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Der   Zweck    der   vorliegenden    Ausgabe   ist,    das   schul- 
^mäfsige  Verständnis   dadurch  zu   erstreben,    dafs  der  Schüler 
->."  in   der  Regel   nur   zum  Finden   des    rechten  Ausdrucks   und 
~^  einer  guten  Übersetzung  angeleitet  wird.     Die  nötigen  gram- 
matischen Bemerkungen  sind  deshalb,    ohne  eine  Grammatik 
zu  eitleren,  den  Anmerkungen  in  der  Weise  einverleibt,  dafs 
sie  zugleich  auf  den  Unterschied  der  Sprachen  hinweisen,  so 
dafs  die  Grammatik  nur  Mittel  zum  Verständnis,  die  Lektüre 
nicht  Vehikel  der  Grammatik  ist.     Auf  diese  Weise  wird  dem 
Schüler  nicht  nur  viel  Zeit  bei  der  Präparation  erspart,  son- 
dern auch  eine  Bereicherung  der  Lektüre  erstrebt,  die  Sicher- 
heit des  Wissens  vermehrt  und  die  Fertigkeit  im  Verstehen 
auf  einem  raschen  und  doch  gründlichen  Wege  erzielt  werden 

können. 

Dafs  in  den  Anmerkungen  mehr,  als  man  es  in  ähnlichen 
Ausgaben  findet,  die  rhetorische  Seite  hervortritt,  ist  in  der 
auf  Erfahrung  gegründeten  Überzeugung  geschehen,  dafs  der- 
gleichen Bemerkungen,  welche  die  griechische  Sprache  keines- 
wegs zu  einer  so  rhetorisch  ausgebildeten,  wie  die  lateinische, 
stempeln  und  den  Schriftsteller  nicht  als  einen  rhetorisierenden 
hinstellen  wollen,  den  Schüler  veranlassen,  bei  seinen  eigenen 
Arbeiten  und  namentlich  bei  schriftlichen  Übersetzungen,  die 
für  ihn  die  wesentlichste  Stilübung  bleiben,  auch  auf  die  Form 
seine  Aufmerksamkeit  zu  richten.  —  Benutzt  sind  bei  den 
Anmerkungen  alle  Arbeiten  früherer  Herausgeber,  die  ver- 
schiedensten Grammatiken  und  Kommentare  zu  griechischen 
und  lateinischen  Schriftstellern;  in  ihrer  Fassung  sind  sie 
aber  oft  während  des  Unterrichts  entstanden  und  haben  sich 
dann  durch  mehrjährigen  Gebrauch  bewährt. 

Gleiche  Sorgfalt  habe  ich  der  historisch -antiquarischen 
und  geographischen  Erklärung  mit  Benutzung  aller  mir  zu 
Gebote  stehenden  Hülfsmittel  gewidmet,  weil  nach  meiner 
Überzeugung  jede  Lektüre  ihren  Beitrag  zu  einer  schulmäfsi- 
gen  theoretischen  und  praktischen  Bildung  in  Dr.  Magers 
Sinne  geben  mufs.  —  So  sehr  nun  auch  das  Kriegerleben  die 
Jugend  anzieht,  so  ist  doch  ein  Verständnis  des  Heerwesens 
durch  einzelne  Bemerkungen  nicht  zu  erreichen;  deshalb  habe 


IV 


Vorrede. 


ich  das  Wesentlichste  zu  einem  Exkurse  zusammengestellt,  der, 
wenn  auch  die  trefflichen  Arbeiten  von  Köchly  und  Rüstow 
dabei  benutzt  sind,  doch  aus  eigner  langjähriger  Beschäftigung 
mit  diesem  Gegenstande  hervorgegangen  ist.  Dieser  Exkurs 
kann  den  Schülern,  soweit  er  die  Schwenkungen  und  Marsch- 
ordnungen behandelt,  recht  nahe  gebracht  werden,  wenn  diö 
Schulturnplätze  mithelfend  eintreten. 


.  In  der  achten  Auflage  sind  auf  V^unsch  des  Herrn  Ver- 
legers  die  für  den  Schüler  bei  seiner  Präparation  nicht  not- 
wendigen Anmerkungen  an  ihrer  bisherigen  Stelle  gestrichen 
und  gröfstenteils  mit  einigen  Ergänzungen  und  Zusätzen  in 
einem  besonderen  ^Anhange'  zusammengestellt.  Andere  An- 
merkungen sind  im  Ausdrucke  gebessert,  einige  wenige  neu 
hinzugefügt,  wobei  der  oben  ausgesprochene  Grundsatz,  dafa 
der  Schüler  zum  Finden  der  richtigen  Übersetzung  angeleitet, 
ihm  aber  nicht,  wie  solches  in  einigen  anderen  Schulausgaben 
verkehrter  Weise  geschieht,  die  fertige  Übersetzung  geboten 
werden  soll,  streng  befolgt  ist. 

Im  Exkurs  ist  zu  §  8  eine  aus  Ad.  Böttichers  Olympia 
entlehnte  Figur  mit  der  dazu  gehörigen  Erklärung  hinzu• 
gefügt;  sodann  hat  §  35  Absatz  2  auf  den  Rat  des  Oberst- 
lieutenants Jahns  eine  genauere  Fassung  erhalten.  Der  bis- 
herige §  39  aber  ist  ganz  gestrichen  und  dafür  Köchlys 
Erklärung  der  betr.  Sache  fast  wörtlich  nebst  der  dazu  ge- 
hörigen Figur  übernommen.  Zu  dieser  Änderung  gab  W. 
Mangelsdorfs  (S.  34  Anm.  3  und  S.  35  Anm.  2  angeführte) 
Emendation,  welche  derselbe  in  der  berl.  philol.  Wochen- 
schrift begründen  wird,  Veranlassung.*)  —  Dabei  mag  be- 
merkt werden,  dafs  der  Exkurs  mitsamt  den  Figuren  zum 
gröfsten  Teil  in  freier  Übersetzung  wiedergegeben  ist  in  'Gh. 
Pascal,  etude  sur  l'armee  grecque',  Paris,  Klincksieck  1886. 

Die  neue  Karte  wird  wegen  ihrer  Sauberkeit  und  der 
Schärfe  der  Zeichnung  sich  sicherlich  des  Beifalls  der  Collegen 
erfreuen. 

Hannover  und  Ratzeburg,  Ende  Juli  1886. 

Die  Herausgeber. 


*)  Mangelsdorfs  Emendation  ist  a.  a.  0.  nicht  ganz  richtig  ange- 
führt; eie  lautet:  οντοι  8\  πορενόμενοί. .  ,υπέμενον  ζ^οι  μίν^  vctSQOi^ . .  • 
τονς  dl•  παρήγον  k'ξω^'εv  των  περάτων. 


Heerwesen  der  Söldner  bei  Xenophon. 

§  1.     Bildung  des  Heeres  (ονλλογή).     Hauptwerbeofftziere. 

Die  Werbung  (λαμβάνειν  αν^ρα?,  ύυλλέγευν  οτράτενμα) 
übernahmen  für  den  Kyros,  der  deshalb  μL6^Όδότηg  heilst, 
aufser  den  Befehlshabern  der  Besatzungen  {φρούραρχοι)  in 
den  Städten  seiner  Satrapie  solche  Männer,  welche,  weil  sie  es 
verstanden,  grofsere  Heere  zu  organisieren,  von  ihm  den  Auf- 
trag und  das  nötige  Geld  erhielten,  und  welche  von  vornherein 
die  Aussicht  hatten,  als  Obristen  (ΰτρατηγοί)  die  geworbenen 
Truppen  anzuführen. 

Sich  zum  Dienste  melden  und  in  eine  Waffengattung  ein- 
reihen lassen,    wird  von  Xen.  einmal  έντάττεύ^^αν  genannt^). 

§  2.     Unterwerbeoffiziere. 

Bei  der  Werbung  wurden  die  Strategen  von  den  künftigen 
Locbagen  d.h.  den  Führern  eines  Lochos  (s.§12)  unterstützt. 
Diese  tapferen  und  kriegstüchtigen  Männer  begaben  sich 
meistens  in  ihren  Heimatslanden  auf  bestimmte  Werbeplätze 
und  brachten  aus  den  Bewohnern  der  Gegend  ihre  λόχονξ  d.  h. 
Compagnieen  von  je  100  Mann  („Hundertschaft'^,  Dahn)  zu- 
sammen ^). 

Die  Auswahl  der  Anzuwerbenden,  d.  h.  die  Festsetzung 
des  Alters  ^),  der  Gröfse  u.  s.  w.,  blieb  ihrem  Ermessen  über- 

1)  Anab.  I  1,6.  9, 11  u.  a.  —  III  3,18.  Köchly,  Gesch.  des  griech. 
Kriegsw.  p.  99  sq. 

2)  Xen.  Anab.  lY  3,  26.  IV  8,  12.  Xen.  de  rep.  Laced.  XI  9  ed. 
Haase.  Arrian  Takt.  ed.  Herch.  5,  4.  12,  1.  Anonym.  Byzant.  15,  6  bei 
Köchly,  griech.  Kriegsschriftsteller  II  2  p.  96.  Köchly,  Gesch.  d.  gr. 
Kriegsw.  p.  107,  11.  Mit  dem  im  Texte  Gesagten  vergleiche  man,  was 
H.  Senff:  „Die  Schlacht  bei  Sie  vershausen  1553"  in  der  Ztschr.  des  hi- 
storischen Vereins  für  Niedersachsen  1880  S.  240  über  das  Werbesystem 
der  Söldner  des  16.  Jahrhunderts  berichtet. 

3)  Das  in  Griechenland  festgesetzte  kriegspflichtige  Alter  ist  vom 
20.  bis  60.  Jahre.  Anab.  VII  4,  16  wird  ein  18 jähriger  Trompeter  er- 
wähnt. Auch  bei  uns  können  Freiwillige  schon  nach  Vollendung  dea 
17.  Lebensjahres  eintreten. 
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2  Heerwesen  der  Söldner  bei  Xenophon. 

lassen,  wie  denn  Episthenes  nach  Anab.  VII  4,  8  nur  schöne 

Leute  annahm. 

Auf  griechische  Abkunft  wird  nicht  unbedingt  gesehen; 
es  finden  sich  unter  den  Soldaten,  selbst  unter  den  Lochagen 
ehemalige  Sklaven^). 

§  3.     Heimat  der  Söldner. 

Die  meisten  Söldner  lieferte  der  Peloponnes  und  darin 
neben  Achaja  vorzüglich  Arkadien,  die  griechische  Schweiz 2). 
Andere  stammten  aus  Thrakien  und  Kreta,  welche  letztere 
sich  als  Bogenschützen  auszeichneten.  Aufserdem  finden  wir 
Flüchtlinge  und  Abenteuerlustige  aus  fast  allen  griechischen 
Staaten  und  Städten. 

In  der  Regel  fanden  sich  in  einer  Gegend  der  Dienst- 
nehmenden so  viele,  dafs  die  Angehörigen  eines  Staates  oder 
Stammes  in  derselben  Heeresabteilung  beisammen  bleiben  und 
so  diese  Stammverwandtschaft  ein  einigendes  Band  bilden 
konnte.  Auf  diese  Weise  bewahrten  die  Söldnerheere  eine 
Einrichtung  der  griechischen  Bürgerheere,  in  denen  auch  alle 
Bürger  eines  Bezirks  in  eine  Heeresabteilung  eingereiht  wurden, 
damit  Freunde,  Verwandte  und  Nachbarn  zusammenstanden 
und  sich  gegenseitig  aufmunterten^). 

Anm.  Auch  im  persischen  Heere  bildeten  nach  I  8,  9  die  einzelnen 
Völkerschaften  gesonderte  Abteilungen.  Überhaupt  hat  vielfach  eine 
Gliederung  der  Heere  nach  Familien,  Stämmen  u.  s.  w.  geherrscht. 
S.  Jahns,  Gesch.  d.  Kriegsweeens  S.  53.  439  u.  a. 

§  4.     Ursachen  zur  Übernahme  des  Söldnerdienstes. 

Nicht  der  Sold  aUein  bewog  nach  Xenoph.  die  Strategen 
und  Lochagen,  welche  gröfstenteils  Leute  von  guten  Verhält- 
nissen waren  und  zum  Teil  eigenes  Geld  zur  Ausrüstung  är- 
merer Männer  vorschössen,  zum  Söldnerdienste  beim  Kyros, 
sondern  Liebe  zum  Kriegshandwerke  und  vor  allem  die  krie- 
gerische Begeisterung  für  das  Unternehmen  des  von  ihnen 
hochgeachteten  (Proxenos'  Brief  an  Xenoph.)  und  wirklich 
hochherzigen  Helden.  Sie  rechneten  auf  einen  kurzen  Feldzug 
gegen  Pisidien  und  hofften  nach  dem  glücklichen  Ausgange 
desselben  mit  Ämtern  und  Glücksgütern  belohnt  zu  werden.  — 
Doch  gilt  dieses  nur  von  den  besseren  Naturen,  denn  manche 
waren  gewifs  auch  gleich  dem  Menon  nur  darauf  bedacht, 
sich  auf  alle  Weise  zu  bereichern,  um  dann  mit  wohlgefülltem 

2)  Anab.  I  1%•   ^I  2,  10.  vgl.  I  2,  1.  cfr.  Büchsenschütz  zu  Xen. 

Hellen.  VII  1,  23.  α      τττ  q  iq    ντ  ο  ιλ 

3)  Kochly,  gr.  Kriegsw.  p.  101,  46.    Xen.  Ad.  IV  8, 18.  VI  2, 10.  — 

Hom.  II.  Β  362  sq. 
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Beutel  zu  den  Ihrigen  zurückzukehren.  —  unter  den  Soldaten 
wurden  die  Arkader,  die  sich  von  jeher  durch  kräftigen  Kör- 
perbau und  einen  gewissen  natürlichen  Mut  auszeichneten, 
teils  durch  Liebe  zum  Kriegsdienste,  teils  durch  die  Kargheit 
ihrer  gebirgigen  Heimat  veranlafst,  einen  Erwerb  in  der 
Fremde  zu  suchen.  Die  Übrigen,  zumal  solche,  die  nach  Be- 
endigung des  peloponnesischen  Krieges  entweder  aus  dem 
Dienste  entlassen,  oder  durch  die  Mafsnahmen  des  Lysandros 
in  die  Verbannung  geschickt  waren,  zogen,  durch  das  lauge 
Kriegsleben  der  Arbeit  entwöhnt,  aus  Lust  an  Abenteuern 
oder  in  Hoffnung  auf  Beute  aus  und  vergafsen  deshalb  auch 
auf  dem  Rückzuge  den  Erwerb  nicht  ^). 

§  5.     Sold. 

Ein  sogenanntes  Handgeld  wird  nicht  erwähnt.  Sold 
gab  Kyros  anfangs  monatlich  einen  Dareikos*);  versprach 
später  V/2  Dareiken.  Ein  Dareikos  war  das  gewöhnliche;  die 
Lochagen  erhielten  das  Doppelte,  die  Strategen  das  Vierfache. 
Von  diesem  Solde  galt  die  eine  Hälfte  als  Löhnung  (μL6^'όg) 
für  den  Dienst  und  wurde  auf  die  Beschaffung  der  Waffen, 
die  sie  gewöhnlich  mitbrachten,  und  Kleider  gerechnet,  welche 
der  Soldat  selbst  zu  besorgen  hatte;  die  andere  Hälfte  ward 
für  die  Verpflegung  (οίτηρεΰων,  6ΐτος)  gezahlt,  weil  sich  jeder 
Soldat  seine  Lebensmittel  kaufen  mufste  (s.  §  51)^). 

1)  Anab  I  7,  7.  9, 17.  4, 16  sqq.  II  6, 16—29.  III  1,4.  VI  1,17.  2, 10. 
4, 8.  Die  Werbungen  der  Engländer  während  des  sogen.  Krimkrieges 
zur  Bildung  der  deutschen,  italienischen  und  Schweizerlegion  boten  viele 
Vergleichungspnnkte.  Die  verschiedenen  höheren  Offiziere,  welche  die 
Bildung  jener  Legionen  übernahmen,  sind  in  gewisser  Hinsicht  die  Stra- 
tegen und  mit  Anab.  VI  4,  8  kann  man  den  folgenden  Zeitungsartikel 
von  der  Insel  Helgoland  vom  5.  August  1855  vergleichen:  „Gestern  war 
ein  belebter  Tag  auf  den  immer  mehr  zerbröckelnden  Felsentrümmem 
des  mythischen  'Heiligenlandes',  das  gegenwärtig  ein  Sammelplatz  für 
alle  Unzufriedenen,  für  zahllose  Leichtsinnige,  für  völlig  Gedankenlose, 
für  Abenteuersüchtige  und  für  Gold-  und  Ruhmbegierige  geworden  ist.** 
—  Auch  das  von  Xenophon  erwähnte:  „καΐ  τοντων  ετεροί  άποδεδρααότες 
ηατέρας  καΐ  μητέρας'^  ist  bei  diesen  englischen  Werbungen  nicht  ohne 
Beispiel  geblieben. 

2)  Für  einen  Tag  beträgt  die  gewöhnliche  Löhnung  2  Obolen  und 
ebensoviel  das  Verpflegungsgeld. 

1  Obolos  =  13  Pf.  =  6V2  Kr.  östr. 

6  Obolen  =  1  Drachme  ==  79  Pf.  =  39  Kr.  östr. 

100  Drachmen  =  1  Mine  =  78  Mark  59  Pf.  =  39  fl.  50  Kr.  östr. 

60  Minen  =  1  Talent  =  4715  Mark  =  2250  fl.  östr. 

1  Dareikos  (=  Stater  des  Dareios),  so  genannt,  weil  diese  Münzwährung 

von  Dar.  Hystaspis  eingeführt  ist,   und  ebenso  ein  Kyzikener  (d.  h. 

ατατηρ  Κνξικηνος)   hat   den  Wert  von  20  attischen  Drachmen  =» 

15  Mark  72  Pf.  =  7%  fl.  östr. 

3)  Anab.  I  3,  21.  VII  2,36.  3,10.  (τά  νομιζόμενα)  6,  1.  7.  VI  2,  4. 
VlI  7,  14  heifst  der  Sold  τά  δίτιαια.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  102. 
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§  6.     Wie  lange  Sold  gezahlt  wird. 

Die  Zahlung  des  Soldes  beginnt  mit  der  Verpflichtung, 
dauert  aber  eigentlich  nur  bis  zur  Beendigung  des  Unterneh- 
mens, zu  welchem  die  Anwerbung  erfolgt  ist,  weshalb  Kyros 
etwas  Aufserordentliches  thut,  indem  er  seinen  griechischen 
Söldnern  neben  einer  besonderen  Belohnung  auch  die  Sold- 
zahlung für  die  Rückkehr  verspricht^). 

§  7.     Waffengattung  und  Bewaffnung,     a)  Hopliten; 

Die  Söldnertruppen  zerfallen  in: 

1)  Hopliten  oder  Schwerbewaffnete  (δπλΐχαή^  die  eigent- 
lichen Linientruppen,  von  der  Hauptwaffe  auch  kurz  aömg 
genannt^).  Sie  tragen  purpurfarbene  Obergewänder ^) ;  ihre 
Bewafeung,  die  nur  auf  den  Nahkampf  berechnet  ist,  zerfallt 
in  Schutz-  und  Angriffswaffen*). 

Zu  den  Schutzwaffen  gehören: 

a)  Der   Helm    (κράνος) j    der    aus    der  Haube    oder    Kappe 

(Fig.  l,a),  Stirn-  (Fig.  l,b),  Nackenschirm  (Fig.  l,d)  und 

Seitenschirmen  (c),  sowie  aus  Bügel  (e)  und  Helmschmuck 

(f)  bestand  und  etwa  4  Pfund  ==  2  Kilogramm  wog. 

Anm.  In  Fig.  2  —  δ  bezeichnen  die  Buchstaben  stets  dieselben 
Helmteile.  Die  Figuren  1  —  35  zu  den  §§  1 — 16  sind  auf  besonderen 
Tafeln  verzeichnet. 

b)  Der  eherne  Brustharnisch  (ϋ•ώραξ),  dessen  beide  Teile 
Brust-  und  Rückenstück  (Fig.  6,  a)  durch  die  Schulter- 
stücke (Fig.  6,b),  welche  mittels  Ketten  oder  Riemen  an 
Ringen  (Fig.  6,c.  8,d)  befestigt  sind,  zusammengehalten 
werden.  Statt  des  Harnisches  wird  der  lederne  Koller 
(öjcokag)  erwähnt  ^).  Dieser  war  mit  einer  ehernen  Brust- 
platte und  ehernen  Schulterstücken  und  zum  Schutz  des 
Unterleibes  mit  ledernen  Streifen  (τίτερνγες)  versehen. 

Anm.  Den  Anab.  IV  7, 15  erwähnten  linnenen  Koller  müssen  wir 
nns  als  von  Leder  oder  aus  mehreren  übereinandergelegten  Lagen  der 
aus  den  Flachsfasern  filzartig  bearbeiteten,  mit  Essig  und  Salz  steif- 
gemachten Leinwand  gefertigt  und  zum  Schutz  der  Schultern  und  Herz- 
grube mit  Erzplatten  belegt  vorstellen.  Von  dem  untern  Rande  der- 
selben hingen  Streifen  von  Leder  oder  Filz,  welche  mit  Metallplatten 
belegt  und  πτέρυγες  genannt,  teils  zum  Schutz  des  Unterleibes,  teils 
zum  Schmuck  dienten  und  oft  in  zwei  Reihen  übereinanderlageo.  Fig.  32. 


1)  Anab.  I  4,  13. 

2)  Anab.  I  7,  10. 

3)  Der  Scholiast  zu  I  2,  16  sagt:  ,,χρώνται  γαρ  of Ελληνες  χιτώαί 
φοινίΜΟίς  ηρος  τονς  πολέμους,  το  ντο  μέν,  ως  φηαν  *Αριοτοτέλης,  οτι  το 
της  χρόας  άνδριτιόν,  τούτο  βέ,  οτι  το  τοϋ  χρώματος  αΐματώδες  του  αίμα- 
τος ρευσεως  ί&ίζει  καταφρονεΓν." 

4)  Anab.  Ι  2,  16. 

δ)  Anab.  ΠΙ  3,  20.  IV  1,  18. 
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c)  Die  Beinschienen  {κνημΙδες\  Platten  aus  Erz  oder  Zinn 
und  im  innern  wahrscheinlich  mit  Leder  oder  Zeugstoff 
gefüttert,  welche  den  vordem  Teil  des  Beines  vom  Knöchel 
bis  über  das  Knie  hinaus  deckten  (Fig.  9 — 11). 

d)  Der  Schild  (άΰπίς).  Dieser  ist  vorherrschend  der  grofse 
Ovalschild  (Fig.  12),  der  mit  einem  Riemen  zum  Um- 
hängen (τελαμών,  Wehrgehäng)  und  einer  Handhabe  für 
die  durch  einen  Bügel  gesteckte  linke  Hand  des  Trägers 
versehen  war.  Er  war  etwa  1,45  m  hoch,  etwa  0,58  m 
breit  und  bestand  aus  Rindshäuten,  die  in  mehreren 
Lagen  übereinander  durch  Nähte  und  zuletzt  durch  eine 
mit  Nägeln  befestigte  Metallplatte  zusammengehalten 
waren. 

Doch  kommt  auch  der  runde  Schild  (Fig.  13)  vor, 
der  ohne  Wehrgehäng  mit  Ringen  oder  Handhaben  {ϋχανα) 
für  Arm  und  Hand  (Fig.  14)  versehen  war.  Die  besten 
runden  Schilde  wurden  von  den  argolischen  Waffen- 
schmieden verfertigt  ^), 

Sowohl  der  grofse  als  der  runde  Schild  sind  nach 
aufsen  gewölbt  (Fig.  15).  Auf  dem  Marsche  waren  die 
Schilde  mit  einem  Überzuge  (ράγμα)  versehen,  der  bei 
Musterungen  und  vor  der  Schlacht  abgezogen  wurde  {te- 
gimenttmi  detraliere). 

Anm.  Die  γέρρα  der  Perser  waren  aus  Weidenruten  geflochten, 
ihre  Handhabe  wurde  mit  den  Fingerspitzen  der  Unken  Hand  gehalten; 
doch  konnten  sie  auch  mittels  einer  untern  Spitze  in  die  Erde  ge- 
steckt werden  und  deckten  so  den  Krieger,  welcher  seine  Pfeile  abschofs. 

Der  kleine  Amazonenschild  ^)  (Fig.  16)  ist  das  Vorbild 
der  späteren  Schilde  der  Leichtbewaffneten.  Die  mit  dem- 
selben in  Fig.  16  verbundene  Axt  ist  die  Anab.  IV  4, 16 
erwähnte  Streitaxt  {ράγαρις). 

Zu  den  Angriffs waffen  gehört: 

a)  Die  2,04 — 2,33  m  lange  Lanze  oder  der  Spiefs  {β6ρυ\ 
Fig.  17,  der  zwei  Spitzen  hatte,  da  auch  das  untere  Ende 
mit  Eisen  beschlagen  war.  Er  wurde  nur  zum  Stofse 
verwandt  und  bei  geschlossener  Abwehr  eines  anprallen- 
den Feindes  wohl  in  einen  Seiteneinschnitt  des  Schildes 
gelegt. 

b)  Das  Schwert  d.  h.  entweder  der  gerade  Degen  (Ι^φο^, 
έγχΒνρίδιον)^  Fig.  18  und  19,  oder  der  krumme  Degen, 
der  Säbel  {μάχαιρα^  ^,νήλτίΐ),  den  vorzüglich  die  Lakedai- 
monier  führten  (Fig.  33). 


1)  Köchly,  gr.  Kriegsschr.  II  2  p.  298. 

2)  Anab.  V  4,12  werden  γέρρα  erwähnt  εΙ%ααμένα  τιιττοϋ  ηετάλω, 
die  also  dem  Amazonenschilde  nicht  unähnlich  waren. 
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Anm.  Die  Perser  führten  einen  leicht  gekrümmten  Säbel  (τίοηίς) 
oder  den  etwas  kürzeren,  geraden  und  breiten  ά%ινάτιης,  der  mittels 
eines  Bandeliers  vom  Gürtel  herab  an  der  rechten  Hüfte  getragen 
Würde. 

Alle  Waffen  zusammen  hatten  ein  Gewicht  von  ungefähr 
35  Kilogramm.  Doch  trug  der  Hoplit  alle  diese  Waffen  nur 
in  der  Schlacht,  auf  dem  Marsche  wurden  sie  zum  Teil  ge- 
fahren (s.  §  28),  zum  Teil  von  Sklaven  (β'εράτιοντες  ^  νπα6Λΐ- 
6xaC)  getragen  ^). 

§  8.     b)  Leichtbewaffnete. 

2)  Leichtbewaffnete  (γνμνψες,  γυμνοί,  'ψιλοί),  so  ge- 
nannt, weil  sie  keine  Schutzwaffen  trugen  und  nur  für  den 
Fernkampf  berechnet  waren.     Zu  ihnen  gehören: 

a)  Die  Speerschützen  (άχοντίβταί),   deren  1,45  m   lange 

Speere  (άχόντων  Fig.  20), 
sowie  die  der  Peltasten  mit 
einer  ledernen  Schleife  (άγ- 
κύλη)  versehen  sind,  durch 
welche  die  Peltasten,  wenn 
sie  zum  Gefecht  vorrücken, 
die  Finger  stecken^).  Die 
Stelle,  wo  diese  αγκύλη  be- 
festigt war,  zeigt  zwar  un- 
Fig  la  sere  Fig.  21  auf  Taf.  II,  aber 

den    Gebrauch   des  Riemenspeers   vermag   nur   das    hier 
stehende  Vasenbild  ^)  (Fig.la)  zu  veranschaulichen.  Köchly*) 


1)  Anab.  I  7,  20.  IV  2,  20.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  8  sq.  u.  p.  103. 

2)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  130  sq.     Anab.  IV  2,  28.    V  2,  12. 

3)  Aus:  Revue  arch^ologique  1860  II  p.  211. 

4)  Köchly:  Verhandlungen  der  26.  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen Leipzig  1869,  p.  226-38.  Vgl.  Guhl  und  Koner:  Leben  der  Grie- 
chen und  Römer,  3.  Aufl.  p.  291  sq.  Der  Ansicht  Köchlys  widerspricht 
Bötticher  Olympia  S.  111  sq.  Er  stützt  seine  Ansicht  auf  die  Darstellung 

des  speerwerfenden  Giganten  in 
dem  grofsen  Altarfriese  von  Per- 
gamon.  „Der  Speer  ruht  lediglich 
auf  dem  Ringfinger,  der  kleine 
Finger  ist  gestreckt.  Der  Riemen 
läuft  um  den  Zeige-  und  Mittelfin- 
ger, und  zwar  um  jeden  gesondert, 
und  wird  sonst  nirgend  sichtbar. 
(Fig.  Ib.)  Macht  man  das  Expe- 
riment in  der  Weise,  dafs  man 
die  beiden  Stränge  eines  an  den 
Stab  geknoteten  Riemens  zunächst 
von  aufsen  an  die  genannten  Fin- 
/  Fig.  Ib.  ger  legt,    dann  zwischen  beiden 

nach  innen  zieht  und  mit  dem  Daumen  an  den  Stab  andrückt,  so  erhält 
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hat  den  Gebrauch  durch  praktische  Versuche  erläutert. 
Am  Schwerpunkte  des  Wurfspeers  war  ein  Lederriemen 
geknotet,  dessen  herabhängende  Teile  mehrere  Male  um 
den  Schaft  aufgewickelt  wurden.  Durch  die  zusammen- 
geschleiften Enden  des  Riemens  wurden  die  Vorderfinger 
gesteckt  (διηγκνλωμενοι^  cfr.  Ovid.  Met.  ΧΠ  326:  inserit 
amento  digitos),  und,  indem  sich  durch  straffes  Anziehen 
der  Schleife  im  Augenblick  des  Wurfs  der  Riemen  rasch 
abwickelte,  wurde  der  Speer  in  eine  rotierende  Bewegung 
gesetzt.  Er  machte  also  eine  doppelte  Bewegung,  näm- 
lich die  eine  zielwärts,  die  andere  rund  um  seine  Längen- 
axe  und  zwar  letztere  in  schnellster  Drehung.  Auf  diese 
Weise  hatte  diese  Handwurfwaffe  dieselben  Vorteile, 
welche  den  modernen  Feuerwaffen  durch  die  gewundenen 
Züge  des  Gewehr-  und  Geschützlaufes  zugewendet  sind^). 

b)  Die  Bogenschützen  {το%6ταή,  als  welche  namentlich 
die  Kretenser  berühmt  waren.  Ihre  Waffen  sind:  Bogen 
und  Pfeil  und  für  letztere  der  Köcher  (Fig.  22— 26). 

c)  Die  Schleuder  er  {ΰφενδονηταΐ)  mit  Schleuder  und 
Tasche  {διφΟ'ερα)  für  die  Steine^). 

§  9.     Die  Peltasten. 

Die  Peltasten  (Λελταβταί),  mit  welchem  Namen  jedoch 
oft  alle  Arten  von  Leichtbewaffneten  in  ihrer  Gesamtheit  be- 
zeichnet werden,  stehen  eigentlich  in  der  Mitte  zwischen  den 
Hopliten  und  Leichtbewaffneten  im  engern  Sinne  (s.  §  8).  Sie 
trugen  aufser  dem  1,46  m  langen  Speere,  weil  sie  bisweilen 
in  Linie  angriffen  und  dadurch  leicht  in  einen  Nahkampf 
verwickelt  werden  konnten,  auch  noch  das  Schwert  und 
einen  kleinen  hölzernen,  0,584  m  breiten,  mit  Leder  überzo- 
genen Schild  (πελτη),  der  dem  Amazonenschilde  (Fig.  16) 
nachgebildet  war  und  ihnen  den  Namen  gegeben  hat.  In  dieser 
Waffengattung  dienten  beim  Kyros  vorzüglich  Thraker^. 

man  eine  Stellung  der  Hand,  die  in  der  That  einen  sehr  sichern  Ziel- 
wurf gestattet,  aber  die  Kraft  desselben  sehr  beeinträchtigt."  —  Auch 
die  velites  der  Römer  hatten  diesen  ßiemenspeer,  den  sie  vielleicht  nach 
den  pyrrhischen  Kriegen  bei  sich  eingeführt  haben.  Nach  den  Berich- 
ten Garniers  im  Globus  XV,  1869,  p.  200  bedienen  sich  die  Bewohner 
von  Neukaledonien  und  den  Neuhebriden  solcher  Speere,  welche  sie  mit 
Hülfe  eines  Strickes  aus  Kokosfasern  und  Fledermausfellen  mit  unge- 
meiner Sicherheit  zu  schleudern  verstehen. 

1)  Tumzeitung  1868  Nr.  28. 

2)  Anab.  V  2,  12.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  128  sq. 

3)  Comel.,  Iphicr.  c.  I  4.  Köchly  a.  a.  0.  p.  130  sq.  —  Die  Pel- 
tasten kommen  auf  diesem  Heereszuge  zuerst  vor,  „wie  es  scheint,  nach 
thrakischem  Muster",    s.  Ranke,  Weltgesch.  I  2  S.  95. 
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Später  hat  sich  Chabrias,  wie  Cornel.  Nep.  (Chabr.  I  2) 
berichtet,  durch  die  Verwendung  der  Peltasten  in  einer  eignen 
Angriffsweise,  welche  uns  Fig.  34  veranschaulicht,  berühmt 
gemacht. 

Anm.    Als  sie  Anab.  IV  2,  28  ihre  Speere  verbraucht,   bedienten 
sie  sich  der  aufgelesenen  feindlichen  Pfeile  als  Waffe. 

§  10.     Verwendung  der  Leichtbewaffneten. 

Die  Leichtbewaffneten  und  Peltasten  werden  je  nach  Be- 
dürfnis bald  vor,  bald  hinter  der  Linie,  bald  in  den  Zwischen- 
räumen, bald  zur  rechten  oder  linken  Seite  aufgestellt.  Oft 
greifen  sie  den  Feind  in  Linie,  oft  in  Schwärmkolonnen  wie 
unsere  Tirailleure  an^).  Ihr  Zweck  ist  zu  kundschaften,  sich 
m  Hinterhalt  zu  legen.  Höben  voraus  zu  besetzen,  den  an- 
rückenden Feind  zu  beschäftigen,  die  Reiterei  angriffsweise 
zurückzuwerfen,  den  geschlagenen  Feind  zu  verfolgen^)  Vd 
auch  §  37  und  die  daselbst  citierten  Stellen. 

§  11.     Die  Reiterei. 

Reiterei  hatten  die  griechischen  Söldner  anfangs  nicht, 
und  sie  verkannten,  wie  Π  4,6  und  ΠΙ  1,2  lehren,  den 
Nachtheil  dieses  Mangels  nicht,  wenngleich  Xenopb.  in  ΠΙ  2, 
18  absichtlich,  um  die  Soldaten  wieder  zu  ermutigen,  die  Be- 
deutung der  Reiterei  heruntersetzt.  Die  Bedrängnis  auf  dem 
Rückzuge  durch  die  Tigresebene  zwang  ihn,  selbst  die  Bildung 
einer  kleinen  Reiterschar  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Die  Rüstung  des  Pferdes  war  in  Griechenland  wie  in 
Persien  folgende:  Kopfpanzer  (προμετωπίδιον),  Brustpanzer 
{προύτερνίδων)  und  die  Seitenstücke  (τίαραπλενρίδια). 

Der  Reiter  trug  einen  Panzer  {ϋ-ώρα^  LJtmxog,  Anah.Ill 
4,  48),  dem  sich  eine  Halsberge  anschlofs.  Den  Bauch  schützte 
ein  Schurz  mit  Federn,  die  Arme  eine  besondere  Bepanzerung 
aus  Leder  oder  Erz.  Dazu  kamen  die  Hüftstücke  und  Stulp- 
stiefel ^).  ^ 

Einen  Schild  hatte  der  Reiter  im  eigentlichen  Dienst 
nicht.  Seine  Angriffswaffen  sind  die  Lanze  und  das  gerade 
Schwert. 

Ob  aber  die  kleine  Schar  der  als  Reiter  verwendeten 
Söldner  so  vollständig  ausgerüstet  war,  ist  nicht  ausgemacht. 

1)  Anab.  V  2,  10. 

2)  Anab.  IV  6,  17.  Arrian  Takt.  c.  15.  Äliau  VI!  5  bei  Köchly, 
gr.  Kriegsschriftst.  II  1  p.  282.  II  2  p.  244  u.  p.  260.  —  Asklepiod.  c  6 
das.  II  1.  —  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  131. 

3)  Xen.  de  re  equ.  c.  12. 
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Von  der  Aufstellung  der  Reiterei  wollen  wir  gleich  hier 
bemerken,  dafs  Griechen  und  Perser  die  Reiterei  in  Geschwa- 
der {φυλαι^  είλαν  oder  llaC)  teilten,  welche  nach  den  spätem 
Taktikern^)  64  Mann  zählten,  was  auch  auf  die  attische  Phyle 
pafst,  die  in  der  Auszugsstärke  wahrscheinlich  60  Mann  zählte. 

Über  die  Tiefe  der  Reiterstellung  fehlt  uns  für  die  Griechen 
eine  durchaus  gültige  Angabe,  denn  nur  einmal  wird  die 
Stellung  von  16  Pferden  in  Front  und  4  Pferden  in  der  Tiefe 
erwähnt.  Diese  Stelle  ist  auch  die  einzige  Angabe,  welche 
wir  über  die  Aufstellung  der  persischen  Reiterei  haben,  welche 
12  Pferde  in  der  Front,  aber  mehrere  Pferde  tief  stand*). 

Die  späteren  griechischen  Taktiker  sagen  über  die  Auf- 
stellung folgendes: 

„Griechen,  Perser  und  Sikuler  stellten  das  Geschwader 
„der  Zahl  der  Leute  nach  rechteckig,  dem  Ansehen  nach  qua- 
„dratisch  auf.  Sie  brachten  nämlich  16  Mann  in  die  Front 
„und  8  Mann  in  die  Tiefe,  letztere  in  doppeltem  Abstände 
„wegen  der  Länge  der  Pferde.  Einige  aber  machten  die  Front 
„in  der  Zahl  der  Leute  dreimal  so  stark,  als  die  Tiefe  (15 
„und  5)  und  nahmen  für  die  Tiefe  einfachen  Abstand,  so 
„dafs  die  Figur  wieder  quadratisch  wurde"^). 

§  42.     Gliederung  und  Offiziere  der  Hopliten. 

Die  Hopliten  bildeten,  da  es  für  den  Trupp  eines  Strategen 
(Obristen)  weder  eine  Sollstärke  noch  Feldstärke  gab,  und 
damit  die  Anzahl  der  Lochen  sehr  verschieden  war,  so  viel 
an  Stärke  ungleiche  Abteilungen  als  Strategen  da  waren;  dem 
Strategen  stand  in  jeder  Abteilung  ein  νποότρατηγός  (Obrist- 
lieutenant)  zur  Seite. 

Jede  Abteilung  wurde  taktisch  in  Lochen  {λόχοι)  von 
100  Mann  geteilt,  kommandiert  von  einem  λοχαγός  ==  Haupt- 
mann und  einem  'ΟΛολοχαγός.  Ein  Lochos  (eigentlich  bedeutet 
λόχος  jede  Schar,  Rotte)  bestand  aus  2  Pentekostyen  (τίεντη- 
κοοτύες)  von  50  Mann,  an  deren  Spitze  Pentekonteren  = 
Premierlieutenants  (πεντηκοντηρες)  standen,  und  4  Enomotieen 
=  Sektionen  (ένωμοτίαή  von  25  Mann,  die  von  Enomotarchen 
=  Sekondelieutenants,  ünterlieutenants  (ένωμοτάρχαή  befehligt 
wurden.  Jedoch  ist  vielleicht  nach  der  Darstellung  in  der 
Kyropädie  zu  schliefsen,  dafs  bei  jedem  Lochos  nicht  4,  son- 

1)  Arrian  Takt.  ed.  Horcher,  c.  18,  2.  llian  Takt.  20,  2  bei 
Köchly,  gr.  Kriegsschriftst.  Π  1  p.  364. 

2)  Xen.  Hell.  III  4,  13. 

3)  Asklepiodot.  c.  VII  4  bei  Köchly,  gr.  Kriegsschriftst.  Π  1  ρ.  156. 
llian  28, 1  das.  II  1  p.  334.  Arrian  ed.  Hercher  c.  16,  9.  —  Vgl.  Köchly, 
gr.  Kriegsschriftst.  II  2  p.  261  sqq.  —  Ders.,  gr.  Kriegsw.  p.  134—140. 
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dern  nur  2  Enomotarchen  waren,  weil  der  Enomotarcli  der  1. 
und  3.  Enomotie  Pentekontere  genannt  wurde. 

Da  ferner  die  Aufstellung  (s.  §  17)  ergiebt,  dafs  nur 
96  Soldaten  stehen,  der  Lochos  aber  100  Mann  zählt,  so  sind 
diese  4  Offiziere  zu  den  96  Soldaten  hinzuzuzählen,  um  die 
Sollstärke  der  Lochen  von  100  Mann  herauszubringen. 

Zwei  Lochen  vereinigt  heifsen  auch  wohl  τάξις  und  der 

Anführer  ταξίαρχος^). 

Anm.  1.  Die  ενωμοτία  bildete  ursprünglich  eine  Zeltgenossenschaft 
von  Männern,  die  sich  gegenseitig  Treue  geschworen  hatten  (iv-ωμοτία 
von  ομννμι)^  deshalb  zusammen  ins  Feld  zogen  und  in  der  Schlacht 
zusamm  enstanden . 

Anm.  2.  Die  taktische  Gliederung  des  persischen  Fufsvolks  war: 
die  τά^ις  Compagnie  (Hundertschaft),  wahrscheinlich  von  100  Mann; 
die  χιλιοαΐνς  Bataillon  (Tausendschaft)  von  1000  Mann;  die  Division 
(Zehntausendschaft)  von  10  000  Mann. 

§  13.     Leichtes  PuTsvolk. 

Das  leichte  Fufsvolk  bildete  gleichfalls  Abteilungen  von 
je  100  Mann,  die  den  Namen  τάξις  gehabt  zu  haben  scheinen. 
Der  Führer  heifst  bald  ταξίαρχος  bald  λοχαγός^), 

§  14.     Ausbildung  der  Truppen. 

Zur  Ausbildung  taktischer  Fertigkeit,  sei  es  im  Mar- 
schieren, in  den  Wendungen  aller  Art,  in  der  Veränderung  der 
Aufstellung  u.  dergl.,  sei  es  in  der  Handhabung  der  Waffen, 
fanden  Exercierübungen  in  gröfseren  und  kleineren  Truppen- 
abteilungen statt.  Diese  dienten  zugleich  dazu,  das  Heer  vor 
Müfsiggang  und  den  daraus  entstehenden  Fehlern  zu  bewahren, 
wie  Xenophon  in  der  Kyropädie,  in  welcher  er  auch  solche 
Übungen  uns  vorführt,  auseinandersetzt^). 

Bei  Griechen  und  Persern  leiteten  sogenannte  δπλομάχοί 
diese  Übungen^). 

§  15.     Kommandowörter  und  Signale. 

Die  genannten  Übungen  hatten  zugleich  den  Zweck,  die 
Kommando  Wörter  und  Signale  einzuüben,  d.  h.  das  Heer  zu 
gewöhnen,   die   Befehle,   welche   teils   mit  der  Stimme,   teils 

1)  Xen.  Anab.  I  2,  25.  —  III  1,  32.  37.  III  4,  21  sq.  IV  3,  26. 
VI  5,  11.  —  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  100,  44  und  p.  102,  47». 

2)  Anab.  IV  1,  26.  28.     Köchly  a.  a.  0.  p.  131,  64. 

3)  Xen.  Kyrop.  I  6,  17  sq.  II  1,  20  sqq.  II  3,  21  sqq.  Π  4,  3  sq. 
ΙΠ  3,  9  sq.     V  3,  36. 

4)  Xen.  Anab.  II  1,  7.  de  repnbl.  Laced.  XI  9  (8)  ibiq.  Haase. 
Müllers  Dorier  II  p.  306.  Köchly,  gr.  Kriegs schriftst.  II  1  p.  16.  Haase, 
in  Ersch  u.  Gruber  s.  v.  Phalanx. 
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durch  sichtbare  Zeichen,  teils  durch  die  Trompete  oder  das 
Hörn  gegeben  wurden,  richtig  zu  verstehen. 

Die  Befehle  mit  der  Stimme  gab  entweder  der  Anführer 
oder  statt  seiner  ein  Herold^). 

Wenn  es  bei  der  Bekanntmachung  von  Befehlen  vermie- 
den werden  soll,  dafs  der  Feind  dieselben  höre,  oder  wenn  das 
Geräusch  zu  grofs  ist,  als  dafs  das  Wort  des  Feldherrn  oder 
des  Heroldes  oder  das  Zeichen  mit  der  Trompete  oder  dem 
Hörn  gehört  werden  kann,  so  werden  die  Befehle  von  Mund 
zu  Mund  gegeben,  d.  h.  sie  gehen  von  den  Strategen  an  die 
Lochagen,  von  diesen  an  die  Pentekonteren  und  Enomotarchen, 
welche  sie  jeder  der  hinter  ihm  stehenden  Enomotie  mitteilen, 
worauf  dann  die  Soldaten  sich  dieselben  zuflüstern  («ä6  παρ- 
αγγελΰεως,  παραγγύλλειν^  Λαρεγγυαν)^), 

§  16.    Waffenübungen. 

Zu  den  Waffenübungen  gehörte  die  leichteste  und  ein- 
fachste Art,  den  Spiefs  zum  Marsch  aufzunehmen,  wobei  der- 
selbe auf  der  rechten  Schulter  getragen  wurde;  denselben  im 
Kampf  zum  Stofs  zu  heben,  Fig.  27;  zum  Angriff  zu  fallen, 
Fig.  28;  oder  beim  Haltmachen  niederzustellen,  wobei  er  neben 
den  rechten  Fufs  gestellt  wurde. 

Die  Kommando  Wörter  hierfür  sind: 

Gewehr  auf  =  ανω  τα  δόρατα,  iic  ωμον  τα  δόρ. 
Fällt  das  Gewehr  =  κά^ες  τα  δόρατα  (s.  §  53)  ^). 

Ebenso  übten  sich  die  Leichtbewaffneten  im  Gebrauch 
ihrer  Waffen,  z.  B.  den  Speer  rasch  zu  werfen,  aus  weiter 
Ferne,  nach  einem  Ziele  u.  s.  w. 

Bei  solchen  Übungen  hatten  die  Bogenschützen  (s.  Jiig.  2\)) 

als  Ziel  zuweilen  einen  Hahn.  ..  ,.    τ.    j.•  i    -x 

Die  Schleuderer  hatten  bei  diesen  Übungen  die  h  ertigkeit 
zu  erstreben,  im  rechten  Augenblick,  wenn  sie  die  Schleuder 
über  den  Kopf  schwangen  (Fig.  30)  und  das  Ziel  gefafst  zu 
haben  meinten,  das  eine  Ende  der  Schleuder  loszulassen  und 
den  Stein  in  der  ihm  durch  den  Schwung  gegebenen  Richtung 
fortzuschleudern  (Fig.  31). 

Anm  Fiff.  31,  ein  Schleuderer  im  Akt  des  Schleudems,  ist  einer 
Münze  von  Selge  bei  Mionnet  Descr.  PI.  57,  3.  6  entleimt.  Fig.  30 
ist  der  gröfseren  Anschaulichkeit  wegen  den  von  Layard  gegebenen 
Abbildungen  aus  den  Überresten  Ninivehs  entnommen,  weil  wu:  der 
Ansicht  sind,  dafs  bei  dieser  Übung  die  asiatische  Sitte  von  der  grie- 
chischen nicht  verschieden  gewesen  sein  wird. 


1)  Anab.  Π  2,  20.     V  2,  18.     ΙΠ  1,  46.  4,  36. 

2)  Xen.  Anab.  ΙΠ  5,  18.    IV  1.  5.    8,  16. 

3)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  105. 
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§  17.     AnfsteUtuig. 

Die  Aufstellung  und  Übung  geschah  entweder  nach  ein- 
zelnen Lochen  oder  gröfseren  Truppenabteilungen.  Der  Lochos 
kann  entweder  ein  Mann  in  Front  {ίφ'  ivog)  und  100  Mann 
tief  stehen,  und  so  in  allerlei  Marschbewegungen  und  in  Ab- 
änderung der  Stellung  geübt  werden;  oder  er  wird  in  der  Regel 
nach  Pentekostyen  und  Enomotieen  oder  so  aufgestellt,  dafs 
12  Mann  die  Front  (Stirnseite)  bilden,  und  danach  auch  der 
Lochos  in  12  Rotten  (Fig.  2  a — m)  aufgestellt  ist  und  8  Mann 
tief  steht.  In  I  2, 15  steht  er  nur  4  Mann  tief  und  also 
24  Mann  breit. 

Fig.  2. 
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Anm.  Die  bildlichen  Ausdrücke  μέτωπον,  στόμα,  κεροτ^  etc.  sind 
"von  kämpfenden  Tieren,  wie  Stier,  Hund  und  andern  entlehnt.  In 
den  deutschen  Heeren  sind  dafür  die  Ausdrücke  Tete,  Front,  Flügel, 
Rücken,  Queue  in  Gebrauch. 

So  viel  Mann  in  einer  Rotte  hintereinander  stehen,  in 
eben  so  viel  Glieder  {ξνγά  Fig.  2  nr.  1 — 8)  zerfällt  die  Auf- 
stellung. Bei  den  Aufstellungen  wird  in  der  Regel  nur  die 
Tiefe  entweder  durch  sCg  {eig  οχτώ)  oder  durch  έτΐύ  mit  dem 
Gen.  (ßjcl  τεττάρων,  επ  οκτώ)  angegeben.  —  Unsre  Figur  2 
hat  12  Rotten  zu  8  Gliedern. 

Der  erste  Mann  einer  Rotte  (1)  heifst  'ήγεμών,  '^γovμεvog 
d.  i.  Rottenführer  und  das  erste  Glied  einer  Rottierung,  d.  h. 
alle  Rottenführer  auf  der  Linie  1,  1,  wird  auch  Front  (Stirn- 
seite), Tete  (μετωτίον)  ^)  genannt. 

Der  letzte  Mann  einer  Rotte  (8)  heifst  ovQayog  d.  i. 
Rottenschliefser,  und  alle  ουραγοί  bilden  die  ουρά  d.  i.  Queue, 
Schlufsglied  2). 

Die  Reihenfolge  der  Männer  jeder  Rotte  scheint  bei  den 
Spartanern  durch  das   Alter  bestimmt  zu   sein.     Hinter   den 

1)  Kyrop.  II  4,  2.  4.  V  2,  1.  V  3,  36  sqq.  —  Vgl.  Xenoph.  de  rep. 
Laced.  XI  9.    de  offic.  magistr.  equit.  III  6.  10.   IV  3.  9. 

2)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  106—108. 
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Führern  standen  vielleicht  zunächst  ihre  Stellvertreter,  dann 
aber  folgten  die  jüngsten.  Diese  wurden  oft  für  sich  abge- 
sandt, wo  es  galt  schnell  zu  laufen,  oder  mit  Behendigkeit 
eine  Höhe  zu  erklimmen  etc.^). 

Wichtigkeit  der  Zugschliefser. 

Der  älteste  der  Reihe  oder  Rotte  war  der  Zugschliefser 
oder  Rottenschliefser,  dessen  Amt  sehr  wichtig  war.  Es  wur- 
den nur  solche  gewählt,  die  sich  durch  Tapferkeit,  Stärke,  Er- 
fahrung und  Besonnenheit  auszeichneten.  In  gewissen  Fällen 
konnte  er  als  Führer  fungieren,  wenn  die  Bewegung  von  ihm 
beginnen  mufste;  für  gewöhnlich  war  es  sein  Amt,  die  Vor- 
deren zur  Ordnung  anzuhalten,  sie  zur  Ausdauer  und  Tapfer- 
keit zu  ermuntern  und  zum  Siege  fortzudrängen^). 

§  18.     Aufstellung  der  Phalanx  und  Abstände. 

Treten  auf  den  Befehl  ,,ίίγε  είg  τα  όπλα,  παράΰτητε  παρά 
τα  όπλα  ά.  i.  antreten"  gröfsere  Truppenabteilungen  nach 
Rotten  so  zusammen,  wie  sie  im  Gefecht  stehen,  so  entsteht 
die  Phalanx,  in  welcher  in  unserer  Schrift  die  Truppen  ent- 
weder 4  oder  8  Mann  tief  stehen,  d.  i.  4  oder  8  Glieder  bil- 
den^). Der  Befehl  „antreten"  wird  von  Xenophon  auch  mit 
den  Worten:  παραγγέλλει  εις  τα  όπλα  und  7cελεύ6avτεg  έπΙ  τα 
όπλα  erwähnt^).    Auch  καλεΐν  πρbg  τα  όπλα  kommt  vor. 

Abstände. 

Die  Abstände  der  einzelnen  Leute  von  einander  nach 
Nebenmann  oder  Hintermann  werden  stets  von  der  Brust  oder 
Seite  des  einen  Mannes  bis  zur  Brust  oder  Seite  des  andern 
Mannes  berechnet  und  zwar  ist  stets  der  Abstand  von  der 
Brust  des  Vordermannes  bis  zur  Brust  des  Hintermannes  und 
von  der  rechten  Seite  des  einen  bis  zu  der  gleichen  Seite  des 
andern  Nebenmannes  einander  gleich.  Nach  diesem  Grund- 
satze unterscheiden  die  Taktiker  drei  Arten  der  Aufstellung 
und  zwar  beträgt  nach  ihnen  der  Abstand  in 

a)  der  losen  oder  Marschstellung  4  griech.  Ellen  =  6  griech. 
Fufs  =  2,45  Schritt  =  1,845  m; 


1)  Anab.  VII  4,  6.    Kyrop.  IV  2,  24.    Hellen.  IV  4,  16. 

2)  Anab.  IV  3,  29.  Kyrop.  II  3,  22.  III  3,  41  sq.  Hipp.  2,  3,  5.  — 
Arrian  Takt.  ed.  Herch.  VI  5.  XII  11.  —  llian  Takt,  bei  Köchly,  gr. 
Kriegsschriftst.  II  1  p.  268.  272.  274.  278.  Asklepiod.  das.  II  1  p.  136. 
Anonym.  Byzant.  das.  II  2  p.  94  —  99  u.  p.  258  sqq.  Haase  in  Ersch  u. 
Gruber  s.  v.  Phalanx  p.  415  sq. 

3)  Anab.  I  2, 15.  VII  1,  23. 

4)  Anab.  I  5,  13.    Hell.  II  3,  20. 
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b)  in  der  geschlossenen  oder  Gefechtsstellung  2  gr.  Ellen 
==  3  gr.  Fufs  =  1,225  Schritt  =  0,923  m; 

c)  in  der  gedrängten  Stellung  1  gr.  Elle  =  1^2  gr.  Fufs 
=  0,46  m.  Letztere  Stellung  heifst  bei  ihnen  ύνναοταύμόζ 
d.  i.  Verschildung  und  wird  mit  der  römischen  testudo 
verglichen  ^). 

§  19.     Veränderung  der  Stellung. 

Alle  Wendungen  (χλίοεις),  Schwenkungen  (έταοτροφαί) 
und  Kehrtwendungen  (μεταβολαί)  werden,  wenn  sie  rechts 
sind,  durch  „έπΙ  δόρν  d.  i.  dem  Spiefse  zu"  und  wenn  sie 
links  sind,  duich  ,^έπ  άΰπίδα  d.i.  dem  Schilde  zu"  bezeich- 
net.   Die  dabei  üblichen  Kommandowörter  sind: 

επΙ  δόρν  κλΐνον  d.  i.  rechts  um; 

έπ  άύηίδα  κλΐνον  d.  i.  links  um; 

ΒΛΪ  δόρν  έπίότρεφε  d.  i.  rechts  schwenkt  marsch^); 

εΛ  άύπίδα  έπίότρ.  d.  i.  links  schwenkt  marsch; 

επΙ  δόρν  μεταβάλλον  d.  i.  rechts  um  kehrt; 

(An ab.  IV  3,  29  άναότρεφειν  inl  δόρν.) 

έπ  άύτίΐδα  μεταβάλλον  d.  i.  links  um  kehrt; 

τΐρόαγε  =  marsch^); 

έχον  οντωξ  =  halt. 


Fig.  3. 
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§  20.     Der  Aufmarsch. 

Rechts  aufmarschieren  heifst  παρά  δόρν 
τίαράγειν;  links  aufmarschieren  ==  παρ'  άύτίίδα. 

Diese  Aufmärsche  treten  ein,  wenn  z.  B. 
der  Lochos  100  Mann  tief  steht  und  nun  nach 
Pentekostyen  oder  Enomotieen  so  aufmarschie- 
ren soll,  dafs  er  2  oder  4  Rotten  bildet.  Aus- 
geführt wird  diese  Übung  so,  dafs  beim  Links- 
aufmarsch die  erste  Enomotie  stehen  bleibt, 
die  zweite  an  die  Schildseite  der  ersten,  die 
dritte  neben  die  zweite  und  die  vierte  neben 
die  dritte  marschiert.  In  Fig.  3  ist  zur  Raum- 
ersparung  eine  Rotte  von  nur  12  Mann  ange- 
nommen, die  in  4  Abteilungen  gebrochen  den 
Linksaufmarsch  ausführt.  Wie  der  Rechtsauf- 
marsch ausgeführt  wird,  ergiebt  sich  von  selbst. 


1)  Arrian  Takt.  ed.  Hercher.  c.  XI  4  (s.  unten  §  40  Anm.).  Alian 
XI  1  sq.  bei  Köchly  a.  a.  0.  II  1  p.  304  sq.  und  II  2  p.  252.  Asklepiod. 
c.  IV  3  das.  II  1.  —  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  108.  — '  Sintenis  ad  Arr. 
Anab.  p.,XXV. 

2)  Älian  c.  52. 

3)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  105. 
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Die  täglichen  Waffenübungen  waren  auch  notig,  um 
dauernde  Beachtung  der  Heeresordnung  hervorzubringen,  und 
um  Kriegszucht  zu  halten.  Das  letztere  war  bei  den  Söld- 
nern nicht  leicht;  denn  nicht  das  Gefühl  für  das  Vaterland 
zu  kämpfen  war  die  bewegende  Kraft,  sondern  Berechnung 
des  Vorteils.  Ihr  eigenes  Interesse  ist  daher  ein  Hindernis 
des  wahren  soldatischen  Gehorsams.  Sie  wollen  deshalb  um 
alle  Pläne  wissen  und  darüber  befragt  sein  und  die  Strategen 
können  nur  dann  auf  die  Ausführung  ihrer  Absichten  hoffen, 
wenn  sie  in  beratenden  und  beschliefsenden  Versammlungen, 
von  denen  Xenoph.  stets  die  im  heimischen  Staate  gebräuch- 
lichen termini  technici  (βκκληβίαν  βννάγευν  oder  αγειν,  έκκλη- 
βιάζειν  etc.)  anwendet,  die  Soldaten  für  dieselben  zu  gewinnen 
wissen.  Diese  Versammlungen  hatten  auch  das  Recht  den 
Oberfeldherrn  vorzuschlagen  und  zu  wählen^). 

So  war  es  schon  bei  Lebzeiten  des  Kyros,  der  doch  eigent- 
lich ihr  Oberfeldherr  war,  so  war  es  nach  dessen  Tode  auf 
dem  Rückzuge,  auf  dem  eine  oberste,  wahrscheinlich  aus  den 
Strategen  und  den  tüchtigsten  Lochagen  gebildete  Behörde 
(ro  κοινόν)  alle  gemeinsamen  Angelegenheiten  leitete  und  unter 
Umständen  ein  Kriegsgericht  bildete,  vor  welches  auch  Stra- 
tegen gestellt  werden  konnten  {είξ  δίκαξ  καταβτψαν)  und  vor 
dem  sich  jeder  einem  Rechts  verfahren  unterziehen  mufste  {δί- 
κην  τ)7ίο6χεΐν).    In  dieser  Behörde  galt  die  Stimmenmehrheit^). 

Dabei  stellen  die  Soldaten  Bedingungen,  unter  denen  sie 
an  einem  Unternehmen  teilnehmen  wollen,  und  fordern,  wenn 
es  die  Umstände  irgend  gestatten,  für  die  Teilnahme  mehr 
Sold.  Wahre  Ehrfurcht  gegen  die  Führer  kennen  sie  nicht, 
einzelne  erwidern  selbst  wohlmeinende  Aufforderungen  mit 
trotzigen  Antworten.  Ein  Feldherr  darf  nicht  nach  Kriegs- 
zucht mit  ihnen  verfahren  wollen,  sondern  mufs  Rücksichten 
nehmen,  fein  säuberlich  mit  ihnen  umgehen,  sonst  versagen 
sie  den  Gehorsam,  was  zum  offnen  Aufruhr  sich  steigert,  ohne 
dafs  sie  gestraft  werden,  oder  was  sich  in  der  Drohung  der 
Umkehr  mit  Sack  und  Pack  Luft  macht  ^). 

Sie  laufen  von  einem  Strategen  zum  andern.  Mufste  dies 
dann  Erbitterungen  zwischen  jenen  erregen,  so  ward  wohl  die 
Furcht  davor  und  ein  falsches  Streben  sich  beliebt  zu  machen 
für  manchen  die  Veranlassung,  seinen  Soldaten  die  Zügel 
schiefsen  zu  lassen.  Wenn  trotz  alledem  unter  Umständen 
für  Ungehorsam  oder  Nachlässigkeit  körperliche  Züchtigung 


>« 


1)  Anab.  I  3,  2.  18  sq.    V  6,  1.    VI  2,  4. 

2)  Anab.  V  6,  27.    V  7,  17.    VI  1,  18.    2,  12. 

3)  Anab.  I  3,  1.    I  4,  12.    I  3,  14. 
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mit  dem  Stock  oder  der  Hand  eintritt  (der  spartanische  Stock 
war  so  berüchtigt,  wie  bei  uns  in  früheren  Zeiten  der  Kor- 
poralstock), so  darf  es  sich  doch  kein  Stratege  herausnehmen, 
wie  das  Beispiel  des  Klearchos  lehrt,  den  Söldner  eines  an- 
dern Strategen  zu  züchtigen  ^). 

Es  kann  daher  nicht  auffallen,  dafs  sich  diese  lockre 
Kriegszucht  in  schwierigen  Verhältnissen  ganz  auflöst  und 
dafs  die  Soldaten  nach  der  Ankunft  am  schwarzen  Meere 
ihrem  Retter  Xenophon  mit  Undank  lohnen,  zumal  der  Geist 
der  Zwietracht  und  Eifersüchtelei  unter  den  Führern  seit  der 
Zeit  immer  mehr  sich  geltend  machte^). 

§  22,     Zusanunenziehung  des  Heeres. 

Will  derjenige,  für  dessen  Dienst  die  Söldner  (μιβΟΌψό- 
ροί,  ατρατιώται)  angeworben  sind,  der  deshalb  auch  μι6%^ο- 
δότης  heifst,  einen  Kriegszug  unternehmen  {ατόλον  ποίει6%•αί, 
ατρατενεοϋ'αή^),  so  zieht  er  zur  Kriegsbereitschaft  und  Rü- 
stung (παραύκενή)  sein  Heer  zusammen  (ά&•ροιξείν  το  6τρά- 
τενμα).  Zu  diesem  Zweck  sendet  er  den  einzelnen  Strategen 
und  Befehlshabern  der  Besatzung  in  den  Städten  den  Befehl, 
mit  ihrer  Schar  entweder  selbst  zu  ihm  zu  stofsen  oder  die 
Truppen  zu  schicken  und  so  am  Zuge  teilzunehmen  (παραγ- 
γέλλει oder  κελεύει  ηκευν  oder  άποπέμτιειν^  oder  6'bv  αύτώ 
6τρατενε6ΰ•αί,  καλεΙν)\  worauf  diese  mit  Sack  und  Pack  zum 
Sammelplatz  rücken  (λαβόντας  τα  όπλα  παρείναι^  παραγίγνε- 
6^aLj  άφικνεΐΰ^αί^  ηκειν)^). 

§  23.     Aufbruch. 

Ist  das  Heer  oder  wenigstens  der  gröfste  Teil  desselben 
beisammen,  so  beginnt,  wenn  die  Opfer  günstige  Anzeichen 
gewährten,  der  Aufbruch  {bρμ^ia^'aL•)ή,  und  in  angemessenen 
Tagemärschen    {(3τα%^μονζ    oder  ατα^μον    έ^,ελαύνειν)^)   rückt 

1)  Anab.  I  3,  7.    II  5,  28.    II  3,  11.    V  8,  1.  13.  16.    I  5,  11  sq. 

2)  Anab.  III  4,  47.     vgl.  V  7,  22.  27.  34.    V  8,  2.  23. 

3)  Bei  cxqaxsvsiv  ist  der  Kriegszug  als  Unternehmung  betrachtet 
die  Hauptsache,  gleichviel  ob  der  Unternehmer  mitzieht  oder  nicht,  es 
steht  also  vom  Feldherrn,  der  den  Zug  veranstaltet:  Anab.  Π  1,  14; 
oder  vom  Volke  und  von  denen,  welche  den  Zug  mitmachen:  Anab.  Π 
3,  20.  III  1,  17.  —  Bei  ctQatsvsaO'ai  ist  aber  das  zu  Felde  ziehen,  im 
Felde  sein  {militari)  die  Hauptsache:  Vom  Feldherrn  I  1  11•  von 
Städten  VII  1,  29;  von  den  Soldaten  V  4,  34.    II  3,  25  '       ' 

4)  Anab.  I  3,  16.    I  1,  11.    I  2,  4.  5.    I  2,  1  sqq.  u.  a.  m. 

5)  Anab.  I  2,  5;  vgl.  I  1,  9.    I  10,  1. 

6)  ατα^μός  ist  eigentlich  der  Ort,  an  welchem  das  Heer  nach  be- 
endigtem Tagemarsche  rastet  {statio,  mansio,  castra  =  Haltestelle,  Kara- 
wanserei, Rastort).     Dann  wird  es  ähnlich   dem   lateinischen  iter    und 
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man,  unter  Begleitung  von  Wegweisern  (ήγεμόνεο)  und  indem 
Kundschafter  (βκοποί)  vorwärts  und  seitwärts  geschickt  wer- 
den, vorwärts  (πoρεvεύ^^aL,  ίέναυ  τον  πρόύω)  ^). 

§  24.    Länge  der  Tagemärsche;  Basttage. 

Ein  Tagemarsch  beträgt  meistens  5  Parasangen,  doch 
kommen  auch  namentlich  in  öden  Steppen  gröfsere  z.  B.  von 
7  oder  8  Parasangen,  aber  auch  kürzere  vor.  Einmal  legten 
die  10000  Mann  nur  25  Stadien  zurück^).  Auf  einige  Tage- 
märsche folgen  ein  oder  mehrere  Rasttage.  Der  Zweck  der- 
selben ist  teils  die  Erholung,  teils  die  Verproviantier ung;  doch 
rastet  man  zuweilen  auch,  um  besseres  Wetter  abzuwarten. 

Zählung  und  Musterung. 

Im  Beginn  eines  Unternehmens  hat  man  während  der 
Rasttage  auch  die  beste  Zeit  nachrückende  Scharen  an  sich 
zu  ziehen,  Musterung  und  Zählung  zu  halten  (έξεταβίν  καΐ 
άρί^'μbv  ποίεΐν  und  πoL•εt6^'aL)  ^), 

unserem  „Post-,  Eisenbahnstation"  von  der  Zeit  oder  der  von  einem 
Halteplatz  bis  zum  andern  zurückgelegten  Strecke  gebraucht  und  be- 
zeichnet den  „Tagemarsch"  selbst. 

1)  Anab.  IV  4,  14.    I  8,  1.    I  3,  1  u.  a.  m. 

2)  Eine  Parasange  (persisches  Wort:  parathanta  [s.  Oppert,  Nou- 
veau  Journal  asiatique  XVII  267],  Grenze,  Marke,  von  der  Bezeichnung 
des  Wegemafses  durch  Meilensteine,  wie  im  lat.  lapis,  ad  secundum  la- 
pidem)  ist  gleich  ^4  geographischen  Meilen  oder  30  Stadien  =  5,565  km, 
also  die  Durchschnittslänge  des  Tagemarsches  27,75  km.  Hirschfeld, 
über  „Kelainai-Apameia-Kibotos"  (Berlin  1875),  erklärt  sich  S.  8  für  Ys 
geogr.  Meilen  und  hält  es  für  gewifs,  dafs  die  Distanzen  in  der  Anab. 
auf  Abschreitung  beruhen,  dafs  aber  die  Entfernungsangaben  nur  Nähe- 
rungswerte sind,  womit  auch  stimmt,  dafs  dieselben  immer  abgerundet, 
nie  mit  Brüchen  angegeben  werden.  Doch  mufs  hier  bemerkt  werden, 
dafs  sich  unter  den  Engländern  die  Ansicht  geltend  macht,  dafs  die 
Parasange,  ebenso  wie  die  heutige  Farsang,  Fersenk,  oder  Farsakh  der 
Perser,  keineswegs  ein  genau  bestimmtes  Mafs  der  Entfernung  war, 
sondern  vielmehr  wie  unser  „Stunde"  die  Zeit  bestimmte,  welche  nötig 
war,  den  gegebenen  Raum  zu  durchmessen,  und  somit  je  nach  der  Be- 
schaffenheit des  Bodens,  ob  eben  oder  gebirgig,  verschieden  war.  Siehe 
Layard,  Niniveh  und  Babylon  p.  48.  Grote,  Geschichte  Griechenlands, 
deutsch  von  Meifsner,  V  p.  13,  Note  37.  —  Ein  Stadium  enthält  600 
griech.  Fufs  =  184  m.;  40  Stadien  machen  eine  geograph.  Meile,  also 
1  Stadium  =  3  Minuten. 

ηλέ&ρον  ist  der  6.  Teil  eines  Stadium  =  100  gr.  Fufs  =  30,08  m. 
οργυιά  Klafter  =  6  gr.  Fufs  =  1,84  m. 
1  Schritt  =  272  gr.  Fufs  =  0,767  m. 
1  EUe  =  1%  gr.  Fufs  =  0,46  m. 
1  gr.  Fufs  =  0,305  m. 
Wachsmuth,  Hellen.  Altertumsk.  II  p.  61sq.  —  Anab.  III  3,  11.  I  2,6.19. 

3)  Anab.  I  2,  9.  14. 

XenopS.  anab.  I.  2 
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Diese  werden  aucb  vor  jedem  Ausmarsche  ^)  vorgenom- 
men, oder  wenn  man  sich  in  der  Nähe  der  Feinde  befindet*), 
oder  wenn  die  Unternehmung  der  Hauptsache  nach  beendigt 
ist  3). 

§  25.     Ausmarsch. 

Wenn  sich  das  Heer  am  Morgen  zum  Ausmarsch  aus 
dem  Lager  {κινείν  το  ότρατόπεδον,  castra  movere)  fertig  machen 
soll,  so  werden  nach  dem  üblichen  Opfer  (denn  die  Überzeu- 
gung, dafs  alles  mit  der  Gottheit,  mit  Gebet  und  Opfer  be- 
gonnen werden  müsse,  durchdringt  von  urältester  Zeit  bis  auf 
die  Zeiten  des  völligen  sittlichen  Verfalles  das  ganze  griechische 
Leben)  auf  das  erste  Signal  die  Zelte  abgebrochen  und  das 
Gepäck  zusammengelegt  {ρνύκενάζειν  und  6ν6χενάζΒ6%^αι)^Υ^ 
auf  das  zweite  wird  alles  auf  die  Lasttiere  und  Wagen  ge- 
packt (άνατίϋ•εναί  εηΐ  τά  vÄoJvyta)  und  auf  das  dritte  be- 
ginnt das  Ausrücken  {εηονται  τω  ^ιγονμενφ)^  nachdem  die 
Abteilungen  auf  den  Befehl  (s.  §  18)  sich  in  die  vorgeschrie- 
bene Marschordnung  zum  Zuge  geordnet  haben  und  vom  be- 
treffenden Strategen  gemustert  sind^).  Oft  wird  aber  auch^ 
wenn  man  früh  aufbrechen  will,  schon  am  Abend  nach  der 
Mahlzeit  alles  wieder  zusammengepackt. 

Auf  dem  Marsche  wird  zwischen  10  und  11  Uhr  halt 
gemacht  (das  Rendez-vous  in  den  deutschen  Heeren)  und  das 
Frühstück  eingenommen^)  {τα  οηλα  τί^εΰ%'αν  ^),  τίαταλνύαν  το 
οτράτενμα  jr^og  αρίύτον^).    Dann  wird  weiter  gerückt,  bis  es 


1)  Anab.  II  3,  2. 

2)  Anab.  I  7,  1. 

3)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  189.    Anab.  V  3,  3. 

4)  Anab.  VI  3,  24.    II  2,  4.    III  5,  18.    I  8,  15. 

5)  Xen.  Kyrop.  V  3,  53  ordnen  sich  die  Truppen  auTderhalb  de& 
Lagers  zum  Zuge.    Anab.  II  3,  2.    III  5,  18. 

6)  Auenahmen  von  der  im  Text  aufgestellten  Regel  finden  sich, 
Anab.  V  4,  22.  30.   VI  3,  24.    IV  1,  14. 

7)  Der  Ausdruck  τά  όπλα  τίό-^α&αι  wird  von  Xenophon  in  ver- 
schiedener Beziehung  gebraucht:  1)  Von  Soldaten,  die  in  Reih  und  Glied 
treten ,  in  der  Regel  den  Schild  auf  die  Erde  stellen  und  an  die  Kniee 
lehnen,  die  Lanze  in  die  Erde  stecken  und  dann  ruhig  stehen:  II  2,21. 
V  4,  11  ίΐς  τάξιν  εϋ•εντο  τά  όπλα.  —  2)  Von  dem  in  Schlachtordnung 
getretenen  Heere,  das  weitere  Befehle  abwartet:  I  5,  13,  wo  das  Ver- 
fahren selbst  beschrieben  ist;  I  6,  4.  IV  3,  26.  V  2,  19.  VII  1,  22.  24 
IxsiTo  τά  όπλα.  —  3)  Von  Soldaten,  die  im  Marsche  halt  machen,  aber 
in  Reih  und  Glied  stehen  bleiben  und  weitere  Befehle  abwarten :  II  2,  S, 
IV  2,  16.  3,  17.  V  2,  8.  —  4)  Von  Soldaten,  welche  den  Schild  auf  die 
Erde  legen,  die  Lanze  in  die  Erde  stecken  und  sich  lagern,  sei  es  um 
zu  frühstücken:  VI  5,  3,  oder  um  zu  ruhen:  I  5,  17.  I  10,  16.  VII  1,22. 
24.  Vgl.  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  106  Anm.  8*.  Dindorf  im  Ind.  Grae- 
cus  der  Anabasis  ed.  Oxon. 

8)  Anab.  I  10,  19. 
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Zeit  ist,  die  Hauptmahlzeit  zu  geniefsen  und  somit  das  Lager 
zu  beziehen  (o6ov  ccv  δοχ'^  καιρός  είναι,  εις  το  δείΛνοΛοιεϊ- 
öd'aL•^)). 

§  26.    Reihenfolge  der  Truppen  auf  dem  Marsche. 

Bei  Tagemärschen  waren  je  nach  der  Bodenbeschaffen- 
heit bald  die  Reiter,  bald  die  Leichtbewaffneten,  bald  die 
Hopliten  an  der  Spitze  des  Zuges.  Bei  Nachtmärschen 
zogen,  um  eine  Trennung  zu  verhüten,  die  Hopliten  voraus, 
die  andern  folgten^). 


§  27.     Die  täglich  wechselnde  erste  Stelle  im  Zuge. 

Ob  bis  zum  Tode  des  Kyros  auf  dem  Hinaufzuge  die 
Strategen  abwechselnd  mit  ihren  Truppen  sich  an  der  Spitze- 
des  Zuges  befanden,  ist  aus  der  Anabasis  nicht  mit  Sicherheit 
zu  entnehmen,  aber  wahrscheinlich,  da  es  griechische  Sitte  war  ^). 

Auf  dem  Rückzuge  führte  Cheirißophos  beständig  die 
Vorhut,  Xenophon  die  Nachhut*).  Die  unter  beiden  ste- 
henden Lochagen  zogen  abwechselnd  nach  Tagen  an  der 
Spitze  des  Zuges  (nach  griechischem  Ausdruck:  sie  hatten  die 
Führung  des  Tages,  'ηγεμονία).  Darnach  bestimmte  sich  täg- 
lich wechselnd  die  Ordnung,  in  welcher  vorkommenden  Falles 
die  Lochen  in  die  Schlachtlinie  einrückten,  indem  der  Lochage 
an  der  Spitze  auf  den  rechten  Flügel  kam  und  so  auch  in  der 
Schlacht  den  Ehrenplatz  einnahm^).  Für  das  πλαίαιον  schlägt 
Xenophon  ΠΙ  2,  36  eine  feste  Ordnung  in  der  Führung  vor. 


1)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  120.    Anab.  VI  3,  14;  s.  §  46. 

2)  Anab.  VII  3,  37.    Kyrop.  V  3,  37.    Köchly  a.  a.  0.  p.  14. 

3)  Herod.VI  110  wird  der  Wechsel  im  Oberbefehl  bei  der  Schlacht 
bei  Marathon  erwähnt,  daselbst  aber  π^ντανηίη  genannt.  Thnk.  IV  91 
wird  der  Wechsel  des  Oberbefehls  unter  den  Boiotarchen  erwähnt. 

4)  Im  Mittelalter  und  bis  ins  16.  Jahrhundert  wurde  die  Infanterie 
in  drei  Teile  geteilt,  welche  „Vorhut",  „der  gewaltige  Haufe"  (Mittel- 
treffen) und  „Nachhut"  genannt  wurden.  Senff  a.  a.  0.  S.  241.  Jahns 
a.  a.  0.  S.  915  u.  1076.  —  Wenn  nach  jetzigem  Sprachgebrauche  „Vor- 
hut" nur  einen  Teil  der  Avantgarde  bildet,  so  kann  der  Lehrer,  der  es 
für  nötig  hält,  die  jetzige  Einteilung  mit  ein  paar  Kreidestrichen  an 
der  Wandtafel  leicht  erklären. 

5)  Anab.  IV  7,  8.  vgl.  II  4,  26.  VI  5,  22.  Nach  Jahns  a.  a.  0. 
S.  580  wurde  auch  in  den  deutschen  Heeren  oft  vor  einem  Kampfe 
darüber  verhandelt,  ja  gestritten,  wer  „vorfechten  solle".  Im  13.  und 
14.  Jahrhundert  haben  Könige  einzelnen  Fürsten  in  Schlachten,  welche 
innerhalb  gewisser  Gebiete  geschlagen  wurden,  das  Vorkampfrecht 
urkundlich  verbrieft. 
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/  §  28.     Marschordnung. 

/        1)  Enomotieenkolonne  (Sektionskolonne). 

Die  Marschordnung  ist  eine  dreifache. 

1)  Der  Kolonnenmarsch  {ιλΧ  κερωζ  oder  κατά  κέρας 

Λορενεβ^αί  Xen.  de  rep.  Lac.  XI  8.    κατά  κέρας  αγειν;    auch 

όρϋ'ία  φάλαγξ,    6ρ%^ία  επαγωγή  genannt;   longum 

agmen  der  Römer),   in  welchem  die  Lochen  und 

X^Enomotieen  hinter  einander  marschieren  (Fig.  4) 


Fig.  4. 


1.  λόχος 


IL  λόχος 


und  je  nach  der  Bodenbeschaffenheit  zwei  {εις 
dvo)  oder  vier  oder  mehrere  Mann  hoch  oder  breit 
gehen.  Die  Tete  oder  Spitze  des  Zuges  heifst 
κέρας,  το  ηγονμενον  (der  führende  Heeresteil) 
oder  oi  Ύίγονμενοί]  die  Queue  heifst  ούρα,  auch 
wohl  6Λΐΰ%•οφνλακες^). 

Die  Führer,  in  der  Regel  zu  Pferde,  oft  auch 
zu  Wagen,  befinden  sich  an  der  Spitze  ihrer 
Truppenteile;  ebenso  die  Lochagen  an  der  ihres 
Lochos,  von  wo  sie  ihre  Befehle  meist  von  Mund 
zu  Mund  weiter  gehen  lassen,  wenn  die  Führer 
es  nicht  vorziehen,  an  den  Seiten  hinunter  zu  reiten  oder  zu 
gehen  und  selbst  den  Soldaten  die  Befehle  zuzurufen^). 

Reiter  und  Leichtbewaffnete  befinden  sich  vorn  und  zu 
beiden  Seiten  zur  Beobachtung  der  Feinde  und  des  Terrains. 
Auch  wenn  das  Heer  zu  irgend  einem  Zwecke  halt  macht, 
werden  die  ^xoÄOif  ausgesandt  ^).  Dafs  die  Gymneten  allein 
bei  der  Vorhut  waren,  wird  IV  1,  6  ausdrücklich  gesagt,  mit 
Angabe  des  Grundes,  dafs  man  im  Rücken  keinen  Angriff 
erwartete. 

Während  dieses  Kolonnenmarsches  verlassen  viele  Sol- 
daten ihre  Stelle*),  sind  auch  nicht  immer  in  vollständiger 
Rüstung,  weil  sie  einen  Teil  ihrer  Waffen  auf  die  Gepäck- 
wagen gelegt  haben,  wodurch  beim  unerwarteten  Erscheinen 
der  Feinde  leicht  Verwirrung  entsteht^). 

§  29.     Der  Feind  erscheint  von  vom.     Linksaufmarseh 

ans  der  Enomotieenkolonne. 

Erscheint  während  des  Kolonnenmarsches  der  Feind 
von  vorn,  so  wird  in  angemessener  Entfernung  halt  gemacht, 


1)  Anab.  IV  6,  6.    II  4,  26.  VI  5,  5.  VI  5,  12.  II  3,  4.  VII  3,  6. 

2)  Anab.  III  4,  46.  VII  3,  45.    cf.  oben  §  15  nnd  dazu  Anab.  IV  1, 
17.    VI  5,  12.    VI  5,  22. 

3)  Anab.  λΠ  3,  10.  14.  19.  22.    IV  1,  6. 

4)  Anab.  II  2,  14. 

5)  Anab.  I  7,  19  sqq.    Köchly  a.  a.  0.  p.  183  und  121  sqq. 
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worauf  dann  die  Lochagen  ihre  Lochen 
durch  Linksaufmarsch  (s.  §  20  und 
Fig.  5)  in  Schlachtordnung  stellen 
{επΙ  φάλαγγος  αγειν,  τιαράγειν^),  εις 
μέτωτΰον  Λαρ^  άύηίδα  κα0^ί6τα6%'αν  de 
rep.  Lac.  XI  8). 
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Schlacht  bei  Kunaxa. 
Erstes  Zusammentreffen. 

Diesen  Aufmarsch  führte  das  Heer 
des  Kyros  und  somit  die  10000  aus, 
als  der  König  in  der  Nähe  von  Kunaxa 
unerwartet  erschien,  denn  I  8,  4  sagt 
Xenophon  von  den  Griechen:  εν%'α  δη  6vv  πολλγι  οπονδ^ 
καϋ^ίοταντο  und  §  14  heifst  es  ausdrücklich :  rö  δε  Έλλψικον 
ετι  εν  τω  αντω  μενον  ΰννετάττετο  έκ  των  ετί  προβίόντων. 

Fig.  6.  ..''\ 
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Beim  Näherrücken  der  Perser  bildete  sich  die  in  Fig.  6 
gegebene  beiderseitige  Schlachtlinie,  welche  bei  der  anschau- 
Tichen  Schilderung  des  Xenophon  keiner  weiteren  Erläuterung 
bedarf^). 

Der  Feind  im  Rücken. 

Erscheint  der  Feind  während  des  Kolonnenmarsches  im 
Rücken,  so  mufsten  die  Kolonnen  eigentlich  halt  und  auf  der 
Stelle  kehrt  machen  und  dann  dem  Feinde  entgegen  links 
oder  rechts  in  die  Gefechtsordnung  aufmarschieren.  Da  es 
aber  auf  dem  Rückzuge  der  Griechen  von  dem  im  Rücken 
erscheinenden  Feinde  nicht  auf  ein  völliges  Treffen,   sondern 


1)  Anab.  IV  6,  6.    IV  3,  26.  ,,,...  ^  λ 

2)  Vgl  0  Kämmel,  die  Berichte  über  die  Schlacht  bei  Kunaxa  und 
den  Fall  des  Kyros  etc.,  in  Philolog.  XXXIV  p.  516  sqq.  und  665  sqq. 
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nur  auf  Necken  abgesehen  war,  so  wandte  sich,  während  die 
Vorhut  weiter  zog,  oft  nur  die  Nachhut  gegen  die  Feinde 
und  verfolgte  auch  wohl  dieselben,  wenn  sie  die  Flucht  er- 
griffen, was  in  der  Regel  vorkam.  Dieses  hatte  aber  den 
Nachteil,  dafs  die  beiden  Heeresteile  getrennt  wurden  und 
dafs  somit  die  Nachhut  noch  mehr  durch  den  wiederum  nach- 
rückenden Feind  zu  leiden  hatte.  Das  bewog  denn  die  Zehn- 
tausend diese  Weise  aufzugeben.  Beim  Erscheinen  des  Feindes 
machte  das  ganze  Heer  halt,  und  wenn  es  auch  nicht  in  die 
Schlachtlinie  einrückte,  so  empfing  doch  die  Nachhut  stehend 
den  Feind  und  bearbeitete  ihn  nachdrücklich,  damit  er,  wenn 
er  einmal  floh,  alle  Lust  zur  Erneuerung  der  Neckerei  verliere^). 

§  30.     Zng  im  Qebirge. 

Der  Kolonnenmarsch  mufste  vorzüglich  beim  Ersteigen 
von  Gebirgspässen  und  beim  Zuge  durchs  Gebirge  gewählt 
werden.  Um  in  dieser  Weise  vorrücken  zu  können,  besetzte 
man,  wenn  der  Feind  die  Pafshöhe  inne  hatte,  entweder  wäh- 
rend der  Nacht  mit  Hülfe  kundiger  Wegweiser  die  höher  ge- 
legenen, vom  Feinde  noch  nicht  besetzten  Punkte  und  zwang 
ihn  durch  einen  Angriff  von  da  aus  den  Pafs  zu  verlassen, 
oder  man  eilte,  wenn  der  Pafs  vom  Feinde  noch  unbesetzt 
war,  ihm  darin  zuvorzukommen,  entweder  mit  der  Vorhut 
allein,  welche  dann  wohl  mit  dem  Feinde  einen  formlichen 
Wettlauf  begann,  oder  mit  dem  ganzen  Heere  ^). 

Wenn  man  beim  Marsch  durch  das  Gebirge  vom  Feinde 
zu  sehr  beunruhigt  oder  wenn  der  Weg  versperrt  wurde,  so 
half  man  sich  dadurch,  dafs  sich  Tete  und  Queue  gegenseitig 
unterstützten.  War  nämlich  der  Feind  an  der  Spitze  hinder- 
lich, so  eilte  ein  Teil  der  Nachhut  seitwärts  auf  die  Höhe, 
rückte  vor  und  zwang  so  den  Feind,  die  Spitze  ungestört 
ziehen  zu  lassen.  Beunruhigte  er  die  Nachhut,  so  drang  ein 
Teil  der  Spitze  seitwärts  in  die  Höhe  und  rückte  gegen  den 
nachdrängenden  Feind  ^). 

§  31.     Αόχοί  Ggd-LOi,     Compägnieen  in  Steükolonnen  *). 

Oft  geschah  es,  dafs  der  Feind  im  Gebirge  Hügel  besetzt 
hielt,  an  denen  das  Heer  vorüberziehen  mufste,  oder  dafs  er 
sich  auf  einem  freier  liegenden  Berge  befand,  der  auf  der 
Marschlinie  lag.    Um  den  Feind  von  da  zu  vertreiben,  wurde 

1)  Kocbly  a.  a.  0.  p.  183. 

2)  Anab.  IV  1,  20  sq.    IV  2,  1  sq.    IV  4,  18  sq. 

3)  Anab.  IV  2,  25  sq.     Köchly  a.  a.  0.  p.  189. 

4)  S.  F.  Keufs  in  N.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Pädag.  1883  Abt.  I  S.  821  sqq. 
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Fig.  7. 


zum  Angriff  nicht  die  gewöhnliche  Phalanxordnung  aus  dem 
Kolonnenmarsch  gebildet,  weil  dieselbe  beim  Bergansteigen 
nicht  geschlossen  gehalten  werden  konnte,  welche  Störung 
der  festen  Ordnung,  selbst  wenn  sie  sonst  ohne  erheblichen 
Schaden  ablief,  doch  nachteilig  auf  die  Stimmung  der  Krieger 
wirkte,  sondern  das  Heer  stellte  sich  in  Compagniekolonnen 
{λόχοί  'όρ^•ιοή  auf,  welche,  weil  sie  neben  der  Geschlossenheit 
der  Phalanxstellung  den  Vorzug  gröfserer  Beweglichkeit  hatten, 
eine  freiere  Thätigkeit  und  dadurch  die  Fähigkeit  zu  einer 
vielseitigeren  und  mannigfaltigeren  Kraftentwickelung  er- 
langten. 

Zu  diesem  Zweck  rückten  die  Lochen,  je  nachdem  der  zu 
besetzende  Punkt  links  oder  rechts  von  der  Marschlinie  lag, 
entweder  rechts  oder 
links  neben  einander 
auf  und  stellten  durch 
Zwischenräume   von 
einander       getrennt 
(Fig.  7)  eine  unter- 
brochene     Phalanx 
dar.  Charakteristisch 
für  die  Compagnie- 
kolonnen ist  ferner, 
dafs  die  Enomotieen 
nicht  nebeneinander, 
sondern  hintereinan- 
der standen,  wodurch 
der  Lochos  eine  grö- 
fsere  Tiefe  als  Front 
(^tdfia)  0  erhielt,  was 
im    Namen    δρθίο^ 
ausgedrückt  ist.  Die 
so   durch  Zwischen- 
räume getrenntenLo- 
chen  werden  so  tief, 
dafs  sie  nicht  leicht  ,      .       ,    j     «     j 

zu  durchbrechen  sind,  und  doch  können  sie  eme  bedeutende 
Breite  einnehmen.  In  die  Zwischenräume  können  sich  die 
Feinde  nicht  leicht  wagen,  weil  sie  dann  zwischen  zwei  Lochen 
stehen  würden.  Sie  müssen  also  zunächst  die  Front  angreifen, 
wo  gerade  die  Tüchtigsten  stehen.  Ist  wirklich  em  Lochos 
in  Bedrängnis,  so  kann  ihm  der  nächste  zu  Hülfe  kommen. 
Die  Schwierigkeiten  des  Terrains  kann  jeder  für  sich  leicht 
überwinden,   weü  er  sich  mit  seiner  nicht  zu  grofsen  Breite 


1)  Anab.  V  4,  22. 
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einen  leidlichen  Weg  aussuchen  kann;  gelingt  es  aber  einem 
Lochos,  die  Höhe  zu  gewinnen,  so  können  sich  die  Feinde 
nicht  mehr  halten^). 

In  wie  viel  Rotten  der  gerade  Lochos  aufgestellt  war, 
d.  i.  wie  viel  Mann  die  Front  bildeten,  wird  nirgends  bestimmt 
angegeben.  Es  kann  jedoch  der  Lochos  im  sogenannten  Gänse- 
marsch, d.  i.  ein  Mann  Front  und  100  Mann  tief,  oder  3,  4 
oder  6  Mann  Front  mit  der  entsprechenden  Tiefe  gestanden 
haben. 

Auch  die  geschlossene  Linie  (Phalanx  s.  §  33)  löst  sich 
nach  Anab.  IV  8,  9 — 19  in  die  Compagniekolonnen  auf. 
—  Xenophon  fürchtet  nämlich  an  dieser  Stelle,  dafs  die  grie-  * 
chische  Schlachtordnung  von  der  feindlichen  überflügelt  werden 
möchte.  Um  nun  im  stände  zu  sein,  selbst  einen  gröfseren 
Frontraum  einzunehmen,  ohne  die  Tiefe  der  Aufstellung  zu 
schwächen,  und  um  durch  gröfsere  Ausdehnung  vielleicht  die 
feindliche  Linie  zu  überflügeln  {περιττενειν ^  νΛερφαλαγγεΙν\ 
macht  er  den  Vorschlag,  die  Phalanxstellung  aufzugeben,  sich 
in  Compagniekolonnen  aufzustellen  und  so  den  von  den  Fein- 
den besetzten  Berg  anzugreifen.  Man  befolgte  seinen  Rat,  und 
ein  glücklicher  Erfolg  wurde  erreicht,  indem  die  Feinde  durch 
die  von  allen  Seiten  herandringenden  Lochen  verleitet  wurden, 
sich  selbst,  um  einer  Überflügelung  ihrerseits  zuvorzukommen, 
weiter  auseinander  zu  ziehen  und  so  ihr  Centrum  zu  öffnen. 

Da  nun  die  Griechen,  wie  gesagt,  nach  IV  8,  9  erst  in 
der  Phalanx  standen,  und  dann  nach  §  14  die  Compagnie- 
kolonnen bildeten,  so  mufs  man  sich  diese  Änderung  der  Stel- 
lung etwa  so  denken: 

Zunächst  wird,  da  der  Lochos  in  der  Linie  12  Rotten  und 
8  Glieder  hat,  nach  der  Front  eingedoppelt  (Glieder  doubliert), 
wodurch  der  Lochos  auf  24  Mann  in  der  Front  (Rotten)  und 
4  Glieder  zu  stehen  kommt.  Dann  wird  der  Lochos  in  4  Eno- 
motieen  eingeteilt  (jede  zu  6  Rotten)  und  indem  die  Eno- 
motieen  eines  jeden  Lochos  nach  der  Front  rechts  abmar- 
schieren, die  Compagniekolonne  dieses  Lochos  hergestellt^). 

Bei  solchem  Rechtsabmarsch  geht  die  erste  Enomotie  eines 
jeden  Lochos  gradaus;  haben  ihre  Rottenschliefser   [ουραγοί) 

1)  Haase  in  Ersch  u.  Graber  s.  v.  Phalanx  p.  422  fügt  zu  den  im 
Texte  nach  Xenoph.  angegebenen  Gründen  folgende  Bemerkung:  Wenn 
diese  Gründe  es  einleuchtend  machen,  warum  bei  der  Erstürmung  einer 
von  Feinden  besetzten  Höhe  die  geraden  Lochen  zweckmäfsig  sind,  so 
wird  es  auch  deutlich  sein,  warum  in  eben  diesem  Falle  eine  gröfsere 
Tiefe  nützlich  ist.  Hier  kann  nämlich  auch  die  körperliche  Hülfe  der 
Hintermänner  von  Wichtigkeit  sein,  wenn  es  bei  dem  Emporklimmen 
auf  schwierigem  Terrain  den  Vordem  schwer  wird,  sich  zu  halten  und 
nicht  zurück  zu  gleiten. 

2)  Köchly  p.  122. 
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die  Frontlinie  passiert,  so  zieht  sich  die  zweite  mit  halbrechts 
hinter  die  erste,  dann  ebenso  die  dritte  hinter  die  zweite,  die 
vierte  hinter  die  dritte,  worauf  die  Lochen  aus  der  Stellung 
ab  in  die  Stellung  cd  von  Fig.  8  kommen  und  die  in  Anab. 
a.  a.  0.  gebildeten  80  Lochen  so  weit  nach  beiden  feindlichen 


TV 
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Flügeln  sich  auseinander  ziehen,  dafs  sie  dieselben  zu  über- 
flügeln drohen.  Möglich  ist  aber  auch,  dafs  39  Lochen  des 
rechten  Flügels  rechts,  39  Lochen  des  linken  Flügels  links 
abmarschiert  sind  (d.  i.  die  vierte  Enomotie  geht  gradaus  * 
und  die  übrigen  ziehen  sich  hinter  dieselbe),  wobei  dann 
das  noch  immer  notwendige  weitere  Auseinandertreten  der 
einzelnen  Lochen  nach  beiden  Flügeln  gleichmäfsig  eintreten 
kann,  während  beim  Rechtsabmarsch  aller  Lochen  jenes  Aus- 
einandertreten hauptsächlich  nach  dem  linken  Flügel  ge- 
schehen mufs. 

In  der  Anabasis  finden  sich  6  Beispiele  von  Anwendung 
der  geraden  Lochen.  In  4  Fällen^)  wurde  die  Eroberung 
einer  Höhe  bezweckt  und  es  ist  wahrscheinlich,  dafs  an  diesen 
Stellen  der  λόχος  oQd'Log  6  Mann  Front  gehabt  hat,  weil  er 
nur  so  die  oben  angegebenen  Vorteile  gewähren  kann;  im 
fünften  wird  der  Durchgang  durch  die  Furt  des  Kentrites,  im 
sechsten  das  Einrücken  in  die  Queue  des  Vierecks  (s.  §  39 
Fig.  16)  bezweckt,  und  in  diesen  beiden  Fällen  erscheint  bei 
Berücksichtigung  aller  Umstände  der  sogenannte  Gänsemarsch 
für  den  λόχος  'όρ^ως  wahrscheinlich  und  angemessen^). 

Soll  aus  den  λόχοις  ^ρ^'LOLg  die  Linie  d.  i.  die  geschlossene 
Phalanx  wieder  gebildet  werden,  so  marschieren  die  Enomo- 
tieen  links  neben  einander  in  die  Zwischenräume  auf  und 
schliefsen  sich,  wenn  letztere  zu  grofs  sind,  an  einander  an 


1)  Anab.  IV  2,  11.  13.  8,  10—19.  Galitzin,  Kriegsgeschichte  des 
Altertums,  übers,  von  Streccins,  I  p.  244,  nimmt  an,  dafs  die  λόχοι 
ορϋΊοι  in  diesem  Falle  12  Rotten  Front  und  8  Glieder  Tiefe  gehabt 
haben.    V  4,  22. 

2)  Jahns  Jahrb.  für  Phil.  u.  Päd.  Bd.  74  Heft  5  p.  250  sqq.  — 
Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  155.  —  Ders.,  gr.  Kriegsschriftst.  Π  2  p.  271  sqq. 
—  Haase  a.  a.  0. 
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{Fig.  9).     Dieses  tliat  Xenophon^),  als  er  seine  NacHhut  zum 
Durchwaten   des  Kentrites  in  Compagniekolonnen  aufgestellt 


Fig.  9. 


hatte,  dieselben  aber  sofort  gegen  die  von  den  Bergen  herab• 
eilenden  Karduchen  zur  Schlacht  ordnen  mufste. 


§  32.     Plnfsübergänge. 

Die  eben  erwähnte  Stelle  der  Anabasis  schildert  anschau- 
lich und  ausführlich,  wie  sich  die  Griechen  den  Übergang  über 
den  Kentrites  erzwangen,  während  feindliche  Scharen  am  an- 
dern Ufer  denselben  zu  hindern  suchten.  —  Alle  andern  Flufs- 
übergänge  waren  mit  geringeren  Schwierigkeiten  verbunden. 
Wir  lesen  wiederholt,  dafs  man  die  Flüsse  durchwatete.  Wo 
dieses  nicht  ging  und  keine  Brücken  da  waren,  da  half  man 
sich  dadurch,  dafs  man  Baumstämme  neben  einander  über 
den  Flufs  legte  und  so  eine  Art  Brücke  baute.  Fand  sich 
nirgends  die  Möglichkeit  zum  Übergänge,  so  marschierte  man 
bis  zu  den  Quellen  und  scheute  zu  diesem  Zwecke  nicht  den 
beschwerlicheren  Marsch  durch  das  Gebirge^). 

§  33.     Marscliordnung.    2)  Marsch  in  Schlachtordnung. 

Frontmarsch. 

Die  zweite  Marschordnung  ist  die  in  Schlachtordnung 
(acie  instructa;  όνντα^αμενονς  ώ?  stg  (ΐάχην  jcoQSvsud'at,  VI 

5,  31.  vgl.  I  7,  14:    Κϋρος    έ^ελαννει    6τα^μ 6ννχε- 

χαγμενω  τω  οτρατενματί  παντΡ).  II  3,  10;  Κλέαρχος  έτίορενετο 
—  —  τ6  ότράτενμα  έχων  έν  ταΐζει,  s.  IV  4,  1).  Xenophon 
nennt  diesen  Frontmarsch  auch  kurz  ijcl  φάλαγγοξ  in  Verbin- 
dung mit  einem  dem  Zusammenhange  entsprechenden  Verbo*). 


1)  Anab.  IV  3,  17  sq. 

2)  Anab.  II  3,  10.    III  2,  22. 

3)  S.  jedoch  W.  Mangelsdorf,  Progr.  Karlsruhe  1884,  S.  19,  Anm.  2. 

4)  Anab.  VI  5,  25  u.  IV  6,  6. 
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Diese  Marschordnung  wurde  in  der  Nähe  der  Feinde  ange- 
wandt, und  Reiter  und  Leichthewaffnete  wurden  nach  vorn 
und  seitwärts  auf  Rekognoscierung  ausgeschickt.  Sind  wäh- 
rend eines  solchen  Marsches  früher  Gefallene  zu  bestatten,  so 
zieht  das  Heer  so  lange  zwischen  den  Gebliebenen  hin,  bis 
die  Uragen  an  die  ersten  Toten  kommen,  und  dann  werden 
alle  begraben,  die  innerhalb  der  Phalanx  liegen.  Sind  andre 
Arbeiten  auszuführen,  so  geschieht  dieses  entweder  bei  der 
Nähe  der  Feinde  von  den  Uragen,  und  die  andern  dienen  zur 
Deckung;  oder  es  werden,  namentlich  wenn  vom  Feinde  nichts 
zu  fürchten  ist,  zu  diesen  Arbeiten  die  jüngeren  Soldaten  bis 
zum  dreifsigsten  Lebensjahre  beordert. 

Diese  letztern  werden  auch  VII  3,  46  ausgewählt,  um 
im  Lauf  vorzurücken,  während  die  übrigen  im  gewöhnlichen 
Marschtempo  nachfolgen^). 

Rückt  man  in  dieser  Stellung  mit  der  Absicht  sich 
wieder  zurückzuziehen  zu  einem  Angriffe  vor,  so  bleiben  die 
Uragen  zur  Deckung  der  Rückzugslinie  stehen  und  bilden 
dann  selbst  beim  Rückzuge  ausnahmsweise  nach  einem  Kehrt 
die  Tete  2). 

Erscheint  der  Feind  nun  wirklich  in  der  Front,  so  wird 
in  angemessener  Entfernung  halt  gemacht  und  der  Angriff 
und  somit  die  Schlacht  vorbereitet^). 


§  34.     La<koni80lier  Kontremarscli  nach  Betten. 

Erscheint  dagegen  der  Feind  unerwartet  im  Rücken,  so 
wird  nicht  kehrt  gemacht,  wodurch  die  Lochagen  zu  Uragen 
werden  würden,  sondern  es  wird,  um  die  Lochagen  dem  Feinde 
gegenüber  wiederum  in  Front  zu  bringen,  der  Lakonische 
Kontremarsch  ausgeführt*). 

Zu  diesem  Zwecke  drehen  sich  die  Rottenführer  (Loch- 
agen, Pentekonteren  und  Enomotarchen)  aller  Rotten,  die  in 
Fig.  10  in  ihrer  ursprünglichen  Stellung  mit  der  Front  nach 

Α  mit  1    ^    bezeichnet  sind,  weil  der  Feind  in  Β  erscheint, 

linksum,  gehen  dann  zwischen  ihrer  und  der  nach  der  W^endung 
ihnen  zur  Rechten  stehenden  Rotte  (also  der  Rottenführer  der 
ersten  Rotte  zwischen  α  u.  δ,  der  zweite  zwischen  δ  u.  c  u.  s.  w.) 
hindurch  und,  während  die  übrigen  Nummern  (2,  3  u.  s.  w.) 


1)  Anab.  VI  3,  16.    VI  6,  5  sqq.    Π  3,  10  sqq. 

2)  Anab.  IV  3,  29  u.  oben  §  17  a.  E. 

3)  Anab.  VI  5,  8.    Das  weitere  s.  §  58. 

4)  Aman.  Tact.  ed.  Herch.  24,  1  sq.  Älian  27,  3.  28,  2.  43,  6. 
Asklepiod.  10,  14.  Anonym.  Byzant.  24,  9—11  bei  Köchly,  gr.  Kriegs- 
schriftst.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  114—117. 
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folgen,   soweit   über   die  Uragen  (β     9  )  nach  Β  hin- 
die  Stellung  1  ^,   dafs    sich    die    übrigen    zwischen 

ihnen  und  den  Uragen  auf- 
stellen können.  Die  Uragen 
bleiben  also  auf  derselben 
Stelle  und  machen  nur  die 
Kehrtwendung.  Durch  dieses 
Manöver  rückt  die  ganze 
Phalanx  um  die  Tiefe  der 
Schlachtordnung  gegen  den 
im  Rücken  erscheinenden 
Feind  vor. 

Diesen  Kontremarsch 
führten  die  10000  wahr- 
scheinlich aus,  als  sie  in  der 
Nähe  von  Kunaxa  nach  dem 
ersten  Zusammenstofs  mit 
dem  Perserheere  hörten,  dafs 
der  König  in  ihrem  Lager 
sei  und  als  dieser,  während 
die  Griechen  noch  überleg- 
ten, was  sie  thun  sollten, 
schon  wieder  in  ihrem  Rücken 
erschien.  Xenophon  sagt 
nämlich  I  10,  6:  xal  ot  μεν 
Ελληνες  ύτραφεντες  τιαρε- 
όκενάζοντο  ώς  τανττ]  προ6- 
ιόντοζ  καΐ  δεχόμενοι.  Daraus 
erhellt,  dafs  beim  Lakoni- 
schen Kontremarsch  nach 
die  Benennung  der  Flügel  nicht  wechselt^). 
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§  35.     Schlacht  bei  Kunaxa.    Zweites  Zusammentreffen. 

(Vgl.  §  29.) 

Der  König  rückte  jedoch  nicht  gegen  die  Griechen  vor, 
sondern  wich  nach  dem  rechten  (früher  linken)  Flügel  der 
Griechen  aus^).  Als  er  in  der  Nähe  dieses  Flügels  oder  neben 
demselben  auf  gleicher  Höhe  war  3),  fürchteten  die  Griechen 

1)  Auch  im  deutschen  Heere  behalten  der  rechte,  bezw.  linke 
Flügel  auch  im  Kehrt  ihre  ursprünglichen  Benennungen  bei.  Vgl.  Mangels - 
dort  a.  a.  0.  S.  7. 

2)  Anab.  I  10,  6:  17  δε  παρηλϋ•εν  εξω  του  ευωνύμου  τιερατος,  ταύτη 
nal  απηγαγεν, 

3)  Das.  §  9:  επεί  S'  τ^ααν  πατά  το  εύώνυμον  των  'Ελλήνων  κέρας. 


einen  Angriff  in  die  Flanke  und  eine  Umzingelung.  Um  bei- 
des zu  vermeiden  und  bei  der  Verteidigung  oder  einem  An- 
griffe ihrerseits  nicht  επΙ  κέρως  dem  Feinde  gegenüber  zu 
stehen,  beschliefsen  sie  άναπτν66είν  το  κερας^  d.  h.  auf  diesem 
Flügel,  den  Euphrat  im  Rücken,  in  die  Phalanxstellung  über- 
zugehen, zu  deployieren  (Arrian  II  8,  2:  άνεπτνββε  το  κέρας 
ες  φάλαγγα  αλλην  καΐ  αλλην  των  οπλιτών  τά^,ιν  παράγων). 

Zu  diesem  Zwecke  rückt  der  am  Flügel  stehende  Lochos 
durch  eine  Rechtsschwenkung,  wodurch  die  ηγούμενοι  in  der 
vordersten  Linie  blieben,  in  die  Frontstellung  gegen  die  Perser. 

Fig.  11. 


Die  folgenden  Lochen  setzen  sich  rechts  in  Kolonne  und  zwar 
mit  Lochenabstand  und  schwenken  dann  rechts  ein.  Sämt- 
liche Lochen  kommen  so  aus  der  Stellung  AB  in  Fig.  11  in 
die  von  BC  zw.  stehen^). 

Während  die  Griechen  sich  noch  darüber  berieten,  wandte 
sich  der  König  gleichfalls  in  die  Schlachtordnung,  indem  er 
entweder  seinen  linken  Flügel  vorschwenken  oder  die  einzelnen 
Truppenkörper  linksum  machen  und  dann  links  aufmarschieren 
liefs,  so  dafs  sie  aus  der  Stellung  DE  in  die  von  DF  kom- 
men.    Dann  rückte  er  wie  das   erste  Mal  zum  Kampfe  vor, 


1)  F.  Reuss  a.  a.  0.  S.  817  ff.  will  άναπτύσαειν  το  xc^o;?  von  der 
„Verlängerung  der  Front  durch  Deployement"  verstehen,  welcher  Er- 
klärung R.  Bünger,  daselbst  1885  S.  262  f.,  widerspricht.  Mangelsdorf 
a.  a.  0.  S.  14  glaubt,  dafs  Xen.  durch  den  Ausdruck  άναπτύσαειν  το 
νιερας  ein  Zurückbiegen  oder  Zurücknehmen  des  Flügels  {επιτιαμπή^  έηι- 
-κάμπιον)  bezeichnen  wolle,  das  jedoch  nur  geplant,  nicht  wirk- 
lich ausgeführt  wurde,  welcher  Erklärung  W.  Vollbrecht,  Berliner 
phil.  Wodbenschr.  1885,  Nr.  28,  beizustimmen  geneigt  ist. 
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ohne  jedoch,  als  die  Griechen  ihrerseits  zum  Angriff  vorrück- 
ten, stand  zu  halten^). 

§  36.    Das  Defilieren. 

Wenn  das  in  Schlachtordnung  vorrückende  Heer  Brücken 
oder  Schluchten  zu  passieren  hat,  so  sucht  man  den  Durch- 
marsch   entweder   durch  Verkürzung   der   Front,  d.  h.  durch 


Eindoppelung  nach  der  Tiefe  möglich  zu  machen,  oder  es 
marschiert  von  dem  Flügel,  welcher  zunächst  vor  das  Defilee 
kommt,  die  Abteilung,  welcher  die  Breite  desselben  das  Durch- 
marschieren gestattet,  hindurch,  während  sich  die  andern  Ab- 


Fig.  13. 


•/»>■>.. VW. 


•*^  -.- 


teilungen  durch  Rechts-  oder  Linksabmarsch  (s.  §  31  und 
Fig.  8)  hinter  der  ersten  hindurchziehen  (εκμηρνεβϋ-αί).  In- 
dem auf  diese  Weise  die  Abteilungen  in  Sektionen  abbrechen, 
wird  aus  dem  Marsche  in  Schlachtordnung  auf  kurze  Zeit  ein 
Marsch  in  Sektions-  (resp.  Zug-)  Kolonnen. 

1)  Anab.  I  10,  10:  καΐ  δη  βασιλεύς  παραμειχράμενος  εΙς  το  αντο 
αχημα.  Anders  Mangelsdorf  a.  a.  Ο.:  Der  König  wandelte  seine  Phalanx 
in  dieselbe  Formation  um,  in  der  er  das  erste  Mal  zum  B[ampfe  mit 
den  Griechen  znsammengestofsen  war,  und  stellte  sich  ihnen  gegen- 
über auf. 


. 


Fig.  14. 


Die  Stellung  AB  in  Fig.  12  zeigt  uns  ein  Heer  in 
Schlachtordnung  vor  einem  Defilee,  die  Stellung  CD  1.  2.  3.  4t, 
das  im  Defilee  befindliche  Heer  in  Sektionskolonnen  ^). 

Auf  der  andern  Seite  des  Defilees  wird  durch  Rechts- 
oder Linksaufmarsch  die  Schlachtlinie  wieder  hergestellt. 

Kommt  das  in  Schlachtordnung  vorrückende  Heer  vor  eine 
quer  vor  seiner  Marschlinie  liegende  Thalschlucht  (Fig.  13), 
auf  deren  anderer  Seite  der  Feind  wenn  auch  in  Entfernung 
aufgestellt  ist,  so  löst  es  seine  Schlachtordnung  nicht  durch 
Abbrechen  auf,  um  über  einen  über  die  Thalschlucht  führenden 
Damm  zru  ziehen,  sondern  zieht  trotz  einiger  Schwierigkeiten 
quer  durch  das  Thal  hindurch,  weil  so  das  Heer  rascher  auf 
den  gegenüberliegenden  Thalrand  gelangt  und  sofort  in  ge- 
schlossener Linie  dem  Feinde  entgegenrücken  oder  einen  An- 
griff desselben  aufnehmen  kann^). 

§  37.    Marschordnung.     3)  Marsch  im  Viereck. 

Die  dritte  Marschordnung  ist  die  im  Viereck  {πλαιβιον 
ίΰόπλενρον,  Ttkivd^tov;  agmen  quadratum).  Diese  wurde  ge- 
wählt, wenn  man  eine  fortwährende  Behelligung  durch  die 
Feinde  fürchtete  und  nach  allen  Seiten  hin  kampffertig  sein 
d.  i.  eine  Front  haben  mufste.  In 
dieser  Marschordnung  (Fig.  14)  waren 
die  Hoßliten  (α  in  Fig.  14)  zu  gleichen 
Teilen  an  allen  4  Seiten  gewöhnlich 
8  Mann  tief  aufgestellt^),  und  zwar 
zog  die  Tete  (ιΰτόμα)^)  in  der  ge- 
wöhnlichen Phalanxordnung  mit  den 
Lochagen  an  der  Spitze  voran.  Auf 
der  rechten  und  linken  Seite  (ηλενρά) 
standen  die  Rottenführer  an  den 
äufseren  Gliedern,  die  Rottenschliefser 
nach  der  Mitte  zu.  Die  Queue  (ρνρά) 
hatte  die  Lochagen  im  letzten,  die 
Rottenschliefser  im  vordersten  Gliede,   so  dafs  dieselben  auch 

1)  S.  Wahner  in  Jahns  Jahrb.  1863  Heft  8  p.  537. 

2)  Anab.  VI  5,  22  sqq.  ,  ,  ,       >   % 

3)  Thuk.  VI  67,  2:  το  de  ημισν  εηϊ  ταίς  ευναΐς  εν  πΧαιαιω,  επί 
οκτώ  καΐ  τοντο  τεταγμένον.    Anab.  III  4,  22:  κατ*  ενωμοτίας. 

4)  Anab.  ΙΠ  4,  43,  ΠΙ  1,  36:  τα  ηρόα&εν.  Thnk.  VH  78,  2  anch 
ηγονμενον  genannt.  Galitzin  sagt  a.  a.  0.  p.  232:  „Das  Viereck  war 
aus  4  kleinen  Phalangen  gebildet,  von  denen  die  vorderste  und  hinterste 
in  Front,  die  beiden  an  den  Seiten  aus  der  Planke  marschierten."  Das- 
selbe sagt  schon  Anonym.  Byz.  31,  7  (Griech.  Kriegsschriftst.  II  S.  152): 
,.ηΧινΟΊον  ίοτίν,  όταν  κατά  SιaφόQOvς  επιφανείας  άναφανεντων  των 
έχ&ρών  κα&'  ε%άστην  αυτών  οί-κείαν  άντιτάττωμεν  φάλαγγα  έν  τετρα- 
γωνω  αχηματι  τον  αντον  αριϋ^μον  τοϋ  πλή&ονς  ταις  aXXaig  ^χουααν/* 
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hier  der  Mitte  am  nächsten  standen.  Um  nun  bei  einem  An- 
griff nach  allen  Seiten  kampffertig  zu  sein,  machte  die  Queue 
kehrt,  die  Seiten  rechts-  und  linksum.  Der  Trofs  c,  sowie 
die  Leichtbewaffneten  h  befanden  sich  innerhalb  des  Vierecks 
(το  μέβον)^),  doch  so,  dafs  ein  Teil  der  letztern  hinter  den 
Hopliten  der  Tete,  ein  Teil  vor  den  Hopliten  der  Queue,  andre 
an  den  beiden  Seiten  und  nach  der  Mitte  zu  standen^).  Er- 
scheint nun  der  Feind  an  einer  Seite  oder  mehreren  zugleich, 
so  läfst  man  die  Leichtbewaffiieten  und  Reiter  von  Hopliten 
unterstützt  ihm  entgegenziehen  und  nimmt  dieselben  wieder 
in  die  Mitte  auf,  wenn  sie  zu  hart  bedrängt  werden^). 

So  trefflich  diese  Stellung  gegen  einen  Hoplitenangriff 
ist,  so  nachteilig  ist  sie,  wenn  sie  aus  der  Ferne  beschossen 
wird*). 

Die  10000  versuchten  es  anfangs  in  dieser  Marschord- 
nung selbst  den  fliehenden  Feind  zu  verfolgen^),  was  aber  für 
den  Weitermarsch  von  grofsem  Nachteile  war.  Nachteilig 
war  es  ferner,  dafs  sie  diese  Stellung,  die  sich  eigentlich  nur 
für  eine  Ebene  eignet,  auch  in  bergigen  und  hügeligen  Ge- 
genden beibehielten  und  durch  besonders  detachierte  Mann- 
schaften^) die  Feinde  von  den  höheren  Punkten  zu  vertreiben 
suchten^). 

§  38.     Nachteile  des  Vierecks  bei  Brücken  und  Engpässen. 

Am  nachteiligsten  zeigte  sich  aber  diese  Marschordnung 
bei  Brücken  und  Engpässen^),  namentlich  wenn  der  Feind  in 
der   Nähe    war   und   hitzig   nachsetzte.     Indem   nämlich   das 

1)  Das  Heer  der  Griechen  zählte  zur  Zeit  der  Bildung  des  Vierecks 
zwischen  9600  bis  9800  Hopliten.  Nehmen  wir  9600  Mann,  so  kommen 
für  ein  gleichseitiges  Viereck  auf  Tete  und  Queue  je  2464  Mann,  auf 
jede  Flanke  2336  Mann.  Wie  grofs  ist  also  bei  8  Mann  Tiefe  in 
geschlossener  Stellung  von  3  griech.  Fufs  die  Front?  Wie  grofs  jede 
Flanke?  Wie  grofs  der  Umfang  des  Vierecks?  Wie  grofs  der  innere 
hohle  Raum?  Auf  wie  viel  Quadratfufs  stehen  die  9600  Mann?  Wie  viel 
Mann  können  in  der  Mitte  stehen?  —  Anders  F.  Beuss  a.  a.  0.  S.  830  f. 

2)  Wo  die  nach  Anab.  III  3,  20  errichtete  kleine  Reiterschar  beim 
Viereck  ihre  Stelle  erhielt,  sagt  Xenophon  nicht.  Aus  Polyän  III  10,  7 
wissen  wir,  dafs  sie  in  der  Mitte  stand.  In  Xen.  Hellen.  IV,  3,  4  und 
Ages.  II  2  befand  sie  sich  an  der  Tete  und  hinter  der  Queue.  Vielleicht 
hat  sie  unter  Umständen  auch  an  den  Seiten  ihren  Platz  bekommen. 

3)  Anab.  III  4,  38—43.    III  4,  15.    III  4,  26. 

4)  Anab.  III  3,  15.    VII  8,  16. 

5)  Anab.  III  3,  8  sqq. 

6)  Anab.  III  4,  27—28. 

7)  Köchly,  gr.  Kriegsw.  II  1  p.  186  sqq.  Ders.,  gr.  Kriegsschriffcst. 
Π  1,  ρ.  452.  II  2  ρ.  158.  —  Haase  in  Ersch  und  Gruber  s.  v.  Phalanx 
p.  424.  —  Xen.  Anab.  III  3,  15  —  20.  4,  19  —  23.  43  sq.  2,  36  sq. 
Arriani  Script,  minor,  ed.  Hercher  p.  126. 

8)  Anab.  III  4,  19  sqq. 


} 


l 


V  ' 


Viereck  mit  der  ganzen  Breite  seiner  Tete  vor  ein  solches 
Defilee  rückt,  hier  aber  die  beiden  vordem  Flügel,  statt  sich 
durch  einen  Rechts-  oder  Linksabmarsch  (s.  Fig.  12)  hindurch- 
zuziehen, nach  der  Mitte  zu  hindrängen,  die  ganze  Front  sich 
also  nicht  so  eng  zusammendrängen  kann,  dafs  jeder  Soldat 
an  seinem  Platze  hindurch  marschieren  kann^),  so  beginnt 
beim  Bestreben  aller  je  eher  je  lieber  hindurchzukommen  ein 
allgemeines  Drängen  und  Stofsen  von  allen  Seiten,  von  hinten 
nach  vorn.  In  diesem  Gedränge  löst  sich  jede  Ordnung  auf, 
viele  Hopliten  werden  von  ihren  Stellen  gedrängt  (εκ9'λίβονταί), 
sicherlich  auch  in  andre  Reihen  geschoben,  aus  denen  sie  dann 
wieder  andre  drängen.  So  kommt  denn  das  Viereck  auf  der 
andern  Seite  in  so  gründlicher  Verwirrung  an,  dafs  viele  der 
Herausgedrängten  weit  von  ihren  Plätzen  zerstreut  sind  (δία- 
exäöd'ai)  und  infolge  dessen  das  Viereck  selbst  nicht  wieder 
sofort  geschlossen  wird.  Dadurch  entstehen  zwischen  den 
Flügeln  leere  Räume,  was  bei  der  Nähe  der  Feinde  die  Krie- 
ger um  so  mifsmutiger  macht,  je  mehr  ihr  Vertrauen  nur 
auf  der  Geschlossenheit  der  Phalanx  beruht. 

Diese  Ubelstände  trafen  nur  die  Tete  und  Queue,  die 
Flanken  blofs  in  so  weit,  als  Hopliten  der  erstgenannten  Ab- 
teilung in  sie  hineingedrängt  wurden.  An  und  für  sich 
konnten  die  Flanken  nach  der  innern  Mitte  zu  ohne  grofse 
Beschwerde  für  den  Trofs  und  sich  selbst  zusammenrücken, 
denn  diese  war  so  grofs,  dafs  die  Krieger  der  Flanken  und 
der  Trofs  in  gedrängter  Stellung  noch  Raum  genug  hatten, 
wenn  die  Breite  der  Tete  etwa  200  Fufs  =  61,33  m  betrug. 

Es  besteht  somit  die  ünzweckmäfsigkeit  der  bisherigen 
Marschordnung  darin,  dafs  nicht  bestimmt  war,  welcher  Teil 
der  Tete  oder  Queue  bei  einem  Defilee  zur  Verminderung  der 
Breite  der  Front  oder  Queue  austreten  und  den  sich  not- 
wendig nach  der  Mitte  zusammendrängenden  Lochen  Raum 
zum  Aufmarsch  schafien  und  in  welcher  Reihenfolge  und 
Ordnung  die  übrigen  Hopliten  der  Tete  und  Flanken  hindurch- 
marschieren sollten. 

§  39.    Abhülfe  2). 

Die  Griechen  wählten  das  einfachste  Mittel  zur  Abhülfe: 
sie  setzten   an   die  Stelle   des  gleichseitigen  Vierecks  (τίλίν- 


1)  Nach  S.  32  Anm.  1  standen  2464  Mann  in  der  Tete,  so  dafs  bei 
8  Mann  Tiefe  308  Mann  die  Front  bilden,  welche  in  der  gedrängten 
Stellung  462  griecb.  Fufs  =  141,68  m  bedürfen. 

2)  Teilweise  anders  behandeln  diese  schwierige  Sache:  "Wahner, 
Progr.  Oppeln  1865;  s.  Jahns  Jahrbb.  Bd.  74,  S.  27  ff.  Bünger,  N.  Jahrb. 
für  Phil.  1883,  S.  713  ff.,  Reuss  a.  a.  0.  S.  829  f.  Bünger  daselbst  1885. 
S.  263  ff. 
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θων)  ein  Oblongum  {πλαίΰιον  ετερόμηκες).  Dann  mufste 
natürlich  auch  der  Trofs  in  geringerer  Breite  marschieren, 
sein  Abbrechen  und  Aufmarschieren  war  weniger  unbequem; 
die  Flanken  brauchten  sich  nach  dem  Zuge  durch  das  Defilee 
oder  über  eine  Brücke  nicht  so  weit  auseinander  zu  ziehen, 
Queue  und  Tete  waren  leichter  zu  formieren.  Allerdings  war 
für  das  Gefecht  das  oblonge  Viereck  nicht  so  vorteilhaft^)  als 
das  gleichseitige,  welches  dem  Kommandierenden  eine  viel 
bessere  Übersicht  gestattete;  aber  im  Notfalle  konnte  man  ja 
das  gleichseitige  Viereck  immer  wieder  formieren,  wenn  der 
Feind  überhaupt  Zeit  dazu  liefs. 

Bei  Anordnung  des  Oblongum 
wurden  zunächst  6  Lochen,  jede 
von  100  Mann  auserlesener  {έπί- 
λεκτοή  Hopliten  unter  Anführung 
auserlesener  Lochagen ,  Pente- 
konteren  und  Enomotarchen  ge- 
bildet. Drei  dieser  Lochen  wurden 
in  der  Mitte  (ro  μεύον)  der  Tete, 
drei  in  der  Queue  aufgestellt. 

Wenn  das  Oblongum  auf  sei- 
nem Marsche  {ρϋτω  πορενόμενοι) 
vor  ein  Defilee  oder  eine  Brücke 
kam,  so  führten  die  Lochagen  der 
Tete  ihre  Compagnieen,  um  Raum 
für  die  sich  nach  der  Mitte  zusam- 
men ziehenden  Flanken  zu  schaf- 
fen^), aus  der  Tete  heraus  und 
rückten  mit  ihnen  als  einer  gegen 
feindliche  Angriffe  stets  schlag- 
fertigen Avantgarde  voraus,  wie 
Fig.  15  veranschaulicht^).  Diesen 
Elitetruppen  α  folgten  unter  Füh- 
rung der  Lochagenal  le  Lochen  der  Flanken  6  in  der  durch  ihre 
Stellung  gegebenen  Reihenfolge*)  mit  dem  Trosse  c  in  ihrer  Mitte. 


1)  Die  Länge  des  Oblongums  betrug,  wenn  das  Griechenheer  in 
Enomotieen  hintereinander  marschierte,  fast  3  Kilometer. 

2)  III  4,  21  όπότί  μ,Ιν  αυγκύπτοί  τα  κί'ρατα  .  .  .  ώστε  μη   ivoxXeLV 

τοις  τιέραΰΐ. 

3)  Nach  Mangelsdorfs  Emendation  soll  ΠΙ  4,  23  gelesen  werden: 
τους  δε  παρΐιγον  (oder  προηγον)  εξω-θ-εν  των  κέρατων  οι  λοχαγοί. 

4)  An.  III  4,  23:  iv  τω  μέρει  οί  λοχαγοί  δίέβαινον.  —  Leo  Tactic. 
sagt  im  Kap.  IX,  welches  vom  Marsche  dnrch  unwegsame  Gebenden 
nnd  Flüssen  etc.  handelt  §  14:  τοντο  δε  ποιεΐναοι  κελενομεν,^  ω  στρα- 
τηγέ iav  μη  εγγίζωαιν  οί  πολέμιοι  τοις  τόποις  έ-αείνοις,  εάν  δε  ίγγίζω- 
ϋΐν,  'τότε  eh  μεν  εν  ττ)  Ιδία  τάξει  μένειν,  εκαστον  ^ε  άρχοντα  τον  Ιδίου 
μέρους  την  χρείαν  άναπληρώααι,  εως  αν  ηάντες  οι  νπ    αντον  ατρατιώται 
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Fig.  16. 

VI  V  IV  m  Π  I 


Den  Schlufs  bildeten  die  drei  Elite-Lochen  der  Queue  d, 
welche  als  Arrieregarde  zurückgeblieben  waren  ^). 

Sobald  die  Tete  der  Flanken  durch  das  Defilee  oder  über 
die  Brücke  marschiert  war,  zogen  sich  die  Flan- 
ken auseinander  und  die  drei  Elitelochen  traten 
je  nach  der  Breite  der  Öffnung  entweder  κατά 
λόχους  (Fig  16)  oder  κατά  πεντηκοβτϋς  (Fig.  17) 
oder  κατ  ένωμοτίας  (Fig.  18)  wieder  zwischen 
die  Flanken  (ro  μεβον  αν  έξεπόμπλαβαν).  Das- 
selbe thaten  nach  dem  Durchmarsche  aller  Flan- 
ken die  drei  Lochen  der  Queue. 

Unter  dem  Schutze  der  Elitetruppen  konnte  man  nun 
Tete  und  Queue  auch  wieder  aus  den  Compagnieen  der  Flan- 
ken herstellen,  ja  wenn  es  nötig  schien,  das  gleichseitige 
Viereck  vorübergehend  wieder  formieren^). 

Fig.  18. 
VI      V      VI       III      Π       I 


1 
2 
3 

4 

1 
2 

b 

-1* 

Fig. 
VI  V  IV 

17. 
III 

II  I 

3J 

3 

1 

3 

1 

3 

1 

3 

/ 

3 

t 

4 

2 

4 

2 

4 

2 

4 

2 

4 

2 

4 

2 

432 


3i 


32  H 


32i 


432 


43 


Unter  Umständen  konnten  die  Elitelochen,  wie  III  4, 37  sqq. 
beweist,  auch  einem  andern  Führer  zur  Ausführung  einer 
Expedition  übergeben  oder  als  Reserven  verwendet  werden. 

§  40.    Der  κνκλοζ. 

Auch  Anab.  VII  8,  16  zieht  Xenophon  mit  seiner  Schar 
im  Viereck  mit  der  gemachten  Beute  in  der  Mitte  ab.  Weil 
sie  aber  von  einer  Übermacht  der  Feinde  bedrängt  werden, 
so  geben  sie  jeden  Versuch  sich  zu  schlagen  auf,  sie  bilden 
vielmehr  aus  dem  Viereck  den  κύκλος.  Es  ist  diese  Marsch- 
ordnung der  äufsern  Form  nach  vielleicht  ähnlich  dem  orhis 
der  Römer  ^)  und  ein  Anfang  des  bei  den  Taktikern  erwähnten 
ϋνναύπίύμός^)  =  Verschildung.  In  dieser  Stellung  und  Marsch- 


άβλαβώς  διέλ&ωσιν  ^  ΐνα  μη  απονδάζοντες  πάντες  άλλος  τον  άλλον  προ- 
λαβειν  άταν,τώΰΐν  γ,αϊ  αυντρίβωνται  ιβως  τότε  καϊ  βλαβαι  τίνες  γίνωνται. 

1)  Anab.  III  4,  21;  νπέμενον  <^οι  μεvy  νβτεροι  <^οι  λό;ι;οι^. 

2)  Anab.  III  4,  23:    καΐ  ει  που  δέοι  τι  της  φάλαγγος,  ίπιπαρ^σαν 


ούτοι. 


ίΜ 


3)  Der  orbis  der  Römer  ist  jedoch  nach  Rüstow:  „Heerwesen  des 
Cäsar"  p.  57  eine  reine  Verteidigungestellung,  während  der  τιύκλος  hier 
Marschform  ist.  Im  preufsischen  Reglement  hat  man  „ein  Knäuel", 
welches  jedoch  auch  nur  eine  Verteidigungsstellung  ist,  indem  es  von 
den  ausgeschwärmten  Schützen- Tirailleuren  bei  einem  plötzlichen  Reiter- 
angriff gebildet  wird,  während  das  dahinter  stehende  oder  marschierende 
Bataillon  gegen  einen  Angriff  das  Carr^  bildet. 

4)  Arrian  Takt.  XI  4  sagt  vom  αυναΰπιαμός:  ΰυνασπισμος  δε  ίπάν 
εΙς  τοαόνδε  πνκνώατις   την  φάλαγγα,    ώς  διά   την  αννέχειαν  μηδέ  Άλίύΐν 

3* 
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Ordnung  drängen  sich  die  Soldaten  dicht  auf  einander  und 
die  nach  aufsen  gewandten  Schilde  (die  Soldaten  der  Queue 
tragen  sie  also  auf  dem  Rücken,  die  der  rechten  Flanke  auf 
der  rechten  Schulter)  bilden  eine  dichte  Wand,  mit  welcher 
die  feindlichen  Geschosse  aufgefangen  werden.  Dafs  aber  VII 
8,  16  nicht  der  vollständige  όνναότζίβμός  im  Sinne  der  Tak- 
tiker zu  verstehen  ist,  beweist  der  Umstand,  dafs  die  Griechen 
von  den  Femwaffen  viel  leiden,  gegen  die  sie  sich  durch  ein 
Emporhalten  der  Schilde  nicht  werden  gedeckt  haben. 

§  41.    Der  Trofs  und  was  dazu  gehört. 

Aufser  den  Soldaten  befanden  sich  beim  Heere  Herolde, 
Trompeter,  Schildträger  (\)Λα6Λΐ6ταί^  meistens  Sklaven,  welche 
zur  Bedienung  der  Hopliten  mit  ins  Feld  zogen),  Diener  aller 
Art  (ντίηρέται,  d.  i.  Ordonnanzen),  dazu  Seher,  Opferpriester  und 
Ärzte  ^).  Ferner  wollte  der  Grieche  auch  im  Felde  möglichst 
wenig  von  der  heimischen  Bequemlichkeit  entbehren,  und  so 
führte  man  Efs-  und  Trinkgeschirre,  Lagerdecken,  Kleidung, 
andres  Hausgerät,  ferner  Handwerker  aller  Art  mit  ihrem 
Handwerkszeug  mit.  Dazu  kamen  die  Zelte  mit  den  Zelt- 
stangen, der  Proviant  mit  den  Kaufleuten,  Marketendern  und 
allen  andern  Personen,  die  einen  Erwerb  suchten;  ferner  die 
Gefangenen. 

Zur  Fortschaffung  der  Zelte,  Geräte  und  des  Proviants 
waren  Wagen,  Pack-  und  Lasttiere  (νΛοζνγια)  mit  besondern 
Wärtern  nötig  (ot  stcI  τούτοΐξ  'όντες),  so  dafs  die  Zahl  der 
Nichtkombattanten  der  Zahl  der  Kombattanten  mindestens 
gleich  war^). 

§  42.    Der  Trofs  als  impedimentum. 

Diese  Masse,  die  bald  schlechthin  τα  ΰκεύη  oder  ό  οχλος^) 
heifst,  bald  auch  βτρατος  ύκενοφορίχός  genannt  wird  und  ihre 
eignen   Befehlshaber  hat   {οτρατοϋ  ΰκενοφορίκον  αρχοντες)% 

την  Ιφ'  ειιάτερα  Ιτ'  Ιγχωρεΐν  την  τά^ιν.  καΙ  άηο  τοΰδε  τον  ΰννασπι- 
ΰμον  την  χελώνην  ^Ρωμαίοι  ποιούνται,  το  πολύ  μεν  τετράγωνον,  εβτι  δε 
οπον  καΐ  ατρογγνλην  η  ετερομη-κη  η  όπως  αν  προχωρ^.  οί  μεν  εν  κνκΐω 
τον  πΧιν^ιον  η  τον  κνκλον  εοτην.ότες  τονς  &νρεονς  προβέβληνται  προ 
υφών,  οί  δ'  εφεατητίότες  αντοις  νπερ  των  ν,εφαλών  άλλος  νπερ  άλλον 
νπεραιωρηαας  προβάλλεται.  —  Älian  c.  XI  fin.  fügt  hinzu:  ό  δε  σννα- 
απιαμος  {γίγνεται)  προς  το  των  πολεμίων  ^φοδον  πεφραγμένως  νποατηναι. 

1)  Über  die  Arzte  s.  Gaupp,  das  Sanitätswesen  in  den  Heeren 
der  Alten  p.  6  sqq. 

2)  Anab.  IV  1,  13.  IV  2,  20.  III  2,  27  sq.  Xen.  de  rep.  Lac.  XI  2. 
Kyrop.  VI  2,  25  sqq.   Köchly,  griech.  Kriegsw.  p.  184  sq. 

3)  Anab.  I  3,  7.  III  4,  26.  VI  5,  3. 

4)  Xen.  de  rep.  Laced.  XIII  4. 
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entzog  nicht  nur  viele  Mannschaft,  die  zur  Bedeckung  diente^), 
dem  Kampfe,  verlangte  nicht  nur  doppelte  Rationen  Proviants, 
sondern  nahm  auch  oft  die  Sorge  der  Soldaten  so  in  An- 
spruch, dafs  manche  derselben  gegen  die  gegebenen  Befehle 

handelten^). 

Vorzüglich  war  der  Trofs  einem  raschen  Marsche  hinder- 
lich, machte  das  Heer  in  der  Wahl  der  Wege  von  sich  ab- 
hängig, namentlich  in  gebirgigen  Gegenden,  wo  nicht  immer 
der  kürzeste,  sondern  der  für  den  Trofs  bequemste  Weg  aus- 
gewählt werden  mufste^). 

Sobald  daher  die  Griechen  ihren  Rückzug  antraten,  suchten 
sie  sich  durch  Verbrennung  der  Wagen  und  Zelte,  sowie  durch 
Zurücklassung  aller  nur  irgend  entbehrlichen  Geräte  unab- 
hängiger zu  machen  und  dadurch  zugleich  mehr  Kombattanten 
zu  erhalten.  Als  aber  der  mitgeführte  Teil  im  Karduchischen 
Gebirge  noch  zu  beschwerlich  und  unbequem  war,  beschlofs 
man  nur  das  Allernotwendigste  weiter  zu  führen,  alles  andre 
aber,  sowie  die  gemachten  Gefangenen  zurückzulassen^). 

§  41.    Stelle  des  Trosses  auf  dem  Marsche,  A)  im  langen 
l  ""Zuge,  a)  bei  dem  Zuge  ins  Innere  Asiens. 

Auf  dem  Marsche  verlangte  der  Trofs,  abgesehen  von 
den  vorher  genannten  unvermeidlichen  Unannehmlichkeiten, 
auch  im  günstigsten  Terrain  eine  genügende  Sicherstellung 
gegen  etwaige  plötzliche  Überfälle  der  Feinde,  worauf  bei 
seiner  Einordnung  in  die  Marschlinie  möghchst  Rücksicht  ge- 
nommen werden  mufste;  dabei  mufste  er  jedoch  auch  so  ein- 
geordnet werden,  dafs  er  den  Kriegern  je  nach  Bedürfnis 
rasch  zur  Hand  war. 

Bis  zur  Schlacht  bei  Kunaxa  hatte  deshalb  jeder  Stratege 
das  notwendigste  Gepäck  seiner  Schar  stets  bei  sich^),  ob 
aber  an  einer  oder  an  beiden  Flanken,  oder  im  Rücken  oder 
auch  vor  der  Front,  läfst  sich  aus  keiner  Stelle  bestimmt 
schliefsen.  Auch  am  Schlachttage  war  ein  Teil  in  der  Nähe, 
weil  die  Krieger  ihre  Waffen  auf  Wagen  und  Lasttieren 
hatten^).  Der  Hauptteil  des  Trosses  mit  den  gröfseren  Pro- 
viantvorräten  scheint  sich  jedoch  hinter  dem  Zuge  befunden 

1)  Anab.  I  10,  3. 

2)  Anab.  IV  1,  13.  IV  3,  30. 

3)  Anab.  IV  1,  13.  III  2,  27  sq.  IV  1,  24.  IV  2,  9. 

4)  Anab.  III  2,  27  sq.  III  3,  1.  IV  1,  12-14. 

5)  Xenophon  sagt  das  zwar  nicht  ausdrücklich,  es  geht  aber  aus 
Anab.  I  3,  1,  sowie  aus  I  5,  11  sqq.  hervor,  hi  letzterer  Stelle  smd 
Menon  und  Klearchos  früher  als  Proxenos  und  Kyros  am  Euphrat;  lür 
Lager  hat  aber  Zelte  und  andere  Gerätschaften  werden  gleichfalls  erwähnt. 

6)  Anab.  I  7,  20. 
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zu  haben  und  langsamer  nachgezogen  zu  sein;  denn  Anab. 
I  10,  3.  5.  17  befindet  sich  dieser  Teil  mit  der  Bedeckungs- 
mannschaft noch  im  Lager,  als  der  Perserkönig  daselbst  ein- 
dringt. 

§  44.    b)  bei  dem  Rückzuge. 

Auf  dem  Rückzuge  führten  die  Griechen,  so  oft  sie  sich 
im  langen  Zuge  bewegten,  den  Trofs  zwischen  Vorhut  und 
Nachhut^),  indem  wahrscheinlich  Bedeckungsmannschaften  auf 
beiden  Seiten  desselben  sich  befanden^).  Schlug  die  Vorhut 
oder  eine  Abteilung  des  Heeres  im  Gebirge,  um  einen  Pafs 
zu  erzwingen,  einen  andern  Weg  als  die  Nachhut  ein,  so  blieb 
letzterer  die  Sorge  für  den  Trofs  allein,  den  sie  dann  auch 
in  ihre  Mitte  aufnahm^)  =  impedimenta  intra  legiones  reci- 
piuntiir.    Caes.  b.  G.  7,  67. 

Bei  Flufsübergängen  befand  sich  das  Gepäck  gleichfalls 
in  der  Mitte  zwischen  Vorhut  und  Nachhut*). 

Anm.  Kyrop.  VI  3,  1  ist  folgende  Anordnung  eines  Heeres  auf 
dem  Zuge:  1)  Kundschafter;  2)  Reiterei;  3)  Trofs;  4)  Linie. 

§  45.    Stelle  des  Trosses,  B)  beim  Marsche  in  Schlacht- 
ordnung. 

Während  eines  Marsches  in  Schlachtordnung  blieb  das 
Gepäck  im  Rücken  des  Heeres  oder  man  stellte  es,  wenn  auch 
der  Rücken  vor  dem  Feinde  nicht  ganz  sicher  war,  an  der 
Seite  auf,  die  am  meisten  gesichert  erschien  oder,  wie  Anab. 
II  2,  4,  durch  einen  Flufs  gedeckt  war.  —  Wenn  letzteres 
nicht  möglich  war,  so  zogen  zur  Seite  des  Gepäcks  andre 
Truppen,  teils  um  dasselbe  zu  decken,  teils  um  es  vor  dem 
Feinde  zu  verbergen^). 

Befand  sich  das  Heer  im  Lager  und  zog  von  da  zu  Streif- 
zügen aus  (s.  §  51),  so  wurde  das  Gepäck  mit  Bedeckungs- 
mannschaften im  Lager  zurückgelassen^). 

Über  die  Aufstellung  des  Gepäcks  im  Viereck  ist  im 
§  37  gesprochen. 

§  46.    Das  Lager. 

Bei  gewöhnlichen  Märschen  wurde  gegen  4  oder  5  Uhr 
nachmittags  halt  gemacht  und,  wenn  man  keine  geräumigen 
Ortschaften  fand,  in  denen  das   ganze  Heer  Quartier  nehmen 

1)  Anab.  IV  2,  9. 

2)  Kyrop.  V  4,  44  sqq. 

3)  Anab.  IV  2,  1—13. 

4)  Anab.  IV  3,  15.  26. 

5)  Kyrop.  V  4,  44  sq. 

6)  Anab.  VI  4  21.  VI  5,  3. 
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konnte  (in  verschiedene  Dörfer  verteilte  man  sich  nur,  wenn 
man  sich  sicher  glaubte),  das  Lager  {οτρατόπεδον ,  χα  oäA«) 
bezogen  {6τρατοΊίΒδενΒα^(χ.ί\  im  Lager  liegen  κα-θ'^^'θ-α^).  Zu- 
nächst wurden  die  Packtiere  abgeladen  und  die  Zelte,  so  lange 
man  deren  hatte  (s.  §42),  aufgeschlagen.  Diese  waren  mit 
Fellen  bedeckt  und  wurden  für  jede  Heeresabteilung ^)  in  Reihen 
und  Zwischenräumen  von  einander  aufgestellt,  um  Raum  für 
die  Waffen  und  Kochanstalten  zu  haben  ^). 

Wie  viel  Krieger  in  einem  Zelte  lagen,  wird  nicht  be- 
richtet; sicher  ist  nur  aus  Anab.  I  5,  12,  dafs  der  Stratege 
ein  Zelt  für  sich  allein  hatte  ^). 

Über  Form  und  innere  Einrichtung  des  Lagers  enthält 
unsere  Schrift  wenige  Andeutungen;  wahrscheinlich  waren  es 
castra  quadrata;  sicher  ist,  dafs  die  Truppen  nach  bestimmter 
Ordnung  und  nach  Lochen  neben  einander  lagen*).  Diese 
Ordnung  wurde  auch  dann  noch  von  den  Griechen  beobachtet, 
als  sie  nach  Verbrennung  der  Zelte  in  Biwaks  oder  in  Dör- 
fern lagen. 

Vor  dem  Lager  war  ein  besonderer  Platz  für  Aufstellung 
der  Waffen,  welcher  oft  kurz  τα  οΛλ«  genannt  wird.  Gröfsere 
Lager  hatten  einen  freien  Platz  zu  Versammlungen,  auf  dem 
ein  Altar  stand,  bei  welchem  die  feierlichen  Handlungen  statt- 
fanden (ro  μΒοον%  und  einen  Marktplatz,  auf  dem  unter 
Aufsicht  der  άγορανόμοί  der  Handel  mit  Lebensmitteln  statt- 
fand (s.  §  51).  Die  Waren  (Korn  und  Wein)  boten  besondre 
Händler,  die  meistens  aus  Lydien  stammten,  feil,  an  welche 
die  Soldaten  auch  ihre  Beute  verkauften^). 

Befestigt  waren  die  Lager  der  Griechen  nicht,  das  galt 
für  Barbarensitte.  Eine  Ausnahme  von  dieser  Regel  wird 
Anab.  VI  5,  1  erwähnt;  die  aber  findet  ihre  Erklärung  darin, 
dafs  die  Griechen  längere  Zeit  an  dem  Lagerplatze  verweilen, 
von  da  Streifzüge  machen  und  deshalb  ihren  Aufenthaltsort 
gegen  unerwartete  Überfalle  sichern  müssen. 

§  47.    Abendmahlzeit  und  Nachtruhe. 

Sobald  die  Lagereinrichtungen  beendigt  und  die  Waffen 
abgelegt   sind,   wird   von   der  Zeltkameradschaft   die   Haupt- 

1)  Anab.  1  5,  10.  IV  4,  8  sq.  II  2,  20.  4,  15.  III  1,  3.  33.  V  7,  21. 

I  5,  12.  III  1,  32.  ,     ,         ,.      t.  •  ν  i, 

2)  Die  innere  Einrichtung  eines  Lagers,  doch  wahrscheinlich  nur 
wie  sie  sein  sollte,  schildert  Xen.  Kyrop.  VIII  5,  3-14.  Die  Waffen 
wurden  aufserhalb  des  Lagers  aufgestellt.    Anab.  I  5,  17. 

3)  Bei  Xen.  Kyrop.  II  1,  25  fafst  ein  Zelt  100  Mann. 

4)  Anab.  II  2,  20.  V  5,  21.  III  1,  32.  IV  4,  8. 

5)  Anab.  III  2,  1. 

6)  Anab.  I  5,  6. 
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mahlzeit  (ro  detjcvov)  bereitet,  zu  welchem  Zwecke  Holz  aus 
der  Umgegend  herbeigeholt  wird,  sowie  man  auch  Futter  für 
das  Vieh  herbeischafft^).  Nach  dem  Essen  wird  die  Parole 
ausgeteilt,  werden  die  etwaigen  Befehle  wegen  eines  nächt- 
lichen oder  frühen  Aufbruchs  gegeben  und  dann  um  die  Zeit 
des  Sonnenuntergangs  die  Wachen  ausgestellt^). 

Die  übrigen  Soldaten  begeben  sich  nach  Ablegung  des 
Obergewandes  (Anab.  IV  4,  12  ist  Xenophon  selbst  im  Biwak 
γυμνός),  sobald  das  übliche  Signal  (άναπανΰτηριον)  gegeben 
ist,  zur  Ruhe^). 

§  48.    Nachtwachen. 

Aufser  den  Vorposten  und  stehenden  Wachen  innerhalb 
und  aufserhalb  des  Lagers  werden  unter  Umständen  auch  Späh- 
und  Rekognoscierungswachen  ausgestellt,  die  dann  gleichfalls 
eine  Parole  erhalten*).  Die  Nacht  selbst  war  in  3  Nacht- 
wachen geteilt,  deren  Dauer  nach  der  mit  den  Jahreszeiten 
wechselnden  Länge  der  Nacht  verschieden  war.  Die  erste  be- 
gann mit  Eintritt  der  Dunkelheit  und  dauerte  bis  Mitternacht; 
die  zweite  von  da  bis  zum  Anbruch  der  Morgenröte;  die  dritte 
bis  zum  Aufbruch. 

Ob  im  Lager  zur  Inspicierung  der  V/achen  eine  Runde 
umging,  wie  das  in  Festungen  gebräuchlich  ist,  wird  nicht 
bestimmt  angegeben. 

Dafs  man  während  der  ganzen  Nacht  Wachtfeuer  im 
Lager  hatte,  geht  aus  Anab.  VI  3,  20  sq.  hervor,  wo  es  als 
Ausnahme  erwähnt  wird,  dafs  dieselben  zur  Täuschung  der 
Feinde  ausgelöscht  werden.  In  Anab.  VII  2,  18  erwähnt 
Xenophon  der  Sitte  der  Thraker,  die  Wachtfeuer  aufserhalb 
des  Lagers  und  noch  entfernt  von  den  Wachen  anzuzünden, 
und  empfiehlt  sie  auch  Kyrop.  III  3,  25  5). 

Bei  Alarmierung  des  Lagers  oder  bei  plötzlicher  Annähe- 
rung der  Feinde  greifen  die  Soldaten  auf  das  Signal  (οημεΐον), 
welches  wahrscheinlich  mit  dem  gekrümmten  Hörne  gegeben 
wird  {ΰϊΐμαινει  τω  κέρατυ^  το  κέρας  ύημαίνεί)  entweder  auf 
Befehl  (παραγγέλλε lv  εις  τα  οπλα^  κελενειν  επί  τα  οπλα)^ 
oder    aus    eignem    Antriebe    zu    den    Waffen    {εις    τα    όπλα 

1)  Anab.  VI  4,  26.  II  4,  11. 

2)  Kyrop.  VIII  5,  8.  IV  1,  1-7.  IV  5,  3-δ.  V  3,  44  sq.  Anab.  VI 
3,  21.   VII  3,  34.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  195. 

3)  Die  Lakedaimonier  brachten  nach  der  Mahlzeit  den  Göttern  ein 
Opfer  und  sangen  bis  zur  Ruhe. 

4)  Anab.  II  4,  23.  V  1,  9.    Kyrop.  IV  1,  1.    Anab.  VII  3,  34. 

5)  S.  Xen.  Hellen.  VI  2,  29.   Hipparch.  IV  11. 

6)  In  der  Anab.  kommen  diese  Befehle  allerdings  nur  bei  Tage  vor 
und  sind  hier  nur  des  Zusammenhangs  wegen  erwähnt.    Anab.  I,  5    13 
HeU.  II  3,  20.  '    »      • 
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τρέχειν^))  und  bringen  dann  auch  wohl  den  übrigen  Teil  der 
Nacht,  während  die  Posten  verstärkt  werden,  unter  den  Waffen 
zu  {εν  τοις  o^Aotg  ννκτερενείν^)  =  in  armis  excuhare  Caes. 
b.  G.  7, 11). 

§  49.     Bekanntmachung  im  Lager. 

Alle  Bekanntmachungen  im  Lager  waren  das  Geschäft 
der  Herolde,  die  deshalb  auch  das  Heer  zu  Versammlungen 
berufen  und  die  Stunde  des  Aufbruchs  anzeigen.  Oft  wurden 
auch,  namentlich  wenn  man  den  in  der  Nähe  befindlichen 
Feind  täuschen  wollte,  Signale  mit  der  Trompete  gegeben^). 
Sollte  dagegen  der  Feind  nichts  davon  hören,  so  ging  der 
Befehl  von  Mund  zu  Mund  weiter*). 

§  50.     Tagesbeschäftigung. 

Bleibt  man  mehrere  Tage  an  demselben  Lagerplatze  (über 
den  Ausmarsch  vgl.  §  25),  so  werden  auch  am  Tage  Wachen 
und  Vorposten  ausgestellt.  Bei  diesen  müssen  dann  alle  feind- 
lichen Parlamentäre  verweilen,  sowie  überhaupt  Unterhand- 
lungen mit  denselben  aufserhalb  des  Lagers  stattfinden^). 

Im  Lager  selbst  beschäftigt  man  sich  nicht  nur  mit  der 
Zubereitung  der  Mahlzeiten  und  mit  kriegerischen  Übungen, 
sondern  auch  mit  Dankopfern  und  Spielen  zur  Feier  heimischer 
Feste  ^).  Nach  überstandenen  Gefahren  und  gewonnenen  Siegen 
überläfst  man  sich  der  Freude  und  dehnt  Gelage  bis  tief  in 
die  Nacht  aus.  Vgl.  was  Xen.  Anab.  VI  1,  9  sqq.  über  eine 
lustige  Nacht  berichtet'). 

§  51.    Lebensmittel. 

Der  Proviant  (^Γτο^,  επιτήδεια)  wurde  zwar,  wie  schon 
oben  bemerkt,  auf  Wagen  und  Lasttieren  mitgeführt  und  von 
den  Kauf  leuten  auf  dem  Marktplatze  im  Lager  (s.  §  46)  unter 
Aufsicht  der  άγορανόμοι^)  feilgeboten,  doch  wurde  besonders 
auf  dem  Hinaufzuge  an  den  Rasttagen  der  Vorrat  erneuert. 


1)  Anab.  VI  4,  27. 

2)  Wenn  man  im  Biwak  eine  zu  orrofse  Beunruhigung  für  die 
Nacht  von  nicht  zahlreich  nachrückenden  Feinden  befürchtet,  so  sucht 
man  dieselben  durch  einen  Scheinangriff  zu  erschrecken.  Anab.  IV  5, 18. 

3)  Anab.  II  2,  4. 

4)  s.  oben  §  15.    Köchly,  gr.  Kriegsw.  p.  195. 

5)  Anab.  V  1,  9.    7,  21.    II  3,  2. 

6)  Anab.  I  2,  10. 

7)  Köchly  a.  a.  0.  p.  194. 

8)  Die  άγορανόμοι  (Anab.  V  7,  2.  23.  29)  bildeten  die  Markt-  und 
Handelspolizei.  Hermann,  Staatsaltt.  §  150.  Privataltt.  §  59, 10.  Wachsm. 
II  S.  32  u.  a. 
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Dieser  wurde  gekauft,  solange  die  Bewohner  der  Gegend,  in 
der  das  Heer  sich  befand,  den  Markt  eröffneten. 

Auch  auf  dem  Rückzuge  kauften  die  Griechen  ihren  Be- 
darf, so  lange  sie  Geld  hatten  und  Getreide  zum  Kauf  ange- 
boten wurde  ^)  (άγοράν  τίαρεχείν^  άγοράξβίν,  άγοράξε6ϋ•αή  ^). 
Erst  als  sie  kein  Geld  mehr  hatten^),  nahmen  sie  sich  die 
Lebensmittel  mit  Gewalt,  raubten  und  plünderten,  was  sie 
konnten  (αγειν  καΐ  φέρειν),  und  gingen  dann  wohl  sofort 
abends  nach  gemachtem  Halt  auf  Beute  aus  (καθ•'  άρπαγήν, 
επί  λείαν  ε^ιεναί,  oder  auch  nur  i^uvac  oder  iivat  int  τά 
επιτήδεια).  Dies  geschah  entweder  von  einzeln  Zerstreuten, 
die  dann  nicht  ohne  Verlust  zurückkehrten,  oder  in  geord- 
neten Streifzügen,  bei  denen  ein  Teil  der  Soldaten  und  Diener 
als  δορυφόροι  mit  Tragstangen,  Säcken,  Schläuchen  und  an- 
deren Fortschaffungsmitteln  dieser  Art  ausgerüstet  waren*). 

Alle  Beute,  die  nicht  unmittelbar  zum  Lebensunterhalt 
diente,  namentlich  die  Gefangenen,  waren  Gemeingut  {το  xoi- 
νόν).  Von  diesem  Gemeingute  wurden  während  des  Rückzugs 
allgemeine  Ausgaben  bestritten,  so  z.  B.  Bezahlung  eines  Weg- 
weisers, der  Schiffer,  Ankauf  von  Schleudern^). 

So  oft  sich  Gelegenheit  findet,  wird  die  Beute  verkauft, 
zu  welchem  Zwecke  die  Lakedaimonier  λαφυροπώλαι^)  beim 
Heere  hatten,  und  nach  Beendigung  des  Krieges  wird  das  aus 
dem  Verkauf  gelöste  Geld  verteilt.  Dasselbe  thaten  die  Grie- 
chen nach  der  Ankunft  am  Pontos.  Vor  der  Teilung  wurde 
von  der  Gesamtheit  der  Zehnte  für  die  Götter  abgenommen 
und  unter  die  Strategen  zur  Aufbewahrung  (φνλάττειν)  ver- 
teilt^).   Diese  liefseu  daraus  entweder  Weihgeschenke    anfer- 

1)  Anab.  II  1,  6  fristeten  die  Griechen  ihr  Leben  durch  Fleisch- 
speise allein.  Anab.  IV  4,  6  ist  Tiribazos  damit  einverstanden,  dafs  sich 
die  Griechen  ihre  Lebensmittel  nehmen,  wo  sie  solche  finden. 

2)  Anab.  I  3,  14.    5,  10. 

3)  Wie  grofs  der  Bedarf  des  Griechenheeres  an  Getreide  war,  läfst 
sich  berechnen,  da  wir  aus  Anab.  VII  3,  23  wissen,  dafs  der  Mann  täg- 
lich eine  χοίνίξ  Getreide  bedurfte.  Die  χοΓνιξ  ist  der  48.  Teil  eines 
attischen  μεδψνος  =  1,094  1,  denn  der  Medimnos  fafste  52,53  1, 
so  dafs  also  das  Griechenheer  (bis  zur  Schlacht  bei  Kunaxa  etwa  13  000 
Kombattanten  und  ebenso  viel  für  den  Trofs)  etwa  541^^  Medimnen  = 
284  hl  48 V2  1  gebrauchte.  Der  Anab.  I  6,  6  erwähnte  Preis  ist  ein 
wahrer  Wucherpreis,  weil  danach  der  Mann  täglich  1  Mark  86  Pf.  für 
Getreide  allein  nötig  hatte,  während  er  nur  25  Pf.  Verpflegungsgelder 
bekam.  In  Athen  kostete  um  diese  Zeit  der  Medimnos  Gersteograupen 
iMark  50  Pf.  (also  hätte  der  Soldat  täglich  3V„  Pf.  gebraucht),  Weizen 
2  Mark  25  Pf.  (also  wäre  der  Aufwand  dafür  4"/ι„  Pf.  gewesen). 

4)  Anab.  V  5,  16.  II  6,  5.  V  5,  13.  VI  5,  21.  V  1,17.  V  2,1.  V  1,6. 
VI  4  23. 

'5)  Anab.  IV  7,  27.    V  1,  12.    III  3,  18. 

6)  Xen.  de  rep.  Lac.  XIV  11.    Hellen.  IV  1,  26.    Anab.  VII  7,  56. 

7)  Anab.  V  3,  4. 
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tigen,  durch  deren  Inschriften  sie  die  Person  des  Gebers  und 
die  Gelegenheit  der  Gabe  verewigten,  oder  sie  kauften  für 
den  Gott  ein  Stück  Land,  bauten  daselbst  einen  Tempel  und 
Altar,  und  widmeten  den  Zehnten  des  Ertrages  zum  bestän- 
digen Opfer  ^). 

^  §  52.    Die  Schlacht.     Schlachtordnung. 

Ist  der  Feind  in  der  Nähe,  so  wird,  sei  es  im  Lager,  sei 

es  auf  dem  Marsche,  vom  Oberfeldherrn  die  Schlachtordnung 

^       bestimmt,  in  der  man  entweder  vorrücken  oder  in  die  man 

Α         beim  Erblicken  des  Feindes  sich  aufstellen  will  (ßig  μάχην  τα- 

χ%•ηναι^  βνντάττεΰΟ'αι,  Λαρατάττεύ&αι  und  άντιπαρατάττεοϋ'αι^)). 

a)  Die  Hopliten,  denen  die  eigentliche  Durchführung  des 
bevorstehenden  Gefechts  obliegt,  treten,  nachdem  sie  die 
Schilde  der  Umhüllung  entledigt  und  sich  selbst  möglichst 
geschmückt  haben  (die  Lakedaimonier  bekränzten  sich^)  und 
so  auch  Cheirisophos  in  Anab.  IV  3, 17)  zur  Phalanx  in  ge- 
schlossener Stellung  (s.  §  18)  zusammen. 

Die  Normaltiefe  war,  wie  oben  bemerkt  (§  18),  8  Mann; 
doch  konnte  unter  Umständen  auch  eine  tiefere  Stellung  mit 
geringerer  Front  (επί  TCokkovg  τεταγμένους)  oder,  um  das  Über- 
flügeltwerden von  Seiten  der  Feinde  zu  vermeiden,  eine  minder 
tiefe  Aufstellung  mit  breiter  Front  (έπ  ολίγων  τεταγμένους 
ίέναι^))  gewählt  werden. 

Lochagen,  Pentekonteren  und  Enomotarchen  standen  im 
ersten  Gliede  und  waren  zum  unmittelbaren  Angriff  berufen. 
Die  nächsten  Glieder  waren  das  nur,  insoweit  sie  mit  ihrer 
Hauptwaffe,  dem  Speere,  über  den  Vordermann  an  dessen 
rechter  Seite  hinausreichen  konnten,  um  so  teils  diese  durch 
den  Schild  nicht  gedeckte  Seite  zu  schützen,  teils  die  Feinde 
niederzustofsen  (s.  Taf.  II,  Fig.  28). 

Die  hinteren  Glieder,  welche  ihre  Speere  wahrscheinlich 
aufrecht  hielten  oder  sie  auf  die  Schultern  ihrer  Vordermänner 
legten,  hatten  blofs  festen  Stand  zu  halten,  die  vorderen,  wenn 
sie  gedrängt  wurden,  zu  stützen,  oder  sie  auch  vorzudrängen 
und  sie  zu  ersetzen,  wenn  sie  gefallen  waren  ^). 

V^o  der  Oberfeldherr  oder  der  Stratege  seine  Stelle  hatte, 
ist  ungewifs^). 

1)  Hermann,  Gottesdienstl.  Altert.  §  8,  15.  20,  4.  24,  19.  Boeckh, 
Staatsh.  I  p.  444.  p.  217. 

2)  Anab.  I  7,  1.    I  2,  16.    I  3,  14.    vgl.  IV  8,  9.  ^ 

3)  Xen.  de  rep.  Lac.  ed.  Haase  p.  197 :  καΐ  μ,ηδένα  Λακεδαιμονίων 
άΰτεφάνωτον  είναι. 

4)  Anab.  IV  8,  11. 

δ)  Köchly  a.  a.  Ο.  ρ.  143.    Haase  s.  ν.  Phalanx  ρ.  416. 
6)  Köchly  a.  a.  0.  p.  121. 
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Die  gesamte  Linie  wird  ihrer  Front  nach  in  zwei  Flügel^ 
den  rechten  und  linken  (ro  δεξών  xccl  το  ενώννμον  sc.  κέρας) 
und  in  das  Centrum  oder  Mitteltreffen  (το  μεύον)  geteilt^). 

b)  Das  leichte  Fufsvolk  wurde  je  nach  Bedürfnis  an  den 
passendst  erscheinenden  Orten  aufgestellt,  bald  vor  der  Pha- 
lanx, bald  hinter  derselben,  bald  an  einem,  bald  an  beiden 
Flügeln.  Bald  stehen  sie  in  drei  Abteilungen^)  und  zwar  zwei 
auf  den  Flügeln,  eine  vor  dem  Mitteltreffen.  In  Anab.V4, 22 
stehen  sie  in  den  Zwischenräumen  der  Compagniekolonnen  ^). 
Auch  die  Reiter  werden  an  passenden  Orten  aufgestellt. 
In  Anab.  VI  5,  28  stehen  sie  auf  dem  rechten  Flügel.  In 
Anab.  I  8,  5  stehen  von  der  Reiterei  des  Kyros  die  paphla- 
gomschen  Reiter  auf  dem  rechten  Flügel  neben  den  griechi- 
schen Peltasten,  die  übrigen  auf  dem  linken. 

c)  Von  dieser  starren  Form  der  Phalanx  wichen  die 
Griechen  auf  Xenophons  Vorschlag  im  Gefecht  gegen  den 
Iharnabazos  ab,  indem  drei  Reserveabteilungen  von  je  200 
Mann  gebildet  und  in  der  Entfernung  eines  Piethrons  hinter 
den  beiden  Flügeln  und  hinter  der  Mitte  aufgestellt  wurden 
Ob  aber  diese  Reserven  auch  am  Gefechte  teilnahmen,  wird 
nicht  erwähnt*). 

§  53.     Gang  der  Schlacht. 

1.  Ist  das  Heer  geordnet,  so  wird  den  Göttern  geopfert^) 
weil  man  die  Schlacht  nicht  gern  ohne  aus  den  Eingeweiden 

1)  Anab.  I  2,  15. 

2)  Anab.  IV  8,  16. 

3)  Köchly  a.  a.  0.  p.  130  sq.  u.  p.  158. 

4)  Anab.  VI  5,  9  sqq. 

5)  Haase  s.  V.  Phalanx  p.  417   schildert  die  spartanische  Schlacht 
m    folgender  Weise:    „unmittelbar  vor   der   Schlacht,    wenn  man   der 
i?einde   schon  ansichtig  war,    wurden  von  den   Spartanern  noch  Opfer 
verrichtet,   und  zwar  wurde  nicht  nur  der  Artemis  Agrotera  eine  Ziece 
geopfert,  sondern  auch  die  Musen  und  Eros  wurden  verehrt;  dabei  legten 
der  Konig  und  sem  Geleit  die  Waffen  ab,  alle  Flötenspieler  bliesen  die 
Knegsmelodieen   und    das  ganze  Heer   war  mit   Kränzen   geschmückt 
Die  Musen   sollten  im  Kampfe  ruhigen   und   richtigen  Takt   verleihen' 
Eros  hingebende  Treue  gegen  die  Genossen  (Plut.  Arist.  17.    Haase  ad 
Xen.  de  rep.  Lac.  XI  4  [ΧΠΙ  8]).    Alle  äufseren  Zeichen  eines  freudigen 
Mutes,   langes  gescheiteltes  Haar   und   möglichst  sorgfältig  ffereiniete 
u^d  verzierte  Waffen    dazu  die  purpurroten ^überröckef  die  daf  aus  den 
Wunden  fliefsende  Blut  verdeckten,  glänzende  Schilde,  bekränzte  Helme 
aus  Erz  oder  festem  Filz,  die  das  Gesicht  nicht  verdeckten,  lange  Speere 
mit  bhnkender  Spitze  und  sehr  kurze  Degeu  {ξνήλη)  gaben  den  sparta- 
nischen Kämpfern    ein   heiteres   und   zugleich   imponierendes  Ansehen 
Drängten   sie    den  Feind  zurück,    so  blieben  sie  fest  geschlossen  und 
tolgten  ihm  nur  so  weit    bis  er  sich  zu  entschiedener  Flucht  zerstreute 
indem  sie  die  weitere  Verfolgung  entweder  ganz  unterliefsen  oder  dazu 
die  jüngeren  Hophten  aus  der  Phalanx  oder  Reiterei  abschickten    wenn 
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der  Opfertiere  erhaltene  günstige  Anzeichen  beginnt^).  Danii 
wird  nach  einer  Anrede  des  Feldherrn  an  die  Soldaten  die 
Parole  (Losung,  Feldgeschrei,  όνν^Ύίμα^))  gegeben  und  zwar 
von  dem  Feldherrn  zunächst  den  Flügelmännern  des  rechten 
Flügels.  Diese  flüsterten  dieselbe  ihren  Nebenleuten  zu  und 
so  ging  sie  weiter  bis  zum  linken  Flügel,  von  wo  sie  auf  die- 
selbe Weise,  um  das  Vergessen  zu  verhüten,  nach  dem  rechten 
Flügel  zurückging  (άντατζεδίδοτο^  Λαρερχεται  δεύτερον).  Man 
wählte  „nur  bedeutungsvolle  und  glückverheifsende"  Losungen, 
besonders  Namen  von  Göttern,  an  deren  Schutz  etwas  gelegen 
war.  Gewöhnlich  nahm  man  einfache  Götternamen,  bisweilen 
auch  zwei  asyndetisch  nebeneinander  gestellte  oder  durch  καΐ 
verbundene,  z.  B.  Ζευς  öωτiιρ  καΐ  Νίκη.  (Vgl.  Plut.  Demetr. 
29).  Ζενς  όωτήρ  wird  gewählt,  weil  dieser  der  vornehmste 
Erretter  aus  Gefahren  ist,  unter  dessen  Schutz  sich  auch  sonst 
die  Griechen  zu  stellen  pflegen.  Bei  Νίκη  kann  man  entweder 
an  die  durch  den  olympischen  Zeus  des  Pheidias  so  berühmt 
gewordene  Kombination  von  Zeus  und  Nike  oder  an  Zeus  und 
Athene  Nike  denken.  —  In  VI  5,  25  ist  'Ηρακλής  τιγεμών 
gewählt,  weil  er  den  Griechen  für  den  idealen  Führer  in  den 
fernen  Ländern  galt,  die  er  selbst  einst  siegreich  durchzogen 
haben  sollte.  Warum  VII  3,  39  die  Losung  Ά%'ηναία  verein- 
bart wurde,  sagt  Xenophon  selbst. 

2.  Ist  der  Feind  nahe  genug,  so  beginnt  der  Feldherr 
den  Paean,  in  welchen  das  gesamte  Heer,  Gott  Ares  um  Sieg 
anflehend,  einstimmt^).  Sodann  rücken  die  Krieger^  unter 
gegenseitiger  Aufmunterung  {παρακαλεΐν)  vor  {ίεναί,  ετίίεναι, 
προβάγειν^  πορενεβΟ^αι  ειά  τους  πολεμίους)]  und  zwar  anfangs 
langsam.  Schritt  vor  Schritt  und  möglichst  in  gleicher  Linie*). 

Die  Hopliten   halten  die  Speere   an  der  rechten  Schulter 


ihnen  solche   zu  Gebote   stand,   auch  besiegt  zogen  sie  sich  in  guter 

Ordnung  zurück."  «  1 1     i  .        j 

1)  In  der  Anab.  wird  zwar  vor  den  eigentlichen  Schlachten  das 
Opfer  nicht  erwähnt,  wahrscheinlich  weil  die  Nähe  der  Feinde  keine 
Zeit  dazu  liefs.  Das  in  I  8,  15  erwähnte  Opfer  ist  als  das  nach  §  25 
vor  dem  Ausmarsche  dargebrachte  zu  denken.  —  Vor  Streifzügen  und 
andern  Unternehmungen  wird  aber  geopfert:  Anab.  II  2,  3.  IV  3,  19. 
6  23  VI  4,  9.  13.  5,  2.  6,  36.  VII  2,  17.  In  IV  8,  16  wird  statt  des 
Opfers  das  Gebet  erwähnt.  —  Den  Gang  der  Schlacht  schildert  ausfuhr- 
lich Xen.  Kyrop.  III  3,  58-63,  vgl.  VII  1  25. 

2)  Anab.  VI  5,25.  I  8,16.  VII  3,34.  It  tessera  Virg.  Aen.  VII  637. 
vgl.W,  H.  Röscher,   über  die  Sitte  des  σύν&ημα,  m  Jahrb.  f.  Philo! .  u. 

Pädag.  1879  Abt.  I  S.  345.  ,      .     •  .     .  ,  η         a^ 

3)  An  einzelnen  Stellen  der  Anabasis  ist  ein  rascherer  Gang  der 
Schlacht,  was  sich  aus  den  jedesmaligen  Umständen  erklärt.  Schol.  ad 
Thuk.  I  50.    Köchly  a.  a.  0.    Anab.  IV  8,  16.  24.  V  2,  14. 

4)  Anab.  VI  5,  24.  IV  8,  11.  16.  VI  5,  11.  17.  I  8,  18.  V  4,24.  26. 
VI  5,  25. 
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aufrecht,  die  Peltasten  haben  die  Spiefse  am  Riemen  gefafst, 
die  Bogenschützen  den  Pfeil  aufgelegt  und  die  Schleuderer^ 
die  ihre  Taschen  (δίψ^εραι)  mit  Steinen  gefüllt,  halten  Schleu- 
der und  Stein  in  Bereitschaft^). 

Sobald  die  Heere  einander  nahe  genug  sind,  ertönt  die 
Trompete  zum  Angriff  (οαλπίξειν,  βημαίνειν  το  πολεμιχόν^ 
ΰημαινειν  rfi  βάλπιγγι)  und  unter  ihren  schmetternden  Tönen, 
unter  dem  Hurrahruf  {έλελεν  und  άλαλα)  der  kampfmutigen 
Krieger,  in  welchen  auch  wohl  die  Weiber  einstimmten  (Anab. 
IV  3,  19),  beginnt  der  Anlauf  (δρόμω  δρμαν).  Die  Hopliten 
fällen  die  Speere  {κα^ύναι^  τίροβάλλεο^αί  τά  όπλα,  infmsis 
s.  infestis  Jiastis  provolare)  y  andere  schlagen  damit  auch  wohl, 
um  die  feindlichen  Rosse  scheu  zu  machen,  an  die  Schilde, 
und  die  Leichtbewafineten  entsenden  ihre  Geschosse.  Der 
Feind  erwartet  selten  den  Angriff,  flieht  (εκκλινεί  καΐ  φενγει\ 
ehe  noch  die  Geschosse  ihn  erreichen,  und  wird  dann  nach 
Kräften  verfolgt.  Hält  er  aber  stand  {υπομένει)  und  nimmt 
er  den  Angriff  an  {δέχεται,  εις  χείρας  δέχεται),  so  gehen  {ίέναι) 
sich  die  Hopliten  beider  Schlachtlinien  mit  den  nicht  zu 
langen  Speeren  auf  den  Leib  (Fig.  27  und  28  auf  Taf.  Π) 
und  suchen  die  gegenüberstehende  Linie  zu  durchbrechen  {δια- 
κόπτειν^)).  Wenn  aber  die  Speere  zerbrechen,  so  beginnt  der 
„Schwerter  umröchelte  Arbeit"^). 

3.  Zuweilen  geschieht  es  auch,  dafs  die  Leichtbewaffneten^ 
welche  eigentlich  das  Tirailleur- Schiefsgefecht  durch  Plänke- 
leien einleiteten*),  ohne  besonderen  Befehl  durch  rascheren 
Anlauf  den  Angriff  beginnen  und,  während  die  Hopliten  folgten, 
den  Feind  in  die  Flucht  treiben.  In  dem  Kampfe  gegen  Phar- 
nabazos^)  wurden  sie  indessen  von  der  Reiterei  und  dem  bi- 
thynischen  Fufsvolk  empfangen  und  zum  Weichen  gebracht, 
so  dafs  erst  die  heranrückenden  Hopliten  den  Feind  zur  Flucht 
zwangen,  worauf  die  Reiter  ihn  so  energisch  verfolgten  und 
entmutigten,  dafs  er  nirgends  mehr,  weder  beim  zweiten  noch 
beim  dritten  Angriff,  stand  hielt  und  selbst  von  dem  auch  zur 
Verfolgung  wiedervorrückenden  leichten  Fufsvolk  ohne  Mühe 
zerstreut  wurde. 


1)  Anab.  VI  5,  25.    IV  3,  28.    V  2,  12  sq. 

2)  Anab.  I  2,  17.  IV  3,  29.  31.  IV  7,  15.  V  2,  14.  VI  5,  26  sqq. 
I  2,  9  und  Fig.  28.    I  8,  19.    VI  5,  17.    I  8,  10.    IV  8,  11. 

3)  Archil.  frg.  3  bei  Schneidewin  Del.  p.  172:  ^ιφίων  δε  ποίνστονον 
(οσεται  sgyov.  vgl.  Herod.VII  224.  Pugna  iam  in  manus,  iam  ad  gla- 
dios,  uhi  Mars  est  atrocissimus,  venerat  Liv.  II  46.  Sali.  Cat.  60:  gladiis 
res  geritur. 

4)  s.  oben  §  10  und  Anab.  V  2,  10. 

5)  Anab.  V  4,  22.    VI  5,  26. 
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4.  Soll  der  Feind  nach  Verlust  der  Schlacht  {ήττη^ηναι 
ττι  μάχτι,  τρέπεβ&αι)  nicht  weiter  verfolgt  {διώκειν,  έφέπεύ^αι) 
oder  der  Kampf  überhaupt  aufgegeben  werden,  so  wird  zum 
Rückzug  geblasen  {άνακαλεϊ6^αι  τγι  βάλπιγγι,  receptui  canere) 
und  der  Rückzug  beginnt  {άποχωρεΐν,  άποτρέχειν  =pedem  re- 
ferre  Caes.  b.  G.  4,  25).  Wenn  der  Feind  bei  einem  solchen 
Rückzuge  noch  so  nahe  ist,  dafs  man  ein  Nachsetzen  desselben 
zu  erwarten  hat,  so  zieht  man  sich  Front  gegen  den  Feind 
Schritt  vor  Schritt  zurück  {επΙ  πόδα  άναχωρειν^))  und  erst 
wenn  man  aus  der  Schuf slinie  ist,  wird  kehrt  gemacht  und 
der  Abzug  beschleunigt^). 

§  54.     Dankopfer,  Trophäe  und  Bestattung  der  Toten. 

Nach  gewonnenem  Siege  oder  nach  glücklich  abgewehrter 
Gefahr  werden  zunächst  den  Göttern  Dankopfer  gebracht; 
sodann  wird  zum  Zeichen  des  Sieges  ein  Denkmal  {τρόπαιον) 
errichtet^).  Dieses  ward  entweder  aus  Steinen  oder  Holz^) 
oder  aus  Erz^)  hergestellt  und,  wie  Fig.  19  lehrt,  mit  allen 
Arten  der  Rüstung,  die  dem  Feinde  abgenommen  war,  be- 
kleidet und  mit  einer  Inschrift  versehen.  Oft  ward  die  er- 
beutete Rüstung  einfach  an  den  Stamm  eines  Baumes  gehängt. 

Anm.  Fig.  19  ist  entlehnt 
aus  Lenormand  et  de  Witte, 
^lite  des  monamens  c^ra- 
mographiques  Tome  I  94. 
Eine  Nike  ist  im  Begriff 
eine  Inschrift  an  das  τρό- 
παιον zumachen.  Vielleicht 
ist  auch  der  Anab.  IV  7,25 
errichtete  Steinhügel  als 
ein  rgoTtaiov  zu  betrachten, 
wenngleich  Xenophon  das 
nicht  ausdrücklich  sagt. 

Den  Gefallenen  wird 
durch  Bestattung,  den  nicht 
Gefundenen  durch  Errich- 
tung eines  κενοτάφιον  die 
letzte  Ehre  erwiesen  ^. 
Diese  Pflicht  erfüllt  man 


Fig.  19. 


^^^ 


Lenormand  et  de  Witte,  elite  des  monumens 
ceramographiques  Tome  I,  94. 


1)  Anab.  I  2,  9.  VI  5,  26.  I  8,  19.  VI  5,  18  vgl.  V  4,  24.  IV  4,  22. 
V  7,  16.    VI  5,  17.  V  2,  6  sqq.  VII  6,  5.    V  2,  32. 

2)  Kyrop.  VII  5,  6. 

3)  Anab.  IV  6,  27.   VI  6,  32.    VII  6,  36. 

4)  Diod.  Sic.  XIII  24. 

5)  Cic.  de  invent.  II  23.  «         „  τ^  •     j. 

6)  Anab.  VI  4,  9.    Kitsch  ad  Odyss.  9,  66.    C  F.  Hermann  Privat- 
altert. §  40. 
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auch  gegen  die  auf  Streifzügen  Gebliebenen  ^),  indem  sie  später 
aufgesucht  und  bestattet  werden.  Auf  dem  Marsche  Getötete 
werden  wo  möglich  mitgenommen  und  die  in  den  Händen  der 
Feinde  befindlichen  Toten  läfst  man  sich  zu  demselben  Zweck 
ausliefern. 

Verwundete  und  Kranke  werden  mitgenommen  und  sorg- 
sam verpflegt,  indem  man  sie,  während  das  übrige  Heer  im 
Biwak  zubringt,  selbst  gegen  den  Willen  der  Bewohner  in 
Häuser  schafPt  und  durch  Wachen  beschützt^). 


§  55.     Angriff  fester  Plätze. 

Einen  Angriff  fester,  wenigstens  durch  Wall  und  Graben 
geschützter  Plätze  schildert  Xenophon  zweimal^)  so  anschau- 
lich, dafs  weiter  keine  Erläute- 
rung nötig  ist.  Aufserdem  er- 
wähnt er  die  Berennung  des 
mauergeschützten  Kastells  des 
Asidates  in  Anab.  VH  8,  12  sqq. 
Zur  Erläuterung  dieses  Angriffs 
bemerken  wir  folgendes.  Fig,  20 
zeigt  uns  den  Durchschnitt  einer 
Mauer  α  mit  den  Zinnen  l•  und 
dem  Mauervorsprung  c.  Die 
Griechen  können  den  Turm  we- 
gen seiner  Höhe  und  wegen  der 
zahlreichen  Mannschaft  auf  den 
Zinnen  nicht  vermittelst  Leitern 
ersteigen  und  einnehmen.  Sie 
schreiten  daher  zum  Durchgraben 

{ÖlOQVrtBLV^)). 

Da  sie  aber  sicher  nicht  mit   einem  Sturmbock  {tcqioq^ 
aiies)   versehen   waren,    und   Xenophon    auch   keines   andern 


Fig.  20. 


Gezähes  erwähnt,    so  ist  anzunehmen,    dafs  sie  mittelst  der 


1)  Anab.  VI  5,  5  sq. 

2)  Anab.  V  5,  20. 

3)  Anab.  IV  7,  2  sqq.  und  V  2, 10  sqq. 

4)  Anonymus  Byzant.  περί  στρατηγ.  c.  XIII  1  bei  Köchly  und  Rü- 
stow,  gr.  Kriegsschriftst.  II  2  p.  76 :  JiOQvrtovaLv  oi  πολιορκουντες  τά 
τείχη  τους  μεν  λί^ονς  τοΰ  τείχους  στοιχηδον  7>αμβάνοντες  η  μέγιστους 
οντάς  ^ιαταλλάξ  λαξεύοντες,  εΙς  δε  τους  Ηείνων  τόπους  όρ&ίας  δάδας  η 
καΐ  των  άλλων  ^ύλων  τά  επιτήδεια  υφιστάνοντες  το  υπερκείμενον  της 
οΙτΛοδομης  υπερείδουαιν,  ΐνα  μη  ά^-ρόον  κατενεχ&εν  καταλάβω]  τους  διο- 
ρύττοντας. 
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Lanzenspitzen  oder  mittelst  des  Lanzenfufses  die  Steine  aus 
der  Mauer  herausgebrochen  haben,  welche  Weise,  wie  die 
aufgefundenen  Basreliefs  beweisen,  schon  den  Assyrem  be- 
kannt war,  Fig.  35^). 


2)  Die  der  Fig.  20  angefügte  Abbildung  c  ist  die  wahrscheinliche 
Form  des  steinernen  Vorsprungs,  der  bei  den  am  Meere  gelegenen 
Städten  der  Mauer  zum  Schutz  gegen  die  Wogen  zugefügt  wird,  unsere 
Wasserbauleute  nennen  eine  solche  stärkere  Sicherung  eines  den  Meeres- 
fluten ausgesetzten  Grundbaues,  z.  B.  eines  Leuchtturms,  „Steinböschung". 
Der  griechische  Ausdruck  χηλή  ist  von  der  Ähnlichkeit  mit  den  Hufen 
der  Tiere  hergenommen.  Übrigens  waren  solche  Mauervorsprünge  auch 
schon  den  Assyrern  bekannt.  Der  Meinung  einiger,  dafs  dieser  Bau 
etwas  entfernt  von  der  Mauer  freigestanden,  widerspricht  einmal  der  in 
Anab.  VII  1, 17  erwähnte  Umstand,  dafs  die  Griechen  von  ihm  über  die 
Stadtmauer  springen;  zweitens  würden  die  anströmenden  und  zurück- 
strömenden Wogen  einen  so  freistehenden  Bau  leicht  wegspülen  können. 


Xbkoph.  anab.   I. 


ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 

ΚΥΡ  ΟΥ    ΑΝΑΒΑΣΙΣ. 


[Α.] 

Ι  JaQELOv  καϊ  Παρνΰάτίδος  γίγνονται  Ttcctöeg  δύο,  τζρεΰβν- 

τερο9  μεν  'Αρταξέρξης,  νεώτερος  δε  Κϋρος.  έπεί  δε  ήό^ενει. 
Δαρείος  καΐ  νΛώτΐτενε  τελεντ'^ν  τον  βίου,  εβούλετο  τώ  παιδε 

2  άμφοτερω  παρείναι.  δ  μεν  ονν  πρεσβύτερος  πάρων  ετύγχανε^ 
Κϋρον  δε  μεταπεμπεται  άπο  της  άρχης,    ^g  αύτον  όατράπην 


Ι.  Veranlassung  und  Rüstung, 
§1  —  4.  Veranlassung  des  Kriegs- 
zuges. 

JuQsiov  κ.  τ.  λ.,  Dareios  II., 
Nothos,  reg.  von  423—404  v.  Chr. 
Von  den  vier  ihn  überlebenden 
Söhnen  gaben  die  hier  genannten 
durch  ihren  Streit  um  die  Nach- 
folge zu  dem  von  Xenoph.  erzähl- 
ten Zuge  Veranlassung.  Dareios 
begünstigte  den  ältesten,  Parysatis 
den  Kyros,  weil  er  wäbrend  der 
Regierung  dem  Vater  geboren  sei, 
und  Dareios  I.  (von  521—486)  aus 
diesem  Grunde  auf  Veranlassung 
der  Mutter  Atossa  dem  Xerxes  das 
Reich  übergeben  habe.  —  Vgl.  den 
ähnlichen  Streit  in  der  deutschen 
Geschichte  beim  Tode  Heinrichs  I. 

JagsLOv  Gen.  des  Urspr.  bei 
γίγν.;  im  D.  eine  Präpos. 

γίγνονται,  das  Präs.  von  einem 
Ereignisse,  das  für  die  Geschichte 
dauernd  gültig  ist. 

παίδες  ί  ν  ο,  die  zu  erläuternde 
Zahl  steht  hier  mit  Absicht  vor 
der  Erläuterung.  Vgl.  Caes.  b.  G. 
I  1:  Gallia  est  omnis  divisa  in 
partes  tres. 


τεΧευτ.  r.  ßiov,  übers,  durch 
ein  zusammengesetztes  Hauptwort 
und  füge  das  unbetonte  Pron.  poss. 
hinzu.  In  solchen  GesamtbegrifiPen 
steht  der  Artikel  in  der  Regel  nur 
beim  Genitiv. 

§  2.  Dem  ό  μεν  entspricht  in 
veränderter  Konstruktion  Kvqov  δε. 

παρώνίτνγχ.  Die  Part,  bei  den 
Verben  τυγχάνω^  λανΟ'άνω,  ψ&άνω, 
διατελέω,  διάγω,  υπάρχω,  οί'χομαι, 
διαγίγνομαι  übersetze  durch  das 
Verb,  fin.,  und  das  Verb.  fin.  durch 
ein  entsprechendes  Adverb,  hier: 
zufällig,  gerade. 

εποίησε.  Im  D.  gebrauche  ein 
anderes  Tempus,  denn  der  griech. 
Aor.  entspricht,  da  er  die  Verwirk- 
lichung oder  das  Eintreten  einer 
Handlung  schlechthin  ausdrückt,  in 
Nebensätzen  je  nach  der  zeitlichen 
Bedeutung  des  Prädikats  des  Haupt- 
satzes allen  verschiedenen  Präteritis 
anderer  Sprachen,  am  häufigsten 
jedoch  dem  lat.  und  deutsch.  Plus- 
quamperfectum. 

αατράπην  —  άϋ'ροίξ.  Das  per- 
sische Reich  war  von  Dareios  I.  in 
20  Satrapieen    geteilt,    von   denen 


XENCPHONS  ANABASIS.     B.  I.     KAP.  I. 


51 


έποιηύε,  καΐ  6τρατηγον  δε  αύτον  άπέδευξε  πάντων,  o^ot  εις 
Καβτωλον  πεδίον  ά%'ροίζονται.  αναβαίνει  ονν  ό  Κνρος  λαβών 
Τι66αφέρνην  άος  φίλον,  καΐ  των  'Ελλήνων  έχων  δπλίτας 
άν^βη  τριακόσιους,  'άρχοντα  δΐ  αυτών  SevCav  Παρράύων. 
επεί  δε  ετελεύτησε  Δαρείος  καϊ  κατέστη  εις  τήν  βαΰιλειαν  3 
'Αρταξέρξης,    Τισσαφέρνης    διαβάλλει    τον    Κϋρον    προς    τον 


4    auf  Kleinasien   kamen:   lonien, 
Grofsphrygien    und    Kappadokien, 
Lydien,  Kilikien.    Die  Machtbefug- 
nis der  Satrapen  war  ziemlich  un- 
beschränkt; sie  regierten  mit  voller, 
nur  der  des  Königs  nachstehender 
Gewalt  als  Civil-  und  als  Militär- 
gouvemeure.   Den  Oberbefehl  über 
das  Aufgebot  der  Provinzen  führte 
jedoch  in  der  Regel,  und  zwar  oft 
in  mehreren  Provinzen  zugleich,  ein 
besonderer  Befehlshaber,   Karanos 
(Generalfeldmarschall)  genannt.  Ky- 
ros  war  vielleicht   der  erste,   der 
(seit  407)  Satrap  von  Lykien,  Grofs- 
phrygien   und    Kappadokien    und 
Karanos  (των  §πϊ  &αλάττης,   d.  h. 
der  Truppen  vom  Halys   bis   zum 
Meere)  zugleich  war.  (Anh.) 

καΐ  στρατηγόν.     Xenoph.  fügt 
einen  unabhängigen  Satz  an  einen 
relativen,  um  mit  Nachdruck  auf 
den  Inhalt  aufmerksam  zu  machen. 
Auch   das   zweimal  gesetzte  αυτόν 
soll   auf  den    ausgedehnten   Kreis 
der  Machtvollkommenheit  des  Ky- 
ros   hinweisen.     Im   D.    setze   die 
Relativkonstr.    fort   und    verbinde 
diesen  Satz  durch   ^  sowie  —  auch ' 
oder  'aber  —  auch'  mit  dem  ersten. 
Καστωλ.   π  ε  δ.    in  Lydien,    der 
Lage  nach  ungewifs. 

αναβαίνει  —  άνεβη.  Zu  beach- 
ten ist  bei  Xenophon  der  häufige 
Wechsel  des   Präs.   bist.,    welches 
eine   Handlung   lebhaft   vergegen- 
wärtigt, und  des  Aor.,  welcher  die 
Handlung    einfach    als   geschehen 
angiebt.  —  Die  Wiederholung  des- 
selben Worts  in  der  Kreuzstellung 
(nach  der  Form  des  griech.  Buch- 
staben X  Chiasmus  genannt)  hebt 
mit  Nachdruck  die  Gröfse  des  Ge- 
folges   hervor,    die    Stellung    des 
*Ελλην.  verstärkt   den  Nachdruck. 
Im  D.  vermeide  die  Wiederholung 


und  übers,  deshalb  έχων  als  Präd. 
und  άνεβη  durch  ein  Hauptw.  mit 
einer  Präpos.,  άρχοντα  δε  durch 
einen  Relative.  —  Kyros  ist  der  erste 
Perser,  welcher  mit  Griechen  im 
Gefolge^  am  Hofe  erscheint.  (Anh.) 
λαβών.  Der  Grieche,  welcher  die 
Anschaulichkeit  liebt,  hebt  gern 
alles  hervor,  was  die  äufseren  Sinne 
wahrnehmen,  wir  D.  begnügen  uns 
bei  diesen  'Partie,  der  Anschaulich- 
keit' ^χων,  φέρων,  λαβών  und  άγων 
mit  der  Präpoe. 

ως  (ωσπερ)  vor  Adjekt.  u.  Partie, 
bezeichnet  das  durch  das  Adjekt. 
oder  Partie.  Ausgesagte  als  sub- 
jektive Ansicht,  Absicht,  Annahme, 
Vorwand,  Vorstellung  des  Handeln- 
den oder  des  Redenden  (des  Haupt- 
subjekts) und  wird  übersetzt:  'als 
ob;  in  der  Meinung,  Voraussetzung, 
dafs;  indem  er  sagte,  meinte'  u.  dgl. 
oder  durch  einen  Relativsatz,  in 
welchem  ως  durch  „halten"  ausge- 
drückt wird.  Frei:  „als  seinen  ver- 
meintlichen Freund". 

των  'Ελλήνων  sind  hier  die 
königlichen  Besatzungstruppen  der 
Städte.  Die  im  Artikel  liegende 
nähere  Bestimmung  wird  im  D.  oft 
durch  das  Pron.  poss.  ausgedrückt. 
Πα  ρράσιον,ΆΏδ  Parrhasia,  einer 
Landschaft  im  Südwest!.  Arkadien. 
§  3.  επεϊ  δε  ετελεύτ.  s.  §  2 
zu  εποίησε. 

„,^"^ '^9τ:αξ.,    beachte  die 

btellung;  im  Griech.  wie  im  Lat. 
nimmt  das  Tonwort  gern  die  erste 
oder  letzte  Stelle  im  Satze  ein. 

Τισααφ.  Die  geheime  Feind- 
schaft dieses  Satrapen  von  lonien 
und  Karien  gegen  Kyros  entsprang 
wahrscheinlich  dem  Ärger  darüber, 
dafs  ihm  die  Satrapie  über  Lydien 
genommen  und  dem  Kyros  sreeeben 
war.  (Anh.) 

4* 
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άδελφόν,    ώς  ίπφονλενοι   αντώ,      6   δε  πείθεται  καΐ  Συλλαμ- 
βάνει Κνρον  ως  άποκτενών    ή  δΐ  μήτηρ  εΐ^αιτηβαμενη  αντον 

4  αποπέμπει  πάλιν  έπΙ  τήι;  αρχήν,  ό  δ'  ώς  άπηλ^ε  κινδννενβας 
χαΐ  άτιμαΰ'&εί9,  βουλεύεται  οπω9  μήποτε  in  εόχαι  επί  τω 
άδελφω,  άλλα,  ην  δύνηται,  βαβιλεύόει  άντ  εκείνου.  Παρύΰατις 
μεν   δη  η  μψηρ  υπήρχε  τω  Κύρω,    φιλοϋόα  αϋτον  μάλλον  ^ 

5  τον  βασιλεύοντα  Άρταξερ^ην.  ούτΐξ  δ'  άφικνοίτο  ^  των  παρά 
/3αοαεω?  προς  αυτόν,  πάνταξ  ούτω  διατι^εΐζ  άπεπεμπετο  ώΰτε 


inißovX.  Opt.  in  der  orat.  obl.; 
auch  der  Indik.  kann  stehen;  das 
Tempus  der  orat.  dir.  bleibt  in  der 
orat.  obl.  stets  unverändert. 

avlXafiß.  übersetze  nach  dem 
Spruche:  quod  quis  per  alios  fecit, 
ipse  fecisse  dicitur. 

ως  άπο%τεν.  ως  mit  dem  Part, 
fut.  drückt  aus,  dafs  nach  der  Ab- 
sicht des  Subj.  etwas  geschehen 
wird  oder  soll;  ,,wieumzu";  Part, 
fut.  ohne  ως  giebt  den  Zweck  blofs 
erzählend  an.  Warum  fehlt  das 
Objekt? 

ε^αίτηοαμ.,  übers,  durch  ein 
Verb.  fin.  und  drücke  «4  durch  das 
Hauptw.  'Loslassung,  Freiheit'  aus. 
Medium:  in  ihrem  Interesse,  sich 
zu  Gunsten. 

αντόν  gehört  zu  beiden  Verben. 
anonifinsir  'effecit,  ut  Art.  re- 

mitteret'. 

«Ät  την   αρχήν   8.  §  2   zu  των 

^ΕΧΧήν. 

§  4.  yiivSvv.  κ.  άτιμ.,  ein  Hen- 
diadyoin,  das  durch  ein  Hauptw. 
mit  einer  Präpos.  so  zu  übers,  ist, 
dafs  άτιμαα^•.  das  Attribut  wird. 
Der  Aor.  bezeichnet  hier  die  Be- 
freiung aus  der  Gefahr. 

όπως  steht  mit  dem  Indik.  fut. 
nach  den  Begriffen  des  Sorgens, 
Strebens  =  dafs,  damit;  vollständig 
sollte  es  heifsen:  'wie  er  es  anzu- 
fangenhabe, dafs'.  Doch  findej;  sich 
auch  der  Konj.  u.  Opt.  nach  όπως: 
II  6,  8.    IV  6,  10. 

iatai  und  ßaaiX.  im  D.  ein  an- 
deres Tempus  und  and.  Modus.  — 
ίπί  τινι  είναι  =  in  jemandes  Ge- 
walt sein.  Dagegen  νπό  Ttvi  =  je- 
Luandem  unterwürfig  sein. 
νπήρχε,  durch  Geld  zur  Anwer- 


bung und  Unterhaltung  des  Heeres. 
—  φιΧοΰαα  übersetze  durch  einen 
Kausalsatz. 

§5-11.  Vorbereitung  des  Kriegs- 
zugs. Bewerbung  um  die  Gunst  der 
Perser. 

οατις  —  πάντας^  eine  Konstr. 
ad  sensum,  οατις  ist  Kollektiv.  Im 
Gr.  steht  der  Nebensatz  zum  Aus- 
druck des  gegensätzlichen  Verhält- 
nisses {δε  bezieht  sich  auf  Παρ. 
μεν)  voran;  im  D.  wird  er  ein 
Zwischensatz. 

όστις  αφικνοΓχο,  in  iterativen 
Relativsätzen  im  Optativ  ohne  av 
(im  Hauptsatze  steht  das  Imperf.) 
übers,  das  Pron.  wie  das  lat.  Pron. 
mit  der  Endung  cunque:  'wer  nur 
immer,  allemal  oder  jedesmal  der', 
und  den  Opt.  praes.  durch  das  Im- 
perf. Ind.;  den  Opt.  Aor.  durch  das 

Plusqpf.  . 

χών    παρά    βασιλ.,    Umschrei- 
bung eines  allgemeinen  Substantiv- 
begriffs;   παρά  =  Nähe,    das    ge- 
nauere Verhältnis  des  woher?  wo? 
wohin?  wird  durch  den  Kasus  aus- 
gedrückt;   hier  c.  Gen.,    weil   der 
als  terminus  ex  quo   zum  Verbum 
άφι%νοιτο  pafst  und  weil  das  Haupt- 
prädikat erst  eintritt,  nachdem  sie 
vom  Könige  weggezogen.   —  των 
ist  Gen.  part.  zu  όστις.  —  Gemeint 
sind  wahrscheinlich  hohe  Beamte 
vom   Hofe   (έφοροι),   welche    die 
Verwaltung  der  Satrapen  revidier- 
ten. —  ßaaiX.,  wenn  bei  gr.  Schrift- 
stellern wie  hier  der  'Perserkönig' 
gemeint  ist,  so  wird  ßaaiX,  wie  ein 
Eigenname  angesehen  und  steht  in 
der  Regel  ohne  Artikel. 

διατι&ε£ς.    Der  Gr.  bezieht  es 
auf  das  Subj.,  der  D.  auf  das  Obj. 
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αύτώ  μάλλον  φίλους  είναι  ή  βα^ιλει.  καΐ  των  παρ^  εαυτώ  δε 
βαρβάρων  έπεμελειτο  atg  πολεμεΐν  τε  ικανοί  εϋηβαν  καΙ  ^>ίύοϊ•- 
κώς  Βχοιεν  αύτω.  τήν  δε  ^Ελληνικήν  δύναμιν  ^%'ροιζεν  ώς  6 
μάλιΰτα  έδύνατο  έπικρυπτόμενος,  όπως  οτι  άπαραβκευότατον 
λάβοι  βαύιλεα.  ώδε  ουν  εποιειτο  τήν  βυλλογήν.  δπό6ας  είχε 
φύλακας  έν  ταΐς  πόλε&ι,  παρήγγειλε  τοις  φρουράρχοις  εκάΰτοις 
λαμβάνειν  άνδρας  Πελοποννηβίους  οτι  πλείστους  καΐ  βελτί- 
ύτονς,  ώς  έπιβουλεύοντος  Τιβΰαφέρνους  ταΐς  πόλεαιν.  καΐ  γάρ 
ήόαν    αι  Ίωνικαι   πόλεις  Τισσαφέρνους  το  άρχαΐον,   έκ  βαΟι- 


ii/ 


πάντας;  es  kann  aber  auch  durch  ein 
Hauptwort  mit  einer  Präpos.  übers, 
werden.  Das  Partie.  Präs.  (Impf.) 
steht  vom  oft  Wiederholten. 

ώστε  c.  Inf.  oder  c.  Acc.  c.  Inf. 
bezeichnet  eine  gedachte  und  be- 
absichtigte Folge,  c.  Indik.  die 
thatsäcÖich  eingetretene  Folge. 

μάΧΧον  φίΧους,  Umschreibun- 
gen heben  den  Begriff.  Bei  φίΧος 
gilt  diese  Umschreibung  fast  als 
Regel,  s.  jedoch  I  9,  29. 

παρ'  ε  αν  τ  ω  übers,  durch  ein 
Hptw.  oder  einen  Relative. 

βαρβάρ.,  der  Gr.  setzt  bei  den 
Verb,  des  Aussagens,  Erkennens, 
Fragens,  bei  fürchten  und  επιμε- 
Χείσ&αι  das  Subjekt  des  [mit  οτι, 
ως,  μή  oder  mit  einem  Relativum 
beginnenden]  Nbs.  gern  als  Objekt 
in  den  Haupts.  (Anticipation  oder 
Prolepsis),  wenn  der  so  vorange- 
stellte Begriff,  der  oft  auch  zur 
Verstärkung  an  erster  Stelle  steht, 
für  Haupt-  und  Nebensatz  der  be- 
deutendste ist. 

§  6—11.  Werbung  des  Heeres. 

τήν  δε  ΈΧΧ.  δύν.,  durch  Stel- 
lung betont.  —  Von  jetzt  an  ist 
unter  ΈλΧην.  das  zur  Empörung 
angeworbene  Söldnerheer  zu  ver- 
stehen ,  zu  dem  Kyros  auch  die 
oben  erwähnten  königlichen  Be- 
satzungen zieht. 

ώς  μάλιστα,  'wie  er  es  am  mei- 
sten konnte',  ώς,  ^,  οίος  und  οτι 
mit  dem  Superl.  übers,  wie  das  lat. 
quam  c.  Superl.  =  möglichst.  Oft 
kommt  auch  wie  hier  die  ausführ- 
liche Umschreibung  durch  ώ^,  ^  in 


Verbindung  mit  Verbalausdrücken 
der  Möglichkeit  vor. 

εποιειτο  τ.  συΧΧογ.  Subst. mit 
ποιεΐσ&αι  umschreiben  mit  Nach- 
druck den  Begriff  des  stammver- 
wandten Zeitworts,  von  dem  das 
Subst.  gebildet  ist.  Es  mufs  aber 
stets  eine  Selbstbeteiligung  des 
Subj.  erkennbar  sein.  Kyros  gab 
das  Geld  und  den  Auftrag,  daher 
das  Medium,  έποι.  Impf.,  weil  die 
Ausführung  Zeit  erforderte. 

οπόσ.  κ.  r.  X.  Stellung  wie  §  5 
όστις.  Im  D.  konstr.:  παρήγγ.  τοις 
φρονρ.  Ικάστ.  των  φνΧ.,  οπόσ.  εΙ%ε 
εν.  τ.  πόΧ.  und  übers,  den  Relative, 
durch  ein  Hptw.  mit  Präp. 

ΠεΧοπονν.  s.  Exkurs  §  3. 

ώ  ς  hat  beim  Genit.  abs.  dieselbe 
Bedeutung  wie  beim  Partie,  relat. 
s.  §2  zu  d.W. —  ίπιβονΧ.  durch 
einen  Substantivsatz.  Denn  der 
Genit.  abs.  mufs  ebenso  wie  das 
Partie,  relat.  im  D.  verschieden 
übers,  werden  und  zwar  1)  durch 
eine  Substantiv.  Wendung;  2)  durch 
einen  beigeordneten  Satz  oder  bei- 
geordneten Infin. ;  3)  durch  einen 
geeigneten  Nbsatz. 

ήσαν  ist  durch  das  Plusqpf.  zu 
übers.;  das  gr.  Impf,  fixiert  den 
Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit, 
während  dessen  etwas  geschieht, 
und  steht  oft  wie  hier  bei  unleug- 
barer Vorzeitigkeit  vor  anderen 
Handlungen. 

Τισσαφ.  ist  prädikativer  Genit. 
poss.  wie  im  lat.:  haec  domus  est 
Caesaris.  —  Ικ  statt  νπό  beim 
Passiv  ist  bei  attischen  Schrift- 
stellern selten;  es  steht  bei  δίδο- 
σϋ•αι,   um    das  Ausgeben   zu   be- 
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λεως    δεδομεναι^    τότε    δε    άφείότήκεόαν   ηρος   Κνρον   π&όαι 

7  Λλήν  Μίλητου  *  iv  Μιλήτω  δε  Τίΰοαφερνης  Λροαίο^'ό μένος  τά 
αυτά  ταντα  βονλενο μένους  [αΛοβτήναι,  τΐρος  Κϋρον],  τους  μεν 
άτίέκτεινε^  τονζ  δ^  έ^εβαλεν,  6  δε  Κϋρος  ύτΐολαβών  τους  φεύ- 
γοντας όυλλεξας  ότράτενμα  εηολιόρκει  Μίλητον  καΐ  κατά  γην 
καΐ  κατά  ϋ'άλατταν  και  ετΐειρατο  κατάγειν  τους  έκτίετίτωκότας. 
και  αυτή  αυ  άλλη  πρόφαύις  ην  αυτω  τοϋ  άϋ•ροίζείν  βτράτευμα, 

8  προς  δε  βαοιλεα  πεμηων  η^ίου  αδελφός  ών  αύτοϋ  δοΰ-ήναί  οι 
ταύτας  τάς  πόλεις  μάλλον  η  Τι6βαφερνην  αρχειν  αυτών,  καΐ 
ή  μήτηρ  ΰυνεπραττεν  αυτω  ταϋτα'  ώΰτε  βαοιλεϋς  την  μεν 
προς  εαυτόν  έπιβονλ^ιν  ουκ  τι69•άνετο,  Τιβόαφερνει  δε  ένόμιξε 
πολεμοϋντα  αύτον  άμφΐ  τά  βτρατεύματα  δαπαναν'  ώΰτε  ούδεν 


zeichnen.  —  δεδομ.  nach  oben  zu 
ίΛίβονλ.  3.  —  πάααι  betont. 

§  7.  ηλην  Μίλ.'  εν  ΜιΧ.,  das- 
selbe Wort  am  Ende  und  Anfange 
eines  Satzes  erhält  Nachdmck  (Ep- 
anastrophe).  S.  I8,6  πλην  Kvqov. 

—  Wir  können  diese  bei  den  Gr. 
beliebte  zierliche  Bildung  der  Sätze 
wegen  der  im  D.  geltenden  Wort- 
stellung nicht  immer  nachahmen. 

—  MiX.  In  Milet,  dem  h.  Pellatia, 
hatte     Tissaphernes     ein     Kastell 

(tpQOVQlOV). 

ηροαίο&όμ.  übers,  nach  §  6  zu 
imß.S.  aCa&av.  wird  von  eigner 
Wahrnehmung,  Beobachtung  und 
Erkenntnis  gebraucht.  Was  liegt 
in  προ?  —  τά  αντά  ταντα,  Flur., 
obwohl  die  Pronom.  sich  nur  auf 
einen  Begriff  beziehen. 

βουλενομ.  Die  Verb.  sent.  oder 
declar.  werden  meistens  mit  dem 
Partie,  verbunden,  welches  wir  ent- 
weder wie  den  Acc.  c.  Inf.  oder 
durch  eine  Substantiv.  Wendung 
übers.  —  Das  Subjekt  liegt,  weil 
es  unbestimmt  ist  (Leute,  eine  Par- 
tei), schon  im  Particip. 

άποατηναι,  epexegetischer  Inf., 
im  D.  setze  'nämlich'  hinzu. 

in  β  άλλε  IV  =  verbannen;  ^κ- 
ηίητειν  =  verbannt  werden;  qp€v- 
γειν  =  auf  der  Flucht  (aus  dem 
Vaterlande),  landflüchtig,  verbannt 

sein. 

νπολ.  —  ανλλ.,  zwei  unverbun- 
dene  Partie.    Das  erste  bezeichnet 


eine  dem  zweiten  voraufgehende 
Handlung,  das  zweite  gehört  näher 
zum  Prädik.,  deshalb  übers,  das 
erste  nach  §  6  zu  ίπιβουλ.  3,  das 
zweite  nach  2.  —  ίπολιόρχει,  6h- 
sidere  coepit. 

κατάγειν,  sowie  7ΐατερχεβ9•αι 
und  κατίί'ναι  werden  von  der  Rück- 
kehr, Zurückführung  der  Verbann- 
ten gebraucht,  weil  solche  entweder 
von  Bergen  oder  vom  hohen  Meere 
zurückkehrten. —  αντη,  das  Fron, 
richtet  sich  wie  im  Lat.  nach  dem 
Prädikatssubst. ;  im  D.  steht  das 
Neutrum. 

τον    άΟ-ροίξ.,    den    durch  den 

Artikel    substantivierten   Inf.,  der 

hier  Attr.  zu  πρόφ.  ist,  übers,  wie 
den  lat.  Genit.  Gerund. 

§  8.  πέμπων,  ohne  Obj.,  weil 
dasselbe  leicht  zu  ergänzen  und 
weil  πέμπ.  Partie,  der  Anschau- 
lichkeit ist.  —  άδελφ.  ων  ist  Ap- 
po9.  zu  dem  im  Präd.  ηξίον  liegd. 
Subj.,  im  D.  ziehe  es  zu  οϊ=  εαντω, 
als  wenn  vorher  άδελφω  οντι  stände. 

Τιΰΰαφ.  δε  Ινόμ.  πολεμ.  Die 
vorgeschobenen  Begriffe  (denn  Τισα. 
δε  entspricht  dem  την  μεν  —  im- 
βουλ.)  haben  den  Ton,  der  durch 
Zwischenstellung  des  ίνόμ.  noch 
verstärkt  wird.  —  πολεμ.  nach 
§  6  zu  επιβονλ.  3  kausal. 

ονδϊν  ηχ9•ετο,  dergl.  neutrale 
Adjekt.  und  Fron,  im  Acc.  des  In- 
halts fassen  wir  gern  als  Adverbia. 
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ηχ^^ετο  αυτών  πολεμούντων'  κα\  γάρ  6  Κϋρος  άπεπεμπε  τους 
γιγνομενους  δαόμοϋς  βαόιλει  εκ  τών  πόλεων  ων  Τιύβαφερνους 
ετύγχανεν  1%ων,  άλλο  δ\  στράτευμα  αυτω  ΰυνελεγετο  εν  Χερ-  9 
ρονήύω  τγι  κατ'  άντιπερας  'Αβύδου  τόνδε  τον  τρόπον.  Κλέαρ- 
χος Λακεδαιμόνιος  φυγάς  ^ν  τούτω  ύυγγενόμενος  δ  Κϋρος 
ήγάα^η  τε  αντόι/  καΐ  δίδωΰιν  αυτω  μύριους  δαρεικούς,  ό  δε 
λαβών  το  χρυβίον  Στράτευμα  ΰυνελεξεν  άπο  τούτων  τών  χρη- 
μάτων καΐ  επολεμει  ίκ  Χερρονηβου  ορμώμενος  τοΓ^  Θρφ 
τοις  'ΐ)περ  Έλλήόποντον  οίκοϋύι,  και  ωφελεί  τους  "Ελληνας- 
ώΰτε  καΐ  χρήματα  ύυνεβάλλοντο  αυτω  εις  τήν  τροφ'^ν  τών 
ΰτρατιωτών  αι  Έλληοποντιακαι  πόλεις   εκοϋβαι.     τούτο  δ'  αύ 


αν  τ.  πολεμ.,  Genit.  caus.  zu 
ηχ&ετο,  durch  'darüber  dafs'  zu 
übers.  Der  Genit.  steht,  weil  sich 
das  Partie,  auf  das  die  Empfindung 
hervorrufende  Objekt  bezieht.  Be- 
zieht sich  das  Pai-tic.  auf  das  Sub- 
jekt, so  steht  auch  bei  den  Verb, 
affect.  der  Nomin.,  z.  B.  ονκ  αν 
άχ^οίμην  μαν&άνων. 

71  αϊ  y  α  ρ  κ. τ. λ ,  welcher  Gedanke 
ist  als  erstes  Glied  zu  ergänzen? 

άπεπεμπε,  in  der  Zusammen- 
setzung bezeichnet  από  (=  lat.  re) 
oft,  dafs  man  das  zu  thun  schuldig 
und  verpflichtet  ist,  was  das  Verb, 
ausdrückt. 

δααμονς,  teils  Steuern,  teils 
Naturallieferungen.  (Anh.) 

iti  τ.  πόλ.  ων,  Attraktion  des  Re- 
lativs,  welches  nicht  in  dem  Kasus 
steht,  den  das  Verb,  erfordert  (stets 
Acc),  sondern  in  den  Kasus  des 
Worts  übertritt,  auf  welches  es 
sich  bezieht. 

Τΐΰΰαφ.,  welche  er  zufällig  (in- 
folge des  Kriegsglücks)  vom  Ties. 

hatte.  ^ 

ίτνγχ.,  s.  §  6  zu  ήσαν.  —  ^χων, 
8.  oben  §  2  zu  παρών. 

§  9  Χερρον.  ist  die  h.  Halb- 
insel Gallipoli.  —  τ^  τιατ'—Άβν- 
δον,  steht  attributiv,  weshalb  wir 
'gelegen'  hinzusetzen.  Abydos, 
Stadt  in  Asien  am  Hellespont.  — 
τόνδε  τ.  τρόπ.  Accus,  adverb.  — 
Κλέαρχ.  —  ην,  selbständiger  Satz 
zur  Hervorhebung.  Im  D.  verbinde 
ihn  mit  dem  folgenden  und  ανγγ. 
übers,  nach  §  6  zu  επιβονλ.  3.  — 


τοντω  ανγγ  εν.  Das  Asyndeton 
ist  bei  demonstr.  Fron,  und  Adv. 
nicht  selten. 

ήγάα&η,  hier  =  von  Bewunde- 
rung ergriffen  werden,  Bewunderung 
fassen;  denn  bei  den  Verben,  welche 
im  Präsens  einen  Zustand  bezeich- 
nen, drückt  der  Aor.  das  Eintreten 
in  diesen  Zustand  aus,  z.  B.  ßaai- 
λενειν  =  ' König  sein',  βασιλενσαι 
=  'König  werden';  s.  IV  5,  7 
ίβονλιμίαααν. 

δαρειτί.,  s.  Exkurs  §  5  Anm.  2. 

από  τον  τ.  τ.  χρ.  Im  D.  genügt 
das  Formwort  'damit';  die  Gr. 
setzen  aus  dem  Streben  nach  Deut- 
lichkeit und  Anschaulichkeit  den 
in  unserm  Formwort  liegenden  le- 
bendigeren Begriff,  από  steht,  weil 
es  das  Ausgehen  einer  Wirkung  von 
einer  Person  oder  Sache  bezeichnet, 
während  wir  die  Sache  als  Mittel 
auffassen. 

ορμώ  μ.,  entweder  nach  §  6  zu 
ίπιβουλ.  3,  oder  es  bleibt  unübers.» 
wenn  man  in  '  von  —  aus '  übers. 
—  ορμάα&αι  I  κ  =  einen  Ort  zum 
Ausgangspunkt  seiner  Bewegungen 
(Operationsbasis)  machen. —  νπερ 
'Ελλ.;  νπερ  c.  Acc.  (gewöhnlicher 
c.  Genit.),  weil  das  Land  höher 
liegt  als  das  Meer.  —  βννεβάλλ.. 
Medium  =  von  den  Ihrigen,  s.  o. 
§  6  ίποιειτο.  Welche  Wörter  sind 
in  diesem  Satze  durch  Stellung 
betont? 

αν  τω,  Dat.  comm.  Vgl.  §  10 
am  Ende  die  andere  Stellung.  — 
είΐονααι  mit  Nachdruck  am  Ende. 
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10  οντω  τρεφόμενον  έλάνϋ^ανεν  αντώ  το  ΰτράτενμα.  Άρίΰτιπποζ 
δε  6  Θετταλοξ  ^ένοζ  ών  ετνγχανεν  αντω,  καΙ  πιεζόμενοξ  υπό 
των  οΓκο^  άντι6τα6ίωτών  άρχεται  ηροξ  τον  Κϋρον  καΐ  αιτεί 
αντον  είζ  διύχιλίονζ  l•,έvovξ  χαΐ  τρυων  μηνών  μιΰϋ^όν,  ώζ 
οίπως  περιγενόμενος  αν  των  άντι6τα6ίωτών,  6  dh  Κύρος  δι- 
δωΰιν  αύτω  είξ  τετρακιύχΜονς  χαΐ  ^ξ  μηνών  μιΰϋ'όν,  καΐ 
δεΐται  αύτον  μή  τίρόοϋ'εν  χαταλνβαί  προς  τους  άντιβταβιώταζ 
πρΙν  αν  αντω  ονμβονλεύΰηταί,     οντω  δ^  αν  το  έν  Θετταλια 

11  έλάνϋ-ανεν  αντω  τρεφόμενον  βτράτενμα,  Πρόξενον  δε  τον 
Βοιωτών  ^ενον  'όντα  έχελενβε  λαβόντα  άνδρας  οτι  πλείβτονς 
παραγενέό^αι^  ώς  εις  Πιΰίδας  βονλόμενος  0τρατενε6ΰ•αί,  ώς 
πράγματα  παρεχόντων  τών  Πιβιδών  τη  εαντον  χώρα,  Σοφαί- 
νετον  δε  τον  Στνμφάλιον  χαΐ  Σωκράτην  τον  Άχαιόν^  ^ενονς 
οντάς    καΐ    τούτον^,    εκέλενοεν   άνδρας   λαβόντας   ελΟ'εΙν    οτυ 


τρεφ,  ελάν&.,  s.  §  2  zu  παρών. 

§  10.  καΐ  ηιεζ.  Das  nui  ver- 
bindet die  Verb,  fin.;  Partie,  übers, 
nach  §  6  zu  imßovX.  3  kausal. 

τών  oitioi.  Adv.  des  Orts  und 
der  Zeit  erhalten  durch  den  Artikel 
bald  adjektivische,  bald  substanti- 
vische Geltung. 

ultsLv  τινά  rt,  rogare  aliquem 
aliquid. 

εις  διαχιΧ.  Unser  ^an,  ungefähr, 
etwa'  bei  Zahl-  und  Zeitangaben 
drückt  der  Gr.  durch  εις,  άμφι, 
περί  c.  Acc.  und  die  Adverbien  ώς 
und  oaov  aus.  (Anh.) 

τριών  μην.  Genit.  qualit.  bei 
bestimmten  Angaben  des  Raumes, 
der  Zeit.  Im  D.  durch  ein  Hauptw. 
mit  der  Präp ,  oder  durch  ein  zu- 
sammengesetztes attrib.Adj.  ('drei- 
monatlich'), oft  auch  durch  ein  Adj. 
mit  dem  Acc.  zu  übers. 

ώ ff,  s.  §  2  zu  d.  W. 

περιγενόμ.  αν,  Partie,  mit  äv 
übers,  durch  'dürfte,  könnte,  möchte, 
"würde,  vielleicht,  wohl'. 

ιιαταλ.  ηρός  τίνα,  das  feind- 
liche Verhältnis  zu,  mit  jemandem 
lösen  d.  i.  in  gratiam  redire  cum 
aliquo.  Beim  Inf.  steht  vorherr- 
schend μή,  ov  nur  dann,  wenn  der 
Inf.  von  den  Verb,  'meinen'  und 
'sagen'  abhängig  ist. 


πρΙν  αν  σνμβονλ.  Den  Konj. 
Aor.  in  den  hypothet.,  temporalen 
und  Relativ-Nebensätzen,  der  sehr 
oft  die  Bedeutung  des  lat.  Fut. 
exact.  hat,  übers,  je  nach  dem  Ge- 
dankenzusammenhange entweder 
durch  das  Fut.  oder  wie  hier  durch 
das  Fut.  exact.  Zu  beachten  ist 
aber  auch,  dafs  der  D.  statt  des 
Fut.  das  Präs.  und  statt  des  Fut. 
exact.  das  Perf.  und  in  indirekter 
Rede  den  Konj.  Plusqpf.  gebrau- 
chen kann. 

§  11.  ξένον  oi/ra  übers,  als 
Appos,   oder  durch  einen  Relative. 

ε  (ς  Πισίδας,  Name  des  Volks 
statt  des  Landes,  wie  bei  Caesar. 
Dieses  kriegerische  Gebirgsvolk 
wohnte  südlich  von  Phrygien.  — 
χώρα  =  άρ;υιί  im  §  3.  —  In  wel- 
chem Verhältnis  stehen  die  beiden 
mit  CDS  beginnenden  Sätze  zu  ein- 
ander und  zum  vorhergehenden? 

Στ  υ  μ  φ.,  aus  Stymphalos,  Stadt 
in  Arkadien;  *Αχαι.,  aas  Achaia, 
dem  Nordküstenlande  des  Pelo- 
ponnes. 

η  αϊ  οντος  steht  bei  einem  No- 
men, von  dem  dasselbe  ausgesagt 
wird,  was  schon  von  einem  andern 
ausgesagt  ist.  Wir  übers,  einfach 
durch  'auch,  gleichfalls'. 
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πλείΰτονς^    ώς  πολεμηβων  Τιββαφερνει  Cvv  τοις  ψνγά6ι  τοϊς 
Μίληΰίων,     καΐ  έποιονν  όντως  οίτοι. 

ΈπεΙ  δ'  έδόκει  αύτω  τ^δη  πορενεαΰ^αι  ανω,  τήν  μεν  πρό-ΙΙ 
φαΰίν  εποιεΐτο  ώς  Πιύίδας  βονλόμενος  έκβαλεΐν  παντάπαβιν 
ix  της  χώρας'  καΐ  ά^'ρoL•ξεL•  ώς  επί  ττοντον^  τό  τε  βαρβαριχον 
και  το  Έλληνικόν.  ένταν%^α  καΐ  παραγγέλλει  τω  τε  Κλεάρχω 
λαβόντι  ηκειν  δ<ίον  -ξ ν  αντω  οτράτενμα^  και  τω  ^Αρι6τίππφ 
6νναλλαγεντι  προς  τους  οί'χοι  άποπέμψαι  προς  εαντον  δ  εϊχε 
ΰτράτενμα'  καΐ  βενία  τω  ^ Αρκάδι^  ος  αντω  προειότήκει  τον  έν 
ταΐς  πόλεΰι  ξενικούς  ηχειν  παραγγέλλει  λαβόντα  τους  αλλονς 
πλ'^ν  δπόβοι  ικανοί  η6αν  τάς  ακροπόλεις  φνλάττειν,  έκάλεβε  2 
δε  καΐ  τους  Μίλητον  πολιορκονντας^  καΐ  τονς  φνγάδας  έχέ- 
λενΰε  βνν  αντω  βτρατενεΰ^^αι,  νπούχόμενος  αντοΐς,  ει  καλώς 


ώς  πόλε  μη  σ.  s.  §  2  zu  ώς  und 
§  3  zu  ατΕοκτ. 

ούτως  ούτοι.  Die  Paronomasie 
(Parechese)  giebt  dem  Ganzen  einen 
schönen  Schlufs  und  richtet  mit 
Kraft  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
vorgenommene  Werbung,  die  der 
Schriftsteller  in  der  Erzählung 
übergeht. 

εποίονν,  Imperf.  wie  §  6  zu 
d.  W. 

II.  Nach  der  Zusammenziehung 
des  Heeres  Zug  durch  Kleinasien. 
§  1  —  5.  Zusammenziehung  des 
Heeres. 


§  1.  η8η  bezeichnet  das  Eintreten 
von  etwas  Erwartetem.  —  ανω 
Ggs.  von  κάτω  =  nach  Hochasien; 
daher  die  vorliegende  Schrift? 

την  μ\ν  πρόφ.  επ.  s.  Ι  1,  6  zu 
εποιείτο.  Der  Ggs.  zu  μεν  (er  rü- 
stete sich  aber  gegen  den  König) 
liegt  im  Zusammenhange  und  be- 
ginnt mit  andern  Worten  mit  §  4. 
—  ώ^  βονλόμ.  s.  I  1,  2  zu  ώς.— 
€κ  τ.  χώρ.  s.  I  1,2  zu  τών  *Ελλ. — 
ώς  übers,  hier  adverbiell:  'vorgeb- 
lich, angeblich'. 

ένταν^-α,  abhängig  von  ηκειν, 
sc.  nach  Sardes. 

laß.  —  ατράτ.  Das  Objekt  des 
Haupts,  ist  in  den  Relativ s.  gezo- 
gen;   darnach  übers,  und  s.  I  1,  2 


zu  laß.  —  λαβόντι. .  .λαβόντα,  der 
gr.  Sprachgebrauch  läfst  die  Wahl 
frei,  ein  zum  Infin.  gehöriges  prä- 
dikatives Particip  entweder  dem 
Hauptworte  (auch  Pron.)  des  Haupt- 
satzes (hier  Κλεάρχω)  zu  assimi- 
lieren oder  eng  an  den  Infin.  zu 
schliefsen  und  in  den  Accus,  zu 
setzen.  —  oaov  —  αντω  übers, 
durch  ein  Pron.  poss.,  wobei  oaov 
durch  'ganz'  übers,  wird. 

ανναλλαγ.  verbinde  nach  I  1,6 
zu  επιβονλ.  2  mit  άποπέμ'ψ.  —  avv- 
αλλάττ.  προς  τίνα,  das  (feind- 
liche) Verhältnis  zu  jemd.  in  Ver- 
bindung d.  i.  in  Übereinstimmung 
mit  ihm  {avv)  ändern  =  sich  ver- 
tragen, sich  aussöhnen  mit. 

δ  εϊχε,  durch  Pron.  poss.  — 
Aristippos  schickte  das  Heer  nach 
§  6  unter  Anführung  des  Menon. 

ος  —  προειατηκει  übers,  durch 
ein  Hauptwort  als  Apposition.  — 
ηκειν.  Im  folgenden  beachte  bei 
παραγγέλλει  die  veränderte  Konstr. 
und  Wortstellung. 

iv  ταις  πόλεαι  sc.  loniens. 

πλην  οπό  σοι.  Das  Demonstrativ 
unmittelbar  vor  dem  Relativ  fehlt 
oft,  hier  τοαούτων, 

§  2.  ετίάλ.^έκέλ.,  Kreuzstel- 
lung. 

νποσχόμ.  übers,  nach  I  1,  6  zu 
έπιβ.  3. 
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κατατιρά^ειεν  εφ'  α  έΰτρατεύετο^  fii)  τίρόό^'εν  Λαύόεο&αί^  ΛρΙν 
avtovg  χαταγάγοί  οΐκαδε.     οί  δε  ηδεως  έτΐενϋΌντο '    έτίίότενον 

3  γαρ  αυτώ'  χαΐ  λαβόντες  τα  οτίλα  τίαρηβαν  εις  Σάρδεις,  S^viag 
μεν  δη  τοϋξ  εκ  των  τίόλεων  λαβών  ηαρεγένετο  είξ  Σάρδεις^ 
δπλίτας  είξ  τετρακιβχιλιονζ  ^  Πρόξενος  δε  παρην  ^χων  ^Λλιτας 
μεν  είξ  πεντακοόίονξ  καΐ  χιλίονξ^  γνμνήταξ  δε  τνεντακοβίονξ, 
Σοφαίνετοξ  δε  ό  ΣτυμφάλίΟξ  δτνλίταξ  έχων  χιλίονξ^  Σωκράτηξ 
δε  6  Άχαιοξ  δτίλίταξ  ^χων  ώξ  τΰεντακοόίονξ,  Παγίων  δε  ό  Με- 
γαρενξ  τριακοόίουξ  μεν  οπλίταξ,  τριακοβίονξ  δε  Λελταΰτάξ 
έχων  παρεγενετο'  rjv  δε  καΐ  οντοξ  καΐ  ό  Σωκράτηξ  των  άμφΐ 
Μίλητον  6τρατενομένων.  οίτοι  μεν  είξ  Σάρδείξ  αντω  άφίκοντο. 

4  Τι66αφερνηξ  δε  κατανοη(5αξ  ταϋτα,  καΐ  μείζονα  ηγηΰάμενοξ 
είναι  η  ώξ  επΙ  Πίΰίδαξ  την  τίαραοκενήν,  πορεύεται  ώξ  βαΰιλεα 

5  ^  έδννατο  τάχιβτα^  ιηπεαξ  ^χων  ώξ  πεντακούίουξ,  καΐ  βαβιλενξ 
μεν  δη  ετίεΐ  ηκονβε  Τι66αφύρνουξ  τον  Κνρον  βτόλον^  άντι- 
τίαρεΰκενάζετο. 


•naxanq.  In  κατά  liegt  die  voll- 
ständige Ausführung  =  lat.  de  oder 
per  (devincere  etc.). 

Βψ'  α  ίατρατ.,  übers,  iφ'  α 
durch  'Ziel'  oder  'Zweck'  als  Obj. 
zu  καταπρ.,  das  Verb,  εατρατ.  wird 
dann  attr.  Genit.  dazu.  Wie  wört- 
lich ?  Der  Modus  der  direkten  Rede 
ist  beibehalten. 

λαβ.  τα  οηλα  =  mit  Sack  und 
Pack,  in  voller  Kriegsbereitschaft. 

naqria.  εΙς  Σάρδεις.  Verb,  der 
Ruhe  mit  Accus,  der  Bewegung. 
Ebenso  das  lat. :  adesse  in  senatum, 
Amphipolin.  Griechen  und  Lateiner 
fragen  auch  bei  diesen  Verben  wo- 
hin?, während  der  Deutsche  den 
Augenblick  der  eintretenden  Ruhe 
auffafst  und  wo?  fragt.  —  Σάρδ., 
Hauptstadt  Lydiens.  (Anh.) 

§  3.  τονς  Ικ  τ.  πόλ.,  s.  Ι  1,  5 
zu  των  παρά  βαΰΐλ.  —  Vgl.  die 
Ordnung  des  Heranrückens  mit  der 
Folge  der  Namen  beim  Auffordern 
in  §  1  und  2,  sodaim  vgl.  bei  den 
Eigennamen  in  §  3  die  verschiedene 
Wortstellung. 

εΙς  Tf τρακ.,  s.  I  1,  10  zu  εΙς 
δίαχιΧ. 

Μεγαρενς  aus  Megara,  Hptst. 
von  Megaris,  Landschaft  auf  dem 
korinthischen  Isthmos. 


των  —  ατρατενομ.,  prädikat. 
Genit.  partit.  Es  ist  Partie,  des 
Imperf.  von  einer  vorvergaugenen 
Handlung,  die  als  eine  dauernde 
bezeichnet  wird. 

§  4.  οντοί  μεν,  μεν  nimmt  das 
μεν  des  §  1  wieder  auf.  —  αύτω 
eigentl.  Dat.  commodi,  kann  im  D. 
lokal  mit  der  geeigneten  Präpos. 
übers,  werden.  —  πατανοήσας, 
was  liegt  in  κατά?  —  Beide  Partie, 
übers,  nach  1  1,6  zu  inißovX.  3. 
(Anh.)  —  μείζονα  und  την  πα- 
ρ ac  κ.,  durch  Stellung  betont ;  denn 
zwei  Wörter,  die  zusammengehören, 
erhalten  durch  Trennung  einen 
gleich  starken  Accent.  —  μείζονα 
—  17  ώς  sc.  αν  την  =  wohl  nötig 
sein  möchte.  —  ως  βασιλέα,  ώς 
präpositionell,  jedoch  nur  bei  Per- 
sonen. —  ν  ίδύν.  τάχ.,  s.  Ι  1,  6 
zu  ως  μαλ. 

§  5  —  11.  Marsch  durch  Lydien 
und  Phrygien  und  Rückmarsch  bis 
an  die  Grenzen  Mysiens.  Nach- 
rücken andrer  Truppen.  —  Muste- 
rung. 

§  6.  Τισααφέρν.  Den  Genit. 
der  Person  bei  den  Verb,  der  sinn- 
lichen und  geistigen  Wahrnehmung 
übers,  durch  'von',  wenn  noch  ein 
Acc.  der  Sache  oder  ein  Nbs.  mit 
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Κνροξ  δε  έχων  ονξ  εί'ρηκα  ώρματο  άπο  Σάρδεων  [®  ».  cLf  ^ 
καΐ  έ^,ελαννει  δια  τηξ  Λνδίαξ  0τα%^μουξ  τρείξ  παραβάγγαξ  εΐ- 
κο^^  καΙ  δύο  ετά  τον  Μαίανδρον  ποταμόν,  τούτου  το  ενροξ 
δύο  πλέ^'ρα '  γέφυρα  δε  ετίην  ετίτά  έζευγμενη  Λλοίοίξ.  τούτον  6 
διαβάξ  έξελαύνει  δια  Φρυγίαξ  0τα%^μον  ενα,  παραΰάγγαξ  οκτώ, 
είξ  Κολοοοάξ,  πόλιν  οίκουμενην,  εύδαίμονα  καΐ  μεγάλην,  iv- 
ταϋ%^α  ^μεινεν  ήμεραξ  ετίτά '  καΐ  '^κε  Μένων  6  Θετταλόξ  [^iära^' 
^πλίταξ  έχων  χιλίουξ  και  πελταβτάξ  πεντακοβίουξ,  ^όλοΛας 
καΐ  Αίνιαναξ  και  ΌλυνΘ^ίουξ,  έντεϋ%'εν  έl•,ελaύvει  ΰταΰ'μοϋξ  7 
τρείξ  παραβάγγαξ  εΐκοβιν  είξ  Κελαινάξ,  τηξ  Φρυγίαξ  [so.  März. 
υΐόλιν  οίκουμενην,  μεγάλην  και  εύδαίμονα,  ένταϋ%'α  Κύρω  βα- 
σίλεια rjv  καΐ  παράδειΰοξ  μεγαξ,  αγρίων  %'ηρίων  τίλήρηξ,  α 
εκεΐνοξ  έ^ήρευεν  άπο  ίππου,  δπότε  γυμνάύαι  βούλοιτο  εαυτόν 
χε  καΐ  τοϋξ  ϊππουξ,    δια  μεΰου  δε  του  παραδείσου  ρει  ό  Μαί- 


ort  folgt.  —  τ.  ΰτόλ.  Das  Accus.- 
Objekt  mufs  im  D.  oft  durch  eine 
Präp.  übers,  werden. 

άντιπαρεβιι.  Warum  Medium ? 
Warum  die  Präp.  αντί  und  τταρά  ? 

ονς  εί'ρηκα,  Relativsätze  um- 
schreiben oft  das  deutsche  Partie. 
Perf. 

^ξελ.,  f^.?  VgL  zur  Sache  Ex- 
kurs §  23  Anm.  6  und  §  24  Anm.  2. 

ηοταμόν.  Derart.  Zusätze  mufste 
Xen.  stets  hinzufügen,  weil  seine 
ersten  Leser  wohl  nur  wenig  geo- 
graphische Kenntnisse  hatten.  (Anh.) 

πλοίοις  επτά,  Dat.  instrum. 

§  6.  διαβάς  nach  I  1,  6  zu 
iniß.  2  oder  3.  Welcher  Begriff  ist 
nicht  zu  urgieren,  da  eine  Brücke 
da  ist? 

Κολοασ.  ist  später  durch  Paulus 
berühmt  geworden.  —  πόλιν  κ.τ.Ζ. 
Dergleichen  Zusätze  bei  Flufs-  und 
Städtenamen  fanden  die  Alten  bei 
aller  Einfachheit  schön.  —  ίμει- 
νεν,  warum?  erzählt  der  folgende 
Satz.  —  Jόλoπ.,  Völkerschaft  im 
südlichen  Epirus  um  den  Acheloos. 
—  Alv lav.,  Völkerschaft  im  süd- 
lichen Thessalien  um  den  Sper- 
cheioB.  —  *Ολνν%•.,  Bewohner  der 
Stadt  Olynthos,  griech.  Kolonie 
auf  der  Halbinsel  Chalkidike;  in 
späterer  Zeit  durch  den  Angriff 
Philipps  von  Makedonien  berühmt. 


—  Im  D.  lafs  κα^'  zwischen  den 
Eigennamen  fallen. 

§  7.  Κελαιν.  Diese  alte  Hptst. 
Phrygiens  lag  sehr  zerstreut  {με- 
γάλη). —  βασίλεια,  Plur.,  weil 
mehrere  Gebäude  dazu  gehörten, 
die  als  eine  zusammengehörige 
Masse  betrachtet  das  Verb,  im  Sing, 
haben.  —  ην,  Imperf.  in  Beziehung 
auf  die  Zeit,  von  der  der  Erzähler 
spricht.  Dieses  Schlofs  lag  ohne 
Zweifel  ziemlich  weit  von  der  Stadt 
entfernt,  stand  aber  durch  den 
Tiergarten  mit  ihr  in  Verbindung. 
(Anh.) 

από  ι  π  π.  Nach  Auffassung  der 
Griechen  geschehen  viele  Hand- 
lungen nicht  an  einem  Orte,  son- 
dern von  einem  Orte  aus  und  sie 
setzen  deshalb  die  Präp.,  welche 
dies  am  anschaulichsten  bezeichnet. 

—  Ebenso  sagt  der  Lat.:  ab  oder 
ex  equo  pugnare.  —  οπότε  —  βού- 
λοιτο s.  Ι  5,  2  zu  ίπεί  τις. 

γυμνάσαι  —  εαυτόν,  Aktiv, 
mit  Pron.  reflex.  Warum?  Wegen 
des  Inf.  s.  I  5,  7  zu  διατελέσαι. 

ita  μέσ.  τ.  τταρα^.  Stehen  die 
Adj.  μέσος  und  ähnliche  prädikativ 
vor  dem  Artik.,  so  macht  der  D.  das 
Adj.  zum  Hauptbegriff,  zu  dem  das 
griech.  Subst.  als  Attrib.  im  Genit. 
tritt.  —  Ebenso  gebraucht  der  Lat» 
primus,  summus,  medius  etc. 
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avÖQog  Λοταμός'  ccC  δε  πηγαΐ  αυτόν  είΰνν  έκ  των  βαόιλείων^ 

8  ρεΐ  δε  χαΐ  δια  της  Κελοανών  πόλεως,  εύτι  δε  καΐ  μεγάλου 
βαβιλέως  βαόίλεια  iv  ΚελαίναΙς  ερυμνά  έπΙ  ταΐς  Ληγαίς  τον 
Μαρβύου  Λοταμοϋ  imb  τγι  άκροτίόλει'  ρεί  δε  χαϊ  ovrog  διά  της 
πόλεως  χαϊ  εμβάλλει  εις  τον  Μαίανδρον  του  δε  Μαρβύον  τσ 
ενοός  έότίν  εϊχούι  χαϊ  πέντε  ποδών,  ενταύθα  λέγεται  'Απόλλων 
έχ^^εΐραι  Μαρόύαν^  νιχήβας  έρνξοντά  οι  περί  ^οφια^,  χαΐ  το 
δέρμα  χρεμάΰαι  εν  τω  αντρω^  δ^εν  αί  πηγαΐ'  δια  δε  rovro  6 

9  ποταμός  χαλεϊται  Μαρβύας.  ενταύθα  βέρξης,  δτε  έχ  της  'Ελ- 
λάδος ηττη%^εΙς  τη  μάχη  άπεχώρει^  λέγεται  oixodo^^tfat  ταϋτά  τε 
-i9.Apra]ta  βαΰιλεια  χαϊ  τήν  Κελαινών  άχρόπολιν.  ένταϋ^α  έμεινε 
Κύρος  ημέρας  τριάκοντα'  χαΐ  ^κ£  Κλέαρχος  [ό  Λακεδαιμόνιος 
φυγάς]  έχων  6πλίτας  χιλ^Όν?  χαϊ  πελτα6τάς  Θράκας  όκτακο- 
6ίους  καΐ  τοξότας  Κρηχας  διακοΰίους.  αμα  δΐ  καΐ  Σώΰις  παρην 
6  Συρακούόιος  έχων  οπλίτας  τριακούίους  καΐ  Σοφαίνετος  & 
Αρχάς  έχων  δπλίτας  χίλιους,  χαϊ  ένταϋ%^α  Κϋρος  έ^έταόιν  χαϊ 
άρι9^μον  των  'Ελλήνων  έποίηβεν  εν  τω  παραδείβω^  χαϊ  έγένοντο 


{Iciv  £κ,  δχ  weil  der  Gr.  den 
terminus  ex  quo  ausdrückt,  wiih- 
rend  der  D.  den  terminus  in  quo 
vorzieht:  'am  Schi,  entspringen'. 

§  8.  Die  örtlichkeit  ist  sehr  an- 
schaulich geschildert.  —  «  στι,  wa- 
rum an  die  Spitze  gestellt? 

sni  zcttg  n.  r.  Μαρσ.,  Xenoph. 
giebt  also  tür  beide  Flüsse  ver- 
schiedene Quellen  an;  nach  ande- 
ren haben  sie  einen  Ursprung. 
(Anh.) 

ίΐ'κ.  κ.  πϊ'ντδ  π  ο  5.,  Genit.  quäl, 
prädikativ  gebraucht. 

Xsystat,  hier  c.  Nom.  c.  Inf.; 
Xenoph.  gebraucht  dabei  auch  den 
Acc.  c.  Inf. 

Μαρσνας,  ein  Sohn  des  Olym- 
pos,  fand  die  Flöte,  welche  Athene 
weggeworfen  hatte,  weil  das  Bla- 
sen derselben  ihr  Gesicht  entstellte, 
und  liefe  sich  in  einen  musischen 
Wettstreit  mit  Apollo  ein.  (Ovid. 
Metam.  VI  383  sqq.) 

J  κ  ί  ε  Γρ.,  nachdem  er  ihn  an  einer 
Fichte  aufgehängt  hatte,  s.  Fig.  36. 
Der  Inf.  Aor.  hat  hier  die  Bedeu- 
tung der  Vergangenheit.  —  νικιίσ. 
nach  I  1,6  zu  ίπιβουΧ.  3;  igi- 
ζοντα  daselbst  nach  1.  —  οοφία 


heifst  bei  den  Gr.  allgemein  jede 
'Geschicklichkeit'.  Welche  ist  hier 
gemeint? 

ηερί,  es  handelt  sich  um  den 
Besitz  der  gröfseren  Fertigkeit. 

od- εν  (sc.  εΐΰί).  Gr.  und  Lat. 
setzen  Ortsadverbien,  wo  wir  eine 
Präp.  mit  einem  Pron.  in  Bezug 
auf  ein  Subst.  haben.  Doch  findet 
sich  auch  im  D.  das  Adv.:  'Kennst 
du  das  Land,  wo'  u.  s.  w. 

§  9.    Xerxes  reg.  v.  486—465. 

τη  μάχτι,  Schlacht  bei  Salamis 
i.  J.  480,  über  welche  Comel.  The- 
mistokles  Kap.  4  u.  5  nachzulesen 
sind.  —  TTJ  Artikel,  weil  die  Schi, 
allen  Gr.  bekannt  war. 

Θράκ.  und  Κρήτ.  übers,  durch 
Adjekt. 

Σώοις  und  Σοφαίν.  Sonst  hat 
Xen.  von  dem  ersten  dieser  Stra- 
tegen nichts  berichtet.  Sophaine- 
tos  ist  schon  §  3  erwähnt,  daher 
hier  wohl  verschrieben   für  Αγίας. 

■καΐ  εγ ένοντο  oi  ΰνμη.  Gr.  u. 
Lat.  beobachten  auch  bei  Zahlwör- 
tern und  Zahladverbien  die  Kon- 
gruenzregeln, z.  B.  nos  pauci  Bu- 
rnus; der  D.  setzt  die  genannten 
Wolter  gern  mit  dem  Genit.  part. 
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Ol  βύμπαντες  δπλΐται  μεν  μΰρ^ο^  χαϊ  χίλιοι,  πελταβταΐ  δ\  άμφΐ 
τους  διόχιλίους.  έντεϋ%^εν  έ^ελαύνει  ΰτα^μονς  δύο  παραβάγγας  ίο 
^έχα  εις  Πέλτας,  πόλιν  οίκουμένην.  ένταϋ%^  έμεινεν  'ημέρας 
τρεις'  έν  αϊς  Ξενίας  ό  *Αρκάς  τα  Αΰκαια  έ%υ6ε  καΙ  αγώνα  [^Ιρ^ϊ* 
έ^ηκεν.  τα  δε  ά&λα  fjoav  βτλεγγίδες  χρυόαΐ'  έ^^εώρει  δε  τόν 
αγώνα  καΐ  Κϋρος.  έντεϋ%^εν  έξελαύνει  0τα%•μοϋς  δύο  πάρα- 
βάγγας  δώδεκα  εις  Κεράμων  άγοράν,  πόλιν  οίκουμένην,  έβχά- 
την  προς  τη  Μυόία  χώρα.  έντεϋ%'εν  ε^ελαύνει  βτα%•μούς  τρεις  11 
παραβάγγας  τριάκοντα  είς  Καϋατρου  πεδίον,  πόλιν  οίκουμένην. 
ένταϋ^^'  έμεινεν  τ^μέρας  πέντε'  και  τοις  örparttötarg  [ϋΐΐιίίί 
ώφείλετο  μιö^'bς  πλέον  τ)  τριών  μηνών,  καΐ  Λολλάκ^^  ίόντες 
έπι  τάς  ^'ύρaς  άπητουν.    δ  δΐ  ελπίδας  λέγων  διήγε  καΐ  δήλος 


des  Hauptw.:  der  Hopl.  waren.  — 
et  ανμη.  übers,  adverbiell;  frei: 
'die  Gesamtzahl  der  Hopl.  betr.' 

πελτ.  δε  άμφΐ  τους  διαχιλ^. 
ττίλτ.  umfafst  hier  auch  die  γνμνη- 
τες,  s.  Exkurs  §  9.  Der  Art.  vor 
dem  Zahlw.  findet  sich  auch  im  D., 
z.  B.  'Wie  lange  habt  ihr  prozes- 
Biert?  An  die  acht  Jahre.'  (Goethe.) 
§  10.  εΙς  Πέλτ.  Die  Karte  lehrt, 
dafe  Kyros  aus  unbekannten  Grün- 
den eine  rückgängige  Bewegung 
macht.   (Anh.) 

τα  Λνν,αια.  Diese  Feste  des 
Ζενξ  Λνν,αΐος,  die  auf  dem  Berge 
Lykaion  im  südwestlichen  Arkadien 
mit  gymnischen  Spielen  gefeiert 
wurden,  waren  Frühlings-  und 
Sühnfeste. 

τα  Λ  V TL.  ε&υσ.  Statt  des  stamm- 
oder  sinnverwandten  Subst,  welches 
der  Gr.  gern  in  Verbindung  mit 
einem  Attribut  als  Objekt  mit  dem 
Verb,  verbindet  (figura  etymologica, 
z.  B.  νίπην  νι-Λαν,  s.  I  3,  15  ein 
solches  Beispiel),  setzt  er  oft  nur 
das  Attribut  als  substantiviertes 
Adj.  oder  Pron.  in  den  Acc.  des 
Neutrum  Sing,  oder  Plur.:  Όλνμ- 
nia  viKocv  =  einen  olympischen 
Sieg  siegen,  in  Olympia  siegen.  So 
hier.  —  &ύειν  ist  die  Handlung, 
durch  die  ein  Fest  gefeiert  wird. 
ΰτλεγγίδες  sind  die  Schabeisen 
(Striegel),  mit  denen  man  sich  im 
Bade  abstrich,  besonders  aber  in 
der   Palästra    den    von    Schweifs, 


Staub  und  Salböl  beschmutzten 
Körper  gründlich  reinigte.  Ein  sol- 
ches Schabeisen  bestand  aus  einem 
löffelartig  ausgehöhlten  Instrument 
aus  Metall,  Knochen  oder  Rohr 
und  war  mit  einem  Griff  versehen. 
Seine  Gestalt  s.  Fig.  37  und  die 
Art  des  Gebrauchs  Fig.  38.  (Anh.) 

ϊ&εοάρει  Imperf.  von  begleiten- 
den Nebenumständen. 

Κ  ε  ράμων  αγορά  (=Topfmarkt) 
ist  seiner  Lage  nach  nicht  genau 
nachzuweisen.    (Anh.) 

§  11—27.  Marsch  durch  Phrygien, 
Lykaonien  bis  Tarsoi  in  Kilikien. 

§11.  ωφίΐλίτο  —  άπι}τ.,  Wech- 
sel der  Genera  Verbi  und  Subjekte 
und  chiastische  Stellung;  im  D. 
gebr.  beidemal  das  Aktivum.  Im 
Passiv  liegt  das  Recht  der  Forde- 
rung. —  Ιόντες  nach  11,6  zu 
imßovl.  2.  —  άη'ητουν,  s.  I  1,  8 
zu  άπέηεμπε.  Warum  kann  das 
Objekt  fehlen? 

Jsrl  τ.&νρας,  vom  Palaste  ('die 
hohe  Pforte')  hier  auf  das  Zelt 
übertragen. 

Unid.  λ  ε  γ.  Der  D.  sagt  'Hoff- 
nung machen'. 

Ιέγ.  διτιγε,  s.  I  1,  2  zu  παρών 
ετνγχ.  Auch  δήλος  ην  άνιώμ. 
kann  hier  darnach  übers,  werden; 
häufiger  wird  jedoch  ^ήλο?,  ferner 
φανερός^  φαίνομαι  mit  Partie,  im- 
personell mit  folgendem  Substantiv- 
eatz übers. 
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^v  άνιώμενος'   ov  γαρ  f^v  jtQog  του  Κνρον  τρότίον  έχοντα  μή^ 

12  άποδιδόναί,  ενταύθα  άφικνεΐται  Έπναξα  ή  Σνεννέβιοξ  γννη 
τονΚΜκων  βασιλέως  παρά  Κνρον  καΐ  έλέγετο  Κνρω  δονναυ 
χρήματα  πολλά,  rg  δ'  ουν  ότρατιά  τότε  άπεδωκε  Κϋρος  μιβϋ^ον 
τεττάρων  μηνών,  είχε  δ\  ή  Κίλιβαα  [καΐ]  φνλακήν  περί  αντήν 
Κίλίκας  κάί  Άύπενδίονς'    έλεγετο   δε  καΐ  βνγγενέβΐ&αι  Κνρον 

13  6. Mai]  τγι  Κίλίΰβτι,  εντενϋ^εν  φλαννει,  βταδ^μονς  δύο  παρα- 
ύάγγας  δέκα  εις  Θνμβριον,  πόλιν  οίκονμενην.  ενταϋϋ•α  ijv^ 
παρά  την  δδον  κρήνη  ή  Μίδον  καλονμενη  τον  Φρνγών  βαβι- 
λεως,  εφ'  fi  λέγεται  Μίδας  τον  Σάτνρον  ^ηρενβαι  οϋνω  κερά- 

14  βαζ  αντήν.  εντενΟ'εν  ε^ελαννει  βταϋ'μονς  δύο  παραΰάγγας  δέκα 
εις  Τνριάειον^  πόλιν  οίκονμενην.  ένταν^α  έμεινεν  ημέρας  τρεις. 
V.i?  ]  καΐ  λέγεται  δεη^ήναι  ή  Κίλιΰόα  Κύρον  έπιδεΐξαι  το  ύτρά- 
τενμα  αντη'  βονλόμενος  ονν  έπιδεΐξαι  έ^έταύιν  ποιείται  εν  τω 

15  πεδίω  των  'Ελλήνων  καΐ  των  βαρβάρων,    έκέλενόε  δε  τονς  "Ελ- 


προς  —  τρόπου.  Wir:  'es  war 
nicht  nach  K.s  Weise,  es  war  nicht 
die  Weise';  προς  c.  Genit.,  weil 
der  Gr.  die  Sitte  als  Ursprung  des 
Handelns  betrachtet  (von  jemand 
her  ^  ihm  angemessen),  während 
wir  sie  als  ein  dem  Menschen  An- 
haftendes ansehen. 

Έχοντα  nach  I  1,  6  zu  επιβονλ. 
3  konditioneil.  —  άποδιδόν.,  s.  I 
1,  8  zu  άπέπεμ. 

§  12.  Σνεννεσ.,  Titel  der  kili- 
kischen  Stammfürsten,  den  Xen. 
wie  einen  Eigennamen  behandelt. 
Ähnlich  Pharao.  (Anh.) 

ovv  bezeichnet  in  Verbindung  mit 
δέ,  αλλά,  άτάρ  der  im  vorhergehen- 
den (hier  in  ελέγετο)  liegenden  zwei- 
felhaften Angabe  gegenüber  eine 
bestimmte  Thatsache.  Es  hat  den 
Ton  und  mufs  durch  die  Übersetz, 
hervorgehoben  werden:  'wie  dem 
auch  sein  mag,  dem  Heere  wenig- 
stens, das  ist  gewifs',  'jedenfalls 
aber'  u.  s.  w. 

ΚίλΐΗ.  κ.  Ά  απ  ε  ν  δ.,  erklärende 
Appos.  —  Letztere  waren  aus  der 
Stadt  Aspendos  am  Eurymedon  in 
Pamphylien. 

ελέγετο  —  Κνρον,  welche  Kon- 
struktion hatten  wir  oben?  Der 
Nom.  c.  Inf.  steht,  wenn  das  Subj. 


die  Hauptsache  ist;  beim  Acc.  c. 
Inf.  ist  dessen  Inhalt  selber  das 
Subj. 

§13.  καλούμενη.  Das 'so' setz- 
ten im  Gr.  wie  im  Lat,  erst  Spä- 
tere hinzu.  (Anh.)  —  Warum  παρά 
c.  acc? 

Μίδας  ist  ursprünglich  ein  phry- 
gischer  Silenos  (Begleiter  des  Dio- 
nysos), aber  die  Sage  machte  ihn 
später  zu  einem  reichen,  weich- 
lichen, dem  Dionysos  befreundeten 
Könige  in  Phrygien.  S.  Ov.  Met. 
XI  90  sq. 

Σάτνρον.  Die  Satyrn  sind  Be- 
gleiter des  Dionysos,  in  denen  die 
Tiergestalt,  die  eines  Bockes,  zur 
menschlichen  erhoben  ist;  sie  ha- 
ben struppiges  Haar,  eine  stumpfe, 
aufgeworfene  Nase ,  ziegenartige 
Ohren  und  ein  Ziegenschwänzchen 
oder  einen  Pferdeschweif.  Tanz, 
Musik  und  Wein  sind  ihre  Freude. 

§  14.  βονλόμενος,  s.  I  1,  6  zu 
επιβονλ.  3.  (Anh.) 

των  ^Ελλήνων.  Zu  beachten, 
dafs  sie  hier  zuerst  genannt,  dafs 
dann  femer  zuerst  ihre  Aufstellung 
(§  15)  geschildert  wird,  dafs  sie 
aber  zuletzt  gemustert  werden.  — 
Durch  diese  Anordnung  beschäftigt 
sich  der  Leser  am  meisten  mit  den 
Griechen  als  den  Kerntruppen. 
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ληνας,  ώς  νόμος  αύτοις  είς  μάχην^  οντω  ταχΰ'ήναι  καΐ  βτήναι, 
βνντά^αι  δε  εκαβτον  τονς  εαντον.  έτάχ%•η6αν  ονν  επί  τεττά- 
ρων είχε  δ^  τό  μεν  δε^ιον  Μένων  καΐ  οι  6νν  αντω^  το  δε  ενώ- 
ννμον  Κλέαρχος  καΐ  οί  εκείνον^  το  δε  μέΰον  οι  άλλοι  ότρατηγοί. 
έ^•εώρει  ονν  6  Κνρος  πρώτον  μεν  τονς  βαρβάρονς'  ο^  δε  παρή-  16 
λαννον  τεταγμένοι  κατά  ί'λας  καΐ  κατά  τάξεις'  είτα  δε  τονς'^Ελ- 
ληνας^  παρελαύνων  έφ*  άρματος  καΐ  ή  Κίλιΰόα  εφ'  άρμαμάξης. 
εΐχον  δε  πάντες  κράνη  χαλκά  καΐ  χιτώνας  φοινικονς  και  κνημΐδας 
και  τάς  άύπίδας  έκκεκαλνμμένας.  επειδή  δε  πάντας  παρήλαβε^  17 
βτήΰας  το  άρμα  προ  της  φάλαγγος  μέΰης,  πέμψας  Πίγρητα  τον 
ερμηνέα  παρά  τονς  ότρατηγονς  τών  'Ελλήνων  έκέλενβε  προβα- 
λέΰ%^αι  τά  όπλα  καΐ  έπιχωρήύαι  ολην  την  φάλαγγα,  οι  δε  ταϋτα 


§  15.  ί%έλ.  δε  τονς'Έλληνας 
—  ε-Λαΰτον.  In  diesem  Satze  bil- 
den die  Infin.  die  innern  Glieder, 
die  Accus,  die  äufsern  eines  Chias- 
mus, έκαστο  V,  sc.  ΰτρατηγόν,  nach 
vorhergegang.  '^Ελλτινας  ist  eine 
Konstr.  απο  ν,οινοΰ. 

ως  νομ.  α  ν  τ.  εΙς  μάχην.  Ohne 
Schwierigkeit  ergänzt  sich  das  Ver- 
bum  in  einem  andern  Tempus  aus 
einer  vorhergehenden  oder  nach- 
folgenden Form;  so  hier  der  Inf. 
Praes.  aus  dem  Inf.  Aor.;  bei  νό- 
μος ist  aufserdem  die  Kopula  zu 
ergänzen. 

επί  τεττάρ.  Wir  gebrauchen 
aufser  der  Präposit.  'zu'  auch  das 
Adjekt.  'hoch'  oder  'tief  mit 
dem  Subst.  'Mann'.  —  Wie  viel 
Raum  nimmt  die  griechische 
Schlachtlinie  nach  §  18  des  Ex- 
kurses ein? 

το  μεν  δεξιόν,  zur  Sache  s. 
Exk.  §52. 

OL  avv  αντω  ist  gramm.  =  ol 
αντοΰ  oder  ot  ίκείνον,  letzteres  ist 
aber  stärker  betont. 

§  16.  ί&εώρει.  Worin  besteht 
der  Unterschied  der  Musterung  bei- 
der Heere  und  warum  beobachtete 
Kyros  ein  so  verschiedenes  Ver- 
fahren ? 

τεταγμένοι  bleibt  unübersetzt, 
weil  es  Partie,  der  Anschaulich- 
keit ist. 

κατά  ίλας,  von  der  Reiterei,  s. 
Exk.  §  11.  Vgl.  I  8,  9  κατά  ^&νη. 
III  4,  22. 


κατά  τάζεις.  Eine  τά^ις  der 
Perser  zählte  100  Mann. 

άμαξα,  Lastwagen;  άρμα, 
Streitwagen;  άρμάμαξα,  Reise- 
wagen für  Frauen  und  Kinder  mit 
zeltartigem  Aufsatze. 

χιτών.  φοινιτί,  s.  Exk.  §  7 
Anm.  3. 

εϊχον  —  ^κκεκαλνμ.  Warum 
steht  diese  Bemerkung  nicht  schon 
§  15,  wo  Xen.  die  Aufstellung  der 
Gr.  angiebt?  Über  die  Waffen  s. 
Exk.  §  7. 

§  17.  παρτιλασε,  s.  I  1,  2  z. 
εποίησε.  Das  Verb,  ist  hier  tran- 
sit.  gebr.  mit  persönl.  Obj.,  wie  Lat. 
praeterire  u.  a. 

στήοας  und  πέμιρας^  s.  I  1,  7 
z.  νπολαβ.  und  übers,  nach  I,  1,  6 
z.  επιβονλ.  3  und  2. 

μέοης,  s.  oben  §  7  z.  d.  W. 

τον  ερμην,  s.  I  1,  2  ζ.  τών 
Έλλην. 

έηέλενσε  kann  hier  durch  Subst. 
mit  Präpos.  übers,  werden. 

προβ.  τα  οπλ.  übersetze  als 
Umstand  der  Weise  zu  έπιχωρησαι. 
Zur  Sache  s.  Exk.  §  16  und  §  53, 
pag.  46.  —  όλην  την  φάλαγγα, 
mit  Nachdruck  ans  Ende  gestellt. 
—  ίαάλπ.,  wenn  die  Handlung 
regelmäfsig  einem  bestimmten  Sub- 
jekte zukommt,  das  darum  aus  dem 
Verb,  hinlänglich  erhellt,  ßo  wird 
das  Subjekt  ausgelassen,  s.  III  4,  4 
ίσήμηνε;  das.  36  έίΐήρυξε» 
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jtQOSLTCov  rotg  βτρατιώταΐξ'  καΐ  iicsl  έβάλταγζε^  ττροβαλόμενοί 
τά  οτίλα  επγιόαν.  ix  δε  τούτον  %'αττον  προϊόντων  ύνν  χρανγγι 
oacb  τον  αντομάτον  δρόμος  έγενετο  τοις  ότρατιώταις  επΙ  τάς 

18  όχηνάς^  των  δε  βαρβάρων  φόβος  Λολύζ,  xccl  η  τε  Κίλιύΰα  ^φν- 
γεν  ετά  rijg  άρμαμά^,Ύΐξ  χαΐ  οί  ix  της  άγορας  χαταλιηόντεξ  τα 
ωνια  Εφνγον,  οί  δε  "Ελληνες  6νν  γελωτι  επί  τάς  ύχηνάς  ίιλϋΌν, 
ή  δε  Κίλιόΰα  Ιδονΰα  τι)ν  λαμπρότητα  χαΐ  τ'^ν  τά^ιν  τοϋ  βτρα- 
τενματος  i^•avμa0εv,  Κϋρος  δε  ηοϋ•η  τον  εχ  των 'Ελλήνων  εις 

19  tovg  βαρβάρονξ  φόβον  ίδών,  ivτεϋ^'εv  i^ελavvεί  6ταΰ'μον$ 
τρεΐξ  παραΰάγγαζ  εί'χοΰίν  είς  Ίχόνιον,  της  Φρνγίας  πόλιν 
* μΙ"]  i0χάτηv,  ivτav^'a  έμεινε  τρεΙς  ήμερας.  ivτεv%'εv  il•,ε- 
λαννει  δια  της  Ανχαονίας  6ταϋ•μονς  πέντε  παραβάγγας  τριά- 
κοντα,    ταντην  τήν  χώραν   iπετρεψε  διαρπάόαι  τοις  "Ελληόιν 

20  ώ?  πολεμίαν  οϋόαν,  ivτεv^'εv  Κύρος  τήν  Κίλιόΰαν  εις  την 
Κιλιχίαν  αποπέμπει  την  ταχίΰτην  δδόν*  χαΐ  οννεπεμφεν  αντγι 
τονς  ύτρατιώτας  ονς  Μένων  είχε  χαι  αντόν,  Κνρος  δε  μετά 
των  άλλων  ϋξελαννει  δια  Καππαδοκίας  βτρα^μονς  τετταρας 
παραύάγγας   εί'χοΰι   καΐ   πέντε   είς  Θόανα^   πόλιν  οίκονμένην. 


insl  iaaXn.  s.  Ι  3,  4  zu  instdrj 
—  ^xofXfi.  —  TT  ρ  οβάλ.  nach  I  1, 
6  zu  inißovl.  1.  —  ix  το  ν  τ.,  tem- 
porell. 

Λροϊόντ.  Das  in  solchen  Kon- 
struktionen fast  regelmäfsig  ausge- 
lassene Subjekt  (Pronomen  der  3. 
Person)  ist  aus  dem  Vorhergehenden 
leicht  zu  ergänzen;  hier  aus  τοις 
ΰτρατιώταις.  Übers,  nach  I  1,  6  zu 
inißovX.  3.  —  επί  τ.  ΰίΐην.  pars 
pro  toto  =  Lager. 

§  18.  φόβος  noXvSj  sc.  ην.  Die 
Auslassung  bezweckt  hier  nach- 
drückliche Kürze,  8.  IV  2,  10.  VII 
2,  15. 

Ol  ε  Η  τ.  άγορ.  übersetze  durch 
ein  Hptw.,  s.  auch  I  1,  δ  zu  των 
παρά  ßaaiL  —  εφνγεν  —  εφνγον 
schildert  lebhaft  die  ebenso  grofse 
wie  komische  Wirkung. 

χαταλιη.^  nach  I  1,  6  zu  ini- 
ßovX.  2. 

Idovaa —  J<9'avftafff  u.  ησ^'η 
Ιδών,  übers,  das.  Partie,  als  Verb, 
fin.  und  das  Verb.  fin.  durch  ein 
Hptw.  mit  Präpos.   Vergleiche  auch 


die  WortstelluDg  beider  Sätze  und 
beachte  das  Humoristische  der  Dar- 
stellung. —  την  Χαμπρ.^  s.  §  16. 
—  την  τά^ιν ,  weil  sich  die  Reihen 
nicht  lösten.  —  Ix  των  ΈΧΧην. 
εΙς  τ.  βαρβ.,  das  Attrib.  ist  durch 
einen  Relativsatz  zu  übersetzen. 
Warum  Ix  und  εις? 

%  19.  'IkovioVj  zur  Satrapie 
Phrygien  gehörend,  später  Haupt- 
stadt Lykaoniens.    (Anh.) 

διαρπάααι.  Inf.  hat  die  Bedeu- 
tung des  lat.  Gerund,  bei  dare  etc. 

ώς  ποΧεμ.γ  s.  Ι  1,  2  zu  d.  W. 

§  20.  την  ταχ.  od.j  im  D.  ge- 
brauche eine  Präp.  Den  dopp.  acc. 
vergl.  mit  Lat.:  Caesar  copias 
Rhenum  traduxit.  Das  griech. 
'schnell'  entspricht  unserm  'kurz*. 
(Anh.) —  αυττι  hängt  von  avv  ab. 

ονς  Μεν.  είχε.  Im  D.  mache 
Μεν.  zum  Obj.  und  verbinde  da- 
mit das  griech.  Obj.  στρατ.,  indem 
ους  είχε  durch  die  Präpos.  'mit' 
und  das  Pron.  poss.  übers,  wird. 
Xen.  will  durch  seine  Verbindung 
die  Obj.  hervorheben. 


B.  L  KAP.  Π. 
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μεγάλην  καΐ  ενδαίμονα,  εντανΰ'α  έμειναν  ημέρας  τρεΙς'  iv  φ 
Κϋρος  άπεχτεινεν  άνδρα  Πέρΰην  Μεγαφερνην,  φοινίκι-  [*μ^^• 
ϋτήν  βαβίλειον^  καΐ  ετερόν  τίνα  των  νπάρχων  δννάβτην^  αΐ- 
τιαβάμενος  iπιßovλεvειv  αντω.  ivτεϋ&εv  iπειρώvτo  είύβάλλειν  21 
εις  τήν  Κιλικίαν.  ή  δε  εισβολή  ήν  δδος  αμαξιτός  όρ%'ΐα  ίβχν- 
ρώς  και  αμήχανος  είβελ^^εΐν  ότρατενματι^  εΐ'  τις  ixώλvεv.  iλε- 
γετο  δε  και  Σνεννεύις  είναι  iπl  των  άκρων  φνλάττων  τήν 
είΰβολήν  δ  10  έμειναν  ήμεραν  iv  τω  πεδίω.  τ^  d'  νβτεραια 
^χεν  άγγελος  λέγων  ^  οτι  λελοιπως  εί'η  Σνέννεβις  τά  άκρα, 
iπει  7ίö^'ετo,  οτι  το  Μένωνος  βτράτενμα  ήδη  iv  Κιλικία  fjv 
εΐύω  των  ορέων,  καΐ  ort  τριήρεις  ήκονε  περιπλέοντας  άτί 
^Ιωνίας  εις  Κιλικίαν  Ταμών  έχοντα  τάς  Λακεδαιμονίων  καΐ 
αντον  Κνρον,  Κϋρος  δ'  oiv  άνέβη  έπΙ  τά  όρη  ονδενος  κω-  22 
λνοντος,  καΐ  εΐδε  τάς  βκηνάς,  ον  οί  Κίλικες  iφvλaττov,     iv- 


iv  ω,  sc.  χρονω. 

«Λίχτ.,  S.  Ι  1,  3  zu  ουΧΧαμβ. 

φοινικιαττΊν.  Im  Scherz  be- 
nennt auch  der  D.  Beamte  nach 
ihrer  Kleidung:  'Rotrock,  Grün- 
rock'. —  δυνάστης  ist  Ober- 
haupt eines  Volksstammes;  ist  die- 
ser zugleich  oberster  Beamter  unter 
oder  neben  dem  Satrapen,  so  hiefs 
er  auch  ύπαρχος^  dah.  übers.: 
'e.  and.  v.  d.  Statthaltern,  e.  Dy- 
nasten'. (Anh.) 

αΐτιαΰάμ.^  nach  I  1,  6  zu  ίπι- 
ßovX.  3. 

εηιβουΧ.  αυτω  übers,  durch  ein 
Hauptw.  Warum  kann  das  Subj. 
beim  Inf.  fehlen? 

§  21.  17  δε  εΙββοΧη.  Dieser 
Pafs  wird  von  den  Alten  auch 
ΚιΧιι^ίας  η  ν  Χα  ι  ^  Tauri  pylae,  por- 
tae  Ciliciae  genannt.    (Anh.) 

Ισχυρώς^  nachgestellte  Adver- 
bien heben  den  vorhergehenden 
Begriff  hervor. 

αμήχανος  übers,  impersonell. 
Wegen  d.  Inf.  s.  I  9,  1  zu  άξιοάτ. 

φνλάττων,  nach  I  1,  6  zu  επι- 
βουΧ.  1.  —  i' μ  ε  IV  αν.  Wechsel  des 
Subjekts;  dasselbe  fehlt  bei  die- 
sem Verb.,  weil  es  aus  dem  Zu- 
sammenhange verständlich  ist. 

iv  τώ  πεδίω.  im  Flufsthale 
nördlich  des  Passes.  Das  Thal  hiefs 
später  το  Κυρου  στρατόπεδον,  Cyri 

ΧΚΝΟΡΗ.   ANAB.   Ι. 


castra.  —  Χεγων  οτι  übersetze 
substantivisch.  —  ΧεΧοιπ.  εί'η 
warum  nicht  die  einfache  Form? 
Beachte  den  Wechsel  der  Modi. 

^σθί το,  von  der  einmaligen  eig- 
nen Wahrnehmung;  ητιουε^  von 
der  wiederholten  Nachricht  durch 
Boten.  Beachte  den  Wechsel  der 
Konstr.  nach  beiden  Verb. 

εΐ'ΰω  τ.  όρ.,  mit  Nachdruck 
gleichsam  als  Epexegem  dem  ην 
nachgestellt. 

και  οτι  τριήρ Κνρον,  Ver- 
mischung zweier  Sätze,  indem  von 
jedem  das  vom  Hauptwort  abhän- 
gende Partie,  behalten  ist.  Im  D. 
mache  τριήρεις,  wie  hier  durch 
die  Stellung  im  sogenannten  Hyper- 
baton angegeben  ist,  zum  Haupt- 
begriff, verbinde  damit  τάς  Αακεδ. 
κ.  αύτ.  Κύρ.  als  Attr.  und  übersetze 
Ταμών  έχοντα  durch  'unter  An- 
führung'. —  τριήρεις  sind  Schiffe, 
die  auf  jeder  Seite  3  Reihen  Ruder- 
bänke über  einander  haben.  (Anh.) 

§  22.  δ'  ovv  s.  §  12  zu  d.  W. 
—  ονδεν.  χω  λ.  Bei  Partie,  u.  Gen. 
abs.  kann  die  Negation  durch  'ohne' 
mit  folgendem  Infin,  mit  zu  oder 
mit  Substantivsatz  übers,  werden.  — 
ov,  s.  oben  §  8  zu  ο&εν.  —  iφύ- 
Χαττον,  Impf,  durch  'pflegen'  zu 
übers. 
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τεν^εν  δε  κατεβαινεν  είζ  Λεδίον  μέγα  χαΐ  καλόν  ^  εΛίρρντον^ 
καΐ  δένδρων  Λαντοδαπών  ονμΛλεων  καΐ  άμτνελων  τίολν  δ^ 
καΐ  ΰ^όαμον  και  μελίνην  καΐ  κεγχρον  καΐ  πνρονς  καΐ  κρίϋ^ά^ 
φέρει,    ορός  δ'  αύτο  περιέχει  όχνρον  καΐ  νψηλον  Λάνττι  εκ  %^α- 

23  λάττης  εΐξ  %•άλαχταν.  καταβάζ  δϊ  δια  τούτον  τον  Λεδίον  ^λαΰε 
-  S.  Juni.]  βτα%•μονς  τέτταρας  τίαραόάγγαξ  πέντε  καΐ  εΐκοβιν  εΐζ 
Ταρβονς^  τ^5  Κιλικίας  πάλιν  μεγάλην  καΐ  ενδαίμονα.  έν^α 
^ν  τα  Σνεννέύιοξ  βασίλεια  \τον  Κιλίκων  βαΰιλέως],  δια 
μέόον  δε  της  πόλεως  ρει  ποταμός  Κνδνος  'όνομα,  ενρος  δνο 

24  πλέϋ•ρων.  ταντην  την  πόλιν  έ^έλιπον  οί  ένοικονντες  μετά 
Σνεννέΰιος  ε£ς  χωρίον  όχνρον  έπΙ  τα  όρη  πλην  οί  τα  καπη- 
λεία έχοντες'  έμειναν  δε  καΐ  ot  παρά  τήν  ϋ'άλατταν  οίκοϋντες 

2δ  iv  Z'dAo^g  καΐ  εν  Ίΰοοΐς.  'Επνα^α  δε  η  Σνεννέοιος  γνν^ι 
πρότερα  Κνρον  πέντε  ήμέραις  είς  Ταρΰονς  άφίκετο'  έν  δε  rg 
υπερβολή  των  ορέων  τη  είς  το  πεδίον  δνο  λόχοι  τον  Μέ- 
νωνος  ΰτρατενματος  άπώλοντο'  οι  μεν  έφαβαν  αρπάζοντας  τι 
κατακοπήναι  imb  των  Κιλίκων  y  οί  δε  νπολειφ&έντας  καΐ  ον 


ΰν μπλεων,  Stellung  zwischen 
den  gemeinschaftlichen  Objekten. 

ΰηααμον,  Sesamum  Orientale,  ein 
Schotengewächs,  aus  dessen  Samen 
noch  jetzt  die  Orientalen  Öl  be- 
reiten, das  zu  Speisen  und  Arznei, 
das  schlechtere  auch  zum  Brennen 
dient,  μεΐίνη^  Sorghum  vulgare 
Pers,,  die  Dura  od.  ägyptische  Hirse. 
yi έ γ xQov^  milium,  das  gemeine 
Hirsengras.  —  πνρονς  κ.  Ή,ρί&άς, 
Plur.  bez.  das  Ganze  in  seinen 
mehreren  Teilen:  Weizenkömer.  — 
OQog  —  όχνρον,  s.  oben  §  4  zu 
μείζονα.  —  iyi  ^'αλάττης  είςϋ'ά- 
Xatravy  eine  besonders  kräftige 
Paronomasie.  (Anh.) 

§  23.  τιαταβάς,  nach  I  1,  6  zu 
inißovX.  1  oder  3.  —  ατα^'μ.  τέτ- 
ταρ.,  ein  Irrtum,  denn  Thoana  ist 
nur  vier  Tagemärsche  von  Tarsoi 
entfernt. 

Γαρσονί,  das  heutige  Tersus 
liegt  jetzt  7^  Stunden  westlich  von 
Kydnos.  —  όνομα,  ενρος,  diese 
Ausdrücke,  so  wie  γένος,  μη'Λος, 
ηΐή&ος  stehen  im  Griech.  sehr  oft 
im  Acc.  der  nähern  Bestimmung 
oder  des  Bezugs.  Wir  setzen  das 
Hauptw.   entweder   in  den   Genit. 


('Namens')  oder  in  Verbindung  mit 
einer  Präpos. :  'in,  von  einer  Länge' 
oder  das  entspr.  Adj.  —  $vo 
πλέ&ρ.  8.  I  1,  10  zu  τριών  μηνών, 

§  24.  εξέλιηον  —  είς  χω  ρ.  In 
Gedanken  schiebt  sich  dem  εξέλ. 
das  εφνγον  unter,  das  IV  1,  8  und 
VII  4,  2  hinzugesetzt  wird. 

OL  τα  καπηλ.  ^χοντ.  und  οΓ 
παρά  τ.  &άλ.  οΙ%.,  durch  ein 
Hauptw. 

§  25.  πρότερα.  Griech.  und  Lat. 
setzen  oft  Adjekt.,  wo  wir  Adver- 
bia  haben,  indem  sie  die  adver- 
bialen abstrakten  Begriffe  in  kon- 
krete adjektivische  umsetzen  und 
mit  dem  Subj.  verbinden.  Dieser 
Gebrauch  findet  sich  besonders  bei 
Adjekt.,  die  einen  Seelenzustand 
bezeichnen  oder  eine  Zeit-  oder 
Ortsbestimmung  enthalten. 

T^  εΙς  το  πεδίον.  Das  in  είς 
angedeutete  Verbum  füge  im  D. 
hinzu  oder  übers.  εΙς  durch  'nach 
—  hin'.  Vgl.  I  4,  4:  τα  τείχη  — 
%α&Ύΐ%οντα.  —  ο  Γ  μεν,  erklärendes 
Asyndeton.  —  αρπάζοντας^  durch 
ein  Hauptw.  mit  Präpos.  Warum 
kann  das  Subj.  fehlen?  —  ο  Γ 
δε,  sc.  εφαααν.  —  υπολειψΟ".  und 


. 
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δνναμένονς  εϋρεΐν  το   'άλλο    ότράτενμα    om   τάς   δδούς  είτα 
πλανωμένονς  άπολέΰ^αι'   fjöav  ό'  οίν  o^rot  εκατόν   δπλιται. 
οί  δ'  άλλοι  έπεί  '^κον,  την  τε  πόλιν  [τονς  Ταρύοϋς]  διήρπαοαν,  26 
δια  τον  'όλεϋ'ρον  των  ύνβτρατιωτών  όργιξόμενοι,   καΐ  τα  βα-  * 
βίλειατά  iv  αύτη,     Κνρος  δ^  έπεΙ  είβήλαβεν  είς  τήν  πόλιν, 
μετεπέμπετο  τον  Σνέννεβιν  προς  έαντον   6  δ'  οντε  πρότερον 
ούδενί  πω  κρείττονι  εαντον  είς  χείρας   iλ^'ειv  εφη  οίπε  τότε 
Κύρω  ίέναι  ί^ϋ'ελε,  πρΙν  ή  γννή  αύτον  επει6ε  καΐ  πίστεις  ^λαβεν. 
μετά    δ^    ταντα    έπεΙ    βννεγένοντο    άλλήλοις,    Σνέννεόις    μiv  27 
έδωκε  Κύρω  χρήματα  πολλά  είς  τήν  ύτρατιάν,  Κϋρος  δΐ  έκείνω 
δώρα,  k  νομίζεται   παρά  βαΰιλεΐ  τίμια,    ϊππον  χρν6οχάλινον 
καΐ  βτρεπτον  χρνβοϋν   καΐ  ψέλια   καΐ  άκινάκην   χρνόονν  καΐ 
ΰτολήν  Περύικήν,  καΐ  τήν  χώραν  μηκέτι  διαρπάζεύ^αι'  τά  δε 
ήρπαβμένα  άνδράποδα,  Ϋ^ν  πον  εντνγχάνωβιν ,  άπολαμβάνειν. 


δνναμέν.  koordiniere  nach  Ι  1,  6 
zu  επιβονλ.  2.  dem  folgenden  άπο- 
λέα%'αι  —  ονδε  =  neque,  weil  καΐ 
ον  vorhergeht.  —  είτα  c.  Partie, 
urgiert  die  Zeitfolge. 

πλανωμέν.,  wie  vorher  άρπάζ. 

ήααν  —  δπλιται,  eine  Erklä- 
rung zu  λόχοι ;  das  im  D.  hinzuzu- 
setzende 'jeder'  hat  Xenoph.  VI 
5,  11  durch  ανά  angedeutet.  Vgl. 
III  4,  21.  —  δ'  ovv  8.  oben  §  12. 

§  26.  Ol  δ'  άλλοι,  von  Menons 
Truppen.  —  όρ7*^ό|ΐΑ.,  wie  §  25 
αρπάζοντας.  —  In  καΐ  τά  βασίλ. 
hat  και  den  Ton  =  'und  sogar'. 
Nach  dem  Besuche  der  Königin 
beim  Kyros  war  das  nicht  zu  er- 
warten. Beachte  auch  die  Stellung 
des  διηρπασαν  zwischen  den  beiden 
Objekten,  was  ad  maiorem  empha- 
sin geschieht.  ^  διήρπασ.,  διά  = 
auseinander,  daher  dieses  Zeitwort, 
obwohl  es  den  Akt  des  Plündems 
lebhaft  schildert,  schwächer  ist  (weil 
beim  διαρπάζειν  immer  noch  etwas 
übrig  bleiben  kann)  als  άρπάζειν. 

Κνρος  δε  am  Anfg.  hatNachdr. 

είς  χείρας  ίλ&ειν  τινι,  'sich 
in  jemandes  Gewalt  begeben,  mit 
ihm  zusammenkommen',  ονδενί, 
wenn  in  einem  negativen  Satze  un- 
bestimmte Pronom.,  allgemeine  Ad- 
verb, des  Raums,  der  Zeit  u.  s.  w. 
stehen,  so  werden  dieselben  im 
Griech.  gleichfalls  negativ  ausge- 


drückt, wobei  aber  Gleichartigkeit 
der  Negation  herrschen  mufs,  wäh- 
rend im  D.  nur  eine  Negation 
steht.  Solche  gehäufte  Negationen 
in  demselben  Satze  heben  einander 
nicht  auf,  sondern  verstärken  und 
bekräftigen  sich,  indem  sie  die  erste 
Negation  immer  wieder  nachdrück- 
lich ins  Gedächtnis  zurückrufen. 
—  εαντον  bleibt  unübers.  —  ή 
γννή,  s.  Ι  1,  2  zu  τών  Έλλην, 

π  Ca  τεις  λαβείν,  fidem  (pignora 
fidei)  accipere.  πίστεις,  πίστιν,  πι- 
οτά ist  alles  das,  was  man  giebt, 
um  den  Glauben  an  seine  Wahr- 
haftigkeit zu  erwecken,  wie  Eid- 
schwüre, Darreichung  der  Rechten, 
Geiseln  und  Ähnliches.  —  ίλαβε, 
Wechsel  des  Subj.  s.  §  21. 

§  27.  είς  τ.  ατρατ.  1  1,  9  u.  10 
ausführlicher.  —  ίππο  ν  κ.  τ.  λ., 
erklärende  Apposit. 

καΐ  στολήν  Περσικ.  Der  lange 
purpurne,  weifs  gestreifte  Kaftan, 
der    ursprünglich    medische,    seit 
Kyros  dem  Altern    aber    persische 
Nationaltracht    war.     —     καΐ    r. 
—  διαρπάζ.,   mit  Nachdruck  zu- 
letzt.    —     διαρπάζ.    und    άπολ. 
stehen  nach  έδωκε,  weil  dieses  für 
den  Gr.  die  Begriffe  des  Verspre- 
chens und   Gestattens   in   sich 
schliefst.   Wegen  des  ά  π  ο  in  «woZ. 
siehe  I  1,  8  zu  άπέπεμπ.  —  μη- 
κέτι, wie  in  Tarsoi.  —  έντνγχά- 
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ΠΙ.  Ένταν&α  έμεινε  Κνρος  καΐ  ή  βτραηά  ^ιμερας  είκοβιν.  ot 
'j^']  V^Q  ϋτρατιώται  ονχ  £φα<?αν  ίεναι  τον  πρόοω'  νπώπτευον 
γαρ  -ζ^ι?  επΙ  βασιλέα  ίεναι.  μL6^^ω^'ψaL  δε  ονχ  έπΙ  τούτω 
εφαόαν.  ηρωτοζ  δε  Κλέαρχος  τονξ  αντον  βτρατιώτας  εβίάξετο 
Uvar    οΓ  δε  αντόν  τε  εβαλλον  χαΐ  τα  νΛοζνγία  τα  εκείνον, 

2  επεί  αρίαιντο  προΐέναι.  Κλέαρχος  δε  τότε  μεν  μικρόν  έ^έφνγε 
μη  καταπετρω^ψαι'  νότερον  δ'  έπεΙ  έγνω,  οτν  ον  δννήβεται 
ßiaöaöd^ai,  βννήγαγεν  έκκληβίαν  των  αντοϋ  Στρατιωτών'  καϊ 
πρώτον  μεν  έδάκρνε  πολνν  χρόνον  εβτώς'  οι  δε  δρώντες  ίΟ-αΰ- 

3  μαζον  καϊ  έόιώπων '  είτα  δε  ελεξε  τοιάδε,  "Ανδρες  6τρατι&ται, 
μή   9^ανμάζετε    οτι    χαλεπώς    φέρω   τοΓ^   Λαροΰ^^    πράγμαόιν. 


νωαιν^  das  Subj.  (Syenneeis  und 
die  von  ihm  zu  diesem  Zweck  aus- 
gesandten Kilikier)  und  das  Obj. 
ergeben  sich  aus  dem  Zusammen- 
hange. 

III.  Das  meuterische  Heer  wird 
durch  Scheinreden  beschwichtigt 
und  durch  des  Kyros  Versprechun- 
gen zum  Weiterzuge  bewogen. 

§  1.  Ursache  und  Ausbruch  der 
Meuterei. 

ή  στρατιά  ist  hier  zugefügt, 
weil  die  Meuterei  desselben  Ur- 
sache des  Aufenthalts  ist. 

ov%  εφαααν.  Griechen  und  La- 
teiner verneinen  das  Verbum  des 
Hauptsatzes,  der  D.  dagegen  das 
des  Nbs.  —  Man  kann  aber  ov 
φάναί  auch  durch  'verweigern, 
sich  weigern'  übers. 

iivcci.    Im  D.  ein  anderes  Tem- 
pus.   Das  Subj.  des  Infin.  ist  nicht 
ausgedrückt,  weil   es  dasselbe  wie 
das  des  regierenden  Verbums  ist.  — 
τον  πρόσω,  ähnlich  das  deutsche: 
'des  Weges  gehen,  kommen'.    — 
επϊ  ßaaiX.   Uvai,  Subj.   αύτονς. 
Im  D.  kann  man  es  frei  imperso- 
nell übersetzen,  wie:  'es  geht  gegen 
die  Türken'.   —    μιαϋ'ωΟ'ηναί  — 
^φαααν:  zu  welchem  Satze  steht 
dieser  chiastisch?    —    inl  τούτω 
im  D.  durch  ein  Adverbialpronomen. 
—  πρώτο9,    s.  I  2,  25  zu  ττροτί'ρ. 
εβίάξετο,    Imperf.    de    conatu, 
weil  die  Handlung  ohne   den  ge- 
wünschten  Erfolg   bleibt.     Im   D. 
'suchte,  war  dabei,  wollte'  mit  dem 
Inf.  —  Andere  Übersetzungsweisen 


8.  III  4,  8  zu  ελάμβ.  —  k'ßalXov, 
inchoatives  Imperf.  Wegen  des 
fehlenden  Adverbial  Objekts  s.  I  1,8 
zu  πέμπων;  und  wegen  der  Stel- 
lung I  2,  26  zu  ίιήρπαΰ.  —  έπεϊ 
άρξαιντο.  Optat.  iterat.  Die  Stel- 
lung des  Satzes  markiert  scharf 
den  Zeitpunkt  des  Ausbruchs. 

§  2—8.  Klearchos  verspricht  in 
einer  Versammlung  bei  seinen  Söld- 
nern zu  bleiben. 

§  2.  μίτιρόν^  Griechen  und  La- 
teiner (paulum  abfuit)  fassen  räum- 
lich auf,  was  wir  durch  'kaum' 
bezeichnen.  —  μή  bleibt  unüber- 
setzt.  Der  Grieche  setzt  es,  weil 
ein  negativer  Begriff  vorhergeht.  — 
δννηαεταί,  s.  I  1,  4  zu  ^σται. 
—  αννηγοίγ.  ...  στρατιωτ.,  Um- 
schreibung. —  ίδά-κρυε. .  .εατως 
und  ορώντες  . . .  ε&ανμαζον  s. 
Ι  2,  18  zu  Ιδοναα.  Zu  bemerken 
ist  auch,  dafs  Ιστώ^  in  malerischer 
Ausführlichkeit  hinzugefügt  ist: 
'Partie,  der  Anschaulichkeit'.  — 
τοιάδε,  Xenophon  giebt  in  der 
nachgebildeten  Rede  nur  den  Sinn 
der  Rede  des  Klearch.  wieder. 

§  3.  Diese  und  die  unten  folgen- 
den Reden  sollen  die  Soldaten  zum 
Weitermarsche  bewegen,  während 
sie  den  Worten  nach  ein  Nach- 
geben der  Redenden  andeuten. 
Solche  Reden  heifsen  λόγοι  εσχη- 
ματιαμένοι,  orationes  figuratae. 
Beachte  die  Ausdrücke  und  Wen- 
dungen, welche  das  Gegenteil  er- 
streben. —  μη  &αυμάξετε,  wes- 
halb beginnt  Kl.  mit  diesen  Worten  ? 
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έμοί  γαρ  ^ένος  Κϋρος  έγένετο  και  με  ψενγοντα  ix  της  πα- 
τρίδος τά  τε  άλλα  ετιμηβε  καϊ  μνρίονς  έδωκε  δαρεικονς'  ονς 
εγω  λαβών  ονκ  εΙς  το  Ιδιον  κατε%'έμην  έμοΙ  ονδ^  κα%•- 
ηδνπά^ηΰα,  αλλ'  εις  νμας  έδαπάνων.  καϊ  πρώτον  μίν  προς  4 
τονς  Θράκας  επολέμηβα  καϊ  χ^π^ρ  της  ^Ελλάδος  έτιμωρονμην 
μεθ•'  νμών,  έκ  της  Χερρονήΰον  αύτονς  έ^ελαύνων  βονλομέ- 
νονς  άφαιρειΰ^'αι  τονς  ενοικονντας  "Ελληνας  τ^^ν  γην.  έπειδ'ίι 
δε  Κνρος  έκάλει,  λαβών  νμας  έπορενόμην,  ϊνα,  ει'  τι  δέοιτο, 
ώφελοίην  αύτον  άνΟ''  ών  εν  εηα%Όν  νπ  εκείνον,  έπεί  δ\  5 
νμεΐς  ού  βούλε6ΰ•ε  ΰνμπορεύεοϋ'αι,  ανάγκη  δή  fiot  ^  νμας 
προδόντα  τη  Κύρον  φιλία  χρηΰ^'αι  ^  προς  εκείνον  ψεν6άμε- 
νον  με%''  νμών  είναι,  εί  μεν  δ'?ι  δίκαια  Λο^ι^^ω  ούκ  οίδα^ 
αιρήΰομαι  ά'  ονν  νμας  καϊ  6νν  νμΐν  δ,τ^  αν  δέη  πείΰομαι. 
καϊ    οΰποτδ    έρεΐ   ουδείς,    ώς   έγώ  "Ελληνας  άγαγών   εις   τους 


—  εμοί^  im  D.  das  Pron.  possessiv. 

—  φεύγοντα,  Bedeutung  s.  Ι  1,7 
zu  d.  W.  und  übers,  nach  I  1,  6 
zu  ίπιβονλ.  1  oder  3. 

τά  τε  άλλα  ετιμ.  Statt  des 
stammverwandten  Substantivs  (s.  I 
2,  10  zu  τά  Λνκ.  i&vc.)  werden  oft 
auch  Neutra  der  Adjektiva  oder 
Pronom.  fast  wie  ein  Adverb  dem 
Verb,  beigegeben,  um  dessen  Inhalt 
näher  zu  bestimmen.  Wir  übers, 
diesen  Acc.  d.  Inhalts  entw.  durch 
Präpos.  mit  ihrem  Kasus  (so  hier) 
oder  durch  Adverbia.  —  τ  ε  —  και, 
Uns  genügt  sehr  oft  eine  einfache 
Verbindung  oder  Trennung,  wäh- 
rend Lateiner  und  Griechen  infolge 
ihrer  Neiguog  zu  teilen  und  zu 
sondern,  wo  es  nur  immer  thunlich 
ist,  die  Wechselbeziehung  der  Be- 
griffe hervorheben  und  cum  —  tum, 
τε  —  και ,  τιαί  —  xat  u.  s.  w.  setzen. 

—  λαβών  bleibt  unübersetzt;  zur 
Sache  s.  II  6,  2  sqq.  —  %ατε&. 
έμοί,  das  Pron.  ist  hier  des  Gegen- 
satzes und  der  Deutlichkeit  wegen 
dem  Medium  beigefügt.  —  έδαπά- 
νων, Imperf.  nach  vorhergehendem 
Aor.,  weil  das  δαπαν.  sich  allmählig 
entwickelt.  I  1, 8  steht  άμφί  dabei. 

§  4.  ύττερ,  nach  militärischer 
Anschauung  ficht  der,  welcher 
über  einem  steht,  auch  für  diesen, 
zum  Beeten  desselben.  —  ίτ  ι  μω- 
ρού μ.    Obj.  fehlt,  s.  Ι  1,  8  zu  πέμπ. 


με^*  υμών.  Warum  nicht  cvv 
c.  Dat.? 

ε^ελαύν.,  nach  I  1,  6  zu  ίπι- 
βονλ. 3. 

ίπειδη  —  ίτιάλει.  Zeitsätze 
können  oft  durch  Subst.  mit  einer 
Präp.  übers,  werden. 

avd•'  ων,  Attrakt.  des  Relative, 
indem  es  in  den  Kasus  des  ausge- 
lassenen  Demonstr.    tritt   =  άντϊ 


τοντων,  α. 


§  δ.  προδόντα  und  'ψεναάμ, 
sind  nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβονλ.  1. 
dem  folgenden  Inf.  zu  koordinieren^ 
die  Konstr.  des  Acc.  c.  Inf.  ist 
also  aufzugeben. 

με^'  νμών  slvat  entspricht 
ganz  dem  τ^  —  χρηα^'αι.  —  αΓρι)σ. 
—  πείβομαι,  Chiasmus,  s.  Ι  2,  15 
zu  ίκελενε  einen  ähnlichen  —  ο, τ  ι 
αν  δ  ε  Iß  (seil.?),  Relativsätze  im 
Konjunkt.  Praes.  oder  Aor.  mit  av 
bezeichnen  oft  den  wiederholten 
Fall  (iterative  Relativsätze).  Hier 
übersetze  av  durch  'etwa,  immer, 
auch  immer'  =  lat.  cunque,  und 
merke,  dafs  der  Konj.  Praes.  oft 
dem  lat.  Futur.,  der  Konj.  Aor. 
dem  Futur,  exakt,  entspricht.  — 
δ'  ονν  s.  I  2,  12  zu  d.  W. 

ίρΒί,  Griech.  Verba  im  Futur, 
oder  im  Konjunkt.  und  Optat.  müs- 
sen wir  oft  durch:  'müssen,  wollen, 
können,  mögen,  sollen'  übers. 

άγαγών  u.  προδούς  übersetze 
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βαρβάρους^  προδονξ  rovg  "Ελληνας  την  των  βαρβάρων  φιλίαν 

6  είλόμην,  αλλ'  iicsl  νμενς  έμοί  ούκ  ε^ελετε  τεείϋ'εαϋ^αί^  εγώ  βνν 
νμϊν  εψομαί  καΐ  ο^τι  αν  δέχι  πείβομαί,  νομίζω  γαρ  νμας  εμοί 
ειναί  καΐ  πατρίδα  καΐ  φίλους  καΐ  Συμμάχους  καΐ  ΰνν  νμΐν 
μ\ν  αν  οΐμαι  είναι  τίμιος^  οπον  αν  ώ,  υμών  δ^  έρημος  ων 
ουκ  αν  ικανός  είναι  [οΐμαι]  ουτ  αν  φίλον  ώφεληΰαι  ουτ  αν 
εχ^ρον  άλεξαβ^αι.     ώς  εμοϋ    oiv    ιόντος    OTtrj    αν   και    ϋμεις, 

7  οϋτω  την  γνώμην  έχετε,  ταϋτα  εΐπεν  οι  δε  οτρατιώται, 
οι  τε  αύτοϋ  εκείνου  και  οί  άλλοι  ^  ταϋτα  άκούβαντες  \οτι  ου 
φαίη  παρά  βα6ιλέα  πορεύεβ^αι]  επ^νεβαν  παρά  δε  ξενίου 
καΙ   Παύίωνος  πλείους  η   διβχίλιοι   λαβόντες   τά  όπλα  καΐ  τά 

8  βκευοφόρα  εβτρατοπεδεύβαντο  παρά  Κλεαρχον.  Κϋρος  δε 
τούτοις  άπορων  τε  και  λυπούμενος  μετεπέμπετο  τον  Κλεαρ- 
χον' ό  δε  ίέναι  μεν  ουκ  η%•ελε^  λά%•ρα  δε  των  ατρατιωτών 
πέμπων  αύτω  αγγελον  ^λεγε  ϋ'αρρεΐν,  ώς  καταότηβομενων 
τούτων  εις  το  δέον  [μεταπέμπεβ^αι  d'  έκέλευεν  αυτόν*  αυτός 


nach  Ι  1,  6  zu  επιβουλ.  3.  und  be- 
achte die  Stellung  der  Obj.  —  ε  ig  r. 
βαρβάρ.,  8.  I  1,  11  zu  εΙς  UiaCS. 
§  6.  άΧλ'  επεΧ  —  πείσομαι. 
Mit  der  anaphorischen  Wortstellung 
ist  Chiasmus  der  Verba  vermischt. 

—  Beachte  auch  die  Wortstellung 
des  folgenden  Satzes:  νομίζω  — 
άΧέ^αα&αι.  —  αν  —  είναι,  den  Inf. 
mit  αν  übersetze  mit  den  I  1,  10 
zu  περιγ.  αν  angeführten  Aus- 
drücken. Dieser  Inf.  steht  gewöhn- 
lich nach  den  Verben  des  Meinens 
und  Glaubens. 

ώς  εμον  Ιόντος  ist  von  ούτω 
κ.  τ.  λ.  abhängig;  wir  gebrauchen 
einen  Objektssatz  =  me  iturum 
esse. 

καΐ  νμεΐς.  Wegen  der  Ergän- 
zung des  iterat.  Konj.  ιτιτε  s.  I  2, 
15  zu  ώς  νομ.  αύτοις. 

ούτω  —  ξχετε^  durch  Stellung 
und  Umschreibung  betont. 

§  7.  οΐ  τε  αντον  —  aXXoi^ 
erläuternde  Apposition.  —  oi  άλ- 
λοι kurz  für:  oi  των  άλλων  στρα- 
τηγών στρατ.  —  ort  —  ηορενε- 
ad'aiy  epexegetischer  Satz  zu  ταντα. 

—  ηορενεσ&αι,  mit  Futurbedeu- 
tung.—τταρά  βασιλ.  wie  oben§  1? 

Xaß α%ενοφ.^  s.  I  2,  2  zu  λαβ. 


—  τ.  ο  7t  λ.  Siehe  Exkurs  §  41.  — 
παρά  $ε  !Ξ!ενίου.  Nur  die  Bestim- 
mung des  woher  wird  angegeben, 
das  Verbum  des  Gehens  liegt  prä- 
gnant in  εατρατοπεδ. 

§  8—20.  Verlegenheit  des  Kyros 
und  zweite  Versamml.  der  Soldaten. 

§  8.  άπορων  —  λυηούμ.^  nach 
I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  3.  kausal.  —  ov% 
ηΟ'ελε^  ί&έλειν  bezeichnet  den 
Entschlufs  des  Geistes  =  'ent- 
schlossen sein';  βονλεσ&αι  den 
Wunsch  des  Herzens  =  'Lust  ha- 
ben, geneigt  sein'.  —  πέμπων^ 
nach  I  1,  6  zu  επιβουλ.  2.  —  έλεγε  ^ 
entweder  nach  I  1,  3  zu  αυλλαμβ. 
oder  durch  ein  Substant.  mit  einer 
Präpos.  Der  Infin.  folgt,  weil  eine 
Aufforderung  in  ίλεγε  liegt. 

ω  ς  κατ.,  s.  Ι  1,  2  zu  d.  W.  — 
%αταστησ.  είς  το  δέον  =  frei: 
ins  rechte  Gleis  kommen«  —  αυτός 
ist  Subj.  zu  Ιέναί',  denn  wenn  das 
Subj.  des  abhängigen  Inf.  dasselbe 
ist,  wie  das  Subj.  des  Haupts,  (βφ»^), 
so  kann  es  zwar  fehlen,  wenn  es 
aber  wie  hier  des  besondern  Nach- 
drucks wegen  hinzugefügt  wird 
(=  'er  für  seine  Person'),  so  wird 
für  die  3.  Person  der  Nomin.  von 
αυτός  gesetzt. 


1 


w 


d'  ουκ  εφη  ίεναι.]    μετά  δε  ταϋτα  ΰυναγαγών  τους  %•    εαυτοϋ  9 
ότρατιώτας  καΐ  τους  προΰελϋ'όντας  αύτω  και  των  άλλων  τον 
βουλόμενον  ελε^ε  τοιάδε,    "Ανδρες  ότρατιώται^  τά  μεν  δ'^  Κύ- 
ρου  δηλον  ότι  ούτως  έχει  προς  ημάς  ώΰπερ  τά  ημέτερα  προς 
εκείνον  ούτε  γάρ  'ίιμείς  εκείνου  ετι  ότρατιώται^  επεί  γ  ε  ου  ύυν- 
επόμε^α  αύτω,  ούτε  εκείνος  ετι  ήμΐν  μιύ^Όδότης.    ότι  μεντοι  10 
άδικεΐύϋ^αι  νομίζει  ύφ'  ημών  οίδα'   ώβτε  και  μεταπεμπο μενού 
αύτοϋ  ουκ  έ%^έλω   ελϋ'εΐν,  το  μεν  με^6(?τον  αίύχυνόμενος  ότι 
βύνοιδα  εμαυτω  πάντα  έ'φευύ μένος  αυτόν,  έπειτα  και  δεδιώς 
μτΐ   λαβών    με   δίκην    έπι^ΐι   ων   νομίζει  ύπ'   εμοϋ    ηδικη6%'αι. 
εμοί   ουν   δοκεΐ  ούχ   ώρα   είναι   τ^μΐν  κα9'εύδειν   ούδ'  άμελεΐν  11 
ημών    αυτών,    άλλα  βουλεύεΰΟ'αι  ό,τι  χρη  ποιειν  εκ    τούτων• 
καΐ  εως  τε  μενομεν  αύτοϋ,  ΰκεπτέον  μοι  δοκει  είναι,  όπως  ώς 


§  9.  συναγαγ.^  vgl.  die  Wen- 
dung in  §  2.  —  τους  προΰελ^: 
sind  die  §  7  Genannten.  —  των 
άλλων  Genit.  partit.  —  τον  βου- 
λόμ.  Partie,  mit  dem  Artikel  be- 
zeichnet die  ganze  Gattung,  Klasse 
von  Menschen  (generischer  Artikel). 
Im  D.:  'jeder,  der'  oder  'wer'. 

τά  μεν  δη  Κύρου^  durch  Stel- 
lung betont.  —  Der  Artikel  το,  τά 
mit  dem  Gen.  bezeichnet  allgemein 
die  auf  eine  Person  bezügl.  Dinge, 
Verhältnisse,  Angelegenheiten  usw. 
z.  B.  τά  του  πολέμου^  der  Krieg  in 
seinem  ganzen  Umfange. 

§  10.  οΙδα,  behalte  die  Wort- 
stellung bei,  füge  aber  vor  dem 
Hauptverb,  das  hier  in  der  Stel- 
lung liegende  Pron.  'das'  hinzu. 

μεταπεμπομ.  αντον,  kon- 
zessiv. 

το  μεν  μέγιατον  ist  im  Accus, 
absol.  eine  Apposition  zum  folgen- 
den Satze  und  enthält  das  Urteil 
des  Redenden  über  den  Inhalt  des- 
selben. —  Auch  andere  Superlative 
erscheinen  sehr  häufig  so  als  An- 
kündigung, ohne  dafs  sich  der  syn- 
taktische Zusammenhang  mit  dem 
Satze  nachweisen  läL•:. 

αίαχυνόμ.,  kausal  nach  I  1,  6 
zu  επιβουλ.  3.  —  πάντα,  Acc.  d. 
Inhalts  s.  §  3. 

ίιρευαμ.^  Partie,  nach  αύνοιδα 
und  andern  Verb.  sent.  übersetzen 


wir  entweder  durch  Nebensätze 
oder  durch  den  Inf.  mit  'zu'. 

ών  s.  oben  §  4  zu  άν%•*  ων.  Der 
Gen.  hängt  von  δί-Λην  ab  und  ist 
wie  in  poena  alicuius  zu  übersetzen. 

—  νομίζει  mit  Inf.,  weil  das  Subj. 
des  Haupt-  und  Nebensatzes  das- 
selbe ist. 

άδιτιειν  τινά  τι,  'Jemanden  in 
oder  durch  etwas  beleidigen.'  Verba, 
die  im  Akt.  den  Accus,  der  Person 
und  der  Sache  (Acc.  des  Inhalts) 
zu  sich  nehmen,  haben  im  Pass. 
die  Person  als  Subj.,  behalten  aber 
das  Sachobjekt  im  Accus,  bei; 
also  άδΐ'Λοΰμαί  τι  =  mir  geschieht 
Unrecht  in  etwas. 

§  11.  ώρα  —  %α9'εύδειν  == 
tempus  est  dormire;  dagegen 
ώρα  τον  καϋ'εύδειν  =  tempus  est 
dormiendi.  Ebenso  sind  unter- 
schieden die  Infin.  nach  καιρός, 
άίΐμη^  ανάγκη,  κίνδυνος  und  ίλπίς. 

—  τία^εΰδειν,  die  uneigentliche 
Bedeutung  hat  auch  das  deutsche 
Zeitw.  —  ε%  τούτων  steht  kausal 
('infolge  hiervon'),  Ικ  τοντον 
dagegen  temporell.  —  άαφαλέατ., 
Acc.  Neutr.  Plur.,  wird  adverbiell 
gebraucht,  weil  das  fehlende  Ad- 
verb, des  Superl.  stets  durch  das 
Neutr.  ersetzt  wird.  —  όπως  — 
μενονμεν  und  ε^ομεν.  Modus 
und  Tempus  der  direkten  Frage 
{πώς  μενοϋμεν)  sind  beibehalten.  — 
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άόφαλεΰτατα   μενονμεν,    et  χε   ί^δη    δοκεΐ   άπιεναι,    όπως   ώς 
άΰφαλεότατα  απιμεν^  καΐ  όπως  τα  επιτήδεια  εξομεν  ανεν  γά^ 

12  τοντων  οντε  ότρατηγον  οντε  ίδιώτον  'όφελος  ουδέν,  ό  δ'  άνήρ 
ΛοΑλου  μεν  άξιος  φίλος  φ  αν  φίλος  ^,  χαλεπώτατος  δ'  εχ'&ρος 
ω  αν  πολέμιος  ψ  έχει  δΐ  δνναμιν  χαΐ  πεξ'ήν  χαΐ  ίππικήν  καΐ 
ναντιχήν,  ι^ν  πάντες  δμοίως  δρωμέν  τε  χαΐ  ίπιβτάμε^α'  καί 
γαρ  ονδε  πόρρω   δοκονμέν    ftot    αντον  καΰ•η6^αι.     ωβτε  ώρα 

13  λέγειν  ο^τι  τις  γιγνώβκει  άριστον  είναι,  ταϋτα  ειπών  έπανΰατο. 
έκ  δ^  τούτον  άνίοταντο  οί  μ\ν  ίκ  του  αυτομάτου^  λέγοντες  et 
έγίγνωόκον^  οί  δε  καΐ  υπ^  εκείνου  έγκέλευότοι,  έπιδεικνύντες^ 
οια   είη    ή   απορία    άνευ    της  Κύρου    γνώμης    καΐ    μένειν   καΐ 

14  άπιέναι,  εις  δ^  δή  είπε,  προσποιούμενος  βπεύδειν  ώς  τάχιοτα 
πορεύεοϋ^αι  είς  τήν  'Ελλάδα,  ότρατηγούς  μίν  ελέΰϋ'αι  άλλους 
ώς  τάχιότα,  εί  μή  βούλεται  Κλέαρχος  άπάγειν  τα  δ'  έπιτή- 
δεί  άγοράζεΰ&αι*  ή  δ'  αγορά  fjv  έν  τω  βαρβαρικω  ότρατεύ- 
μάτι*  καΐ  όυόκευάζεβ^αι'  έλϋ•όντας  δ^  Κϋρον  αίτεΐν  πλοία, 
ώς  άποπλέοιεν,  έάν  δϊ  μή  δίδω  ταϋτα,  'ηγεμόνα  αίτεΐν  Κϋρον, 
ο6τις  δια  φιλίας  της  χώρας  άπάξει.    έάν  δΐ  μηδέ  ηγεμόνα  δίδω, 


ηόη  verbinde  mit  aniivai.  — Wel- 
cher Satz  ist  aus  dem  Vorhergehen- 
den vor  όπως  zu  wiederholen? 
änifisvj  s.  §  7  zu  noQSvsad'ai. 

§  12.  0  d*  άνηρ^  darin  liegt  die 
Scheu  den  Namen  zu  nennen.  Be- 
achte in  diesem  Satze  bei  anapho- 
rischer  Wortstellung  die  ^σο'κωλα, 
den  Wechsel  der  Form  und  den  be- 
deutungsvollen Wechsel  von  ix&QOg 
und  πολέμιος,  denn  ixd'gog  =  ini- 
micus,  πολέμιος  =  hostis.  —  ω  av 
^  8.  §  5  zu  δ,τι. 

καΐ  π  ε  ζην  κ.  τ.  Ζ.,  erläuternde 
Attribute,  durch  das  Polysyndeton 
gehoben.  —  αυτόν  hängt  von 
πόρρω  ab. 

§  13.  ταΰτα  είποάν.  Im  D.  ge- 
nügt ein  Formwort  oder  ein  Subst. 
mit  Präpos. 

λέγοντες  s.  I  1,  3  zu  άποητεν. 

α  iytyv.,  übers,   substantivisch. 

νπ'  ^xfiv.,  Klearchos. 

ίπιδείΆν.,  nach  I  1,  6  zu  ίπι- 
βονλ.  3. 

§  14.  εις  δε  δη,  unus  autem 
adeo.  δη  giebt  dem  Gegensatze 
Nachdruck.   —   εΐπε,  'schlug  vor, 


forderte  auf';^  die  folgenden  Inf. 
ελέΰϋ-αι,  άγοράξ.  κ.  τ.  λ.  hängen  da- 
von ab,  απεΰδειν  jedoch  von  προς- 
ποιονμ.  ('als  ob')  und  πορενεσ&αί 
von  απενδ.  Beachte  den  allmäh- 
lichen, bei  den  Griechen  sehr  be- 
liebten Übergang  aus  der  orat.  obl. 
in  die  orat.  recta,  die  am  Ende 
des  §,  nachdem  die  Schwierigkeit 
der  Lage  hinreichend  dargelegt  ist, 
vollständig  eintritt. 

η  δ'  αγορά  —  ατρατενμ.  Was 
bezweckt  diese  parenthetische  Be- 
merkung des  Schriftstellers?  —  καΐ 
ουατίενάζ.  Warum  β  ν  ν?  —  ελ- 
&όντ.  übersetze  entweder  durch 
'Abgesandte'  als  Subj.  zu  αΙτειν 
oder  koordiniere  es  nach  I  1,  6  zu 
έπιβονλ.  2.  mit  Berücksichtigung 
von  I  1,  7  zu  βουλενομ.  S.  auch 
unten  §18.  —  πλοία,  ώς  άποπλ., 
Paronomasie,  πλοία,  eigentlich 
Transportschiffe,  wird  auch  allge- 
mein für  Schiffe  jeder  Art  ge- 
braucht. —  φιλίας  steht  zwar 
prädikativ,  kann  aber  mit  της 
χ(όρ.  durch  ein  zusammengesetztes 
Hauptwort  übersetzt  werden.  — 
οοτις  —  άπάξει,    das    Futur,    in 
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6υντάττε6ϋ•αι  τήν  ταχίατην,  πέμψαι  δε  καΐ  προκαταληψομένους 
τά  άκρα,  όπως  μή  φϋ'άβωΰι  μήτε  Κϋρος  μήτε  οί  Κίλικες  κα- 
ταλαβόντες,  ων  πολλοϋς  καί  πολλά  χρήματα  εχομεν  άνηρπα- 
χότες.  οϋτος  μ^ν  τοιαύτα  είπε'  μετά  δ^  τούτον  Κλέαρχος 
είπε  τοόοϋτον,  Ω,ς  μεν  6τρατηγή6οντα  έμε  ταύτην  τήν  βτρα-  15 
τηγίαν  μηδείς  υμών  λεγέτω'  πολλά  γάρ  ενορώ,  δι'  α  έμοί 
τοϋτο  ου  ποιητέον  ώς  δε  τω  άνδρΐ  ον  αν  εληοϋ'ε  Äffciiof*«^ 
7]  δυνατόν  μάλιότα,  ίνα  είδήτε  οτι  καί  άρχε6%'αι  έπίβταμαι 
ως  τις  καί  άλλος  μάλιότα  ανθρώπων,  μετά  τοϋτον  άλλος  16 
άνέΰτη,  έπιδεικνϋς  μεν  τήν  εύή%•ειαν  τοϋ  τά  πλοία  αίτεΐν  χε- 
λεύοντος,  ωβπερ  πάλιν  τον  βτόλον  Κύρου  ποιούμενου,  έπι- 
δεικνϋς  δ\  ώς  εύηχες  εϊη  ηγεμόνα  αίτεΐν  παρά  τούτου,  ω 
λυμαινόμε^α   τήν  πραξιν.     εί  δί  καί  τω  ήγεμόνι  πιΟτεύόομεν 


den  finalen  Relativsätzen  übers, 
mit  'können,  sollen'. 

προκαταλη^ΐ;.,  relativ  mit  einem 
Hülfszeitwort.  Auch  der  Lat.  setzt 
nach  den  Verb,  der  Bewegung  das 
Part.  Fut,  zum  Ausdruck  des 
Zwecks.  —  όπως  —  φ&άαωαι  ist 
ein  Beispiel,  dafs  nach  όπως  auch 
der  Eonj.  stehen  kann. 

φ&άαωύΐ,  mit  Partie,  s.  I  1,  2 
zu  παρών. 

ών  gehört  als  Genit.  part.  zu 
πολλούς  und  als  Gen.  poss.  zu  πολλά 

εχομεν  ανηρπ.,  ^χειν  mit 
Partie,  bezeichnet  den  durch  die 
Handlung  begründeten  und  nun 
bestehenden  Zustand,  hier  den  Be- 
sitz; der  Ton  liegt  auf  εχομεν. 
Ähnlich  das  lat.  domitos  habere. 

τοϋοντον.  Bei  Zahlwörtern  und 
Pron.  drücken  Griechen  und  Lat. 
das  'nur,  allein'  in  der  Regel  nicht 
besonders  aus.  S.  jedoch  III  1, 
45,  wo  das  beschränkende  μόνον 
dabei  steht. 

§  15.  βτρατηγήσ.  τ.  ατρατηγ., 
s.  Ι  2, 10  zu  τά  ^νκαια.  —  Wegen 
des  Partie,  s.  I  1,  7  zu  βουλενομ.  — 
ώς  δέ.  Was  ist  nach  dem  griech. 
Gebrauche,  aus  einem  negativen 
Worte  ein  affirmatives  zu  ergänzen, 
zu  diesem  Satze  aus  μηδείς  λεγέτω 
zu  entnahmen?  Beachte  dabei  den 
Wechsel  des  Verb.  fin.  mit  vorher- 
gehendem Partie,  der  nicht  ohne 


Bedeutung  ist.   —   ο  ν  αν  ελησ^ε 
s.  §  5  zu  ο,  τι. 

nal  αρχεαΟ-αι,  was  ist  wegen 
nai  in  Gedanken  zuzufügen? 

ώς  τις  καΐ  άλλος.  sc.  έπίΰτα- 
ται.  εί  und  ώ^  mit  τις  oder  τις 
άλλος  im  Zwischensatze  legen  einer 
Person  und  Sache  im  Hauptsatze 
etwas  im  Superlativ  bei,  wobei  καί 
in  beiden  Gliedern  stehen  kann. 
Im  D.  verbinde  nai  mit  dem  Subj. 
des  Hauptsatzes.  Ähnlich:  'Der 
versteht's  wie  einer*.  —  μάλιστα 
mit  Genit.  part.  =  'am  meisten 
unter'.  So  latein.  maxime:  C.  Sul- 
picius  Gallus,  qui  maxime  om- 
nium  nobiiinm  Graecis  litteris 
studuit. 

§  16.  ίπιδει%νυς  μεν  —  επι- 
δειτίν.  δέ,  Anaphora  d.  i.  die 
Wiederholung  desselben  Wortes  zu 
Anfang  aufeinander  folgender  Sätze. 
Im  D.  behalte  entweder  die  Wie- 
derholung bei  oder  übers,  'ebenso 
wohl  —  wie'  oder  einfach  'und'.  — 
Wie  unterscheidet  sich  in  diesem 
§  die  Konstr.  des  αΙτειν  von  der 
im  §  14?  Auf  welche  Vorschläge 
des  Redners  im  §  17  nimmt  dieser 
έγκέλενατος  keine  Rücksicht?  — 
ωΰπερ  —  ηάλιν  —  ποιούμενου, 
ώαπερ  mit  Partie,  wie  ώς  =  gerade 
als  ob,  s.  I  1,  2  zu  ώς.  —  Kyros 
wollte  aber  nicht  zurück,  sondern 
weiter,  und  da  hatte  er  nach  I  4, 
5  die  Schiffe  nötig.    —    ίτράξίν, 
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ov    OLV    KvQog    δώ,    τι   κωλύει    καΐ    τα   άκρα    ημΐν    κελενειν 

17  Κνρον  τίροκαταλαβειν;  εγώ  γαρ  όκνοίην  μεν  αν  είζ  τα  πλοία 
^μβξ^νειν  et  'ήμΐν  άοίη,  μή  ήμας  ταΐξ  τριήρεόι  καταδνοτι,  φο- 
β(χ^ην   δ'  αν  τω   ήγεμόνι    ω    δοίτι   εηε6%'αι^    μi|    '^μας   άγάγγι 

id-εν    ουκ    εΰται    εξελ&εΐν    βονλοίμην    δ'    αν   ακοντοζ   άπιων 
Κνρον   λαϋ'ειν    αντον    άπελ^ών,    ο    ον    δννατόν   έΰτιν,     αλλ 

18  εγώ  φημι  ταντα  μεν  φλναρίας  είναι'  δοκεΐ  δε  μοι  άνδρας 
έλ%^6νταξ  προς  Κνρον  οϊτινες  επιτήδειοι  ύνν  Κλεάρχω 
ίρωταν  εκείνον^  τι  βονλεται  ημΐν  χρήϋϋ^αι'  καΐ  εάν  μεν  η 
πρα^ις  ^  παραπληόία  οΐαπερ  καΐ  7Cρό6^'εv  έχρψο  τοΐξ  ζενοις, 
επεό^αι  καΐ  ημάς,   καΐ   μη   κακίονς  είναι   των  7Cρόύ^^εv  τούτω 

19  όνναναβάντων  εάν  δε  μείζων  η  πραξίζ  τηζ  πρ06ϋ'εν  φαίνε- 
ται καΐ  επίΛονωτερα  και  επικινδννοτερα,  ά^ιονν  η  ηείΰαντα 
ημάς  αγειν  η  Λει6^έντα  προς  φιλίαν  άφιέναί'    οντω  γάρ  και 


i.  q.  ατόλον.  Dieselbe  Metapher 
liegt  im  deutschen  Volksausdrucke: 
'einem  den  Kram  verderben'.  —  τ£ 
κωλύει  sc.  ημάς.  —  τά  αχρα 
ημίν,  Voranstellung  des  Obj. ;  ημίν 
Dat.  commodi.  —  Kvgov  ist  Obj. 
zu  τιελενειν  und  Subj.  zu  προπαταλ. 

§  17.  yap,  der  Redner  begrün- 
det damit  die  in  seinen  ironischen 
Fragen  liegende,  aber  verschwie- 
gene Frage;  'ist  es  nicht  thöricht, 
solches  vom  Kyros  zu  fordern?'  — 
α  ημιν  δοίη^  sowie  den  folgen- 
den Relativsatz  übersetze  nach 
I  2,  5  zu  ovg  ειρην-α;  beachte  auch 
die  verschiedene  Stellung  der  bei- 
den Relativsätze.  Der  Opt.  steht 
im  Nbs.,  weil  auch  im  Haupts,  der 
Opt.  {oytvotnv)  steht.  —  Beachte, 
dafs  nach  ouv.  erst  ein  Inf.,  dann 
ein  Nebens.  mit  μη  ('aus  Furcht, 
dafs')  folgt;  ebenso  nachher  nach 
φοβ.  —  τ.  τρι?ίρ.,  ohne  Präpos., 
weil  es  Dativ  des  Mittels,  ist.  Ar- 
tikel s.  I  1,  2  zu  των  Έλλήν.  — 
κατα^νσι^  und  ayceyiy,  s.  I  1,  3, 
zu  ϋνλλαμβ,  —  ώ  δοίη.  Attraktion. 

—  ο  Vi  v,  1  2,  1  zu  πλην  οποαοι 
und  I  2,  8  zu  d.  W.  —  anovxoq 

—  KvQ.^  invito  Cyro.  —  άηιών, 
konditionell.  —  Χα^εΐν  mit  Par- 
tie, s.  I  1,  2  zu  παρών.  —  ταντα, 
eine  Ausnahme  von  der  I  1,  7  zu 
αντη  gegebeneu  Regel;  dies  stimmt 


mit  dem  deutschen  Spracbgebrauche 
überein. 

§  18.  δο%εΐ  δε  fioi,  übersetze 
personell.  Die  Inf.  ίρωταν  bis  βου- 
Χενεα^αι  hängen  hiervon  ab.  —  τι 
—  χρήσθαι  erklärt  sich  aus  I  2, 
10  zu  τά  ^νκαια  und  der  Bem. 
oben  zu  §  3  τά  τε  αλΑα;  denn 
χρηΰ9•αί  τινί  τι  ist  zurückzuführen 
auf  χρήαϋ'αί  τινι  χρείαν  τινά. 
Beachte  auch  den  Indik.  in  der  ab- 
hängigen Frage.  —  καΐ  πρόΰϋ'εν^ 
wo  ist  dieselbe  erwähnt?  —  καΐ 
=  'auch'.  —  οΐαπερ^  Attr.:  IxftVg, 
προς  οΤανπερ. 

§  19.  iav  μείζων  —  επιτΑΐνδ. 
Eine  solche  Zwischenstellung  des 
gemeinschaftlichen  Begriffs  heifst 
Conjunctio.  Durch  die  nachtre- 
tende Erläuterung,  sowie  durch  die 
Verdoppelung  der  Adjektiva  wird 
ein  Begriff  nachdrucklich  hervor- 
gehoben. Cäsar:  palus  difficilis 
atque  impedita. 

π£ΐσαντα,  sc.  α  ν  τον;  wodurch, 
lehrt  §  21.  —  πείσ.  —  άφιέναι^ 
frei  übersetzt:  'uns  entweder  zum 
Mitmarsche  zu  bewegen  oder  sich 
zur  friedlichen  Entlassung  bewegen 
zu  lassen'.  Worin  besteht  der 
Unterschied  vom  Griech.? 

προς  φιλίαν.  Die  griechische 
Sprache  ersetzt  viele  unserer  von 
Subst.  oder  Adj.  abgeleiteten  Ad- 


jf         επόμενοι  αν  φίλοι  αντώ  καΐ  7Cρό^•vμoι   εποίμε&α  καΐ  άπιόντες 

άβφαλώζ  αν  άπίοιμεν    ο^τι   δ'  αν  προς  ταντα  λεγυ,  άπαγγεΐ- 

λα^    δεϋρο'     'ήμας    δ'    άκούοαντας   προς    ταντα    βονλενε6%^αι. 

\        εδοξε  ταντα,  καΐ  άνδρας  ελόμενοι  6νν  Κλεάρχω  πέμπονβιν,  οϊ  20 

ήρώτων  Κνρον  τά  δό^αντα  τ^  ύτρατια,     δ  δ'  άπεκρίνατο,  οτι 

^  ακούει  Άβροκόμαν  εχϋ•ρον  άνδρα  επΙ  τω  Εόφράττι  ποταμώ 
είναι,  απέχοντα  δώδεκα  ΰτα^'μονς'  προς  τοντον  ονν  έφη  βού- 
λεΰ^αι  έλ^εΐν  καν  μεν  ^  εκεί,  την  δίκην  εφη  χρ^ξειν  έπι- 
^ειναι  αντω,  ην  δε  φύγτ],  τιμεις  εκεί  προς  ταντα  βουλενβό- 
με\^α,  άκονύαντες  δε  ταντα  οι  αιρετοί  άπαγγέλλονΰι  τοις  6τρα-  21 
Ύίώταις'  τοΓ^  δε  νποψία  μεν  ην,  οτι  αγοι  προς  βαβιλεα,  δμως 
δε  εδόκει  επεβ^αι,  προβαιτονΰι  δε  μιΰ^όν*  6  δε  Κϋρος  νπι- 
όχνείται  ήμιόλιον  παβι  δώΰειν  ον  πρότερον  εφερον,  άντΙ  δα- 
ρεικοϋ  τρία  ήμιδαρεικά  τον  μηνός  τω  οτρατιώττ^'  οτι  δε  επί 


verbia  entweder  durch  Umschrei- 
bung mit  einer  Präposition  (wie 
hier,  oder  J  8,  11  εν  ί'σω,  Ι  9,  17 
το  κατά  μήνα  'κέρδος)^  oder  durch 
einen  Kasus  des  Subst.  (Gen.,  Dat. 
und  Accus.). 

προς  ταντα,  frei:  'über  diese 
Antwort',  wobei  άκονσ.,  weil  es 
Partie,  der  Anschaulichkeit  ist, 
unübersetzt  bleiben  kann. 

§  20  u.  21.  Des  Kyros  Ausreden 
und  Versprechungen. 

§  20.  ^δοξε  ταντα,  das  Asyn- 
deton d.  i.  die  Anreihung  ohne  Bin- 
dewort bezeichnet  die  nach  dem 
Oesagten  zu  erwartende  Hand- 
lung (hier  die  plötzliche  Umstim- 
mung  der  Soldaten)  als  unmittel- 
bar eintretend.  Das  einführende 
Verbum  fin.  oder  Part,  steht  mei- 
stens an  der  Spitze  und  ersetzt 
'in  schlichter  Darstellung  die  Ver- 
bindung durch  die  Partikel'.  — 
ελόμενοι  entweder  nach  I  1,  6 
zu  επιβουλ,  2.  oder  unübersetzt. 

τά  δόξαντα  τ.  στρατ.  Durch 
Subst.  mit  der  Präpos.  —  ακούει^ 
Präs.,  weil  er  täglich  die  Nach- 
richten erhält.  Frei:  'er  wisse 
durch  Hörensagen'.  —  απέχοντα, 
erläuterndes  Attrib.  Die  Entfer- 
nung ist  in  gerader  Richtung  be- 
rechnet, in  Wirklichkeit  gebrau- 
chen sie  nachher  19  Tagemärsche. 


—  άπεκρίνατο,. . .  ξφη  . . .  ^φη^ 
Gesprächston.  Ahnlich  schieben 
wir  'sagte  ich,  sagte  er',  der 
Lateiner  inquit  und  der  Fran- 
zose ai-je  dit  oder  dis-je  wieder- 
holt ein.  —  την  δίκην.  Der  Ar- 
tikel bezeichnet  oft  den  erforder- 
lichen, üblichen,  gebührenden  Ge- 
genstand. —  ίπι&ειναι^  welche 
Metapher?  —  ημείς  -—  βονλευσ., 
eine  captatio  benevolentiae.  Be- 
achte den  plötzlichen  Überg.  in  d. 
orat.  dir. 

§  21.  άηούααντες  δε  ταντα, 
übers.  durch  ein  Hauptwort 
als  Obj.  zu  άπαγγ.  —  νποτρία 
μεν  ην^  Umschreibung.  —  ayot, 
intransitiv;  Wechsel  der  Präpoe. 
ίπί  und  προς  bei  αγειν.  —  ττροσ- 
αιτονΰΐ^  wie  in  unserer  Zeit  die 
strikenden  Arbeiter,  die  auch  oft 
Lohnerhöhungen  fordern  und  er- 
reichen. Wir  übers,  προς  adjek- 
tivisch zu  μισ9•όν.  Zur  Sache  s. 
Exk.  §  5^ und  6.  —  ov,  Attr.  für 
TovTov,  ov.  Der  Gen.  hängt  von 
ημιόλ.  ab.  —  εφερον.  Impf,  be- 
zeichn.  die  vorhergegangene  Hand- 
lung als  eine  dauernde.  —  αντί 
δαρ.  . .,  ατρατιώτΐβ^  erklärender 
Zusatz.  —  Artikel  bei  μην.  und 
στρατ.  distributiv.  —  οτι  δε  ίπϊ 
β  α  α.  α  γ.:  Warum  vorangestellt, 
während   der   ähnliche    Satz   kurz 
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βα6ίλεα  αγοι,  ονδε  ενταύθα  ήκονΰεν  ουδείς  εν  γε  τω 
φανερω. 
IV.  *Ϊ^.Τ  'Εντεύθεν  εξελαννεν  βτα^μουξ  δνο  παραβάγγας  δετοα 
επί  τον  Ψάρον  ποταμόν,  ον  ^ν  το  ενρος  τρία  πλέ%•ρα.  εντεν- 
2β.  Job».]  <9*£v  ϋΕ,ελαννει  6τα%'μον  ενα  παραβάγγας  ηεντε  ίτά  τον 
Πνραμον  τίοταμόν,  ον  ην  το  ενρος  ύτάδιον,  εντεύθεν  il•,ελavvει 
ότίί^μονζ  δνο  παραΰάγγαξ  πεντεχαίδεχα  είξ  ^ΐ6ΰονς,  της  Κί- 
λίχιας  έοχάτην   Λόλιν    ίπΐ  τη    ^αλάττη    οίχονμενην^    μεγάλην 

2  ^^.^JSii."]  xccl  ενδαίμονα,  ένταϋϋ'α  έμειναν  ημέρας  τρεις'  χαί 
Κνρω  Λαρηβαν  αί  εχ  ΠελοΛοννήβον  νηες  τριάχοντα  χαΐ  πέντΒ 
χαί  ίπ  ανταΐς  ναύαρχος  Πνϋ•αγόρας  Αατοεδαιμόνιος,  ηγεΐτο  d' 
ανταΐς  Ταμώς  Αιγύπτιος  εξ  Έφεΰον,  έχων  ναϋς  ετέρας  Κύρον 
πέντε   χαΐ  εΐχοβιν^  αϊς  ίπολιόρχει  Μίλητον    \οτε  Τίβόαφέρνει 

3  φίλη  ην,  χαί  αννεπολεμει  Κύρω  προς  αντόν],  παρην  δε  χαί 
Χείρίόοφος  Λακεδαιμόνιος  έπΙ  των  νέων,  μετάπεμπτος  ϋπο 
Κύρον,  επταχοΰίονς  έχων  οπλίτας,  ων  εότρατήγει  παρά  Κύρω, 
αί  δ%  νηες  ωρμονν  παρά  την  Κύρον  6χηνήν.  ενταν&α  χαΐ  οΓ 
παρά  Άβροχόμα  μιΰ^οφόροι  "Ελληνες  άποότάντες  ^λ^•ov  παρά 
Κϋρον,  τετραχόβίΟί  δπλΐται,  χαί  όννεότρατεύοντο  έπΙ  βασιλέα, 

4  2.  Juli.]  ^ντεν^εν  ε^ελαύνει  βτα^μον  ενα  παραβάγγας  πέντε 
έπΙ  πύλας  της  Κιλιχίας  χαΐ  της  Σνρίας.     ^6αν  δε  ταϋτα  δύο 


vorher  nachfolgt?  —  iv  ys  τω 
φανερω  umschreibt  das  Adverb. 
Wir  müssen  ein  Verb,  hinzufügen, 
s.  §  19. 

IV.  Zug  durch  Kilikien  und  Sy- 
rien bis  über  den  Euphrat. 

§  1 — 11.  Marsch  bis  nach  Thap- 
sakus  am  Euphrat. 

§  1  Ίαβονς,  3.  I  2,  24  zu  d.  W. 
(Anh.)  —  οί-κονμέν.  =  κεψένην, 
das  in  οΙ%ονμ.  enthalten  ist. 

§  2.  αΓ  ix  JlfX.,  der  Artikel 
steht  wegen  I  2,  21.  Im  D.  ge- 
brauche ein  Adjekt.  Warum 
steht  Ικ?  Diese  Schiffe  waren 
von  den  Lakedaimoniern  dem  Ky- 
ros  zur  Hülfe  geschickt  und  hatten 
sich  zu  Ephesos  mit  denen  des 
Kyros  vereinigt.  —  in  ανταίς, 
weil  er  Anführer  ist.  —  ναύαρχος 
8.  V  1,  4  zu  d.  W.  —  riysito  d' 
αντα£ς,  weil  er  der  Wegweiser 
ist.     Was    heifst    δ'  αυτών?    — 


ίπολιόρκει    und    ϋννεποΧέμει, 
Imperf.  s.  Ι  3,  21  zu  ^φερον. 

§  3.  μετάπεμπτ.^  durch  einen 
Relativsatz.  (Anh.)  —  η  αρά  — 
σπην.^  Ausdehnung  im  Räume. 
Das  Zelt  persischer  Könige  war 
bedeutend  grofs. 

oi  παρά  Άβροπόμα^  warum 
der  Genit.,  siehe  I  1,  5  zu  ηαρά 
βαί»ιλ.  —  Im  D.  verbinde  es  mit 
άποστάντ.  und  gebrauche  einen 
Relativsatz.  —  Über  Abrokom.  s. 
I  3,  20. 

τετραη.  οττΧΓτ.,  erläuternde  Ap- 
posit. 

σννεΰτρατ.,  s.  Exk.  §  22. 

§  4.  πύλ.  r.  Κίλ.-κ.τ.Σνρ.^  es  sind 
die  am  Meere  gelegenen  syrischen 
Pässe  gemeint.  (Anh.)  —  ταντα^ 
s.  I  1,  7  zu  αυτή.  — ηβαν,  obwohl 
das  Subj.  ein  Neutr.  plur.  ist,  weil 
hier  die  Mehrheit  als  ein  Neben- 
einanderstehen    von    Einzelheiten 


B.  I.   KAP.  IV. 


77 


τείχη,  xal  το  μεν  ε6ω%^εν  το  προ  της  Κιλιχίας  Σνεννεύις  είχε 
χαί  Κιλίχων  φνλαχή,  το  δε  ε^ω  το  προ  της  Σνρίας  βασιλέως 
έλέγετο  φνλαχή  φνλάττειν,  διά  μεβον  δε  ρει  τούτων  ποταμός 
Κάρβος  δνο/ιια,  ενρος  πλε%•ρον,  άπαν  δε  το  μεβον  των  τει- 
χών ί^βαν  ΰτάδιοι  τρεις*  χαί  παρελ%'εΐν  ονχ  ^ν  βία'  ^ν  γάρ 
ή  πάροδος  ΰτενή  χαί  τά  τείχη  εις  τ'^ν  ^άλατταν  χα^"ήχοντα, 
νπερ%•εν  d'  ^6αν  πετραι  ηλίβατοι*  επί  δε  τοις  τείχεβιν  άμ- 
φοτεροις  έφειΰτήτίεόαν  πύλαι,  ταύτης  ενεχα  της  παρόδου  5 
Κϋρος  τάς  νανς  μετεπεμψατο,  όπως  οπλίτας  άποβιβάΰειεν  εϋβω 
χαΐ  ε^ω  των  πυλών  βιαΰομενους  τους  πολεμίους  ει  φυλάτ- 
τοιεν  επί  ταΐς  Συρίαις  πύλαις,  όπερ  ωετο  ποιήΰειν  6  Κϋρος 
τον  ^Αβροχόμαν,  έχοντα  πολύ  ύτράτευμα,  ^Αβροχόμας  δε  ου 
τοϋτ  έποίηβεν,  αλλ'  έπεί  ί^χουΰε  Κϋρον  iv  Κιλιχία  'όντα, 
άναβτρεψας  ix  Φοινίχης  παρά  βαβιλέα  άπήλαυνεν,  Εχων,  ώς 
έλέγετο,  τριάχοντα  μυριάδας  οτρατιας,  εντεύθεν  έ^ελαύνει  διά  6 
Συρίας  οτα%•μον  ενα  παραβάγγας  πέντε  είς  Μυρίανδον, 
πόλιν  οίχουμένην  {)πο  Φοινίχων  έπί  τη  %'αλάττη'  έμπόριον 
ό^  fjv  το  χωρίον  χαΐ  ωρμουν  αύτό%•ι  δλχάδες  πολλαί,  ένταϋ^"^  7 
έμειναν  έμέρας  επτά'  χαί  ξενίας  ό  ^ Αρχάς  [ρτρατηγός^  [^j'^: 
χαί  Παΰίων  ό  Μεγαρεύς  έμβάντες  είς  πλοΐον  χαΐ  τά  πλείύτου 
αΐ^ια  ένϋ^έμενοι  απέπλευσαν,    ως  μεν    τοις   πλείύτοις   εδόχουν 


aufgefaist  wird.—  το  ϊΰω%•εν  s.  Ι 
1,  10  zu  των  ohoi.  Der  D.  fragt 
hier  nicht  'woher'?  sondern  'wo'? 
danach  übers.  —  καϊ  KlIlh.  ψυλ., 
Conjunctio,  s.  I  3, 19  z.  iav  δε  μείζων. 

προ  c.  Gen.,  weil  sie  zum  Schutze 
dienen  und  bei  der  Verteidigung 
abwärts  gewendet  stehen.  —  iXi- 
γετο  läfst  sich  oft  durch  einen 
Zwischensatz  oder  durch  ein  Sub- 
stantiv übersetzen.  —  όνομα  s. 
I  2,  23  zu  d.  W.  —  ήσαν,  weil 
es  sich  nach  στάδιοι  richtet.  — 
ουκ  ην,  das  Simplex  hat  oft  die 
Bedeutung  von  έξήν. 

'ΛαΟ"η'Λοντα  ist  prädik.  Partie. 

νπερ&εν  ηϋαν,  Cäsar:  mons 
altissimus  impendebat.  —  ηλ  iß  α- 
τοί, eigentlich:  'saftlos',  dann 
'trocken,  hart,  rauh'.  Beachte  die 
kurzen  Sätze  in  dieser  Beschrei- 
bung der  Pässe. 

§  5.  ifcFo),  zwischen  den  beiden 
Kastellen;  ^^ω,  in  Syrien.  —  ßta- 


coiitsiOVff,  Partie.  Fut.  s.  §  14  zu 
προκαταλη'ψ.  —  φνλάττ.,  das  Subj. 
ist  aus  dem  vorhergehenden  Obj. 
πολεμ.  zu  ergänzen. 

ωετο,  wie  έλέγετο  im  §  4.  — 
ου  τοϋτ.,  weil  das  Pron.  verneint 
werden  soll. 

άΐλ*  —  ατρατ.,  ordne:  αλλ*  iπεϊ 
—  οντά,  άναατρ.  «κ  Φοιν.  ^χων  — 
ΰτρατ.  παρά  βασ.  άπηλ.  —  ίπεί 
ητιουσε,  nach  Ι  3,  4  zu  επειδή  — 
i^iιάλει.  —  δντα,  Part,  nach  ι^κονσ« 
S.  unten  §  16.  —  άναατρ.,  nach 
Ι  1,  6  zu  επιβουλ.  1. 

στρατιάς,  Gen.  part.  Im  D. 
mache  ihn  zum  Obj.  von  έχων 
(s.  I  1,  2  zu  λαβών)  und  das  griech. 
Obj.  zum  Attrib. 

§  6.  ην  und  ωρμονν,  s.  I  1,  6 
zu  ήσαν. 

%  7.  τά  πλειστ.  αξ.,  durch  ein 
Wort.  —  ίν&έμενοι  kann  frei 
nach  I,  1,  2  zu  λαβών  übersetzt 
werden.  —  ώ^  μεν  der  Gegensatz: 
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ψίλοτιμη^εντες,  οτι  τσύ?  ότρατίώτας  αχηών  rovg  παρά  Κλεαρ- 
χον  άπελϋ-όντας ,  ώ^  άπίόντας  είξ  τήν  'Ελλάδα  πάλιν  και  ou 
αρος  βαόιλέα^  εϊα  Κνρος  τον  Κλεαρχον  ^χειν  έπεί  δ'  ίιβαν 
αφανείς^  διήλθε  λόγος,  ort  διώκει  αντονς  Κϋρος  τριήρεόι*  καΐ 
οί   μεν    ηνχοντο    ώς   δειλούς   'όντας  αχτΐονς    λτιφϋ"ηναι,    οί  δ 

8  φχτειρον  ει  άλώβοιντο.  Κύρος  δε  όνγκαλεβας  τονς  ύτρατη- 
γονς  εΐπεν  Άπολελοίπαοιν  ήμας  Ξενίας  καΐ  Παόίων.  αλλ'  εν 
γε  μέντοι  επιβτάόϋ-ων,  ort  οντε  άποδεδράκαβιν  οίδα  γαρ  ολύ^ 
οΐχονται'  οντε  άποπεφεύγαόιν  ίχω  γαρ  τριήρεις  ωβτε  ελεΐν  το 
εκείνων  ΛτλοΓον.  άλλα  μα  τονς  ΰ^εονς  ονκ  εγωγε  αύτονς  διώξω, 
ονδ'  έρεΐ  ουδείς,  ώς  εγώ,  εως  μίν  αν  παργι  τις,  χρώμαι,  έπει- 
δάν  δε  άπιεναι  βονληται,  όνλλαβων  καΐ  αί>τονς  κακώς  ποιώ 
χαΐ  τα  χρήματα  άποβνλώ,  αλλά  ιόντων,  είδότες  οτι  κακίονς 
είόΐ  περί  ήμας  -ή  ήμεΐς  περί  εκείνους,  καίτοι  iχω  γε  αυτών 
καΐ  τέκνα  καΐ  γυναίκας  έν  Τράλλεύι  φρουρούμενα'  αλλ'  o^}δl• 
τούτων  ότερηόονται,  άλλ'  άπολήψονται  της  πρό6ϋ•εν  ένεκα  περί 

9  εμ^  αρετής,  καί  ό  μ\ν  ταϋτα  εΙπεν  οί  δε  "Ελληνες,  ει  τις 
καΐ  άϋ'υμότερος  ^ν  προς  τήν  άνάβαΰιν,  άκούοντες  τήν  Κύρον 
άρετήν  ήδιον  καΐ  προ^υμότερον  6υνεπορεύοντο. 


'andere  dachten  anders'  fehlt.  — 
ώς  —  s8o%ovv  übers,  impersonell. 

—  φιΧοτιμΎΐΟ".^  kausal  nach  I  1,6 
zu  tniß.  1.  —  r.  στρατίώτ.  Obj. 
zu  ^xuv.  Stellung?  —  KXbuqxov 
..  Κλεαρχον,  chiastische  Stellung 
zur  Hervorhebung.  —  τονς  άπελ&. 
durch  einen  Relativsatz.  —  ώ^ 
άτι  ιόν  τ.,  druckt  den  Zweck  aus. 
Aus  dem  Kompositum  ist  das  Sim- 
plex ιόντας  zu  προς  ßaaiX.  zu  er- 
gänzen. —  dirjX&s.  Warum  διά? 
Ähnlich  das  D. :  Es  geht  die  Rede. 

—  st  άΧ.^  'falls'. 


§  8.  anoSsdg.  und  άποηεφ. 
werden  durch  die  Begründungssätze 
erklärt.  —  άποοιδράσκειν  ist 
der  technische  Ausdruck  von  ent- 
laufenen Sklaven.  —  οΐχονται  hat 
Perfektbedeutung.  —  ωατε  εΧειν, 
s.  I  1,  δ  zu  d.  W.;  merke,  dafs^wir 
bei  der  Übers,  des  Inf.  nach  ωατε 
oft  Hülfsverba  gebrauchen  müssen. 

εγωγε  —  ουδείς,  Kreuzstellung. 
—  ίρί  Γ  8.  I  3,  5  zu  d.W.  —  χρώ- 
μαι,  das   Obj.  ist  aus  τις  zu   er- 


gänzen. —  αντονς,  weil  τις  kol- 
lektive Bedeutung  hat. 

είδότες,  nach  I  1,  6  zu  iniß.l. 

—  ε  χω  erhält  durch  γε  den  Ton. 

—  iv  ΤράΧΧ.  φρουρ.^  ergänzende 
Apposition.  Das  Neutrum  steht, 
weil  sie  als  Sachen  zusammenge- 
fafst  werden. 

ΤράΧΧ.,  feste  Stadt  in  Lydien 
am  Maiander.  (Anh.) 

τούτων  ατερηα.,  τούτων  gehört 
auch  zu  άποΧητρ.,  denn  der  Grieche 
pflegt  bei  2  Verben  das  Obj.  selbst 
dann  nur  einmal  zu  setzen,  wenn 
die  Verba  verschiedene  Rektion 
haben. 

ατερησ.,  frei:  werden  nicht  ver- 
lustig gehen.  —  αρετής  durch 
Stellung  betont,  heilst  hier  'Ver- 
dienst', im  folgenden  §  'Edelmut, 
Grofsmut'. 

§  9.  oi  δε  "ΈΧΧ.  ziehe  in  den 
Nebensatz  mit  άηούοντ. 

ει  τις  κ.τ.Ζ.  wird  ein  Zwischen- 
satz des  Hauptsatzes.  —  ad-v μο- 
τέρ, übersetzen  wir  durch  'etwas, 
ein  wenig'.   —    ά&νμ.  und  προ- 


Μετά  ταϋτα  Κϋρος  εξελαύνει  ΰταϋ'μοϋς  τετταρας  [u.  Juü. 
παραΰάγγας  είκοΰιν  έπΙ  τον  Χάλον  ποταμόν,  'όντα  το  εύρος 
πλέ%^ρου,  πλήρη  δ'  ίχϋ'ύων  μεγάλων  καΐ  πραεων,  ους  oi2?i5()ot 
^^εοϋς  ^vdfttgov  καΐ  άδικεΐν  ουκ  εί'ων,  ούδε  τάς  περιπτεράς,  αϊ 
δΐ  κώμαι  εν  αΐς  εβκήνουν  Παρυβάτιδος  ήΰαν,  εις  ξώνην  δε- 
δομεναι.  εντεϋϋ•εν  έξελαύνει  ύτα%'μοϋς  πέντε  παραβάγγας  τριά-  10 
κοντά  επί  τάς  πηγάς  του  ^άρδατος  ποταμού,  ού  το  εύρος 
πλευρού,  ενταύΰ'α  ην  τα  Βελέΰυος  βαβίλεια  τού  Συρίας  αρ- 
ξαντος,  καΐ  παράδεισος  πάνυ  μέγας  καΐ  καλός,  έχων  πάντα 
ο6α  ώραι  φύουύιν.  Κύρος  δ*  αύτον  εξέκο-φε  καί  τα  βαόίλεια 
κατέκαυοεν.  ίντεύ%'εν  έξελαύνει  6τα%'μούς  τρεις  παραΰάγγας  11 
πεντεκαίδεκα  επΙ  τον  Εύφράτην  ποταμόν,  όντα  το  εύρος  [*  j^*** 
τεττάρων  βταδίων  καί  πόλις  αύτόϋΊ  ωκεΐτο  μεγάλη  καί  ευδαί- 
μων Θάφακος  'όνομα.  ένταύ%'α  εμεινεν  ημέρας  πέντε'  [^i'S''' 
καί  Κύρος  μεταπεμψάμενος  τους  στρατηγούς  τών  'Ελλήνων 
ελεγεν,  οτι  ή  δδος  εΰοιτο  προς  βασιλέα  μέγαν  εις  Βαβυλώνα' 
καί  κελεύει  αυτούς  λέγειν  ταύτα  τοις  ύτρατιώταις  χαί  άναπεί- 
ϋ'ειν  επεσ%'αι.  οί  δε  ποιήΰαντες  έκκληύίαν  άπήγγελλον  ταύτα'  12 
οί   δε    ατρατιώται    έχαλέπαινον   τοΓ^   βτρατηγοΐς,    καί   έ'φαΰαν 


&νμ.  heben  durch  Paronomasie 
den  Gegensatz.  —  ^'εούς,  die 
Fische  waren  der  syrischen  Göttin 
Aschera  heilig  und  genossen  wie 
die  Tauben  göttliche  Verehrung. 
(Anh.) —  ονδΐ  τάς  περιστεράς, 
Übergang  in  demonstr.  Konstr.  — 
Παρνσατ.  s.  I  1,  6  zu  Τισααφ. — 
εΙς  ζω  ν  ην,  frei:  'zum  Nadelgelde'. 
(Anh.) 

§10.  τον  —  αρ^αντ.,  ergänzende 
Apposition.  Aor.  (s.  I  1, 2  zu  εποί- 
ηοε),  weil  er  bis  zur  Zeit  der  An- 
kunft des  Kyros  diese  Würde  hatte. 
Bei  Verben,  die  einen  Zustand  aus- 
drücken, bezeichnet  das  Partie,  des 
Aor.  1)  den  Eintritt  (s.  I  1,  9  zu 
ηγάΰϋ'η),  2)  das  Gewesensein  des 
Zustandes:  ό  αρξ.,  d.  gew.  H.  — 
έχων  . . .  φvovσty,kurze,  kräftige 
Bezeichnung  eines  fruchtbaren  Lan- 
des. Vgl.  I  2,  22  u.^  VI  4,  6.  (Anh.) 
—  εξέκ.  und  χατ£χ.,  s.  I  1,  7  zu 
ονΧΧαμβ,  und  beachte  in  und  κατά. 

§  11—19.  Kyros  entdeckt  seine 
Absichten    und    macht   neue  Ver- 


sprechungen. Menon  beginnt  den 
Übergang.  Kyros  und  die  Griechen 
folgen.    Marsch  bis  zum  Araxes. 

§  11.  τεττάρ.  αταδ.,  jetzt  nur 
noch  ebenso  viel  Plethren.  —  ω- 
ν,εΐτο,  s.  Ι  1,  6  zu  ηοαν.  —  Θα- 
'^aKOff,hier  ist  die  älteste  u.  gang- 
barste Furt  durch  den  Euphrat,  die 
bei  niedrigem  Wasserstande  nicht 
über  3  —  4  Fufs  tief  ist.  (Anh.)  — 
ßaoiX.  με  γ.  Ähnlich  sagen  wir: 
'Grofssultan ,  Grofsherzog'  u.  dgl. 
—  άναπείέ•.,  s.  oben  §  8  zu  στε- 
ρήΰ.  —  επε6&.,  durch  ein  Hauptw. 

§  12.  ποιήσ.  επκΧησ^,  im  D. 
frei  als  Ortsbestimmung  zu  άπηγ- 
γεΧΧον.  S.  auch  I  1,  6  zu  εποιειτο 
σνΧΧ.  und  merke  den  Unterschied, 
dafs  in  solchen  Verbindungen  das 
Aktiv  die  Thätigkeit  als  blofse 
Thatsache,  das  Medium  dagegen 
die  unmittelbare  Beteiligung  des 
Subjekts  an  der  Handlung  aus- 
drückt: πόΧεμον  ποιειν  =  einen 
Krieg  anstiften,  bellum  facere, 
πόΧεμον  ποιεΐα&αι  =  Krieg  füh- 
ren. 1 5,  9.  —  άπήγγ.,  warum  άπο? 


80 


XENOPHONS  ANABASIS. 


avTovg  πάλαι  ταντ  ειδότας  xqvtctslv,  xal  ονκ  εφα6αν  ίεναι, 
iav  μη  τις  αντοΐς  χρήματα  δίδω,  ώΰπερ  rotg  προτεροις  μετά 
Κνρον  άναβαΰί  [παρά  τον  πάτερα  τον  Κνρον],  καί  ταϋτα  ουκ 

13  επί  μάχην  ιόντων,  αλλά  καλούντος  τον  πατρός  Κνρον,  ταϋτα 
OL  οτρατηγοί  Κνρω  άπήγγελλον '  ό  d'  νπεοχετο  άνδρΐ  εκάότω 
δώύειν  πέντε  άργνρίον  μνας,  επ'^ν  εις  Βαβνλώνα  ηκωόι,  καΐ 
τον  μιβ^ον  εντελή  μέχρι  αν  καταβτήόϊ]  τονς  "Ελληνας  εις  Ίω- 
ν ίαν  πάλιν,  το  μεν  δη  πολν  τοϋ  'Ελληνικού  όντως  έπείύ^η. 
Μένων  δε  πριν  δηλον  είναι,  τι  ποιήβονοιν  οι  άλλοι  οτρατιώ- 
ται,   πότερον  εψονται  Κνρω  η   ον,    ΰννέλε^ε  το  αντού  ΰτρά- 

14  τενμα  χωρίς  των  άλλων  καΐ  ^λεξε  τάδε.  "Ανδρες,  εάν  μοι 
πειΰϋ'ητε,  οντε  κινδννενβαντες  οντε  πονήΰαντες  των  άλλων 
πλέον  προτιμήΰεβ^ε  Στρατιωτών  νπο  Κνρον.     τι  ονν  κελεύω 


ähnl.:  renuntiare.  —  ^ίδότας^ 
nach  Ι  1,  6  zu  intß.  3.  konzessiv.  — 
κριίπτ.,  Inf. Imperf.  —  ονκ  ίφασ., 
8.  Ι  3,  1  zu  d.  W.  —  τις,  wer  ist 
gemeint?  So  wird  τις  oft  von  be- 
stimmten Personen  gebraucht,  die 
man  nicht  nennen  will,  weil  der 
Name  gleichgültig  ist.  —  τοις 
ηροτέρ.,  s.  I  2,  25  zu  d.  W. 
Was  ist  zu  ergänzen?  s.  I  2,15  zu 
ώς  νομ..  —  καΐ  ταντα  fafat  den 
Inhalt  des  vorhergehenden  Satzes 
zusammen:  'und  das  geschah,  ob- 
wohl'. —  ονκ  verneint  in  ι  μάχ. 
—  ιόντων,  Genit.  absol.  steht  oft, 
um  dem  Satzgliede  gröfsere  Selb- 
ständigkeit zu  geben,  wo  die  stren- 
gere Regel  der  Übereinstimmung 
ein  Partie,  relat.  (hier  im  Dativ) 
erfordert  hätte,  s.  I  2,  17  und  1  1, 
6  zu  iniß.  3.  konzessiv.  —  Ιόντ. . . 
κ  α  λ.,  Chiasmus.  —  Κνρον,  die 
Wiederholung  des  Eigennamens 
(hier  3  mal)  statt  des  Pronom.  ist 
nachdrücklich. 

§  13.  Sioasiv,  ohne  Subjekts- 
aceusativ,  s.  1  3,  1  zu  iivai.  — 
μνάς,  zur  Sache  s.  Exk.  §  5  und 
6  und  berechne  die  Summe.  — 
inrjv  . .  .ητιωοι,  dies  Verb,  steht 
mit  Perfektbedeutung  =  da  sein, 
gekommen  sein;  so  auch  οίχομαι 
(§  8),  zuweilen  άδικεΐν  (I  5,  11) 
und  viTiäv  (I  8,  12.)     Wegen  des 


Konj.  s.  I  1,  10  zu 


ηριν  αν 
—  Die   Satzstellung   wie  1 


σνμβ. 
3,  1  zu 
επεί. .  .ηρξοίτο;  beachte  auch  die 
Stellung  der  Prädikate  η-κωΰΐ  und 
τιαταβτήαΐ].  —  το  μεν  δη  πολύ, 
hier  nicht  militärischer  Ausdruck 
wie  IV  6,  24.  Das  Neutrum  des 
Adjektivs  dient  oft  zu  allgemeinen 
Personenbezeichnungen;  man  denkt 
sich  dabei  gern  eine  Masse.  So 
auch  το  ^Ελληνικόν.  —  επεία&η 
sc.   durch  die  neue  Solderhöhung. 

—  Μένων,  warum  voran?  —  ποι- 
ηαονοι  und  εΊ})ονται,  Ind.  in 
einer  indirekten  Frage,  die  freilich 
mit  dem  direkten  Pronomen  einge- 
leitet ist.  —  πότερον  ,.  .ov,  ep- 
exegetischer  Satz.  —  σννέλεξ.  u. 
ελεξε,  Paronomasie. 

%1A.  οντε  mvSvv.,  übers. durch 
ein  Hauptw.  mit  Präp.,  s.  jedoch 
auch  I  2,22  zu  ουδέν.  κωλ.  —  των 
αΧΧων,  mit  Nachdruck  vorange- 
stellt.—  πλέον  dient  zur  Verstär- 
kung des  προτιμ.  Zwischenstellang 
des  Prädikats,  s.  I  2,  4  zu  μείζονα. 

—  προτιμήσ.  Fut.  I  Med.  steht 
namentlich  bei  Verb.  pur.  oft  statt 
der  schwerfälligen  passivischen  For- 
men. 

Tt  ovv  κδλ.,  rhetorische  Fragen 
spannen  die  Aufmerksamkeit  und 
geben  der  Frage  den  Charakter 
der  Wechselwirkung  zwischen  Spre- 
cher und  Hörer. 


B.  I.    KAP.  IV. 
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ποιηΰαι;  νύν  δειται  Κύρος  επε6%•αι  τονς  "Ελληνας  έπι  βασιλέα' 
έγω  ονν  φημι  νμας  χρήναι  διαβήναι  τον  Ενφράτην  ποταμον 
πρΙν  δηλον  είναι,  ο, τι  οι  άλλοι  "Ελληνες  άποκρινούνται  Κνρω. 
ην  μεν  γάρ  ψηφίοωνται  επεΰΰ'αι,  νμεΐς  δόξετε  αίτιοι  είναι  15 
αρ^αντες  τού  διαβαίνειν,  καΐ  ώς  προϋ'νμοτάτοις  ονΰιν  νμΐν 
χάριν  εί'βεται  Κύρος  καΐ  αποδώσει'  έπίύταται  δ'  ει'  τις  καΐ 
άλλος'  ην  δε  άποψηφίβωνται  οι  άλλοι,  απιμεν  μεν  άπαντες 
τονμπαλιν,  νμΐν  δε  ώς  [μόνοις  πειϋ-ομένοις]  πιβτοτάτοις  χρή- 
ϋεται  και  εις  φρούρια  καΐ  εις  λοχαγίας,  καΐ  άλλον  οϋτινος  αν 
δέηο&ε  οίδα  οτι  ώς  φίλοι  τεύ^εό&ε  Κύρον.  άκούβαντες  ταύτα  16 
επεί&οντο  και  διέβηύαν  πρΙν  τονς  άλλονς  άποκρίναβ^αι.  Κύρος 
δ'  έπεί  τιβ^ετο  διαβεβηκότας,  ηοΟ'η  τ  ε  καΐ  τω  βτρατεύματι 
πέμφας  Γλούν  ειπεν,  'Εγώ  μεν,  ώ  άνδρες,  ηδη  νμας  επαινώ' 
όπως  δε  καΐ  νμεΐς  ε  με  επαινέσετε  έμοϊ  μελήβει,  rj  μηκέτι  με 
Κύρον  νομίζετε,  ot  μεν  δή  ΰτρατιώται  έν  έλπίβι  μεγάλαις  η 
'όντες  ηνχοντο  αντον  εντνχήβαι'  Μένωνι  δε  και  δώρα  ελέγετο 
πέμψαι  μεγαλοπρεπώς,     ταύτα  δε  ποιήβας  διέβαινε'  ύννειπετο 


§  15.  τ/ν  μεν  . . .  ijv  δε,  Ana- 
phora. —  νμεΐς  und  Κΰ ρος  ste- 
hen chiastisch.  Beachte,  dafs  der 
Redner  vom  Kyros  nie  ein  Pron, 
gebraucht.  —  αρ^αντες,  nach  I 
1,6  zu  έπιβονλ.  3  kausal.  —  προ- 
^νμοτάτ.,  das  Prädikat  ist  vom 
Partie,  ονσι  attrahiert,  daher  Dat. 

—  χάριν  εΐδέναι  und  απόδι- 
δαν ai,  gratiam  habere  und  referre. 

—  Das  Subj.  steht  zwischen  den 
beiden  Prädik. 

εΐ  τις  κ  α  Ι  αλλ.,  s.  Ι  3,  15  zu 
ως  τις.  —  άπο^ηφίσ.,  was  ist  zu 
ergänzen  ? 

μόνοις  πει&ομ.,   Beweggrund. 

—  cög  =  'in  der  Überzeugung', 
gehört  zu  πιατοτ.  —  κ  α  l...  κ  ort, 
8.  Ι  3 ,  3  zu  Tf  —  και'.  —  α  /Ι  /Ι  ο  ν 
hängt  von  τενξεσ&ε  ab.  Andere 
erklären  es  als  Attractio  inversa, 
für  άλλο,  ου  τίνος  αν  δέησϋ'ε  nach 
τνγχάνειν  τινός  τι.  Beachte  die 
Tonstelle.— αν  δέησϋ•ε  β.Ι  S,b  zu 
ο,τι  αν  δέτ],  —  Auch  Κνρον  (ab- 
hängig von  φίλοι)  steht  mit  Nach- 
druck am  Ende. 

§  16.  πρϊν  —  άποκρίν.,  übers, 
den  Inf.  wie  §  8  nach  ωΰτε ,  denn 
πρίν  steht  mit  dem  Inf.,  wenn  die 

Xknoph.  anab.  I. 


Handlung  nicht  verwirklicht  ist.  — 
άκούβ.  ταϋτα,  s.  I  3,  13  zu 
ταντα  ειπών.  Asyndeton  wie  I  3, 
20  zu  εδοξε.  —διαβεβ.,ΒΟ.  αύτονς, 
über  das  Partie,  nach  den  Verbis 
aent.  s.  I  1,  7  zu  βουλενομ.  und 
merke  dazu,  dafs  das  Partie,  von 
einer  sinnlichen  Wahrnehmung, 
der  Accus,  c.  Inf.  von  einer  durch 
Hörensagen  empfangenen  gebraucht 
wird.  —  πέμ'ψας  είπε  ν  übersetze 
nach  I  2,  18  zu  Ιδοναα  oder  nach 
I  1,  6  zu  έπ'βουλ.  2,  wobei  dann 
εΐπεν  nach  I  1,  3  zn  αυλλαμβ.  zu 
übersetzen  ist.  ^  ηδΐΐ  =  schon 
jetzt. 

όπως  κ.  τ.  λ.  Der  so  umschrie- 
bene Gedanke  ist:  Künftig  werde 
ich  es  durch  die  That  beweisen. 

νομίζ.,  die  deutsche  Wendung 
ist:  'ich  will  nicht  mehr  K.  hei- 
fsen'.  Wörtlich?  —  Welcher  Be- 
dingungssatz ist  nach  ^  zu  er- 
gänzen? 

§  17.  iv  έλπ.  μεγ.  οντ.,  D.: 
'voll  Hoffnung  sein'.  —  ij^X-  — 
εντνχ.,  Annominatio.  D.:  'Gluck 
wünschen'.  —  έλέγετο,  8.  oben 
§  4  zu  d.W.  —  μεγaλoπρεπώςy 
Menons    Habsucht   und    Eigennutz 
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δΐ  καΐ  το  άλλο  ύτράτευμα  αύτώ  άπαν,    καΐ  των  δίαβαινόντων 
τbv  Λοταμον  ονδείς   έβρεχϋ-η   ανωτέρω  των  μαοτών  [x)7tb  τον 

18  ποταμού],  οί  δΐ  ΘαφακηνοΙ  Φλέγον,  οτι  ούπώπο^•'  οντος  ό 
ποταμός  διαβατός  γένοιτο  πεζή,  ει  μη  τότε,  άλλα  jtAototg•  δ 
τότε  Άβροχόμας  προϊων  κατέκανόεν,  ϊνα  μή  Κνρος  διαβ^. 
ίδόκει    δ'ή    ϋ•εΐον    είναι   καΐ    βαφώς  νποχωρηόαι  τον  ποταμον 

19  Κνρω  ά)ξ  βαβιλενβοντι.  έvτεv^'εv  έ^ελαννει  δια  της  Συρίας 
όταϋ-μονς  εννέα  παραόάγγας  πεντήκοντα'  καΐ  άφικνοννται 
πρ6ς  τον  ^ΑράΙ,ην  ποταμόν.  έντανϋ•α  ηβαν  κώμαι  πολλαΐ  μεΰταΐ 
AÜgi]  (5ίτον  καΐ  οΓι/ου.     ένταν%^α  έμειναν  'ημέρας  τρεις  καΐ  έπε- 

V  6ιτί6αντο.  εντεύθεν  έ^ελαννει  δια  της  'Αραβίας  τον  Ενφράτην 
ποταμον  έν  δείλια  έχων  ότα^μονς  έρημους  πέντε  παραόάγγας^ 
τριάκοντα  και  πέντε,  έν  τούτω  δ^  τω  τόπω  ι^ν  μεν  ή  γη  πε- 
δίον άπαν  ομαλές,  ωόπερ  %άλαττα,  άφινϋ'ίου  δε  πλήρες'  εί 
δέ  τι  καϊ  άλλο  ένήν  ϋλης  η  καλάμου,  άπαντα  ηΰαν  ευώδη, 
2  ωβπερ  αρώματα'  δένδρον  δ'  ούδΐν  ένην,  ^ηρία  δε  παντοία, 
πλεΐότοι  μεν  όνοι  άγριοι,  πολλαΐ  δε  βτρoυ^^ol  αϊ  μεγάλαι'  έν- 
ησαν δε  καϊ  ώτίδες  καΐ  δορκάδες'  ταϋτα  δε  τα  ϋ'ηρία  οί  ιππείς 
ενίοτε  έδίωκον.    καϊ  οί  μεν  'όνοι,  έπεί  τις  διώκοι,  προδραμόν- 


(II  6,  21)  sind  so  befriedigt.  — 
ταντα  ποιησ.,  s.  Ι  3,13  zu  ταντα 
(Ιπών.  —  άπαν  durch  Stellung 
betont.  —  τών  diaßaiv.,  nach  Ι 
1,  6  zu  inißovl.  1.  —  Eigentlich 
gehört  es  zu  ονδείς. 

§  18.  ovitconod•'  und  Äf$5, 
durch  Stellung  betont.  (Anh.) 

άλΙα,  im  D.  füge  zur  Verstär- 
kung 'nur'  hinzu. 

ττροΐών,  nach  I  1,  6  zu  iniß.  1. 

ytaziyiavasvy  s.  I  1,  3  zu  συλλ. 
und  oben  §  10  zu  d.  W. 

δ la ßij,  Konjunktiv  nach  einem 
Nebentempus. 

iδό')iει  ist  persönlich  und  un- 
persönlich konstruiert.  —  βασίλ.^ 
durch  ein  Subst.  mit  dem  in  der 
Zeitform  liegenden  Attrib. 

§  19.  Συρίας,  hier  ist  das  Land 
zwischen  Euphrat  und  Tigris  bis 
zum  Araxes  gemeint,  das  erst  spä- 
ter Mesopotamien  genannt  wurde. 
(Anh.)  —  Beachte  die  Satzanfänge 
ivTSvd'SVj  ivtavd'a,  ίνταν&α. 

insöLtia.j  warum  das  Medium? 

V.  Zug  durch  Arabien. 


§  1—5.  Jagdbelustigungen  in  den 
Steppen. 

§  1.  'Agaßia,  das  südliche  Me- 
sopotamien, das  noch  jetzt  von 
arabischen  Nomaden   bewohnt  ist. 

—  iv  δεξ.  ^χων,  im  D.  ist  das 
Verbum  überflüssig.  —  ^ρημον^, 
durch  ein  Hauptwort.  Warum 
dies  Adj.  im  Gr.  Attribut,  zu  στα- 
9μ6ς  sein  kann,  erhellt  aus  Exkurs 
§  23  Anm.  4.  —  anav,  πάς  und 
άπας  übersetzen  wir  oft,  wenn  sie 
ohne  Artikel  bei  einem  Substantiv 
stehen,  als  Adverb.  —  ομαλές  ist 
ungenau,  denn  der  Boden  ist  wel- 
lenförmig. —  a^tvö•.:  tristia  per 
vacuos  horrent  absinthia  campos. 
(Ovid.) 

ει  δε  τι  %αϊ  άλλο:  et  si  quid 
aliud.  —  υλτις,  Genit.  part.  zu  τι. 

—  άπαντα  nach  dem  kollektiven 
Tt,  s.  I  4,  8  zu  d.  W.,  im  D.  setze 
Mas'  hinzu.  —  riaav  beim  Neutr. 
Plur.,  s.  I  4,  4  zu  d.  W. 

§  2.  ϋ'ηρία  δε,  Präd.  ist  ίνην, 
das  mit  ένησαν  einen  unvollstän- 
digen Chiasmus  bildet.  (Anh.) 
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τες  ε6τα6αν'  πολϋ  γαρ  τών  ίππων  έτρεχον  ^αττον'  καϊ  πάλιν, 
έπεί  πληβιάζοιεν  οί  ίπποι,  ταύτον  έποίουν,  καϊ  ουκ  ^ν  λαβείν, 
εί  μή  διαβτάντες  οί  ίππεΐς  %'ηρωεν  διαδεχόμενοι,  τα  δε  κρέα 
των  άλιβκο μένων  ijv  παραπλήσια  τοίς  έλαφείοις,  άπαλώτερα 
δέ.  ΰτρου^^ον  δε  ουδείς  έλαβεν'  οί  δε  διώζαντες  τών  ίππέων  3 
ταχϋ  έπαύοντο'  πολϋ  γαρ  άπέβπα  φεύγουβα,  τοις  μεν  ποόΐ 
δρόμω,  ταΐς  δε  πτέρυ^ιν  αΐρουβα,  ω6περ  ίβτίω  χρωμένη,  τάς 
δΐ  ώτίδας  αν  τις  ταχϋ  ανίατη,  έβτι  λαμβάνειν  πέτονται  γαρ 
βραχύ,  ώόπερ  πέρδικες,  καί  ταχϋ  άπαγορεύουύιν,  τα  δε  κρέα  4 
αυτών  ήδιβτα  ^ν.  πορευόμενοι  δε  δια  ταύτης  της  χώρας  άφι- 
κνοϋνται  έπί  τον  Μάβκαν  ποταμόν,  το  είρος  πλε^ριαιον,  έν- 
ταϋ^α  fjv  πόλις  έρημη ,  μεγάλη ,  'όνομα  δ'  αύτη  Κορ6ωτή  •  περι- 
ερρεΐτο  δ'  αυτή  ϋπό  του  Μά6κα  κύκλω,  ένταϋ%^  έμειναν  ημέ- 
ρας τρεις  καί  έπεβιτίβαντο,  έντεϋϋ^εν  έξελαύνει  αταϋ'μοϋς  l^]i~g!^•  5 


επεί   τις    dtcoxot. 


Die  Konj. 
iπεί,  οτε,  οπότε,  §πειδή  und  εί  c 
Ο  ρ  tat.  beim  Imperf.  im  Hauptsatz 
(selten  Plusquampf.)  bezeichnen  die 
"Wiederholung  (iterative  Zeit-  und 
Bedingungssätze).  Übers,  die  Konj. 
durch:  'so  oft,  jedesmal,  allemal, 
wenn'  und  den  Opt.  Präs.  durch 
das  Impf.  Ind.,  den  Opt.  Aor.  durch 
das  Plusqpf. —  πολύ,  durch  Tren- 
nung von  &άττον  stärker  betont. — 
λαβείν,  Obj.  fehlt. 

διαστάντες,  das  Partie,  mufs 
im  D.  durch  ein  Hauptw.  mit  einer 
Präpos.  übersetzt  werden. 

διαδεχόμ.  übers,  reciprok,  und 
in  Verbindung  mit  &ηρωεν  nach 
I  2,  18  zu  Ιδοΰαα. 

ελαφ.,  griech.  Adjekt.  müssen  wir 
oft  durch  den  attribut.  Genit.  über- 
setzen. Hier  wird  das  ans  dem 
Zusammenhange  leicht  zu  ergän- 
zende Hauptwort  durch  den  be- 
stimmten Artikel  angedeutet. 

% 3.  OL  δε  ^ίώ|αντ.,  übers,  durch 
einen  Relativsatz,  in  dessen  Haupt- 
satz τ.  ΓπΛ.  Subj.  wird.  —  έπαύ- 
οντο, wiederholte  Handlung.  — 
δρόμω  und  ίστίω,  Dat.  des  Zwecks. 
—  αί'ρουσα  sc.  τάς  πτέρυγας  nach 
I  4,  8  zu  ατερήσ.  Warum  schildert 
αΐρουσα  lebhaft?  Im  D.  kann 
man  es  frei  als  Partie.  Praet.  mit 
πτέρυξιν  als  Attrib.  verbinden:  'die 


gehobenen  Flügel'.  —  ίστίω  ist 
zweiter  Dat.  zu  χρωμέν. —  ωσπερ 
gebraucht  Xenophon  gern  zur  Mil- 
derung der  Metapher,  die  dadurch 
zur  £?κασάκ  d.  h.  zum  Vergleich 
wird.  —  τ^οίχύ,  damit  sie  sich  nicht 
von  der  Ermattung  erholen  und 
zuletzt  gar  nicht  mehr  auffliegen 
können.  —  av  τις. .  .άνίστ^.  Die 
Zeit-  und  Bedingungssätze  mit  av 
sind  iterative  Sätze;  übersetze  den 
Konj.  durch :  'so  oft',  'wenn',  'alle- 
mal wenn'  oder  fuge  'wiederholt' 
hinzu.  Genau  übersetzt,  entspricht 
der  Konj.  Präs.  dem  lat.  Futur, 
der  Konj.  Aor.  dem  Fut.  exact. 

πέτονται ...  άπαγορεύουσ IV, 
Chiasmus  zur  Hebung  des  Gegen- 
satzes. 

§  4.  πορευόμενοι,  nach  I  1,  6 
zu  επιβουλ.  1.  —  ην  und  περιερ- 
ρειτο  3.  Ι  2,  7  zu  ην.    (Anh.) 

πλε&ριαιον,  wie  hiefs  das 
oben?  —  κύτιλω  verstärkt  zwar 
das  Verb,  περιρρειν,  gilt  aber  nur 
vom  gröfsern  Umfange.  —  έπεσι- 
τίσαντο,  danach  war  die  Gegend 
fruchtbar.  Jetzt  ist  sie  ebenso  öde 
und  wüste,  wie  die,  welche  Xeno- 
phon im  Folgenden  schildert. 

§  5  sq.  Marsch  bis  an  die  Grenze 
von  Babylonien. 

§  5—16.    Mangel  an  Futter  und 

6* 
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έρημους  τρίύκαίδεκα  παραύάγγαζ  ένενήκοντα  τον  Ενφράτην 
Μ.  Aug.]  ποταμον  έν  δε^,ια  έχων,  καΐ  άφικνεΐται  επί  Πνλας.  iv 
rovroLg  τοις  βταϋ^μοις  τίολλά  των  υποζυγίων  άπώλετο  υπο  λι- 
μού' ου  γαρ  ην  χόρτος  ούδε  άλλο  ούδεν  δενδρον,  αλλά  φιλ^ 
ην  απαοα  ή  χώρα'  οί  δε  ένοικοϋντεζ  ovovg  άλέτας  παρά  τον 
ποταμον    ορυττοντες   καΐ   ποίοϋντες    εις    Βαβυλώνα    ίιγον    καΐ 

6  επώλουν  και  άνταγοράζοντες  ΰΐτον  εζων.  το  δε  ΰτράτευμα  6 
ϋΐτος  επέλιπε,  καΐ  πρίαΰ^αι  ουκ  ήν,  ει  μή  εν  τη  Λυδία  αγορά 
iv  τω  Κύρου  βαρβαρικω,  την  καπί^ην  αλεύρων  τ}  άλφίτων 
τεττάρων  ΰίγλων.  ό  δε  όίγλος  δύναται  επτά  ό)3ολού^  καΐ 
ίίμιωβόλιον  Αττικούς'  ή  δε  καπί^η  δύο  χοίνικας  Άττικάς  έχώ- 

7  ρει,  κρέα  ουν  εΰ^ίοντες  οί  ΰτρατιώται  διεγίγνοντο,  ^ν  δϊ 
τούτων    των    ύτa^^μώv    ους   πάνυ   μακρούς  ηλαυνεν,    όποτε  rj 


Lebensmitteln,  aber  gehorsame  Per- 
ser auf  den  kotigen  Wegen. 

Πύλας^  ein  Kastell,  das  hier  an 
der  Grenze  von  Babylonien  lag. 
(Anh.)  —  άλλο  δένδρον.  Eigent- 
lich sollte  es  heifsen:  'und  keine 
andre  Pflanze'  oJer  'kein  andres 
Gewächs'.  Der  Gr.  fügt  aber  oft 
mit  άλλος  nicht  den  Gattungsbegriff 
an  (wie  II  4,  27  und  VII  1,  13), 
sondern  einen  zweiten,  oft  auch 
einen  dritten  Artbegriff  (I  8,  9.  III 
4,21),  der  mit  dem  zuerst  genannten 
zu  derselben  Gattung  gehört.  Um 
diese  prägnante  Kürze  des  griech. 
Ausdrucks  im  Deutschen  beizube- 
halten, übersetzen  wir  άλλος  durch 
die  Adverbien :  'aufserdem', 'an- 
dererseits', 'sonst'.  In  einigen 
Stellen  können  wir  auch  den  Gat- 
tungsbegriff zu  άλλος  setzen  und 
den  Artbegriff  mit  'als',  'zum 
Beispiel',  'nämlich'  folgen  las- 
sen. —  OL  δΐ  ivotx. . .  .ε^ων,  im 
D.  mache  ΐξων  zum  Prädik,  eines 
Hauptsatzes  (lebten  davon)  und  füge 
demselben  die  übrigen  Partie,  (s. 
11,6  zu  ίπίβονλ.  2)  und  Verba 
fic.  als  Nebensätze  an,  indem  nach 
ηοιονντες  'und  diese  dann'  einge- 
schoben wird. 

§  6.  iv  TTJ  Λνδ,  άγορα.  Zur 
Sache  s.  Exkurs  §  5  Anm.  2  und 
§  51  Anm.  3  pag.  42.  (Auh.) 

την  yiccnid".  . .  .αίγλων^  erklä- 
render   Zuiatz,    weshalb    ηαπί^ην 


von  dem  durch  Stellung  betonten 
nQLccodOci  abhängt;  durch 'und  zwar' 
anzuknüpfen. —  τεττάρ.  αίγλων, 
Genit.  pretii.  —  καπί&η  war  = 
2  Choiniken  =  2,188  1  (s.  Exkurs 
§  51  Anm.  3).  —  αίγλος  ist  das 
gräcisierte  schekel  =  Sekel,  der 
alte  semitische  Name  der  in  Per- 
sien kursierenden  Münzen.  Er  wog 
5,56  g  und  hatte  einen  Metallwert 
von  98  Pf. 

Άττίτιοΰς  richtet  sich  trotz  der 
Zwischenstellung  des  ημιωβ.  nach 
6  βόλους  als  vorwaltendem  Begriff. 

δύναται  —  §χώρει,  Wechsel 
des  Tempus;  das  Imperf.  steht  oft 
von  Dingen,  welche  in  der  Gegen- 
wart noch  fortbestehen,  um  den 
ehemaligen  Zustand  zu  berücksich- 
tigen. —  διενίγν.  c.  Partie,  s.  I 
1,2  zu  παρών  ετνγχ.  —  %ρέα  und 
διεγίγν.  durch  Stellung  betont. 

§7.  rjv  —  ovs,  die  starrgewor- 
dene d.  h.  gleichsam  zum  Ausdruck 
eines  Begriffs  dienende  Verbin- 
dung des  tCTLv  {ην)  mit  den  Rela- 
tiven ων,  oIs,  ov?,  selten  mit  οζ 
sowie  mit  relativen  Adverbien  (ors, 
ou),  bei  deren  Gebrauche  weder 
auf  den  Numerus  noch  auf  das 
entsprechende  Tempus  Rücksicht 
genommen  wird,  überrf.  wir  in- 
defin.  mit:  'manche,  einige,  bis- 
weilen'. Wie  heifst  es  wörtlich? 
—  μαπρονς  bezeichnet  den  Zu- 
stand, der  aus  der  Handlung  her- 


προς  ύδωρ  βούλοιτο  διατελεβαι  r}  προς  χιλόν,  καΐ  δη  ποτέ 
ΰτενοχωρίας  και  πηλοϋ  φανέντος  ταΐς  άμά^αις  δυύπορεύτου 
επέΰτη  ό  Κύρος  ΰύν  τοις  περί  αύτον  άρίΰτοις  και  εύδαιμονε- 
ΰτάτοις^  καΐ  έταξε  Γλοϋν  καΐ  Πίγρητα  λαβόντας  του  βαρβα- 
ρικού 0τρατοϋ  ύυνεκβιβάζειν  τάς  άμαξας,  επει  δ^  έδόκουν  8 
αύτω  βχολαίως  ποιειν^  ώύπερ  οργή  εκελευύε  τους  περί  αύτον 
Περύας  τους  κρατίότους  ουνεπιβπεϋβαι  τάς  άμαξας,  εν^α  δή 
μέρος  τι  της  ευταξίας  ην  %'εά6α6%'αι,  ρίφαντες  γάρ  τους  πορ- 
φυρούς κάνδυς  οπού  έτυχεν  εκαΰτος  εοτηκώς,  ΐεντο  ωβπερ  αν 
δράμοι  τις  περί  νίκης  και  μάλα  κατά  πρανούς  γηλόφου,  έχον- 
τες τους  τε  πολυτελείς  χιτώνας  και  τάς  ποικίλας  άναξυρίδας, 
ένιοι  δε  και  βτρεπτούς  περί  τοΓ^  τραχηλοις  καΐ  ψέλια  περί 
ταϊς  χερβίν  εύ^ύς  δε  βύν  τούτοις  είβπηδήβαντες  εις  τον  πη- 
λον  ϋ'αττον  τ}  ως  τις  αν  ωετο  μετεώρους  έξεκόμι6αν  τάς  άμα- 
ξας, το  δε  ΰύμπαν  δήλος  ήν  Κϋρος  ως  οπεύδων  παύαν  την  9 
6δον  καΐ  ου  διατρίβων  οπού  μή  έπιΰιτιβμοϋ  ένεκα  η  τίνος 
άλλου  αναγκαίου  έκαΰ-έζετο^  νομίζων,  ο6ω  μεν  αν  %αττον 
έλϋΌΐ^  τοΰούτω  άπαραΰκευαβτοτέρω  βαοιλει  μαχειΰϋ^αι^  οΰω  δ^ 


vorgeht  (proleptisches  Prädikat).  — 
οπότε. .  .βούλοιτο^  iterativ,  s. § 2 
zu  επει  τις  ^^ώκ.  —  διατελέααι^ 
absolut;  IV  5,  11  steht  την  οδόν 
dabei;  der  Inf.  Aor.  bezeichnet  die 
eintretende  Handlung  schlechthin 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeit  des 
Eintritts,  also  auch  eine  zukünftige. 
Wegen  der  Zwischenstellung  s.  I 
3, 19  zu  iav  δε  μείζων  und  I  2, 26. 
—  %αϊ  δη  knüpft  eine  einzelne 
Thatsache  als  Beleg  der  Eile  an 
das  allgemeine. 

φανεντος  richtet  sich  nach  dem 
letzten  Hauptwort. 

δυαπορεντ.  übers,  nach  I  1,  2 
zu  φίλον.  (Anh.)  —  avv  τοις  περϊ 
αυτόν  nach  Ι  1,5  zu  παρά  βααιλ. 

τον  βαρβ.  στρατ.,  im  D.  mufs 
das  im  Genit.  part.  liegende  Inde- 
finitum  ('Leute  von')  hinzugesetzt 
werden. 

§8.  ωαπερ  οργ^,  das  laute, 
heftige  Sprechen  ist  das  tertium 
comparationis. 

αννεπιβπενααι  schliefst  prä- 
gnant  das   ενιβιβάζειν  mit  ein.  — 


τ  τις  ενταξ.,  der  Artik.  bezeichnet 
die  persische  Mannszucht  als  eine 
bekannte  =  'jener'. 

ρί'ψαντες. .  /έκαστος. .  .ΐεντο. 
Warum  der  Wechsel  des  Numerus 
in  dieser  humoristischen  Schilde- 
rung statthaft?  —  τον  ς  ττορφ.,  s. 
Ι  1,  2  zu  των  Έλλην.  —  περί  vi- 
τιης,  nämlich  in  der  Rennbahn; 
wir:  'um  die  Wette'. —  καΐ  μάλα 
gehört  zu  πρανούς  =und  zwar 
sehr  st.  H.,    s.  oben  §  2  zu  πολν, 

—  ωετο,  crederes,  s.  I  3,  5  zu  ερει. 
Gewöhnlich  ergänzt  man  solche 
Sätze  durch  den  Vorders.:  'Wenn 
du  dabei  gewesen  wärest'.  — /x ε  τ- 
εοάρ.,  s.  §  7  zu  μάκρους. 

§  9.  το  δΐ  σνμπ.,  Acc.  adverb. 
dient  hier  das  vorige  zusammen- 
fassend zum  Übergange,  übersetze 
nach  I  3,  19  zu  πρίς  φιλ.  —  δή- 
λος c.  Partie,  s.  I  2,11  zu  d.W. 

—  οπον  μη,  aufser  wo.  —  νομί- 
μων, entweder  nach  I  1,  6  zu  επι- 
βονλ.  1  oder  3  kausal.  —  οσω... 
τοσούτω,  'quo  —  eo'.  Beachte  die 
Anastrophe  und  die  Wortstellung 
des    letzten    Satzes    im  Vergleich 


ι\' 
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βχολαίτερον,  τοβοντω  πλέον  6νν(χγείρε6ϋ•αί  βαΰίλεΐ  οτράτενμα, 
καΐ  όννίδεΐν  δ'  fiv  τω  προόεχοντί  τον  νονν  η  βαύιλέωξ  οίρχίι 
πλήϋ'εί  μεν  χώρας  καΐ  άν&ρώπων  ίύχνρά  ovöcc,  τοις  δε  μήκεΰί 
των  δδών  καΐ  τω   διεύπάύ^αι  τάξ  δυνάμεις  άοϋ'ενής,    ει'  τις 

10  δίά  ταχέων  τον  πόλεμον  ποίοΐτο.  πέραν  δε  του  Εύφράτου 
ποταμού  κατά  τους  έρημους  οταϋ^μούς  ί^ν  πόλις  ευδαίμων  καΐ 
μεγάλη,  όνομα  δε  Χαρμάνδη'  έκ  ταύτης  οι  βτρατιώται  ήγόρα- 
ξον  τα  επιτήδεια,  όχεδίαις  διαβαίνοντες  ώδε.  διφϋ'έρας  ας 
εΐχον  ΰτεγάύματα  έπίμπλαοαν  χόρτου  κούφου,  είτα  βυνηγον 
και  όυνέΰπων,  ως  μη  απτε6%^αι  της  κάρφης  το  ϋδωρ'  έπΙ  τού- 
των διέβαινον  καΐ  έλάμβανον  τα  επιτήδεια,  οΐνόν  τε  έκ  της 
βαλάνου  πεποιημένον  της  άπο  του  φοίνικος  και  βΐτον  μελίνης' 

11  τοϋτο  γαρ  ήν  έν  τη  χώρα  πλεΐότον,  άμφιλεξάντων  δέ  τι  έν- 
ταϋϋ^α  των  τε  Μένωνός  του  στρατιωτών  και  των  Κλεάρχου  ό 
Κλέαρχος  κρίνας  άδικειν  τον  του  Μένωνος  πληγάς  ένέβαλεν 
6  δε  έλϋ^ών  προς  το  εαυτού  στράτευμα  έλεγεν   άκούβαντες  δ' 


zum  zweiten.  —  βυναγείρ.,  im  D. 
ein  anderes  Tempus. 

ουνιδειν  ην  mit  dem  Dat.  der 
Person  imd  folgendem  Nom.  Part, 
zu  übers,  wie  δήλος.  —  τω  προα- 
έχοντι,  s.  Ι  3,  9  zu  τον  βονλόμ. 

τω  διεαπάα%•.  übers,  entweder 
durch  ein  Hauptwort,  zu  dem  τάζ 
δυνάμεις  Attrib,  wird,  oder  durch 
einen  Nebensatz,  wie  den  lat.  Abi. 
Gerundii. 

τον  πόΧ.  ποιοίτο,  keine  Um- 
schreibung, a.  I  4,  12  zu  ποιήσ. 

§  10.  Χαρμάνδη,  Stellung  am 
Ende  und  dicht  vor  der  folgenden 
Erzählung.  Ähnl.  I  1,  1  zu  δυο.  — 
in  τα  VT.  ήγόραξ.,  mit  gleicher 
Prägnanz  sagen  wir:  'aus  der  Stadt 
kaufen'  statt  'holen'.  —  διψ^'έρ. 
Die  Bewohner  Mesopotamiens  ge- 
brauchen noch  jetzt  die  umgestülp- 
ten Tierhäute  ohne  Kopf,  die  sie 
fest  zusammennähen,  zu  Flössen, 
die  sie  Kelleks  nennen.  (Anh.) 

ας  εΐχον y  s.  I  2, 1  zu  ο  εΐχε. — 
ΰτεγάΰματα,  s.  Exk.  §  46,1  pag. 
39  —  ως  c.  Inf.  übers,  wie  ώστε, 
Β.  I  4,  8  zu  d.  W.  Vergl.  auch  I  1, 
5.  —  olvov. . .  σιτον,  erläuternde 
Appos.  zu  επιτήδ.  —  Dasselbe  ist 
της  an 6  τ.  φοίν.  zu  βαλάνου.  — 
οίνο  ν  bis  φοίν.  übers,  frei  durch 


ein  Snbst.  —  Der  gegorene  Saft 
der  Dattel  ist  als  Palmwein  noch 
jetzt  ein  beliebtes  Getränk  in  den 
unteren  Euphratländern.  —  τον  τ  ο 
nach  μελίνης  verallgemeinert:  die- 
ses Gewächs,  diese  Art  Getreide, 
Speise. 

πλεΐατον  übersetze  durch  ein 
Hauptw.  mit  einer  Präp. 

§  11 — 17.  Klearchos  und  die  un- 
disciplinierten  Söldner;  der  dro- 
hende Kampf  wird  durch  des  Ky- 
ros  Zureden  beigelegt. 

§  11.  Tt,  s.  13, 18  zu  Tl..  .χρηΰ^αι. 

—  άμψιλε^.,  Subj.  dazu  ist  τον, 
welches  Pron.  auch  bei  των  Κλε- 
άρχου zu  ergänzen  ist.  —  τ  δ ...  κ  α  t' 
s.  Ι  3,  3  zu  d.  W.  —  των  Κλ.  ο 
Κλ.  beachte  die  chiastische  Anein- 
anderstellung.  —  αρένας  nach  I 
1,  6  zu  ίπιβουλ.  1.  —  adtxf  fv, 
Unrecht  gethan  haben  und  somit 
im  Unrecht  sein,  s.  1  4, 13  zu  ην,ωαι. 

—  τον  τον  Μένωνος,  der  ein- 
zelne Urheber  des  Streits.  —  iv- 
έβαλ.  lat.  infligere,  D.  'überziehen'. 
Nd.  Provinzialismus:  'aufmengen'; 
welcher  Unterschied  des  bildlichen 
Ausdrucks?  Wegen  des  fehlenden 
Objekts  s.  I  4,  8  zu  ατερήσ.  — 
άηούβαντες,  s.  I  3,  13  zu  ταντα 
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ot  ΰτρατιώται  έχαλέπαινον  καΐ  ώργίξοντο  Ιβχυρώς  τω  Κλεάρχω, 
τη  δΐ  αύτη  ήμερα  Κλέαρχος  έλ^ων  έπΙ  την  διάβαόιν  του  πο-  12 
ταμοϋ  καΐ  έκει  καταβκεψάμενος  τήν  άγοράν  άφιππεύει  έπΙ  τήν 
εαυτού  ύκηνήν  διά  του  Μένωνος  στρατεύματος  0ύν  ολίγοις 
τοις  περί  αυτόν  Κϋρος  δε  οϋπω  ^κεν,  αλλ*  έτι  προΰήλαυνε' 
των  δε  Μένωνος  στρατιωτών  ^ύλα  σχίξων  τις,  ώς  είδε  τον 
Κλέαρχον  διελαύνοντα,  ΐησι  τη  ά^ίνη,  καΐ  ούτος  μεν  αύτον 
ημαρτεν  άλλος  δί  λί9^ω  και  άλλος,  είτα  πιολλο^,  κραυγής  γε- 
νομένης, ό  δε  καταφεύγει  εις  το  έαυτοϋ  στράτευμα,  καΐ  13 
εύϋ"ύς  παραγγέλλει  εις  τα  όπλα*  καΐ  τους  μ^ν  δπλίτας  αύτοϋ 
έκέλευσε  μεΐναι  τάς  ασπίδας  προς  τα  γόνατα  τέντας,  αύτος 
δΐ  λαβών  τους  Θράκας  και  τους  ιππέας,  οϊ  ^σαν  αύτω  έν  τω 
στρατεύματι  πλείους  ή  τετταράκοντα,  τούτων  δε  οι  πλείστοι, 
Θράκες,  ήλαυνεν  έπΙ  τους  Μένωνος,  ώστ  εκείνους  έκπεπλήχ%'αι 
καΐ  αύτον  Μένωνα,  και  τρέχειν  έπι  τα  οΛλ«'  οί  δε  καΐ  έστα- 
σαν  άποροϋντες  τω  πράγματι.  6  δε  Πρόξενος,  —  έτυχε  γαρ  14 
ύστερος  'προσιών  καΐ  τάξις  αύτω  επομένη  τών  οπλιτών  — 
εύϋ'ϋς  ούν  εις  το  μέσον  αμφοτέρων  άγων  έ%'ετο  τα  όπλα  και 
έδεϊτο  του  Κλεάρχου  μή  ποιεΐν  ταύτα,  ό  δ^  έχαλέπαινεν,  or^ 
αΰτοΰ  ολίγου  δεήσαντος  καταλευσΟ^ήναι  πράως  λέγοι  το  αυτού 

ειπών.  —  οΓ  στρατ.,  seine  Kame- 
raden. 

§  12  Ιλ^ων,  nach  11,6  zu 
επιβουλ.  2 ,  dagegen  κατασιιεψ. 
nach  3.  —  την  διάβ.  τ.  ποταμ., 
durch   ein   zusammenges.  Hauptw. 

—  To^s  περϊ  αν  τ.,  Apposition  zu 
ολίγ.,  im  D.  attrib.  Genit.  —  η%εν, 
8.  I  4,  13  zu  d.  W.  —  των  δε 
Μένωνος  ziehe  in  den  Nebensatz, 
so  dafs  ξνλα  αχίζ.  Zwischensatz 
wird.  —  εϊδε  c.  Partie,  s.  I  4,  16 
zu  διαβεβ.;   im  D.  genügt  der  Inf. 

—  ΐησι,  warum  ohne  Obj.? 
άλλος  κ.  τ.  λ.,   die  kurzen  Sätze, 

die  noch  dazu  kein  Prädik.  haben, 
malen  das  rasche  Werfen.  Warum 
kann  das  Präd.  fehlen? 

άλλος  aal  αλλος^  einer  um  den 
andern;  lat.:  alius  atque  alius. 

§  13.  παραγγ.  εΙς  τα  όπλα, 
conclamare  ad  arma;  s.  Exk.  §  18. 

Tas  άαπ Ο-έντ.  s.  Exk.  §  25 

Anm.  7,  2  S.  18. 

ΟΪ  ηααν  %,  τ.  λ.,  s.  Ι  2,  9  zu 
•καΐ  έγένοντο. 


εκείνους. .  .Μένωνα,  Conjun- 
ctio,  s.  Ι  3,  19  zu  μείζων. 

ο  ι  δέ  ohne  vorhergegangenes 
μέν,  'einige,  manche  aber  auch', 
sc.  Soldaten  des  Menon;  denn  ot 
δέ  beschränkt  das  εκείνους. 

§  14.  ^τυχε  c.  Partie,  s.  I  1,  2 
zu  d.  W,  —  ύστερος,  von  der 
Person,  s.  I  2,  25  zu  πρότερα.  — 
τάξις,  hier  nicht  200  Mann,  son- 
dern allgemein  wegen  I  2,  3. 

ουν  nimmt  nach  der  Parenthese 
das  Subj.  wieder  auf.  —  ^^ετο, 
hier  nach  Exkurs  §  25,  Anm.  7,  2 
S.  18.  —  έδειτο,  Impf,  von  der 
beginnenden  und  sich  allmählich 
entwickelnden  Handlung.  —  «ντον 
όλίγ.  δεήσ.  nach  Ι  1,  6  zu  επιβ.  3 
konzessiv,  ολίγου  δέω  =  'ich  lasse 
wenig  daran  fehlen,  bin  nahe  dar- 
an' sagt  der  Gr.,  wir  übers,  im- 
personell; lat.:  paulum abfuit.  Man 
kann  auch  όλίγ.  δέω  durch  'bei- 
nahe' übersetzen  und  den  Inf.  zum 
Prädikat   machen.    —   Dem  Sinne 
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15  πάϋ^ος,  εκελενύε  τε  αυτόν  εκ  τοϋ  μεόον  έξί6τα0ϋ•αί,  εν  τούτω 
δε  έπ/μι  καΐ  Κνρος  καΐ  επν^ετο  το  πράγμα'  εv^'vg  δ'  έλαβε 
τά   παλτά    εις   τάς   χείρας    καΐ   ύϋν  τοις  παρονΰι  των  πυύτών 

16  ίικεν  ελαννων  εις  το  μεΰον,  καΐ  λέγει  τάδε.  Κλέαρχε  καΐ 
Πρόξενε  καΐ  οι  άλλοι  οί  παρόντες  "Ελληνες,  ουκ  ιβτε  ο, τ  ν 
ποιείτε,  ει  γάρ  τίνα  άλλήλοις  μάχην  αυνάφετε,  νομίζετε  εν 
Τϊίδε  τη  ημέρα  έμέ  τε  κατακεκόφεαϋ•αι  καΐ  υμάς  ου  πολύ  έμον 
νΰτερον  κακώς  γάρ  των  ημετέρων  εχόντων  πάντες  οντοι  ους 
δράτε   βάρβαροι  πολεμιώτεροι   ημιν  έύονται  των  παρά  βαόιλει 

17  όντων,  άκονόας  ταϋτα  6  Κλέαρχος  εν  εαντω  έγένετο'  καΐ 
παυόάμενοι  αμφότεροι  κατά  χώραν  έ&εντο  τά  όπλα, 

VI  Έντεν^εν    προϊόντων    έφαίνετο    ίχνη    ίππων    καΐ   κόπρος, 

εικάζΞτο  δ'  είναι  δ  ύτίβος  ως  διύχιλίων  ίππων,  ούτοι  προ- 
ϊόντες έκαον  καί  χιλον  και  εί'  τι  άλλο  χρήόιμον  ην,  'Ορόντας 
δέ^   Πέρβης  άνηρ,   γένει  τε  προθηκών  βαύιλεΐ  καΐ  τά  πολέμια 


μι^ιρον 


nach  dasselbe,    was  Ι  3,  2 
iξεφvvε. 

πραως  λέγειν  τι,  gelind,  mit 
Gleichgültigkeit  etwas  besprechen. 

—  το  αυτόν  πά^Ός,  eigentlich 
'das  ihm  widerfahrene  Leid',  frei: 
der  Angriff  auf  ihn. 

§  15.  έλαβε  ...  ηπεν,  welche 
Stellung?  —  τά  παλτά,  s.  Ι  1,  2 
zu  των  Έλλήν.  Die  Perser  fähr- 
ten stets  zwei  Speere,  die  ihnen 
auf  dem  Marsche  von  einem  Diener 
nachgetragen  wurden.  Anders  ist 
es  I  8,  3.  —  Ύΐ^εν  ελαννων,  wir 
verbinden  mit  ^kommen'  oft  ein 
Partie.  Praet. 

§  16.  OL  άλλοι,  Nom.  als  Ap- 
position zu  einem  in  Gedanken  lie- 
genden νμ>εις,  welches  im  D.  hin- 
zugefugt wird.  Die  Appositionen 
zu  einem  persönl.  Pronomen  haben 
immer  den  Artikel,  —τινά. .  .μά- 
χην durch  Trennung  betont.  Die 
Phrase  μάχ.  σννάπτ.  ist  wie  das 
einfache  μάχεαϋ-αι  konstruiert.  — 
έμέ  τε.,.'καΐ  υμάς,  Conjunctio 
mit  Chiasmus  der  Zeitbestimmung. 

—  xaraxf  κόι/; ,  mit  dem  Perf. 
Pase.  und  Fut.  III  Pass.  verbindet 
sich  die  Bedeutung  des  entschie- 
denen und  unfehlbaren  Eintretens. 

—  πολν,  s.  §  2.  —  κακώς. .  .έχόν- 
των,  konditioneil.  —  ονς  οράτε, 


solche  Relativsätze  vertreten  oft 
den  fehlenden  Artikel.  —  πολεμι- 
ώτεροι, sc.  im  Herzen  sind  sie 
gegen  euch  feindlich  gesinnt  wegen 
des  Vorzugs,  den  ich  euch  einräume. 

§17.  ακονσ.  ταύτα,  Asyndeton 
s.  I  3,  20  zu  εδοξε  ταντα. 

iv  εαυτφ  yiyv.,  wir:  'in  sich 
gehen',  lat.':  ad  se  redire. 

παυαάμενοι,  wovon?  I  6,  6 
steht  das  Obj.  dabei. 

κατά  χωράν,  die  Waffen  wur- 
den aufserhalb  des  Lagers  aufge- 
stellt. Andere  wollen  es  von  dem 
Platze  verstehen,  den  die  Soldaten 
im  Lager  einnehmen. 

ε^εντο  τά  όπλα,  s.  Exk.  §25, 
7,4. 

VI.  Orontas,  der  Verräter,  wird 
bestraft. 

§  1.  εντεν&εν,  aus  dem  Char- 
mande  (s.  5,  10)  gegenüberliegen- 
den Lager. 

προϊόντ.,  s.  I  2,  17  zu  d.  W.— 
Im  Folgenden  beachte  die  Stellung 
des  Prädikats  und  Attributs.  — 
ε^άξετο  s.  I  2,  12  zu  έλέγετο. — 
ως  8ιαχ.,  s.  Ι  1,  10  zu  ita;fd.  — 
ούτοι,  d.  h.  die  auf  den  Pferden 
sitzenden  ιππείς.  —  Ähnlich  wohl 
auch  der  D. :  'ein  Detachement  von 
16  Rossen'.  —  τά  πολέμ.,  Accus. 
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λεγόμενος  εν  τοις  άρίότοις  Περβών  έπιβονλεύει  Κύρω^  καΐ 
πρόόΰ^εν  πολεμήΰας,  καταλλαγείς  δέ,  οντος  Κύρω  εΐπεν,  εί  2 
αύτω  δοίη  ιππέας  χιλίονς^  ort  τους  προκατακάοντας  ιππέας  ?} 
κατακάνοι  αν  ένεδρεύβας  η  ζώντας  πολλούς  αυτών  αν  ελοι 
καΐ  κωλύΰειε  τοϋ  κάειν  έπιόντας,  και  ποιήοειεν  ώύτε  μήποτε 
δύναοϋ^αι  αυτούς  ίδόντας  τδ  Κύρου  Στράτευμα  βαύιλει  διαγγεί- 
λαι,  τω  δ\  Κνρω  «κοΰ^αι/rt  ταντα  έδόκει  ωφέλιμα  είναι,  καΐ 
έκέλενβεν  αύτδν  λαμβάνειν  μέρος  παρ'  εκάβτον  τών  ηγεμόνων, 
δ  δ  Όρόντας,  νομίύας  ετοίμους  είναι  αύτω  τους  ιππέας,  γρά-  3 
φει  έπιΰτολήν  παρά  βαβιλέα,  οτι  ^|ot  έχων  ιππέας  ως  αν 
δύνηται  πλείστους'  άλλα  φράύαι  roig  εαυτού  ίππεϋβιν  έκέ- 
λενεν  ως  φίλιον  αύτδν  νποδέχεΰϋ'αι,  ένην  δε  εν  ττ}  έπιύτολτ] 
καΙ  της  πρόύϋ^εν  φιλίας  υπομνήματα  καΐ  πίΰτεως,  ταύτην 
τήν  έπιύτολήν  δίδωβι  πιβτω  άνδρί,  ως  ωετο'  δ  δε  λαβών 
Κύρω  δίδωύιν,  άναγνούς  δε  αυτήν  δ  Κύρος  ύνλλαμβάνει  4 
Ορόνταν,  και  ΰυγκαλει  εις  τήν  εαντοΰ  ΰκηνήν  Περύών  τους 
άρίβτους  τών  περί  αύτδν  επτά,  και  τους  τών  ^Ελλήνων  ύτρα- 
τηγούς  έκέλευβεν  δπλίτας  άγαγειν,  τούτους  δε  ϋ'έΰ^αι  τά  όπλα 
περί  τήν  αύτοϋ  ύκηνήν.  οι  δε  ταϋτα  έποίηΰαν,  άγαγόντες  ώς 
τριβχιλίονς  δπλίτας,      Κλέαρχου  δε  καΐ  εΐ0ω  παρεκάλεβε  6ύμ-  δ 


des  Inhalts  zur  Erklärung,  inwie- 
fern das  λεγόμ. . . .  άριατ.  von  ihm 
gilt.     S.  I  3,  3  zu  τά  αλλ. 

§  2.^  εϊπεν,  wird  übersetzt,  als 
wenn  οτι,  εί  stände.  —  τους  προ- 
κατακ.  ΐππ.,  Voranstellung  des 
gemeinschaftl.  Obj.  —  προ  übers, 
durch  Pron.  mit  einer  Präpos.  — 
Den  Opt.  mit  av  (Opt.  potentialis) 
übers,  in  Haupt-  und  Nebensätzen 
durch:  'dürfte,  könnte,  möchte, 
würde,  vielleicht,  wohl'.  —  ελοι 
%αϊ  κωΧνσ.,  Chiasmus.  —  επιόν- 
τας  s.  Ι  1,  6  zu  έπιβονλ.  1  und  Ι 
3,  2  zu  εατώς.  —  16 όντας  mache 
im  D.  zu  einem  Objektsatze  von 
διαγγεΐλαι.  Warum  ita?  —  άκον- 
ααντι  bleibt  unübers.  —  εδό-κει 
und  ετιέλεναεν.  Beiordnung  statt 
Unterordnung  mit  Wechsel  des 
Subj.  und  der  Tempora  verbunden. 
—  μέρος,  welcher  Genit.  ist  hin- 
zuzudenken ? 

§  3.  νομίΰας,  nach  I  1,  6  zu 
έπιβ.  3  relativ  od.  kausal.   S.  auch 


11,9  zu  7]γάϋ&η.  —  ως  αν... 
πλειατ.,  s.  Ι  1,  6  zu  ώ^  μάλ.  — 
αλλά,  weil  vor  φράααι  ein  Ge- 
danke verschwiegen  ist:  'er  for- 
derte den  König  auf,  ihn  nicht 
feindlich  zu  empfangen,  sondern'. 

—  της  πρόο%•εν,  s.  11,10  zu 
των  οι-ΛΟΐ.  —  δίδωΰΐ. .  .δίδωσιν, 
Chiasmus  des  wiederholten  Worts. 

—  ώς  ωετο  könnte  kurz  heifsen? 
§  4.    άναγνονς,  ανά  mit  γίγν., 

weil  beim  Lesen  die  Buchstaben 
wieder  erkannt  werden. 

σνλλαμβ.,  s.  I  1,  3  zu  d.  W, 
desgl.  bei  σνγκαλ.,  εκέλ,  und  παρε- 
κάλ.  im  §  5.  —  επτά  gehört  zu 
αρίστους  und  ist  als  nachfolgende 
Apposition  betont.  —  Die  Zahl  der 
königlichen  Richter  betrug  nach 
den  persischen  Stämmen  und  nach 
der  den  Persern  heiligen  Zahl 
sieben.  (S.  Buch  Esther  1  10  u.  14) 

—  συγπαλ ίτιέλ.,  warum  chia- 

stisch  gestellt?  —  <9'fffO'at  τά 
όπλα,  9.  Exk.  §  26,  Anm.  7,  2. 
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/3ουλον,  3g  ys  xccl  αντώ  καΐ  τοις  αλλοίς  εδόκει  7ίροημηϋ•ηναι 
μάλίύτα  των  'Ελλήνων,  έπεί  δ'  έl•,fιλ%^εv^  εξήγγειλε  τοις  φίλοΐζ 
την  XQLOLV  τον  Όρόντα  ως  έγένετο'  ου  γάρ  απόρρητον  ^ν.   εφη 

6  δε  Κνρον  αρχειν  τον  λόγου  ώδε.  Παρεκάλεβα  υμάς,  άνδρες 
φίλοι,  όπως  βϋν  νμΐν  βουλενόμενοζ  ό,τί  δίκαιον  έΰτι  καΐ  προς 
^εών  καΐ  προς  άρϋ'ρώπων,  τοντο  πράξω  περί  Όρόντα  τουτονι, 
τούτον  γάρ  πρώτον  μεν  6  εμος  πατήρ  εδωκεν  ύπήκοον  είναι 
έμοί*  έπεί  δε  ταχ%'είς,  ως  εφη  αυτός,  νπο  τον  εμον  αδελφού 
ούτος  επολεμηΰεν  εμοί  έχων  την  εν  Σάρδεύιν  άκρόπολιν,  και 
εγώ  αυτόν  προβπολεμών  έποιηύα  ώύτε  δόξαι  τούτω  τού  προς 
έμε   πολέμου  πανύαΰ^αι,    κα\  δεξιάν  ελαβον  καΐ  έδωκα,   μετά 

7  ταύτα  εφη,  ω  Όρόντα,  εβτιν  ό,τι  ύε  ήδίκηύα;  άπεκρίνατο  ότι 
ον.  πάλιν  δε  6  Κύρος  ήρώτα,  Ονκούν  νότερον,  ώς  αυτός  ύύ 
ομολογείς,  ούδεν  ύ^'  εμού  αδικούμενος  άποοτάς  εις  Μυβούς 
κακώς  έποίεις  τήν  εμήν  χώραν  ό,τι  εδύνω;     εφη  6  Όρόντας, 


§  δ.  og  γε,  Gr.  iind  Lat.  setzen 
oft  Relativsätze,  wo  wir  beigeord- 
nete oder  untergeordnete  Kausal- 
sätze haben.  —  τοις  άλλοις ^  den 
Persern.  —  προτιμηϋ".  μάλ.,  Am- 
plifikation,  s.  I  4, 14  πλέον  προτ.  — 
την  κρίσιν,  Anticipation,  s.  Ι  1, 5 
zu  των  βαρβάρ.;  cfr.  Vofs'  70.  Ge- 
burtstag 68:  'Als  sie  den  Greis 
wahrnahm,  wie  er  ruht'  in  atmen- 
dem Schlummer'.  —  ώς  ίγένετο, 
dieser  Satz  erklärt  recht  anschau- 
lich die  Entstehung  der  Anticip.: 
Der  Schreibende  oder  Sprechende 
setzt  das  Obj.,  fühlt  dann  die  ün- 
voUständigkeit  des  Gedankens  und 
bestimmt  das  Objekt  näher  darch 
den  Nebensatz. 

άρχειν,  Infin.  Imperf.  —  του 
λ  ο  y.,  (gerichtliche)  Verhandlung.  — 
άρχε IV  τινός^  etwas  beginnen, 
damit  es  andere  fortsetzen  =  ein- 
leiten, zuerst  thun;  hier  sollen  die 
Anwesenden  sich  an  der  Beratung 
beteiligen;  άρχεσ&αί  τίνος,  damit 
ich  selbst  es  fortsetze  =  mit  etwas 
beginnen. 

§  6.  παρεϋάλεαα,  im  D.  ein 
Perf.  —  Warum  nicht  αυνε-κάλεσα. 

βονλευόμενος,  s.  I  1,  6  zu 
ίπιβουλ.  2. 

προς  ^εών,  eigtl.:  vom  Stand- 
punkte der  Götter  aus',   nach  dem 


Urteil   der    Götter;    wir:   vor  (bei) 
den  Göttern.  Welcher  Unterschied 
der  Auffassung?  s.  II  5,20.  V7,12. 
—  νπη%.  είναι,  Inf.  des  Zwecks. 
Im  D.  durch  ein  Hauptw.  mit  einer 
Präpos.  —  ώς   ^φη,   nämlich  da- 
mals, als  ich  ihn  befragte.  —  έχων, 
besetzt  haltend.  —   αυτόν    gehört 
zu  εποίησα,  'ihn  so  zurichtete,  da- 
hin brachte'.  —   δεξιάν   δονναι 
τΛ,αϊ  λαβείν,  Handschlag,  symbo- 
lische Handlung  von    einer  gegen- 
seitig durch  Vereinigung  der  Rech- 
ten geleisteten  Bürgschaft,    s.  I  2, 
26  zu  πίστεις  έλαβε. 

μετά  ταΰτα,  beginnt  den  Nach- 
satz, der  in  eine  direkte  Frage  ge- 
kleidet ist,  denn  statt  einer  Erzäh- 
lung referiert  Klearchos  die  Fragen, 
welche  Kyros  im  Verhör  gethan 
hat.  (Anh.)  —  εστίν  ο, τι,  s.  Ι  3, 
10  zu  d.  W.  und  I  3,  3  zu  τά  τε 
άλλα. 

§  7.  άπεκρίνατο,  s.  Ι  3,  20  zu 
d.  W.  —    οτι  ov,   ergänze:  ^στιν. 

ovSlv  . . .  άάΐΗονμ.,  s.  I  2,  22 
zn  ούδ.τιωλύοντ.  —  ε  (ς  Μνσ.,  είς, 
weil  er  ins  Mysierland  marschiert 
und  άποστάς  prägnant  das  Verb, 
der  Bewegung  (άπελ&ών)  in  sich 
schliefst.  —  ο,τι  ίδΰνω,  durch 
ein  Hauptw.  mit  einer  Präpoa.  — 


i 


\ 


Ούκούν,  εφη  ό  Κύρος,  όπότ  αυ  ^γνως  τήν  όαντον  δνναμιν^ 
έλ^ων  έπΙ  τον  της  ^Αρτέμιδος  βωμόν  μεταμέλειν  τέ  6οι 
ίφηΰ^α  καΐ  πείΰας  εμε  πιοτά  πάλιν  εδωκάς  fto^  και  έλαβες 
παρ'  εμού;  καΐ  ταύϋ''  ώμολόγει  δ  Όρόντας,  Τι  ουν,  εφη  6  8 
Κύρος,  άδικη%'εΙς  υπ'  εμού  νύν  το  τρίτον  επιβουλεύων  μοι 
φανερός  γέγονας;  είπόντος  δε  τού  Όρόντα  ότι  ούδεν  αδικη- 
θείς ήρώτηΰεν  ό  Κύρος  αυτόν,  'Ομολογείς  ουν  περί  εμε  άδικος 
γεγενήόθ'αι;  ^Η  γάρ  ανάγκη,  εφη  δ  Όρόντας,  έκ  τούτον  πά- 
λιν ήρώτηΰεν  δ  Κύρος,  "Ετι  ονν  αν  γενοιο  τω  εμώ  άδελφω 
πολέμιος,  ε  μοι  δε  φίλος  και  πιύτός;  δ  δε  άπεκρίνατο  ότι  ονδ' 
ει  γενοίμην,  ω  Κύρε,  ύοί  γ*  αν  ποτέ  Ιτι  δόξαιμι,  προς  ταύτα  9 
Κύρος  είπε  τοις  παρούβιν,  Ο  μεν  άνήρ  τοιαύτα  μεν  πεποίηκε, 
τοιαύτα  δε  λέγει'  νμών  δε  όϋ  πρώτος,  ώ  Κλέαρχε,  άπόφηναι 
γνώμην  ό,τι  6οι  δοκεΐ,  Κλέαρχος  δε  είπε  τάδε.  Συμβουλεύω 
έγώ  τον  άνδρα  τούτον  εκποδών  ποιεΐ6θαι  ώς  τάχι6τα,  ώς  μη- 
κέτι  δ  έτι  τούτον  φυλάττε6θαι,  άλλα  6χολή  ή  ήμΐν  το  κατά 
τούτον  είναι  τους   έθ'έλοντας  φίλους  ευ  ποιεΐν,     ταύτη  δϊ  τη  10 


τήν  σαυτ.  5νναμι.ν,  dviOt^tg  ist, 
wie  der  Zusammenhang  lehrt,  eine 
vox  media,  daher  hier  =  Ohnmacht, 
Schwäche.  —  Dergl.  voces  mediae 
gebrauchen  Griechen  und  Römer 
oft,  um  die  Phantasie  mehr  zu  be- 
schäftigen und  das  Gemüt  mehr 
zu  erregen.  S.  V  8,  1 :  τής  νρυλαν,ης. 
Lat. :  nosti  enim  ingenium  meum  = 
meine  geringe  Begabung.  —  'Αρτέ- 
μιδος βοαμ.,  im  Tempel  zu  Ephe- 
sos. (Anh.)—  πιστά,  8.1 2,26  ζ. d.W. 

§  8.  τί  ουν  άδικ.  υπ'  έμοϋ, 
aktivisch  nach  Ι  1,6  zu  επιβονλ.  2 
zu  übersetzen  und  έπιβουλ γέγο- 
νας als  Folgesatz ;  s.  auch  I  3,  3  zu 
τά  τε  άλλα.  —  φανερός  mit  Part, 
nach  I  2,  11  zu  δήλος  oder  adver- 
bial: 'ßo  offenbar,  so  öffentlich'. 

οτι..  .άδικη&.,  welche  Worte 
der  Frage  wiederholt  Or.  in  seiner 
Antwort  nicht?  —  άδικος,  kon- 
gruiert mit  dem  Subj.  in  ομολογείς 
(Attraktion  beim  Infin.).  —  ή  Y^Qt 
vorher  ergänze:  ομολογώ.  —  οτι 
ου  δ',  auch  die  oratio  directa  wird 
oft  nach  einem  Verbum  der  münd- 
lichen oder  schriftlichen  Äufserung 
durch  οτι  eingeführt  und  die  Kon- 
junktion, die  ohne  Einflufs  auf  die 


Konstruktion  bleibt,  dient  gleich- 
sam als  Anführungszeichen  oder  als 
Kolon.  —  ου  δ*,  die  Negation  ge- 
hört zu  δόξαιμι,  δε  =  καί  zum 
Konditionalsatze:  καϊ  ει  etiamsi, 
auch  wenn  ich  es  würde.  —  ετι, 
für  die  Zukunft.  —  ουδέ  ποτέ 
^τι  =  niemals  mehr. 

§  9.  τοιαύτα  μίν  ..  .τοιαύτα 
δέ,  Anaphora.  —  από  φ.  γνώμ., 
Medium  bezeichnet  die  subjektive 
Ansicht,  γνώμην  ohne  Artikel  *= 
'eine  Meinung,  als  Meinung'.  — 
ποιεισ&αι,  warum  Medium?  — 
α  χολή  rj  ή  μ  IV,  Parechese  des  Η- 
Lauts,  keine  Kakophonie  für  die 
Griechen.  —  το  κατά  τούτον  εΐ- 
ναι,  wörtlich:  'so  weit  es  nach 
diesem  geht,  so  weit  er  mafsgebend 
ist  ==  was  ihn  anlangt',  εΐναι  ist 
limitierend  hinzugefügt  und  steht 
in  loserer  Weise  fast  wie  ein  freier 
Accus.,  daher  wir  es  nicht  über- 
setzen. —  Ahnlich  κατά  τούτο  εί- 
ναι, in  dieser  Beziehung.  Sinn: 
'damit  wir  durch  diesen  nicht  ver- 
hindert werden*. 

§  10.  ταΰττ],  mit  diesem  Worte 
versetzt  uns  Xenophon  aus  dem 
Zelte  des  Kyr.  in  den  Zuhörerkreis 
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γνώμγι  εφη  καΐ  τους  akkovg  τίροο^εΰϋ^αί.  μετά  ταντα,  εφη^ 
κελενοντος  Κνρον  ελαβον  της  ζώνης  τον  Όρόνταν  έπΙ  ^ανάτω 
απαντεζ  άναοτάντες,  καΐ  οί  ύνγγενεϊξ'  είτα  d'  ε^ήγον  αντον 
oig  τΐροοετάχϋ'η,  εηεΐ  δε  είδον  αντον  οϊηερ  τίρόύ^εν  Ίΐροβε- 
χννονν,  και  τότε  τίροΰεκννηΰαν ,  καίτιερ  είδότεζ  ort  επΙ  ^ce- 
ll νατον  αγοιτο.  επεί  δε  είξ  την  ^Αρτατίάτου  ύκην^ν  είΰηνεχϋ'η 
τον  πιύτοτάτον  των  Κνρον  βκηπτονχων,  μετά  ταντα  οντε 
ζώντα  Όρόνταν  οντε  τε%νηκότα  ονδείς  είδε  πώποτε^  ονδε  οποζ 
άτίέ^ανεν  ονδείς  είδώς  ελεγεν^  εί'καζον  δε  άλλοι  αλλωζ'  τάφοζ 
δε  ονδείς  πώηοτε  αντον  εφάνη. 
VII.  2.  Sept.]  Έντεν^εν  ε^ελαννεί  δίά  της  Βαβνλωνίας  βταΰ'μονς 
τρεις  παραΰάγγας  δώδεκα,  εν  δε  τω  τρντω  βταϋ-μω  Κνρος 
α^εταόιν  ποιείται  των  'Ελλήνων  και  των  βαρβάρων  εν  τω  Λε- 
δίω  τίερι  με6ας  νύκτας'  έδόκει  γάρ  είς  την  επιονβαν  εω  η^ειν 


des  Klearchos.  —  ?φη  sc.  Kl. 
seinen  Kameraden.  —  προσ-θ•«- 
cd'aij  das  D:  'einer  Meinung  bei- 
treten', sowie  das  lat. :  accedere 
ad  sententiam,  bezeichnen  eine 
andere  Abctimmungsweise. 

iXaßov  . .  .τον  'OqOvt.j  eine 
Konst.  κα-θ•'  όλον  καΐ  κατά  μέρος. 
—  της  ξών.  Den  Gen.  des  Teils, 
der  berührt  wird,  übers,  durch  eine 
Präpos.  Es  ist  das  eine  in  den 
persischen  Gesetzen  vorgeschrie- 
bene symbolische  Handlung,  deren 
Zweck  durch  επί  ^ανάτω  ausge- 
drückt ist.  In  der  Regel  genügte 
es,  dafs  der  König  allein  den  Gür- 
tel des  Schuldigen  berührte.  Im 
D.  kann  man  das  επί  &av.  in  der 
Redensart:  'zum  Tode  bestimmen, 
das  Todesurteil  aussprechen'  auf- 
lösen. 

ίΐαϊ  ot  avy.,  %αΙ  steigernd.  — 
«l^yor,  Subj.  (οντοι)  ist  aus  dem 
Relativsatze  zu  entnehmen. 

Λροσίκιίν.,  Imperf.  s.  I  3,  21 
zu  ^φερον.  Diese  orientalische  Hof- 
sitte der  Anbetung  wurde  von  den 
Niederen  allen  Höheren  gegenüber 
beobachtet;  sie  bestand  darin,  dafs 
sich  die  Niederen  vor  den  Höheren 
niederwarfen  {προαπίπτειν)^  den 
Boden  mit  der  Stirn  schlugen  und 
die  Erde  küfsten.   (Anh.) 

και  τότε  wird  durch  Nachstel- 
lung des  καίπερ  είδότ.  gehoben. 


§  11.  εΐΰηνέχ&η  s.  Ι  1,  2  zu 
εποιηαε. 

τον  τΓίστοτ. ,  motivierende  Ap- 
position, die  durch  Trennung  vom 
Hauptwort  Nachdruck  erhält. 

ΰ%ηπτούχ.  Den  Oberstabträger 
am  persischen  Hofe  umgab  ein 
Heer  stabtragender  Bedienten, 
welche  die  Fremden  einführten, 
vor  dem  Wagen  hergingen  u.  s.  w. 

—  Όρόνταν  s.  I  4,  12  zu  Κνρον. 
όπως  απ« -9• αν.,  wahrscheinlich 

wurde  er  lebendig  begraben.  (Anh.) 

—  Warum  ist  der  Satz  vorangestellt  ? 
k'λεγεvJ  nach  I  3,  5  zu  ερει  füge 

'können'  hinzu,  oder  übersetze  εΐ- 
$(ός  (eigentlich;  'mit  Gewifsheit') 
als  Verb.  fin.  mit  folgend.  Inf. 

^λεγεν  . . .  εί'γ,αζον  . . .  §φάνη, 
Chiasmus  zur  Hebung  des  (jegen- 
satzes. 

άλλοι  άλλως  wie  das  Lateini- 
sche alius  aliter.    Paronomasie. 

VII.  Marsch  innerhalb  Babylo- 
niens. 

§  1—9.  Musterung  des  Heeres; 
erste  Nachrichten  vom  Heere  des 
Königs.  Kriegsrat  und  Verspre- 
chungen des  Kyros. 

§  1.  ίντεν&εν,  von  Pylä  aus, 
8.  I  5,  5.  —  έ^έταΰΐν,  s.  Exk. 
§24.  —  περί  με σ.  ννκτ.,  Plur.  zur 
Bezeichnung  der  einzelnen  Stunden 
der  Nacht  (horae  nocturnae);  8. 
auch  I  2,  22  zu  πνρονς.  —  εδόκει 


i , 
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βαβιλεα  6vv  τω  ^τρατεΰ^ιατ^  μαχονμενον  καΐ  εκελενε  Κλεαρ- 
χον  μεν  τον  δε^ιον  κερως  ηγεΐύ^αι^  Μένωνα  δε  \τον  Θεττα- 
λον]  τον  ενωννμον,  αντος  δε  τονς  εαντον  διετα^εν.  μετά  δε  την  2 
ε^εταΰιν  άμα  ττ}  ijtiovör}  W^9^  ηκοντες  αυτόμολοι  τίαρά  με- 
γάλον  βαΰιλεως  άπήγγελλον  Κνρω  περί  της  βαβιλεως  ΰτρατιας. 
Κϋρος  δε  όνγκαλεΰας  τονς  ύτρατηγονς  καΐ  λοχαγονς  των  ^Ελ- 
λήνων ΰννεβονλενετό  τε,  τιώς  αν  τ'^ν  μάχην  τΐοιοΐτο,  καΐ  αι>τος 
Λαρτινει  ϋ'αρρννων  τοιάδε.  lii  άνδρες  "Ελληνες^  ονκ  ανθρώπων  3 
άπορων  βαρβάρων  βνμμάχονς  νμας  άγω^  άλλα  νομίζων  άμεί- 
νονς  καΐ  κρείττονς  πολλών  βαρβάρων  νμάς  είναι  ^  διά  τοϋτο 
προύελαβον.  όπως  ονν  εύεύ^ε  άνδρες  άξιοι  της  ελεv^'ερίag 
'^ς  κεκτηύ^-ε  καΐ  '^ς  νμας  εγώ  ενδαιμονίξω.  εν  γάρ  ί'6τε  ort 
την  έλεν^ερίαν  ελοίμην  αν  άντΙ  ων  εχω  πάντων  καΐ  άλλων 
πολλαπλασίων,  όπως  δε  καΐ  είδητε  είς  οίον  ερχε6%^ε  αγώνα,  ίγώ  4 
νμας  είδώς  διδά^,ω.  το  μεν  γάρ  πλήϋ^ος  πολν  καΐ  κρανγη 
πολλΐ]  επίαΰιν'  αν  δε  ταντα  άνάόχηύΰ^ε,  τά  άλλα  και  αίΰχννεΐ- 


sc.  Κύρος  infolge  der  durch  Über- 
läufer und  Kundschafter  erhaltenen 
Nachrichten.  —  εΙς  τ.  ε  λ.,  εΙς  bez. 
den  Termin,  bis  zu  welchem  hin 
die  Handlung  als  sich  vollendend 
gedacht  ist. 

τον  δεξιον^  der  Griechen  und 
des  ganzen  Heeres,  τον  εύωννμ., 
der  Griechen.  S.  Exk.  §  52.  Wer 
hatte  I  2,  15  die  Ehrenstellung  auf 
dem  rechten  Flügel?  —  διέταξεν, 
dta,  getrennt  von  den  Griechen. 

§  2.  ηκοντ.  nach  I  1,  6  zu  ini- 
βονλ.  2.  —  βασιλέως,  die  Grie- 
chen wiederholen  gern  dasselbe 
Hauptwort,  während  wir  uns  mit 
dem  Pron.  begnügen;  ebenso  Caesar, 
z.  B.  bell.  Gall.  I  6:  Erant  omnino 
itinera  duo,  quibus  itineribus  domo 
exire  possent.  —  τονς  στρατ.  καΐ 
λοχαγ.,  der  einmal  gesetzte  Ar- 
tikel fafst  die  beiden  Begriffe  als 
ein  Ganzes  (höhere  Offiziere)  zu- 
sammen. —  ΰννεβονλ.,  beachte 
das  Medium  und  avv.  —  ηώς  av 
,,  .ποιοΐτο^  Opt.  pot.  in  der  indir. 
Frage  s.  I  6,  2  zu  uv.  —  τ« . .  .και', 
teils  —  teils.  —  αντός,  in  eigner 
Person. 

§  3.  βαρβάρ.,  Stellung?  — 
άπορων  und  νομίζων  nach  I  1,  6 
zu    επιβονλ.   1   oder  3    kausal.    — 


άμείν.  καΐ  κρδέ,'τ.,  über  diesen 
verstärkenden  Pleonasmus  s.  1  3, 19 
zu  ίπΐΆΐνδ.  Dafs  die  Perser  feige 
sind,  erzählt  Xen.  auch  in  der 
Kyropädie.  —  διά  τ  ο  ντο  hebt 
mit  Nachdruck  den  angegebenen 
Grund  hervor. 

όπως  ονν  εσεσ&ε,  statt  eines 
Imperat.  Ähnlich  wir:  'dafs  ihr 
ruhig  seid ! '  —  Der  regierende  Satz 
(hier  οιοπειτε)  ist  hinzuzudenken. 
—  ελενΟ•ερ.,  in  Persien  wurden 
alle  als  Sklaven  des  Königs  betrach- 
tet. —  ης  ν,έητηΰ&ε^  Attraktion 
wie  I  1,  8  zu  ων  ετνγχ.  —  άντΙ 
ων  Attr.  wie  Ι  3,  4  zu  d.  W. 

§  4  όπως,  Voranstellung  des 
Nebensatzes  und  dadurch  Chiasmus 
zwischen  είδητε  und  διδάξω.  —  αν 
...  άνάαχ.  s.  Ι  1,  10  zu  πρϊν  αν. 

είδοάς^  Attrib.  zu  iyca,  relativ 
zu  übersetzen:  'ich,  der  ich'.  —  Ι'ρ- 
χίσ^ί,  Zwischenstellung. —  πολν, 
Prädik.  mit  fehlender  Kopula.  — 
επίαβιν^  warum  nach  πλη^Ός?  — 
ταντα  fafst  den  Inhalt  des  vor- 
hergehenden Satzes  (Anblick  der 
Masse  und  Geschrei)  als  einen 
Begriff. 

τά  άλλα,  Accus,  wie  I  3,  3  zu 
d.  W. 


s^MMi 
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6^aC  μοί  δοκώ^  oiovg  ήμιν  γνώβεό^'ε  τους  εν  rfj  χώρα  'όντοα^ 
άν%•ρώπονξ,  \})μών  δε  ανδρών  Ιόντων]  καΐ  εν  των  έμών  γενο- 
μένων^ ίγώ  νμών  τον  μεν  οί'καδε  βονλόμενον  άπιέναι  τοΐξ  οίκου 
ξηλωτον  ΛΟίήόω  άπελ^εΐν^  Λολλους  δε  οΐμαι  Λουήΰειν  τά  παρ' 

5  έμοί  ελέβ^αι  άντΙ  των  οί'κοί,  ένταϋϋ'α  Γανλίτης  παρών^  φνγάς^ 
Σάμιος,  πιΰτος  δε  Κνρω,  είπε,  ΚαΙ  μην,  ω  Κνρε,  λεγονύί 
τίνες,  οτι  πολλά  νπι6χνεΐ  ννν  δια  το  έν  τοιοντω  είναι  του 
κινδύνου  προβιόντος.  αν  δ\  ευ  γένηταί  τι,  ου  μεμνή6ε6ϋ•αί 
6ε  φαΰιν    ενιοι  δε   ούδ'  ει  μεμνγιό  τε  καΐ   βούλοω  δύναόϋ-αι 

6  αν  άποδοϋναι  δ^α  υπιβχνεΐ.  άκούόας  ταϋτα  ελεξεν  ό  Κϋρος, 
'^ίλλ'  εότι  μίν  ήμιν,  ω  άνδρες,  ή  αρχή  ή  πατρώα  προς  μεν 
μεβημβρίαν  μέχρι  ου  δια  καύμα  ου  δύνανται  οίκεΐν  αν%'ρω- 
3Τ0*5   προς   δε   αρκτον   μέχρι   ου   δια  χειμώνα'    τά   δ'  iv  μέβω 


οίον  ς  —  av&Q.  ist  Kausalsatz 
zu  αίαχνν.,  der  aber  die  Form  eines 
abbängigen  Fragesatzes  angenom- 
men bat,  weil  ein  Verb,  deliberandi 
{έν&νμονμένω^  λογιξομένφ)  vor- 
schwebt. —  av&Qoan.jim  Gegensatz 
von  ανδρών,  bat  den  NebenbegrifF 
des  Verächtlichen,  hier  =  was  für 
feige  Leute.  Ähnlich  unterschei- 
det der  Lateiner  homo  und  vir.  — 
ημιν.  Dat.  ethic, bezeichnet  die  mit 
dem  Gemute  teilnehmende  Person. 
Im  D.  kaum  zu  übersetzen.  —  των 
Ιμών  von  τά  εμά  =  meine  Ver- 
hältnisse. —  τοις  oi'yiOL  ν.  oi  οίΉοι 
=  populäres.  Konstr.  έγώ  ποιησ. 
τον  μεν  νμ,  βονλ.  otyiad.  άπιέν. 
ζηλωτ.  τ.  οΓκ.  άηελϋ:  —  τον  βονλ. 
8.  Ι  3,  9  zu  d.  W.  —  άπελ&ειν, 
im  D.  durch  einen  Nbs.  mit  'dafs'. 

οΐμαι  π  01716.,  warum  fehlt  bei 
noiria.  das  Subj.?  Warum  giebt 
Kyr.  diesem  zweiten  Gedanken  einen 
mildernden  Ausdruck?  —  πολλονς 
Subj.  zu  ελί'σθαι;  der  Acc.  c.  Inf 
hängt  von  ποιηοειν  ab. 

των  01% OL  v.  τά  οΐ'τίοι,  res  do- 
mesticae.  —  Gleich  grofse  Ver- 
sprechungen machte  auch  Alexan- 
der d.  Grofse  seinen  Soldaten. 

§  5.  διά  το  ...  είναι,  s.  Ι  5,  9 
zu  διεαπάβ&αι.  Im  D.  gebrauche 
einen  Kausalsatz.  Die  Stellung  des 
betonten  vvv  Μ.τοιοντω  zu  beachten. 

iv  το  10 V τ.,  auch  der  Grieche 
verbindet  das  Neutr.  des  Pronom. 


mit  dem  Genitiv,  partit.  —  av  δ^ 
εν  γένηται,  wenn  es  gut  geht, 
prospere  cedere.  —  τϊ,  nämlich  'dein 
Unternehmen',  durch  τΐ  wird  das 
bestimmte  Aussprechen  vermieden. 
ov  μεμνήσ.,  Übergang  aus  dem 
Nebensatze  in  den  Acc.  c.  Inf.  — 
i'vioi  δε,  was  ist  zu  wiederholen? 

—  ονδ'  8.  l  6,  8  zu  d.  W.  — 
δνναβ&αι  äv,  s.  I  3,  6  zu  av 
είναι.  —  άηοδονναι,  gehört  auch 
zu  ßovXoio.  —  Beachte  auch  die 
Stellung  des  zweimaligen  νπιαχνεί 
zu  μεμνήσεο&αι  und  μεμνηο. 

§   6.     ά-Λονσ.    τ  αν  τ  α.     Warum 
ein  Asyndeton?  Wie  zu  übersetzen? 

—  Mit  αλλά  beginnt  im  Gegensatz 
zu  der  ausgesprochenen  Befürchtung 
eine  übertriebene  Schilderung  sei- 
ner künftigen  Macht.  So  steht  αλλά 
oft  im  Anfange,  ohne  dafs  die  ad- 
versative Kraft  deutlich  hervortritt. 

—  ?στι  . . .  TCQog  . . .  μέχρι,  per- 
tinet  ad.  —  μέν,  in  der  That; 
denn  aus  dem  versichernden  μην 
geschwächt  hat  es  hier  die  Be- 
deutung desselben  beibehalten.  — 
7  μ IV,  weil  Kyr.  hier  seinen  Bru- 
der mit  einschliefst,  wie  d.  W.  ot 
. . .  φίλοι  zu  beweisen  scheinen. 
Andere  erklären  es  als  Plur.  ma- 
jestaticus  für  ^μοί,  wie  §  7  ημάς 
für  ίμέ.  —  μέχρι  ο  ν  s.  Ι  2,  1  zu 
οηόΰοι.  —  διά  χειμώνα,  was  ist 
in  Gedanken  zu  wiederholen?  — 
τά  δ*  iv  . .  .τοντ.  übersetze  durch 
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τούτων    πάντα    6ατραπεύουβιν    ot    του    έμοϋ    αδελφού    φίλοι, 
rjv  δ'  ήμεις  νικήύωμεν,  ημάς  δει  τους  ημετέρους  φίλους  τού-  7 
των  εγκρατείς  ποιηβαι,     ώοτε  ού  rovro  δέδοικα,  μή  ούκ  Εχω 
ο,τι  δώ  εκάβτω  τών  φίλων,  αν  ευ  γένηται,   αλλά  μή  ούκ  ^χω 
ικανούς  οΐς  δώ,    υμών  δε  τών  ^Ελλήνων  και  ότέφανον  εκάβτω 
χρυβοϋν  δώ6ω,     οΓ  δε  ταϋτα  άκούβαντες  αυτοί  τε  ^6αν  πολύ  8 
προΰ-υμότεροι  καΐ   τοΐς    άλλοις    έξήγγελλον,     εί6^6αν   δε  παρ' 
αύτον  οϊ  τε  Στρατηγοί  καΐ  τών  άλλων  'Ελλήνων  τίνες  ά^ιοϋν- 
τες  είδέναι,  τί  ΰφίΰιν  εβται,  έάν  κρατήβωβιν.    6  δε  έμπιμπλάς 
απάντων  τήν  γνώμην  άπέπεμπεν.    παρεκελεύοντο  δΐ  αύτω  πάν-  9 
τες,   δβοιπερ   διελέγοντο,  μή   μάχε6%^αι,  άλλ'  '6πΐ(ί%^εν  εαυτών 
τάττε6%'αι,     έν  δε  τω  καιρώ  τούτω  Κλέαρχος  ωδέ  πως  ήρετο 
τον  Κϋρον    Οί'ει  γάρ  6οι  μαχεΐ6^αι,   &  Κϋρε,   τον  άδελφόν; 
Νή  JC,  έφη  6  Κύρος,  εί'περ  γ  ε  Δαρείου  και  Παρυβάτιδός  έ6τι 
παις,  έμος  δε  αδελφός,  ούκ  άμαχεί  ταύτ  έγω  λήψομαι.    ενταύθα  ίο 


einen  Relativsatz.  —  τοντων, 
Grenzpunkte.  —  ηάντα  =  ηάαας 
τάς  σατραπ.,  s.  Ι  3,  3  zu  τα  τε 
άλλα. 

§  7.  τοντων,  dasselbe,  was  vor- 
her τά  iv  μέαω  τοντων.  —  μή  οντι 
nach  d.  Verb,  der  Furcht  =  ne 
non,  ut.  —  δ,τι  δ  ω  ist  Konj.  de- 
liber.  in  der  indirekten  Frage,  der 
im  D.  mit  'sollen'  übersetzt  wird. 

νμών  abhäng.  v.  «κάστω. —  τών 
^Ελλήν.  ist  Apposit.  zum  Pron.,  s. 
I  5,  16  zu  ot  άλλοι.  —  εκάστω, 
8.  Ι  2,  4  zu  μείζονα.  Goldene 
Kränze  waren  in  Griechenland  eine 
Belohnung  von  Verdiensten. 

§  8.  ot .  .  .  άτίονααντες,  Partie, 
mit  d.  Artikel,  s.  I  9,  15  zu  τών 
i^ελόvτ.  —  iξηγγελ.,  warum  i^7 

ot  τε  βτρατηγ.,  wurden  mitge- 
nommen, weil  sie  vor  Kyros  wieder- 
holen sollten,  was  sie  von  seinen 
Versprechungen  ihren  Soldaten  ver- 
kündigt hatten.  Andere  Erklärer 
meinen,  dafs  diese  in  der  Absicht 
hingegangen  seien,  um  noch  für 
sich  Versprechungen  zu  erhalten. 
■Π-  ^<Γτα*,  imD.  ein  anderer  Modus. 
Ahnlich  sagen  wir:  'Was  wird  mir 
dafür?'.  —  i  μη  ι  μη  λ.  Part.  Impf, 
von  der  wiederholten  Handlung.  — 
την  γνώμην,  Erwartung;    es    ist 


kollektiver  Singular,  deshalb  über- 
setze αηάντ.  =  eines  jeden,  mit 
dem  er  gerade  sprach  und  ver- 
handelte. —  άηεηεμηεν,  Objekt? 
Stellung  zu  εΙβ^αανΊ 

§  9.  διελέγοντο.  Das  Obj.  kann 
auch  im  Nebensatze  fehlen,  wenn 
es  dasselbe  mit  dem  des  Hauptsatzes 
ist.  —  μή  μάχεα^'αι,  sc.  nicht 
persönlich.  Von  des  Kyr.  Leben 
hing  der  Erfolg  des  Zuges  ab.  — 
μάχεα^αι  .  .  .  τάττεσ&αι,  ein 
Homoioteleuton.  —  γάρ  bezieht 
sich  auf  den  Inhalt  der  von  Xeno- 
phon  verschwiegenen  Antwort  des 
Kyros,  welcher  erwiderte,  dafs  er 
sich  dadurch  der  königlichen  Würde 
unwürdig  zeigen  würde.    (Anh.) 

iμ6ς  δε  άδελφ.,  iμός  ohne 
Artikel :  'ein  Bruder  von  mir'.  — 
ταυ  τα,  dieses  im  §  6  beschrie- 
bene Reich;  Kyros  bezeichnet  mit 
einer  Handbewegung  das  umlie- 
gende Land.  —  iγώ  λήιρ.^  mit 
Nachdruck  am  Ende. 

§  10—13.  Zählung  des  Heeres; 
einige  Nachrichten  von  dem  Be- 
stände des  königlichen  Heeres. 

§  10.  ivτav^'a  δη  bezieht  sich 
auf  i^έτ.  noi.  im  §  1,  deshalb  steht 
auch    der    Artikel   bei   έξοηλ.    — 
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öij  iv  τγι  εξοπλίβία  άριϋ'μος  έγενετο  των  μεν  Ελλήνων  aöTclg 
μνρια  καΐ  τετρακοοία^  πελταΰταΐ  δε  διύχίλιοι  και  τίενταχόΰιοι, 
των    δε    μετά    Κνρον    βαρβάρων    δέκα    μυριάδες    καΐ    άρματα 

11  δρετιανηφόρα  άμφΐ  τα  εί'κοβίν,  των  δε  τίολεμίων  «λε^^οντο  είναι 
εκατόν  καΐ  εί'κούι  μυριάδες  καΐ  άρματα  δρετιανηφόρα  διακόόια. 
άλλοι  δε  fjöav  έ^ακιοχίλιοι  ιππείς^  ων  ^Αρταγέροης  ήρχεν  ού- 

12  τοι  d'  αύ  Λρό  αύτοϋ  βαΰιλεως  τεταγμένοι  ήοαν.  τοϋ  δε  βαΰι- 
λεως  βτρατεύματος  ή6αν  άρχοντες  [καΐ  ΰτρατηγοί  καΐ  ηγεμόνες^ 
τετταρες^  τριάκοντα  μυριάδων  εκαΰτος,  ^Αβροκόμας^  Τιΰβαφερ- 
νης^  Γωβρύας^  Άρβάκης,  τούτων  δε  παρεγένοντο  εν  ττ}  μάχη 
ένενήκοντα  μυριάδες  και  άρματα  δρετιανηφόρα  εκατόν  καΐ 
πεντήκοντα'  Άβροκόμας  δε  ϋβτερηΰε  της  μάχης  ήμεραις  τίεντε, 

13  εκ  Φοινίκης  ελαύνων.  ταϋτα  δ\  ήγγελλον  ηρος  Κϋρον  οι  αύ- 
τομολήύαντες  [έκ  των  τίολεμίων]  τιάρα  μεγάλου  βαβιλεως  προ 
της   μάχης,   και   μετά  την  μάχην    οι  ϋύτερον   έλήφ^ηύαν   των 

14  τίολεμίων  ταντά  ήγγελλον.  έντεϋ%^εν  δε  Κϋρος  εζελαύνει  Οτα^- 
μον  ενα  τιαραβάγγας  τρεις  ΰυντεταγμενω  τω  βτρατεύματι  τιαντι 
και    τω   Έλληνικω    καΐ    τω    βαρβαρικά'     ωετο    γάρ    ταύττ]    τγι 


άρι9•μός.  Schon  im  §  1  lasen  wir 
εξέτασιν  ποιείται;  hier  erst  giebt 
Xenophon  die  Anzahl  der  Griechen, 
um  darauf  sofort  die  Zahl  der 
Feinde  folgen  zu  lassen. 

άβπίς^  Metonymie,  das  Ge- 
tragene für  den  Träger  =  οπλι- 
ται.  Ähnlich  im  D.:  ein  Fähnlein 
von  6  Lanzen.  —  μνρία  ti.  τ.  λ , 
Ι  2,  9  π.  4,  3  hatten  wir  andere  Zah- 
len! Die  Verschiedenheit  ist  nicht 
vollständig  zu  erklären,  da  Xeno- 
phon nur  I  2,  25  einen  Verlust 
erwähnt.  Andere  sind  vielleicht 
gestorben,  noch  andere  mit  Pas. 
und  Xen.  (s.  I  4,7)  oder  auf  eigene 
Hand  fortgegangen.  —  δρεπα- 
νηφ.  werden  c.  8,  10  beschrieben. 
—  άμφί^  8.  I  1,  10  zu  είς  δισχιλ. 

§  11.  iXsyovTOj  durch  einen 
Zwischensatz  zu  üb^^rsetzen.  —  άλ- 
λοι, 8.  I  5,  5  zu  άλλο  (Gattungs- 
begriff?) —  προ  αντ.  βασιλ.^  s. 
c.  8,  24.   (Anh) 

§  12.  και  ΰτρατ.  και  ηγεμ., 
erläuternde  Apposition  zur  Bezeich- 
nung des  Rangunterschieds  dieser 
Führer.    —    τίβροκ.,  schon  I  4,  6 


zog  er  aus  Phönikien  ab,  und  4,  18 
war  er  vor  dem  Kyros.  (Anh.)  — 
της  μάχ.,  Genit.,  weil  im  Verb. 
νατέρ.  ein  KomparativbegrifiF  liegt. 
—  ελαύνων  nach  1  1,  6  zu  ini- 
βονλ.  3  konzessiv. 

§  13.  ταντα,  das  im  §  11  u.  12 
Erzählte.  —  ήγγελλον  ..  .ηγγελ. 
Die  Stellung  der  beiden  Prädikate 
erhält  dadurch  mehr  Nachdruck 
(s.  II  3,  5  zu  άριστον),  dafs  προ  τ. 
μάχ.  und  μετά  τ.  μάχ.  durch  Epana- 
strophe  neben  einander  treten. 

^κ  r.  πόλε  μ.,  von  τα  πολέμια, 
sc.  ατρατόπεδα.  —  των  πόλε  μ., 
Gen.  partit.  zu  οΓ,  ist  aus  dem 
Haupts.,  wo  es  Subj.  sein  müfste, 
in  den  Nebensatz  gesetzt,  was  im 
D.  nicht  möglich  ist. 

§  14  —  18.  Marsch  in  Schlacht- 
ordnung; Belohnung  des  Wahr- 
sagers Silanos. 

§  14.  ανντεταγ.,  der  Dativ  wie 
der  lat.  Abi.:  omni  exercitu.  Zur 
Sache  s.  Exkurs  §  33.  —  ωετο 
γάρ,  begründet  die  Kürze  des 
Marsches  und   die  Art  und  Weise 
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ήμερα  μαχεΐ6ϋ•αι  βασιλέα'  κατά  γάρ  μεΰον  τον  οταΰ'μον  τού- 
τοι/ τάφρος  ήν  ορυκτή  /Sa-O*«?«,  το  μεν  εύρος  όργυιαι  τιεντε, 
το  δΐ  βά^ος  όργυιαΙ  τρεις,  παρετετατο  δε  ή  τάφρος  ανω  15 
διά  τοϋ  τιεδίου  έτά  δώδεκα  τιαραοάγγας  μέχρι  τοϋ  Μηδίας 
τείχους,  [εv^^a  διώρυχες,  άτιο  τοϋ  Τίγ ρητός  τιοταμοϋ  φεον- 
<ία6*  είΰΐ  δε  τετταρες,  το  μεν  εύρος  τιλεϋ'ριαιαι ,  ßad'siai  δϊ 
ίβχυρως,  καί  τιλοΐα  τιλεΐ  iv  αύταΐς  6ιταγωγά'  είββάλλονΰι  δ\ 
εις  τον  Εύφράτην,  διαλείτίουύι  δ^  εκάότη  τιαραύάγγην,  γέφυ- 
ρα^  d'  ετιειοιν],  ήν  δε  τιαρά  τον  Εύφράτην  τιάροδος  ύτενή 
μεταξύ  τοϋ  τιοταμοϋ  καί  της  τάφρου  ως  εϊκο6ι  ποδών  το  εύ- 
ρος' ταύτην  δε  τήν  τάφρον  βαΰιλεϋς  ποιεί  [μέγας]  άντΙ  έρύμα-  16 
τος,  επειδή  πυν&άνεται  Κϋρον  προ6ελαύνοντα,  ταύτην  δή  τήν 
πάροδον  Κϋρός  τε  και  ή  ύτρατιά  παρήλΟ'ε  χαΐ  έγενοντο  εΐ6ω 
της  τάφρου,  ταύττ}  μεν  ούν  τη  ήμερα  ουκ  εμαχεύατο  βα6ι-  17 
λεύς,  αλλ'  υποχωρούντων  φανερά  ήβαν  καΐ  ϊππων  καΐ  ανθρώ- 
πων ίχνη  πολλά,  ένταϋθ'α  Κϋρος  Σιλανον  καλύβας  τόν  Άμ-  18 
πρακιώτην  μάντιν  εδωκεν  αύτω  δαρεικοϋς  τριβχιλίους,  5τι 
τη  ενδεκάτγι  απ'  εκείνης  ήμερα  προϋ'υόμενος  εΐπεν  αντω, 
δτι  βαύιλεϋς  ου  μαχεΐται  δέκα  ήμερων,  Κϋρος  δ'  εΙπεν,  Ουκ 
αρα  ίτι  μαχεΐται,  ει  εν  ταύταις  ου  μαχεΐται  ταΐς  ήμέραις'  έάν 
δ'  άληθεύβης,  'οπιΰχνοϋμαί  βοι  δέκα  τάλαντα,  rovro  τh  χρυ- 
ΰίον  τότε  άπέδωκεν,  επει  παρήλθον  at  δέκα  ήμέραι.     έπεί  δ'  19 


desselben.  —  κατά  γάρ  μ  ε  α.,  γάρ 
begründet  das  ωετο  γάρ.  —  μέσον, 
8.  Ι  2,  6  zu  διά  μέΰ.  —  οργνιαί, 
welcher  Kasus  könnte  auch  stehen? 
Zur  Sache  s.  Exk.  §  24  Anm.  2  S.  17. 

§  15.  Μηδίας  τείχ.  Die  medi- 
sche  Mauer  begann  lYj  Parasangen 
von  Pylä  am  Euphrat,  war  aber  zu 
Xenophons  Zeiten  in  der  Nähe  des 
Euphrat    schon    verfallen.     (Anh.) 

—  εκάστη  f  besondere  Apposit. 
zum  allgem.  Subj. 

§  16.  ποιεί,  Praes.  hist.,  übers, 
nach  I  1,  3  zu  σνλλαμβ.  und  be- 
achte die  Zwischenstellung  des 
Präd.  —  επειδή  πυν^'άν.,  s.  I 
3,  1  zu  έπεϊ  ήρ^.  —  προσελαν- 
νοντα  nach  Ι  1,  6    zu  ίπιβονλ.  1. 

—  παρηλ&ε  "»αϊ  έγενοντο, 
Wechsel  des  Numer. 

§  17.  τανττι  μέν,  der  entspre- 
chende Gedanke  liegt  im  Zusam- 

Xenoph.  anab.  I. 


menhange.  —  ^ σαι/  s.  I  4,  4  zu 
d.  W.  ueachte  die  Stellung,  wo- 
durch υποχωρούντων  den  Ton  erhält. 

§  18.  καΧεσα;,  nach  I  1,  6  zu 
έπιβονλ.  2  und  I  1,  3  zu  σνλλαμβ. 
—  Αμπρα-Λ.,  Stadt  in  Epirus,  n. 
T.  Arta.  —  προΰ'υόμεν.  Medium 
==  für  sich  d.  h.  um  die  Zukunft 
zu  erforschen.  —  μα;ι;εΓτα&,  s.  §  8 
zu  έ'σται.  —  δέίΐ.  ημερών,  partit. 
Gen.  eines  Zeitganzen,  innerhalb 
dessen  etwas  geschieht.  —  εΐπεν^ 
s.  I  1,  3  zu  έποίησε.  —  ονκ... 
iti,  in  diesem  Herbste;  ονκ  durch. 
Stellung  betont.  —  ο  ν  μαχεΐται, 
ου  im  Bedingungssatze,  weil  der 
Ausspruch  des  Silanos  als  ein  Be- 
griff in  den  Bedingungssatz  aufge- 
nommen ist.  —  έπεί,  s.  I  1,  2  zu 
έποέησε.  —  αΓ  dex.,  Artik.  mit 
demonstrativer  Kraft. 

§  19 — Ende.  Kyros  rückt  sorg- 
los vor• 
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έπΙ  τγι  τάφρω  ονκ  έκώλνε  ßaöikevg  το  Κνρον  οτράτενμα  ölcc- 
βαίνειν,  εδο^ε  χαΐ  Κνρω  καΐ  rotg  άλλοις  άπεγνωκεναι  τον 
μάχεό^αί'    ω6τε   τγι    νΰτεραία    Κϋρος    ίπορενετο    ήμελημενως 

20  μάλλον,  τή  δε  τρίττ^  έπί  τε  τον  άρματος  καϋ^ήμενος  τ'^ν  ηο- 
ρείαν  εΛοιεΙτο  και  όλίγονς  έν  τά^ει  ^χων  Λρό  αύτον,  το  δε 
ηολν  αντω  άνατεταραγμενον  εΛορενετο  καΐ  των  οτιλων  τοις 
ότρατιώταις  τίολλα  ίπΐ  άμα^^ών  ί^γετο  και  ντΐοξνγίων. 

VIII.  Και  ^Ίδη  τ  ε  ^ν  άμφΐ  άγοράν  τίλή^ονΰαν  και  πληόίον  ην 
6  όταϋ'μος  εν^α  έμελλε  καταλνειν^  ήνίκα  Πατηγνας  άνηρ 
Περόης  των  άμφΐ  Κνρον  πιοτών  προψαίνεται  ελαννων  ανά 
κράτος  ΓάροΌντ^  τω  ϊτίτίω^  καΐ  ενϋ'νς  πα6ιν  οϊς  ενετνγχανεν 
έβόα  και  βαρβαρικώς  καΐ  ελληνικώς,  οτι  βαβιλενς  ΰνν  ύτρα- 
τενματι  πολλω  προ6ερχεται  ώς  εις  μάχην  παρε6κενα6 μένος, 
2  εν^α  δη  πολνς  τάραχος  έγενετο '    αντίκα   γαρ  εδόχονν  οι  "Ελ- 


μάλλον^  warum  betont? 

§  20.  noQ.  εποιειτο  und  ηγε- 
το,  Zwischenstellung  und  dadurch 
Conjunctio.  —  το  δε  noXv^  das 
Gr03  des  Heeres.  —  άνατεταζ., 
'wieder',  wie  früher,  ungeord. 

VIII.  Schlacht  bei  Kunaxa,  einem 
Dorfe  am  östlichen  Ufer  des  Eu- 
phrat.  —  (Den  Namen  des  Schlacht- 
ortes giebt  Piutarch  an.)  Die  Schil- 
derung der  Schlacht  ist  wegen  ihrer 
Anschaulichkeit,  Frische  und  Le- 
bendigkeit berühmt. 

§  1—7.  Kyros  und  die  Griechen 
ordnen  sich  auf  die  Nachricht 
vom  Heranrücken  der  Feinde  zur 
Schlacht. 

§  1.  και  Ύΐδη  rf...xai',  Gleich- 
zeitigkeit durch  Beiordnung  ausge- 
druckt. Wir  subordinieren,  wie  der 
Lat.  mit  et  jam  . . .  cum. 

ayoij.  nXriQOvß.  griech.  Be- 
zeichnung der  4.  bis  6.  Tagesstunde, 
d.  i.  des  Vormittags,  weil  sich  um 
diese  Zeit  die  Gr.  politischer  und 
gerichtlicher  Verhandlungen  wegen 
auf  den  Markt  begaben  und  dort, 
wenn  Versammlungen  nicht  statt- 
fanden, zum  Geauis  des  geselligen 
Lebens  in  Buden  und  Werkstätten 
-Terkehrten. 

<Fr«^ft,   in   eigentl.  Bedeut.  — 


^v&ci,  s.  I  2,  8  zu  ο&εν.  —  έμελ- 
λε, wer?  —  καταΖ.,  κατά  eigentl. 
vom  Abspannen  der  Zugtiere.  — 
των  ..  .πιοτών^  Genit.  part. ;  zur 
Übera.  s.  I  1,  2  zu  φίλον.  —  προ- 
φαινεται^  προ  aus  der  Ferne. 
Im  D.  kann  man  die  Subj.  wech3eln 
und  das  Passiv  durch  'man'  übers., 
so  dafs  das  griech.  Subj.  zum  Obj. 
wird  und  ελαννων  im  Inf.  steht.  — 
άνά  -κράτος  ilavv.,  im  Galopp 
reiten,  heransprengen,  equo  ad- 
misso  accurrere.  —  άνά  κράτος 
η.  κατά  κράτος  materiell  gleich- 
bedeutend, eigentlich  aber:  άνά 
κράτος  =  an  der  Kraft  hinauf 
(analog  von  άνά  ρόον  =  der  Quelle 
zu),  dem  Zuflüsse  neuer  Kraft  zu 
i.  e.  bis  zur  höchsten  Anstrengung, 
mit  Aufbietung  aller  Kraft;  κατά 
κράτος  (vergl.  κατά  ρόον  =  dem 
Ausflusse  zu),  an  der  Kraft  von 
oben  bis  unten  abwärts,  i.  e.  bis 
sie  erschöpft  ist,  niedergeht,  ver- 
geht. —  ώς  εις  μάχην^  ώς  be- 
hält auch  vor  Präp.  mit  ihrem 
Kasus  die  Bedeutung  des  Schein- 
baren und  giebt  an,  wie  ganz  ob- 
jektiv genommen  die  Sache  ausge- 
sehen habe:  'wie  (anscheinend, 
beabsichtigend)  zur'. 

§  2.   αντίκα  gehört  zu  inms- 
αεία&αΐ'^  beide  Wörter  sind  durch 
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ληνες  καί  πάντες  δε  άτάκτοις  όφίόιν  ίπιπεόεΐο^αι"   Κνρός  τε  3 
καταΛηδήοας  anb  τον  άρματος  τον  θώρακα   ένέδν  καΐ  άναβάς 
έπΙ  τον  ϊππον  τα  παλτά  εις  τάς  χείρας  ^λαβε,  τοις  τε  άλλοις 
πά6ι  παρήγγελλεν  iξo7cλίζεö^^aι  καΐ  καϋ'ίΰταΰϋ'αι   εις  τήν  εαν- 
τοϋ  τά^ιν  εκαότον,     εν%^α  δη   όνν  πολλ^  όπονδί^  καϋ^ίύταντο^  4 
Κλέαρχος  μ^ν  τά  δεξιά  τον  κέρατος  ^χων  προς  τω  Εύφράττ^ 
τΓοτα^ιω,  Πρόξενος  δΐ  εχόμενος,  ot  δ'  άλλοι  μετά  rovrov.  Μένων 
δε  [καΐ   το    βτράτενμα]    το    εύώννμον   κέρας    ε6χε  τον  ^Ελλη- 
νικού,   τον  δ\  βαρβαρικού  ιππείς  μ\ν  Παφλαγόνες  είς  χιλίονς  δ 
παρά  Κλέαρχον  §6τη6αν  έν  τω  δεξιω  καΐ  τό  Έλληνικόν  πελτα- 
ΰτικόν^  έν  δΐ  τω  ενωννμω  Άριαΐός  τε  6  Κνρον  V7ra(>;u05  καΐ 
το    άλλο    βαρβαρικού J    Κνρος   δε    καΐ    οί   ιππείς    τούτου    ο6ον  6 
εξακόσιοι   κατά  τό   μέβον^   ώπλι6μένοι   ϋ'ώραξι    μίν  αντοί  καΙ 
παραμηριδίοις  καΐ  κράνεόι  πάντες  πλ'^ν  Κνρον  Κϋρος  δΐ  ψι- 
λ'ήν  έχων  τήν  κεφαλήν  είς  τι)ν   μάχην  κα^ί6τατο  [λέγεται  δϊ 
καΐ  τονς  άλλονς  Πέρβας  ψιλαΐς  ταίς  κεφαλαΐς  έν  τω  πολέμω 
διακινδννενειν],    οί  δ^  'ίπποι  πάντες  \οί  μετά  Κνρον^  εΐχον  καί  7 
προμετωπίδια    καί    προΰτερνίδια'    εΙχον    δε    καΐ   μαχαίρας    οί 


Stellung  betont.  —  κ  αϊ  πάντες 
δ  ε ,  itemque,  nämlich  die  Griechen. 
—  άτα'κτοί?,  prädikativ  gestellt, 
hier  durch  einen  Nebensatz  zu 
übers.  —  ΙπιηεαεΐαΟ'αι^  nämlich 
'der  König',  das  Subj.  ergänzt  sich 
aus  der  Meldung  des  Pategyas,  in 
der  es  durch  Stellung  betont  ist. 

§  3.  Κνρός  τέ.,.τοΐς  τε  άλ- 
λοις sind  die  sich  entsprechen- 
den Sätze,  deren  je  zweites  Glied 
durch  καί  mit  dem  ersten  verbun- 
den ist.  —  τον  αρματ.^  τ.  '9'ωρ., 
τον  ιπ.  und  τά  παλ.  β.  Ι  1,  2  zu  των 
Ελλην.  —  παρήγγ.^  s.  Exkurs. 
§  15.  —  iξoπλίξ.y  warum  Ι|, 
lehrt  Ι  7,  20.  —  εκαστον^  Sub- 
jektsaccuB.  zu  den  Infin.;  nach  τοις 
τε  άλ.  8.  Ι  2,  1  zu  λαβοντα. 

§  4.  κα&ίσταντο^  warum  vor- 
an? —  τά  δε^ιά  τον  κέρατος, 
des  griechischen  und  des  ganzen 
Heeres.  Zur  Sache  s.  Exkurs.  §  29 
Fig.  4  u.  5  u.  §  52.  —  έχων  über- 
setze durch  eine  Präpos.  —  ^χό^ 
μένος  gleichbedeutend  mit  μετά 
τοντον.  —  Welcher  Kasus  ist  bei 
iχόμ.  zu  ergänzen? 


§  5.  τον  δε  βαρβ.^  Gen.  part., 
durch  eine  Präp.  zu  übersetzen, 
Chiasmus  mit  τον  *Ελλην.  —  χαΐ 
τό'Ελλ.  πελτ.,  Conjunctio.  —  far- 
ηείς  μεν.,.ίν  δ^  τω  ενων,, 
inwiefern  können  sich  diese  Glieder 
entsprechen?  wie  sollte  der  for- 
melle Gegensatz  ausgedrückt  sein? 

—  νπαρχος  s.  I  2,  20  zu  d.  W. 

§  6.  δ  σον,  vor  Zahlwörtern  s.  1 
1,  10  zu  εΙς.  —  Κνρος.  .  ,ώηλι• 
σ μεν  οι  κ.  τ.  λ.,  das  Prädikat  ist 
auch  ^στηααν.  —  αντοί ,  im  Ge- 
gensatz zu  den  Pferden/  s.  §  7. 
Beachte  auch  die  Stellung  des  μεν. 

—  πλην  Κνρον,  Κνρος  δε  8.  Ι 
1,  7  zu  πλην  Μιλητ.  —  'ψιλην,  ohne 
Helm,  denn  die  Tiara  trug  er.  Das 
Adj.  hat  den  Ton.  —  ^χ(ον^  s.  I 
1,  2  zu  λαβ.  —  κα^ίατατο  ist  im 
Plur.  auch  zu  dem  vorhergehenden 
ot  Ιππείς  zu  denken. 

λ£]'£τα^,  der  Satz  ist  eine  pa- 
renthet.  Bemerkung  zu  der  durch 
πάντες  πλην  Κνρ.  hervorgerufenen 
Erläuterung:  Κνρ.  δε  'φιλ.  έχων. 
Wegen  der  Konstr.  s.  I  2,  12  zu 
ίλέγετο. 
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8  [jCTtsig  ^Ελληνικάς,  xal  ηδη  xb  fjv  μεόον  ήμερας  καΐ  ονπω  κα- 
8. 8ept.]  ταφανεΐς  ^6αν  οί  ηολέμιοί*  ^ινίκα  δϊ  δείλη  έγίγνετο, 
έφάνη  κονίορτός  ωβηερ  νεφέλη  λευκ'ή^  Χ9^'^φ  ^^  6νχνώ  ύστε- 
ρον ωβπερ  μελάνια  τις  έν  τω  πεδίφ  έπΙ  Λολν,  οτε  δε  έγγν- 
τερον    εγίγνοντο,    τάχα    δiι    καΐ   χαλκός   τΐξ   ^ότραπτε   καΐ  αϊ 

9  λόγχαί  καΐ  αί  τά^εΐζ  καταφανείς  έγίγνοντο.  καΐ  ηβαν  ίπτίεΐς 
μεν  λενκο^ώρακεζ  έηΧ  τον  ευωνύμου  των  τίολεμιων  Τιόΰα- 
φερνης  έλεγετο  τούτων  αρχειν*  έχόμενοι  δε  γερροφόροι,  έχό- 
μενοι  δε  δπλΐταί  6ύν  ποδήρεοί  ξυλίναις  άβπίβιν  Αιγύπτιοι  δ' 
οϋτοι  iAayovro  είναι'  άλλοι  δ'  ιπΛεΐς^  άλλοι  το^όται,  πάν- 
τες d'  ούτοι  κατά  ε^νη  έν  Λλαί^^ω  πληρει  άv^'ρώ7eωv  εκαΰτον 

10  το  ^%'νος  έαορεύετο.  πρ6  δ^  αυτών  άρματα  διαλείποντα  6υχν6ν 
ia£  αλλήλων  τα  δή  δρεπανηφόρα  καλούμενα'  εΐχον  δε  τα 
δρέπανα  εκ  των  αξόνων  εις  πλάγιον  άποτεταμένα  καΐ  υπο 
τοις  διφροις  εις  γην  βλέποντα^  ώς  διακόπτειν  οτω  έντυγχά- 


§  8—11.  Der  Feind  erscheint  in 
Schlachtordnung. 

§  8.  τε.,.κα*  drücken  Gleich- 
zeitigkeit aus;  der  Grieche  koordi- 
niert, wir  subordinieren,  s.  §  1. 

μέσον  ημέρ.,  auch  μεσημβρία 
gen.,  ist  die  Zeit  von  12—2  Uhr. 
Die  erste  Tageszeit  nennt  der 
Grieche  πρωί;  die  dritte  Tageszeit, 
von  2  bis  6  Uhr,  heifst  δείλη,  sie 
wird  oft  in  den  frühern  (πρωία) 
und  spätem  Nachmittag  geteilt. 
Hier  ist  der  frühere  gemeint.  — 
7ivi%a  δε  ...  γ,αταφ.  iyiyvov- 
To,  beachte  die  verschiedene  Stel- 
lung der  Prädikate.  Die  folgende 
Schilderung  ist  ganz  getreu.  — 
τ  lg  stärkt  oder  schwächt  den  Be- 
griff, zu  dem  es  gehört:  etwas  wie 
eine,  'eine  Art  von  schwarzer 
Wolke'.  —  JttI  Λολν,  lokal  und 
temporell  Ausdehnung  bezeichnend. 
—  χαλγ,ός  τις,  χαλκό?  Metonymie 
für  das  daraus  gefertigte;  x\g  kann 
hier  durch  'etwas'  übersetzt  wer- 
den. —  Ύΐστραπτε  und  έγίγν., 
Impf.  iter.  'hier  und  da*.  —  ai 
τάξεις,  die  Zwischenräume  zwi- 
schen den  einzelnen  lassen  sich 
zuletzt  unterscheiden. 

§  9.  καΐ  ήσαν  ίππ.  erinnert  an 
Schillers  Taucher:  'Und  er  ist's'  sc. 
der    Erwartete.    —     λεντίο^ώρ., 


sie  trugen  wahrscheinlich   die  IV 

7,  15  genannten  'θ'ώρακοίς  Χινονς, 
s.  Exkurs.  §  7,  b.  Anm.  (Anh.)  — 
Τισσαφ.,  Asyndeton,  weil  es  er- 
kläre ade  Parenthese  ist.  —  γερ- 
ροφ.,  8.  Exkurs.  §  7  d.  Anm.  — 
Αίγνχτ.  Nachkommen  derjenigen 
Ägypter,  welche  Kyros  der  Ältere 
nach  Persien  verpflanzte.  —  άλλοι 
s.  I  5,  5  zu  d.  W.  (Gattungsbegriff?). 
—  iv  ττΧαισ.  πλήρ.,  nach  persi- 
scher Sitte.  —  εχαατ.  το  ε  Ό•  ν.,  er- 
klärende Apposition,  mit  der  das 
Prädik.  kongruiert. 

§  10.  προ  δε  αΰτ.  αρματ.,  das 
Präd.  ist  aus  dem  vorhergehenden 
επορ.  durch  ein  Zeugma  zu  ergän- 
zen. —  ν,αλονμενα,  s.  I  2,  13  zu 
d.  W.  Diese  Sichelwagen  waren 
zweirädrig  und  hatten  weitausein- 
anderstehende  Achsen.  Der  Sitz 
für  den  Wagenlenker  war  von  Holz 
türm  artig  gebaut  und  reichte  bis 
an  die  Ellenbogen.  Die  Wagen- 
lenker waren  gänzlich  bepanzert, 
so  dafs  nur  die  Augen  frei  waren, 
die    Sicheln    waren    2    Fufs   lang, 

8.  Tafel  3  Fig.  39,  40  und  41.  — 
άς  c.  Inf.  bezeichnet  beabsichtigte 
Folge;  c.  Accus,  absol.  die  Ab- 
sicht, die  bei  einem  andern  vor- 
ausgesetzt wird  ^  als  ob  (dafs)  sie 
. . .  sollten.    Vgl.  I  1,  3  zu  άποπτεν. 
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νοιεν.    ή  δε  γνώμη  ^ν  ώς  εις  τάς  τάξεις  των  'Ελλήνων  έλώντα 
καΐ  διακόψοντα,     δ   ^aWot  Κϋρος  είπεν^   Ζτε  καλύβας  παρεκε-  11 
λεύετο  τοΓ$  "Ελληαι  τήν    κραυγών   των    βαρβάρων   ανεχε6%^αι^ 
έψεύόϋ'η   rovro*    οΰ  γάρ   κραυγή  άλλα    6ιγ^    ώς   άννβτον   καΐ 
'^βνχτι  iv  ΐ€ω  καΐ  βραδέως  προϋτιβαν,     καΐ  iv  τούτω  Κνρος  12 
παρελαύνων  αύτος  ΰϋν  Πίγρητι  τω  ερμηνει  καΐ  άλλοις  τριόΐν 
τ)  τετταρόι  τω  Κλεάρχω  ißoa  αγειν  το  Στράτευμα  κατά  μέΰον 
το  των  πολεμίων^  'ότι  ixεt  βαόιλεύς  εΐη'  κ&ν  τοϋτ\  Igpiy,  νικώ- 
μεν,  πάν^•*  ήμιν   πεποίηται.     δρών  δε   6  Κλέαρχος  τό  μεόον  18 
ύτΐφος  καΐ  άκούων  Κύρου  εξω   όντα  τον  [Ελληνικού]   ευωνύ- 
μου βαβιλεα  —  ro^ovirov   γάρ  πλήξει   περιήν   /Sa^tAf'ug  ώ6τε 
μέ6ον  τών  ίαυτου  έχων  του  Κύρου  ευωνύμου  εξω  ijv  —  άλλ 
όμως  6  Κλέαρχος  ουκ  ήϋ'ελεν  άποβπάύαι  άπο  του  ποταμού  το 
δεξιον  κέρας,  φοβούμενος  μή   κυκλω^•είη  εκατέρω%'εν,  τω  δ% 
Κύρω  άπεκρένατο  ότι   αύτω   μελοι  όπως  καλώς  §χοι.     καΐ  iv  14 
τούτω  τω  καιρώ  το  μεν  βαρβαρικον  Στράτευμα  δμαλώς  προήει, 
τό   δ^  Έλληνικον  ετι  iv  τω  αύτω   μένον  ΰυνετάττετο  iκ  τών 
hl  προΰιόντων,    καΐ  ό  Κϋρος  παρελαύνων  ού  πάνυ  προς  αύτω 
τφ   ΰτρατεύματι  κατε%'εατο  εκατέρωΰε  αποβλέπων  εί'ς  τε  τους 


§  11.  ο  μέντ.,  im  D.  gebrauche 
einen  Konditionalsatz.  —  εϊπεν, 
8.  Ι  7,  4  sq.  —  Ίίαλέσ.  τταρεκεΧ., 
mit  einem  Obj.,  das  sich  hier  nach 
dem  Verb.  fin.  richtet,  s.  I  4,  8  zu 
στερτσ.  —  καλεσ.,  frei:  in  der 
Versammlung.  —  ί'ψενα&η,  Aor. 
Pass.  V.  'ψεύδομαι  steht  reflexiv. 
Med.  transitiv.  —  τοντο,  s.  I  3,3 
zu  τά  τε  αΗα. 

ου  γάρ  κρανγ^,  αλλά  ffty., 
die  Antithese  ist  ein  Mittel  der 
Ampliflkation  zur  Hebung  eines 
Begriffs  oder  Gedankens.  —  ώ^ 
άνυατόν  fast  =  ώς  δυνατόν.  — 
iv  ΐσω,  wir  fügen  das  Hauptwort 
bei,  =  ομαλώς  im  §  14. 

§  12— 16.  Weitere  Vorkehrungen 
des  Kyros  und  der  Perser. 

§  12.  Ιβόα  c.  Infin.  anschau- 
licher als  ε%έλευε.  Unser  'zurufen' 
wird  ebenso  gebraucht. 

κατά  μέσον,  warum  κατά?  — 
kausal.  —  νιν,ώμεν  mit  Per- 
fektbedeutung, das  wir  statt  des 
Fut.  exakt,  gebrauchen  =  si  viceri- 
mus,  s.  I  4,  13  zu  ηκωσι. 


Ott 


Ύΐμΐν,  statt  des  gewöhnlicheren 
υπό  c.  Gen.  kann  die  thätige  Per- 
son beim  Passiv  im  Dativ  stehen, 
weil  die  Handlung  ihr  zu  gute 
kommt.  —  πεποίηται,  Perf.  be- 
zeichnet die  Gewifsheit  des  Ein- 
tretens der  Folge.  Schiller:  'Jene 
hat  gelebt,  wenn  ich  dies  Blatt 
aus  meinen  Händen  gebe'. 

§  13.  ορών  und  άκονων,  nach 
I  1,  6  zu  ίπι^ουλ.  3.  konzessiv.  — 
μέσον  . . .  έχων,  frei:  'trotz  seiner 
Stellung  im  Centrum'.  —  Κνρου^ 
s.  I  2,  5  zu  Τισσαφ.  —  άλλ 
όμως  nimmt  den  Anfang  der  Pe- 
riode mit  Nachdruck  wieder  auf. 
—  μέλοιι  füge  'wollen'  hinzu. 
(Anh.) 

§  14.  το  μίν  βαρβ.  στρατ., 
des  Kyros  oder  des  Königs?  — 
συνετάτ.,  Exk.  §29.  —  ov  πάνυ, 
eine  Litotes ;  ov  πάνυ  προς  =*  nicht 
gar  (nahe)  bei.  —  κατε•9'. . . .  άπο- 
βλέπ.  und  das  folgende  Ιδών  s.  I 
3,  2  zu  εστώς;  κατά,  an  den  Beihen 
herab;    άπό,   von    seinem    Stand- 
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15  Λολεμιονζ  καΐ  τους  φίλους,  ίδων  δε  αύτον  άπό  του  Ελληνι- 
κού βενοφών  Ά^ίΐναΐοζ^  Λελάοας  ώζ  6υναντή6αί  ^ρβτο,  εϋ  τι 
ηα^αγγελλοι'   ό  d'  iiciet^tSag  εΐηε    καΐ  λέγειν   ίκέλευε  παόιν, 

16  ΟΤΙ  καΐ  τα  ιερά  καλά  καϊ  τά  βφάγια  καλά.  ταϋτα  öh  λέγων 
θορύβου  ηκουΰε  διά  των  τάξεων  ιόντος,  καΐ  ί^ρετο,  τις  6 
ϋ•όρυβος  εϋη.  6  δΐ  [Κλέαρχος]  εΐηεν,  οτι  τό  6ύν%Ίί\μα  παρέρχε- 
ται δεύτερον  ί^δη.  καΐ  ος  έ^αύμαΰε,  τίς  παραγγέλλει,  καϊ 
ί^ρετο,  δ,τι  εί'η  το  ΰύν^ημα.    6  δ*  άπεχρίνατο  οτι  Ζευς  βωτηρ 

17  καϊ  Νίκη.  ό  δΐ  Κύρος  άκούόας,  Άλλα  δέχομαι  τε,  ^φη,  καϊ 
τούτο  ^6τω.  ταύτα  d'  ειπών  εις  τήν  αυτού  χώραν  άπήλαυνε* 
καϊ  ούκετι  τρία  η  τετταρα  Στάδια  διειχετην  τω  φάλαγγε  άπ* 
αλλήλων,   'ίινίκα   επαιάνιζόν   τε    οι  "Ελληνες   καΐ  ^ρχοντο    άν- 

18  rtofc  ίεναι  τοις  πολεμίοις.  ώς  δ^  πορευομένων  έΐ^εκύμαινέ  τι 
της  φάλαγγος,  το  ϋπολειπόμενον  ί^ρ^ατο  δρόμω  %'εΐν'  και  αμα 
έφϋ-εγ^αντο  πάντες  οίον  τω  ^Ενυαλίω  ελελίζουΰι,  καϊ  πάν- 
τες δ^  ίϋ'εον.     [λεγουβι  δε  τίνες,  ώς  καϊ  ταΐς  άόπίόι  προς  τά 


punkte  aus;  so  auch  bei  άπο  τον 
ΊΕΙλην. 

%  15.  ίδων  und  ηελύσ.  s.  Ι 
1,  7  zu  υπολαβ.  —  si  τι  ηαραγ.^ 
zu  solchem  Zweck  konnte  sich  ge- 
wifs  jeder  Führer  dem  Oberan- 
führer nähern,  um  wie  viel  mehr 
Xenoph.,  der  nach  III  1,  4  nicht 
Soldat  war.  —  έηιστησας  genügt 
unser  intr.:  'stillhalten'.  —  λέγειν 
und  πΰαιν  betont.  —  tf?«»  Vor- 
zeichen aus  den  Eingeweiden, 
αφ  άγια,  aus  den  Bewegungen. 
Zur  Steigerung  sind  die  verschie- 
denen Arten  der  Vorzeichen  ge- 
nannt. —  γ,αλά  mit  Nachdruck 
wiederholt. 

§  16.  Über  das  Folgende  β.  Exk. 
§  53.  —  Beachte  in  diesem  §  den 
Wechsel  der  Modi  in  der  or.  obl. 
—  dOQvß.  Ιόντος f  das  Partie,  in 
Verbindung  mit  dem  Genit.  der 
Person  oder  Sache,  deren  Änfse- 
rung  wir  mit  eignen  Sinnen  wahr- 
nehmen, übers,  durch  d.  Inf.,  das 
Subst.  durch  d.  Accus.  —  και  og, 
Relativ,  als  Demonstr.  gebraucht 
ist  bei  den  Attikern  nur  in  dieser 
Verbindung  mit  και  üblich.  — 
ηδη,  mit  Nachdruck  am  Ende, 
8.  VI 4, 12.  —  d-ανμάζειν  schliefst 


hier  den  Begriff  des  Nichtwissens 
ein,  daher  =  'konnte  sich  nicht 
erklären'.  Eigentlich  hätte  Kyros 
als  Oberfeldherr  die  Parole  aus- 
geben müssen.  —  Wegen  des  Aor. 
8.  I  1,  9  zu  ηγάαΟ'η.  —  δτ*,  a.  I 
6,  8  zu  d.  W. 

§  17—20.  Die  Griechen  schlagen 
den  linken  Flügel  der  Perser. 

§  17.    δέχομαι,   accipio   omen. 

—  ίστω,  Imper.  in  konzessivem 
Sinn.  —  ταντα  δ*  ειπών,  s.  Ι  3, 
13  ζ.  d.  W.  — -  άντίοι,  s.  Ι  2,  25 
zu  ηροτέρ. 

%  18.  ηορενομέν.,  s.  Ι  2,  17  zu 
ηροϊόντ.  —  έ^ε-αύμ.,  eine  schon 
von  den  Alten  gelobte  Metapher. 

Jqp^f  y|.  . . .  ^Ο•εον,    Chiasmus. 

—  Ενναλίω,  ihm  zu  Ehren.  Bei- 
name des  Ares  als  des  mordenden, 
städtezerstörenden  Kriegsgottes. 
Der  Schlachtruf  der  Griechen 
macht  auf  die  Perser  denselben 
Eindruck,  wie  bei  vielen  Gelegen- 
heiten das  'Hurrah' !  der  Deut- 
schen im  Kriege  v.  1870/1  auf  die 
Franzosen. 

λέγονσι,  nämlich  die,  welche 
τά  δόρατα  έδονπησαν,  erzählten  es 
nach  der  Schlacht.  (Anh.) 
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δόρατα  έδούπηβαν  φόβον  ποιούντες  τοις  ΐπποις.]    πριν  δ^  τό-  19 
ζευμα  έ^ικνεΐόϋ'αι  εκκλίνουβιν  οι  βάρβαροι  καϊ  φεύγουΰιν.    και 
ενταύ%^α  δή  εδίωκον  μεν  κατά  κράτος  οι  '^Ελληνες,  έβόων  δε 
άλλήλοις  μ'ή  %'εΐν  δρόμω,  άλλ^  έν  τάξει  επεύ%^αι.     τά  δ^  αρ-  20 
ματα  εφεροντο  τά  μεν  δι^  αυτών   των   πολεμίων,   τά   δε  καϊ 
διά  των  ^Ελλήνων  κενά  ηνιόχων,     οι  d'  επεί  προΐδοιεν,   διί- 
ύταντο'  έ'οτι  δ*  ούτις  καϊ  κατελήφ%'η  ώύπερ  έν  ίπποδρόμω  εκ- 
πλαγείς'   καΐ   ούδεν  μέντοι  ούδε  τούτον  πα^εΐν  έψαυαν,  ούδ* 
άλλος  δε  των  ^Ελλήνων  έν  ταύτη  τη  μάχη  έπα%^εν  ουδείς  ου- 
δέν, πλ'^ιν  έπΙ  τω  εύωνύμω  τοξευ^'ηναί  τις  έλέγετο.    Κύρος  d'  21 
όρων  τους  "Ελληνας  νικώντας  το  καϋ•^  avrovg  και  ά^ώκοντα^, 
'ϊΐδόμενος  και  προ6κυνού μένος  ί^δη  ϋπο  τών  άμφ    αυτόν,  ούδ^ 
^S    εξήχθη    διώκειν,    αλλά    βυνεβπειραμένην    έχων    την   τών 
6ύν  έαυτω   έξακοβίων  ιππέων   τάξιν   έπεμελεΐτο,    δ,τ^  ποιήοει 
βαοιλεύς.     καϊ  γάρ  ηδει  αυτόν  οτι  μέόον   έχοι  τού  Περύικού 
Στρατεύματος,      καϊ    πάντες    δ'    οΓ    τών    βαρβάρων    άρχοντες  22. 
μέβον   έχοντες   το    αυτών   τιγούνται,    νομίζοντες  οϋτω  καϊ  έν 
άΰφαλεΰτάτω    είναι,    ^ν    η    ή    ίΰχύς    αυτών    έκατέρω%'εν,    και 
ει'  τι  παραγγεΐλαι  χρηζοιεν,  ήμίΰει  αν  χρόνω  αί6&άνε6ΰ•αι  το 


§  19.  πρΙν  εξιιιν.  8.  Ι  4,  15 
zu  πριν.  —  κο(τ<ϋ;  κράτος  s.  oben 
§  1.  —  μη  ^ειν  . .  ,επεα^'αι, 
Stellung?  —  δρόμω  verstärkender 
Zusatz  wegen  des  folgenden  Gegen- 
satzes. 

§  20.  έφέροντο,  weil  er  an  die 
einzelnen  Wagen  denkt.  —  τά 
μεν  ...τά  δε,  Anaphora  bei  der 
Gliederung.  —  κενά  η  ν  ιό  χ.,  er- 
klärender Zusatz.  —  προΐδοιεν, 
Opt.  iter.  s.  Ι  5,  2  zu  έπεί  τις.  — 
^στι  δ*  οατις,  nach  1  5,  7  zu  ην 
. . .  ους  zu  erklären  und  zu  über- 
setzen. —  καϊ  μέντοι,  selbstän- 
diger Hauptsatz  wie  I  1,  2  zu  καΐ 
ατρατηγ. 

ίφασαν  und  έλέγετο  übersetze 
durch  einen  Zwischensatz. 

ονδ*  άλλος  δε  =  καϊ,.,δέ, 
denn  καΐ  liegt  in  ονδέ,  s.  Ι  3,  3 
zu  d.  W.  —  Beachte  die  Häufung 
der  Negationen,  welche  zur  Her- 
vorhebung des  Resultats  dient. 
S.  I  2,  26  zu  ονδεν. 

§  21—29.  Kyros  greift  das  Cen- 
trum der  Perser  an  und  fallt. 


§  21.  ορών  steht  eigentl.  kau- 
sal zu  ηδόμενος  und  dieses  konzes- 
siv zum  folgenden  Hauptprädikate; 
doch  kann  man  im  D.  auch  ορών 
nach  I  1,  6  zu  έπιβονλ.  3.  konzes- 
siv fassen  und  ηδομενος  in  diesen 
Satz  ziehen  und  durch  ein  Hauptw. 
mit  Präpos.  übersetzen.  —  νικώ  ν  τ., 
Part,  bei  όρων,  s.  Ι  1,  7  zu  βουλ, 
—  τό  κα<9•'  αντονς,  das  ihnen 
entlang  ist,  hier  =  ihnen  gegenüber 
(Seiende),  s.  VI  5,  28.  Was  ist  ge- 
meint? —  ονδ'  ώς,  ne  sie  qui- 
dem.  —  αννεαπειρ.  έχων  übers, 
nach  I  1,  2  zu  λαβών.  —  ποιήβει, 
im  D.  ein  anderer  Mod.  —  ^^ft 
αντόν,  Anticipation,  s.  I  1,  5  zu 
βαρβαρ.  —  μέύον  έχειν,  im  Cen- 
trum stehen. 

§  22.  νομίζοντες,  nach  I  1,  6 
zu  έπιβ.  1.  oder  3.  kausal.  Warum 
fehlt  im  ersten  abhängigen  Satze 
das  Subj.?  Welche  Stellung  der 
Konditionalsätze?  Wechsel  der  Modi 
darin :  1  ά  ν  c.  Conj.  als  wirklich  ange- 
nommen; εΐ  mit  Opt.  als  möglich, 
blofa  gedacht.   —    av  ,  ..αία^άν. 
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23  ότράτενμα.  καΐ  βαόιλενς  δή  τότε  μεΰον  ^χων  της  αντον  6τρα- 
τι&ξ  ομ,ωξ  εξω  εγενετο  τον  Κνρον  ευωνύμου  κέρατος.  εχεΙ  δ' 
ούδεΙς  αύτω  ίμάχετο  ix  του  άντίου  ούδ\  rof^  αύτοϋ  τεταγμέ- 

24  νοις  ^μπροοϋ^εν,  έπέκαμπτεν  ώς  εις  κύχλω6ίν,  εν^α  δ^  Κϋρος 
δείβας  μη  οτίίόϋ^εν  γενόμενος  κατακόιΐη]  το  Έλληνικον  έλαύνει 
άντίος'  καΐ  έμβαλων  6υν  τοις  ε^ακοόιοις  νικά  τους  προ  βασι- 
λέως τεταγμένους  καΐ  εις  φυγ'ήν  έτρετ^ε  τους  εξακι6χιλίους, 
χαΐ  άποκτεΐναι  λέγεται  αΰτό^  τί}  εαυτού  χειρί  Άρταγέρ6ην  τον 

25  άρχοντα  αυτών,  ώ^  δ'  ή  τροπίι  έγένετο,  διασπείρονται  καΐ  οι 
Κύρου  εξακόσιοι  εις  το  διώκειν  δρμήόαντες^  πλ^ν  πάνυ  ολί- 
γοι άμφ    αυτόν  κατελείφ^ησαν ,  σχεδόν  οί  ομοτράπεζοι  καλού- 

26  μενοι.  συν  τούτοις  δε  ων  καϋ^ορα  βασιλέα  καΐ  το  άμφ'  εκεί- 
νον στίφος'  καΐ  εύ^ύς  ουκ  ήνέσχετο,  άλλ'  ειπών,  Τον  άνδρα 
6ρώ,  ϊετο  έπ'  αυτόν  καΐ  παίει  κατά  το  στέρνον  καί  τιτρώσκει 
δια  του  %^ώρακος,  ως  φησι  Κτησίας  6  ιατρός,  καΐ  ίάσϋ^αι  αύ- 

27  τος  το  τραϋμά  φησιν,  παίοντα  δ'  αύτον  ακοντίζει  τις  παλτω 
imh  τον  6φ%^αλμ6ν   βιαίως*    καΐ   ένταϋ^α  μαχόμενοι  καΐ  βασί- 


6  zu  αν  είναι.    — 


ημισει, 


8.  Ι  3, 

8.  Ι  2,  7  zu  δια  μεσ. 
§  23.  καΐ  βααιλεύς,  καί  ver- 
bindet das  Besondere  mit  dem  All- 
gemeinen, knüpft  einen  bestimmt 
vorliegenden  Fall  an.  βααιλενς 
durch  Zwischenstellung  betont,  s.  I 

9,  29  yial  ούτος  δη,  VI  1,  22  xttl 
το  ovag  δη.  —  όμως,  weil  έχων 
konzessiv  steht. 

αντον,  durch  Trennung  von  ^μ- 
τεροα&εν  betont. 

ώ^  εΙς  "κυκλωβιν,  sc.  des  lin- 
ken Flügels;  wegen  ώ^  s.  §  1  zu 
ώς  εΙς  μάχ. 

§  24.  OTtiöd:  γενόμ.,  frei:  im 
Rücken.  —  τιατα'κό'ψ'η,  sc.  der 
König.  —  εξατιοα.  und  εξαιιΐϋχ. 
mit  Nachdruck  nachgesetzt.  — 
τονς . .  .τεταγμ.,  Conjunctio. 

λέγεται,  Kyros  traf  ihn,  als  er 
Bein  Pferd  wandte,  mit  dem  Speere 
80  kräftig,  dafs  derselbe  neben  dem 
Schlüsselbein  durch  den  Hals  fahr. 
—  T^  εαντ.  ^^ειρί,  zur  Verstär- 
kung von  αντός  zugefügt. 

§25.    ^ιασπε^ρ αατελείφ., 

Stellung?  —  σχεδόν  οι  ομοτρ., 
erklärende  Apposition.  —  Die  ομο- 
τράπεζοι,  auch  σνντράπεζοι  Ι  9, 


31,  afsen  in  einem  Gemache,  wel- 
ches vor  dem  lag,  in  welchem  der 
König  allein  speiste.  Sie  bildeten 
die  beständige  Begleitung  und 
Umgebung  der  persischen  Könige, 
namentlich  in  der  Schlacht,  und 
belohnten  diese  Ehre  durch  Treue 
bis  zum  Tode. 

§  26.   ηνέσχετο,  welches  Hülfs- 
wort  pafst  im  D.?  —  τον  άνδρα 
da  . . .  den   rechten   Mann.     Vergl. 
Livius  II  6,  7:    Ille  est  vir  etc. 

παίει,  Wechsel  des  Tempus. 

φηαΐ . . .  φηαί,  s.  Ι  1,  2  zu  avu 
βαίνει.  —  jtal  ίάσ&αι,  s.  I  1,  2 
zu  καΐ  στρατηγ.  Infin.  Impf,  von 
einer  wiederholten,  dauernd.  Hand- 
lung. —  αντός  Subj.  s.  I  3,  8  zu  d. 
y^'—  Κτησίας,  Ktesias  aus  Knidos 
in  Karien  war  17  Jahre  Leibarzt 
des  persischen  Königs  und  schrieb 
eine  persische  Geschichte  in  23 
Büchern,  die  bis  399  a.  Chr.  reichte, 
von  der  wir  jedoch  nur  Auszüge  und 
kleine  Bruchstücke  haben.  (Anh.) 

§  27.  μαχόμενοι,  ein  selbstän- 
diger Anfang,  als  wenn  ein  'such- 
ten sie  sich  einander  zu  töten' 
folgen  sollte.  Im  D.  beginne  mit 
οποσοι  μεν  und  mache  das  Partie. 


λευς  καΐ  Κϋρος  καΐ  οι  άμφ^  αυτούς  ύπερ  εκατέρου,  ojrdtfot 
μ^ν  των  άμφΐ  βασιλέα  άπέϋ'νησκον  Κτησίας  λέγει'  παρ'  έκείνω 
[  γαρ  fjV  Κϋρος  δε  αυτός  τε  απέθανε  καΐ  οκτώ  οΓ  άριστοι  των 
περί  αύτον  εκειντο  έπ'  αύτω.  Άρταπάτης  δ'  6  πιστότατος  28 
αύτω  των  σκηπτούχων  [%'εράπων']  λέγεται,  έπειδ'^  πεπτωκότα 
είδε  Κϋρον,  καταπηδήσας  άπο  τοϋ  ϊππου  περιπεσεϊν  αύτω. 
καί  οι  μέν  φασι  βασιλέα  κελεϋσαί  τίνα  έπισφάξαι  αύτον  Κύρω,  29 
ot  δε  αύτον  έπισφάξασ^αι  σπασάμενον  τον  άκινάκην  είχε 
γάρ  χρυσοϋν  καΐ  στρεπτον  δ'  έφόρει  καΐ  'φέλια  καΐ  τάλλα 
ώσπερ  οι  άριστοι  Περσών  ετετίμητο  γάρ  ύπο  Κύρου  δι  ευ- 
νοιάν  τε  και  πιστότητα. 

Κϋρος  μεν  ούν  ούτως  έτελεύτησεν,  άνήρ  ων  Περσών  των  IX, 
μετά  Κϋρον  τον  άρχαιον  γενομένων  βασιλικώτατός  τε  καΐ  άρ- 
χειν  άξιώτατος,  ώς  παρά  πάντων  ομολογείται  τών  Κύρου  δο- 
κούντων  έν  πείρα  γενέσθαι,    πρώτον  μίν  γάρ  έτι  παις  ων,  οτ    2 
έπαιδεύετο  καΐ  σύν  τω  άδελφω  καί  σύν  rotg  άλλοις  παισί,  πάν- 


μαχόμ.,  das  jedoch  wie  der  Gen. 
abs.  durch  ein  Hauptw.  oder  einen 
Nebens.  zu  übers,  ist,  zur  Zeitbe- 
stimmung des  άπέ^'ν.  (Anh.)  — 
γάρ  begründet  hier  einen  ver- 
schwiegenen Gedanken.  —  ^'κειντο. 
Dieselbe  Prägnanz  von  Leichen  hat 
oft  das  lat.  jacere. 

§  28.  περιπεσεϊν,  anschau- 
licher als  das  D.  'sich  über  ihn 
werfen'.    Warum? 

§  29.  έπισφάξαι,  ίπϊ  mufs  im 
D.  beim  Objekte  besonders  ausge- 
drückt werden.  —  Beachte  die 
chiastische  Stellung  des  zweimal 
gebrauchten  Verbs.  —  σπασάμ. 
τον  ά%ιν.,  wir  begnügen  uns  mit 
einem  Hauptwort  und  der  Präpo- 
sition. —  καΐ  τάλλα,  'die  Aus- 
zeichnungen, welche  den  Ehrgeiz 
des  persischen  Adels  stachelten, 
bestanden  in  der  Verleihung  eines 
Kaftans  {"αάνδνς),  einer  goldenen 
Kette,  goldener  Armbänder,  eines 
Pferdes  mit  goldgeschmücktem 
Zaumzeug,  eines  goldenen  Säbels, 
eines  goldenen  Kranzes  oder  eines 
andern  goldenen  Kleinods'. 

IX.  Leben  und  Charakter  des 
Kyros. 


§  1.  Das  allgemeine  Urteil.  — 
άνηρ  ων,  im  D.  wird  άνήρ  Appos. 
und  das  folgende  durch  einen 
Relativsatz  übersetzt.  In  diesen 
füge  gleich  nach  dem  Relativpron. 
den  Satz  ώ^  . . .  γενέσ&αι,  indem 
ώς  . . .  όμολογ.  durch  ein  Hauptwort 
mit  der  Präpos. ,  των . . .  δοπονντ. 
durch  einen  Relativsatz  übersetzt 
wird.  —  βασιλίΗ.  durch  ein  Haupt- 
wort, desgl.  den  Inf.  apj^sty.  — 
άξιώτ.  c.  Inf.,  weil  der  Grieche 
bei  den  Ausdrücken  der  Fähigkeit 
und  verwandten  Adjektiven  zur 
Bezeichnung  des  Ziels  und  Zwecks 
den  einfachen  Inf.  hat.  Der  D.  hat 
den  Inf.  mit  zu,  der  Lat.  zuweilen 
das  Supin.  auf  u. 

παρά  πάντων,  παρά  statt  des 
gewöhnlichen  νπό  beim  Passiv 
drückt  die  freie,  geistige  Thätigkeit 
aus.  Analog  steht  es  bei  Verben 
des  geistigen  Empfangens:  πννϋ'ά- 
νεσϋ'αι  παρά  τίνος. 

iv  πείρα  γενέσϋ•αι  τινός, 
frei:  einen  durch  eigene  Erfahrung 
kennen  lernen. 

§  2—6.  Kyros  als  Knabe  und 
Jüngling. 

§  2.    πρώτον  μεν,  ihm  korre- 
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3  των  Ttavrcc  κράτκίτος  ένομίξετο.  πάντες  γάρ  οι  των  άριστων 
Περβών  παίδες  έτά  ταΐς  ßaö ίλεως  ^•νραίς  παιδ ενόν  rar  εν%•α 
χολλην  μεν  ΰωφροΰννην  καταμάϋΌΐ  αν  τις^  αίόχρον  ί'   ονδεν 

4  ovr'  άχονΰαι  οντ  ιδεΐν  εότον.  %^εώνταί  δ^  οι  παίδες  καΐ  τιμω- 
μένους νπο  βαόιλέως  καΐ  άκονονβι,  και  άλλους  άτιμαξομενους ' 
ώότε  εύ^ύς  παίδες  οντες  μαν^άνουΰιν  αρχειν  τε  καΐ  αρχεύ^αι, 

5  ενϋ•α  Κϋρος  αίδημονεοτατος  μ^ν  πρώτον  των  ίιλικιωτών  εδόκει 
είναι,  τοις  τε  πρεόβυτέροις  καΐ  των  εαυτού  υποδεέστερων  μάλ- 
λον πεί%'ε6^αι,  έπειτα  δε  φιλιππότατος  και  τοΓ^  ΐπποις  αριύτα 
χρΎΐ6%•αι'  εκρινον  δ'  αυτόν  και  των  εις  τον  πόλεμον  έργων, 
τοξικής  τε  καΐ  άκοντιβεως,  φιλομα^έβτατον  είναι  και  μελετη- 

6  ρότατον.  επεί  δε  ττι  ηλικία  έπρεπε,  καΐ  φιλο^ηρότατος  ην  και 
προς  τα  %ηρία  μεντοι  φιλοκινδυνότατος.  και  αρχτον  ποτέ  επι- 
φερομένην  ουκ  ετρεβεν,  άλλα  6υμπε6ων  κατεύπάύ^η  άπο  του 
ίππου,  καΐ  τα  μεν  επα^εν,  ων  καΐ  τάς  ώτειλάς  είχε,  τέλος  δε 


spendiert  insi  δέ  %  Q.  —  πάντα 
Acc.  des  Inhalt,  zu  κράτ.  Neben 
πάντων  πάντα  ist  anch  παις^  ίπαι- 
iivfTO,  παιαί  zur  Parooomasie  zu 
rechnen. 

§  3.  ίπϊ..,&vQaLς,  s.  I  2,  11 
zu  d.  W.  —  Der  königl  Palast  heifst 
einfach  ^vqui,  weil  ein  stattliches 
Thorhaus  den  Zugang  der  Mauer 
öffnete,  welche  den  Palast  umgab, 
und  weil  die  Mauer  selbst  mehrere 
eherne  Thore  hatte.  (Anh.) —  παι- 
δ^νονται,  Präs.  der  Wiederholung, 
der  Gewohnheit.  —  καταμαθ.  s. 
I  6,  2  zu  UV. 

§  4.  ^ίώνται  und  άγ,οΰονβι 
schliefsen  das  Subj.  und  ein  Obj. 
ein,  das  2.  Obj.  steht  in  der  Con- 
junctio.  Beachte  auch  die  Stellung 
zu  den  vorhergehenden  Infinitiven. 

τιμωμΒν.^  Auszeichnungen  wa- 
ren: Verleihung  von  Kleinodien, 
Reichswürden,  Mitgliedschaft  der 
königl.  Tischgesellschaft  u.  s.  w. 

sv&vg  παιδ.  οντ.^  frei:  'gleich 
von  Kindheit  an',  ΐν^νς  verstärkt 
die  Zeitbedeutung  des  Partie. 

αρχειν  lernten  die  Knaben  und 
Jünglinge  durch  das  Beispiel  des 
Königs,  der  von  allen  Untergebenen 
willigen  und  strengen  Gehorsam  for- 
derte, und  von  ihren  Lehrern  und 
Vorgesetzten,  welche  selbst  gehor- 


sam ihrerseits  ihre  Untergebenen 
zu  gehorchen  zwangen.  Weil  sie 
so  täglich  den  Gehorsam  ihrer  Vor- 
gesetzten sahen,  und  weil  sie  stets 
erfuhren,  dafs  nur  die  Männer  zu 
Staatsämtern  und  Ehrenstellen  ge- 
langten, welche  jenen  Gehorsam 
geleistet  hatten,  so  lernten  sie  auch 
das  άρχεαϋ'αι. 

§  6.  αΐδημον.,  mit  Nachdruck 
voran,  weil  es  die  Hauptzierde  der 
Jugend  ist.  Überhaupt  ist  in  die- 
sem §  die  Stellung  der  Wörter, 
der  Wechsel  der  Konstruktionen 
bedeutungsvoll  und  von  besonderer 
Kraft.  —  xa^,  vel.  —  εαντον 
wegen  νποδεεστ.  —  νποδεεατ., 
Gen.  abh.  v.  μάλλον,  ^^  mehr  als 
die. 

^'KQLvoVj  Subj.  aus  §  1  των  δοκ. 
zu  supplieren. 

§  6.  ίπεί  δε  bezieht  sich  auf 
πρώτον  μεν  im  §  2.  —  άπρεπε, 
sobald  er  Ephebe  geworden  war. 
—  nal  αρχτ.,  s.  I  8,  23  zu  d.  W. 

ξτρεαεν,  ein  dichterisches  Wort, 
steht  prägnant :  eingeschüchtert 
fliehen. 

αυμπεσών,  nach  I  1,  6  zu  ίπι- 
βονλ.  2.  durch  'aber'  zu  koordi- 
nieren. 

τα  μεν,  statt  des  durch  τά  δε 
anzuknüpfenden  Gedankens:  'teilte 


B.  I.  KAP.  IX. 
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κατέκανε'   και  τον  πρώτον  μέντοι  βοη%'ήύαντα  πολλοίς  μακαρι- 
βτον  εποίηβεν,    έπει   δε  κατεπέμφ^η   υπό  του  πατρός   6ατρά-  7 
πης  Λυδίας    τε  καΐ   Φρυγίας   της  μεγάλης  και  Καππαδοκίας, 
στρατηγός  δε  καί  πάντων  απεδείχθη,   οίς  καϋ-'ήκει  εις  Καύτω- 
λοϋ  πεδίον  ά^ροίζε6%^αι,  πρώτον  μεν  άπέδειξεν  αυτόν  οτι  περί 
πλείστου  ποιοΐτο,  [εΐ  τω  βπείσαιτο]  καΐ  εί'  τω  ^νν-^Όπτο  καΐ  εί 
τω  ύπόΰχοιτό  τι,  μηδαμώς  φεύδεΰϋ'αι,    καΐ  γάρ  ούν  έπίύτευον  8 
μ\ν  αύτω  αί  πόλεις  έπιτρεπόμεναι,  έπίύτευον  δ'  οι  άνδρες'  καΐ 
εϋ  τις  πολέμιος  έγένετο,  σπειΰαμένου  Κύρου  έπίύτευε  μηδέν  αν 
παρά  τάς  βπονδάς  παΰ^εΐν.    τοιγαροϋν  έπεΙ  Τιύοαφέρνει  έπολέ-  9 
μησε,  παβαι  αι  πόλεις  έκοϋΰαι  Κϋρον  εΐλοντο  άντΙ  Τισσαφέρ- 
νους πλ-ήν  Μιλησίων  ούτοι  δέ,  οτι  ουκ  τ^ϋ'ελε  τους  φεύγοντας 
προέσ^αι,  έφοβοϋντο  αυτόν,    καΐ   γάρ    έργω   έπεδείκνυτο  καΐ  10 
ελεγεν,  Ζτι  οΰκ  αν  ποτέ  προοΐτο,  έπει  άπαξ  φίλος  αύτοις  έγέ- 
νετο, ούδ'  εί  ετι  μεν  μείους  γένοιντο,  έτι  δε  κάκιον  πράξειαν. 


er  Wunden  aus',  macht  Xen.  mit 
τέλος  δε  sofort  die  beabsichtigte 
Wirkung  der  Wunden  zum  Gegen- 
satze. —  ^  π  ad"  εν,  allgemeiner  Aus- 
druck, hier:  Wunden  empfangen. 

τον  βοη9"ησ.,  im  D.  ein  Rela- 
tivs.  z.  Adj.  πρώτον, 

πολλοίς,  nämlich  άν&ρωποις.  — 
μ.  α  κ  α  ρ.  ίποί.,  er  machte  ihn  für 
viele  zum  Gegenstande  der  ßeglück- 
wünschung  d.  i.  vielen  beneidens- 
wert. 

§  7—29.    Kyros  als  Satrap. 

§  7.  επεϊ  —  ά&ροίζεα^αι, 
zur  Sache  s.  I  1,  2. 

ατρατη^άς  mit  Nachdruck  vor- 
angestellt. 

πρώτον  μεν,  ihm  entspricht 
φανερός  δ*  ην  im  §  11. 

ίπέδει^.  αντόν,  αυτόν  Anti- 
cipat.,  s.  Ι  1,  5  zu  βαρβ.  —  περϊ 
πλείστ.  ποιεΐα^αί  τι,  sich  (in 
8.  eignen  Beurteilung)  etwas  machen 
d.  i.  vorstellen  als  herkommend 
aus  dem  Umkreise  {περί)  von  etwas 
sehr  grofsem,  d.  i.  etwas  für  sehr 
grofs  halten,  sehr  hochschätzen. 

ΰπένδεα%'αι,  ν.  feierl.  Verträ- 
gen mit  Feinden;  συντί&εα&αι 
von  Privatverträgen.  Beachte  auch 
die  Klimax  (Steigerung  der  Begriffe) 
in  den  Optat.  iterat.,  s.  I  6,  2  zu 


ίπεί  τις.  —  μηδαμώς  'ψενδε- 
G^ai,  siehe  aber  I  2,  1.  3,  1.  2,  20 
und  III  1,  10. 

§  8.  ίπίατενον,  erst  2mal  ana- 
phorisch  mit  Nachdruck  gestellt, 
dann  steht  ίπίατενε  mit  verän- 
derter Konstr.  chiastisch.  —  επι- 
τρεπ.  durch  einen  Konditionals,  zu 
übers.,  ist  auch  bei  άνδρες  zu  er- 
gänzen. —  παρά,  was  neben  dem 
Vertrage  hin  ist,  ist  nach  deut- 
scher Auffassung  gegen  denselben. 
—  τάς  σπονδάς,  Akte,  durch 
welche  zwischen  2  Personen  und 
Parteien  etwas  vereinbart  wird,  ge- 
braucht der  Gr.  gern  im  Plur.  — 
πα&ειν^  s.  I  3,  6  zu  av  εϊναι. 

§  9.  ίπολεμησε,  s.  Ι  1,  9  ζα 
ήγάαϋ'η  und  Ι  1,  2  zu  ίποίησε; 
zur  Sache  s.  I  1,  8.  —  πα  σαι,  zur 
Sache  s.  I  1,  6.  7. 

πλην  Μιληαίων  οντοι  δέ, 
in  Ι  1,  7  ζ.  d.  W.  hatten  wir  eine 
Epanastrophe.  —  τον  ς  φενγοντ., 
s.  Ι  1,  7  zu  ίκβάλλειν. 

§  10.  καΐ  7άρ  ^ργω.,.'καϊ 
^'λεγ.,  durch  Wort  und  That  be- 
weisen. —  προοιτο,  Obj.  nach  I 
4,  8  zu  ατερήα.  aus  αντοίς  zu  ent- 
nehmen. —  έγένετο,  direkte  Rede. 

ί'τι  μέν  . .  .  έ'τι  δέ,  nachdrückl. 
Anaphora.    Im  D.  genügt  'und'. 
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11  φανερός  δ'  fjv  καΐ  ε£  τις  τι  άγαϋ^ον  η  xaxbv  ποίηοειεν  avτ6Vf 
νίχάν  πειρώμενος'  καΐ  ενχ'ήν  δε  τίνες  αντοϋ  ε^φερον,  ώς  εν- 
χοιτο  τοΰοϋτον  χρόνον  ζην,    Ε6τε  νιχφη  καΙ  τονς  εν  καΐ  τους 

12  κακώς  ΐίοιονντας  άλε^,όμενος,  καΐ  γαρ  ούν  Λλεΐΰτοι  δ^ι  αντώ 
ενί  γε  άνδρΐ  των  έφ'  ημών  έπεϋ'ύμηβαν   καΐ  χρήματα  καΐ  πό- 

13  λεις  καΐ  τα  εαυτών  βώματα  τίροεο^αι.  ού  μίν  δή  ονδε  τοϋτ 
αν  τις  εϋτίοι,  ώς  το'ος  κακοΰρ^ον?  καΐ  άδικους  εϊα  καταγελαν, 
άλλα  άφειδεότατα  πάντων  έτιμωρεΐτο.  πολλάκις  δ'  ην  ίδεΐν 
παρά  τάς  βτειβομενας  δδούς  καΐ  ποδών  καΐ  χειρών  καΐ  οφθαλ- 
μών ότερομενους  άν9•ρώπους'  ωΠτ  εν  τγι  Κύρου  άρχ^  έγενετσ 
καΐ  "Ελληνι  καΐ  βαρβάρω   μηδ^ν  άδικοϋντι  άδεώς  πορεύε6%^αι 

14  οπχι  τις  ^^ελεν^  εχοντι  ο,τι  προχωροίη,  τους  γε  μέντοι  άγα- 
%•ους  εΙς  πόλεμον  ώμολόγητο  διαφερόντως  τιμαν,  καΐ  πρώτον 
μεν  ^ν  αυτω  πόλεμος  προς  Πιβίδας  καΐ  Μυόούς*  ότρατευόμε- 
νος  ουν  καΐ  αύτος  εις  ταύτας  τάς  χώρας  ους  εώρα  ί%^έλοντας 


§  11.  φανερό?  C.  Part.  s.  Ι 
2,  11  zu  driXoq. 

ηοιήαειεν,  Opt.  iter. 

ενχην . . .  ίνχοιτο,  die  zu  Ι  2, 
10  zu  τα  Λνν,.  erwähnte  Verbindung 
ist  durch  eine  Art  Anticipation  in 
den  Haupt-  und  Nebensatz  verteilt. 
Im  D.  ist  ΐνχτιν  mit  ίνχοιτ.  'den 
Wunsch  äufsem'  zu  verbinden.  — 
viynori.,  Bedeutimg  s.  I  8,  12  zu 
d.  W. 

άλί^όμ.  gehört  zeugmatisch  auch 
zu  iv  sc.  ηοιοννταξ^  s.  I  3,  6,  wo 
ώφίΧτιααι  daneben  steht  und  V  5, 
21:  av  μεν  τις  ευ  «oij,  άντ'  εν 
ηοιεΐν. 

§  12.  ot  Ιφ'  ημ,ών^  unsre  Zeit- 
genossen. —  nQoiad'ai  in  andrer 
Bedeutung  als  §  9. 

ξ  13.  ov  μεν  δ  ή.  In  dieser  Ver- 
bindung, sowie  in  xal  μεν  δη  steht 
μεν  gleich  dem  μην.  —  η  άντ  ων 
vom  Süperl.  abhängig. 

ποδών j  im  persischen  Reiche 
herrschte  zur  Aufrechthaltung  des 
Gehorsams  und  der  Unterwürfigkeit 
eine  terroristische  Ausübung  der 
Strafgewalt:  Geifselung,  Abschnei- 
den von  Nase  und  Ohren,  Aus- 
stechen der  Augen,  Abhauen  der 
Hände  und  Füfse  waren  an  der 
Tagesordnung.  Ähnlich  Caes.  b. 
G.  VII  4  eiir.  —  ίγένετο  =  ^Ιην. 


—  μηδέν  άδίΜ..,  μηδέν  steht,  weil 
sich  das  Partie,  in  einen  hypothet. 
Relativs.  (s.  Π  2,  14  zu  dt  μη)  auf- 
lösen läfst. 

o,Tt  προχωρ.,  aus  εχοντι  = 
'mit  sich  führend'  ist  ίχειν  hinzu- 
zudenken. Xenophon  will  mit 
diesen  Worten  völlige  Sicherheit 
des  Beisenden  sowohl  für  seine 
Person  als  für  sein  Eigentum  be- 
zeichnen. 

§  14.  τονς  γε  μέντ.  aya^.,  s. 
I  2,  4  zu  μείζονα.  —  ώμοΧόγ.^  im 
D.  impersonell  in  einem  Zwischen- 
satz, so  dafs   τιμ.  Verb.  fin.   wird. 

—  καΐ  ηρώτ.  μεν,  %al  wie  I  8, 
23  zu  d.  W.  —  ην  αύτω  πόλ., 
Hauptsatz,  wo  wir  einen  Nebensatz 
erwarten,  denn  nal  ηρώτον  ge- 
hört zu  άρχοντ.  ίποίει  und  ent- 
spricht dem  folgenden  έπειτα  δε. 
Gedanke  ist:  Das  {διαφερόντως 
τιμαν)  bewies  er  gleich  im  Kriege 
gegen  die  Pis.  und  Mys.,  indem 
er  die  Besten  erstens  .  .  .  und  so- 
dann .... 

αυτός,  wie  I  8,  29  zu  εαυτόν; 
denn  στρατενεα&αι  wird  auch  von 
den  Soldaten  allein  gebraucht,  s. 
Exkurs  §  22,  Anm.  3. 

ovg,  Voranstellung  wie  I   1,  5. 

—  εωρα  c.  Partie,  s.  I  1,  7  zu 
ßovX.  oder  I  4,  16  zu 
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κινδυνεύειν,    τούτους    καΐ    άρχοντας    έποίει    ^g   κατεβτρέφετο 
χώρας  ^  έπειτα  δε  και  άλλοις  δώροις  έτίμα'    ώβτε  φαίνεύ^αι  ΐδ 
τους  μίν  άγα%Όύς  εύδαιμονεΰτάτους,  τους  δε  κακούς  δούλους 
τούτων  ά^ιών  είναι,    τοιγαροϋν  πολλή  ην  αφθονία  αύτώ  τών 
έ%•ελ6ντων  κινδυνεύειν,    οπού  τις  οΙΌιτο  Κϋρον  \αί0%^ή6εύ%'αι. 
Βΐς  γε  μήν  δικαιούύνην  ει'  τις  φανερός  γένοιτο  επιδεικνύομαι  16 
βουλόμενος,    περί  παντός  έποιεΐτο  τούτους  πλουύιωτέρως  ζην 
ποιεΐν  τών  εκ  του  άδικου  φιλοκερδούντων,    Tcal  γαρ  ουν  άλλα  17 
τε  πολλά  δικαίως  αύτω  διεχειρίζετο  καΐ  ΰτρατεύματι  άλη^ινώ 
έρχήβατο,   κα\  γάρ  Στρατηγοί  και  λοχαγοί y  οϊ  χρημάτων  ένεκα 
προς  εκείνον  ^πλευβαν^   Ηγνωΰαν  κερδαλεώτερον  είναι  JCύρω 
καλώς  ύπάρχειν^  ή  το  κατά  μήνα  κέρδος,     άλλα  μήν  ει'  τις  γε  18 
τι  αύτω  προβτάζαντι  καλώς  ύπηρετ^ΰειεν,  ούδενΐ  πώποτε  άχά- 
()fc^rov  ε^αΰε  τήν  προ%'υμιαν•  τοιγαροϋν  κράτιύτοι  δή  ύττι^ρεταί 
παντός   έργου  Κύρω    έλέχΟ'ηΰαν   γενέύ%^αι,     ει   δε   τίνα  δρωη  19 
δεινον    'όντα  οίκονόμον    έκ   του    δικαίου   καΐ    καταύκευάζοντά 


ε&έΧοντ.,  im  D.  durch  ein  Adv. 
zu  xM/dw. 

ης  ιιατ.,  Attr.  wie  I  1,  8  zu  ών; 
χωράς  in  den  Relativsatz  gezogen 
erhält  einen  stärkeren  Ton. 

§  15.  Verbinde:  ώστε  ψαίνεα^αι 
ά^ιών  κ.  τ.  λ.  Wer  ist  Subjekt? 
—  των  ί&εΧίντ.  Participia  mit 
dem  Artikel,  die  als  Subj.,  Obj. 
oder  Attrib.  stehen,  übersetze  durch 
Relativs.  —  οπού  .  .  .  οΐοιτο, 
iterat.  s.  1  1^  δ  zu  acpiv.v. 

Κνρον  nach  vorhergegangenem 
αυτω  steht  mit  Nachdruck. 

§  16.  εις  γε  μήν  διγ,αιοα.  κ. 
τ.  Χ.  bildet  mit  τών  εν.  τον  άδίγ.. 
φιΧο^ερδ.  einen  logischen  Chias- 
mus, διν,αιοσ.  wird  durch  Stellung 
und  γ  ε  hervorgehoben.  —  βονΧόμ. 
nach  φανερός  übers,  nicht  nach  I 
2,  11,  sondern  durch  einen  Relativ- 
satz. —  τον  τονς  nach  τις  s.  1,  4, 
8  zu  αντονς.  —  Ικ  τ.  άδ.,  i-n  zur 
Angabe  der  Quelle;  wir  adverbiell 
als  Weise  oder  Mittel. 

§  17.  αντω,  Dat.  commod.  — 
Ätfjjftp.  und  ίχρήσατ,,  warum 
der  Wechsel  der  Tempora?  Aor.  s. 
I  1,  9  zu  ήγάσ&η^  ebenso  nachher 
έγνωσαν.   —   άΧηϋ•ινός,  auch  wir 


gebrauchen  'wahr'  oft  für  'zu- 
verlässig'. Welches  Heer  ist  ge- 
meint? 

επΧενσαν,  warum  gebraucht 
Xenoph.  dieses  Verb.? 

νπάρχειν  und  κέρδος,  wel- 
cher Wechsel?  ähnlich  I  2,  27.  — 
κατά  μήνα,  im  D.  ein  Adj.,  s.  I 
8,  19.       " 

§  18.  άΧλά  μτ^ν,  at  vero,  sed 
vero,  bezeichnet  den  Übergang  zu 
etwas  Neuem.  —  γέ  dient  zur  Her- 
vorhebung. —  τι  προατά^αντι 
καΧώς  νπηρετ.,  'jemandes  Be- 
fehle ruhmlich  d.  i.  dienstwillig 
ausrichten'.  Wie  wörtlich?  — 
ουδέν C,  weil  Xen.  bei  τις  an  meh- 
rere dachte  und  nun  die  unbe- 
stimmte Frequenz  festhält. 

§.  19.  εΐ  c.  Opt.  s.  I  5,  2  zu 
έπεί.  —  Ικ  τ.  δ  in.,  s.  §  16.  —  Im 
D.  übers,  οντά  οίκονόμ.  in  τ.  δ  mal. 
durch  einen  Relativsatz,  in  wel- 
chem das  in  οίηονόμ.  liegende  Par- 
tie, (νέμοντα)  Prädikat  wird.  — 
nai  verbindet  κατασκ.  mit  οντά 
οΙτΛονόμ. 

ν,αταΰΥ..  χώραν,  ein  Land  in 
guten  Stand  setzen  oder  bringen, 
gut  bebauen.  —  η  ατά,  s.  Ι  2,  2  zu 
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T£  fi9  ccQxoi  χώρας  xccl  προβόδονς  ηοιονντα^  ονδενα  αν  πωΛοτε 
άφεαετο,  αλλ'  aal  πλείω  προ6εδνοον'  &6τε  καΐ  ή^εω?  έπόνονν 
καΐ  ^αρραλεως  έκτώντο  καΐ  Ζ6α  έπεπατό  τις  ηκιβτα  Κνρον 
εκρνπτεν  ου  γαρ  φ^ονών  τοις  φαν  έρως  ηλοντοϋύιν  έφαίνετο, 
άλλα  πειρώμενος  χρηΰϋ^αί  τοΙς  των  άποκρνπτομενων  χρήμαΰιν. 
^  20  φίλους  γε  μήν  δ(ίου5  Λοιή^αιτο  καΐ  εϋνους  γνοίίΐ  οντάς  καΐ 
ικανούς  κρίνειε  βυνεργοϋς  είναι  δ,τ^  τυ^^^ο^  βουλόμενος 
κατεργάξεβ^αι,  ομολογείται  πρbς  πάντων  κράτιότος  δi|  γενέΰ^αι 
η^εραπεύειν,  καΐ  γάρ  aino  rovro,  οίηερ  α'ύτος  ένεκα  Ι  φίλων 
ωετο  δειβ^αι,  ώς  Συνεργούς  i'xot,  καΐ  αΰτό^  ίηειρατο  ύυνερ- 
γος  rotg  φαο^5  κράτιοτος  είναι  τούτου  ότου   αίβ%^άνοιτο  εκα- 

22  6τον  επιθυμούντα,  δώρα  δε  πλεΐβτα  μεν  οΐμαι  εΙς  γε  ων 
άviιρ  ελάμβανε  dta  πολλά'  ταϋτα  δΐ  πάντων  δη  μάλιότα  τοις 
φίλοις  δ'ιεδίδου,  προς  τους  τρόπους  εκάύτου  όκοπών  καΐ  δτου 

23  μάλιότα  δρωη   ίκα^τον   δεόμενον.    καΐ  δ^α   τω   ΰώματι  αύτοϋ 
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•καταπράξ.  —  τ  «...και  verbinden 
χατασχ.  und  προαόδ.  ποιονντα  zu 
einem  Gedanken.  —  ί  s  • .  •  ai^g.,  s. 
§  14  zu  d.  W.  und  I  1,  5  zu  offrig 
άφι^ί.  —  Λροσόάους  ηοιοΰντα, 
ähnlich  wir:  Geld  machen. 

ά  φ  f  1 1  f  r  0 ,  warum  kann  das  Obj. 
fehlen?  —  «y  c.  Imperf.  oder  Aor. 
im  Haupts,  nach  iterativ.  Zeits. 
übers.:  'dann  allemal'. 

ίπόνονν  ital. . .  ίπτώντο  nach 
vorhergehendem  und  bei  folgendem 
Tt's?  —  δ  σα,  8.  I  2,  1  zu  οπόαοι. 
^φα^ν^το  c.  Partie,  wie  φανε- 
ρός, s.  I  2,  11  zu  δήλος.  Beachte 
die  Annomination  in  φανερώςίφαίν. 
u.  in  χρηο^αί  χρημ.  —  XQri(^'  ge- 
hört nach  I  4,  8  zu  ατερηβ.,  auch 
zu  ατΓοκρνπτ. 

§  20.  φίλους,  durch  Stellung 
im  vorangestellten  Relativsatze  und 
durch  yi  betont.  —  Konstr. :  ομο- 
λογ.  ηρος  ηάντ.  κραηστ.  δη  yev. 
•θ-ίραΛ.,  οσονς  γε  μην  φίλ.  ποιήα., 
oder  übers,  mit  Beibehaltung  der 
griech.  Satzstellung  ομολογ.  durch 
einen  Zwischensatz.  -—  ηρός  beim 
Passiv,  ist  selten.  —  βννεργ.  εϊναι. 
tkC.  τούτον,  ort. 

κρατ.  γεν.,  frei:  aufü  beste, 
ganz  vorzüglich. 

§  21.  «vro  τοντο  weist  auf  den 
epexpget.    Satz    ώς   σννεργ.   hin; 


übers,  es  in  Beziehung  auf  ονηερ 
frei:  eben  deshalb,  weshalb  u.  s.  w. 
Eigentlich  αντ.  τοντ.  Obj.  zu  επει- 
ράτο,  'eben  dies  versuchte  er',  in- 
dem Xen.  statt  des  allgemeinen 
Prädik.  εποίει  sofort  ein  specielles 
setzt.    Vgl.  III  5,  5. 

uta&av.  ίηι^υμ.,  mache  επι- 
ι&νμ.  ζ.  Verb.  fin.  u.  αΐΰ^άν.  übers, 
entweder  durch  einen  Zwischensatz 
oder  durch  ein  Hauptwort.  S.  auch 
I  4,  16  zu  δια^ε^.  . 

§  22.  δώρα,  die  Sitte,  sich 
dem  Könige  nicht  ohne  Geschenke 
zu  nahen,  scheint  man  auch  dem 
Kyr.  gegenüber  beobachtet  zu 
haben.  —  εΙς  beim  Superl.  be- 
schränkt die  Behauptung  noch  ein- 
mal ausdrücklich  auf  einen  ein- 
zelnen. Vgl.  Virum  unum  totiuB 
Graeciae  doctissimum  Platonem 
accepimus.    (Cic.) 

πάντων  μάλιστα,  'am  aller- 
meisten, vorzugsweise'.  —  καΐ 
ότου  . . .  δεόμεν.,  Umschreibung 
des  im  Verb,  liegenden  Substantivs, 
s.  auch  I  8,  11.  Warum  haben 
solche  Geschenke  einen  Vorzug? 

§  23.  αύτον  und  εαυτοί  wer- 
den in  der  Prosa  oft  statt  des 
Possessivs  gebraucht  und  auf  das 
Subj.  des  Haupts,  bezogen.  —  ονκ 
αν  δΰναιτο,  Opt.  potent. 


Λφπο^  τις  η  ώς  εις  πόλεμον  η  ώς  εις  καλλωπιβμόν^  καΐ  περί 
τούτων  λέγειν   αύτον   εφαόαν^    ort  το   μ^ν   εαυτού  ύωμα  ούκ 
αν  δύναιτο   τούτοις   παβι  κο6μηθ"ηναι^  φίλους    δε  καλώς  κε- 
κοβμημενους  μέγιύτον  κόβμον  άνδρΐ  νομίζοι,     καΐ  το  μεν  τα  24 
μεγάλα    νικαν    τους    φίλους   ευ   ποιοϋντα    ούδΐν    θαυμαΰτόν^ 
επειδή  γε  καί  δυνατότερος  ijV    το  δ^  ττι  έπιμελεία  περιεΐναι 
τών  φίλων  και    τω    προθ^υμειΰϋ^αι    χαρίξεΰΰ'αι^    ταϋτα   φο^^ε 
μάλλον  δοκεΐ  άγαΰτά  είναι.     Κύρος  γάρ   έπεμπε  βίκους  οΐνου  25 
ήμιδεεΐς  πολλάκις,   οπότε  πάνυ  ήδύν  λάβοι,   λέγων  ort  οϋπω 
δή  πολλού  χρόνου  τούτου  ηδίονι  οΐνω  έπιτύχοι'   τούτον  ούν 
6οι  έπεμψε    καΐ  δεΐταί  όου  τήμερον   τούτον  έκπιεΐν    6ύν  οϊς 
μάλιότα  φιλεΐς,     πολλάκις   δ\   χήνας   ημιβρώτους    έπεμπε   καΐ  26 
άρτων  ήμίΰεα  καΐ   άλλα  τοιαύτα,  έπιλεγειν   κελεύων   τον  φέ- 
ροντα'   τούτοις   ήοθ'η    Κύρος'    βούλεται    ουν    καΐ    6ε    τούτων 
γεύ6α6ϋ•αι.     δπου   δε  χιλ'ος  ύπάνιος   πάνυ  εί'η,   αύτος  δε  δύ-  27 
ναιτο    παραΰκευάβαβθαι    δια   το    πολλούς  εχειν  ύπηρετας  καΐ 
δια  την  έπιμέλειαν ,   διαπεμπων  έκελευε  τους  φίλους  τοις  τα 


ώς  vor  εις  drückt  die  Meinung, 
den  Zweck  des  Absenders  aus.  — 
%al  περί,  den  Begriff  des  Ver- 
schenkens läfst^  Xenoph.  aus  und 
setzt  nur  die  Äufserung,  die  Kyr. 
beim  Verschenken  machte.  —  λέ- 
γειν, Inf.  Impf  mit  'pflegen'.  — 
ξφασαν,  dicebant^  sc.  die  Gewährs- 
mäaner  des  Xenophon.  —  Wegen 
des  Imperf.  s.  I  1,  6  zu  ηααν. 

Der  Begriff  des  κόσμ.  wird  mit 
Nachdruck  wiederholt. 

§  24.  καΐ  το  . . .  vmav,  den 
substant.  Inf  übersetze  durch  einen 
Nebensatz:  'der  Umstand,  dafs'.  — 
τα  μεγάλα,  geh.  zu  νΐ'Λάν,  s.  I 
3,  3  zu  τα  άλλα,  im  D.  eine  Sub- 
stantiv. Wendung. 

φίλους,  Ζ wischenstellung  des 
gemeinschaftlichen  Objekts. 

ευ  ποιοϋντα,  nach  I  1,  6  zu 
ίπιβουλ.  1.  durch  ein  abstraktes 
oder  konkretes  Hauptwort.  —  καί, 
'auch'  (sc.  aufaer  andern  Gründen). 

το. ..περιεΐναι  s.  §  24  zu  το 
,..vi7iav.  —  τω  προ&υμειΰϋ'.,  s. 
§  17  zu  πειϋ•αρχ.  —  Wie  heifst 
diese  Stellung?  —  ταντα,  Synesis 
des   Numerus,    weil    das  περιεΐναι 


sich  zweifach  äufsert.  —  μάλλον, 
warum  von  άγαβιά  getrennt? 

§  25.  έπεμπε,  Impf.  d.  Wieder- 
hol. —  οπότε  . . .  λύβοι  s.  Ι  5,  2 
zu  ίπεί.  Warum  kann  das  Obj. 
fehlen? 

ηδύν,  im  D.  setze  das  Haupt- 
wort hinzu  und  im  Hauptsatz  dafür 
das  Pron.  —  λέγων,  beachte  I 
1,  3  zu  αυλλαμβ.  —  τούτου  ge- 
hört zum  Komparativ.  —  τούτον, 
der  Bote  spricht  von  jetzt  an  direkt. 

ϊπεμι\}ε,  wie  in  lat.  Briefen.  S. 
auch  I  6,  6  zu  παρεν,άλεΰα.  —  αυν 
οΐς,  Attrakt.,  s.  Ι  3,  4  zu  άν-θ•'  ων. 

§  26.  η  μ  ία  ε  α  als  Subst.  behan- 
delt. So  das  lat.  extrema  agminis, 
reliquum  noctis.  —  Die  Übersen- 
dung einer  Portion  von  der  königl. 
Tafel  galt  in  Persien  für  die  gröfste 
und  höchste  Auszeichnung. 

§  27.  οπού  ...  εΐτι  iterat.  — 
πάνυ,  warum  nachgestellt?  s.  I  2, 
21  zu  Ισχυρώς.  §  25  stand  es  voran. 
—  δια  το  ^χειν  ...  έπιμέλ. 
Wechsel  wie  §  17  zu  πει^•αρχ.  — 
ίπιμέλ.,  die  Kyr,  aufwandte,  nicht 
seine  Diener  für  ihn  als  Fürsten.  — 
διαπέμπ..    warum    διά?     —     τα 
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εαυτών  6ώματα  αγονόιν  ΐπηοις  έμβάλλειν  τούτον  τbv  χιλάν^ 

28  ώ^  μγι  πεινώντες  τον$  εαυτού  φίλους  αγωόι,ν,  ει  δε  δή  ηοτε 
ηορεύοίτο  χαΐ  πλεΐότοί  μελλοιεν  ^ψε6ϋ•αί,  ηροοκαλών  τους 
φίλους  έύπουδαίολογεΐτο  ^  ώς  δηλοίη  ους  τιμά,  ώΰτε  εγώ  μεν 
γε  εζ  ων  ακούω  ούδένα  κρίνω  υπό  πλειόνων  Λεφίλήΰ^αι  ούτε 

29  ^Ελλήνων  ούτε  βαρβάρων,  τεκμηριον  δε  τούτου  καΐ  τόδε.  παρά 
μεν  Κύρου  δούλου  οντος  ουδείς  άπ^ει  προς  βαόιλεα,  πλην 
^Ορόντας  επεχείρηβε'  καΐ  ούτος  δή  ον  ωετο  πιύτόν  οί  είναυ 
ταχύ  αύτ'ον  ηύρε  Κύρω  φίλτερον  tj  εαυτω'  παρά  δε  βαΰιλέως 
πολλοί  προς  Κϋρον  άπηλ^ον^  επειδή  ;roA€fi^o^  άλλήλοις  έγέ- 
νοντο,  καΐ  ούτο^  μεντοι  οί  μάλιΰτα  ύπ^  αύτοϋ  άγαπώμενοι^ 
νομίξοντες  παρά  Κύρω  'όντες  ayad-ol  ά^ιωτερας  αν  τιμής  τυγ- 

30  χάνειν  η  παρά  /3α^^Λ£Γ.  μέγα  δ\  τεκμήριον  και  το  έν  τη  τε- 
λευτη  τοϋ  βίου  αύτω  γενόμενον,  οτι  καΐ  αύτος  ην  άγαμος 
καΐ  κρίνειν  ορ^ώς   £(ϊΰι/ατο  τού^  πιΰτούς  και  εύνους  και  βε- 

31  βαίους.  αποθνήσκοντος  γάρ  αύτοϋ  πάντες  οί  περί  αυτόν 
φίλοι  καΐ  όυντράπεξοι  άπέ%'ανον  μαχόμενοι  \υπ\ρ  Κύρου^  πλην 
Άριαίου'  ούτος  δε  τεταγμένος  ετύγχανεν  έπί  τω  εύωνύμω  τοϋ 


εαντ. 


ΰώμ.,  eine  auch  bei  uns  und 
den  Lateinern  (delecta  viromm  Cor- 
pora; armatis  corpus  circumsaep- 
sit;  imponere  corpus  lecto)  übliche 
Umschreibung.  —  Beachte  den 
Wechsel  der  Beziehung  im  zwei- 
maligen εαντοϋ  und  s.  §  23  zu  d. 
W.  —  εμβάλ.^  warum  Iv, während 
wir  Vorwerfen'  sagen? 

§  28.  ονς  τιμά,  Indik.  zum  Aus- 
druck der  Bestimmtheit  und  Ent- 
schiedenheit. —  αχονω,  wir  ge- 
brauchen auch  oft  das  Präs.,  um 
eine  vergangene  Handlung  in 
Gegenwart  zu  rücken.  —  i^ 
Attraktion. 

οντε  *ΕλΙ.  οντε  βαρβάρ. 
läuterndes  Attribut  zu  ονδένα, 
beide  betont.  Andere  verbinden 
es  mit  πλειόνων. 

§  29.  δονλου^  bei  den  Persem, 
•Bbeihaupt  bei  allen  Nichtgriechen, 
waren  aufser  dem  Könige,  dem 
einzigen  Freien  im  Reiche,  alle, 
eelbat  seine  Brüder,  Sklaven. 

xal  ούτος,  Konstr.:  καΐ  ούτος 
(Orontas)  δή  ηύρε  ταχν  αυτόν  (τού- 
τον) y  ον  ωετο  .  . .  εΐναι,  φίλτ.  Κύρ. 


—   ον 


die 
ων. 


er- 


εαντω.  —  ον  ...  είναι,  Accus, 
ο.  Inf.  im  Relativsatze,  wird  über- 
setzt wie  dieselbe  Konstr.  im  La- 
tein. Zur  Sache  repetiere  16.  — 
ταχύ  αυτόν,  ταχύ  durch  Stel- 
lung hervorgehoben.  —  αυτόν, 
nimmt  das  Pronomen  wieder  auf, 
ordnet  sich  aber  dem  betonten 
Begriffe  des  Hauptsatzes  unter.  — 
άπήλϋΌν,  vergleiche  die  Stellung 
desselben  mit  α^τ^^ει.  —  ίπειδν^, 
Stellung  wie  1  3,  1  zu  ίπεϊ  ήρξατο, 

%ai  ούτοι,  füge  ein  'zwar'  hin- 
zu. —  μάλιατα,  getrennt.  — 
αυτού  =  βααιΧέως.  —  ά^ιωτέρ., 
durch  αν  betont,  s.  auch  I  3,  6  zu 
d.  W. 

§  30.  ort...  βέβαιους  ist  In- 
haltssatz zu  τετιμήρ.  Im  D.  kann 
das  Subj.  καΐ  το  γενόμ.  (auch 
das,  was  — )  voraufgehen  oder  ganz 
ans  Ende  gestellt  werden.  Warum 
ist  καΐ . . .  γεν.  zwischengestellt? 

§  31.  Ol  περί  αυτόν  gehört  zu 
άπέϋ•ανον,  s.  auch  I  1,  5  zu  παρά 
βασ.  —  υπέρ,  s,  Ι  3,  4  zu  d.  W. 
—  πλην  Άριαίου'  ούτος  δε,  8. 
Ι  9,  9.  Ι  8,  6  und  Ι  1,  7  zu  πλην  Μι- 


I 


ιππικού  άρχων  ώς  d'  ηΰϋ'ετο  Κϋρον  πεπτωκότα^  εφυγεν  ^χων 
καΐ  το  ΰτράτευμα  πάν,  ου  ήγειτο, 

'Ενταύθα  δή  Κύρου   άποτέμνεται  ή  κεφαλή  και  ή  χεΙρ  ή  Χ. 
δεξιά,     βαΟιλεύς  δε  [και  οί  ΰύν  αύτω]  διώκων  είύπίπτει  εις  το 
Κύρειον  οτρατόπεδον  καΐ  οί  μεν  μετά  'ωριαίου  ούκέτι  ΐβταν- 
ται^  άλλα  φεύγουβι  διά  τοϋ  αυτών  στρατοπέδου  εις  τον  ΰταθ- 
μόν,  ένθεν  ώρμηντο'  τέτταρες  δ'  ^Aa^ovro  παραΰάγγαι  είναι  της 
δδοϋ,    βασιλεύς  δε  και  οί  βύν  αύτω  τά  τε  άλλα  πολλά  διαρπά-  2 
ξουβι  και  τήν  Φωκαΐδα  τήν  Κύρου  παλλακίδα  τήν  6οφήν  καΐ 
καλήν  λεγομένην  είναι  λαμβάνει,    ή  δε  Μιληβία  [ην  νεωτέρα  ij]  3 
ληφθείσα  ύπο  τών    άμφΐ   |3αο^λεα   έκφεύγει   γυμνή  προς  των 
Ελλήνων^    οι  έτυχον  έν  τοις  σκευοφόροις  ojrAa    έχοντες,  καΐ 
άντιταχθέντες   πολλούς   μεν   τών    αρπαζόντων    άπέκτειναν,  οί 
δε  και  αυτών  άπέθανον  ού  μήν  έφυγόν  γε,  αλλά  και  ταύτην 
έσωσαν  και   τάλλα    οπόσα   έντος  αυτών  καΐ  χρήματα  και  άν- 
θρωποι έγένοντο   πάντα   έσωσαν,     ένταϋθα   διέσχον   αλλήλων  4 


λητ.  —  Κύρον  s.  Ι  4,  12   zu  d.  W. 

—  k'χωv  =  mit  sich  nehmen,  s. 
auch  I  1,  2  zu  λαβών.  —  καΐ,  was 
ist  vorher  zu  ergänzen? 

X.  Zweites  Zusammentreffen  der 
Griechen  und  Perser. 

§  1 — 3.  Der  Perserkönig  im  La- 
ger der  Griechen. 

§  1.  ίνταϋθα,  nimmt  das  I  8, 
29  Erzählte  wieder  auf.    (Anh.) 

διώκ.  είαπίπτ.  kongruiert  mit 
βαβιλ.  als  der  Hauptperson.  —  Κύ- 
ρειον, im  D.  eine  andere  Subordi- 
nation. —  ε»"9•ί y,  s.  I  2,  8  zu  όθεν. 

§  2.  διαρπάζ. . .  ,λαμβάν.,  im 
Wechsel  des  Numerus  liegt  eine 
feine  Nuance,  das  erstere  thun  vor- 
zugsweise die  Soldaten,  das  letz- 
tere geschah  auf  Befehl  des  Königs. 

—  πολλά,  dem  Hauptwort  oder 
Adj.  nachgestellt,  übersetzen  wir 
durch  einen  adverbialen  Ausdruck 
(Hauptwort  mit  einer  Präpos.).  — 
τήν  Φ  ω  κ.,  aus  Phokaia  in  lonien, 
namens  Milto,  von  Kyros  Aspasia 
genannt.  —  τήν  αοφ.  . . .  εϊναι, 
τ.  λεγομ.  ist  Attr.  zu  παλλακ.,  da- 
von hängt  der  Acc.  c.  Inf.  αοφ.  κ. 
καλ.  εΐν.  ab. 

§  3.  γυμνή,  ohne  Oberkleid.  — 
προς  τ.  *Ελλήν.,  in  der  von  den 
Hellenen  herkommenden  Richtung, 

X£NOFH.   ΛΝΑΒ.  I. 


'nach  den  Hellenen  hin'.  Andere 
nehmen  eine  Auslassung  des  Pron. 
demonstr.  (τούτους)  vor  dem  re- 
lat.  an. 

όπλα  έχοντες,  frei:  als  Be- 
deckungsmannschaft, s.  Exk.  §  42, 
1  und  §  43  am  Ende. 

καΐ  άντιταχθ.,  ein  selbstän- 
diger Satz,  wie  I  1,  2.  —  οί  6l• 
γ,αί,  s.  1  5,  13  zu  d.  W. 

ν,αϊ  χρήμ.  κο(1  άνθρ.,  der 
Grieche  koordiniert,  wir  subordi- 
nieren und  knüpfen  es  durch  'von' 
an  οπόαα.  —  εντός  αυτών... 
έγένοντο,  nicht:  was  in  ihren 
Bereich  kam,  sondern  war.  — 
έγένοντο,  wegen  άνθρωποι. 

έαωααν,  die  Epiphora  od.  Anti- 
strophe,  d.  i.  die  Wiederholung  des- 
selben Wortes  am  Schlüsse  aufein- 
ander folgender  Sätze,  hebt  nament- 
lich die  Thatsache  mit  Nachdruck 
hervor,  dafs  eine  doch  immerhin 
kleine  Schar  eine  gröfsere  Abtei- 
lung der  Feinde  in  Schach  hielt. 

§  4—19.  Der  König  kehrt  aus 
dem  Lager,  die  Griechen  nach  dem 
Lager  zurück.  Zweites  Zusammen- 
treffen; Flucht  der  Perser. 

§4.  ^νταύθ. . .  .ατάδια,  Subj. 
zur  Hebung  der  andern  Satzteile 
in  die  Mitte  gestellt.  —  ενταύθα^ 
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βαΰιλεύζ  τε  καΐ  οι  "Ελληνες  ώς  τριάκοντα  βτάδια^  οι  μεν  διώ- 
κοντες  τους  καθ•'  αντονς  [βος  ηάντα  νικώντεξ\  οι  d'  άρτιάζον- 

5  τες  ώς  ^δη  τίάντα  νικώντες,  έπεί  δ'  ^'σ-θοντο  οι  μεν  "Ελλη- 
νες, οτι  βαόιλενς  6νν  τω  ΰτρατενματι  iv  τοις  όκευοφόροις 
εΐη,  βαΰιλενς  δ^  αν  ιτ^κονύε  Τιΰόαφερνονς,  ort  οι  "Ελληνες 
νικωεν  το  καθ•'  αντονς  καΐ  εις  το  ττρόΰϋ'εν  οΐ'χονται  διώκον- 
τες,  ενΰ•α  δη  βαΰιλενς  μεν  άϋ-ροίζει  τ  ε  τονς  «αυτοΰ  καΐ 
βνντάττεται,  ό  δε  Κλέαρχος  εβονλενετο  Πρό^ενον  καλεΰας, 
πληοιαίτατος    γαρ  ην,    ει  πεμτίοιεν  τ  ίνας  rj   Λαντες    ΐοιεν    επί 

6  το  ότρατότιεδον  άρη^οντες,  iv  τούτω  καί  βαβιλενς  δήλος  ήν 
προβιών  πάλιν,  ως  εδόκει,  οπιόϋ^εν.  καΐ  οι  μεν  "Ελληνες  οτρα- 
φεντες  παρεοκενάξοντο  ώς  τανττι  προΰ ιόντος  καΐ  δεχόμενοι,  6 
δε  [βαοιλενς]  τανττ]  μεν  ούκ  ^γεν,  rj  δΐ  παρηλ^εν  εξω  τον 
ενωννμον  κέρατος,  ταύτη  καΐ  άπηγεν,  άναλαβων  καΐ  τονς 
iv  τη  μάχη  [κατά  τονς  "Ελληνας]   αντομολήβαντας  και  Τι66α- 

7  φερνην  καΐ  τονς  6νν  αντω.  6  γαρ  Τιβΰαφερνης  εν  τη  πρώτη 
όννόδω  ονκ  εφνγεν,  αλλά  διηλαβε  παρά  τον  ποταμον  κατά 
τονς  "Ελληνας  πελταΰτάς,     διελαύνων  δε  κατεκανε  μεν  ονδένα 


ein  Asyndeton.  —  τ  ε  . . .  χ  οί  Ι ,  s.  Ι 
3,  3  zu  d.  W.  —  Ol  μεν ...  Ol  8i 
stehen  oft  so,  das  sich  das  erstere 
wie  hie  auf  das  zunächst  stehende, 
das  letztere  wie  ille  auf  das  ent- 
ferntere bezieht,  wodurch  ein  Chias- 
mus entsteht.  Beachte  die  anapho- 
rische  Wortstellung  beider  Sätze  u. 
die  Homoioteleuta,  aber  den  feinen 
Unterschied  in  dem  zweifachen 
vmmvTsg,  besiegt  und  gesiegt 
haben.  —  ot  d  nach  βασιλευ?, 
weil  er  mit  seinen  Soldaten  ge- 
meint ist.  —  τονς  κα-θ•'  αντονς, 
8.  Ι  8,  21  zu  d.  W. 

§  5.  Das  letzte  Glied  des  vorigen 
Satzes  sind  die  Perser;  hier  beginnt 
Xen.  wieder  mit  den  Griechen,  dann 
folgen  die  Perser;  aber  so,  dafs  in 
den  Zeitsätzen  die  Subj.  und  Prä- 
dikate chiastisch  stehen;  in  den 
Hauptsätzen  kommen  dann  zuerst 
die  Perser.  —  Τιοααφ.  s.  I  2,  5 
zu  d.  W.    (Anh.) 


νι%ωεν 
des  Modus. 
Medium?  — 


. .  οιχονται^  Wechsel 
—  σνντάττ.,  warum 
ißovX, . .  ."καλέα.,  im 


D.  mufs  Itaisa.  voran.  —  ει  ηεμη.^ 
beachte  bei  der  Übersetzung,  dafs 
der  Opt.  hier  aus  dem  Konj.  deli- 
ber.  der  direkt.  Rede  hervorge- 
gangen ist.     εί^  s.  §  17. 

§6.  Ivrovro),  Asyndeton  des 
raschen  Eintretens.  —  δτιΧος  ήν, 
Β.  Ι  2,  11  zu  d.  W.  oder  frei:  'sah 
man*.  —  ατραφέντ.^  s.  Exk.  §  34. 

—  ώς  gehört  =  'in  der  Ansicht' 
zum  Genit.  und  '=  in  der  Absicht' 
zu  δεξόμ.  Beachte  diese  Verbin- 
dung des  Gen.  abs.  mit  einem  Par- 
tie, zumal  das  Subj.  wechselt.  — 
δεξόμ.  hier  =  erwarten ,  em- 
pfangen. 

17  δε,  δε  =  sondern.  Zur  Sache 
8.  i  8,  13  und  23. 

nagrjl&.f  s.  I  1,  2  zu  InoCria. 

£  V  ω  V  V  .u.,  nach  der  früheren  Stel- 
lung. S.  Exk.  §  34,  Anm.  1.  S.  28. 

—  aifulccß.^  ανά  'auf  entwickelt 
sich  oft  wie  in  dieser  Zusammen- 
setzung zu  'zurück',  'wieder  an 
sich',  cfr.  VIT  3,  36.  —  «vrofto- 
Ztj  (Γ.,  mehr  lesen  wir  darüber  II  1,  6. 

§7.    "ΈΧλτινας^    attributiv.    — 


B.  I.   KAP.  X. 
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διαύτάντες  d'  of  "Ελληνες  επαιον  και  ηκόντιζον  αΰτοΰ?*  ^Επι- 
ΰ%'ένης    δε   Άμφιπολίτης    ηρχε    των    πελταβτών    και    ελεγετο 
φρόνιμος  γενε6%'αι,     6    δ'   ονν    Τιββαφερνης    ώς   μείον    έχων  8 
απηλλάγη,  πάλιν  μεν  ονκ  άναβτρέφει,   εις   δε  το  ότρατόπεδον 
άφικόμενος   το    των  ^Ελλήνων   εκεί   βνντνγχάνει  βαύιλεΐ,  καΐ 
δμον  δή  πάλιν  βνντα^άμενοι  επορεύοντο.     iπεί  δ'  ήβαν  κατά  9 
το   ενωννμον   των  ^Ελλήνων    κέρας,   εδειΰαν    οι  "Ελληνες,  μή 
προύάγοιεν   προς   το    κέρας   καΐ   περιπτύ^αντες    άμφοτερωΰ'εν 
αύτονς  κατακόψειαν  καΐ   εδόκει  αΰτοΓ^  άναπτνύΰειν  το  κέρας 
καί  ποιηΰαβ^αι  οπιΰ^εν  τον  ποταμόν.     iv  φ  δε  ταντα  ißov-  10 
Λεΰοντο   καΐ   δή  βαόιλενς  Äa^aft£t^aft£vog  εις  το   αυτό  6χημα 
κατέβτηβεν  άντίαν  τήν   φάλα^^α,   ώβπερ  το  πρώτον  μαχονμε- 
νος    ΰννηει.     ώς    δε    είδον    οί  "Ελληνες   εγγύς   τε    οντάς   καί 
παρατεταγμενονς,  αν^ις  παιανί6αντες  επηύαν  πολν  ετι  προ^ν- 
μότερον  η  το  πρόύ^εν,    οι  d'  αν  βάρβαροι  ονκ  εδεχοντο,  αλλ'  11 
iκ  πλείονος   η  το   πρόβΰ^εν  εφενγον*    οι   δ'  επεδίωκον    μέχρι 
κώμης  τινός'   ενταν^α  δ'  εβτηύαν  ot  "Ελληνες*   νπερ  γάρ  της  12 
κώμης   γήλοφος    ην,    i(p^   ον    άνεΰτράφηβαν  ot   άμφι  βαΟιλέα, 
πεζοί  μϊν  ονκετι,  των  δε  ιππέων  ό  λόφος  ενεπληύ%'η,  ώβτε  το 
ποιονμενον   μή   γιγνώβκειν,     και   το   βαβίλειον   βημεϊον  δραν 
εφαόαν,  άετόν  τίνα  χρναονν  επι  πελτη  [iπϊ  ξύλον]  άνατεταμε^ 
νον,     iπεl  δε  και  ivτav^''  εχώρονν  οι  "Ελληνες,  λείπονόι  δη  13 


■Λ αϊ  ηκόντιζον  ist  das  bestimm- 
tere zu  dem  allgemeinen  k'naiov.  — 
αυτούς  nach  διελαννων  erklärt  sich 
aus  Τιαααφ.  καΐ  tovs  cvv  αντω.  — 
ΆμφιποΙίτης,  Amphipolis,  Stadt 
in  Thrakien  auf  beiden  Seiten  des 
Strymon.  —  φρόνιμος,  weil  er 
die  Feinde  durchliefe  und  dann 
angriflF. 

§  8.  μείον  έχων,  ^χειν  c.  Ad- 
verb. =  sese  habere.  —  μείον  k'x. 
άπηλ.,  frei:  inferior  discessit.  — 
πάλιν  ...  αναστρέφει,  ähnliche 
Pleonasmen  auch  sonst;  πάλιν  ist 
durch  Stellung  betont.  —  το  των 
*Ελλήν.,  erläuternde  Apposit. 

§  9  und  10.  Diese  taktisch 
schwierige  Stelle  ist  §  35  des  Exk. 
erklärt. 

ώαπερ  το  πρώτον,  s.  Ι  8,  14. 
—  πολύ  durch  hi  getrennt  ist 
stärker  betont. 


§  11.  εδεχοντο  intr.:  stand- 
halten. —  iyi  πλ.,  in  bestimmt  die 
Entfernung  von  den  Griechen  aus, 
8.  §  3  zu  προς  των  Έλλην.  —  κώ- 
μης,  vielleicht  Kunaxa.  —  έστη- 
σαν, Aor.  Ι  oder  Π? 

§  12.  άνεστράφησ.,  dem  ίφευ- 
γον  entgegengesetzt  steht  präg- 
nant: umkehren  und  Halt  machen, 
d.  i.  sich  setzen.  (Anh.)  —  ώστε, 
c.  Inf.,  s.  I  4,  8  zu  d.  W. 

άετόν,  erläuterude  Apposition. 
—  τινά,  s.  I  8,  8  zu  τις.  —  άνα- 
τετ  α  μ.  übers,  entweder  relativ 
oder  frei  durch  ein  zu  ergänzendes 
Hauptwort,  zu  welchem  ανατ.  Attr. 
wird.  (Anh.) 

§  13.  ίνταΰϋ•*  bezeichnet  bei 
Verben  der  Bewegung  den  terminus 
in  quem.  —  λείπ.  ...  ί^ριλοΰτο 
, .  .άπεχοόρ.  bezeichnet  ohne  Tau- 
tologie Anfang,  Mitte  u.  Ende  der 
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καΐ  τον  λόφον  οΓ  ΐΛπεΐζ'  ον  μ'^ν  hl•  ad'QOOL  άλλ'  äkkol•  αλλο- 
%^εν'    έψίλοϋχο  δ'  ό  λόφος  των  ιππέων   τελοξ  οε  καΐ  πάντες 

14  απεχώρησαν,  ό  ονν  Κλέαρχος  ουκ  άνεβίβαξεν  έπϊ  τον  λόφον, 
αλλ'  νπ  αυτόν  ΰτήοας  το  βτράτενμα  πεμπεl•  Ανκιον  τον  Σν- 
ρaκό6l•0v  καΐ  άλλον  επΙ  τον   λόφον  καΐ  κελεύεl•  κaτl•δόvτaς  τα 

15  νπερ  τον  λόφον  τι  εöτl•v  άπaγγεtλal•,     καΐ  6  Avκl•oς  ηλαοε  τε 
/  καί  Ιδων  άπaγγελλεl•,   oτl•  φεvγovβl•v  ανά  κράτος,     οχεδον  δ' 

16  οτε  ταύτα  ην  καΐ  iίλl•oς  εδνετο.  «Vrav^a  δ'  εβτηΰαν  οί  "Ελ- 
ληνες καΐ  ^•εμεvol•  τα  όπλα  άνεπανοντο'  καΐ  αμα  μεν  έ^ανμα- 
ζον,  ότι  ovdaftov  Κνρος  φαίνοιτο  ονδ'  άλλος  άπ'  αντον  ου- 
δείς παρείψ    ον  γαρ  ηδεύαν  αντόν  τε^νηκότα,  αλλ'  εί'καξον  η 

17  δίώκοντα  οί'χεβΟ^αι  η  καταληψόμενόν  τι  προεληλακεναι'  καΐ 
αντοί  εβονλενοντο,  ει  αντον  μείναντες  τα  βκενοφόρα  ένταϋ%^α 
αγοιντο  τ)  άπίοιεν  επΙ  το  ΰτρατόπεδον.    εδοξεν  αυτοΐς  άπιεναι' 

18  καΐ  άφικνοϋνται  άμφΐ  δορπηοτον  επΙ  τάς  οκηνάς.  ταύτης  μεν 
της  τιμερας  τούτο  το  τέλος  εγενετο.  καταλαμβάνονύι  δε  των 
τε  άλλων  χρημάτων  τα  πλεΐότα  διηρπαβμενα  καΐ  ει'  τι  βιτίον 
η  jroTov  ην,  καΐ  τάς  άμαξας  μεβτάς  αλεύρων  καΐ  οί'νον,  ας 
παρεΰκενάβατο  Κύρος,  ϊνα  εΐ  ποτέ  ΰφόδρα  το  βτράτενμα  λά- 
βοι  ένδεια,  διαδοίη  τοις  "Ελληβιν  ί}6αν  δ'  ανται  τετρακόβιαι, 


Flucht,  daher  das  Imperf.  stpi- 
Ιοντο  den  Anfang  des  im  Verb,  aus- 
gedrückten enthält,  fü^e  deshalb 
'beginnen'  hinzu.  —  αλλ'  άλλοι 
αλλ  ο  d•  εν  y  eine  beliebte  Parono- 
masie;  αλλοθεν,  nämlich  von  der 
Seite  aus  gesehen,  nach  der  sie 
fliehen.  Wegen  der  Übersetzung 
denke  an  das  lat.  alius  alia  via. 

§  14.  νπ  αντόν,  unten  hin; 
wir:  am  Fufse  desselben,  ατηαας 
übers,  nach  I  1,  6  zu  iniß.  2.,  be- 
rücksichtige aber  auch  I  1,  3  zu 
αυλλαμ^. 

και  κ  ε  λένε  ι  übersetze  durch 
ein  Hauptwort  mit  einer  Präpos.  in 
Beziehung  auf  ηεμηει.  —  ν,ατιδ., 
warum  κατά? 

τι  nach  τά  fafst  die  Einzelnheiten 
zu  einer  Erscheinung  zusammen. 

§  15.  ΙΒών  bleibt  im  D.  un- 
übersetzt.  —  άτταννίλ.  steht  nach 
Ύΐλααε  prägnant  =  mit  der  Nach- 
richt zurückkehren,  oder:  dieNa^ch- 
richt  herunter  (από)  bringen,  —  οτε 


ταντα   ην  nach  Ι  3,  4   zu    ίηειδη 
. . .  £κάλε(  =  eodem  fere  tempore. 

§  16.  &έμενοι,  s.  Exk.  §  25, 
Anm.  7,  4,  S.  18.  —  αμα  μεν, 
ihm  entspricht  in  veränderter 
Konstr.  καΐ  αντοϊ  εβονλ.  —  αντον 
τε&ν.,  im  D.  ein  Hauptwort,  bei 
welchem  αυτόν  mit  einem  Pron. 
poss.  vertauscht  wird.  S.  jedoch 
auch  I  4,  16.  —  τί,  nämlich  einen 
strategisch  wichtigen  Punkt. 

§  17.  εΐ  entspricht  in  abhängi- 
gen Fragesätzen  oft  dem  deutschen 
ob.  Wegen  des  Opt.  s.  §  4  zu  εΐ 
πεμη.  —   doqnjiazov  =  δεΐτινον. 

§  18.  καΐ  εϊ  τι  αιτ.  τ)  ηοτ.  ην 
umschreibt  das  Pronom.  indef.  'und 
was  sonst'.  Ähnlich  das  latein.  si 
quid  cibi  erat  für  quicquid  cibi 
erat.  —  με  α  τάς,  s.  Ι  1,  2  zu  φι- 
λον.  —  αφόδρα,  durch  Stellung 
betont.  —  ως  ίλέγοντο,  s.  Ι  4,  7 
zu  ώ^  εδόκ.  —  ηβαν  . .  .αμαξαι, 
parenthetisch. 
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[ώς  έλέγοντο]  αμαξαΐ'  καί  ταύτας  τότε  οί  6νν  βαΰιλεΐ  διήρπα-  19 
6αν.    ωβτε  άδειπνοι  ήβαν  οι  :7ΓΑ€Γ^το6  των  'Ελλήνων  ijöav  δε 
καΐ   άνάριΰτοι'    πρΙν   γάρ    δi|    καταλύΰαι   το  βτράτενμα  προς 
αριβτον  βαβιλενς  εφάνη,     ταύτην  μεν    ονν   τήν   νύκτα    οντω 
διεγενοντο. 


§  19.  καΐ  ταντα^  nimmt  das 
τά?  άμαξας  wieder  auf.  Eine  Epa- 
nalepsis  s.  I  1,  11  zu  καΐ  οντος. 

αδειηνοι  u.  άνάριατοι  durch 
Stellung  betont.    —    καταλνσ. ,s. 


I  8,  1  und  Exkurs  §  25.   —  nqiv, 
s.  I  4,  15  zu  d.  W. 

δ  ή  bezieht  sich  auf  I  8,  1.  — 
εφάνη  im  D.  Plqpf.  —  μίν  ονν 
schliefst  das  Vorangehende  ab. 
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[Β.] 

['Slg  μεν  ονν  ήδ^ροίο^η  Κνρω  το  Έλληνικόν^  οτε  επΙ  τον 
άδελφον  ΆρταξερΙην  εατρατενετο,  καΐ  ο6α  iv  τγι  άνόδω  επράχ%"Υΐ 
κοά  ώζ  ή  f*«Z^  εγενετο  και  ώξ  Κνροξ  έτελεντηβε  και  ωξ  επί 
το  ότρατόπεδον  ελϋ^όντες  οΓ  "Ελληνες  εκοιμήϋ^ηοαν  οίόμενοι  τα 
πάντα  νικαν  και   Κνρον   ζην,   εν  τω   πρόβϋ'εν  λόγω    δεδήλω- 

2  tat],  αμα  δε  τη  ήμερα  οννελϋ^όντες  οι  οτρατηγοί  έ^^ανμαξον, 
οτι  Κνρος  οντε  άλλον  πεμποι  ύημανοϋντα,  ο,τι  χρη  λ:ο6£Γι/, 
οντε  αϋτοζ  φαίνοιτο.  εδοξεν  ονν  αντοΐς  ύνβκεναΰαμενοις  α 
εΐχον  και  έ^οπλιόαμενοις  προΐέναι  είζ  το  πρόόϋ-εν,  εως  Κνρω 

3  4.  sept]  όνμμί^ειαν.  ^δη  δε  iv  δρμη  όντων  αμα  ηλίω  άνεχοντι 
ήλϋ-ε  Προκλης  ό  Τενΰ-ρανιας  άρχων,  γεγονως  από  ^αμαράτον 
τον  Αάκωνοξ,  κα\  Γλονς  δ  Ταμώ.  οντοι  ελεγον  οτι  Κϋρος 
μίν  τέ%^νηκεν,  Άριαϊοξ  δε  πεφενγωζ  εν  τω  ΰτα^μω  εί'η  μετά 
των  άλλων  βαρβάρων  δ^εν  τη  προτεραία  ώρμηντο,  καΐ  λέγοι 
οτι  ταντην  μεν  την  ημέραν  περιμενοΐεν   αντονς,   ει   μελλοιεν 


Ι.  Unterhandlungen  der  Griechen 
mit  Ariaios  und  Artaxerxea. 

§  1—6.  Gesandtschaft  von  und  an 
Ariaios;  die  Griechen  frühstücken. 

§  1.  7ΐ^•ροίΰϋ•η  und  die  fol- 
genden Prädikate,  Stellung?  — 
KvQiuj  Dat.  commodi.  —  Ιστρο;- 
Tf  ν.,  8.  I  3,  7  zu  ίβιάξετο.  —  iX- 
^'όντες  und  οίόμενοι  nach  I  1, 
6  zu  inißovX.i,  —  Warum  fehlt  im 
abhängigen  Satz  das  Subj.  zu  νι-αανΊ 
s.  I  3,  1  zu  UvoiL  und  I  8,  12  zu 
νιηώμεν.  —  τά  ηάντα  übersetze 
adverbiell.  —  iv  τω  ngoad^.^  8. 
I  1,  10  zu  των  oi'noi. 

§  2.  αμα  d£  bezieht  sich  auf 
ταντην  μεν  in  I  10,  19.  —  αυνεΐ- 
^όντ.,  nach  Ι  1,  6  zu  imß.  3.  — 
αημανοΰντ.  Part.  fut.  nach  dem 
Verb,  des  Schickens  wie  im  Lat. 


—  σνσκίνασ. ,  Attraktion.  Nach 
I  1,  6  zu  iitiß.  2.  zu  übersetzen 
und  mit  προΐέναι  zu  verbinden.  — 
α  εΐχον y  ος  mit  dem  Ind.  Impf, 
steht  oft  statt  des  Optativs.  — 
i^oπXιaaμ.J  s.  I  8,  3  zu  d.  W.  — 
συμμίξ.,  im  D.  Konj.  Plqpf. 

§  3.  iv  ορμτ]  εΐναι^  im  D.  ein 
Verb.  —  όντων j  s.  I  2,  17  zu  προϊ- 
όντων. —  ηΧϋ'ε^  warum  Singular? 

—  Τεν^ραν.,  Landstrich  u.  Stadt 
in  Mysien  am  Ka'ikos.  (Anh.) 

τέ^νηχ.  . . .  εί'η,  Wechsel  der 
Modi.  Der  Ind.  drückt  die  ausge- 
machte Thatsache  in  ihrer  ganzen 
Furchtbarkeit  aus.  —  ο&εν,  a.  l 
2,  8  zu  d.  W.  —  Χέγοί,  nach  I  1, 
3  zu  σνΧΧαμβ.  —  f  ^  μελλ.,  s.  I  10, 
17  zu  d.  W.  —  περιμ.^  weil  die 
Griechen  herum  i.  e.  zurückgehen 


ηκειν,  τη  δ\  άίλη  άπιεναι  φαίη  επΙ  'Ιωνίας,  δ%^ενπερ  ίιλ^εν. 
ταύτα  άκονΰαντες  οΓ  ΰτρατηγοί  καΐ  οι  άλλοι  "Ελληνες  πννΰ'α-  4 
νόμενοι  βαρέως  εφερον.  Κλέαρχος  δε  τάδε  εΐπεν  Άλλ'  ώφελε 
μίν  Κύρος  ζην'  επει  δε  τελελεντηκεν ,  απαγγέλλετε  Άριαίω, 
ort  ημείς  νικώμέν  τε  βασιλέα,  καί,  ως  δρατε,  ονδείς  hc  ήμιν 
μάχεται,  και  ει  μη  νμεΐς  ^^λϋ^ετε,  έπορενόμεϋ'α  αν  έπΙ  βαΰιλεα. 
επαγγελλόμεϋ^α  δΐ  Άριαίω,  εάν  έν&άδε  ελ^'η,  εις  τον  ^ρόνον 
τον  βαΰίλειον  κα^Λειν  αντόν  των  γαρ  μάχη  νικώντων  καΐ  το 
αρχειν  έότίν,  ταύτα  ειπών  αποστέλλει  τονς  άγγέλονς  κα\  όνν  5 
αντοΐς  'Χειρίΰοφον  τον  Αάκωνα  καΙ  Μένωνα  τδν  Θετταλόν* 
καΐ  γαρ  αντος  Μένων  έβονλετο*  ην  γαρ  φίλος  καΐ  ^ένος 
Άριαίον.  οι"  μίν  ωχοντο,  Κλέαρχος  δε  περιέμενεν.  το  δ\  οτρά-  6 
τενμα  επορίζετο  ύΐτον  καΐ  ^τοτόν  όπως  εδννατο  έκ  των  ϋπο- 
ζνγίων,  κόπτοντες  τονς  βούς  καΐ  övovg*  ^νλοις  δ\  έχρώντο, 
μικρόν  προϊόντες  άπο  της  φάλα^;/ο^  ου  ή  μάχη  εγένετο,  rotg 
τε  οίοτοΐς  πολλοίς  ov<yti/,  ονς  ηνάγκαζον  οι  "Ελληνες  εκβάλ- 
λειν  τονς  αΰτομολουι^τα^  παρά  βαΰιλέως,  καΐ  τοΓ^  γέρροις  καΐ 


\ 


müssen.  —  φαίΐ;,  s.  Ι  3,  20  zu 
άπεκρίν.  —  έπί  c  Gen.  als  zu  er- 
reichendes Ziel.  —  ηΧ&ε^  nach  I 
1,  2  zu  έποίησε. 

%  4.  άκοιίσ πνν&αν.,  Chias- 
mus und  Wechsel  der  Verba.  — 
πνν&ανόμ.  sc.  v.  d.  Strategen. 
Partie.  Impf,  der  allmählichen  Ent- 
wicklung =  ^nach  und  nach'.  -— 
Des  Klearch.  Rede  zeugt  von  Hoheit 
und  Seelengröfse.  Beachte  den 
Übergang  vom  Perf.,  welches  die 
Gröfse  des  Verlustes  ausdrückt, 
zum  siegesbewufsten  Imperativ. 

ωφεΧε  c.  Inf.  Präs.  umschreibt 
einen  nicht  erfüllbaren  Wunsch, 
der  sich  auf  die  Gegenwart  be- 
zieht. —  εΐ  μη  ηΧ^'ετ.^  iπoρεvόμ. 
αν,  im  D.  ein  anderer  Modus  und 
bei  ηΧ&ετ.  ein  anderes  Tempus; 
denn  in  Bedingungssätzen  mit  εί 
mit  dem  Ind.  eines  histor.  Tempus 
im  Vordersatz  und  mit  dem  Ind. 
eines  histor.  Tempus  im  Nachsatz 
(vierte  Hauptform  der  Bedingungs- 
sätze) entspricht  dem  griech.  Impf, 
der  lat.  und  deutsche  Konj.  Impf., 
dem  Aor.  der  Konj.  Plqpf.  — 
iπaγγεXX.,  warum  επί  und  nicht 
anof  —  iav  . . .  H%"ri  wird  im  D. 


Zwischensatz.  —  ^ασιλ.,  erklär. 
Apposition.  —  αυτόν  hebt  das 
χαΟΊεΓν. 

§  5.  ταντα  εΙπών,  8.  Ι  3,  13 
zu  d.  W.  —  εβονΧετο  was?  — 
(ρέΧος  κ  α  ι  | «  ν. ,  ein  Hendiadyoin ; 
im  D.  subord.  φίΧος. 

§  6.  iπoρίζετo^  das  war  nötig, 
weil  viele  nach  I  10,  19  seit  36 
Stunden  nüchtern  waren.  —  καΐ 
ποτόν,  entweder  Blut  des  ge- 
schlachteten Viehs  oder  Milch.  — 
οπως^  wir:  'so  gut'.  —  %6ητον- 
T6S,  weil  das  Subj.  ein  KoUek- 
tivum  ist.  —  ^vXoiq  steht  prädi- 
kativ. —  ου,  s.  I  2,  1  zu  οπόαοι. 
—  ποΧΧοΐξ  übersetze  nach  I  10,2 
zu  d.  W.  —  ονς  ...  ßttCiX.  ver- 
binde kopulativ  mit  dem  vorher- 
gehenden Satze.  —  ηνάγκαξ., 
Impf.,  weil  die  Überl.  wiederholt 
kamen  und  jedesmal  d.  Koch, 
leer,  mufst.  —  i%ßaXX.,  in  aus 
dem  Köcher.  Sie  sollten  dadurch 
waffenlos  werden.  —  τονς  αντο- 
μ  ο  Χ.  Diese  Überläufer  (Ι  10,  6)  hat 
der  König  nach  dem  Abzüge  aus 
des  Kyros  Lager  und  beim  zwei- 
ten Vorrücken  gegen  die  Griechen 
wahrscheinlich  wieder  an  sich  ge- 
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tatg  άύπίβι  rcctg  ξνλίναις  ratg  Αίγυπτίαΐξ'  πολλοί  δε  καΐ  πελ- 
ται  καΐ  αμα^αι  ηΰαν  φερεΰ&αί   έρημοι   ov^af   οΐξ  παοι  χρώ- 

7  μενοί  κρεα  ει^οντεξ  ηβϋ^ων  έκείνην  την  ημεραν,  καΐ  ηδη  τε  ην 
περί  πλή^ονοαν  άγοράν  καΐ  έρχονται  παρά  βαοίλεως  καΐ  Tl6- 
ΰαφερνονς  κήρυκες  οί  μεν  'άλλον  βάρβαροι,,  ην  δ'  αυτών  Φαλινοζ 
εις  "Ελλην,  dg  ετύγχανε  παρά  Τιοβαφερνεί  ων  καΐ  εντίμως 
έχων  καΐ  γαρ  προύεποιειτο  επιβτήμων  είναι  των  άμφΐ  τάξεις 

8  τε  καΐ  οπλομαχίαν.  ούτοι  δε  προΰελ^όντες  καΐ  καλεβαντες  τους 
των  'Ελλήνων  άρχοντας  λεγουβιν,  οτι  βαβιλεύς  κελεύει  τους 
"Ελληνας,  επεί  νικών  τυγχάνει  καΐ  Κϋρον  άπέκτονε,  παρα- 
δόντας  τα  όπλα  Ιόντας  έπΙ  τάς  βασιλέως  ϋ'ύρας   ευρίβκεβ^αι 

9  αν  τι  δύνωνται  άγαϋ^όν  ταϋτα  μεν  είπον  οι  βαβιλέως  κή- 
ρυκες* οί  δε  "Ελληνες  βαρέως  μεν  ήκουβαν,  όμως  δε  Κλέαρχος 
τοΰοϋτον  εϊπεν^  οτι  ου  τών  νικώντων  είη  τα  όπλα  παραδιδό- 
να^•  αλλ'  έφη,  ύμεις  μέν,  ω  άνδρες  βτρατηγοί,  τούτοις  άπο- 
κρίνα6^ε  ο,τι  κάλλιβτόν  τε  καΐ  άρι6τον  έχετε,  εγώ  δε  αύτίκα 
ηΐ^ω.    έκάλεΰε  γάρ  τις  αύτον  τών  υπηρετών^  όπως  Ι'δοι  τα  ιερά 


zogen.  —  φέρεσϋ-αι,  von  πολλαΐ 
abhängig  nach  Analogie  der  Ι  9,  1, 
zu  άξιώτ.  bezeich.  Adj.  Vgl.  VI 
3,  16.  —  οΐς  πάαι  χρώμ.^  Epana- 
lepsis.  —  »giuy  mit  Nachdruck 
vorangest.  Bei  der  Übersetzung 
lafs  χρωμ.  weg  und  ziehe  οΐς  πΰαι 
frei  als  Dat.  instr.  zu  itpovr.  — 
ήσ-θΊον,  prägn.:  zu  essen  haben. 

§  7—23.  Die  Griechen  weisen  in 
heiterer  und  wahrhaft  ergötzlicher 
Verhandlung  mit  Phalinos  des  Per- 
serkönigs Forderungen  ab. 

§  7.  καΐ  ridri . . .  xat,  s.  I  8,  1. 
—  OL  μεν y  folgen  sollte:  εΙς  d' 
αυτών ^  aber  Xen.  hat  die  Wen- 
dung ην  δε  oder  ην  τις,  welche 
selbständiger  ist  als  der  konzinne 
Gegensatz,  auch  III  1,  4.  VII  3, 
16.  4,  7.  (Anh.)  —  αν  τών,  Gen. 
part.  8.  I  2,  3  zu  στρατενόμ.  — 
έτνγχαν.  c.  Partie,  s.  I  1.  2  zu 
d.  W.  —  ών  bleibt  unübers.  — 
τών  άμφϊ  τά|.,  Umschreibung  des 
Adjekt.,  lat.:  res  tacticae.  —  όπλο- 
μ  α  χ.,  8.  Exk.  §  14. 

§  8.  παράγοντας  ...  Ιόντ.,  2 
Participia,  s.  Ι  1,  7  zu  υηολαβ. 
Part.  Aor.  ζ.  Ausdr.  der  Zeitbestim- 
mung, das  Part.  Impf,  ίόντας  bez. 


den  begleitenden  Umstand;  über- 
setze παρα^.  nach  I  1,  6  zu  int- 
βονλ.  1.  und  Ιόν  τ.  nach  2.  und  ver- 
binde es  mit  ενριστίεβΟ^αι. 

^•νρας,  s.  I  2,  11  und  I  9,  3  zu 
d.  W.  —  ευρίαΐί.,  das  Präs.  drückt 
die  Handlung  oft  nur  als  werdend 
aus,  indem  die  Anstalten  dazu  ge- 
troffen werden,  was  wir  durch 
'suchen,  versuchen'  bezeichnen. 
Beachte,  dafs  das  Obj.  nach  av  τι 
δννωνται  gestellt  ist  und  übersetze 
diese  Worte  adverbiell. 

§  9.^  βαρέως,  ähnlich  stehen 
χαλεπώς,  ηικρώς  und  δυσχερώς  bei 
άκονειν.  —  όμως,  weil  der  vor- 
hergehende Satz  konzessiv  ist.  — 
τοσούτον,  s.  I  3,  14  zu  d.  W.  Kl. 
hat  nicht  Zeit  seinen  Unwillen  aus- 
führlich auszusprechen.  —  ού  zur 
Hervorhebung  des  verschwiegenen 
Gegensatzes  vorangestellt,  —  αλλ' 
Ι'φτϊ,  Übergang  in  die  orat.  dir. 
—  ΐίάλλιστον  wird  absichtlich  vor- 
angestellt, weil  die  Ehre  dem  Grie- 
chen das  Höchste  ist.  —  έχετε, 
sc.  άποτΛ,ρίνασΟ'αι.  —  η^(ο,  redibo. 

Γίρά  έ^τ^ρημ.,  die  Eingeweide- 
schau war  bei  den  Weissagungen 
aus  den  Opfern  die  vorherrschende. 
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έξηρημένα*  έτυχε  γάρ  ϋ^υόμενος,  έν^α  δή  άπεκρίνατο  Κλεάνωρ  10 
ό  Αρκάς  πρεββύτατος  ών,  οτι  πρόβ^εν  αν  άπο^^άνοιεν  ι}  τά 
όπλα  παραδοιεν  Πρόξενος  δε  ό  Θηβαίος,  'Αλλ'  εγώ,  έφη, 
ώ  Φαλΐνε,  ^'αυμάζω,  πότερα  ώς  κρατών  βαΰιλεϋς  αιτεί  τά  όπλα 
η  ώς  διά  φιλίαν  δώρα,  ει  μεν  γάρ  ώς  κρατών,  τι  δει  αύτον 
αίτεΐν  και  ού  λαβείν  έλ%^όντα\  ει  δε  πείνας  βούλεται  λαβείν, 
λεγέτω,  τι  έβται  τοΓ^  ΰτρατιώταις,  εάν  αύτω  ταύτα  χαρίβων- 
ται'  πρ6ς  ταϋτα  Φαλινος  είπε,  Βασιλεύς  νικαν  ίιγεΐται,  έπεΙ  11 
Κϋρον  άπέκτονεν.  τις  γάρ  αύτω  έτι  της  αρχής  αντιποιείται; 
νομίζει  δε  και  υμάς  έαυτοϋ  είναι,  έχων  εν  μέΰγι  τΐ]  έαυτοϋ 
χώρα  καΐ  ποταμών  έντος  αδιάβατων  και  πλήϋ^ος  άv^^ρώπωv 
έφ'  υμάς  δυνάμενος  άγαγειν,  δύον  ούδ'  εί  παρέχοι  ύμιν 
δύναιβΒ'ε  αν  άποκτεΐναι,  μετά  τούτον  Θεόπομπος  'Αθηναίος  12 
είπεν,  ^Ωι  Φαλΐνε,  νυν,  ώς  6ύ  δρας  ήμΐν  ούδεν  έοτιν  άγa^^bv 
άλλο  εί  μη  όπλα  και  αρετή,  όπλα  μεν  ούν  έχοντες  οίόμε^α 
αν  και  τη  άρετη  χρήΰθ'αι^  παραδόντες  δ'  αν  ταϋτα  καϊ  τών 
ΰωμάτων    ΰτερη^ήναι,      μη    ούν    οίου    τά    μόνα    άγαΰ'ά   ήμιν 


sie  entschied  über  die  Gültigkeit 
der  Opfer  und  die  darauf  zu  grün- 
denden Hoffnungen.  Bei  dieser 
Schau  war  die  Leber  der  wich- 
tigste Teil. 

^υόμεν.,  s.  I  7,  18  zu  d.  W. 

§  10.  άπεκριν.,  s.  I  3,  20  zu 
d.  W.  —  πρεσβύτατος.  Dafs  der 
Älteste  (eine  Art  Alterspräsident) 
die  Verhandlung  eröffnet,  erwähnt 
Xen.  durch  diesen  Zusatz  öfters.  — 
πρόσ^-εν,  das  zeitliche  können  wir 
auch  durch  lieber'  übersetzen.  — 
av  mit  Opt.  pot.,  s.  I  6,  2  zu  d.  W. 

—  ^'αυμάζω,  s.  I  8,  16  zu  d.  W. 

—  ώς  διά  φιλίαν  δώρα  ist  Am- 
plifikation  für  ώς  φίλος.  —  ε  Ι  μεν, 
was  ist  zu  ergänzen?  —  τί  δει 
κ.  τ.  λ.,  eine  höhnische  Frage.  — 
καΐ  ού  frei:  'anstatt'.  —  ελ&όντα 
nimm  im  D.  vorauf  und  koordiniere 
nach  I  1,  6  dem  λαβ.  Es  kann 
auch  un übersetzt  bleiben,  weil  es 
eine  selbstverständliche  Neben- 
handlung aasdrückt.  S.  I  1,  2  zu 
λαβών  und  I  3,  19  zu  άκούσ.  — 
πείσας  bezieht  sich  auf  ώς  διά 
φιλ.  —  λαβείν,  etwas  Spott  liegt 
in  dem  zwischen  'empfangen'  und 


'nehmen'  schwankenden  Sinn  des 
λαβείν.  —  τί  εσται,  s.  I7,  8  zu  d.W. 

§  11.  προς  ταΰτα,  Asyndeton 
wie  I  6,  9.  —  αύτω  geh.  zu  αντι- 
ποιείται und  wird  durch  die  Tren- 
nung und  gegensätzliche  Zusam- 
menstellung betont.  —  Auch  die 
Fragesätze  geben  den  Gedanken 
Nachdruck.  —  εαυτοΰ  εΐναι,  s. 
I  1,  6  zu  Τισσαφ.  —  ^χων  und 
δυνάμεν.,  kausal.  Beachte  die 
Stellung  der  beiden  Partie.  — 
μέστ],  8.  I  2,  7  zu  d.  W.  μέστι  so 
wie  nachher  ποταμών  und  πληΟΌς 
sind  durch  Stellung  betont. 

όσον,  das  fehlende  Demonstr. 
mufs  im  D.  stehen  und  όσον  wird 
dann  Konsekutivsatz. 

ούδ*  ...  εί,  8.  Ι  6,  8  zu  d.  W. 
—  άποκτ.  gehört  eigentl.  auch  zu 
παρέχοι,  doch  kann  dieses  Wort 
==  'gestatten'  gebraucht  werden. 

§  12.  εϊπεν,  'Theopompos  redet 
in  fast  gezierter  Weise  und  in 
humoristisch  logischer  Schlufs- 
folgerung'.  —  av  gehört  beidemal 
zum  Inf.  (s.  I  3,  6  zu  av  εϊναι), 
seine  Stellung  dient  aber  zur  Her- 
vorhebung des  vorhergehenden 
Wortes.  —  τών  σωμάτ.,  wir:  Leib 
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οντα  νμΐν  ηαραδώόείν,  άλλα  6νν  τούτοις  καΐ  τίερί  των  νμε- 

13  τερων  άγαμων  μαχονμε&α.  axov6ag  δε  ταντα  ό  ΦαλΙνος 
έγέλαβε  χαΐ  εϊτιεν^  ^Αλλά  φιλοσοφώ  μ\ν  εοικας,  ώ  νεανίοχε, 
χαΐ  λέγεις  ονκ  άχάριότα'  ΐύ^ι  μέντου  ανόητος  ών,  ει  οϊει  την 
νμετεραν    άρετην    περιγενέύΟ'αι    αν    της    βαΰίλεως    δυνάμεως, 

14  άλλους  δε  τ  ίνας  εφαΰαν  λεγευν  υτίομαλαχίξομενους,  ως  καΐ 
Κύρω  ταβτοί  έγενοντο  καΐ  βαβιλεί  αν  πολλού  αζίοι  γένοιντο^ 
ει  βούλουτο  φίλος  γενεΰ^αί'    καΐ  είτε  άλλο  τι  ^έλοι  χρηβ^αι^ 

15  εΐτ  έπ  ΑΙγυητον  ΰτρατεύειν^  ουγκαταοτρεψαιντ^  αν  αυτω,  εν 
τούτω  Κλέαρχος  ηκε,  καΐ  ήρώτηΰεν,  ει  ηδη  άποκεκριμενοί  εΐεν, 
Φαλΐνος  δε  υπολαβων  είτίεν,    Οϋτοι  μέν^    ω  Κλέαρχε^    άλλος 

16  άλλα  λέγει'  βϋ  ό'  ημΐν  είπε  τί  λέγεις,  δ  d'  είπεν,  'Εγώ  ΰε^ 
ώ  Φαλΐνε,  αΰμενος  εώρακα,  οΐμαι  δε  καΐ  οί  άλλοι  πάντες'  6ν 
τε  γαρ  "Ελλην  ει  καΐ  ημείς  τοΰοϋτοι  οντες,  οβους  6ϋ  δρας'  iv 
τοιούτοις    δε    οντες   πράγμαΰι    ΰυμβουλευόμε^^ά    0οι  ^     τί  χρη 

17  ποιεΐν  περί  ων  λέγεις,  ΰϋ  ουν  πρδς  ϋ-εών  ΰυμβούλευβον  ημιν, 
ο,τι   ύοι   δοκεΐ  κάλλιΰτον   καΐ   άριΰτον  είναι,    και  ο  βοι  τιμήν 


und  Leben.  —  nagadiocsiv^  aus 
welchem  Fron,  ist  der  Subjekts- 
accusativ  zu  ergänzen?  —  άλλα  . , 
μαχονμΒ&α,  Übergang  ins  Verb, 
finit.  hat  Nachdruck. 

§  13.  άχούαας,  s.  §  5  zu  ταντα 
ειπών.  —  εγέλασε  καΐ  εΐπεν, 
ein  plastisch  anschauliches  Hen- 
diadyoin;  im  D.  wird  iyil.  Adver- 
bialbestimmung zu  είπ.  —  φιλο- 
αόφω  . . .  άχάρ.,  ironisch.  Wir: 
'Du  redest  wie  ein  Buch:  d.  h. 
ebenso     verkehrt     wie      gelehrt'. 

—  ώ  νεαν.,    wir:    'junger  Mann*. 

—  i'a&L  c.  Nominat.  Partie,  weil 
in  beiden  Sätzen  dasselbe  Subjekt 
steht,  zu  übers,  wie  der  Accus,  c. 
partic,  s.  I  1,  7  zu  ^ονΧενομ. 

§  14.  εφασαν,  diejenigen,  welche 
es  dem  Xen.  erzählten.  —  νπο- 
fiaXcixt^.,  entweder  nach  I  1,  6  zu 
επιβουλ.  3  relativ,  oder  als  Adverb. 

—  νηό  =  etwas.  —  ώς  . . .  γε- 
νοιντο,  Wechsel  des  Modus  in 
der  orat.  obl.,  s.  §  3  zu  τε&νη%.  — 
aXXo  τι,  allgemein  u.  unbestimmt 
für:  gegen  ein  anderes  (nicht  so- 
fort zu  bezeichnendes)  Land;  daher 
nur  ein  Nachsatz.  S.  auch  I  3,  18 
zu  XL  . ..  Ι^ηΰ^.  —  Atyvnxov,  das 


unter  Dareios  Π  Nothos  das  per- 
sische Joch  abgeschüttelt  hatte. 

ατρατενείν,  s.  Exk.  §  22,  3. — 
ανγ-καταοτρειρ.,  σνν  =  unterwer- 
fen helfen.  Statt  des  allgemeinen 
Prädikats  'beistehen,  dienen'  tritt 
ein  spezielles  ein,  das  zum  zweiten 
it'tf  gehört.    Vgl.  I  9,  21.  III  5,  5. 

§15.  iv  τοντω,  Asyndeton  der 
Eile,  weshalb  auch  die  Antwort 
des  Phalinos  fehlt. 

οντοί  sollte  im  Genit.  partit. 
stehen,  Xen.  aber  fügt  άλλος  κ.  τ.  λ. 
als  Appos.  partit.  hinzu,  deshalb 
steht  der  Nom.  Im  D. :  'von  die- 
sen'. —  άλλος  άλλα,  Paronoma- 
sie;  λέγει  kongruiert  mit  άλλος, 
dem  näheren  Subjekt,  s.  I  8,  9  zu 
εκαστον.  —  λέγεις  'meinen'. 

§  16.  ααμενος,  s.  I  2,  25  zu 
πρότερα.  —  ol/Urat  im  D.  ein  Zwi- 
schensatz, —  ημείς. .  .οαονς,  Am- 
plifikation  für:  'wir  alle'.  —  περϊ 
ων,  Attraktion,  s.  I  1,  8  zu  ων. 

§  17.  προς  ^εών,  solche  Be- 
schwörungen, die  zu  Fragen  und 
Befehlen  treten,  dienen  zur  Er- 
regung von  Empfindungen  und 
werden  in  der  Regel  nur  da  ge- 
braucht, wo  man  aus  andern  vor• 


B.  Π.    KAP.  L 
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οί'βει  εις  τον  έπειτα  χρόνον  αεί  λεγόμενον,  οτι  Φαλΐνός  ποτέ 
πεμφ^είς   παρά    βαύιλέως   κελεύΰων   τους  "Ελληνας   τα    όπλα 
παραδοϋναι     ΰυμβουλευομένοις    βυνεβούλευΰεν    αύτοΐς    τάδε. 
οΐύ^α  δε,    δτ^  ανάγκη  λέγεύ^αι  εν  τγι  'Ελλάδι  α  αν  βυμβου- 
λεύβτις,    δ  δε  Κλέαρχος  ταϋτα  ϋπήγετο,  βουλόμενος  καί  αύτον  18 
τον  παρά  βαΰιλέως  πρεΰβεύοντα  βυμβουλεϋβαι  μ'ή  παραδοϋναι 
τα  όπλα,  όπως  ευέλπιδες  μάλλον  εΐεν  οι  "Ελληνες.    Φαλΐνος  δ\ 
υποβτρέψας  παρά  τήν  δόξαν  αύτοϋ  είπεν,    'Εγώ,    ει  μεν  των  19 
μυρίων  ελπίδων  μία  τις  ύμιν  έύτι  οωϋ'ηναι  πολεμοϋντας  βα- 
βιλεί, Συμβουλεύω  μη  παραδιδόναι  τα  όπλα'  εί  δέ  rot  μηδεμία 
Σωτηρίας  έβτίν  ελπίς  άκοντος  βαΰιλέως,  Συμβουλεύω  οώζεβ^^αι 
υμΐν  οπτι  δυνατόν,  Κλέαρχος  δε  προς  ταϋτα  είπεν,  'Αλλά  ταϋτα  20 
μεν   δη   Συ  λέγεις'    παρ'  ημών   δε   απάγγελλε  τάδε,    ort  ^ιμεΐς 
οίόμε^α,   εί  μεν  δέοι  βαΣίλεΐ  φίλους  είναι,  πλείονος  αν  ά^ιοι 
είναι  φίλοι  έχοντες  τά  όπλα  η  παραδόντες  άλλω,    εί  δε  δέοι 
πολεμεΐν,  afiftvov  αν  πολεμεϊν  έχοντες  τά  οπ:λα  η  άλλω  πάρα- 
δόντες,     δ    δε    Φαλΐνος   είπε,    Ταϋτα   μεν   δ^   άπαγγελοϋμεν  21 
άλλα  και  τάδε  υμΐν  ειπείν  έκέλευΣε  βαΣιλεύς,  ort  μένουΣι  μ^ν 
υμΐν  αύτοϋ  ΣπονδαΙ  εί'ηΣαν,  προΙοϋΣι  δε  και  άπιοϋΣι  πόλεμος. 


bereitenden  Motiven  der  Zustim- 
mung der  Hörer  gewifs  sein  kann. 

—  λεγό μενον,  nach  I  1,  6  zu 
έπιβονλ.  3  konditionelL  —  Φαλι- 
νος,  der  Name  steht  mit  Nach- 
druck statt  av.  Xenophon  fingiert 
den  künftigen  Erzähler.  —  τιελεν- 
α  ων,  nach  11,6  zu  έπιβονλ.  1; 
desgl.  ΰνμβονλενομένοις.  Be- 
achte auch  die  Paronomasie.  — 
τά8ε  betont  =  so.  —  α  αν  ονμβ., 
s.  Ι  3,  5  zu  ο,τι  αν  δέτ]. 

§  18.  ταντα,  Acc.  des  Inhalts, 
8.  Ι  3,  3  zu  τά  TS  άλλα.  —  νπή- 
γετο,  Imperf.  conat.  Warum  νπό'ϊ 

—  μάλλον,   warum  nachgesetzt? 

—  νποατρέ%ΐ).,  welche  Metapher? 

—  παρά,  s.  Ι  9,  8  zu  d.  W. 

§  19.  έγω  voran,  weil  er  sofort 
antworten  will,  aber  die  auswei- 
chende Antwort  läfst  sich  nicht  so 
rasch  einkleiden  und  deshalb  steht 
erst  der  Nebensatz.  Man  denke  sich 
έγώ  lang  gedehnt  in  fragähnlichem 
Tone,  so  ist's  klar.  Zu  beachten 
der  anaphorische  Bau  der  Kondi- 
tionalsätze.  —   μία  durch  τίς  be- 


tont, s.  auch  I  3,  14  zu  τοαοντον, 
—  ΰω^ηναι,  s.  Ι  5,  7  zu  Βιατε- 
λέβαι.  — πολεμονντας  nach  νμΐν, 
s.  Ι  2,  1  zu  λαβόντα;  übers,  nach 
Ι  1,  6  zu  έπιβονλ.  1.  —  μηδεμία, 
wodurch  betont?  —  άν,οντ.  β  an., 
s.  Ι  3,  17  zu  άγ,οντ.  Κνρ.  —  οπ^ 
δννατ,,  durch  ein  Hauptwort,  zu 
dem  $ννατ.  Attr.  wird. 

§  20.  άλλα  beim  Übergange  zu 
einer  unbestimmten  (verschlossenen) 
Antwort:  'nun  gut'.  —  ταντα  be- 
zieht sich  auf  das  Vorhergegangene, 
τάδε  auf  das  Folgende.  —  φίλονς 
sc.  ημάς.  —  πλείον.,  durch  αν 
betont.  —  α  r,  s.  I  3,  6  zu  d.  W.  — 
Welche  Satzstellung  und  Wort- 
folge? —  Beachte  auch  die  nach- 
drucksvolle Wiederkehr  des  έ'χοντ. 
τ.  οπλ.,  vergl.  Ι  10,  3  zu  ^αωβ.  -— 
φίλοι,  warum  Nom.  c.  Inf.  mit 
fehlendem  Subj.? 

§  21.  άλλα  .,.  βααιλ.,  welche 
Wörter  sind  durch  Stellung  be- 
tont? —  απονδαί,  s.  I  9,  8  zu  d. 
W.  —  π]ροϊονβι  καΐ  άπιονσι, 
προϊονσι  bezieht  sich  auf  weiteres 
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εΐΛαχΒ  ovv  καΐ  τίερί  τούτον,  τΐότερα  μενείτε  κοΛ  απονδαό  είόιν 

22  η  ώς  πολέμου  ovrog  παρ'  υμών  άπαγγελώ.  Κλέαρχος  δ'  ελε^εν, 
^Απάγγελλε  τοίννν  καΐ  περί  τούτον,  οτι  καΐ  ήμΐν  ταύτα  δοκεΐ, 
απερ  καΐ  βαβιλεΐ,  Τί  ονν  ταντά  εΰτυν;  εφη  6  Φαλΐνος.  άπε- 
κρίνατο  Κλέαρχος,  ""Ην  μεν  μένω  μεν,  οπονδαί,  άπίονβί  δε  καΐ 

23  προϊονόί  πόλεμος,  6  δε  πάλιν  ήρώτηΰε,  Σπονδάς  τ)  πόλεμον 
άπαγγελώ;  Κλέαρχος  δε  ταύτα  πάλιν  άπεκρίνατο,  ΣπονδαΙ 
μεν  μενονύιν,  άπιοϋΰι  δε  και  προϊονΰι  πόλεμος,  δ,τ^  δε  ποι- 
ήΰοι  ού  διεΰήμηνεν. 

Π  Φαλΐνος   μεν   δη    ωχετο   και    οί   6νν   αύτω,     οι   δε   παρά 

Άριαίον  ^κον,  Προκλης  και  Χειριΰοφος'  Μένων  δε  αύτοϋ 
έμενε  παρά  Άριαίω'  οντοι  δε  ελεγον,  οτι  ;Γθλλον?  φαίη  Άριαΐος 
είναι  Περόας  εαντον  βελτίονς,  ονς  ούκ  αν  άναβχεα^αι  αύτοϋ 
βαόιλενοντος'  αλλ'  ει  βουλεοϋ-ε  ονναπιέναι,  ηκειν  ηδη  κελεύει 

2  της  ννκτός.  εί  δε  μη,  αύτος  πρω  άπιεναι  φηβίν.  6  δε  Κλέ- 
αρχος είπεν,  Άλλ'  οντω  χρ^  ποιεΐν  εάν  μεν  ηκωμεν,  ώοπερ 
λέγετε'  εΐ  δε  μη,  πράττετε  όποιον  αν  τι  νμιν  οί'ηβ&ε  μάλιύτα 

3  όνμφέρειν,   δ,τ^  δε  ποιήόοι  ούδε  τούτοις  είπεν.    μετά  δε  ταντα 


Vordringen  in  das  Land,  das  Her- 
anrücken an  den  König,  άπιονΰΐ 
auf  den  Rückzug.  —  μενειτε. . , 
stcivy  Wechsel  der  Tempora.  — 
ως  ποΧ.  οντ.,  s.  Ι  3,  6  zn  ώ^  εμοΰ 
und  Ι  ] ,  6  zu  ώ?  im  β.  —  Durch 
den  Wechsel  des  Satzbaues  wird 
πολέμου  hervorgehoben. 

άπαγγελώ,  s.  I  3,  5  zu  ερει. 

§  22.  «Λ  ε  ρ  και,  yicci  in  beiden 
Sätzen;  im  D.  steht  es  nur  im  de- 
monstrat.  Satze.  —  τί ..  .ταντα, 
wie  I  10, 14  zu  d.W.  —  άπετιρίν., 
Asyndeton  markiert  die  Raschheit 
der  Antwort.  S.  I  3,  20  zu  εδοξ.  — 
ην. .  .ηόλεμ.,  Wechsel  der  Konstr. 
und  Fehlen  der  Kopula. 

§  23.  ΰπονδ πόλεμ.,  im  §22 

Anaphora;  hier  zur  Hervorhebung 
und  kräftigem  Schlufs  Chiasmus. 
(Anh.) 

II.   Aufbruch  der  Griechen. 

§  1 — 12..  Die  Griechen  vereinigen 
sich  mit  Ariaios. 

§1.  παρά  Αριαίον,  Attrakt. 
wie  I  1,5  zu  πάρα;  βααιλ.  —  Προ- 
%Χης  κ.  Χειρ.,  erklärende  Appos. 
zuot^f.  —  παρά  Άριαίω,  Epexe- 


gese  zu  αντον. —  πολλονς,  durch 
Trennung  betont.  —  βελτίονς,  von 
Rang  und  Stand.  Wir  sagen  auch: 
'aus  den  besseren  Ständen'.  —  ονς 
κ.  τ.  λ.,  Acc.  c.  Inf.  in  der  orat.obl. 
auch  im  Relativsatze,  wie  im  Lat., 
weil  der  Satz  seinem  Inhalte  nach 
ein  Hauptsatz  ist  und  das  Relativ 
nur  eine  innigere  Verknüpfung,  mit 
dem  Vorhergehenden  herstellen  soll, 
als  es  durch  das  Demonstrativ  ge- 
schieht, denn  ονς  steht  =  καΐ  τού- 
τονς.  —  αντον  βααιλ.,  durch 
einen  kondition.  Nebensatz. —  αλλ' 
εΐ,  Übergang  in  orat.  dir.  Im  D. 
behalte  die  orat.  obl.  bei  oder  es 
ist  'fuhren  sie  fort'  einzuschalten. 

—  αντός,  im  Gegensatz  zu  an- 
dern =  er  allein.  —  Warum  Nom. 
C.Inf.? —  αττίδ  vat,  s.  I  3,1  zu  Ιέναι. 

§  2.    άλλ\  Β.  II  1,  20  zu  d.  W. 

—  οντω  =  ώδε,  aufs  Folgende. — 
χρη  ποιεΐν  sc.  νμάς  ist  vor  ώσ- 
περ  λέγ.  noch  einmal  zu  denken. 

οποίον. .  .σνμφέρ..  Accus,  c. 
Inf.  im  Relativ.,  s.  I  9, 29  zu  ov. . . 
είναι. —  οποίον. .  .τι,  s.  18,8  zu 
τις  und  I  3,  5  zu  ο,τι  äv,  —  ονδέ, 
8.  I  3,  3  zu  αλλ*  ουδέ. 
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ί]δη  ήλίον  δύνοντος  ΰνγκαλεΰας  τους  ύτρατηγονς  καΐ  λοχαγούς 
ελε^ε  τοιάδε.  Έμοί,  ω  άνδρες,  %νομένω  ίέναι  έπΙ  βαΰιλεα 
ούκ  εγίγνετο  τά  ιερά,  και  είκότως  άρα  ούκ  εγίγνετο'  ώς  γάρ 
εγώ  ννν  πνν^άνομαι,  εν  μέβω  τιμών  καΐ  βαβιλέως  ό  Τίγρης 
ποταμός  έβτι  νανοίπορος,  ον  ούκ  αν  δνναίμε^α  αν  εν  πλοίων 
διαβηναι'  ;ΓλοΓα  δε  ημείς  ούκ  εχομεν.  ού  μεν  δη  αύτοϋ  γε 
μένειν  οίον  τε '  τά  γάρ  επιτήδεια  ούκ  εύτιν  εχειν.  ίέναι  δε 
παρά  τονς  Κνρον  φίλονς  πάνν  καλά  ήμΐν  τά  ιερά  ijv.  ώδε  4 
ονν  χρη  ποιεΐν  άπιόντας  δειπνεΐν  ο,τι  τις  έχει'  έπειδάν  δε 
(ίημήντι  τω  κέρατι  ώς  άναπανεΰΰ'αι,  ύνΰκενάζεύ^ε'  έπειδάν 
δε  το  δεύτερον ,  άνατίΰ^εύ&ε  έπι  τά  υποζύγια '  έπι  δε  τω 
τρίτω  επεΰΰ'ε  τω  ήγονμένω,  τά  μεν  υποζύγια  έχοντες  προς  τοϋ 
πόταμου,  τά  δε  όπλα  έξω.  ταντ  άκούβαντες  οι  6τρατηγοΙ  και  5 
λοχαγοί  άπηλ^ον  καΐ  έποίονν  οντω.  καΐ  το  λοιπόν  ό  μ\ν 
ηρχεν,  οι  δε  έπεί^οντο,  ούχ  ελόμενοι,  αλλά  δρώντες,  οτι  μό- 
νος έφρόνει  οία  δει  τον  άρχοντα,  οΓ  d'  άλλοι  άπειροι  rjöav, 
[άριϋ'μος  της  δδοϋ,    ην  ήλ^ον  έξ  Έφέΰον   της  ^Ιωνίας   μέχρι  6 


§  3.  Ιέναι  hängt  zum  Ausdruck 
der  beabsichtigten  Folge  von  ονκ 
έγίγν.  ab.  —  γίγνεο&αι  =  von 
statten   gehen,    gut    ausfallen.  — 


ημών ,    im 


D.  durch  eine  Präpos. 
mit  ihrem  Kasus.  —  6  Τίγρης 
ποτ  α  μ,  ist  ein  Irrtum  des  Klear- 
chos;  es  kann  nur  ein  Kanal  ge- 
wesen sein.  —  ov  μεν  di7  ==  doch 
fürwahr  hier  wenigstens,  s.  I  9, 13 
zu  d.  W.  —  τά. .  .επιτήδ.,  s.  I  3, 
20  zu  την  δίπ.  —  ίέναι. .  .%αλά 
. .  .ην,  der  Inf.  hängt  von  καλ.  ην 
=  εγίγνετο  ab. 

§  4.  άπιόντας  ist  prädik.  Par- 
tie, zu  dem  zu  ergänzenden  ημάς 
=  abituros  und  hängt  so  von  χρη 
ab.  Im  D.  koordin.  jedoch  άπιόντ. 
dem  δειπν.  und  gebrauche  des  fol- 
genden ανΰτιενάζ.  wegen  sofort  den 
Imperativ.;  beachte  den  Übergang 
aus  der  abhängigen  in  die  direkte 
Aufforderung.  —  τις  nach  άπιόντ. 
=  ieder.  —  αημηντ},  s.  I  2, 17  zu 
έααλπιγ.  und  I  1,  10  zu  πριν  αν. 
—  ώς  hat  auch  hier  den  Begriff 
des  Scheinbaren,  denn  Kl.  will  die 
Feinde  täuschen.  Zur  Sache  s.  Exk. 
§§25und47.  —  έπϊ  δε  τω  τρίτω, 
das  im  Verb,  liegende   Substantiv 


wird  auch  als  Objekt  oder  Adver- 
bialbest.  ausgelassen.  —  τω  ήγον- 
μένω, s.  Exk.  §  28.  —  τά  μεν 
νποζνγ.,  s.  Exk.  §45.  —  έχοντες, 
s.  Ι  1,  2  zu  λαβών.  —  προς  του 
ποτά  μ.,  s.  1  10,  3  zu  προς  των  Έλ- 
λην.;    ähnlich  das  Lat.:    ab  amne. 

—  τά  όπλα,  Metonymie  wie  I  7, 
10  zu  άαπίς.  —  Ι'^ω  sc.  des  in  der 
Mitte  zwischen  dem  Flusse  und 
den  Hopliten  befindlichen  Trosses 
=  die  äufsere  Seite ,  die  dem  feind- 
lichen Angriffe  ausgesetzt  ist. 

§5.  ταν  r*  α  κονσ.,  welches  Asyn- 
deton? was  genügt  im  D.?  s.  I  3, 
13  zu  ταντα  είπ.  —  το  λοιπόν 
=  fernerhin.  —  6  μέν,  Klearchos. 

—  ονχ  ελόμ.,  S.  Ι  2,22  zu  ονδεν, 
ν,ωλνοντ.  oder  nach  Ι  1,  6  zu  έπι- 
βονλ.  3  konzessiv.  —  ορώντες, 
kausal.  —  έφρόνει,  Urteil  Xeno- 
phons.  —  δει,  warum  kann  der 
Inf.  φρονεΐν  fehlen? 

§  6.  άρι&μ.,  die  Summe  der  im 
1.  B.  angegebenen  Tagereisen  be- 
trägt von  Sardes  aus  84  und  517 
Parasangen  =  15  510  Stadien.  Es 
kommen  somit  auf  die  kurze  Strecke 
von  Ephesos  bis  Sardes  9  Tage- 
reisen und  18  Parasangen.  —  της 
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της  iiccxrjg^  βταϋ'μοί  τρεΙς  xccl  ίνενηκοντα  Λαραόάγγαι  πέντε 
χαΐ  τριάκοντα  καΐ  πεντακόύιοι  ότάδίοι  πεντήκοντα  καΐ  εξακς- 
χίλίοι  καΐ  μύριοι'  άπο  δε  τηζ  μάχης  iAeyoi/ro  είναι  εις  Βαβυ- 

7  λώνα  ότάδιοι  ε^ήκοντα  και  τριακόβιοι],  έντεν^εν^  έηεΐ  ΰκότος 
έγενετο^  Μιλτοκν^ης  μεν  6  Θραξ  έχων  τους  τε  ιππέας  τους 
μεϋ•'  εαντον  εις  τετταράκοντα  καί  των  πεζών  Θρακών  ως  τρια- 

8  κοΰιονς  ηντομόληύε  προς  βαβιλέα,  Κλέαρχος  δε  τοις  άλλοις 
ηγεΐτο  κατά  τα  παρηγγελμένα ,  οι  d'  εΐποντο'  και  άφικνοννται 
εις  τον  πρώτον  οτα^μόν  παρ^  ^Αριαΐον  καϊ  την  εκείνον  ΰτρα- 
τιάν  άμφΐ  μέβας  νύκτας*  και  εν  τάζει  %'έμενοι  τα  όπλα  6νν- 
ηλ^ον  οι  ΰτρατηγοι  και  λοχαγοί  τών  ^Ελλήνων  παρ  ^Αριαΐον 
καϊ  ώμοβαν  οι  τε  "Ελληνες  κα^  ^Αριαιος  καϊ  τών  ΰνν  αντω  οι 
κράτιότοι  μήτε  προδώόειν  αλλήλους  βύμμαχοί  τε  εύεΰ^αι'    οι 

9  δε  βάρβαροι  προβώμούαν  και  ηγήΰεβ^αι  άδόλως,  ταντα  δ^ 
ώμοόαν,   όφάζαντες  ταϋρον   και  κάπρον  και  κριον  εις  άοπίδα, 

10  οι  μίν  "Ελληνες  βάπτοντες  ζίφος,  οΓ  δε  βάρβαροι  λόγχην,  επεί 
δε  τα  πιοτά  έγένετο,  εΐπεν  ό  Κλέαρχος ,  "Αγε  δη,  ω  Άριαΐε, 
έπείπερ  6  αντος  νμΐν  ύτόλος  έΰτι  καϊ  ήμιν,  είπε,  τίνα  γνώμην 
έχεις  περί  της  πορείας,   πότερον  άπιμεν  ήνπερ  ^λ^ομεν  η  άλ- 


Ίωνίας,  Genit.  partit.  bei  geogra- 
phischen Angaben. 

μάχη,  Metonymie  für  'Schlacht- 
feld'.   (Anh.) 

ίλέγοντο,  Xen.  wufste  das  nur 
von  Hörensagen. 

§  7.  ίντεν^-εν  bezieht  sich  auf 
I  10,  17.  —  τονς  μ-ί-θ"'  εαντον, 
Ι  3,  9  fehlte  die  Präposition.  — 
Unter  welchem  Strategen  diese 
Reiter  standen,  lehrt  I  5,  13.  — 
εις  und  ώς  bei  Zahlen,  s.  I  1,  10 
zu  ε  ig  δισχιΐ. 

§  8.  ηγεΐτο  nicht  als  Wegwei- 
ser. —  κατά  τά  παρηγ.,  s.  §  4. — 
πρώτον,  vom  Schlacbtfelde  aus; 
es  ist  der  I  10,  1  und  II  1,  3  er- 
wähnte, also  auf  der  Rückkehr. 
Wir  nennen  ihn  in  Beziehung  auf 
den  Hinmarsch  den  letzten,  den 
'nächsten'.  —  ετιείνον,  s.  I  2,15 
zu  d.  W.  —  άμφϊ  με  α  ας  νντιτ., 
Β.  Ι  7,  1  zu  d.  W.  —  d"  ε  με  ν  ο  ι, 
Exk.  §  2δ,  Anm.  7,  3,  S.  18.  —  οΓ 
στρατηγ.,  partitive  Apposition  zu 
^εμεν.    sc.    ot  "Ελληνες.     Ähnliche 


Konstr.  schon  ΐ  8, 27  zu  μαχόμενοι. 
—  μήτε  . .  .τε,  solcher  Übergang 
auch  im  Lat.  neque..et.  —  προα- 
ώμοσ.,  warum  ηρός?  —  ηγήσε- 
σϋ-αι  =  den  Weg  führen. 

§  9.  σφάξαντ.,  8.  II  1,8  zu 
ηαραδόντας.  —  σφάξ.  εΙς,  prä- 
gnant, weil  es  den  Begriff:  'das 
Blut  fliefsen  lassen'  involviert.  — 
Bei  feierlichen  Eidschwüren,  bei 
denen  gern  drei  Götter  angerufen 
wurden,  namentlich  bei  Bündnissen 
war  es  üblich,  insofern  ein  Dritt- 
opfer (τρίττνς,  die  Suovetaurilia 
der  Römer)  damit  verbunden  war, 
entweder  die  Hand  oder  wie  hier 
ein  Schwert  in  das  aufgefangene 
Blut  zu  tauchen,  worin  die  symbo- 
lische Andeutung  eines  ähnlichen 
Schicksals  für  den  Fall  des  Eid- 
bruchs enthalten  war. 

§  10.  πιατά  =  Treuschwur,  Ver- 
trag, s.  auch  I  2,  26  zu  d.  W.  — 
ηνπερ  bezieht  sich  auf  das  nach- 
folgende οδόν,  das  Xen.  schon  bei 
απιμεν  in  Gedanken  hat.  —  Im  fol- 
genden Paragraph  fehlt  das  Haupt- 


λην  τινά  έννενοηκέναι  δοκεΐς  δδον  κρείττω,  ό  δ  είπεν,  Ήν  11 
μϊν  ί^λϋΌμεν  άπιόντες  παντελώς  αν  νπο  λιμον  άπολοίμε^α* 
υπάρχει  γαρ  νυν  ημΐν  ούδεν  τών  επιτηδείων,  έπτακαίδεκα 
γαρ  ύτα^μών  τών  έγγυτάτω  ούδε  δεϋρο  ίόντες  έκ  της  χώρας 
ούδεν  εί'χομεν  λαμβάνειν  ένΰ'α  δέ  τι  yjv,  ημείς  διαπορευόμενοι 
κατεδαπανήΰαμεν,  νυν  δ'  έπινοοϋμεν  πορεύε6%^αι  μακροτέραν 
μέν,  τών  δ'  επιτηδείων  ουκ  άπορή0ομεν,  πορευτέον  δ'  ημιν  12 
τους  πρώτους  ΰταϋ'μοϋς  ώς  αν  δυνώμε%^α  μακρότατους,  ίνα 
ώς  πλεΐβτον  άποβπάΰωμεν  του  βαοιλικοϋ  6τρατεύματος'  τ}ι/  γάρ 
άπαζ  δύο  η  τριών  ήμερων  6δον  άπόόχωμεν,  οΰκετ^  μη  δύνηταν 
βαβιλεϋς  ^ιμας  καταλαβειν.  όλίγω  μεν  γάρ  οτρατεύματι  ου 
roAfti^'tfft  έφέπε6%'αι'  πολύν  S*  έχων  ύτόλον  ου  δυνήβεται  τα- 
χέως πορεύεβϋ^αι'  ί'βως  δε  καϊ  τών  επιτηδείων  ύπανιεΐ,  ταύ- 
την,  έφη,  την  γνώμην  έχω  έγωγε. 

^Ην   δΐ   αύτη   ή    οτρατηγία   ούδεν  άλλο  δυναμένη  τ}  άπο-  13 
δραναι  η  άποφυγειν,     ή  δε  τύχη  έβτρατήγηΰε  κάλλιον.     έπεΙ 
6.  septbr.]  ^άρ  ημέρα  έγένετο,    έπορεύοντο  εν  δεζια  έχοντες  τόν 
ηλιον,  λογιζόμενοι  ήίειν  άμα  ηλίω  dvi/ovtt  εις  κώμας  της  Βα- 
βυλωνίας  χώρας'    καϊ   τούτο    μεν    ούκ   έψεύΰ&ηοαν.      hv    δε  14 


wort  ganz,  weil  es  sich  in  solchen 
Verbindungen  von  selbst  versteht. 

§  11.  άπιόντες,  konditional.  — 
av  άπολ.,  s.  I  6,  2  zu  av.  —  ov- 
8  εν  τών  Ι  λ  tr.,  der  D.  koordiniert, 
während  der  Gr.  subordiniert.  — 
ατα&μών,  Genit.  der  Zeit,  durch 
eine  Präpos.  mit  ihrem  Kasus  zu 
übersetzen.  —  τών  εγγντ.,Β.  Ι  1, 
10  zu  τών  01%.  —  δενρο  Ιόντες, 
durch  ein  Hauptw. 

τών  δ' Ιπιτηδ. koordiniert, wäh- 
rend wir  subordinieren,  relativ  'auf 
dem  wir';  doch  kann  man  auch 
'dafür'  einschalten  und  gleichfalls 
koordinieren. 

§  12.  πορ.  ημιν,  im  D.  persönl. 

—  πρώτ.,  adverb.  —  πορενεαΰ". 
ΰτα%'μ.'.  iter  facere.  —  μαν,ροτ., 
8.  I  5,  7  zu  d.  W.  und  I  1,  6  zu 
ώς  μάλιατα.  —  βαΰίλικον,  s.  Ι  5, 
2  zu  ΙΧαψεΙ.  —  τον  βασ.  ϋτρατ., 
den  Genit.  bei  den  Verben  der 
Trennung  übers,  wie  den  entspr. 
lat.  Abi.,  in  der  Regel  mit  'von'. 

—  οντίέτι    μη,    eine    elliptische 


Verbindung,  indem  bei  ov  ein  Be- 
griff der  Furcht  {ν,ίνδννός  ίατι)  zu 
ergänzen  ist,  von  dem  μη  abhängt 
=  'es  ist  nicht  mehr  zu  fürchten, 
dafs'.  —  ατρατενματι,  s.  I  7,14 
zu  ανντεταγ.  —  στόλος  in  andrer 
Bedeutung  als  §  10.  —  ταντην  . . 
^γωγε  durch  Stellung  betont. 

§  13  —  21.    Die  Griechen  ziehen 
im  Verein  mit  Ariaios  ab. 

§  13.  ονδεν  άλλο... η,  In  ^die- 
ser Formel  liegt  der  Ton  auf  άλλο. 

—  ην  δυναμένη,  in  der  geson- 
derten Bezeichnung  der  Handlung 
(Partie.)  und  ihrer  Existenz  liegt 
ein  gewisser  Nachdruck;  δύνασΟ-αι, 
zu  bedeuten  haben.  —  άποδραναι, 
8.  I  4,  8  zu  d.  W.  —  κάλλιον, 
weil  die  Perser  darin  nicht  einen 
Rückmarsch  aus  strategischen  Grün- 
den, sondern  ein  Vorrücken  und 
einen  Angriff  sahen.  —  iv  δεξιά 
έχον.  τ.  η  λ.,  ά.  b.  nordwärts.  (Anh.) 

—  τοντο...  ε'ψεναϋ:,  s.  Ι  8,  10 
zu  d.  W.  und  I  3, 3  zu  τά  τε  άλλα. 
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άμφΐ  δείλην  εδοξαν  τίολεμίονζ  οράν  ίτίΛεαζ'  καΐ  των  τ  ε  'Ελ- 
λήνων όΐ  μη  ετνχον  iv  ratg  τά^εύίν  'όντεξ  εις  τάξ  tάζειg 
εϋ•εον,    καΐ  '^QLatog,    ετύγχανε   γάρ    ίφ^   αμάξης   τίορενόμενος^ 

15  διότι  ετετρωτο,  καταβάς  έϋ'ωρακίξετο  καΐ  οι  6υν  αντω,  iv  ω 
δε  ώτίλίξοντο  ίμον  λέγοντες  οι  τίροπεμφΰ^εντες  ύκοτίοί^  οτι 
ονχ  ιτίτίεΐς  είεν  άλλ^  ντίοζύγια  νέμοιτο.  και  εν^^νς  εγνωβαν 
τίάντεξ^    οτι    έγγνς    που    έβτρατοπεδεύετο   βαοιλενς'    καΐ   γάρ 

16  καπνός  εφαινετο  iv  κώμαις  ου  πρόΰω.  Κλέαρχος  δε  iicl  μεν 
τους  πολεμίους  ουκ  ηγεν*  τ^δει  γάρ  καΐ  άπειρηκότας  τους  οτρα- 
τιώτας  καΐ  άΰίτους  οντάς'  ηδη  δε  καΐ  όφε  ην.  ου  μέντοι  ούδε 
άτίέκλινε^  φυλαττόμενος  μη  δοκοίη  φεύγειν^  άλλ^  εύ%^ύωρον 
άγων  αμα  τω  ηλίω  δυομένω  εις  τάς  έγγυτάτω  κώμας  τους 
πρώτους  έχων  κατεβκήνωΰεν,  ίξ  ων  διήρπαΰτο  υπο  του  βα6ι- 

17  λικοϋ  Στρατεύματος  καΐ  αυτά  τά  άπο  των  οικιών  Ιξύλα.  οι 
μεν  ούν  πρώτοι  όμως  τρόπω  τινί  i6τρaτoπεδεύΰavτo^  οι  δε 
ϋΰτεροι  βκοταΐοι  προΰιόντες  ως  iτύγχavov  «ciJförot  ηύλίξοντο, 
καΐ  κραυγήν  πολλήν  iπoίoυv  καλούντες  αλλήλους^  ώύτε  και 
τους  πολεμίους  άκούειν '  ώβτε  ot  μεν  iγγύτaτa  τών  πολεμίων 

18  καΐ  έφυγον  iκ  τών  Σκηνωμάτων,  δήλον  δε  τοϋτο  τι]  υΰτεραία 
έγένετο.  ούτε  γάρ  ύποζύγιον  έτ  ούδεν  έφάνη  ούτε  Στρατό- 
πεδον  ούτε  καπνός  ούδαμοϋ  πληΰίον,  iξεπXάγη  δέ,  ως  έοικε^ 
καΐ  βαβιλεύς  τη  έφόδω  του  Στρατεύματος.     iδήλωΣε  δε  τοΰτο 

19  οίς  τη  υΣτεραία  έπραττεν.     προϊούΣης  ^fVrot  της  νυκτός  ταύ- 


§  14.  δείλη  ist  auch  hier  δ. 
ηρωία,  wie  §  16  lehrt,  s.  Ι  8,  8  zu 
d.  W.  —  τών  τ  ε  ^Ελλην.,  Genit. 
part.  zum  folgenden  ol.  —  ot  μή, 
hypothet.  Relativsatz  statt  εί'  τίνες 
μή.  Kennzeichen  solcher  Sätze  ist 
μη.  —  ετνγχ. . . .  ετέτρωτο,  Par- 
enthese. —  γάρ  wegen  des  folg. 
^ιαταβάς.  —  καΐ  ot  avv  αντω, 
Conjunctio. 

§  15.  Af  yovr.,nachI  1,6  ζ.Ιπ^β.  1. 

§  16.  ηγεν,  intrans.  —  ^δει  c. 
Partie,  s.  I  1,  7  zu  βουλευομ.  und 
I  4,16  zu  διαβεβ.  —  άπειρητίότ., 
von  απαγορεύω.  —  κατ?σκ?ίν., 
prägnant  c.  Acc.  der  Bewegung: 
einrücken  und  sich  lagern. 

τά  άτίο  τών  οικιών,  Attraktion 
wie  1  1,  5  zu  τών  παρά  βααιλ. 

§  17.  όμως,  d.  i.  trotz  des  im 
Belativsatze  Ausgesagten.  —  τρό- 


πω τινί  ist  Gegensatz  von  ώ^ 
έτύγχαν.,  Β.  Exkurs  §  46.  —  σκο- 
ταίοι,  s.  Ι  2,25  zu  πρότερα.  —  ώ^ 
ετνγχ.,  das  Partie,  ergänzt  sich 
aus  ηνλίζοντο.  —  κραυγή  ν  ίπ  ο  ί- 
ο ν  ν,  für  έποίονντο  ==  schreien,  s. 
Ι  4,  12  zu  ποιησ.  ίκτιλησ.  —  ώστε 
...ώβτε,  verschieden  konstruiert, 
8.  Ι  1,  5  und  Ι  4,  8  zu  d.  W.  — 
τών  πόλε  μ.,  Genit.  partit. 

§  18.  οντε  .  .  .  πλησίον j  Bei- 
spiel von  Negations Verstärkung ,  s. 
I  2,  26  zu  ούδενί.  —  Welche  Wort- 
stellung? 

ως  i  Olli  ε,  zur  Milderung  des 
Ausdrucks  εξεπλ.,  nicht  um  das 
Factum  in  Frage  zu  stellen.  —  κ  α  l 
βααιλ.,  was  ist  vorher  zu  ergän- 
zen? —  OL  ς,  Attrakt.,  s.  1 1,8  zu  ων, 

§  19.  προϊούσης,  statt  des 
Partie,  gebrauche  die  Präp.  ^wäh- 


] 


της  καΐ  τοις  '^ΕλληΣι  φόβος  εμπίπτει,  καΐ  %•όρυβος  και  δοϋπος 
^ν,    οίον    είκος    φόβου    iμπεΣόvτoς   γίγνεΣ^αι.      Κλέαρχος    δ\  20 
Τολμίδην  ^Ηλεΐον,  ον  έτύγχανεν  έχων  παρ  εαυτω  κήρυκα  αρι- 
Στον  τών  τότε,   άνειπείν  έκέλευΣε  Σιγήν  κηρύξαντα,    οτι  προ- 
αγορεύουΣιν  ot   άρχοντες,   ος  αν  τον  άφέντα  τον  'όνον  εις  τά 
Ζπλα  μηνύΣη,    οτι   λήψεται  μιΣ%^ον  τάλαντον.     έπεί  δε  ταντα  21 
iκηρύχ^'η,  έγνωΣαν  οι  Στρατιώται,  οτι  κενός  6  φόβος  εί'η  καΐ 
οί  άρχοντες  Σω.     αμα  δε  ορ^'ρω  παρήγγειλεν  6  Κλέαρχος  εις 
τάξιν  τά  όπλα  τί%^εΣ%'αι  τους  "Ελληνας  ηπερ  εΐχον  οτε  ^ν  ή 
μάχη.     δ  δε  δη  έγραφα  οτι  βαΣιλεύς  έξεπλάγη  τη  iφόδω,  τω- ΠΙ 
δε  δήλον  ijv.     τη  μεν  γάρ  πρόΣ%'εν  ημέρα  πέμπων  τά  όπλα 
παραδιδόναι   έκέλευε,    τότε   δε   άμα  ηλίω  άνατέλλοντι  κήρυκας 
ίπεμφε  περί  Σπονδών,     οι  δ^  έπέί  ηλ^^ον  προς  τους  προφύλα-  2 
κας,   έζήτουν  τους  άρχοντας,     επειδή   δε  άπήγγελλον  οι  προ- 
φυλακές,   Κλέαρχος    τυχών   τότε   τάς   τάξεις   έπιΣκοπών    είπε 
τοις   προφύλαξι   κελεύειν    τους   κήρυκας   περιμένειν,    άχρι    αν 
ΣχολάΣη.     έπει   δε  κατέΣτηΣε  το   Στράτευμα  ωΣτε  καλώς  έχειν  3 
bράΣ%^aι  πάντη  φάλα^^α  πυκνήν,  έκτος  δε  τών  όπλων  μηδένα 


rend'. —  καΐ  τοις''Έλλησι,  nicht 
nur  die  Perser.  —  οίον  εΙκός  κ. 
τ. λ.,  wörtlich:  von  welchem  es  na- 
türlich ist,  dafs  es  eintritt. 

§  20.  κήρυκα  άριστον,  die 
Apposition  wird  im  D.  dem  Rela- 
tivsatze vorangestellt. 

σιγην  κηρύξ.  wird  im  D.  dem 
άνειπ.  vorangestellt  u.  durch  einen 
Zeitsatz  übersetzt.  Warum  ανά?  — 
ος  . . .  μηνύαγ],  warum  vorange- 
stellt? s.  I  1,5  zu  όστις  und  I  3,  5 
zu  οτι  αν  δέτ].  —  τον  άφέντα,  s. 
Ι  9,  15  zu  τών  εϋ'ελόντων.  —  Das 
Ganze  ist  eine  Kriegslist,  um  die 
Aufmerksamkeit  der  Soldaten  auf 
einen  unbedeutenden  Urheber  der 
entstandenen  Verwirrung  zu  lenken. 
(Anh.)  —  οτι  λήίρεται,  warum 
der  ladic?  —  εΙς  τά  όπλα,  Ex- 
kurs §  46.  ^ 

§  21.  τά  όπλα  τ£&.,  s.  Exkurs 
§  25,  7,  1  S.  18.  —  ηπερ  εΐχον, 
d.  i.  wie  sie  standen.  Warum  kann 
τά^ιν  fehlen?  S^  IV  3,29:  y  έκα- 
στος την  τά^ιν  εϊχεν. 

III.  Die  Griechen  schliefsen  nach 
mancherlei   Verhandlungen     einen 

XSNOFH.   ΛΝΛΒ.    I. 


WaflFenstillstand    und    darauf    mit 
Tissaph.  einen  Vertrag. 

§  1—5.  Die  Griechen  verweigern 
den  Gesandten  des  Königs  den 
Waffenstillstand. 

§  1.  0  δε  δη  έγρ.,  umschreibt 
wie  das  lat.  quod  das  Subj.;  frei: 
^ Meine  vorige  Behauptung'  (II  2, 
18). —  πέμπων,  auch  wir  können 
in  solchen  Fällen  unser  ^schicken' 
ohne  Obj.  gebrauchen. 

§  2.  επισκοπών,  έπί  ^das  Auge 
auf  etwas  hin  richten'.  Zur  Sache 
8.  Exkurs  §  25.  —  προφΰλ.,  der 
Deutlichkeit  wegen  wiederholt.  — 
σχολάστ],  er  will  den  Abgesandten 
dadurch  zeigen,  dafs  die  Griechen 
sich  nicht  fürchten.  —  Konjunktiv 
in  der  or.  obl.,  weil  ein  bestimmt 
erwartetes  Ziel  gemeint  ist.  S.  auch 
I  1,  10  zu  πριν  αν. 

§  3.  οράσ&αι  ist  Objekt  zu  κα- 
λώς  έχειν j  wörtlich:  in  Beziehung 
auf  das  gesehen  werden;  frei:  καλ. 
έ'χ 6ράσϋ•αι,  einen  schönen  An- 
blick gewähren.  —  πάνττ]  φάλ. 
πυκν.,  verbinde  durch  'als'  mit 
dem  vorhergehenden,  s.  Exk.  §  18. 
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καταφανή  είναι  ^  εκάλεΰε  τους  αγγέλους,  καΐ  αντόζ  τε  προήλϋ^ε 
Tovg  τε  ενοπλοτάτονξ  έχων  καΐ  ενειδεΰτάτονς  των  αντον 
ότρατιωτών  καΐ  τοις  αλλοΐξ  βτρατηγοις  ταντά  εφραβεν,     επεί 

4  $ε  ην  προς  rotg  άγγελοίς,  άνηρώτα,  τι  βονλοιντο,  οι  d'  ελε- 
γον,  οτι  περί  ΰπονδών  ηκοιεν  άνδρες,  οϊτινες  ικανοί  εβονται. 
τά  τε  παρά  βαοιλεως  τοις  "Ελληβιν  άπαγγειλαι  καΐ  τα  παρά 

5  των  'Ελλήνων  βαόιλει,  6  δε  άπεκρίνατο,  'Απαγγέλλετε  τοίνυν 
αντω,  οτι  μάχης  δει  πρώτον  άριότον  γάρ  ουκ  εΰτιν  ονδ'  6 
τολμήΰων  περί  ύπονδών  λέγειν  τοις  "Ελληύι  μή  ποριβας  άρι- 

6  6τον,  ταντα  άκονΰαντες  οι  άγγελοι  άπήλαννον,  καΐ  ^κον  ταχύ' 
ω  και  δήλον  ήν,  οτι  εγγύς  που  βαβιλεύς  ^ν  ή  άλλος  τις,  ω 
επετέτακτο  ταϋτα  πράττειν.  ελεγον  δέ,  οτι  εικότα  δοκοιεν 
λέγειν  βαύιλεΐ,    καΐ  ήκοιεν  ηγεμόνας  έχοντες,    οϊ  αυτούς,    εάν 

7  6πονδαΙ  γένωνται,  άξουΰιν  ^νϋ•εν  εξουΰι  τά  επιτήδεια,  6  δ^ 
ήρώτα,  ει  αύτοΐς  τοις  άνδράΰι  βπένδοιτο  τοις  ίοϋ6ι  καΐ  άπιοϋ- 
6ιν,  ή  καΐ  τοις  άλλοις  εΰοιντο  ΰπονδαί.   οί  δέ,  "Απαΰιν,  έψαυαν, 

8  μέχρι    αν   βαοιλεΐ  τά   παρ'  υμών   διαγγελϋ•!].     έπεΙ    δε    ταϋτα 


bezieht   sich   auf  ηρο- 


Subj. 

ΟίΖί- 


—    ταντα 
ήΧ-θ-ε . . .  ϊχίύν 

%  4i.  άνδρες  Apposit.  zum 
in  TjH.,  ^Männer,  welche'.  — 
νες.,.ίΰονταί,  s.  I  3, 14  zu  όστις 
άπαξ.  und  §6  dl  άξοναιν.  —  Γκα- 
νοϊ  c.  Inf.,  s.  I  9,  1  zu  άξιωτ.  — 
τά  τε  παρά  βαοίλ.,  das  fehlende 
Substantiv  ist  aus  dem  Verb,  άπαγγ. 
zu  ergänzen,  also  die  Botschaft, 
Aufträge,  Vorschläge. 

§  5.  πρώτον  durch  Stellung 
betont.  —  άριστον  .  .  .  άριστον, 
Wenn  der  wichtigste  Begriff  den 
Satz  beginnt  und  schliefst,  so  ent- 
steht der  κνκλο?  (palindromischer 
Chiasmus).  An  dieser  Stelle  be- 
zeichnet er  als  unerwarteter  Be- 
gründungssatz die  Sicherheit  und 
Furchtlosigkeit  der  Griechen,  die, 
um  Lebensmittel  zu  erhalten  (s.  II 
2,  3),  nicht  an  Verträge,  sondern 
an  eine  Schlacht  denken.  Diese 
unerwartete  Antwort  macht  auf  die 
Perser  solchen  Eindruck,  dafs  sie 
bei  der  Rückkehr  die  Lieferung  der 
Lebensmittel  versprechen.  Vergl. 
Caes.  b.  g.  6, 16:  pro  vita  hominis 
nisi  hominis  vita  reddatur.     Schil- 


lers Jungfrau  von  Orleans  IV  10: 
Denn  Gnade  hat  uns  Gott  erzeigt, 
und  unser  erstes  Königs  wort  sei  — 
Gnade.  Mit  dem  Pronomen  ^du' 
daselbst  II  8.     (Anh.) 

οΰδ*  6  τολμήσ.,  Partie,  mit  Ar- 
tikel, steht  hier  prädikativ;  im  D. 
Relativsatz:  einer,  w.  —  μη  πορί- 
σας,  zum  Ausdruck  der  Bedingung. 
S.  auch  I  2,  22  zu  ovo.  ν,ωΧνοντ. 

§  6  —  16.  Der  Waffenstillstand 
wird  zugesagt:  Aufbruch  nach  Dör- 
fern mit  Lebensmitteln ;  beiläufiges 
über  Palmwein,  Palmkohl  u.dergl. 

§  6.  δον,οιεν  und  η-Λοιεν, 
Wechsel  des  Subjekts.  —  εάν.., 
γεν.,  s.  1 1,10  zu  πριν  αν.  —  α|ου- 
σιν. .  .εξονσι,  eine  Parechese.  — 
εν&εν,  das  Demonstrativ  fehlt  wie 
I  3,  17  und  II  1,  6  zu  ov. 

§  7.  αντοις,  Dat.  commodi;  s. 
auch  II  1, 1  zu  Κνρω.  —  τοις  άν- 
δρασι  .  .  .  Ιονσι  καΐ  άπιονσιν 
umschreiben  unser  'Unterhändler'. 
S.  auch  I  9,  15  zu  των  εϋ•ελόντ.  — 
σπένδοιτο  nach  Ι  3,  5  zu  ερεί  mit 
'sollen'  zu  übers. —  τα  παρ' υμών, 
s.  zu  §  4  =  eure  Antwort. 


B.  IL    KAP.  in. 
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είπον,  μεταύτηΰάμενος  αυτούς  6  Κλέαρχος  έβουλεύετο'  καΐ 
εδόκει  τάς  οπονδάς  ποιεΐ6%•αι  [ταχύ  τε]  καΐ  κα%''  ήΰυχιαν  έλ- 
^ειν  τε  έπι  τά  επιτήδεια  και  λαβείν,  ό  δε  Κλέαρχος  είπε,  9 
ζ/οκ£6  μεν  κάμοί  ταϋτα,  ου  μέντοι  ταχύ  γε  άπαγγελώ,  αλλά 
διατρίφω,  ε(5τ  αν  όκνήβωοιν  οί  άγγελοι,  μή  άποδόξ'η  ήμιν  τάς 
6πονδάς  ποιήβαβ&αΐ'  οίμαί  γ  ε  μέντοι,  εφη,  καΐ  τοις  ήμετέροις 
βτρατιώταις  τον  αύτον  φόβον  παρέΰεοϋ^αι.  επεΙ  δ^  έδόκεί 
καιρός  είναι,  άπήγγελλεν,  ort  ύπένδοιτο,  καΐ  εύϋ^ύς  ήγει^^αΰ 
έκέλευε  προς  τάπιτήδεια,  καΐ  οι  μεν  ήγοϋντο,  Κλέαρχος  μέν-  10 
τοι  επορεύετο  τάς  μεν  βπονδάς  ποιηβάμενος,  το  δε  ΰτράτενμα 
έχων  εν  τάξει,  καί  αύτος  ώπιύϋ^οφυλάκει,  καΐ  ένετύγχανον 
τάφροις  καί  αύλώβιν  ύδατος  πλήρεύιν,  03ς  μη  δύναβΰ^αι  δια- 
βαινειν  άνευ  γεφυρών  αλλ'  εποιοϋντο  εκ  τών  φοινίκων  ους 
εύριΰκον  εκπεπτωκότας ,  τους  δε  καΐ  έξ,έκοπτον.  καΐ  ένταϋ^α  11 
ην  Κλέαρχον  καταμα%•εΐν  ως  επεΰτάτει,  εν  μεν  ττ}  άριβτερα 
χειρί  το  δόρυ  έχων,  έν  δε  τη  δεξιά  βακτηρίαν  καί  εΐ'  τις 
αύτω  δοκοίη  τών  προς  τοϋτο  τεταγμένων  βλακεύειν,  εκλεγόμε- 
νος τον  έπιτήδειον  έπαιύεν  αν,  καΐ  άμα  αυτός  προβελάμβανεν'^' 


§  8.  Ιδόκει,  wem?  —  κα<9•' 
ησνχ.,  κατά  =  'nach,  gemäfs',  wie 
προς  zu  Ι  3, 19.  Es  gehört  zu  bei- 
den folgenden  Infinit.  —  έπί,  um 
sie  zu  holen,  προς  im  §  9  drückt 
nur  die  Richtung  aus.  —  επιτηδ. 
gehört  in  andrer  Beziehung  auch 
zu  λαβείν. 

§  9.  οκνήσωσιν,  s.  Ι  1,  9  zu 
ι,γάσ^'η  und  I  1,  10  zu  πρϊν  αν.  — 
καΐ  τοις  ή  με  τ.,  was  ist  also  hin- 
zuzudenken? —  ηγεισ&αι,  s.  II 
2,  8  zu  d.^  W. 

§10.  μέντοι  korrespondiert  dem 
μεν.  —  τάς  μεν  ...  το  δέ,  wir 
müssen  subordinieren,  indem  wir 
έχων  nach  I  1, 2  zu  λαβών  und  τάς 

μεν ποιησ.  nach  Ι  1,6  zu  έπιβ. 

3  konzessiv  als  Zwischensatz  über- 
setzen. —  εν  τάξει,  Exk.  §33.— 
τάφροις  καϊ  ανλώσιν  sind  wahr- 
scheinlich Ausflüsse  der  I  7,  15  er- 
wähnten διώρνχες  (s.  auch  II  4, 13) 
und  dienten  nach  §  13  zur  Bewäs- 
serung des  Landes  nach  Art  unse- 
rer Rieselwiesen. 

ως  μη  δύν.,  s.  Ι  1,5  und  Ι  4,  8 
zu   ώστε.    Beachte   im   Folgenden 


mit  αλλ*  εποιονντο    den  Übergang 
in  den  Indik. 

εποιονντο.  Das  Objekt  ist  aus 
dem  vorhergehenden  γεφυρών  zu 
ergänzen. —  ενρισκον  εκπεπτω- 
κότας,  Sie  lagen  entwurzelt  am 
Boden.  Das  Partie.  Perf.  bezeichnet 
die  Gleichzeitigkeit  des  Vollendet- 
seins der  Nebenhandlung  mit  der 
Haupthandlung.  —  τους  δέ,  selb- 
ständiger Zusatz,  der  den  vorher- 
gehenden allgemeinen  Gedanken 
beschränkt.  Im  D.  fahre  mit  der 
Relativ- Konstr.  fort,  s.  I  1,  2  zu 
καΐ  στρατηγ. 

§  11.  Κλέαρχον,  Anticipation, 
s.  Ι  1,  5  zu  βαρβάρ.  Er  war  also 
von  der  Nachhut  während  des  Halts 
nach  vorn  gegangen.  —  «Γ  Tis  . . . 
δοκ.,  8.  I  5,  2  zu  επεί  τις  διών,.-^ 
έπλεγόμ.,  beachte  das  Medium. — 
τον  έπιτήδειον,  das  verbale  Ob- 
jekt ergänzt  sich  aus  demVerbum 
finit.;  übers,  nach  I  1,  2  zu  φίλον. 
—  επαισεν  άν,  Aor.  des  Pflegens; 
s.  I  9,  19  zu  άφείλετ.  αν.  —  π  ρ  όσ- 
ε λά  μ  β.,  zufassen;  Impf.  s.  Ι  9,  19 
zu  άφείλετο.  —  αν  τ.  προσελ.  und 
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sig  τον   πηλον  έμβαίνων    ώ6τε  παΰιν  αίβχννην  είναι  μ^ι  ον 

12  όνόπονδάξείν,  καΙ  ετάχϋ•η0αν  XQog  αντο  οι  είζ  τριάκοντα  ετη 
γεγονότες'    ετιεί   δε  χαΐ  Κλεαρχον  εώρων  βπονδάζοντα^  ηροβ- 

13  ελάμβανον  καΐ  οι  πρεββντεροι,  πολν  δε  μάλλον  6  Κλέαρχος 
έ^Λευδεν^  ντίοπτενων  αντο  το  πλήρεις  είναι  τάς  τάφρους  ύδα- 
τος' ου  γαρ  ην  ώρα  οία  το  πεδίον  αρδειν  αλλ'  ϊνα  ί^δη 
πολλά  προφαίνοιτο  τοις  "Ελλη6ι  δεινά  εις  την  πορείαν,  τούτον 
ένεκα  βαβιλεα  νπώπτενεν  επΙ  το  πεδίον  το  νδωρ   άφεικεναι. 

14  πορενόμενοι  δε  άφίκοντο  εις  κώμας,  ο^•εν  απέδειξαν  οι  τ^γε- 
μόνες  λαμβάνειν  τά  επιτήδεια,    ivfjv  δΐ  6ίτος  πολνς  καΐ  οίνος 

15  φοινίκων  καΐ  ο^ος  εψητον  άπο  των  αυτών,  ανταΐ  δε  αί  βά- 
λανοι των  φοινίκων  οϊας  μεν  εν  τοις  "Ελλψιν  εότιν  ίδειν 
τοις  οίκεταις  άπεκειντο^  αί  δε  τοις  δεόπόταις  άποκείμεναι  ^όαν 
άπόλεκτοι^  ^αυμάΰιαι  του  κάλλους  και  του  μεγεϋΌυς,  ή  δε 
'όφις  ήλεκτρου  ούδεν  διέφερε'  τάς  δε  τινας  ξηραίνοντες  τρα- 
γήματα   άπετίΰ^εβαν,     καΐ  ήν  καΐ  παρά  πότον  ήδϋ  μεν,    κεφα- 

16  λαλγες  δε.     ένταν^α  καΐ  τον  εγκέφαλον  του  φοίνικος  πρώτον 


προΰεΧ.  τίαϊ  οι  πρεαβντεροι 
(§  12),  Chiasmus.  —  μη  0'ü  =  quo- 
minus,  quin;  nach  Verben  des  Ver- 
hinderns  und  sich  Schämens,  weil 
darin  eine  Verneinung  liegt. 

§12.  ίτάχ&ηααν,  s.  Exk.  §  33. 

—  εώρων,  Subjekt  oi  πρεαβντεροι. 
§  13.    εαπενδεν,  Kl.  wollte  so 

schnell  als  möglich  aus  dem  Be- 
reich dieser  Gräben  heraus  und 
zugleich  den  König  hindern,  ihm 
auf  solche  Weise  Schwierigkeiten 
zu  bereiten.  —  νποητ.,  nach  I  1,6 
zu  επιβ.  1  oder  3.  —  ο  Γα  c.  Infin. 
ist  wie  die  Adj.  der  Qualität  kon- 
struiert. —  Die  Bewässerung  ge- 
schah sonst  im  Sommer.  —  ΐνα 
γ,.τ.Χ.  wird  im  D.  Zwischensatz. — 
τον  του  ενεγ,α  wiederholt  mit 
Nachdruck  den  Inhalt  des  Satzes. 

—  νπώπτενεν,  die  Wiederholung 
des  Verbs  ist  bei  der  Änderung  der 
Konstr.  notwendig. 

§14.     ο&εν,  s.  I  2,  8  zu  d.  W. 

—  άπέδει^.,  nach  I  4;  4  zu  Uu- 
yfTO.  —  olvoq  φοινί'κ.,  s.  I  5, 10. 

—  0^0 ς,  ein  säuerliches  Getränk, 
das  aus  dem  Safte  der  Datteln  be- 
reitet wird.  Diese  werden  in  einen 
Ofen  gelegt  {εΊ^ητόν),  dann  ausge- 


preist, worauf  der  gewonnene  Saft 
zum  Gären  in  die  Erde  gegraben 
wird.  Anfangs  ist  es  ein  weiniges 
Getränk,  aber  nach  einem  Jahre 
wird  es  sauer. 

§15.  άπο  τ.  αν  των  ανταΐ  6έ, 
S.  1  1,  7  zu  πλην  Μιλητον.  —  εν 
τοις  "Ελλησ.,  nach  Ι  1,  11  zu  είς 
Πιαίδ.  —  α  ι  δε  τοις,  worin  be- 
steht der  Wechsel  der  Konstruk- 
tion? —  ηΐέίίτρον,  Griechen  und 
Lateiner  vergleichen  die  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandes  oft  nicht 
mit  derselben  Eigenschaft  eines 
andern  Gegenstandes,  sondern  kurz 
mit  dem  Gegenstande  selbst,  an 
dem  sich  die  Eigenschaft  befindet: 
lux  solis  clarior  est  lunä.  —  τάς 
δε  τίνα  ς,  τΐ,  τις  verbindet  sich 
oft  mit  6  (οι)  μεν,  6  (οι)  δε,  um 
den  Grad  der  Unbestimmtheit  her- 
vorzuheben =  alius  aliquis.  —  καΐ 
ην  7t.  τ.  λ.,  Ausführung  des  τραγή- 
ματα,  nur  ist  das  Subjekt  der  un- 
bestimmte Begriff:  ^und  war  das'. 
—  ηδν,  im  D.  setze  das  geeignete 
Hauptwort  hinzu. 

§  16.  ^γ-αέφαίος,  das  weiche 
Mark  am  Gipfel  des  Stammes  und 
noch  mehr  die  Endknospe,  in  wel- 
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^φα^ον  ot  ΰτρατιώται,  καΐ  ot  πολλοί  ε%'ανμα6αν  τό  τε  είδος 
καΐ  την  ιδιότητα  της  ηδονής,  ήν  δί  βφόδρα  και  τούτο  κ£- 
φαλαλγες.  ό  δε  φοΓνιξ,  δ^'εν  έ^αιρεϋ'είη  6  εγκέφαλος,  όλος 
αΰαίΐ/^το. 

Ενταύθα  έμειναν  ήμερας  τρεΙς'    καΐ  παρά  μεγάλου  βαβι-  17 
λέως  ήκε  Τιΰΰαφερνης  καΐ  ό  της  βαοιλεως  γνναικος  αδελφός 
καΐ  άλλοι  Περοαι  τρεις'    δούλοι  δε  πολλοί  εΐποντο.     έπεί  di 
άπήντηβαν  αντοΐς  οι  των  ^Ελλήνων  βτρατηγοί,    ^λεγε  πρώτος     - 
Τι66αφερνης  δι'  ερμηνεως  τοιάδε.    'Εγώ,  ω  άνδρες  "Ελληνες,  18 
γείτων  οικώ  τη  ^Ελλάδι,    καΐ  επει  νμας  είδον  είς  πολλά  καΐ 
αμήχανα   πεπτωκότας,    ενρημα    έποιηΰάμην    ει'  πως   δνναίμην 
παρά   βαβιλέως    αίτήύαβ^αι   δούναι   ^fiol   άποΰώ6αι   {)μας   είς 
τήν  ^Ελλάδα,     οΐμαι   γάρ    αν    ονκ   άχαρίβτως   μοι   εχειν    οντε 
προς   υμών    ούτε  προς  της  πάβης  'Ελλάδος,     ταύτα  δ%  γνοϋς  19 
ητούμην  βαΰιλεα,   λέγων  αυτω,  οτι   δικαίως  αν  ftot  χαρίζοιτο, 
οτι  αυτω  Κύρόν  τε  έπιβτρατεύοντα  πρώτος  ήγγειλα  καΐ  βοή- 
%'ειαν  ^χων  άμα  τη   αγγελία  άφικόμην,    καΐ  μόνος  τών   κατά 
τους  "Ελληνας    τεταγμένων    ούκ    εφυγον,    άλλα    διήλαβα    καΐ 
βυνεμιξα  βαβιλεΐ  iv  τω  υμετερω  βτρατοπεδω    [εν&'α   βασιλεύς 
άφίκετο,  έπει  Κύρον  άπεκτεινε  καΐ  τους  6υν  Κύρω  βαρβάρους 
εδίωξε   6ϋν  τοΐβδε  τοΓ^   παρούβι  νύν  μετ'  εμού,    οϊπερ  αυτω 
είβι  πιότότατοί],     καΐ  περί  μεν  τούτων  υπέΰχετό  μοι  βουλεύ-  20 
ΰε6%^αι  •    «ρε'ίϊΌ'α^  δε  με  υμάς  έκέλευεν  έλϋ-όντα,   τίνος  ένεκεν 


eher  die  Keime  zu  den  Blättern 
wie  in  einer  Schachtel  eingeschlos- 
sen liegen,  sind  noch  heutzutage 
eine  beliebte  Speise  der  Syrer  und 
Araber.  Ebenso  gern  werden  die 
unentwickelten  Blütenkolben  in  ver- 
schiedenen Bereitungsweisen  ge- 
gessen. —  σφόδρα,  s.  I  5,  2  zu 
πολν.  —  καΐ  τοντο,  8.  Ι  5,  10  zu 
τοντο. —  ίξαιρε&είη,  Opt.iterat., 
8.  Ι  1,  5  zu  οβτις  άφι-αν.  —  0%'εν 
=  aus  welchem  immer,  allemal. 

§  17 — 29.  Tissaphernes  erscheint 
und  es  kommt  ein  Vertrag  wegen 
friedlicher  Zurückführung  der  Grie- 
chen zustande. 

§  17.  της  βασ.  γυναικός,  Sta- 
teira. 

§  18.  πολλά  χαΐ  αμήχανα,  der 
Grieche  verbindet  2  Attribute,  im 
D.  fehlt  die  Konjunktion,  weil  wir 


Wiele'  auf  das  folgende  Adj.  und 
Subst.  zugleich  beziehen.  So  auch 
'multi  et  praeclari  viri*. 

ενρημα,  jeder  Fund  bringt  nach 
griechischer  Auffassung  unverhoff- 
ten Gewinn. —  δον  ναι  Ι  μ  0^  durch 
ein  Haupt w.,  άποαώααι  hängt  da- 
von ab.  —  av  i%siv,  s.  I  3,  6  zu 
av.  —  ον•κ  α  χα  ρ.,  Litotes. 

§  19.  οτι  αντω,  Übergang  in 
orat.  dir.  —  ηγγειλα,  s.  I  2,4. — 
ίπιστρατ.,  s.  Ι  1,  7  zu  βονλευόμ., 
übers,  nach  I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  1.  — 
έχων  mit  άφιιιόμηνίτβί:  bringen. 
—  διήλαΰα,  s.I  10,  7sq.  —  ^νΰ•α 
bei  einem  Verb,  der  Bewegung. 

§  20.  νπέσχετό  μοι,  Zwischen- 
stellung zur  Hervorhebung.  —  ßov- 
λεύσ.  und  iρέσ^aι,ChίΛamu8  mit 
der  Epanastrophe  verbunden.  — 
ίλΰ'όντα  nach  I  1,  6  zu  έπιβονΧ. 
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εβτρατενόατε   επ    αυτόν,     καΐ   ΰνμβονλενω   νμΐν  μετρίως  άτζο- 
κρίνα6%'αί,  Ίνα  μοι  εντιρακτότερον  |},  εάν  τι  δννωμαί  άγα^ον 

21  νμΐν  τίαρ*  αυτόν  διατίρά^αόϋ'αί,  ηρος  ταντα  μεταστάντες  οί 
^Έλληνες  εβουλεύοντο'  καΐ  άπεκρίναντο^  Κλέαρχος  d'  ελεγεν 
^Ημεΐζ  οϋτε  όυνήλθΌμεν  ώς  βαοι,λει  τζολεμήΰοντες  ουτ  ετίο- 
ρευόμεϋ^α  έτίΐ  βαΰίλέα,  άλλα  πολλάς  προφάβεις  Κϋρος  εϋρί- 
ύκεν,    ώς  και   6ϋ  ευ  οίβ^α^    "να  υμάς  τε  άπαραβκεύονς  λάβοι 

22  καΐ  ημάς  εν%'άδε  άγάγοι,  εηεΐ  μέντοι,  τ^δη  αυτόν  εωρώμεν  εν 
δεινω  οντά,  τ^ΰχύνϋ^ημεν  καΐ  ϋ•εούς  καΐ  άνϋ'ρώτίους  προδοϋναι 
αυτόν,    εν    τω    τιρόύ^εν    χρόνω    παρέχοντες    ημάς    αυτούς    εν 

23  ποιεΐν,  έπεί  δε  Κνρος  τέ^νηκεν,  οντε  βαοίλεΐ  άντιποιονμεΟ'α 
της  άρχης  οντ  εΰτιν  οτον  ένεκα  βονλοιμε^"^  αν  την  βαβιλέως 
χώραν  κακώς  ΛΟίεΐν,  ούδ^  αύτον  άΛοκτεΐναι  αν  έΰ'έλοίμεν, 
ηορευοιμε^α  d'  αν  οϊκαδε,  εϊ  τις  ημάς  μη  λυΛοιη'  άδικοϋντα 
μέντοί  πειραΰόμεϋ'α  ΰϋν  τοις  ϋ'εοΐς  άμύνα6%^αί '  εάν  μέντοί 
τις   ημάς   καΐ   εν   ποιών  νπάρχτί,    καΐ  τούτου  εις  γε  δύναμιν 

24  ούχ  ηττηοόμεϋ'α  ευ  ποιοϋντες.  ό  μ\ν  ούτως  είπεν  άκούβας 
δε  6  Τιόόαφέρνης  Ταύτα,  εφη,  εγώ  άπαγγελώ  βαοιλεΐ  καΐ 
νμΐν  πάλιν  τα  παρ^  εκείνον    μέχρι  δ'  αν  εγώ  ηκω,    αί  ΰπον- 

25  δαί  μενόντων  άγοράν  δε  ημείς  παρέξομεν.  καΐ  εις  μεν  την 
ύύτεραίαν  ούχ  ίικεν  ώΰ^•^  ot  "Ελληνες  έφρόντιξον.  τη  δε  τρίτη 


2  voraufzunehmen,  oder  nicht  zu 
übersetzen. 

§  21.  μεταατάντ.,  warum  hier 
das  Aktiv?  §  8  steht  das  Medium. 

—  ελεγεν  =  das  Wort  führen. 
Impf.,  denn  der  Grieche  setzt  die 
Verba  'sprechen,  melden,  befehlen' 
etc.  in  das  Impf.,  um  zu  bezeich- 
nen, dafs  die  Handlung  sich  all- 
mählich entwickelt ,  fortdauernd 
wirkt.  S.  I  3,  3  zu  ίδαπάν.  —  ώς 
c.  Partie.  Fut.,  s.  I  1,  3  zu  ώ^ 
άποκτ. 

εηορενόμ..^  nach  Ι  3,  5  zu  £^£t 
mit  'wollen'.  —  ώ^  xai  cv... 
oja&cc:  durch  diesen  Zwischensatz 
g'iebt  Kl.  zu  verstehen,  dafs  er  die 
Absicht  des  Tiss.  zu  spionieren 
durchschaue  und  seine  Frage  für 
überflüssig  halte. 

§  22.     οντά  bleibt  unübersetzt. 

—  &εονς,  8.  I  2,  5  zu  τον  ατόλον. 

—  παρέχοντες^  Partie,  des  Impf. 


~-   ηαρέχ.    εαντον    ευ    ηοιειν 


» 


frei :     sich    Wohlthaten    erzeigen, 
Gutes  thun  lassen. 

§  23.  οντ'  ^ατιν  οτον  βνεκα 
=  neque  est  cur.  —  βονλοιμ. . . . 
ί&έλ.,  Chiasmus,  βούλεα&αι,  s.  Ι 
3,  8  zu  ε&έλειν.  —  άδιτχ,ονντα, 
konditional  oder  auch  relativ.  — 
avv  T.  θ«οΓί,  der  Abhängigkeit 
von  einer  höheren  Macht  waren 
sich  die  Griechen  schon  in  den  äl- 
testen Zeiten  bewufst.  —  υπάρχω 
c.  Partie,  s.  I  1 ,  2  zu  iτvγχ.  — 
ivvafttv,  wir  gebrauchen  den 
Plural. 

§  24.  ttxov<rag,  s.  I  3,  13  zu 
ταντα  εΙπών.  —  ταντα. .  .τα  παρ* 
είίεένον,  Chiasmus,  τα  παρ*  εκ., 
8.  §  4.  —  μέχρι  αν  ^κω,  s.  Ι  1, 
10  zu  πρϊν  αν  und  unten  §  29  zu 
επειδάν.  —  άγορ.  παρε^.^  8.  Ex- 
kurs §  51.         ^ 

§  25.  εΐζ  την  νΰτερ.^  β.  Ι  7,  1 
zu  ε£ς  την  έπιοϋϋ.  —  η  κ  ω  ν  έ'λί- 
γεν^  8.  Ι  2,  18  zu  Ιδοναα. 


^κων  ελεγεν,  οτι  διαπεπραγμένος  ηκοι  παρά  βαύιλέως  δο%^ηναι 
αντω  οώξειν  τους  "Ελληνας,  καίπερ  πολλών  άντιλεγόντων,  ώς 
ούκ   άΐιον   εί'η    |3α^αεΓ  άφεΐναι  τους  εφ'  aavroi/  ΰτρατευοαμέ- 
νονς.    τέλος  δε  είπε,  ΚαΙ  ννν  ε^εΰτιν  νμΙν  πιοτά  λαβείν  παρ  26 
ημών    ^    μ'ήν    φιλίαν    παρέ^ειν   νμΐν   τ'^ν   χώραν    καΐ    άδόλως 
άπάίειν  εΙς  τήν  'Ελλάδα  άγοράν  παρέχοντας'  δπον  δ'  αν  μη  ^ 
πρίαβ^αι,    λαμβάνειν    νμας   εκ  της  χώρας  εάΰομεν  τα  επιτή- 
δεια,    νμας  δε  αν  'ήμΐν  δεήαει  ofio'^a^  η  μήν  πορεύβεβ^αι  ώς  27 
διά   φιλίας    άΰινώς   ύΐτα   και   ποτά    λαμβάνοντας,    δπόταν  μή 
άγοράν    παρέχω  μεν     ην    δε    παρέχω  μεν    άγοράν,    ώνουμένους 
ύ,ειν  τα  επιτήδεια,     ταύτα  εδοϊ,ε,  και  ώμοβαν  καΐ  δεξιάς  εδο-  28 
ϋαν  Τιΰβαφέρνης  καΐ  δ   της  /3α^^εω^  ywatxög  αδελφός  τοις 
τών  'Ελλήνων   βτρατηγοΐς  και  λοχαγοΐς  καΐ  ελα^^ον  παρά  τών 
'Ελλήνων,      μετά    δε   ταύτα    Τιΰΰαφέρνης    είπε,    Νύν    μεν    δή  29 
<ίπειμι  ώς  βαβιλέα'    επειδάν   δε  διαπρά^,ωμαι   ά   δέομαι,   ^|ω 
ϋυΰκευαοάμενος   ώς   άπατων   υμάς   εις   τήν  'Ελλάδα  και  αύτος 

άπιών  έπΙ  τήν  ^μαυτου  αρχήν. 

Μετά   ταύτα  περιέμενον  Τι66αφέρνην   ο"  τ  ε  "Ελληνες  καΙΙΎ 
Άριαΐος  εγγύς  αλλήλων  εβτρατοπεδενμένοι  ημέρας  πλείονς  τ) 
«9.  septbr]  εί'κοβιν.    έν  δε  τανταις  άφικνούνται  προς  Άριαΐον  και 


διαπεπραγμένος,  mache  im  D. 
zum  Prädikat;  ηκοι  bleibt  dann 
unübersetzt.  —  δο&ηναι  Obj.  zu 
^ιαπρ.,  s.  auch  §  18  zu  δονναι.  — 
εαντόν,  das  Reflexiv  bezieht  sich 
auf  βαβίλεΓ,  welches  in  Gedanken 
als  Subjekt  vorschwebt. 

§  26.  τέλος,  8.  I  3,  19  zu  Λρος 
ψιλ.  —  παρέίειν  und  άπά^ειν^ 
der  Subjektsaccusativ  ist  aus  παρ 
ημών,  das  Objekt  zu  άπάξειν  nach 
I  4,  8  zu  ατερηαονται  aus  νμΐν  zu 
ergänzen.  Die  Infin.  futuri  hängen 
von  der  Phrase  π.  λαβείν  ab,  in 
welcher  der  Begriff  des  Schwörens 
liegt.  —  οπον  δ*  αν,  s.  Ι  3,  5  zu 


/ν     "^    ν 

ο,τι  αν. 


,τι  αν.  ^    ^ 

§  27.  νμας  δε  αν  ημΐν,  ein- 
ander entgegengesetzte  Pronomina 
werden  zur  Hervorhebung  gern 
nebeneinander  gestellt.  —  πορεν- 
αεΰ^•αι,  im  D.  ein  anderes  Tem- 
pus oder  nach  I  3,  5  zu  ίρεΐ  ein 
Hülfszeitwort.  —  αΐτα  %αϊ  ποτά 
,. .  Ja«  r^^fta,  Chiasmus  der  Sätze 
und  Worte.  —  οπόταν. .  .παρέχ., 


Β.  Ι  5,  3  zu  αν  τις.  —  ην  δε,  da- 
vor ist  im  D.  das  auf  ων  ο  ν  μ.  εξ. 
hinweisende:  'dafs  ihr  dagegen' 
einzuschalten;  denn  ^ειν  hängt 
auch  von  όμόααι  ab.  —  ωνονμέν., 
8.  I  1,  6  zu  ίπιβουλ.  1,  vergl.  auch 
I  3,  14  zu  ϊχομεν. 

§  28.  ταντα  ίδοξε,  s.  Ι  3,  10 
zu  ^δοΐε  und  beachte  die  verschie- 
dene Stellung.  —  ωμοααν,  das 
voranstehende  Prädikat  im  Plural. 
Wie  stand  es  §  17? 

§  29.  α  δέομαι,  Acc.  des  In- 
halts. —  ώς,  8.  I  2,  4  zu  d.  W.  — 
ανΰκεναα.,  frei :  'marschfertig' . -^ 
ώς  Q.  Partie,  Fut.,  s.  I  1,  3^zu  ώς 
άποκτεν.  Es  ist  hier  mit  η|ω  zu 
verbinden.  —  άρχην,  Karlen. 

IV.  Nach  des  Tissaphemes  Rück- 
kehr Abzug  aus  Babylonien,  Über- 
gang über  den  Tigres  und  Marsch 
bis  zum  Zapatas. 

§  1—7.  Mifstrauen  der  Griechen 
gegen  Ariaios;  Klearchos  widerrät 
den  Abmarsch  der  Griechen.  (Anh.) 


^ 
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OL  αδελφοί  καϊ  ot  άλλον  αναγκαίοι  καΐ  TtQbg  zovg  6ί)ν  εκείνα 
Περόών  τίνες,  οϊ  παρε&άρρννόν  τ  ε  καϊ  δεξιάς  ένίοις  παρά 
βασιλέως  εφερον  μή  μνηοικακήόείν  βαβιλέα  αντοΐς  της  6νν 
Κνρφ   ίπιβτρατειας   μηδέ    άλλον   μηδενός  των  παροιχομενων, 

2  τούτων  δε  γιγνομενων  ενδηλοί  ηβαν  οί  περί  Άρυαΐον  ^ττον 
προβέχοντες  τοΓ^  "Ελληΰι  τον  νουν '  ω6τε  καϊ  δια  τούτο  τοΙς 
μεν  πολλοίς  των  'Ελλήνων  ονκ  τίρεβκον,    άλλα  προβυόντες  τώ 

3  Κλεάρχω  ελεγον  καϊ  τοις  άλλοις  ύτρατηγοΐς,  Τι  μενομεν;  rj 
ονκ  επι6τάμε%•α,  οτι  βαΰιλενς  ημάς  άπολεααι  αν  περί  παντός 
ποιήόαιτο,  ϊνα  καϊ  τοις  άλλοις  "Ελληΰι  φόβος  εΐη  έπι  βαΰιλεα 
μεγαν  ότρατενειν;  καϊ  ννν  μεν  ημάς  νπάγεται  μένειν  δια  το 
διεΰπάρ^αι  αντω  το  ΰτράτενμα'    έπην  δε  πάλιν  άλια&η  αντώ 

4  ή  ύτρατιά,  ονκ  εβτιν  όπως  ονκ  επι^ηβεται  ήμιν.  ί'6ως  δε  πον 
ή  άποΰκάπτει  τι  τ)  άποτειχίζει,  ως  άπορος  εΐ'η  ή  οδός,  ον  γάρ 
ποτέ  εκών  γε  βονληόεται  ημάς  έλκοντας  εις  τήν  'Ελλάδα  άπαγ- 
γείλαι,  ως  ημείς  τοόοίδε  οντες  ενικώμεν  [τον]  βαβιλεα  έπι  ταϊς 

5  θύραις  αντον  καϊ  καταγελάόαντες  άπήλ^^ομεν,  Κλέαρχος  δε 
άπεκρίνατο  τοις  ταντα  λεγονβιν,  'Εγώ  ενϋ•νμοϋμαι  μεν  καϊ 
ταντα  πάντα'  εννοώ  δ'  οτι,  ει  ννν  άπιμεν,  δόξομεν  έπι  πο- 
λεμώ  άπιέναι  καϊ  παρά  τάς  ΰπονδάς  ποιειν.     έπειτα   πρώτον 


§  1.  προς  τους  αυν  ίγ.ξένφ 
ijbers.  durch  das  Haupt w.  'Leute' 
und  das  Pronom.  poss.  —  δζ^ιάς 
^φερ.,  ein  symbolischer  Ausdruck: 
'im  Namen  des  Königs  die  Rechte 
bringen,  reichen'  für  unser:  'im 
Namen  des  Königs  versprechen'. 
Die  Phrase  hat  dieselbe  Konstr. 
wie  das  einfache  Verb.;  beachte 
auch,  dafs  nicht  ov  steht,  sondern 
μή,  wie  VII  6,  17  nach  ομννμι. 
Ahnl.  δε^ιάν  πέμπειν  [und  Cornel. 
Dat.  10:  dextram  mittebat.  —  μη- 
δενός, 8.  I  2,  26  zu  ονδενί. 

§  2.  Ol  περί  oder  oi  άμφί  mit 
dem  Accus,  bezeichnen  die  Person 
mit  der  Umgebung,  s.  jedoch  VII 
2,  18  zu  d.W.  —  ξνδηλοι  c.  Par- 
tie, 8.  I  2,11  zu  δήλος.  —  καΐ  δια 
τοϋτο  ist  ein  spezieller  Grund,  der 
allgemeine  ist  das  Ausbleiben  des 
Tissaphemes.  -—  τοις  μεν  πολλ., 
Gegensatz  ist  Κλέαρχ.  δε  §  5.  — 
άΧΧά  προαιόντες,  Übergang  in 
einen    selbständigen    Satz,    daher 


Wechsel  des  Subjekts ;  im  D.  setze 
den  Nbs.  fort. 

§  3.  περϊ  παντός  ποιήσ.,  s.  Ι 
9,  7  zu  d.  W. 

φόβος  εί'η,  Umschreibung  des 
Verb.  fin.  zur  Hervorhebung.  — 
νπάγεται,  s.  II  1,  18  zu  d.W. 

δια  το  διεαπάρϋ".,  s.  Ι  5,  9  zu 
τω  διε6πάρ%'αι.  —  αντώ  können 
wir  durch  das  Possessiv,  übers.  — 
ονκ  εατιν  όπως  ονκ,  es  ist  kein 
Grund,  wie  oder  warum  er  nicht, 
d.  i.  er  wird  auf  jede  Weise,  ohne 
Zweifel;  s.  I  5,  7  zu  ην  δε  ους. 

§  4.  τι,  s.  Ι  10,  16  zu  d.  W.  — 
Was  liegt  in  άπόΊ  —  τοοοίδε 
οντες,  s.  Ι  6,  7  zu  δνναμιν.  Im 
D.  fasse  diese  Worte  frei  als  Ap- 
pos.  zu  ηιιεις  =  solch'  ein  Häuf- 
lein. —  επΙ  ταίς  &νρ.,  hyperbo- 
lisch; da  sie  einmal  im  Lande  sind, 
hat  die  Entfernung  für  sie  keinen 
Wert,  im  Geiste  sind  sie  in  der 
Nähe  der  Residenz. 

§  5.   επί  mit  Dativ  des  Zwecks. 
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μίν   άγοράν   ούδεΙς   παρέκει   ίιμΐν   ονδε   οθ'εν    έπιβιτιονμε^α' 
ανΰ^ις  δ^  6  ηγηβόμενος  ονδείς  εόται*  καϊ  άμα  ταντα  ποιονντων 
'ημών  ενϋ'ϋς  αν  'ωριαίος  άποβταίη'    ώύτε  φίλος  ^ιμΐν   ονδείς 
λελείψεται,  άλλα  καϊ  οι  πρόβ^εν  οντες  πολέμιοι  ήμΐν  Καίονται,   - 
ποταμός  δ'  ει  μεν  τις  καί  άλλος  άρα  ήμιν  έΰτι  διαβατέος  ονκ  6 
οίδα'  τον  d'  οϋν  Ενφράτην  ΐΰμεν  ort  αδύνατον  διαβηναι  κω- 
λνόντων  πολεμίων,     ον  μεν  δή,    άν  μάχεύ^αί  γε  δέη,    ιππείς 
είβιν  ήμιν  βύμμαχοι,  των  δε  πoL•μίωv  ιππείς  είΰιν  οί  πλειβτοι 
καί  πλείστον  άξιοι'  ωΰτε  νικώντες  μεν  τίνα  άν  άποκτείναιμεν; 
ήττωμένων  δε  ονδένα  οΙόν  τε  όω^^ηναι,    έγώ  μεν  ονν  βαΰιλέα^  7 
ώ  οντω  πολλά  έότι  τά  ΰύμμαχα,  εΐπερ  προΟ'νμειται  '^μάς  άπο- 
λέβαι,    ονκ  οΐδα  δ,τ^  δει  αυτόν  6μό6αι  καί  δεξιάν  (^owat  καί 
^^εονς  έπιορκηΰαι  καί  τά  δαύτου  πι6τά  αττ^^τα  ποιηβαι  '^Ελληβί 
τε  καί  βαρβάροις,     τοιαύτα  πολλά  Ηλεγεν, 

Έν  δε  τούτω  ^κε  Τιββαφέρνης  έχων  τι^ν  εαυτοί)  δύναμιν  8 
ώς  εις  οίκον  άπιών  καί  Όρόντας  την  εαντού  δύναμιν'  ίιγε  δε 
καί  την  &νγατέρα  τ-ήν  βασιλέως  έπί  γάμω.     εντεύθεν  δ^  ίΐδη  9 
Τι66αφέρνονς  ηγονμένον  καί  άγοράν  παρέχοντος  έπορεύοντο' 


—  παρέξει  gehört  prägnant  auch 
zu  ούδε  οϋ'εν  =  Dörfer  anweisen, 
aus.  —  0  ηγηαόμ.,  s.  II  3,  5  zu 
0  τολμηα.  —  άμα  c.  Partie,  die 
Zeitbedeutung  bestimmter  hervor- 
hebend drückt  die  vollkommene 
Gleichzeitigkeit  der  Haupthandlung 
mit  der  Nebenhandlung  aus.  — 
ποιονντων  η  μ.,  konditional.  — 
οΓ  πρόοϋ'εν  οντες,  das  fehlende 
Prädik.  ergiebt  der  vorhergehende 
Satz;  im  D.  wird  dasselbe  in  dem 
Relativs.  durch  'es'  angedeutet. 

§6.  ποταμός,  durch  Stellung 
betont.  —  δ*  ovv,  B.  12, 12  zu  d. 
W.  —  Ενφράτην,  Anticipation, 
wodurch  das  Hauptw.  durch  Stel- 
lung betont  wird.  —  ο  ν  μεν  δη, 
8.  Ι  9,13  zu  d.w.  —  ώστε  κ.τ.λ., 
der  Folgesatz  wird  in  eine  Frage 
gekleidet,  wodurch  der  Gedanke 
an  Kraft  und  Nachdruck  gewinnt. 
Wir  können  das  nicht  nachahmen. 

—  ηττωμένων,  warum  kann  der 
Subjektsgenitiv  fehlen ?  —  ονδένα, 
im  D.  ziehe  die  Negation  zu  οΐον, 
das  unbestimmte  Pronom.  =  'auch 
nur  einen'  als  Subj.  zu  σω&ηναι. 


§7.  βασιλέα,  Anticipation,  und 
durch  Stellung  betont;  wir  setzen 
es  erst  zu  ο,τι  δει,  wo  Xenoph.  der 
Entfernung  wegen  es  durch  αντόν 
wieder  aufnimmt.  Konstr.:  ίγώ  μεν 
ονν  ονκ  οϊδα,  ο,τι  δει  βασιλέα,  ω 
. . .  εΐπερ  . . .  άπολ.,  ομόσαι  κ.  τ.  λ. 
—  σνμμα;|τα,  Neutr.,  weil  Xen. 
Menschen  und  Dinge,  wie  die 
Ströme,  im  Sinne  hat.  —  %εονς, 
Accusat.  der  Person,  bei  der  man 
schwört.  S.  III  1,  22.  —  πιστά 
άπιστα  ποιησ.,  Paronomasie  der 
Gegensätze:  'Eide  zu  Meineiden 
machen'.  Vergl. :  'Du  machst 
Wahr  nicht  zu  Unwahr.' 

§  8  —  14.  Zug  bis  zum  Tigres^ 
Einiges  über  die  Bewässerungs- 
gräben. 

§  8.  εΙς  olyLOv,  s.  II  3,  29  zu 
εΙς  την. .  .άρχην.  —  Όρόντας,  Sa- 
trap von  Armenien,  s.  III  5,  17. — 
Stellung  ist  die  Conjunctio.  —  iye, 
Orontas,  s.  III  4,13.  —  Ja/  c  Dat., 
zu  einer  förmlichen  Ehe;  frei:  als 
Gattin. 

§  9.  §πορ.  .  .  .  επορ.,  Epana- 
strophe,    durch  welche  hier  ver- 
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inoQBVbto   δε  και  ^Αριαΐοζ  το  Κνρον  βαρβαρικον  έχων  6τρά- 
τενμα   αμα    Τιοόαφερνεί  καΐ  Όρόντα   καΐ    ΰννεοτρατοτΐεδενετο 

10  6νν  εκείνοίξ.  οι  δε  "Ελληνες  νφορώντεξ  τούτουζ  αντοί  εφ* 
εαυτών  έχώρονν  'ηγεμόνας  έχοντες,  εβτρατοηεδενοντο  δε  εκά- 
6τοτε  απέχοντες  αλλήλων  παραΰάγγην  και  τιλεΐον  εφνλάττοντο 
δε    αμφότεροι    ώύπερ    πολεμίους    αλλήλους^    καΐ    ευ^ϋς   τοϋτο 

11  υπο^ίαν  παρεΐχεν.  ενίοτε  δε  καΐ  ^υλιξόμενοι  εκ  του  αυτοϋ 
και  χόρτον  και   άλλα    τοιαύτα    ύυλλέγοντες   πληγάς   ένετεινον 

12  άλλήλοις'  ωΰτε  καΐ  τοϋτο  εχ^ραν  παρεΐχεν.  διελ%^όντες  δε  τρεις 
2.  oktbr.]  όταϋ'μοϋς  άφίκοντο  προς  το  Μηδίας  καλούμενον  τεΓχο?, 
καΐ  παρηλϋΌν  εί'όω  αύτοϋ.  ην  δε  ωκοδομημενον  πλίνθο ις  όπταΐς 
εν  άύφάλτω  κειμεναις,  εύρος  εΐ'κοοι  ποδών ,  ϋψος  δε  εκατόν* 
μήκος   δ'  έλέγετο   είναι   εΐκοβι  παραύαγγών    απέχει   δε  Βαβυ- 

13  4.  Oktbr]  λώνος  ου  πολύ.  εντεύθεν  δ '  επορεύΰ'ηύαν  ΰτα^μούς  δύο 
παραοάγγας  οκτώ'  καΐ  διέβη6αν  διώρυχας  δύο^  τ'^ν  μεν  επΙ 
γέφυρας^  την  d'  έ^ευγμένην  πλοίοις  επτά'  αύται  d'  rjöav  άπο 
του  Τίγρητος  ποταμού'  κατετέτμηντο  δΐ  έξ  αυτών  και  τάφροι 
έπι  τήν  χώραν,  αί  μεν  πρώται  μεγάλαι,  έπειτα  d'  έλάττους* 
τέλος  δε  καΐ  μικροί  οχετοί^  ώΰπερ  έν  τ^  'Ελλάδι  επι  τάς  με- 
λίνας'  καΐ  άφικνοϋνται  έπΙ  τον  Τίγρητα  ποταμόν'  προς  ω 
πόλις  ην  μεγάλη    και   πολυάνθρωπος^   γι   <^νομα  Σιττάκη,   άπ- 

14  έχουΰα  του  ποταμού  ΰταδίους  πεντεκαίδεκα.  οι  μεν  ουν  "Ελ- 
ληνες παρ  αύτην  έβκήνηύαν  εγγύς  παραδείσου  μεγάλου  καΐ 
καλού  καΐ  δαοέος  παντοίων   δένδρων^   οι  δε  βάρβαροι  διαβε- 


wandte  Prädikate  nebeneinander 
treten.  S.  Ι  1,  7  zu  πλην  Μιλήτ. 
—  Warum  hier  das  Imperf.? 

§  10.  αντοί  verstärkt  das  Re- 
flex., s.  auch  II  1,  2.  —  ηγεμόν.^ 
"Wegweiser.  —  γ,αϊ  ηλείον^  im  D. 
in  solchen  Fällen  'oder'. —  ίφν- 
λάττ.  ...  παρεΐχεν,  Chiasmus. 
(Anh.) 

§  11.  ξνλίζόμ.  Ικ,  Ικ  wie  Ι  5, 
10.  —  πληγ.  ενέτειν.^  derselbe 
bildliche  Ausdruck  liegt  im  Deut, 
'einem  einige  überziehen'. 

§  12.  iv  άαφάλτω^  Erdpech 
wird  noch  jetzt  als  Mörtel,  zum 
Teil  aber  auch  einfach  statt  der 
Steine  als  Pflaster  gebraucht.  — 
Zur  Sache  s.  lU  4,  7.  (Anh.)  —ην 
tmd  ίλέγετο,  s.  I  2,  7  zu  ην; 
nachher  steht  απε;ι;ίΐ.    —    ενρος^ 


vipog  8.  1  2,  23  zu  όνομα.  Die 
Genit.  quäl.  (s.  das.)  gehören  zu 
τείχος. 

§  13.  ίζευγμέν.,  wir  lösen  auf: 
'auf  — ,  mit  denen  er  überbrückt 
war';  nach  dem  Aktiv,  ξενγνύναί 
διώρυχα.  So  latein.:  ßomani  ponte 
Ticinum  iungunt.  —  ωαηερ,  was 
ist  aus  ν,ατετέτμ.  zu  ergänzen? 
—  μελίνας^  der  lebhafte  Grieche 
setzt  die  Frucht,  deren  Wachstum 
durch  Bewässerung  befördert  wer- 
den soll,  statt  des  Feldes,  auf  dem 
sie  wächst.  —  y  ονομα^  s.  I  2,  1 
zu  ος  προειστη-κ.    (Anh.) 

§  14.  δασέος  ist  nach  Analogie 
der  Adj.  der  Fülle  mit  dem  Genit. 
konstruiert;  gebräuchlicher  ist  da- 
bei der  Dativ.  Der  Genit.  bezeich- 
net die  Bäume  als  Stoff,  der  Dat. 
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βηκότες  τον   Τίγρητα'    ου  fifVro^   καταφανείς  ηοαν,     μετά  δε  15 
το  δειπνον  ετυχον  εν  περιπατώ  οντες  προ  τών  οπλών  Πρό- 
ξενος καΐ  Ξενοφών   καΐ  προύελ%^ων    άνϋ'ρωπός   τις   ήρώτηόε 
τους  Λροφΰλακα?,   πού  αν   ί'δοι   Πρόξενον   η  Κλέαρχον'    Μέ- 
νωνα  δε  ουκ  εζήτει,  καΐ  ταύτα  παρ'  Άριαίου  ων  τού  Μένω- 
νος  Ιένου,    έπεί  δ^  Πρόξενος  εΐπεν,  ort  αυτός  είμι  δν  ζητείς^  16 
είπεν  ό   άν%^ρωπος  τάδε.    'Έπεμψε  με  Άριαΐος  και  Άρτάοξος, 
πι6τοΙ  όντες  Κύρω    καΐ   ύμιν  ευνοι,  και   κελεύουύι  φυλάττε- 
ed'ai,   μ^ΐ   ύμΐν    έπιθώνται  της   νυκτός  οί  βάρβαροι'    εβτι   δε 
στράτευμα   πολύ    έν   τω    πληΰίον   παραδείύω.     καΐ   παρά   τήν  17 
γέφυραν  τού  Τίγρητος   ποταμού    πέμψαι    κελεύουόι   φυλακήν^ 
ως  διανοείται  αυτήν  λύΰαι  Τισσαφέρνης  της  νυκτός,  εάν  δύ- 
vi^rat,   ως  μη   διαβητε,   αλλ'   έν   μέσω   άποληφΟ^ητε  τού  ποτα- 
μού καΐ  της  διώρυχος.    άκούσαντες  ταύτα  ayov^tv  αυτόν  παρά  18 
τον  Κλέαρχον  καΐ  φράζουσιν  α  λέγει,    ό  δε  Κλέαρχος  άκουσας 
έταράχθ^η  σφόδρα  καΐ  έφοβεΐτο.    νεανίσκος  δέ  τις  τών  παρόν-  19 
των  έννοήσας  εΐπεν,  ως  ουκ  άκόλουθ'α  εί'η  το  έπιΟ'ήσεσθ'αι  καΐ 
λύσειν  τ^ν  γέφυραν.     δηλον  γαρ    δτ^   έπιτιθ'εμένους  η  νικαν 
δεήσει  ι)  ηττασ%^αι.     εάν  μεν  ουν  νικώσι,  τί  δει  λύειν  αυτούς 
την  γέφυραν;    ούδε  γάρ,    αν    πολλαΐ    ^^φυρα^    ώσιν,    εχοιμεν 

als  Mittel,  durch  welches  die 
Dichtheit  bewirkt  wird.  —  Andere 
verbinden  δένδρων  als  Gen.  des 
Stoffs  oder  Inhalts  mit  παραδεια. 
—  OL  δε  βάρβ.,  das  Prädikat  ist 
das  des  vorhergehenden  Satzes. 

§  15  —  24.  Falsche  Nachricht 
wegen  eines  Überfalls;  Übergang 
über  den  Tigres. 

§  15.  προ  τών  οπλων^  s.  Exk. 
§  46.—  fdoi,  'finden'.  Opt.  potent, 
in  der  indir.  Frage.  —  καΐ  ταντα, 

s.  I  4,  12  zu  d.  W. 

§  16.    οτι  trotz  der  or.  direkt., 

8.  I  6,  8  z.  d.  W.     Beachte,  dafs 

auch  die  Person  der  direkten  Rede 

beibehalten    und   der  Aussagesatz 

ganz  unverändert  an  den  Hauptsatz 

gesetzt  ist.  —  ^πεμ'ψε  . .  .πιατοί 

. ..  'λελενονσι,    wenn   das    Präd. 

mehreren  persönlichen  Subj.  voran- 
gestellt ist,  so  kann  es  selbst  dann 

im  Sgl.  stehen,  wenn  die  Subj.  eine 

attributive  oder  appositionelle  Be- 
stimmung im  Plur.  haben  und  ein 

zweites    Prädikat   im   Plur.   folgt. 


Vgl.  II  3,  17.  —  Bedeutung  des 
Aor.,  s.  I  9,  25  zu  d.W.  —  πιστοί 
...  εννο*,  Chiasmus. —  ovTfs  ge- 
hört als  Part.  Impf,  zu  πιατοί  und 
als  Part.  Präs.  zu  ευνοι.  —  κε- 
λενοναι,  s.  Ι  1,  3  zu  ανλλαμβ. 

§  17.  γέφυραν^  eine  Schiff- 
brücke, wie  §  24  lehrt.  —  ως 
δ  ι  αν.,  kausal.  —  Τιασαφ.,  Subj. 
zur  Hervorhebung  der  andern  Satz- 
teile in  die  Mitte  gestellt. 

§  18.  εταράχ&η  u.  έφοβείτο, 
Wechsel  der  tempora.  S.  I  1,  9  zu 
ήγάα&η;  εφοβ.  inchoativ  Impf. 

§  19.  νεανίαϋος  τις,  wahr- 
scheinlich der  II  1,  12  genannte 
Theopompos,  mit  dem  Xen.  sich 
selbst  meint.  —  τών.  παρ..  Gen. 
part.  —  άκόλον&α  εί'η,  beachte 
den  Wechsel  des  Numerus,  —  το 
ίπι^ηΰ.,  im  D.  gebr.  'Absicht' 
mit  d.  Inf.  Präs.  —  δηλον,  Über- 
gang in  die  or.  direkt.  —  ti  δει, 
s.  §  6  zu  ώστε  νιηώντες.  —  ονδε 
γάρ,  die  Negation  gehört  zu  εχοι- 
μεν,   das    darin    liegende    καί    zu 
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20  αν  07C0L•  φνγόντες  ημείς  ΰω&ώμεν.  εάν  δε  'ήμεΐς  νικώμεν, 
λελνμενης  της  γέφυρας  ονχ  ε%ον6ίν  έκεϊνου  δ^τοί  φνγωβίν' 
ονδε  μήν  βοη^ηΰαί  πολλών  'όντων   πέραν  ουδείς  αύτοΓ?  δυ- 

21  νη6εται  λελυμένης  της  γέφυρας,  άκουσας  δε  6  Κλέαρχος  ταϋτα 
ηρετο  τον  αγγελον,  π06η  τις  εϋη  χώρα  ή  εν  μέόω  του  Τίγρη- 
τος  χαΐ  της  δίώρυχος,    6  δε  εΐπεν,  ort  πολλή  καΐ  κώμαι  ενειβι 

22  καΐ  πόλεις  πολλοί  καί  μεγάλαι.  τότε  δή  καί  έγνώβϋ^η,  ότι  ot 
βάρβαροι  τον  ανϋ^ρωπον  ϋποπεμ^αιεν^  όκνοϋντες  μή  οι  "Ελ- 
ληνες διελόντες  ri)i/  γέφυραν  μειναιεν  iv  τη  νηαω  έρύματα 
iχovτες  εν^εν  μεν  τον  Τίγρητα,  εν&εν  δε  τήν  διώρυχα*  τα 
d'  επιτήδεια  εχοιεν  ίκ  της  iv  μέβω  χώρας  πολλής  καί  άγα'&ής 
οϋόης  καί  των  εργαζομένων  ενόντων   είτα  δε  καί  αποστροφή 

23  γένοιτο^  εί  τις  βούλοιτο  βαβιλέα  κακώς  ποιειν.  μετά  δε  ταϋτα 
άνεπαυοντο'  επί  μέντοι  τήν  γέφυραν  όμως  φυλακήν  έπεμψαν 
καί  ούτε  έπέϋ'ετο  ουδείς  ούδαμόϋ•εν  ούτε  προς  τήν  γέφυραν 
ουδείς   ήλ&ε   τών   πολεμίων,   ώς  οι  φυλάττοντες  άπήγγελλον, 

24  επειδή  δ'  εως  έγένετο,  διέβαινον  τήν  γέφυραν  έζευγμένην 
πλοίοις  τριάκοντα  καί  επτά  ώς  οΐόν  τε  μάλιότα  πεφυλαγμέ- 
νως'  έΐήγγελλον  γάρ  τίνες  τών  παρά  Τισσαφέρνους  'Ελλήνων, 
ώς  διαβαινόντων  μέλλοιεν  έπι^ήβεβ^αι.  αλλά  ταϋτα  μεν  ψευδή 
ην  διαβαινόντων  μέντοι  6  Γλοϋς  [αυτών]  επεφάνη  μετ  άλλων 
σκοπών^  ει  διαβαίνοιεν  τον  ποταμόν  επειδή  δε  είδεν,  ωχετο 
άπελαύνων. 

26  8.  oktbr.]       Άπο   δε   τοϋ    Τίγ ρητός  έπορεύϋ'ηόαν  ΰτα^μοϋς  τετ- 


πολΧαί.  —  βω^-ώμ.^  Konj.  deliber. 
in  der  indir.  Frage. 

§  20.  Χξλνμξντις^  wegen  der 
Wiederholung  und  Stellung  siehe 
II  3,  5  zu  άριστον  und  I  2,  2  zu 
αναβαίνει.    —   ονδέ  wie  im  §  19. 

—  πολλ.  οντ.,  konditionell. 

§21.  πόση  τις,  s.  Ι  8,  8  zu  τις. 

—  η  εν  μέσω,  im  D.  genügt  eine 
Präposition.  —  πολλή,  was  zu  er- 
gänzen?  s.  I  4,  7  zu  ώς  άπιόντας. 

—  πολλαϊ  καΐ  μεγάλ.,  s.  Π  3,  18 
zu  πολλά. 

§  22.  διελόντες,  nach  Ι  1,  6 
zu  επιβονλ.  1.  Warum  Sta?  — 
^ZO»Tf  ff,  daselbst  nach  3.  kausal. 

—  iv  μέσω,  dazu  gehört  χωράς 
mit  seinen  Attrib.  πολλής . . .  οϋσης. 


—  xai . . .  ενόντων  ist  kausal.  — 
των  βργασ.  nach  I  9,  15  zu  των 
έ&ελόντ.  oder  frei:  'zum  Bebauen 
geeignete  Leute'. 

§  23.  όμως,  als  Nachsatz  eines 
in  τότε  δη  καϊ  έγνωσ&η  liegenden 
Konzessivsatzes.  Ähnl.  Π  2,  17.  — 
Im  folgenden  beachte  die  Häufung 
der  Negationen,  s.  I  2,  26  zu  ουδενί. 

§  24.  ώς  οΐόν  τε  ...  πεφυλ., 
8.  Ι  1,  6  zu  ώς  μάλ.  —  παρά  Τισ- 
σα  φ.,  β.  Ι  1,  5  zu  τών  παρ*  εαντω. 

—  ^(aßtttvoyr.,  β.  Ι  2,  17  zu 
προϊόντ.  —  σΐίοπών,  Partie.  Im- 
perf.  Welches  Partie,  konnte  auch 
stehen?  —  ωχετο  c.  Partie,  übers, 
nach  I  1,  2  zu  ετύγχανε. 

§  25—28.  Marsch  bis  zum  Za- 
patas. 
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ra()ag  παραόάγγας  εί'κοΰιν  ίπί  τον  Φνοκον  ποταμόν,  τh 
εύρος  πλέΰ-ρου'  έπήν  δε  γέφυρα,  καί  ένταϋ^α  φκεΐτο  πόλις 
μεγάλη  όνομα  ^ίίπις'  προς  ην  απήντησε  τοΓ^  "Ελληβιν  6  Κύρου 
καί  Άρτα^έρ^ου  νόϋΌς  αδελφός  άπο  Σούσων  καί  Έκβατάνων 
στρατιάν  πολλήν  άγων  ώς  βοη^ήσων  βαβιλεΐ'  καί  επιοτήσας 
το  εαυτοϋ  στράτευμα  παρερχομένους  τους  "Ελληνας  ε^'εώρει, 
ό  δε  Κλέαρχος  ήγεΐτο  μεν  εις  δύο,  επορεύετο  δε  άλλοτε  26 
καί  άλλοτε  εφιστάμενος,  όσον  δε  [αν]  χρόνον  το  ήγούμενον 
τοϋ  στρατεύματος  επιστήσειε,  τοσοϋτον  ήν  ανάγκη  χρόνον  δι 
όλου  τοϋ  οτρατ^ν^ιατο^  γίγνεσϋ'αι  τήν  έπίστασιν  ώστε  το 
στράτευμα  καί  αΰτοΓ^  rotg  "Ελλησι  δόl•,aι  πάμπολυ  είναι,  καί 
τον  Πέρσην  έκπεπλήχ%^αι  %'εωροϋντα.  έντεϋ%'εν  δε  [ι*•  oMbt.  27 
έπορεύ^ησαν  διά  της  Μηδίας  στα^'μούς  έρημους  ε%  παρα- 
σάγγας  τριάκοντα  εις  τάς  Παρυσάτιδος  κώμας  της  Κύρου  καί 
βασιλέως  μητρός,  ταύτας  Τισσαφέρνης  Κύρω  έπεγγελών  διαρ- 
πάσαι  τοις  "Ελλησιν  επέτρεψε  πλην  άνδραπόδων,  ενήν  δε  σίτος 
πολύς  καί  πρόβατα  καί  άλλα  χρήματα,  έντεϋϋ^εν  d'  επορεύ^η-  28 
σαν  σταϋ'μούς  έρημους  τέτταρας  παρασάγγας  είκοσι  τον 
Τίγρητα  ποταμόν  εν  αριστερά  έχοντες,  εν  δε  τω  [ΐ5.  oktbr. 
πρώτω  στα%'μω  πέραν  τοϋ  πόταμου  πόλις  φκειτο  μεγάλη  καί 
ευδαίμων  όνομα  Καιναί,  ε|  ής  οί  βάρβαροι  διήγον  επί  σχεδίαις 
διφϋ'ερίναις  άρτους,  τυρούς,  οίνον. 

Μετά  ταϋτα  άφικνοϋνται  έπί  τον  Ζαπάταν   ποταμόν,  το  V 
εύρος  τεττάρων  πλέ%^ρων,     καί  ένταϋ^α  έμειναν  ημέρας  τρεις' 
έν   δε   ταύταις   ύποψίαι    μεν  ήσαν,   φανερά   δε   ουδεμία  [oktbr.* 


§  25.  ών,είτο,  s.  Ι  4,1  und  1 4, 11 
zu  d.  W.  (Anh.)  —  προς  ην,  im 
D.  'wo?'  —  επιστήσ.,  s.  I  8,  15 
zu  d.  W. 

§  26.  ήγειτο,  zur  Sache  s.  Exk. 
§  28.  —  όσον  . . .  επιστήσ.  iterat. 
Relative.,  s.  I  1,  5  zu  όστις.  — 
τοσοϋτον,  weshalb  betont? 

§  27.  Μηδίας,  das  Land  am 
mittlem  Tigres,  das  früher  Assyrien 
hiefs.  —  στα&μ.  ερήμ.,  s.  Ι  5,  1 
zu  d.  W.  —  έπεγγελών,  was 
liegt  in  έπί?  —  διαρπάσαι,  s.  I 
2,  26  zu  d.  W.  —  πλην  άνδραπ., 
ά.  i.  sie  sollten  keine  Einwohner 
zu  Sklaven  machen. 

§  28.  σχεδ,  διφ&ερ.,  über  diese 


Kelleks  s.  I  5,  10.  —  άρτους, 
τ  υ  ρ.,  Asyndeton  bei  Aufzählungen, 
zur  Hervorhebung  der  Masse. 

V.  Der  leichtgläubige  Klearchos 
und  der  treulose  Tissaphernes. 

§  1 — 15.  Klearchos  beweist  dem 
Tissaphernes,  dafs  die  Perser  kein 
Mifstrauen  gegen  die  Griechen  zu 
hegen  haben  und  dafs  treue  Freund- 
schaft beiden  fromme. 

§  1.  νπο'ψίαι,  Abstrakta  im 
Plur.  bezeichnen  die  verschiedenen, 
wiederholten  Erscheinungen  des 
Begriffs,  auch  Veranlassungen,  so 
hier:  'Veranl.  z.  Verd.'  —War- 
um folgt  φανερά  δε  und  nicht 
επίβουλη  δε? 
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2  εφαίνετο  επιβουλή,  εδο^εν  ουν  τω  Κλεάρχω  βνγγενέύ^αι  τω 
Τίόβαφερνει  [καΐ]  ει'  τίως  δυναιτο  τίανοαι  τäg  {ίτνοψίας^  ΛρΙν  έξ 
αυτών  τίόλεμον  γενεόϋ'αΐ'    καΐ  εκεμψε   τυνα  εροϋντα,  οτι  βυγ- 

3  γενεύ^αι  αύτω  χρτ^ζεί.  ό  δε  ετοίμως  έκελευεν  ήκειν.  επειδή  δΐ 
ουνήλ&ον,  λέγει  6  Κλέαρχος  τάδε.  Έγώ,  ω  Τιββαφερνη^  οΐδα 
μεν  ήμΐν  όρκους  γεγενημενους  καΐ  δεξιάς  δεδομενας  μή  άδική- 
6 ειν  αλλήλους'  φυλαττόμενον  δε  ΰε  τε  δρω  ώς  πολεμίους  ήμας 

4  καΐ  ήμεΐς  δρώντες  ταΰτα  άντιφυλαττόμε^^α,  εηεί  δε  οκοπών 
ου  δύναμαν  ούτε  6ε  αί6%'έ6^αι  πειρώμενον  ήμας  κακώς  ποιείν^ 
εγώ  τε  οαφώς  οίδα,  οτι  ήμεΐς  γε  ούδ^  έτανοοϋμεν  τοιούτον 
ουδέν  J  εδο^ε  μοι  εις  λόγους    6οι   έλΰ^εΐν,   όπως    ει    δυναίμε^α 

b  ε^ελοιμεν  αλλήλων  τήν  άπι6τίαν,  και  γαρ  οίδα  άν&ρώπους 
ήδη  τους  μεν  έκ  διαβολής^  τους  δε  και  εζ  υποψίας  οι  φοβη- 
ϋ'εντες  αλλήλους^  φΰ'ά6αι  βουλόμενοι  πριν  πα^εΐν,  εποίη6αν 
άνήκε6τα    κακά    τους    ούτε    μέλλοντας    ουτ     αν    βουλομένους 

6  τοιούτον  ουδέν,  τάς  οϋν  τοιαύτας  άγνωμο6ύνας  νομίξων  6υν- 
ου6ίαις  μάλι6τα  αν  παύε6ϋ'αι,   ήκω   καΐ   διδά6κειν   6ε   βούλο- 


§  2.  sCj  indir.  Frage,  weil  dem 
Kl.  bei  βνγγεν.  die  Absicht  etwas 
zu  ermitteln  vorschwebt.  —  igovr- 
τα  ist  nach  I  3,  5  zu  sqsl  anizu- 
lösen.  Der  Lat.  gebraucht  das 
Part.  Fut.  ebenso. 

§  3.  Die  folg.  Rede  des  Klear- 
chos  ist  wie  alle  längeren  Reden 
in  dieser  Schrift  nicht  wörtlich 
so  gehalten,  sondern  später  von 
Xenoph. ausgearbeitet.  —  μεν. .  ,dh 
übersetze  hier  durch  'zwar  . .  gleich- 
wohl'. —  ifttv,  Dat.  beim  Passiv., 
sind  hier  Griechen  und  Perser. 
Deshalb  übers,  'zwischen  uns'.  — 
δ  ρ  κ.  ysyfy.,  wurden  geleistet  oder 
hier  'gewechselt'.  Von  dieser 
Phrase  hängt  d.  Inf.  ab.  —  Beachte 
im  folgenden  die  Stellung  von  φν- 
λαττόμ. . . .  άντιφνΧαττόμ.  und  s.  I 
4,16  zu  διαβξβ.  —  ώς  c.  Adj.,  s.  I 

1,  2  zu  ώς  (pCXov. 

§4.  ατΛοπών  übersetze  nach 
I  1,  6  zu  επιβονΧ.  1.  mit  der  Prä- 
pos, 'trotz'.   —    ουτί...τί,   s.  II 

2,  8.  —  ci  durch  Zwischenstellung 
getrennt.  —  δ  π  ως  κ.  τ.  λ.,  im  D. 
durch  einen  verkürzten  Absichts- 
satz.   —    ί^έλοιμ.    τ.    άπιβτίαν^ 


im  D.:  Mifstrauen,  Furcht  beneh- 
men.  Ahnl.  fidem  eripere.  —  αλ- 
λήλων hängt  von  εξέλοιμεν  ab. 

§  5.  καΐ  γαρ  οΐ8α  . . .  ίποί-η- 
σαν,  Mischung  zweier  Konstruktio- 
nen, indem  Xenophon,  statt  im 
Accusativ  c.  Partie,  fortzufahren, 
in  einen  Relativsatz  überspringt. 
Im  D.  lafs  nach  I  1,  7  zu  βονλευομ, 
einen  Substantivsatz  folgen,  indem 
zuerst  φοβη&έντ.  Prädikat  ist 
(Relativ  oi'  bleibt  also  unübers.); 
zweites  Prädikat  ist  durch  'und 
dafs'  angeknüpft  εποίηααν^  so  dafs 
φ&άσαι  βουλ.  πρϊν  παύ^ειν  kausaler 
Zwischensatz  dieses  zweiten  Satzes 
wird.  Man  kann  auch  übers. :  'ich 
habe  M.  g.,  welche'  etc.,  indem 
φοβτ^Ό•.  und  βουλόμ.  dem  εηοίηααν 
koordin.  Relativs.  werden.  (Anh.) 

πρϊν  nad-SLVy  nach  I  2,  20  zu 
Ιπιβονλ.  —  τονς  οντε  μέλλ.... 
βουλομ.  ist  Obj.  zu  εποίησ.  άνήπ. 
κακ.;  übers,  nach  Ι  9,15  zu  τ.  ί&ελ., 
doch  ist  hier  der  Artikel  mehr 
ein  betontes  Pronom.  demonstr. 
'denen  die'.  Warum  kann  der  Inf. 
bei  den  Partie,  fehlen? 

§  6,    νομίξων^  kausal.  —  ^κω, 


I 


μαι,   ώς  6ύ  ήμΐν    ουκ  όρϋ^ώς   άπι6τεΐς,     πρώτον  μεν  γάρ  και  7 
μέγι6τον  οι  ^εών  ήμας  όρκοι  κωλύου6ι  πολεμίους  είναι  άλλή- 
λοις'    ο6τις   δε  τούτων    6ύνοιδεν   αύτω    παρημεληκώς^   tovrov 
έγώ   ουττοτ'  αν  εύδαιμονί6αιμι,     τον  γάρ   %^εών  πόλεμον    ουκ 
οΐδα  ουτ    άπο  ποίου  αν  τάχους  φεύγων  τις  άποφύγοι  οϋτ    εις 
ποίον   αν   6κότος  άποδραίη   ουΌ''  όπως  αν   εις  έχυρον  χωρίον 
άπο6ταίη,    πάνττ]  γάρ  πάντα  τοις  ϋ'εοΐς  υποχείρια  καΐ  πανταχΨι 
πάντων   ι6ον  οι  %'εοι  κρατοϋ6ιν.    περί  μεν   δή  τών  %'εών  τε  8 
καΐ  τών   όρκων   ούτω   γιγνώ6κω,  παρ^   ους  ήμεΐς   τήν   φιλίαν 
6υν%^έμενοι  κατε%'έμε%^α'    τών  ά'  άν%'ρωπίνων   6%  εγώ  εν  τω 
παρόντι  νομίζω   μέγι6τον    είναι    ήμΐν    άγα%'όν,      6ύν   μεν  γάρ  9 
6οΙ  πά6α  μεν   οδός  εύπορος,  πας  δε  ποταμός  διαβατός,  τών 
τε  επιτηδείων  ουκ  απορία'  άνευ  δε  6οϋ  πα6α  μεν  διά  6κότους 
ή   δδός'    ούδεν   γάρ   αυτής  έπι6τάμε^α'  πας  δε  ποταμός  δύς- 
πόρος,  πας  δε  όχλος  φοβερός,  φοβερώτατον  δ^  έρημία'    με6τή 


<    ..  -ν. 


adsnm.  —  σν  ημιν, 
υμάς  ημΐν. 

§  7.  πρώτον  μεν,  ihm  ent- 
spricht statt  έπειτα  δε  im  §  8  τών 
6  άνϋ'ρωπ.  —  ηρώτ.  υ. αϊ  μέγιατ., 
S.  Ι  3,  10  zu  d.  W.  —  &εών  όρ- 
κοι, erinnert  nachdrücklicher  an 
die  Götter  als  Rächer  des  Mein- 
eids, als  das  einfache  δρκο*,  daher 
Ό-εών  auch  noch  durch  Trennung 
betont;  s.  I  1,  10  zu  τριών  μην.  — 
παρημελ.  Nomin.,  s.  II  1,  13  zu 
lad'i.  —  ϋ'εών  πόλεμον,  Anti- 
cipation,  s.  I  1,  6  zu  τ.  βαρβάρ.  — 
από,  den  Gr.  ist  das  ein  Ausgangs- 
punkt, was  wir  als  Mittel  fassen, 
8.  I  1,  9  zu  από.  —  όπως  gehört 
zu  εχυρόν  mit  der  Stellung  wie 
sich  ούτως  oder  πολν  vor  ihrem 
Adjekt.  oft  finden.  Zum  Schlufs 
suche  die  Paronomasieen  dieses 
Satzes  auf  und  beachte  den  Chias- 
mus der  Satzteile  bei  anaphorischer 
Wortfolge.  —  εΙς  . .  .άποσταίη, 
sich  nach  dem  Abfalle  in  eine 
Feste  werfen.  —  Der  Gedanke  er- 
innert an  Psalm  139,  7—10.  — 
πάντ'η  γάρ  πάντα  ...  πανταχβ 
πάντων:  'wie  unser  'all'  ζ.  Β.  in 
'allüberall',  'am  allerschlimm 
sten' 
πάς 
leu   Erschöpfung   eines    Begriffes'. 


s.  II  3,27  zu      —  πάντων,    Obj.  im  Maskul.    zu 


,       am 

,    so    dient    das    griechische 
und   seine   Derivata  zur  vol- 


κρατ. 

§  8.  τών  ϋ'εών  τε  καΐ  τών 
όρκων,  Koordination  statt  der  Sub- 
ordination des  vorigen  §  (Hendia- 
dyoin).  —  παρ*  ους,  i.e.  ^'εονς.  — 
κατατίΟ'εΰ&αί  wird  gebraucht 
von  schriftlichen  Verträgen,  die  im 
Beisein  von  Zeugen  abgeschlossen 
und  einem  Dritten  versiegelt  über- 
geben wurden,  damit  dieser  über 
dieünverletzlichkeit  des  Dokuments 
wache.  Der  Sinn  ist  also:  deren 
Schutze  wir  unsere  geschlossene 
Freundschaft  anvertraut  haben. 
'So  sv^urde  im  Mittelalter  das  Wert- 
vollste zu  gröfserer  Sicherheit  auf 
dem  Altare  des  Herrn  niederge- 
legt ν  wir  'deponieren'  beim  Ge- 
richte'. —  ανν&έμ.  ν,ατε&εμ., 
Paronomasie.  —  κατε^έμ.,  im  D. 
Plusqpf. 

§  9.  πάβα  οδός,  jeder  Weg; 
πάβα  ή  οδός,  der  ganze  Weg, 
d.  i.  der  ganze  Rückweg.  —  δια 
σκότους  umschreibt  das  Adjektiv. 
—  αυτής,  ist  Attrib.  zum  Obj. 
ουδέν.  —  φοβερός,  φοβερώτ., 
Das  Neutr.  steht,  weil  das  Subj. 
als  Sache,  als  Art  im  allgemeinen 
gefafst  wird,  s.  ΊΙΙ  2,  22.  IV  4,  11. 
Vgl.  triste  lupus  stabulis.  Zur 
Paronomasie    vgl.     Schiller:    'der 
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10  γάρ  πολλής  απορίας  έύτίν,  ει  δε  δη  καΐ  μανεντες  6ε  κατα- 
χτειναιμεν,  άλλο  τι  αν  r)  τον  ενεργ^την  κατακτείναντες  προς 
βαΰίλεα  τον  μεγιότον  εφεδρον  άγωνίξοψε0'α;  ο6ων  δε  δή  καΐ 
οϊων  αν  ελπίδων  έμαντον  ύτερήύαίμι,  ει  0ε  τι  κακόν  έπιχειρή- 

11  βαιμι  ποιεΐν,  ταντα  λεζω,  έγω  γαρ  Κνρον  έπεϋ•νμη6ά  μοι 
ψίλον  γενε6ϋ•αι,  νομίξων  των  τότε  ικανώτατον  είναι  εν  ιττο^εΓν 
ον  βονλοιτο'  6ε  δε  νυν  δρω  τήν  τε  Κνρον  δνναμιν  καΐ  χω- 
ράν έχοντα  καΐ  την  ύαντον  [χώραν']  όώζοντα,  τήν  δε  βασι- 
λέως δνναμιν^  τ]  Κϋρος  πολέμια  έχρήτο,  0οΙ  ταντην  βνμμαχον 

12  ovöav,  τούτων  δε  τοιούτων  όντων  τίς  οντω  μαίνεται  δΰτις  ον 
βούλεταί  ^ot   φίλος  είναι;   άλλα  μην  ε  ρω   γάρ  και  ταντα  ^  ε| 

13  ων  εχω  ελπίδας  καΐ  βε  βονλήβεΰϋ^αι  φίλον  ημιν  είναι,  οίδα 
μεν  γάρ  νμΐν  Μνόονς  λνπηρονς  οντάς,  ονς  νομίζω  αν  όνν 
ττι  παρούΰτ]  δννάμει  ταπεινούς  νμΐν  παραΰχεΐν  οΐδα  δε  καΐ 
Πιΰίδας'    ακούω   δε  και    άλλα  εΰ'νη    πολλά   τοιαύτα  είναι,   α 


οΐμαι  αν  παϋόαι  ένοχλονντα  άεΐ  ττ]  νμετέρα  ευδαιμονία, 
Αίγνπτίονς  δε,  οίς  μάλιΰτα  ύμας  ννν  οίδα  τεΰνμωμενονς, 
ονχ  δρω  ποία  δννάμει  ονμμάχω  χρηΰάμενοι  μάλλον  αν  κολά- 
ΰαιΰϋ'ε  της  ννν  ΰνν  εμοί  ονΰης.  άλλα  μήν  εν  γε  τοις  πέρι^  14 
οίκονβι  όύ  ει  μεν  βούλοιό  τω  φίλος  είναι,  ώς  μέγιβτος  αν 
εί'ης,  εί  δε  τίς  0ε  λνποίη,  ώς  δεσπότης  αν  άνα0τρεφοιο  έχων 
ή  μας  νπηρετας,  οί'  0  οι  ονκ  άν  τον  μιa^Όv  ένεκα  μόνον  νπη- 
ρετοΐμεν,  άλλα  καΐ  της  χάριτος  ην  0ω%'έντες  νπο  0ον  0οΙ  αν 
Βχοιμεν  δικαίως,  εμοϊ  μίν  δη  ταντα  πάντα  έν%'νμονμένω  οντω  15 
δοκεΐ  %^ανμα0τον  είναι  το  0ε  Ύΐμΐν  άπι0τεΐν,  ώ0τε  καΐ  ηδι0τ' 
αν  άκού0αιμι  το  όνομα  τίς  όντως  έ0τ1  δεινός  λέγειν  ω0τε  0ε 
πει0αι  λέγων,  ώς  ημείς  0οι  επιβονλεύομεν.  Κλέαρχος  μεν  ονν 
το0αϋτα  είπε'    Τι00αφερνης  δε  ώδε  άπημείφ%'η, 

^Αλλ^  ηδομαι  μεν,  ω  Κλέαρχε,  άκούων  0ον  φρονίμονς  λό-  16 
γονς'   ravra  γάρ  γιγνώ0κων  ει  τι  έμοι  κακόν  βονλεύοις,  αμα 


Schrecklichste  der  Schrecken'.  — 
ίρημια  SC.  ν.  Menschen.  —  Die 
Bedeutang  des  anaphorischen  Baus 
des  ganzen  aus  kurzen  Sätzen 
ohne  Kopula  bestehenden  §  und 
die  Wiederholung  des  betonten  πας 
wird  noch  gehoben  durch  die  bei- 
den ErkläruDgss'ätze  des  zweiten 
Gliedes  und  die  doppelte  Bedeu- 
tung von  απορία,  durch  die  Zu- 
sammenstellung von  ερημία  und 
μεοτη  und  Gegenstellung  von  εύπο- 
ρος und  δναπορος. 

%  10.  μανέντες  u.  παταχτείν. 
nach  I  1,  6  zu  επιβουλ.  1.  —  άλλο 
tl•  ccv  η  =  sonst  was,  sc.  καταπρά- 
ξαιμεν  oder  ποιοΐμεν.  Dieser  ellip- 
tische Satz  hat  die  Geltunsr  des 
lat.  nonne.  —  τον  ενεργετην  κα- 
τ αν  ί.,  eine  durch  das  Hauptwort 
statt  des  Pron.  αέ  verstärkte  Epa- 
nalepsis  des  Verbs.  —  §φεδρος^ 
Metapher  aus  der  Palästra,  der- 
gleichen bei  griechischen  Rednern 
oft  vorkommen;  εφεδρ.  heifst  der 
dritte  Ringkämpfer,  der  so  lange 
dem  Kampfe  zuschaut,  bis  sich 
einer  der  beiden  Kämpfer  für  be- 
siegt erklärt,  darauf  mit  frischen 
Kräften  den  schon  ermatteten 
Sieger  angreift  und  dann  oft  leicht 
besiegt.      Hier    vom    Könige    = 


furchtbarster  Gegner.  —  ο  ο  ων  δε, 
Stellung  wie  Ι  1,  5  zu  οοτις. 

§  11.  γάρ  vorangestellt.  —  μοί 
φίλον  γενέσ&.,  durch  ein  abstr. 
Hauptwort  als  Obj.  zu  επε&νμ.  — 
των  TOTf,  frei:  seine  Zeitgenos- 
sen. —  fff,  betont.  —  Κνρ.  δν- 
ναμ.  καΐ  χώραν,  die  Satrapie 
und  Oberfeldherrnwürde  des  Kyros. 

—  βασιλ.  δνναμιν^  Tiss.  durfte 
sich  nämlich  aus  dem  Heere  des 
Königs  die  beste  Mannschaft  aus- 
suchen. —  aoi  durch  Stellung  be- 
tont.—  ταντΎΐν^  s.  II  2,  20  zu  d.  W. 

§  12.  οΰτις,  steht  hier  wie 
das  lat.  qui  c.  Konj.  =  ωατε.  — 
άλλα  μην  κ.  τ.  λ.,  statt  des  be- 
gonnenen Hauptsatzes:  *aber  für- 
wahr, es  giebt  auch  Gründe,  wes- 
halb du  wünschen  mufst,  unser 
Freund  zu  sein  (und  ich  will  dir  die 
Gründe  für  diese  meine  Ansicht 
sagen)',  knüpft  Klearch  diesen  Ge- 
danken in  einem  Relativsatze  an 
d.  voraufgenommenen  Satz  ερώ  γάρ. 

§  13.  οΐδα,  c.  Partie,  s.  I  1,  7 
zu  βουλενομ.  und  I  4,  16  zu  διαβεβ. 

—  ονς  νομίζω,  Acc.  c.  Inf.  im 
Relativs.,  s.  I  9,  14  zu  ονς  εώρα 
und  I  3,  6  zu  άν.  —  καΐ  Πιαίδας, 
was  ist  zu  ergänzen?  —  ακοιίω, 
warum  mit  d.  Inf.?    —    τοιαντα, 


ll 


d.  h.  solche,  welche  wie  die  Pisidier 
nach  I  1,  11  die  königliche  Ober- 
herrschaft nicht  anerkennen.  Im 
folgenden  Buche  werden  als  solche 
die  Lykaoner  und  Karduchen  ge- 
nannt. —  ττανσαι  c.  Partie,  im  D. 
der  Inf.,  wobei  aber  av  zu  beach- 
ten ist.  —  Αίγνπτίονς,  Anticipa- 
tion;  weil  aber  sofort  ein  Relativ- 
satz folgt,  so  übersetze  den  Acc. 
durch  Vas  betrifft'.  Zur  Sache  s. 
Π  1,  14.  —  μάλιστα,  warum  vom 
Verb,  getrennt? 

δννάμ.  ανμμάχ.,  d.  ein  Haupt- 
wort. —  χρηΰάμ.,  entweder  durch 
eine  Präpos.  oder  als  Verb.  fin. 
und  das  griechische  Präd.  κοίάσ. 
durch  ein  Hauptwort  mit  einer 
Präposit.  —  ίίολάααι,σΟ'ε,  warum 
das  Medium?  —  της  . . .  ονσης, 
Genit.  wegen  μάλλον  für  η  τ^  . . . 
ονατ],  —  ονσης,  entweder  durch 
einen  Relativs.  oder  das  ganze 
durch  Pron.  possess. 

§14.  άλλα  μην,  Wiederauf- 
nahme des  unterbrochenen  Gedan- 
kens. —  iv  τ.  περ.  ο  In,,  durch  ein 
Hauptw.  —  öv  durch  Stellung  sehr 
betont.  —  άναατρέφοιο,  ist  ab- 
geschwächt =  sein,  verkehren, 
verfahren.  —  έ'χων  .  .  .  νπηρέτ. 
gehört  auch  zu  μέγιατος  άν  εί'ης, 

Xbnofh.  λναβ.   ι. 


im  D.  setze  ein  Abstraktum  und 
beachte  I  1,  2  zu  λαβών.  —  χά- 
ριν §χειν  =  gratiam  habere,  s. 
auch  I  4,  15  zu  χάριν.  —  aov  aoi, 
kräftige  Paronomasie.  —  διγ,αίως, 
mit  Nachdruck  am  Ende. 

§  15.  οντω,  gehört  zu  &ανμα- 
ϋτόν.  —  το  αε  άπιατ.,  im  D.  ein 
Hauptwort,  zu  dem  σε  als  attrib. 
Pronom.  übers,  wird.  —  av  άκονσ., 
Opt.  pot.  im  Konsekutivs.  —  το 
όνομα,  τίς,  Vermischung  zweier 
Konstruktionen:  άιιονειν  τίς  und 
ά-Λονειν  το  όνομα  τούτον  οατις.  — 
ώστε  α  ε  πεΐσ.,  s.  Ι  4,  8  zu  d.  W. 
—  σε  ημιν  und  nachher  ημείς 
σοι,  gegensätzliche  Nebeneinander- 
stellung, s.  II  3,  6  zu  νμάς.  — 
Aus  wie  viel  Teilen  besteht  die 
Rede? 

§  16 — 23.  Tissaphernes  weist 
nach,  dafs  die  Griechen  keine  Ur- 
sache zum  Mifstrauen  haben,  und 
stimmt  bei,  dafs  sie  ihm  von 
grofsem  Nutzen  sein  können. 

§  16.  άλλα  im  Anfange  der 
Erwiderung  'aber';  denn  Tiss.  hat 
das  vom  Kl.  nicht  erwartet.  — 
ηδομαι ..  .άπονων,  s.  I  2,18.  — 


σον, 


Obj.  zu  ατιονων  (s.  I  2,  5  zu 
Τισσαφ.)  mache  zumAttr.  zu  φρον. 

10 
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αν  μου   öoxetg   καΐ  ΰαντώ   κακόνονς  alvat,     Sg   d'  αν  μάΰ^ης, 
οτι  ονδ'  αν  ϋμεΐς  δικαίως  οντε  βαόιλεΐ  οντ    έμοί  άτΐίΰτοίητε, 

17  άντάκονβον.  ει  γάρ  νμαζ  εβονλόμεΰ^α  άπολέύαυ^  πότερα  ύοι 
δοκονμεν  ιππέων  πλήϋ•ονς  άπορείν  τ)  πεζών  η  δπλίύεως,  εν 
71  νμαξ  μεν  βλάπτειν  ικανοί  εί'ημεν  αν,  άντιπάβχειν  δε  ουδείς 

18  κίνδυνος;  άλλα  χωρίων  επιτήδειων  {)μΙν  έπιτίϋ^εόϋ'αί  άπορείν 
αν  60L  δοκοϋμεν;  ου  τοβαϋτα  μεν  πεδία,  α  φίλια  οντά  6υν 
πολλω  πόνω  διαπορεύεβϋ'ε,  τούαντα  δε  ορη  δρατε  ύμΐν  οντά 
πορευτεα,  α  ήμΐν  ε^εότι  προκαταλαβοϋόιν  άπορα  υμΐν  παρεχειν, 
τοαοϋτοι  δ'  είβΐ  ποταμοί  εφ'  ων  εξεοτιν  ήμιν  ταμιεύεύϋ'αί 
δπόΰοις  αν  υμών  βουλώμε%^α  μάχεόϋ'αι;  είύΐ  δ'  αυτών  ους 
ούδ'  αν  παντάπαΰι  διαβαίητε,  ει  μή   ημείς  ϋμας  διαπορεύοι- 

19  μεν  ει  δ'  εν  πάβι  τούτοις  ^μτωμε^α,  άλλα  τό  γε  τοι  πυρ 
κρεΐττον  του  καρπού  έβτιν  ον  ήμεις  δυναίμε^'  αν  κατακαύ- 
όαντες    λ^μόν    ϋμιν   άντιτά^αι,   ω   ϋμεΐς  ούδ'   ει  πάνυ  άγα%ο\ 

20  εΧητε,  μάχε6ϋ•αι  αν  δύναι6^ε,  πώς  αν  ουν  έχοντες  τούούτους 
πόρους  προς  το  ϋμιν  πολεμεΐν,  καΐ  τούτων  μηδενα  ήμΐν  έπι- 
χίνδυνον^  έπειτα  έκ   τούτων  πάντων   τούτον  αν  τον   τρόπον 


λόγ.  —  ώς  $*  αν  μάΟ".^  αν  nach 
ως  und  οττως  in  Absichtssätzen  ο. 
Konj.  ist  selten.  —  μοί  δοκεις, 
im  D.  ein  Zwischensatz. 

§^17.  f^  c.  Impf.,  s.  Π  1,  4  zu 
st  ηλ&ίτε.  —  πότερα  κ.  r.  λ.,  der 
eigentliche  Nachsatz:  'so  wurde  es 
nns  dazu  nicht  an  Macht  fehlen', 
ist  zur  Hervorhebung  in  eine  Frage 
verwandelt.  —  εί'ημεν  äv  gehört 
in  anderer  Form  auch  zu  γ,ίνδνν.  — 
•αίνδ.  c.  Inf.,  wie  das  Verb  -Λίνδν- 
νενω,  s.  IV  1,  11.  —  άντίπάσχ., 
diesen  Satz  knüpfe  im  D.  durch 
'während'  an,  s.  I  3,  11  zu  ωρα. 

§  18.  αλλά  in  der  Frage,  wenn 
der  Redende  sich  selbst  Einwen- 
dungen macht,  wie  hier  Tiss.  aus 
Klearchs  Seele.  Im  D.  =  oder.  Er 
beantwortet  dann  den  Einwurf 
durch  Gegenfragen.  —  ίπιτηδ., 
nach  I  1,  2  zu  φίλον.  —  τοοαντα 
μεν . .  .τοααντα  δε  . . ,τοαοντοι 
δέ^  Anaphora,  in  der  ού  zu  den 
beiden  letzten  Gliedern  zu  wieder- 
holen ist. 

ορη  . .  ,πορεντέα,  nach  πορεν- 
εα&αι  πεδίον  aus  πορευεα&αι  οδόν. 
—    οντά    πορεντέα     gehört     zu 


beiden  Sätzen  und  auch  zum  drit- 
ten Gliede. 

ηροτιαταλαβ.^  nach  I  1,  6  zu 
επιβονλ.  2.  dem  παρέχειν  zu  koor- 
dinieren. —  ταμιεύεα&αι,  'ab- 
messen', prägn.:  sich  taktisch  ein- 
richten und  bestimmen.  Das  Bild 
ist  von  der  Wirtschafterin  entlehnt. 
(Blücher  an  der  Katzbach:  'Nun 
habe  ich  genu^  Franzosen  herüber'.) 

—  είσΐ  δ*  αυτ.  ους,  s.  Ι  5,  7  zu 
7}v  δε  τούτων.  —  ημείς  υμάς,  s. 
II,  3,  26  zu  υμάς. 

§  19.  αλλά  το  γέ  τοι,  άλλα  in 
der  Apodosis  eines  hypothetischen 
Satzes^  =  doch  gewifs  wenigstens. 

—  το  πϋρ  .  .  .  καρποϋ,  Sinn: 
kann  durch  Feuer  vernichtet  wer- 
den. —  κατακαΰοαντες,  nach  I 
1,  6  zu  έπιβουλ.  1.    Warum  κατά? 

—  άντιτάξαι  setzt  das  Bild  des 
κρεΐττον  fort.  —  ούδ'  ει,  s.  Ι  6,  8 
zu  d.  W. 

§  20.  πώς  αν,  αν  gehört  zu  l|e- 
λοίμ.,  bei  welchem  es  der  Trennung 
wegen  wiederholt  wird.  —  ϊχον- 
τες,  konditioneil  wie  μηδενα  zeigt. 

—  ίπι-κίνδυν.,  s.  I  1,  2  zu  φίλον. 

—  έπειτα    nimmt    die    Particip. 
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έξελοίμε&α  ος  μόνος  μεν  προς  ϋ'εών   άβεβής,   μόνος  δε  προς 
άνΰ'ρώπων  αίοχρός;  παντάπαύι  δε  άπορων  έβτΐ  καΐ  αμήχανων  21 
και  iv  άνάγκτ}  εχομενων,  και  τούτων  πονηρών,   οϊτινες  έθ•ε- 
λουΰι  δι'  επιορκίας  τε  προς  ϋ'εούς  και  απιστίας  προς  ανθρώ- 
πους πράττειν  τι,     ούχ  ούτως  ήμεις,  ω  Κλέαρχε,   ούτε  άλόγι- 
ΰτοι  ούτε  ήλίθιοί  έΰμεν,    άλλα  τί  δη  υμάς  ε^ον  άπολέβαι  ουκ  22 
επΙ  τούτο  ^λθομεν;    ευ   ΐβθι  δτ^   ό   εμος    έρως  τούτου    αίτιος 
το    τοις  "Ελληύιν    έμε    πιύτον   γενέύθ^αι,    καΐ  ω  Κϋρος   άνεβη 
%ενικω   δια   μιβθοδοΰίας  πιότεύων,  τούτω    εμέ  καταβηναι   δι' 
εύεργεύίαν  ίΰχυρόν,     oöa  δ'  εμοί  χρήσιμοι  ύμεΐς  έβτε  τα  μίν  23 
καΐ  ΰύ  είπας,  το  δ\  μεγιΰτον  εγώ  οί^α'    τήν   μεν  γάρ  επί  τη 
κεφαλή  τ^άραν  βαβιλει   μόνω    ε^εβτιν  όρϋ'ήν  εχειν,  την  δ'  έπι 
τη  καρδία  ί'ύως  αν  υμών  παρόντων  καΐ  έτερος  εύπετώς  Εχοι, 


wieder  auf  =  dann  d.  i.  dem- 
ungeachtet.  —  μόνος  . ..  αΐβχρός, 
besonders  kräftige  Anaphora  durch 
das  Fehlen  der  Kopula,  die  in  ab- 
hängigen Sätzen  selten  fehlt  ('an- 
genommenes Pathos  der  hngo*).  — 
προς  ^εων,  s.  Ι  6,  6  zu  d.  W. 

§  21.  άπορων,  Gen.  subi.  — 
καΐ  τούτων,  καΐ  ούτος  fügt  zu 
einem  Nomen  einen  meist  adjek- 
tivischen Begriff,  der  vorzugsweise 
in  Betracht  kommt  =  'und  zwar'. 

οΐτινες  ε&έλουαι,  Tissaph. 
fährt  fort,  als  stände  vorher  άποροι 
είΰΐν;  nach  der  angefangenen  Kstr. 
mufste  der  Infin.  stehen,  und  so 
übersetze,  oder  nach  §  12  zu  d.  W. 
—  ούτε  ...ούτε  die  Synonymen 
sollen  den  Begriff,  in  jeder  Nuance 
und  Gestalt,  verneinen. 

§  22.  αλλά  τί  δη  κ.  r.  λ.,  rhe- 
torische Frage,  mit  der  sich  Tiss. 
einen  nahe  liegenden  Einwurf 
macht,  den  er  durch  Eingehen  auf 
Klearchs  Worte  §  14  widerlegt.  — 
ε\όν,  Acc.  absol.  wie  Gen.  absol.  zu 
übersetzen.  —  Ιπϊ  τοΰτο  ηλ&ομ., 
Umschreibung  von  πράττειν,  ähn- 
lich das  D.  'schreiten'.  —  τούτου 
sc.  του  μη  ίπι  τούτο  ελ^ειν  ist 
abhängig  von  αίτιος.  —  τό  γενέ- 
ad'ai  und  καταβ^να^  sind  epexe- 
get.  Inf.  zu  ^'ρως  und  geben  den 
Inhalt  des  Verlangens  an  (dafs 
nämlich).  — -  καΐ  ω ,  Voranstellung 


des  Relativs;  im  D.  nimm  den  Re- 
lativsatz voraus.  —  ω  und  τούτω 
gehören  zu  πιατεύων  und  ίβχνρόν. 
—  μιο^Όδοΰ.,  Plur.,  weil  der  Sold 
zu  verschiedenen  Zeiten  ausgezahlt 
ward.  —  Wie  verhält  sich  folgende 
tjberöetzung  zu  den  griech.  W.: 
'und  durch  das  durch  meine  Wohl- 
thaten  gewonnene  Söldnerheer, 
dessen  besoldeter  Treue  Kyros  auf 
seinem  Zuge  nach  Oberasien  ver- 
traute, auf  meiner  Rückkehr  nach 
Vorderasien  geschützt  zu  sein'? 

§  23.  oaa,  Acc.  des  Inhalts.  — 
ίμοϊ  ύμεΐς,  warum  diese  Stel- 
lung und  warum  dieser  Nebensatz 
voraus?  —  την  τ^οίραΐ',  Kopf- 
putz der  persischen  Könige;  unter- 
schied sich  durch  die  aufrecht 
stehende  Spitze  von  der  Tiara  der 
übrigen  vornehmen  Perser,  bei 
denen  die  Spitze  vorn  überhing, 
s.  Fig.  42  und  43.  (Anh.)  —έτε- 
ρος, Tiss.  meint  sich  selbst  und 
deutet  an,  dafs  er  wohl  im  Ver- 
trauen auf  ihre  Hülfe  sich  zum 
Abfall  entschliefsen  könne,  daher 
hat  τιάραν  bei  ^πϊ  τ^  Άαρδ.  meta> 
phorische  Bedeutung:  'königliche 
Gesinnung  hegen,  d.  i.  sich  nie- 
mandem unterwerfen  wollen'.  — 
^χοι,  sc.  όρΟ'ην. 

§  24—30.  Klearchos,  durch  Tis- 
saph. gewonnen,  verspricht  mit  allen 
Strategen  zu  kommen  und  überredet 
die  Griechen,  dieses  zu  gestatten. 

10* 
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24  Ταϋτα  ειπών  εδο^ε  τω  Κλεάρχω  άλη^^η  λέγειν'  καΐ  εΐηεν^ 
Ουχοϋν^  εφη,  οΧτινεξ  τοιούτων  ημΐν  εις  φιλίαν  υπαρχόντων 
πειρώνται  διαβάλλοντες  ποιτίΐΰαι  πολεμίους  Ύΐμαξ  α^ιοί  είβι  τά 

25  εόχατα  παϋ^είν;  ΚαΙ  εγώ  μεν  γε,  ^φη  ό  Τιΰόαφερνηζ,  ει  βού- 
λεύϋ-ε  μοί  οϊ  τε  ύτρατηγοί  καΐ  οί  λοχαγοί  έλΰ'εΐν,  iv  τω  έμ- 
φανεΐ  λε^ω  τους  προς  έμε  λέγοντας  ώς   6ϋ  ίμοί  έπφουλεύεΐζ 

26  καΐ  ττ}  6ϋν  εμοί  ΰτρατια,    ^Εγώ  δε,  ^φη  6  Κλέαρχος,  α|ω  πάν- 

27  τας,  καΐ  6οΙ  αύ  δηλώΰω  ο&εν  έγώ  περί  6οϋ  ακούω,  έκ  τού- 
των δη  των  λόγων  ό  Τιβΰαφερνης  φίλοφρονούμενος  τότε  μίν 
μενειν  τε  άύτον  έκέλευε  και  ϋύνδειπνον  έποιήΰατο.  ττ}  δε 
υΰτεραία  6  Κλέαρχος  άπελ^ών  επί  το  βτρατόπεδον  δηλός  τ 
ίξν  Λάνυ  φιλικώς  υίόμενος  διακεΐύ^αι  τω  Τι66αφέρνει  καΐ  α 
ελεγεν  εκείνος  άπήγγελλεν,  εφη  τε  χρήναι  ιέναι  παρά  Τιβΰα- 
φερνην  ους  εκελευβε,  καΐ  οι  αν  έλεγχ%'ώ6ι  διαβάλλοντες  των 
'Ελλήνων,    ώς   προδότας    αυτούς   καΐ    κακόνους   rotg  '^Ελληβιν 

28  'όντας  τιμωρη^'ηvaι.  ύπώπτευε  δε  είναι  τον  διαβάλλοντα  Mi- 
νωνα,  είδώς  αύτ'ον  καΐ  ΰυγγεγενημενον  Τιβΰαφερνει  μετ* 
^Αριαίου   καί  ύταύιάζοντα    αύτω  καΐ   έπιβουλεύοντα ,   όπως  το 

29  ότράτευμα  άπαν  προς  αύτον  λαβών  φίλος  τι  Τιύΰαφέρνει, 
i/SovAaro  δε  καΐ  δ  Κλέαρχος  άπαν  το  βτράτευμα  προς  εαυτόν 
εχειν   την   γνώμην   καΐ   τους   παραλυποϋντας    εκποδών    είναι. 


§  24.  ταΰτα  εΙπών,  s.  Ι  3,  13 
zu  d.  W.,  hier  =  damit,  hierin.  — 
xal  εΐηεν,  Subj.  ist  oft  aus  einem 
Kasus  obl.  zu  ergänzen,  s.  I  4,  5 
zu  ^ιασάμ.  —  τοιούτων ^  solche 
Gründe.  —  πειρώνται,  wegen  des 
Gen.   abs.   füge    'dennoch'    hinzu. 

—  διαβάλλοντ.,  nach   I  1,  6   zu 
inißovX.  1 ;  El.  meint  den  Menon. 

§  25.  ot  ΰτρατηγ.,  Apposition 
zu  dem  im  Verb,  liegenden  Prono- 
minalsubjekt., 8.  I  5,  16  zu  άλλοι. 
Beachte  auch,  dafs  hier  der  Artikel 
zweimal  steht  (s.  I  7,  2  zu  d.  W.), 
weil  sie  nicht  als  Ganzes  gefafst, 
sondern  die  Chargen  unterschieden 
werden.  Vergl.  auch  §  29.  —  iv 
τω  Ιμ,φανεΐ,  β.  Ι  3,  21  zu  ίν  τω 
φανερω.  —  τους  . . .  λέγοντ.,  8.  Ι 
9,  15  zu  τ.  ^&ελόντ. 

§  26.    ο&εν,  S.  Ι  2,  8  zu  d.  W. 

§   27.     φιλοφρονονμ.,    relativ. 

—  ίποΐΎΐϋ.,  wegen  des  Med.  setze 
das  Pron.  possess.  hinzu. 


δΎΐλοζ^.  Part.,  s.  I  2, 11  zu  d.  W. 

fpiXijiaig  διαπειαϋ'αί  τινι, 
Umschreibung  des  im  Adverb,  lie- 
genden Verbalbegriffs:  carum  esse 
alicui.  —  Ιέναι  gehört  auch  zu 
Ικί'λ.  —  ους  εν,έλεναε ,  wer  ist 
Subj.?  —  καΐ  oV  oiv  ελεγχΟ•., 
Übergang  in  die  orat.  direkta.  — 
των  Ελλήν.,  Gen.  partit.  zu  oi'.  — 
αντονς  statt  τούτους^  s.  I  9,  29  zu 
αυτόν.  —  τιμ,ωρη^•.  sc.  χρηναι. 

§  28.  ϋταΰΐάξοντα,  schon  bei 
Lebzeiten  des  Kyros  war  Menon 
deswegen  eifersüchtig,  dafs  nicht 
er,  sondern  Klearchos  zu  allen  Be- 
ratungen zugezogen  wurde.  — 
λαβών ^  an  sich  ziehen,  koordiniere 
durch  'und  so,  und  dadurch*. 

§  29.  anav  το  στρατ.,  chia- 
stisch  zu  το  ΰτράτ.  anav  im  §  28. 
—  προς  τίνα  την  γνώμην 
^χειν,  Geneigtheit  zu  einem  ha- 
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των   δΐ    ότρατιωτών   άντελεγόν   τίνες    αύτω    μ'ή   ίέναι  πάντας 
τους  λοχαγούς   καΐ   ΰτρατηγούς   μηδέ   πιβτεύειν    Τι6βαφέρνει, 
6  δε  Κλέαρχος  ίβχυρώς  κατετεινεν,  εΰτε  διεπρά^ατο  πέντε  μ}ν  30 
Στρατηγούς  ίέναι,  f/'xo^t  δε  λοχαγούς'  6υνηκολού^η6αν  δε  ώς 
stg  άγοράν  καΐ  των  άλλων  ΰτρατιωτών  ώς  διακόσιοι, 

ΈπεΙ  δε  ίι6αν  έπΙ  ταΐς  ^•ύραις  ταΓ^  Τιΰβαφέρνους,  οί  μίν  31 
Στρατηγοί   παρεκλη%^ηΰαν    εί'βω,    Πρόξενος   Βοιώτιος,   Μένων 
Θετταλός,  Αγίας  ^ Αρκάς,  Κλέαρχος  Αάκων,  Σωκράτης  ^Αχαιός' 
οί  δε  λοχαγοί  επί  ταΐς  ^^ύραις  εμενον,     ού  πολλω  δε  ϋβτερον  32 
άπο  του  αύτοϋ  Σημείου  οϊ  τ    ^νδον  Συν  ελαμβάνοντο  καΐ  οι  έ'Ιω 
κατεκόπηΣαν.    μετά  δε  ταϋτα  των  βαρβάρων  τινϊς  ιππέων  δια 
του  πεδίου    έλαύνοντες  ωτΜ/^  έντυγχάνοιεν  "Ελληνι  η   δούλφ 
τ)  έλευ^έρω  πάντας  εκτεινον.    οί  δϊ  "Ελληνες  την  τε  ίππαΣίαν  33 
ί^αύμαζον  έκ  του  Στρατοπέδου  δρώντες  καΐ  ό,τι  ^Λοωυν  ήμ- 
φεγνόουν,  πρΙν  Νίκαρχος  Αρκάς  'ίΐκε  φεύγων  τετρωμένος  είς 
τι)ν  γαΣτέρα  καΐ  τά  έντερα  έν  ταΐς  χερΣΪν  Ιχων,  καί  είπε  πάντα 
τά  γεγενημένα,     έκ  τούτου  δ^  οί  "Ελληνες  έ^εον  έπΙ  τά  Οπλα  34 
πάντες  έκπεπληγμένοι  καΐ  νομίζοντες  αύτίκα  ηξειν  αυτούς  έπΙ 
το  Στρατόπεδον,     οί  δε   πάντες   μεν    ούκ   ^λ^ΌV,  Άριαΐος  δε  35 
καΐ  Άρτάοζος  καΐ  Μι^ραδάτης,   οϊ  ί^Σαν  Κύρω  πιΣτότατοι'   δ 
d^   των  'Ελλήνων   έρμηνεύς  εφη   καΐ  τον  ΤιΣΣαφέρνους  άδελ- 
φον  Σύν  αύτοΐς  δραν  καΐ  γιγνώΣκειν  Συνηκολού&ουν  δε  καΐ 


ben,  ihm  anhangen.  —  μη,  weil  in 
άντέλεγ.  ein  Verbot  liegt.  —  ni- 
ατεύειν,  Subj.  ist  unbestimmt: 
'man'. 

§  30.  κατετίΐνε,  warum  κατά? 
und  nachher  διαπράττ.'ί  —  εΙς 
άγοράν,  also  unbewaffiiet.  Zur 
Sache  s.  II  4,  9. 

§  31—33.  Gefangennahme  und 
Tötung  der  meisten  Strategen  und 
Lochagen. 

§  31.  inl  τ.  ϋ'ύραις,  einmal 
in  uneigentlicher,  einmal  in  eigent- 
licher Bedeutung.  (Anh.)  —  Πρό- 
ξενος, die  Eigennamen  stehen  in 
erläuternder  Apposition. 

§  32.  άπο  τ.  . . .  αημείου,  es 
wurde  eine  Purpurfahne  auf  dem 
Zelte  des  Tissaph.  aufgesteckt.  —  ot 
τ  ϊνδον,  analog  ist  das  Adverb 
substantiviert  in :  'Die  Unten  sahen 
ihn  schweben'.  (Anast.  Grün,  die 
Martinswand.)  —  αυνεΧαμβ.  ν, αϊ 


%ατε%6πηα.,  warum  der  Wechsel 
derTempora  ?  —  τινές  'Formwörter 
nehmen  gern  die  unbedeutendste 
Stelle  ein.  Sie  dienen  so  zugleich 
der  Euphonie,  indem  sie  gleichaus- 
lautende Wörter  trennen,  und  heben 
den  Ton  des  unmittelbar  voran- 
gehenden Wortes'.  Diese  Stellung 
des  τις  indefin.  zwischen  Artikel 
und  Substantiv  findet  sich  nament- 
lich dann,  wenn  neben  dem  Artikel 
noch  eine  nähere  Bestimmung  steht. 
—  ωτινι  . .  .ηάντας,  iterativ,  s. 
I  1,  5  zu  όστις. 

§33.  ί&αύμαξον  . .  .ορωντες, 
s.  Ι  2,  18  zu  ίδοΰβα.  —  φεύγων, 
der  D.  setzt  auch  zu  'kommen'  das 
Partie,  aber  das  des  Präteritum. 

§  34 — 42.  Ariaios  kommt  in  Be- 
gleitung anderer  Perser  zum  Lager 
der  Griechen,  wird  aber  mit  seinen 
Forderungen  abgewiesen. 

§  35.     ήσαν,  s.  I  1,  6  zu  d.  W. 
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36  αλλοί  Περΰών  τεθωρακισμένοι  ε  ig  τριακοΰίονς.  οίτοι  έπεί 
iyyvg  ηβαν,  τίροΰελϋ^είν  έκελενον  ει'  reg  εί'η  των  'Ελλήνων 
6τρaτηγbg   η    λoχaγόg,    ίνα    άπαγγείλωβν    τα   παρά    ßa6Lλεωg, 

37  μετά  ταντα  έ^ηλϋ-ον  φνλαττόμενοι  των  'Ελλήνων  στρατηγοί 
μίν  Κλεάνωρ  Όρχομενιος  καΐ  Σoφacvετog  ΣτυμφάλLog^  6νν 
amotg  δε  Ξενοφών  'A^rivalog^  όπως  μάθοι  τα  περί  Προξέ- 
νου'   Χειριΰοφος   δ'   έτνγχανεν    απών   έν   κώμτ}    τινί   ύϋν    αλ- 

38  λoιg  έπισιτιζόμενος.  επειδή  δε  εστηβαν  είg  έπήκοον^  είπεν 
Άριalog  τάδε.  Κλέαρχος  μεν^  ώ  άνδρες  "Ελληνες,  ίπεί  επίορ- 
κων τε  έφάνη  καΐ  τάς  ΰπονδάς  λνων,  έχει  τήν  δίκην  καΐ 
τεθνηκε,  Πρόξενος  δε  καΐ  Μένων,  οτι  κατήγγειλαν  αντον  τήν 
έπιβονλήν,  έν  μεγάλγι  τιμή  είβιν.  ν  μας  δε  βασιλεύς  τά  ο;τΑα 
απαιτεί'    αντον   γάρ    εΐναί   φησιν,    έπείπερ  Κνρον    ήσαν    τον 

39  εκείνον  άοΰλον.  προς  ταντα  άπεκρίναντο  οί  "Ελληνες,  έλεγε 
δε  Κλεάνωρ  ό  Όρχομένιος'  '£1  κάκιστε  άν%^ρώπων  'ωριαίε  καΐ 
ot  άλλοι  όσοι  ήτε  Κνρον  φίλοι,  ονκ  αίσχννεσϋ^ε  οντε  ϋ^εονς 
οντ  άν&ρώπονς,  οΐτινες  όμόσαντες  ήμΐν  τονς  αντονς  φίλονς 
καΐ   έχθ•ρονς    νομιεΐν,    προδόντες   ημάς    σνν    Τισσαφέρνει    τω 


§  36.  si'  τις  %.  τ.  λ.,  Umschrei- 
buDg  des  Subjektsaccusativs;  im  D. 
mache  στρατί?/,  η  λοχ.  zum  Obj. 
zu  iyiiX.  und  setze  dazu  ein  in  ει 
τις  ειη  liegendes  allgemeines  At- 
tribut. —  τά  παρά  βαβιλ.^  s.  II 
3,  4  zu  d.  W. 

§  37.  φυλαττόμ,.,  übs.  durch  ein 
Adverb,  oder  durch  ein  Hauptwort 
mit  einer  Präpos.  —  των  Έλλήν,, 
Genit.  part.  —  Όρχομ,έν.^  aus 
Orchomenos  in  Arkadien.  —  τά 
π  f  ρ  t ,  im  D.  gebr.  das  Subst. '  Schick- 
sal'. Bei  dem  Neutrum  des  Arti- 
kels steht  negi  in  der  Regel  nur 
dann  mit  dem  Genitiv  statt  mit 
dem  Accusativ,  wenn  der  Ausdruck 
von  einem  Verb,  abhängt,  das  περί 
mit  dem  Genitiv  nach  sich  haben 
kann,  z.  B.  ηβϋΌντο  τά  περί  Όλον- 
ρου.  —  έτνγχ.  c  Part.,  s.  Ι  1,  2 
zu  d.  W.  —  avv  αλλ.  sc.  Anfüh- 
rern. Die  Zurückgebliebenen  fürch- 
ten trotz  §  29  keinen  Verrat.  — 
ίηΐΰΐτιζόμ.^  Part,  des  Imperf. 
conat.,  übersetze  nach  I  1,  6  zu 
επιβουλ.  1. 

%  38.    εΙς  Izrijx.,  εΙς    von  den 


Griechen  aus;  ^πήτιοον  =  'Hör- 
weite'. —  ίφάνη  c.  Partie,  übers, 
entweder  wie  δήλος  c.  Partie,  s.  I 
2,  11,  oder  die  Partie,  durch  ab- 
strakte Haupt w.  und  φαίνεΰΟ-αι 
=  'sich  herausstellen'. 

τήν  δήιην,  s.  I  3,  20  zu  d.  W. 

—  αυτού,  des  Klearch.  —  άπαι- 
Tit,   άττό,  8.   I  1,  8  zu  άπεηεμπε. 

—  τον  ί-Λείνου  δονλου^  δούλ. 
Appos.  zu  Κνρ.  —  ί%είνον  (regis), 
Attr.  zu  δονλ.,  8.  Ι  9,  29  zu  δονλον. 

§39.  έλεγε,  s.  II  3,  21  zu  d.  W. 

—  Κλεάνωρ,  warum  dieser?  s.  II 
1,  10.  —  Ol  άλλοι,  setze  das  Pron. 
hinzu,  s.  oben  §  25  und  I  5,  16  zu 
d.  W.  —  οΐτινες,  s.  §  12  zu  d.  W. 

—  ομόααντες,  übers,  nach  I  1,  6 
zu  ίπιβονλ.  1.  mit  der  Präp.  'trotz'. 

—  ή  μ  IV  gehört  zu  τους  αυτούς  = 
'dieselben  wie  wir';  kann  aber 
auch  von  όμόααντες  abhängen.  — 
προδόντες,  koordiniere  dem  άπο- 
λωλετι.  —  Die  Wortfülle  und  Wie- 
derholung des  προδεδωαότ.  ist 
dem  Zorne  des  Kleanor  ganz  an- 
gemessen und  malt  die  Gottlosig- 
keit des  Ariaios. 
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άϋ^εωτάτω  τε  καΐ  πανονργοτάτω    τονς   τε   άνδρας  αύτονς  οΐς 
ώμνντε  άπολωλέκατε  καΐ  τονς  άλλονς  ημάς  προδεδωκότες  σνν 
τοΙς  πολεμίοις  έφ'  ημάς  έρχεσθε-,   ό  δε  ^Αριαΐος  είπε,  Κλέαρ-  40 
χος  γάρ  πρόσ^εν   έπιβονλεύων  φανερός    έγένετο    Τισσαφέρνει 
τε  και  ^Ορόντα,  καΐ  πάσιν  ήμΐν  τοΓ^  σνν  τούτοις,    έπΙ  τούτοις 
Ξενοφών  τάδε  εΙπεν.    Κλέαρχος  μεν  τοίννν  ει  παρά  τονς  ορ-  41 
κονς  έλνε  τάς  σπονδάς,  τήν  δίκην  έχει'    δίκαιον  γάρ  άπόλλν- 
σ^αι  τονς  έπιορκονντας'  Πρόξενος  δε  καΐ  Μένων  έπείπερ  είσίν 
υμέτεροι  μεν   ενεργέται,  ημέτεροι  δε  στρατηγοί,  πέμψατε  αυ- 
τούς δ  εύρο'    δήλον  γάρ  δτ^  φίλοι  γε  οντες  άμφοτέροις  πειρά- 
σονται  καΐ   ύμΐν   και    ήμιν  τά  βέλτιστα  σνμβονλεϋσαι.     προς  42 
ταντα  οι  βάρβαροι  πολύν  χρόνον  διαλεχΰ'έντες  άλλήλοις  άπήλ- 
ϋΌν  ούδεν  άποκρινάμενοι, 

Οί  μεν  δή  στρατηγοί  οντω  ληφΰ'έντες  άνήχΟ'ησαν  ώς  ^a-VI 
σιλέα  καΐ  άποτμηϋ^έντες  τάς  κεφάλας  ετελεύτησαν,  εΙς  μεν  αν- 
τών  Κλέαρχος  δμολογονμένως  έκ  πάντων  των  έμπείρως  αντον 
εχόντων  δόξας  γενέσ^•αι  άνήρ  καΐ  πολεμικός  καΐ  φιλοπόλεμος 
εσχάτως,  καΐ  γάρ  δή  εως  μεν  πόλεμος  ήν  τοις  Λακεδαιμονίοις  2 
προς  τους  ^Αϋ'ηναίονς  παρέμενεν,  επειδή  δε  ειρήνη  έγένετο 
άναπείσας  τήν  αντον  πόλιν  ως   οί  Θράκες  άδικοϋσι  τους  "Ελ- 


§  40.  γάρ  bezieht  sich  auf  den 
verschwiegenen  Gedanken:  'wir 
haben  jene  nicht  verraten'. 

§  41.  εΐ.,.εχει,  beachte  den 
Ind.  in  beiden  Sätzen,  weil  der 
Sprech,  die  Meineidigkeit  nicht  be- 
hauptet, und  übers,  έλυε  als  Impf, 
con.  —  Πρό^εν.  δ.  κ.  Μεν.  sind 
als  beiden  Sätzen  gemeinschaftlich 
vorangestellt  und  als  Subj.  des 
Nebens.  gefafst;  im  D.  mache  sie 
zum  Obj.  zu  πέ μιλάτε.  —  Diese 
Satzbildung  schildert  Xenophons 
innerliche  Aufregung.  —  αυμβουλ., 
8.  I  5,  7  zu  διατελεααι. 

VI.  Leben  und  Charakter  des 
Klearchos,  Proxenos  und  Menon. 

§  1—15.    Klearchos. 

§  1.  άποτμη^•.  τάς  τιεφαλάς, 
in  Ι  10,  1  hatten  wir  die  passive 
Kstr. :  Κύρου  άποτέμνεται  ή  αεφαλή 
zu  der  aktiven  in  III  1,  7:  τον 
αδελφού  άποτεμών  τήν  "κεφαλήν. 
Hier   dagegen   steht    die   leidende 


Person  als  Subj.  im  Nom.  und  der 
Teil  bleibt  wie  das  Sachobj.  im 
Acc.  des  Inhalts  (s.  I  3, 10  zu  άδιτιεΐν) 
beim  Pass.  im  Acc.  stehen.  Der 
D.  setzt  in  allen  Fällen  den  leiden- 
den Teil  in  den  Nomin.,  die  Per- 
son in  den  Dativ.  (Anh.)  —  εΐς, 
Apposit.  zu  οΓ  στρατ.  —  iy,  πάν- 
των, Vermischung  zweier  Konstr., 
denn  bei  δόξας  sollte  πάσι  stehen.  — 
των. .  .ίχόντ.,  s.  I  9, 15  zu  τ.  ί&ε- 
λόντ.  —  καΐ.,.κα^',  weil  es,  wie 
§  6  und  7  zeigen,  verschiedene 
Begriffe  sind.  —  εσχάτως,  mit 
Nachdruck  am  Ende,  umschreibt 
wie  das  D.  'äufserst'  den  Superlativ. 

§  2.  In  der  Ausführung  bespricht 
Xen.  zuerst  das  φιλοπόλεμος  u. 
dann  das  πολεμικός.  —  πόλεμος, 
der  peloponnesische  von  431 — 404 
V.  Chr.  —  παρέμενεν,  Gegensatz 
ist  ούκετι  ττε^'^εται  im  §  3.  ; — 
πόλιν,  eine  beliebte  Metonymie. 
—  τονς  '^Ελλην.,  sind  schon  I  3,  4 
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ληνας  καΐ  διατίραξάμενος  ώς  έδννατο  παρά  των  εφόρων  εξεπλει. 
ώς  τίολεμήόων  τοΐξ  νπερ  Χερρονήΰον    καΐ  Περινέου  Θραξίν. 

3  έπεί  di  μεταγνόντες  πως  οί  Εφοροι  ^δη  Εξω  οντος  άποβτρε- 
φειν  αντον  επειρώντο    εξ  Ίόϋ^μον,   ivxavd'a   ονκέτι   πεί%^εται^ 

4  αλλ'  ωχετο  πλέων  εις  Έλλήβποντον,  έκ  τούτου  καί  εΰ'ανατώ&η 
imo  των  εν  Σπάρττι  τελών  ώς  άπει&ών,  ^δη  δε  φυγάς  ών 
Ερχεται  προς  Κϋρον,  καΐ  δποίοις  μίν  λόγοις  Επει6ε  Κνρον  αλλτι 

5  γεγραπται,  διδωβι  δε  αντω  Κύρος  μύριους  δαρεικούς'  ό  δΐ 
λαβών  ουκ  έπΙ  ρα&υμίαν  έτράπετο^  αλλ'  άπο  τούτων  των 
χρημάτων  ΰυλλέξας  οτράτευμα  έπολέμει  τοις  Θρφ\  καΐ  μάχτ^ 
τε  ένίκηβε  και  άπο  τούτου  δή  έφερε  καΐ  τιγε  τούτους  καΐ 
πολέμων    διεγένετο    μέχρι    Κύρος   έδεήϋ•η    τού    Στρατεύματος' 

6  τότε  δε  άπήλϋ^εν  ώς  βύν  έκείνω  αυ  πολεμηοων.  ταύτα  ουν 
φιλοπόλεμου  μοι  δοκεΐ  άνδρος  Εργα  είναι  ^  οϋτις  έξον  μ^ν 
είρήνην  αγειν  άνευ  αίόχύνης  και  βλάβης  αιρεΐται  πολεμεΐν, 
έΐον  δΐ   ρα^υμειν   βούλεται   πονειν    ώβτε   πολεμεΐν,    i^bv    δί 


erwähnt.  —  διαηραξάμ.,  dsiB  Obj. 
zu  d.  W.  ist  eigentlich  aus  ίξεπλει 
zu  ergänzen;    im  D.  genügt   'es'. 

—  «φορών,  die  fünf  Ephoren 
hatten  neben  der  Richtergewalt 
bedeutende  politische  Rechte  in 
der  ausübenden  Staatsgewalt.  In 
Rücksicht  des  Krieges  ordneten 
sie  die  Heereszüge  an,  bestimmten 
die  Anzahl  der  Mannschaft  und 
ernannten  den  Anführer,  der  ganz 
von  ihren  Befehlen  abhing.  —  ώς 
c.  Partie.  Fut.,  s.  I  1,  3  zu  d.  W. 

—  Πέριν&ος,  an  der  Propontis, 
hiefs  später  Herakleia. 

§  3.  μεταγνόντες,  μετά  = 
'nach'  geht  oft  in  den  Begriff  einer 
'Änderung'  über;  denn  posterio- 
res cogitationes ,  ut  aiunt,  sapien- 
tiores  esse  solent.  (Cic.)  —  πώς 
hinzugesetzt,  weil  Xen.  die  Gründe 
nicht  kennt.  --  Ι^ω  οντος^  Gen. 
äbsol.  mit  zu  ergänzendem  Subj. 
αντον  statt  des  Part.  rel.  hebt  den 
Gegensatz  kräftiger  hervor.  —  i| 
Ίΰ^'μον,  dem  korinthischen.  — 
ίνταν^'α  beginnt  den  Nachsatz. — 
ωχετο  c.  Part.,  s.  I  1,  2  zu  ετνγχ. 

§  4.  ε^•avaτώ^•ηJ  in  seiner 
Abwesenheit.  (Anh.)  —  τελών, 
die  obersten  Regierungsbehörden 
(τά  τέλη)   bildeten   in   Sparta   den 


höchsten  Gerichtshof,  vor  dem  die 
Ephoren  als  Kläger  gegen  Staats- 
verbrecher auftraten.  —  ώς  άπει- 
0•ών^  motivierende  Apposition  zum 
Subj.  —  αλλ  17,  es  ist  von  Xenoph. 
in  keiner  seiner  Schriften  erzählt. 
-—  δίδωαι,  Stellung  des  Subjekts 
in  der  Mitte. 

§  5.  λαβών,  nach  1  1,  6  zu  ini- 
βονλ.  2.  durch  'zwar'  mit  ετράπ. 
zu  verb.  —  άπο  τ.  τ.  χρημ.,  s.  Ι  1,  9 
zu  d.  W.  —  έπολέμει,  warum  hier 
und  im  folgenden  der  Wechsel 
zwischen  Imperf.  und  Aor.  (traduc- 
tio)?  —  φέρειν  %αϊ  αγειν,  ste- 
hender Ausdruck  vom  plündernden 
Feinde:  Menschen  und  Vieh  (ayttv) 
und  tragbare  Gegenstände  (φέρειν) 
fortschaffen,  c.  Acc.  des  Landes 
und  der  Einwohner.  Lat.:  agere  et 
ferre.  —  διεγένετο  c.  Partie,  s. 
I  1,  2  zu  έτνγχ. 

§  6.  μοί  δον,ει  heben  durch 
Zwischenstellung  den  Gen.  — 8 στ  ι  ς, 
s.  II  6,  12^zud.  W.  —  εξόν,  s.  II 
5,  22.  —  ώστε  πολ.,  s.  Ι  1,  5  und 
I  4,  8  zu  d.  W.  —  Der  folgende 
Gedanke  wird  durch  den  gleichen 
Ausgang  und  die  dreigliedrige  Ana- 
phora mit  i|ov  meist  an  derselben 
Stelle  gehoben;  auch  φιλοπόλ, 
am  Anfange  und  Ende  dient  dazu, 


χρήματα    εχειν    ακινδύνως    αιρεΐται    πολέμων    μείονα    ταύτα 
ποιεΐν    εκείνος  δ^  ωόπερ  είς  παιδικά  η  εις  άλλην  τινά  ηδο- 
ν^ν  ήθ'ελε  δαπαναν  εις  πόλεμον.     οϋτω  μεν  φιλοπόλεμος  ην  7 
πολεμικός  δε  αυ  ταύττι  έδόκει  είναι  ^   δτι  φιλοκίνδυνός  τε  ην 
καΐ  ημέρας  καΐ  νυκτός  άγων  έπΙ  τους  πολεμίους  καΐ  iv  τοις 
dffcvorg  φρόνιμος^  ώς  οί  παρόντες  πανταχού  πάντες  ώμολόγουν. 
και    αρχικός   δ'    έλέγετο    είναι   ώς    δυνατόν   έκ   τού   τοιούτου  8 
τρόπου,  οίον  κάκείνος  είχεν.    ικανός  μεν  γάρ  ώς  τις  καΐ  άλλος 
φροντίξειν  ήν,   όπως  έχοι  ή  βτρατιά  αύτω  τά  επιτήδεια,  καΐ 
παραβκευάζειν  ταύτα,  ίκανος  δε  καί  έμποιήβαι  τοις  παρούβιν^ 
ώς  πειύτέον  είη  Κλεάρχω,     τούτο    δ'  i^o^et    έκ   τού   χαλεπός  9 
είναι'    καΐ    γάρ    οράν    βτυγνος    ijv  και  τ§  φωνή  τραχύς,  έκό- 
λαζέ  τε   ισχυρώς,    και   όργγι  ενίοτε,    ώς  καΐ   αύτω   μεταμέλειν 
Eöd''  οτε.    καΐ  γνώμτ]  δ'  έκόλαξεν    ακολάστου  γάρ  Στράτευμα-  ίο 
τος  ούδεν  ήγεΐτο  όφελος  είναι,  αλλά  καί  λέγειν  αύτον  έφαύαν, 
ώς    δέοι    τον    βτρατιώτην    φοβεΐύ^αι    μάλλον   τον   άρχοντα   ή 
τους    πολεμίους,    εί    μεΛΑο^    τ}    φύλακας    φυλάξειν    τ}    φίλων 
άφέξεΰϋ'αι  η  άπροφαΰίβτως  ίέναι  προς  τους  πολεμίους,    έν  μεν  11 


zumal  der  Schlufs  eine  Epanalepsis 
ist,  wodurch  das  Gesamtergebnis 
des  in  §  2 — 5  Erzählten  zusammen- 
gefafst  wird.     Vgl.  I  3,  3. 

§  7.  τανττι,  hac  ratione.  — 
φιλοΊΛίνδ.  τε  ν,αϊ  ημ.  καΐ  ννητ. 
.  . .  και  φρόν.,  im  D.  ein  'und'.  — 
πάντα  χ.  πάντες,  Paronomasie,  s. 
II  5,  7  zu  d.  W. 

§  8.  ώς  δννατόν,  quantum 
licet.  —  οίον  τιάϋεινος,  -nai 
bleibt  unübersetzt  wie  in  ώς  τις 
yLal  άλλος,  s.  I  3,  15  und  II  1,  22. 
—  ιαανος  . .  .Ιν,ανός,  Epana- 
phora.  —  αντώ.  Dat.  ethic.  — 
ίμποιησαι  =  beibringen.  Welche 
Metapher  in  beiden  Sprachen?  — 
τοις  παρονσιν,  frei;  seinen  Sol- 
daten. —  Κλεάρχω,  Nom.  prop. 
nach  vorhergegangenem  Pronom. 
und  zugleich  am  Ende  hat  Nach- 
druck. 

§  9.  fix  τον  ...  είναι,  übers, 
entweder  wie  den  lat.  Abi.  Ger. 
oder  εϊναι  durch  ein  Hauptwort, 
zu  welchem  χαλ.  Attr.  wird.  — 
χαλεπός,  prädikative  Bestimmun- 


gen, die  sich  auf  das  Hauptsubjekt 
beziehen,  stehen  auch  dann  im 
Nomin.,  wenn  das  Subj.  selbst 
nicht  ausdrücklich  gesetzt  ist.  — 
οράν  hat  die  grammatieche  Gel- 
tung des  folgenden  ττ}  φωνζ.  — 
Im  D.  kann  man  diese  Wörter  frei 
zum  Subj.  machen.  —  ετιόλαζε  . ,, 
έτιόλαζεν,  welcher  Chiasmus? 
II  3,  5.  —  ενίοτε  . 
ein  Homoioteleuton 
des  Gegensatzes  mit 
Ausdrucks.  —  Ea&' 
haft,   s.  I  5,  7  zu  ην 


s. 

. .  Ead•*  οτε, 

zur    Hebung 

Wechsel  des 

formel- 

δε  ονς. 


οτε 


§  10.  γνώμτ]  =  consulto.  — 
ηγειτο,  warum  zwischengestellt? 
—  λέγειν  ...  Εφασαν,  s.  Ι  9, 
23  zu  d.  ,.W.  Natürlich  machte 
er  diese  Aufserung  unter  Freun- 
den. —  φνλαηάς  φνλά^ειν, 
Diese  Phrasenbildung  aus  Substan- 
tiven und  Verben  gleichen  Stam- 
mes wird  oft  auch  im  D.  ange- 
wandt: 'Und  spreche  über  dich  den 
Spruch  der  Reichsacht;  Schlach- 
ten schlagen;  einen  Gang  gehen'. 
S.  auch  I  2,  10  zu  τά  Av%.  Ι'^νσ. 
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ovv  τοις  decvotg  ijd^ekov  αντοϋ  άκονειν  ΰφόδρα  xal  ονκ  άλλον 
riQOvvTO  Ol  6τρατιώταί'  καΐ  γάρ  rb  ότνγνον  τότε  φαιδρον 
αντοϋ  iv  τοις  άλλοις  τίροβώτίοΐζ  εφαβαν  φαίνε6%'αι  καΐ  το 
χαλεπον   ερρωμενον   προς   τους  πολεμίους  έδόκει   είναι  ^    ωΰτε 

12  οωτήριον^  ονκετι  χαλεπον  εφαίνετο '  οτε  δ^  §^ω  τον  δεινον  γε- 
νοιντο  καΐ  ε^είη  προς  άλλον  άρ^ομενονς  άπιεναι^  πολλοί  αντον 
άπέλειπον  το  γάρ  επιχαρι  ονκ  εΐχεν,  αλλ'  άεΐ  χαλεπός  ην  και 
ωμός'  ώβτε  διέκειντο  προς  αντον  οι  ότρατιώται  ώβπερ  παίδες 

13  προς  διδάύκαλον,  και  γάρ  ονν  φιλία  μεν  καΐ  έννοια  επομε- 
νονς  ουδέποτε  είχεν  οΐτινες  δε  rj  νπο  πόλεως  τεταγμένοι  rj 
νπο  τον  δεΐ6%^αι  τ)   αλλ?^  τινί  άνάγκτι  κατεχόμενοι  παρείηΰαν 

14  αΰτω,  ύφόδρα  πει^Όμένοις  έχρητο.  έπεί  δε  αρξαιντο  νικαν 
ϋνν  αντω  τονς  πολεμίονς,  ηδη  μεγάλα  ην  τά  χρηβιμονς  λ:οι- 
ονντα  είναι  τονς  6νν  αντω  βτρατιώτας'  τό  γε  γάρ  προς  τους 
πολεμίους  ^^αρραλέως  εχειν   παρην   και   το   τι)ν   παρ^  εκείνον 

15  τιμωρίαν  φοβεΐ6%'αι  εύτακτους  εποίει,  τοιούτος  μεν  δή  άρχων 
ijV  αρχεΰϋ'αι  δε  ύπο  άλλων  ου  μάλα  έ^έλειν  ελέγετο,  f^v  δε 
οτε  ετελεύτα  άμφΐ  τά  πεντήκοντα  ετη. 

16  Πρόξενος  δ^  ό  Βοιώτιος  εύϋ^ϋς  μεν  μειράκιον  ών  ίπε^ύ- 
μει  γενέϋ^αι  άνήρ  τά  μεγάλα  πράττειν  ικανός'  καΐ  διά  ταύτην 


§  11.  αντον  άίΐονειν  c  Genit. 
der  Person  ohne  folgenden  Accus, 
der  Sache  =  'auf  einen  hören,  ge- 
horchen*. —  άτιούειν  α  φόδρα, 
hier  vom  prompten  militärischen 
Gehorsam.  —  το  οτνγνον  τότε 
φαιδρό  ν,  Nebeneinanderstellung 
der  Gegensätze. 

φαιδρον  .  .  .  εφαααν  φαίνε- 
cd^ai,   Allitteration  und  Assonanz. 

—  iv  r.  άλλοις  ηροαώη.,  'unter 
den  andern  Gesichtern'  (auf  wel- 
chen sich  Furcht  zeigte). 

§  12.  οτε  . . .  γεν.,  s.  Ι  5,  2  zu 
έπεί  τις  διώ%.  —  ηρος  άλλον,  sc. 
ατρατηγόν.  —  άρ^ομένονς,  als 
künftige  Untergebene ;  welcher  Ka- 
sus sollte  bei  ίξείη  stehen?  — 
άπέλειηον,  Chiasmus  zu ^ρονντο. 

—  Auch  im  folgenden  ist  diese 
Stellung.  —  ωοτε, .  .διδάβ-Λ.^  d.h. 
das  Verhältnis  der  Soldaten  zum 
Kl.  beruhte  auf  der  Furcht,  die 
der  Grieche  überhaupt  als  den 
Stützpunkt  jeder  gesellschaftlichen 
Ordnung  betrachtet. 


§  13,  οΐτινες,  Stellung  wie  I  1, 
5  zu  Ζατις  αφιπνοιτο.  —  νηο  τ. 
δεΐα^'αι  gehört  auch  zu  τιατεχόμ., 
egestate  adducti.  —  c φόδρα  πει- 
&ομ.  J;cp^To,  frei:  dictoaudientes 
fuerunt. —  Wie  hier  χρησϋ'αι  ge- 
braucht der  Lat.  uti:  'facili  me 
utetur  patre'. 

§  14.  μεγάλα  7}v,  Neutrum  im 
Plural  (s.  III  1,  15  zu  εν  οΐοις): 
wichtige  Gründe,  Faktoren.  —  τά 
ηοιονντα  ist  prädik.  'w.  bow., 
dafs',  s.  III  1,42.  Im  D.  kann 
man  aber  auch  'machen'  mit  dop- 
peltem Acc.  gebrauchen,  wobei  εϊναι 
unübersetzt  bleibt. 

τό  εχειν  &αρραλ.  und  τό  φο- 
ΡδΓσ^αι  durch  abstrakt.  Hauptw. 

§  15.  άρχεα&αι,  s.  11,7  zu 
πλην  Μιλ. —  ο  ν  μάλα,  Litotes.  — 
έλέγετο,  durch  einen  Zwischen- 
satz. —   άμφι  τα,  s.  Ι  2,  9  zu  d. 


w. 

und  I  1, 

10 

zu 

Bh. 

§ 

16—20. 

Proxenos. 

§ 

16.   fv-ö• 

νς, 

s. 

19, 

4 

— 

ικανός, 

s. 

1 

1,2 

s 
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την  έπι&υμίαν  ^δωκε  Γοργία  άργύριον  τω  Αεοντίνω»    επει  δε  17 
ύυνεγένετο   έκείνω^  ικανός  νομίΰας  ^δη  είναι  καΐ  αρχειν  κα\ 
φίλος    ων    rotg    πρώτοις    μή    ήττα6%^αι    ευεργετών,    ^λϋ'εν    εις 
ταύτας  τάς  όϋν  Κύρω  πράξεις'  και  ωετο  κτήύεβϋ'αι  εκ  τούτων 
όνομα  μέγα  καΐ  δύναμιν  μεγάλην  καΐ  χρήματα  πολλά'   το6ού-  18 
των   d'   έπι%'υμών   ύφόδρα   ενδηλον   αϋ  και   τοϋτο   εΙχεν,    οτυ 
τούτων   ούδϊν   αν  ^έλοι  κτα6θ•αι  μετά  αδικίας,    αλλά  ΰϋν  τω 
δικαίω  και  καλώ  ωετο  δειν  τούτων  τυγχάνειν,  άνευ  δε  τούτων 
μή,     αρχειν  δε  καλών  μεν  καΐ  άγαΟ'ών  δυνατός  ην  ου  μέντον  19 
ούτ    αιδώ  τοις  βτρατιώταις  εαυτού  ούτε  φόβον  ικανός  έμποι- 
ηβαι,    αλλά  και  τ^αχύνετο  μάλλον  τους  ΰτρατιώτας  ή  οι  αρχό- 
μενοι εκείνον,  καΐ  φοβούμενος  μάλλον  ijv  φανερός  το  άπεχ^ά- 
νεΰ&αι  roig  ΰτρατιώταις  τ}   οι  βτρατιώται  τό  άπιβτεΐν  έκείνω. 
ωετο  δε  άρκεΐν  προς  το  αρχικοί/  είναι  και  δοκεΐν  τον  μεν  κα-  20 
λώ^  ποιοϋντα  επαινεΐν,  τον  δε  άδικοϋντα  μή  επαινεΐν.   τοιγαρ- 
οϋν   αύτω   οι   μεν  καλοί  τε  και    άγα%^6ί   τών   βυνόντων  ευνοι 
ήόαν,   οι  δε  άδικοι  έπεβούλευον  ως  εύμεταχειρίότω  οντι,     οτε 
δε  άπέ%^νη6κεν  ήν  ετών  ως  τριάκοντα. 

Μένων   δε  6  Θετταλος  δήλος  ήν  επι^•υμών  μεν  πλουτεϊν  2ΐ 
ίΰχυρώς,    επι&υμών  δ^  αρχειν,   όπως  πλείω  λαμβάνοι,   έπι%^υ- 
μών  δε  τιμά6%^αι,  ϊνα  πλείω  κερδαίνοι'  φίλος  τε  έβούλετο  είναι 


zu 


zu 


d.w. 
φίλον, 


aber  im  Konjunktiv.  —  ^δων,ε, 
nämlich  für  den  Unterricht.  Auch 
hier  liegt  die  Metonymie  des  Wir- 
kenden statt  des  Gewirkten  zum 
Grunde.  —  Γοργίας,  ein  berühm- 
ter Sophist  und  Rhetor  aus  Leon- 
tini  in  Sicilien,  der  seit  427  in 
Athen,  später  auch  in  Thessalien 
und  Boiotien  seine  Kunst  lehrte. 
Er  ließ  sich  100  Minen  =  7859  Mark 
von  jedem  Schüler  zahlen.  (S.  Ex- 
kurs §  5,  2). 

§  17.  βννεγένετο,  prägnant: 
Unterricht  geniefsen. —  ^'ρχεα&αι 
εΙς  πράξ.,  in  die  (kriegerischen) 
Unternehmungen  eintreten;  Anteil 
daran  nehmen.  —  τ  α  ν  τ  α  $  sc.  von 
Xen.  erzählten.  —  χαΐ.,.καΐ... 
καί,  Polysyndeton  bei  Aufzäh- 
lungen. 

§18.  ^Λΐ^νμ.,  durche.Subst.,  zu 
welchem  αφόδρα  Attr.  wird.  —  α  ν 
steht  als  Gegensatz  des  im  Partie, 
liegenden  Konzessive.    Warum  der 


Wechsel   μετά   άδι-α.    und  cvv  τ, 

§  19.  τοις  ατρατιωτ.  εαυτόν, 
Zwischenstellung  der  beiden  Glie- 
dern gemeinschaftl.  Satzteile.  — 
εαυτόν,  Genit.  obj.  zu  αΙδώ  und 
φόβον.  —  φανερός  c.  Partie,  s.  I 
2,  11  zu  δήλος.  —  άπιατειν  s=s 
άπει^'εΐν. 

§  20.  ττρός  τό  c.  Inf.  =  dazu, 
dafs,  s.  I  1,  7  zu  τον  ad-ροίξ.;  das 
allgemeine  Subjekt  τινά  fehlt.  — 
έπαινειν,  Antistrophe  mit  Ana- 
phora. —  αντω,  das  gemeinschaft- 
liche Objekt  voran.  —  ίτών.  Gen. 
quäl.,  s.  I  1,  10  zu  τριών  μην.  — 
ως  τριάν..,  im  D.  mufs  ein  Adj. 
hinzugesetzt  werden. 

§  21—29.    Menon. 

§  21.  Ιαχυρώς,  nachgestellt.  — 
ίπιΟ'νμ. . . .  ν,ερδαίνοι,  mit  der 
Epanaphora  verbindet  sich  das  bei 
Parallelgliedern  beliebte  Homoio- 
teleuton,  wodurch  Menons  Geldgier 
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22  Totg  μεγιβτον  όνναμενοις,  ϊνα  άδικων  μή  δίδοίη  δίκην,  επΙ 
δε  το  κατεργάξεαϋ'αί  ών  έπι^υμοίη  βνντομωτάτην  φετο  6δον 
είναι  δίά  τον  επιορκεΐν  τε  καΐ  'φενδε6%'αι  καΐ  έξατΐαταν,  το  δ' 

23  άπλονν  καΐ  το  άλτι^^εξ  το  αυτό  τω  ήλίϋ^ίω  είναι,  βτεργων  δε 
φανερός  μεν  ήν  ονδενα,  οτω  δ^  φαίη  φίλος  είναι ,  τούτω  εν- 
δήλος  έγίγνετο  έπιβουλενων,  καΐ  jroAfftifot;  μίν  ονδενος  κατε- 
γελα,    των  δε   βννόντων  πάντων  ώς  καταγελών  άεΐ  δίελεγετο, 

24  καΐ  τοις  μεν  των  πολεμίων  κτήμα6ίν  ουκ  έπεβονλενε'  χαλεπον 
γαρ  ωετο  είναι  τα  των  φνλαττομένων  λαμβάνειν  τα  δΐ  των 
φίλων    μόνος    ωετο    είδέναι    ραΰτον    ον  αφύλακτα   λαμβάνειν, 

25  χαΐ  οόονς  μεν  αίΰ^άνοιτο  επίορκους  καΐ  αδίκους  ώς  ευ  ώπλι6- 
μένους   εφοβεΐτο,   τοις    δ'    δβίοις  καΐ   άλήϋ'ειαν   άβκοϋύιν   ώς 

26  άνάνδροις  επειρατο  χρηΰϋ^αι,  ώβπερ  δε  τις  άγάλλεται  έπϊ 
%'εο6εβεία  καΐ  άληϋ^εία  καΐ  δικαιότητι^  ούτω  Μένων  ήγάλλετο 
τω  ε^απαταν  δύναβϋ-αι^  τω  πλάβαόϋ^αι  φευδή,  τω  φίλους  δια- 
γελάν  τον  δε  μή  πανοϋργον  των  απαίδευτων  άεϊ  ενόμιξεν 
είναι,    καΐ  παρ'  οις  μεν  έπεχείρει  πρωτεύειν  φιλία  ^  διαβάλλων 

27  τους  πρώτους  τοντο  ωετο  δεΐν  κτήόαβϋ'αι,  το  δε  πειϋ-ομενους 
τους  ΰτρατιώτας  παρέχε6%^αι  εκ  του  βυναδικεΐν  αύτοις  έμηχα- 
νατο.  τιμάΰϋ^αι  δε  καΐ  ϋ'εραπεύεοϋ'αι  ήξίου  έπιδεικνύμενος^ 
δτι   πλειότα    δύναιτο    καΐ    έ^έλοι   αν   άδικεΐν,     εύεργεβίαν   δΐ 


passend  bezeichnet  wird.  —  άδιπ. 
δίδοίη  δίκην^  AUitteration. 

§  22.  ων,  für  ταντα  ών.  Im 
D.  kann  man  diesen  iter.  Relativ- 
satz (s.  I  1,  5  za  οατις)  zum  attrib. 
Genit.  zu  κατεργάξ.  machen,  —  το 
αυτό,  6  αντός  c.  Dat.  hat  den  Be- 
griff der  Gleichheit  =  einerlei, 
identisch.   S.  auch  II  5,  39  zu  ημιν. 

—  Zu  beachten  ist  hier  das  derbe 
Wortspiel  το  άλη9'ές  und  τω  ηλι- 
&ίω. 

§  23.  βτεργων  .  .  .  inißovX., 
Chiasmus.  —  οτω,  Stellung  des 
iterat.  Relativsatzes  wie  I  1,  5  zu 
οβτίς.  —  βυνόντων  nach  κατεγέλ. 
konstruiert  gehört  auch  zu  δίελε- 
γετο, 8.  I  4,  8  zu  ατερησονταί  und 
übers,  nach  I  2,  18  zu  ίδονσα. 

§  24.  Welche  Wortstellung  in 
diesem  und  dem  folgenden  Paragr.? 

—  τά  των  φ  ν  Χ.  und  τα  δε  των 
φίλ.,  das  Hauptwort  ergänze  aus 
^τήμααιν   und   beachte   den  Chias- 


mus, wodurch  τά  των  φίλων  recht 
anschaulich  zu  τοις  μεν  των  ηολεμ. 
in  Gegensatz  tritt.  —  μόνος  = 
praeter  ceteros,  unus  omnium  ma- 
xime.  —  ραατον  δν,  Partie,  nach 
Verb,  sent.,^  s.  I  1,  7  zu  βουΧενομ, 

§26,  άγάλλ.,  beachte  den  Wech- 
sel der  Konstr.  dieses  W,  —  τω 
εξαπατάν .  .  .  .διαγελάν,  zwei 
Glieder  anaphorisch,  das  mittlere 
chiastisch.  —  των  άπαιδ.,  Genit. 
partit.,  s.  I  2,  3  zu  των  στρατ.  — 
παρ'  οΐς,  Stellung  wie  §  23.  — 
διαβάλλων,  eigentl.  Attrib.  zum 
Subj.  bei  ωετο,  übers,  durch  ein 
abstrakt.  Hauptw.  —  ηρώτονς  = 
τους  πρωτεύοντας  φιλία,  gratiosis- 
simos.  —  τ  ο  ντο,  abhängig  von 
χττ^σ.,  nimmt  das  πρωτενειν  φιλία 
wieder  auf. 

§  27.  το  . . .  3Γαρ£;|τ,,  Objekt  zu 
ίμηχαν.;  im  D.  Inf,  mit  'zu'.  — 
Ικ  του,  dadurch,  dafs.  —  έμηχαν.. 
Impf,  con,  —  εΰεργεσ. ,.  .αυτόν. 


Β,  Π.    KAP.  VI. 


157 


κατέλεγεν,  οπότε  τις  αυτοί)  άφίβταιτο,  δτ^  χρώμενος  αύτώ  ούκ 
άπώλεΰεν  αυτόν,  καΐ  τα  μεν  δ^ι  άφανη  εξεΰτι  περί  αύτον  28 
'φεύδεοΟ'αι^  α  δε  πάντες  ί'ααΰι  τάδ'  εΰτίν,  παρά  ^Αριβτίππου 
μεν  hl  ωραίος  ών  ύτρατηγειν  διεπράξατο  των  ^ένων,  Άριαίω 
δε  βαρβάρω  δντ^,  οτι  μειρακίοις  καλοις  ηδετο,  οίκειότατος  [ετι 
ώραιος  ών]  εγενετο,  αντος  δε  παιδικά  είχε  Θαρύπαν  αγένειος 
ών  γενειώντα,  άπο%^νΊίΐ0κόντων  δε  των  ουοτρατήγων ,  οτι  29 
έβτράτευβαν  επΙ  βαΰιλέα  ύύν  Κύρω,  ταύτα  πεποιηκώς  ούκ 
άπέ&ανε,  μετά  δε  τον  των  άλλων  θάνατον  [ρτρατηγών]  τιμω- 
ρηϋ'είς  ύπο  βαύιλέως  άπέϋ'ανεν,  ούχ  ώβπερ  Κλέαρχος  και  οι 
άλλοι  ύτρατηγοι  άποτμη^έντες  τάς  κεφάλας^  οΰπερ  τάχιΰτος 
Ο^άνατος  δοκεΐ  είναι  ^  άλλα  ζών  alκιö^'εlς  ενιαυτον  ώς  ποι/ι^ρό^ 
λέγεται  της  τελευτης  τυχεΐν, 

Άγιας   δε   6  Αρκάς   καΐ   Σωκράτης   ό  Άχαιος  κα\  τούτω  30 
άπεδ'ανέτην.     τούτων    δε    ουΟ•'  ώς    εν   πολέμω    κακών    ovdflg 
κατεγέλα  ούτ    εις  φιλίαν  αυτούς  έμέμφετο,     ηΰτην  δΐ  άμφω 
άμφι  τά  πέντε  και  τριάκοντα  έτη  άπο  γενεάς. 


Solche  Satzstellung  hat  auch  noch 
Luther.  Im  D.  nimm  den  Zwischen- 
satz vorauf,  dann  εύεργεα.  %ατέΧ. 
—  οπότε  τις,  s.  Ι  6,  2  zu  επεί 
τις.  —  αυτόν,  das  zweimal  ge- 
setzte Pron.  hat  Nachdruck. 

§  28,  Άριστίππ.,  s,  I  1,  10  und 
2,  6.  —  παιδίίΐά,  von  lebenden 
Wesen.  Plur.  meint  nur  einen. — 
αγένειος  .  .  .  γενειώντα,  sarka- 
stische Zusammenstellung. 


§  29,  πεποιηΉ,ως,  konzessiv.  — 
άποτμ.  τ.  κίφ.,  s.  §  1  zu  d.  W,  — 
^άνατο^,  auch  wir  gebrauchen 
oft  'Tod'  für  Todesart,  —  alvii- 
α&είς,  durch  eine  der  bei  den 
Persern  gebräuchlichen  Verstüm- 
melungen.    S.  I  9,  13.     (Anh.) 

§  30.  καΐ  τούτω,  s,  I  1,  11, 
ipsi  quoque.  —  εΙς  φιλίαν,  s.  I 
9,  16  zu  εΙς  διιιαιοαύν. 


[Γ.] 

Ι  [Vöa  μεν  δη  εν  ττι  Κνρον  άναβάΰει  οί  "Ελληνεζ  έπραξαν 

μέχρι   τηζ  μάχης ,    καΐ   ούα,    επεί  KvQog  έτελεντψεν,    εγένετο 
άπιόντων   των  'Ελλήνων  όνν    Τίόόαφερνεί   έν   ταις   ύπονδαΐζ 

2  εν  τω  πρόβϋ^εν  λόγω  δεδήλωται.]  επεΙ  δε  οί  ύτρατηγοί  ΰνν- 
ειλημμένοι  ^6αν  καΐ  των  λοχαγών  καΐ  των  στρατιωτών  οί 
ύννεπιύπόμενοι  άπολώλεΰαν,  έν  πολλή  δη  απορία  ηΰαν  οι  "Ελ- 
ληνες, εννοούμενοι  μεν,  οτι  επΙ  ταΐζ  βαόιλέως  ϋ^νραις  ^6αν, 
κύκλω  δε  αντοίς  πάνττι  πολλά  καΐ  ε^νη  καΐ  πόλεις  πολέμιαι 
ηΰαν,  άγοραν  δε  ουδείς  έτι  παρέξειν  εμελλεν,  άπεΐχον  δε  της 
Ελλάδος  ου  μείον  η  μύρια  ατάδια,  ήγεμών  δ'  ουδείς  της 
δδοϋ  ^ν,  ποταμοί  δε  διεΐργον  αδιάβατοι  έν  μέύω  της  οίκαδε 
6δοϋ,  προύδεδώκεόαν  δΐ  αντον^  και  οί  ύύν  Κύρω  άναβάντες 
βάρβαροι,  μόνοι  δε  καταλελειμμένοι  ^6αν  ούδε  ίππέα  ούδένα 
ύύμμαχον  έχοντες,  ώύτε  εϋδηλον  ^ν,  οτι  νικώντες  μεν  ούδένα 
&ν  χατακάνοιεν,  ήττηϋ^έντων  δε  αυτών  ουδείς  αν  λειφϋ^είη, 
3  ταϋτ    εννοούμενοι  καί   άϋ^ύμως   έχοντες  ολίγοι  μεν  αυτών  εις 


Ι.  Xenophon  beruhigt  die  mut- 
losen Griechen.  Wahl  neuer  Stra- 
tegen. 

§  1 — 3.    Die  mutlosen  Griechen. 

§  1.  insl  Κύρ.  ίτελεντ.,  s.  I 
3,  4  zu  ίπειδη . . .  halsi. 

§  2.  OL  στρατηγ.,  s.  II  5,31.  — 
iv  noXly  anoq.  ηααν,  warum 
Umschreibung?  —  εννοούμενοι 
μ  SV,  ohne  ein  folgendes  ^ννοονμ,. 
'δε.  —  κυκλ.,  s.  Ι  3,  19  zu  προς 
φιλ.  —  Beachte  die  Häufung  der 
acht  durch  δε  koordinierten  Sätze 
(Polysyndeton  zur  Schilderung  der 
schrecklichen  Lage),  wobei  der 
Hauptbegriff  jedes  neuen  Gedankens 
voransteht,  den  Xenophons  Urteil 
ausdrückenden  Ind.  Impf,  und  die 


Wortstellung,    und   suche  die  Ge- 
fahren   unter   3  Hauptgruppen    zu 
ordnen.   —   9•ύραις,   β.  II  4,  4  zu 
d.w.  —  κύκλω  neben  πάνττι  dient 
zur  Bezeichnung   der   ganzen  Um- 
gebung, 8.  auch  II  5,  7  zu  d.  W.  — 
πόλεις   πολέμ.,   Allitteration.    — 
αγοράν^   Exkurs   §  51.  —  μύρια 
ατάδια,  in  gerader   Linie.  —  iv 
μέσω^  in  der  Mitte  zwischen  dem 
jetzigen   Aufenthaltsorte    und    der 
Heimat.    —    της    οΗαδε    οδού^ 
durch  ein  Hauptwort.  —  ονδΐ .,, 
έχοντες,   s.  I  2,  22  zu  ούδεν.  κω- 
λύοντ.    —    νικώντες    und    ηττη- 
d-έντ.,  Wechsel  der  Konstr.:  beide 
nach   11,6    zu  inißovl.  3  kondi- 
tional. 
§  3.    ολίγοι,  distributive  Appo- 
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ri)v  εβπέραν  σίτου  έγεύβαντο,  ολίγοι  δε  πυρ  άνέκαυόαν,  έπί 
δε  τα  όπλα  ;τοΛλοΙ  ουκ  ηλΰ^ον  ταύτην  την  νύκτα,  άνεπαύοντο 
δε  οπού  έτύγχανεν  εκαβτος,  ου  δυνάμενοι  κα&εύδειν  ύπο  λύ- 
πης καί  πό%^ου  πατρίδων,  γονέων,  γυναικών,  παίδων,  ους  ού- 
ποτ  ^vdfifc^ov  έτι  οψεο&αι,  οϋτω  μεν  δη  διακείμενοι  πάντες 
άνεπαύοντο, 

^Ην  δέ  τις  έν  τη  ΰτρατια  Ξενοφών  Ά&ηναΐος,  ος  ούτε  4 
στρατηγός  ούτε  λοχαγός  ούτε  στρατιώτης  ων  συνηκολού^ει^ 
άλλα  Πρόξενος  αύτον  μετεπέμψατο  οΓκοθ^ν  ξένος  ων  αρχαίος' 
ύπισχνεΐτο  δε  αύτω,  ει  έλ%^οι,  φίλον  αυτόν  Κύρω  ποιήσειν, 
ον  αύτος  έφη  κρείττω  εαυτω  νομίξειν  της  πατρίδος,  ό  μέντοι  5 
Ξενοφών  άναγνοϋς  τήν  επιστολών  άνακοινοϋται  Σωκράτει  τω 
'^ίϋ'ηναίω  περί  της  πορείας,  καί  ό  Σωκράτης  ύποπτεύσας  μη 
τι  προς  της  πόλεως  ύπαίτιον  εί'η  Κύρω  φίλον  γενέσ%'αι,    ort 


sition  zu  ίννοονμ.  Satzbau  ähnlich 
dem  I  8,  27  zu  μαχόμενοι.  —  ολί- 
γοι μεν. ..  ολίγοι  δε,  Anaphora; 
im  folgenden  Satze  rückt  das  Sub- 
jekt πολλοί  nach  der  Mitte,  ετιαστος 
tritt  ans  Ende.  —  ίγενσαντο, 
dieser  und  die  folgenden  Aor.  be- 
zeichnen die  Folgen  des  εννοούμ. 
in  einzelnen  Thatsachen.  —  εΙς  τ. 
εσπέραν,  β.  Ι  7,  1  zu  είςτ.  ίπιοΰα, 

—  όπλα,  8.  Exkurs  §  46.  —  άν- 
επαύοντο..  .άνεπαύοντο,  Chi- 
asmus, s.  II  3,  5  zu  άριατον.  — 
iτvγχavεv,  ohne  Partie,  weil  es 
sich  aus  dem  Satze  leicht  ergänzt. 

—  πατρίδων,  s.  I  1,  10  zu  τριών 
μηνών.  Asyndeton  bei  Aufzählun- 
gen in  paarweiser  Gliederung.  Über 
die  Stellung  γον..  .παίδ.  s.  III  4,46. 
Warum  hat  Xenophon  nicht  die 
Allitteration  gewählt?  —  ο  ν  ποτ  ε, 
zu  οιρεα%^αι. 

§  4 — 10.  Wie  Xenophon  zum 
Heere  gekommen. 

§  4.  ην  δε,  Anfang,  als  wenn 
Xenoph.  zum  erstenmale  genannt 
würde.  —  ΐΞίενοφών  aus  Athen, 
Sohn  des  Gryllos  und  Verf.  dieser 
Schrift,  wurde  um  440  v.  Chr.  oder 
noch  später  geboren.  Er  war  ein 
Schüler  des  Sokrates,  der  ihn,  als 
er  in  der  Schlacht  bei  Delion  in 
Boiotien   424  v.  Chr.   vom  Pferde 


gestürzt  war,  auf  seinen  Schultern 
aus  dem  Getümmel  getragen  haben 
soll.  Später  geriet  Xenophon  den- 
noch in  die  Gefangenschaft  der 
Boioter,  in  welcher  er  Freundschaft 
mit  Proxenos  schlofs,  der  ihn, 
wie  wir  hier  lesen,  zur  Begleitung 
des  Kyros  bewog.  Dafs  Xen.  der 
Schlacht  bei  Kunaxa  beigewohnt, 
haben  wir  oben  gelesen;  wo  ist  er 
sonst  bisher  erwähnt?  Sammelt  im 
Fortgang  der  Lektüre  die  vorkom- 
menden Notizen  zu  einer  Lebens- 
geschichte des  Schriftstellers. 

άλλα  Πρόξενος,  Übergang  in 
einen  selbständigen  Satz,  s.  I  1,  2 
zu  καΐ  βτρατηγον  δέ.  —  ξένος, 
motivierende  Appos. —  ^λ^Όΐ,  im 
D.  Imperf.  Konj.,  im  Lat.  Plusqpf. 
Konj.  —  ov  αντος  ^φη,  Accus. 
c.  Inf.  in  einem  Relative.,  s.  I  9,29 
zu  ov. . .  είναι,  αυτός,  Subjekt  zu 
νομιζειν. 

§  5.  άναγνούς,  s.  I  6,  4  zu  d. 
W.  —  άνατίοινονν  τινι,  jemand 
um  Rat  fragen,  s.  VI  1,  22;  άνα- 
•Λοινονΰ^αί  τινι,  sich  mit  jemd. 
beraten,  s.  V  6,  36.  —  άνά,  der  an- 
dere soll  Anteil  nehmen.  —  νπο- 
πτεύσ.  hat  den  Nebenbegriff  der 
Besorgnis,  daher  μη.  —  πόλεως, 
Stadt  statt  der  Bewohner.  —  Den 
Accus,  c.  Inf.  φίλον  γενέαΟ'αι, 
Subj.  zu  ύπαίτιον,  übers,  durch  ein 
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iöÖKSL   6  KvQog  τίρο&νμως  τοις  Αακεδαίμονιοΐξ  iicl  rag  Ά^ή- 
vag   6νμπολεμη6αί ,    όνμβουλενεί    τω    Ξενόφωνη    ελϋ•όντα   εlg 

6  Jdελφovg  άνακοινώοαι  τω  %'εω  ηεςΧ  τηg  Jtoρείag,  έλ%'ων  ί'  ό 
Ξενοφών  ετΐήρετο  τον  ^Ατίόλλω^  τίνι  αν  %'εών  %^ύων  καΐ  ενχό- 
μεvog  κάλλιβτα  καΐ  αριΰτα  ελϋΌΐ  τ^ν  δδόν^  ην  έΛίνοεΙ^  χαΐ 
xaXcjg  TCQa^ag  όωϋ'είη.     χαΐ   άνεΐλεν   αντω    6  Άτΐόλλων   ^'εoΐg 

7  oig  έδει  ϋ'ύείν,  έπεί  δε  πάλιν  ^λϋ^ε,  λέγει  την  μαντείαν  τω 
Σωκράτεί,  6  δ'  axovöag  γιτίατο  αυτόν,  οτυ  ου  τοϋτο  πρώτον 
ήρώτα,  πότερον  λωον  εί'η  αυτω  πορεύεύΰ'αί  η  μένειν,  αλλ' 
aυτog  κρίνας  ίτέον  είναι  τοϋτ  έπυνϋ'άνετο ,  δJCωg  αν  κάλλιβτα 
πορευ^είη,     επεί  μέντοι  oυτωg  ηρου,   ταϋτ\   εφη,  χρ^ι  ποιεΐν, 

8  ο6α  ό  ϋ'εbg  εκελευΰεν,  ό  μεν  δη  Ξενοφών  ούτω  %^υβάμεvog 
olg  άνεΐλεν  ό  ^•εbg  ϋ^επλεί,  καΐ  καταλαμβάνει  εν  Σάρδεβι 
Πρό^ενον  καΐ  Κϋρον  μέλλovτag  ^δη  δρμάν  την  ανω  δδόν,  καΐ 

9  6υνε6τάϋ'η  Κύρω,  προΰ^υμουμενου  δε  τοϋ  Προξένου  καΐ  6 
Kϋρog  όυμπρούΰ'υμεΐτο  μεΐναι  αυτόν ,  είπε  δϊ  δτι,  έπειδάν 
τάχιστα  η  βτρατεία  λήξη,  εύ^'ύg  αποπέμψει  αυτόν,    ελέγετο  δε 

10  ό   ΰτόλog  είναι   εig  Πιύίδας,     έΰτρατεύετο   μϊν   δή   οϋτως  έξα- 
πaτη^εCg,   ουχ  νπο  Προξένου*    ου  γαρ  ηδει  τήν  έπΙ  βαβιλέα 


Hauptwort,  zu  dem  Kvq.  Attribut 
wird.  —  αυμπολεμ.^  zur  Sache  s. 
I  1,2  zu  Kai  στρατηγ.  —  iXd'ovra, 
8.  I  2,  1  zu  λαβόντα  und  I  3,  2  zu 
{οτώς. 

§  6.  &νων  %αϊ  εύχόμ.,  im  D. 
durch  das  Verb.  fin.  in  indirekter 
Frage,  und  ελ&οί  und  αω&Βΐη  dazu 
als  verkürzten  Finalsatz,  s.  auch  I 
7,  2  zu  πώς  αν.  —  ίΧ%'ΒΪν  οδόν, 
oft  werden  Subst.  mit  Verben 
ähnlicher  Bedeutung  verbunden. 
S.  I  2,  10  zu  τα  Avuaia  sd-vas.  — 
καΧ.  πράττειν  von  glücklichem 
Erfolg,  übers,  entweder  καλ.  πράξ. 
durch  ein  Hauptwort  mit  Präpos. 
oder  καλ.  πράξ.  αω^.  frei:  glück- 
lich zurückkehren.  —  άνεΐλεν,  von 
den  Antworten  der  Orakel.  —  ανά 
=  'aus  der  heiligen  Tiefe  empor'. 
—  &εοΐς  statt  %•εούς,  umgekehrte 
Attraktion,  da  ^εοΐς  im  Kasus  vom 
Relativ  attrahiert  ist.  —  Welchen 
Gott  Apollo  genannt,  erzählt  Xen. 
VI  1,  22.  Weshalb  hat  wohl  Xen. 
den  delphischen  Gott  anders  be- 
fragt, als  Sokrates  ihm  riet? 


§  7.  ίπεϊ. .  .^λΟ•«,  s.  Ι  3,  4  zu 
ίπειδη  .  . .  iiiaX.  —  ο  ν,  warum  vor 
τοντο  gestellt?  —  iπεϊ  μέντοι, 
Übergang  in  oratio  dir. 

§  8.  ^υσάμενος,  warum  hier 
das  Medium?  —  άνεΐλεν,  warum 
kann  der  davon  abhängige  Infin. 
fehlen?  —  ορμάν,  s.  §  6  zu  ^λ- 
^εΐν.  —  την  ανω,  wie  das  adjek- 
tivische Attribut,  80  kann  auch 
das  Adverb,  mit  Artikel,  wenn  es 
attributiv  steht,  durch  ein  Hauptw. 
im  Genit.  oder  mit  einer  Präpos. 
übersetzt  werden.  Vergl.  I  1,  10 
zu  των  οί'γ,οι. 

αννιστάναι,  der  eigentliche 
Ausdruck;  der  Lat.  gebraucht  com- 
mendare,  der  D.  'vorstellen'.  Wel- 
cher unterschied  der  Anschauung? 
8.  VI  1,  23. 

§9.  ηρο&νμ.. .  .ανμηρον9•νμ., 
Paronomasie.  Was  liegt  in  συν?  — 
^ηειδάν  .  .  .  λήξτ],  s.  Ι  3,  4  zu 
iπειδτι  .  .  ,  ίκάλει  und  Ι  1,  10  zu 
ηρ\ν  αν.  —  είς  Πιαΐδας,  β.  Ι  1, 
11  zu  d.  W.  (Anh.) 

§10.  ου  γαρ  χ^δει,  Begründung 
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δρμήν  ούδε  aλλog  oύδεLg  τών  ^Ελλήνων  πλην  Κλεάρχου'  έπεΙ 
μέντοι  εig  Κιλικίαν  ^λϋΌν,  6aφεg  παύιν  ήδη  έδόκει  είναι,  οτι, 
ό  6τόλog  εί'η  έπΙ  βαβιλέα.  φοβούμενοι  δε  τήν  δδόν  καΐ  ακον- 
τεg  δμως  οι  πολλοί  δι  αίβχύνην  καΐ  αλλήλων  καΐ  Κύρου  6υν- 
ηκολού&ηΰαν'  ων  εig  καΐ  Ξενοφών  ^ν,  επεί  δ\  απορία  ^ν,  11 
έλυπεΐτο  μεν  βϋν  τoΐg  äλλoιg  καί  ουκ  έδύνατο  καϋ'εύδειν 
fi6X()ov  δ'  ύπνου  λαχών  είδεν  δναρ.  εδοξεν  αυτω  ßρovτήg  γε- 
voμέvηg  6κηπτbg  πεΰεΐν  είς  τήν  πατρωαν  οίκίαν,  καί  έκ  τού- 
τον λάμπεβ^αι  παΰα,  περίψοβος  d'  εύϋ•ϋς  άνηγέρ^η,  καί  τδ  12 
'όναρ  τη  μεν  ^ρινεν  άγαϋ'όν,  οτι  έν  πόνοις  ων  καί  κινδύνοις 
ψώς  μέγα  έκ  ^dibg  ίδεΐν  έδοζε'  τη  δε  καί  έφοβεΐτο,  οτι  άπδ 
^log  μεν  βαβιλέως  τδ  'όναρ  έδόκει  αυτω  είναι,  κύκλω  δε  έδό- 
κει λάμπε6%^αι  τδ  πυρ,  μή  ου  δύναιτο  έκ  της  χώρας  έξελϋ'εΐν 
της  βαΰιλέως,  αλλ'  εΐργοιτο  πάντοΰ'εν  υπό  τίνων  αποριών, 
δποΐόν  τι  μεν  δή  έβτι  τδ  τοιούτον  δναρ  ίδεΐν  έξεότι  οκοπεΐν  13 
έκ  τών  Συμβάντων  μετά  τδ  όναρ.  γίγνεται  γαρ  τάδε.  εύϋ'ϋς 
επειδή  άνηγέρΟ'η  πρώτον  μεν  έννοια  αυτω  εμπίπτει,  τί  κατά- 
χειμαι;    ή  δε  νύξ  προβαίνει'  αμα  δε  τη  ημέρα  είκδς  τους  πο- 


des  ούχ  νηο  Προξέν.,  daher  Wech- 
sel des  Subj.  —  ορμήν  zu  übers., 
als  wenn  das  Partie,  dabei  stände. 
—  φοβονμ.  .  .  .  καΐ  άκοντες, 
Partie,  und  Adjekt.  einander  koor- 
diniert, nach  I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  3 
zu  übersetzen;  wie?  lehrt  όμως.  — 
οδόν,  d.  i.  die  Beschwerden  des- 
selben. —  OL  ηολλοί,  wer  war 
nämlich  entwichen?  s.  I  4,  7.  — 
αλλήλων  καϊ  Κύρ.,  Genit.  obj. 
Sie  wollten  nicht  feig  und  undank- 
bar erscheinen. 

§  11 — 14.  Xenophons  Traum  und 
Entschlufs. 

§  11.  επεϊ. .  .ην,  frei:  in  dieser 
mifslichen  Lage.  —  δναρ,  der 
Traum  galt  bei  den  Griechen  für 
eine  momentane  Offenbarung  der 
Gottheit,  für  ein  Vorzeichen  des 
Zukünftigen.  So  auch  noch  im 
Mittelalter  (s.  Anfang  des  Nibelun- 
genliedes). Der  im  folgenden  er- 
zählte Traum  stellt  seine  Offen- 
barung auf  symbolische  Weise  in 
einem  Bilde  dar  und  ist  der  Deu- 
tung unterworfen.  —  ^δο^εν  αν- 
τω, Asyndeton  explicativum ,  weil 
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im  folgenden  der  Inhalt  des  Trau- 
mes angegeben  wird,  s.  IV  3,  8. 
7,  10.  —  9τασα,  betonte  Stellung. 

§  12.  φως  wird  statt  σκηπτός 
gesagt,  weil  Xen.  den  Traum  für 
glückbedeutend  hält.  —  άπο  Jt6ς 
βαΰΐλ.,  als  Beschützer  der  Könige. 
Xen.  schwankt  über  die  Deutung, 
weil  er  glaubt,  dafs  Zeus  König 
ihm  anzeigen  wolle,  dafs  auch  der 
Perserkönig  unter  seinem  Schutze 
stehe,  weshalb  im  folgenden  ßaai' 
λέως  mit  Nachdruck  am  Ende  steht. 
(Anh.)  —  μή  ov  =  ne  non,  s.  I 
7,  7.  Beachte  die  nachdrückliche 
Wiederholung  von  δοκεΐν  an  ver- 
schiedener Stelle  und  in  verschie- 
dener Form. 

§  13.  οποίον  τι . . .  εατί,  wir: 
was  zu  bedeuten  hat.  —  το  τοι- 
ούτον οναρ  ίδεΐν,  Subj.,  im  D. 
durch  ein  Hauptwort.  —  Ικ  τών 
ανμβ.,  entweder  durch  ein  Hauptw. 
oder  nach  I  9,  16  zu  τ.  έϋ'ελόντ.  — 
πρώτον  μεν,  ihm  entspricht  ε% 
τούτον  §  15.  —  η  δε  νν|,  griech. 
Hauptsätze  können  wir  oft  durch 
Nebensätze  mit  ^während'  übers.; 

11 
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λεμίονς  ηξειν,     ει  d\  γενηούμεϋ-α  iitl  βαϋιλεΐ^  %ί  έμπορων  μή 
ονχΐ  πάντα  μεν  τά  χαλεπώτατα  imöovTag^   πάντα  δε  τα  δει- 

14  νότατα  παθόντας  νβριζομένονζ  άποϋ'ανείν;  όπως  d'  άμννον- 
με%α^  ονδεϊξ  παρασκευάζεται  ονδϊ  επιμελείται^  άλλα  κατακεί- 
με^α  ώβπερ  εξόν  ηβυχίαν  άγειν,  ίγω  ονν  τον  έκ  ποίας  πό- 
λεως ότρατηγον  προόδοκώ  ταντα  πράξειν;  ποίαν  δ^  ηλικίαν 
ίμαντω  έλ^εΐν  αναμένω ;  οΰ  γαρ  ίγωγ'  έ'τι  πρεόβντερος  εβομαι^ 

15  έάν  τήμερον  προδώ  ίμαντον  rotg  πολεμίοις.  έκ  τούτον  άν- 
ίόταται  καΐ  βνγκαλει  τονς  Προξένου  πρώτον  λοχαγούς,  έπεί 
δε  όυνήλϋΌν,  ελεξεν,  'Εγώ,  ω  άνδρες  λοχαγοί,  οντε  κa^^εύδειv 
δύναμαι,  ωόπερ  οίμαι  ούδ'  νμεΐς,  ούτε  κατακεΐ6%^αι  ετι,  όρων, 

16  έν  οΐοις  έαμέν.  οι  μίν  γάρ  πολέμιοι  δήλον  οτι  ου  πρότερον 
προς  -ημάς   τον    πόλεμον   έξέφηναν   πρΙν   ένόμιόαν    καλώς    τά 


hier  schildern  sie  mit  Lebendig- 
keit, wie  die  Gedanken  über  die 
mifsliche  Lage  auf  Xenophon  ein- 
stürmen und  wie  klar  und  verstän- 
dig er  der  Gegenwart  ins  Auge 
schaut.  —  εΐ-κός,  wie  oft  ohne 
εατί.  Im  D.  kann  es  adverbiell 
und  der  Infin.  als  Prädikat  übers, 
werden.  —  Die  Fragen  beleben  die 
Darstellung  und  gestalten  dieselbe 
förmlich  zu  einem  Zwiegespräche, 
indem  sie  den  Bedenken,  die  ein 
anderer  oder  Xenoph.  selbst  gegen 
seinen  Entschlufs  handelnd  aufzu- 
treten erheben  könnte,  gleichsam 
antworten  und  zu  einer  ausführ- 
lichen Darlegung  auffordern.  —  επί 
c.  Dat.,  s.  I  1,  4  zu  d.  W.  —  μη 
ονχι,  8.  II  3,  11  zu  d.W.  —  πάντα 
. . .  πάντα,  Anaphora.  —  επιδειν, 
experiri,  meist  von  glücklichen  Er- 
lebnissen; ähnlich  unser  scherzhaf- 
tes: 'Schläge  besehen'.  —  vßgi^., 
Weise  des  άπο^αν.  =  schändlich 
mifshandelt,  nach  I  1,  6  zu  ίπι^Λ. 
§  14.  όπως  8*  άμννοΰμ,.,  s.  Ι 
1,  4  zu  όπως  und  beachte  die  Vor- 
anstellung des  Satzes.  —  ωαπερ, 
8.  I  3,  16  zu  d.  W.  —  εξόν,  s.  Π 
5,22  zu  d.W.  —  ^yeo  vorangesiellt, 
weil  er  die  Leitung  in  die  Hand 
nehmen  will.  —  τον  , . .  στρατη- 
γό ν,  Verschmelzung  der  beiden 
Fragen:  'Soll  ich  abwarten,  dafs 
irgend  ein  Stratege  dieses  thun 
wird'  und  'aus  welcher  Stadt  soll 


dieser  sein?'  —  Es  war  nämlich 
noch  ein  spartanischer  Führer  übrig, 
Cheirisophos,  der  an  des  Klearchos 
Stelle  treten  konnte.  —  Welchen 
zwei  Bedenken  begegnet  Xenoph. 
durch  diese  Frage?  —  προσδοϊΐώ 
und  nachher  αναμένω,  Konjunkt. 
delib.,  s.  I  7,  7.  —  ταντα,  was 
meint  Xenophon?  —  ελ&ειν  kann 
unübersetzt  bleiben.  —  αναμένω, 

c.  Acc.  c.  Inf.,  weil  es  eine  Art 
Wunsch  ausdrückt.  —  ov  γαρ... 
πόλε  μ.,  Gedanke:  bei  den  Feinden 
werde  ich  umkommen  und  somit 
nie  das  zur  Feldherrnwürde  erfor- 
derliche Alter  erreichen.  Jedenfalls 
bin  ich  alt  genug,  um  in  dieser 
bedenklichen  Lage,  wenn  andere 
unthätig  sind,  etwas  zum  Heile  des 
Ganzen  unternehmen  zu  können. 

§  15 — 25.  Xenophons  Rede  unter 
den  Lochagen  des  Proxenos. 

§  15.    ετί  τοντου,  s.  I  2,  17  zu 

d.  W.  und  §  13  zu  πρώτον.  —  τ. 
Προξ.  πρ.,  warum  diese  zuerst?  — 
εν  οΐοις,  Neutrum  von  Lagen 
und  Zuständen;  II  1,  16  stand  das 
Hauptwort  dabei. 

§  16.  δηλον  οτι,  übers,  adver- 
biell. —  ίξέψηναν,  prägnant  = 
φανερώς  ίξηνεγγ,αν.  —  i|,  weil 
sie  im  Herzen  schon  längst  Feinde 
waren.  Vergl.  bellum  ostendere. 
(Liv.)  —  τά  εαυτών,  wie  §  15  Iv 
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εαυτών  παραΰκευάοαΰϋ'αι ,   ημών  δ'  ουδείς  ούδεν  άντεπιμελεΐ- 
raiy  όπως  [ώς  κάλλιστα  άγωνιούμεϋ'α,     καΐ  μήν  ει  ϋφη6όμεΰ•α  η 
καΐ  έπΙ  βαβιλει  γενηύόμεϋ'α,  τι  οίόμε^α  πείΰεβϋ'αι;  ος  καΐ  του 
όμομητρίου  αδελφού  καΐ  τεϋ^νηκότος  ηδη  άποτεμων  τήν  κεφα- 
λήν καΐ  τ'ήν  χείρα  άνεΰταύρωΰεν '    ημάς  δέ,  οΐς  κηδεμών  μίν 
ουδείς  πάρεΰτιν,   έοτρατεύύαμεν  δε  έπ    αύτον  ως  δούλον  άντϊ 
βαβιλέως  ποιή^οντες  καΐ  άποκτενοϋντες,    ει  δυναίμεθ^α,  τι  αν 
οί6με%'α   παϋ'ειν;    άρ'   ουκ    αν   έπΙ   παν    ελ%Όΐ^    ως    ήμας   τά  18 
έσχατα    αΐκισάμενος    πάσιν    άν^ρώποις    φόβον   παράβχοι   του 
6τρατεϋ6αι  ποτέ   έπ'  αυτόν,    άλλ'  όπως  τοι  μή  έπ'  έκείνω  γε- 
νηβόμεϋ^α  πάντα  ποιητέον,    έγω  μ\ν  ούν,  έύτε  μεν  αί  ύπονδαΐ  19 
ίΐΰαν,   ούποτε   έπαυόμην   ημάς  μ\ν  οίκτείρων,   βαΰιλέα   δε  καΐ 
τους   6ύν   αύχω  μακαρίξων,  δια^εώμενος  αυτών  ούην  μ^ν  χω- 
ράν  καΐ   οϊαν   έχοιεν,    ώς  δε  άφθονα  τά  επιτήδεια,    ο6ους  δε 
&εράποντας,  Ö6a  δε  κτήνη,  χρυΰόν  δέ,  έΰθ'ήτα  δέ'    τά  δ'  αυ  20 


οΓοις.  —  ουδείς  ουδέν,  s.  Ι  2,26 
zu  d.  W. 

§  17.  νφηΰόμε%•α,  im  Lat.  und 
D.  Futur,  exact.  —  έπί  c.  Dat.,  s. 
§13.  —  ο  ff  καΐ  κ.  r.  λ.,  statt  auf 
die  erste  Frage  die  kurze  Antwort 
'er  wird  uns  grausamer  behandeln, 
als  seinen  Bruder'  folgen  zu  las- 
sen, schickt  der  Redner  die  Be- 
handlung des  Bruders  voran  und 
knüpft  daran  statt  der  direkten 
Aussage  wiederum  die  Frage  τι . . 
πα&εΐν,  ordnet  die  Worte  aber  so, 
dafs  er  das  zu  πα&ειν  gehörige 
Subjekt  ημάς,  obwohl  dasselbe  mit 
dem  Subjekte  zu  οίόμε&α  eins  ist 
und  deshalb  fehlen  konnte,  des 
Nachdrucks  wegen  voran  setzt  und 
zwischen  Subj.  und  Prädikat  zwei 
Relativsätze  fügt,  aber  so,  dafs 
beim  zweiten  Prädikat  {έατρατεύσ.) 
das  Subjekt  aus  οΐς  zu  ergänzen 
ist,  sodafs  eigentlich  ein  Hauptsatz 
an  einen  Nebensatz  gereiht  er- 
scheint. —  ος  übers,  kausal,  wie 
I  6,  5  zu  d.  W.  —  καΐ  τε&νητί., 
bei  den  Griechen  galt  schon  seit 
Homer  die  Schändung  eines  Leich- 
nams für  einen  Frevel.  (Anh.)  — 
άνεαταύρωσεν,  warum  ohne  Ob- 
jekt? —  %ηδεμών,  wie  demKyros 
seine  Mutter,  s.  I  1,3.  —  ί στρατ., 
im  D.  setze  die  mit  οΐς  begonnene 


Relativkonstr.  fort:  'und  die  wir'. 

—  cos  c.  Partie.  Fut.,  s.  I  1,3.  — 

—  δοΰλον,  s.  I  9,  29  zu  d.  W. 

§  18.  έπϊ  πάν  ϊρχεβ&αι  =» 
πάντα  ποιειν,  omnia  tentare,  nihil 
intactum  relinquere.  —  τά  έσχα- 
τα,   s.  Ι  3,  3   zu  τά  αΗα  ίτίμησε. 

—  τον  στρατ.,  Attr.  zu  φόβον. — 
όπως  τοι  μη  =  damit  wir  nur 
nicht. 

§  19.  έγώ  μεν  ουν  =  ego  qui- 
dem;  μέν  deutet  auf  einen  nicht 
ausgesprochenen  Gegensatz,  s.  I  2, 
1.  —  l'ffTfi  μέν,  ihm  entspricht 
§  21  επεϊ  μέντοι.  —  έπαυόμην. . 
οΙτΛτείρων,  Partie,  bei  7Γαι;£σ<0'α& 
übers,  durch  den  Infin.  —  διαχέ- 
ω μένος  αυτών,  die  Verba:  'be- 
obachten, untersuchen,  bewundern' 
werden  mit  dem  Genit.  der  Person 
und  dem  Accus,  eines  Pronomens 
{τόδε,  τούτο)  konstruiert,  das  in 
einem  folgenden  Nbs.  erklärt  wird. 
Oft  fehlt  wie  hier  das  Pron.  Den 
Genit.  übers,  durch  'an,  bei';  man 
kann  auch  ein  auf  den  Nbs.  hin- 
weisendes 'das'  hinzufügen.  (Anh.) 

—  χρυσόν  δέ,  έσ9"ητα  δέ  ohne 
Relativ  malen  die  Steigerung  des 
Affekts,  in  dem  der  Redner  das 
μακαρίξων  in  allen  seinen  Teilen 
ausführt.  —  i ad• ήτα  steht  kol- 
lektiv, wie  lat.  vestis. 

11* 
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των  ότρατίωτών  οπότε  εν^νμοίμην,  οτι  των  μεν  άγαμων  τού- 
των ovdfrog  ήμΓν  μετειη,  εί  μη  τι  πριαιμεϋ•α,  οτον  δ' ώνηβό- 
με^α  τίδείν  ετι  oAtyovg  Εχονταξ^  αλλωξ  δε  Λως  πορίξεΰΰ'αί 
τα  επιτήδεια  r\  ώνουμενονς  ορκονς  ί^δη  κατεχονταζ  ήμας' 
ταντ    ονν  λογιζόμενος   ενίοτε  τάς  όπονδάς  μάλλον  εφοβονμην 

21  η  ννν  τον  πόλεμον.  επεί  μέντοι  εκείνοι  ελνΰαν  τας  όπονδάς, 
λελνΰ^αι  μοι  δοκεΐ  καΐ  ή  εκείνων  ϋβρις  καΐ  ή  'ημετέρα  άβά- 
φεια.  iv  μεΰω  γαρ  ί^δη  κείται  ταντα  τα  άγαΰ^ά  ά^λα  δπότεροι 
αν  ημών  άνδρες  άμείνονες  ώΰιν,  άγωνο^εται  δ*  οΓ  ϋ^εοί  είΰιν, 

22  οΓ  6νν  ημΐν,  ως  το  εικός,  εβονται.  οντοι  μεν  γαρ  αντονς 
επιωρκήκαόιν  ημείς  δε  πολλά  δρώντες  αγα%α  οτερρώς  αυτών 
άπειχόμε^α  δια  τους  τών  %εών  όρκους'  ώβτε  ε^εΐναί  /[lot  dox£t 
ίέναι   επί  τον   αγώνα  πολύ   βϋν  φρονήματι  μείζονι  η  τούτοις. 

23  ετι  d'  εχομεν  όώματα  ικανώτερα  τούτων  καΐ  ψύχη  καΐ  ϋ'άλπη 
χαΐ  πόνους  φερειν  εχομεν  δΐ  καΐ  ψυχάς  βυν  τοις  ^εοΐς  άμεΐ- 


§  20.  Dieser  Paragr.  erläutert  das 
οίτιτείρων  und  kommt  mit  anderer 
Wendung  am  Ende  auf  diesen  Be- 
griff zurück;  im  D.  kann  man  des- 
halb nach  ort  ein  'nämlich'  ein- 
schalten.—  τά  δ'  αν  τών  στρατ., 
8.  oben  §  15  iv  οΓοις.  —  οπότε , 
iterativ.  —  Die  mit  ενϋ'υμ.οίμην, 
οτι  angefangene  Konstruktion  wird 
durch  das  parenthetische  τίδειν  c. 
Partie.  Ιχοντας  und  τίατέχοντας 
unterbrochen,  deshalb  wird  mit 
ταντ*  ονν  λογιζόμ..  der  Begriff  von 
έν&νμοίμην  wieder  aufgenommen 
(synon.  Epanalepsis)  und  daran  der 
Nachsatz  geknüpft.  —  οτον,  Genit. 
pret.  zu  ώνηαόμ.  und  beides  zus. 
Objekt  zu  έχοντας,  frei:  'die  Mit- 
tel zu  kaufen'.  Der  Genit.  ist  vor- 
angestellt, um  ihn  nahe  bei  εΐ  μτ 
πριαιμ..  zu  bringen.  —  ωνηαόμε^'α 
steht  wegen  des  vorhergehenden 
πριαίμε&α ;  wegen  ολιγονς  εχ.  sollte 
ωνηαονταί  stehen.  Wegen  des  Fut. 
8.  I  3,  14  zu  οβτις .  .  .  απάξε*.  — 
ώνονμένονς,  nach  Ι  1,  6  zu  ini- 
βονλ.  1.  —  ταντ*  ονν,  Β.  1  5,  14 
zu  ονν. 

§  21.  ίηεϊ  μέντοι,  8.  §  19  zu 
^ατε.  —  iXvaav  .  .  .  ΧελναΟ'αι, 
Chiasmus  der  Form  und  Bedeutung 
und  Paronomasie. —  iv  με  αφ,  bei 
d.  Wettkämpfen  wurden  die  Kampf- 


preise inmitten  der  Zuschauer  auf- 
gestellt. —  a&Xa  knüpfe  durch 
'als'  an,  s.  auch  II  5, 10  zu  ^φεδρ. 
—  οπότεροι,  davor  ist  das  De- 
monstr.  τούτοις  ημών  'für  diejen. 
von  uns  b.,  w.'  zu  ergänzen.  —  α  ν 
. . .  ώσιν,  8.  Ι  3,  δ  zu  ο,τι  αν. 

§  22.  Xenoph.  benutzt  nach  seiner 
Neigung  im  folgenden  religiöse 
Motive.  —  επιοραειν  ist  analag 
dem  ομννναι  &εούς  konstruiert.  — 
ορώντες,  konzessiv;  warum  zwi- 
Bchengestellt?  —  ^•εών,  s.  II  6,7 
zu  d.  W.  —  iξειvaL,  sc.  ημίν. — 
πολν,  8.  Ι  5,  2  zu  d.  W. 

§  23.  εχομεν  .  .  .  εχομεν  δε, 
Anaphora  mit  fehlendem  μεν  beim 
ersten  Gliede,  wodurch  das  zweite 
Glied  mit  δε  %αί  nachdrücklich 
hervorgehoben  wird.  —  ί%ανώτερα, 
nach  I  1,2  zu  ψίλον.  Diese  Worte 
Xenophons  sind  nicht  verkehrter 
ungerechtfertigter  Überhebung  ent- 
sprungen, denn  schon  in  den  frü- 
heren Kämpfen  der  Griechen  und 
Perser  hatte  sich  gezeigt,  dafs  das 
Verhältnis  so  war,  als  wenn  Män- 
ner mit  Weibern  kämpften.  —  τού- 
των, 8.  II  3,  15  zu  ηλέτιτρον.  — 
ιρύχη  %αϊ  &άληη,  Plur.  bezeich- 
net die  anhaltende  K.  und  H.  — 
övv  τ.  &εοίς,  zur  Milderang  des 
Ausdrucks   hinzugefügt,    weil   der 
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νονάς'  οί  δ\  άνδρες  καΐ  τρωτοί  καΐ  θνητοί  μάλλον  'ημών,  rjv 
ο[  ϋ^εοί,  ώβπερ  το  πρό(5%•εν,  νικην  ημΐν  διδώβιν,  αλλ'  ΐ6ως  24 
γαρ  καΐ  άλλοι  ταϋτα  εν&υμοϋνται,  προς  τών  %•εών  fw)  άναμε- 
νωμεν  άλλους  έφ^  ήμας  έλ%'εΐν  παρακαλοϋντας  έπΙ  τά  κάλλιστα 
^ργα,  αλλ'  ήμεις  αρ^ωμεν  του  εζορμή6αι  καΐ  τους  άλλους  έπϊ 
τήν  άρετ'ίιν  φάνητε  τών  λοχαγών  αριύτοι  καί  τών  Στρατηγών 
ά^ιοβτρατηγότεροι,  κάγω  δε,  εί  μεν  ύμεΐς  έ%^έλετε  i|o()/[tai/  25 
έπϊ  ταϋτα,  επεβϋ'αι  ϋμΐν  βούλομαι,  εί  δ'  ϋμεις  τάττετ  αυτόν 
με  ήγειόδ'αι,  ούδεν  προφαβίζομαι  την  '^λικίαν,  αλλά  και  άκμά- 
ξειν  ηγούμαι  έρύκειν  άπ'  έμαυτοϋ  τά  κακά, 

Ό  μεν  ταϋτ   ^λε^εν,    οί  δ\  λοχαγοί  άκούααντες  'ήγεΐβϋ'αι  26 
έκελευον   πάντες,    πλην  'Απόλλων ίδης   τις   ^ν   βοιωτιάζων   Tg 
φωνή  *    ούτος  δ'  είπεν,    οτι  φλυαροίη  οβτις  Aeyot  άλλως  πώς 
Σωτηρίας  αν  τυχειν  η  βαόιλεα  πείΰας,    εί  δύναιτο,    καΐ  αμα 
^ίρχετο  λέγειν  τάς    απορίας,     6  ftfWot  Ξενοφών  μετα^ϋ  ύπο-  27 
λαβών    ^λε^εν    ώδε,     ^   ϋ'αυμαβιώτατε   άνθρωπε,    αύγε    ούδ% 


Mensch  von  den  Göttern  abhängig 
ist.  —  άνδρες  wie  αν&ρωηοι  oft 
von  den  Feinden  gebraucht.  Der 
Artikel  steht  fast  demonstrativ. 

μάλλον  umschreibt  den  Kompa- 
rativ =  leichter  zu  töten;  weil  sie 
schlechtere  Schutzwaffen  haben. 

§  24.  αλλά  gehört  zu  μη  «yot- 
μενωμεν,  Konj.  adhortat.  —  νάρ, 
Begründungssatz  voran ;  im  D.  über- 
setze mit  Beibehaltung  der  Stellung 
durch  'weil'.  —  ηρος  τών  &εών, 
8.  II  1,  17  zu  d.  W.  —  παραν,α- 
λονντ.,  Futurum.  —  ίπΐ  τ.  %άλλ. 
?ργα,  nämlich  das  Heer  in  Ver- 
teidigungszustand setzen  und  neue 
Fuhrer  wählen.  —  ini  την,  s.  I 
3,  20  zu  την  δίτιην.  —  φάνητε, 
steigerndes  Asyndeton. 

§  25.  xayra  δε,  'auch  ich  aber', 
durch  Stellung  und  Trennung  vom 
Präd.  betont.  —  εΐ  μ\ν  . .  .εΐ  δε, 
zweigliedrige  Anaphora.  —  ηγει- 
a&ai  .  .  .  ηγούμαι,  Wechsel  der 
Bedeutung,  ήγεΐα^αι,  vorangehen, 
die  Leitung  übernehmen  (nämlich 
das  Heer  zu  den  nötigen  Beschlüs- 
sen zu  begeistern).  —  την  ηλιτί., 
8.  Ι  1,  2  zu  τών  Έλλην.  (Anh.)  — 
άημάξειν  hier  in  moralischem  und 
intellektuellem  Sinne.  —  §ρν7ΐειν. 


Folge  des  άκμάζ.,  durch  'um  zu' 
anzuknüpfen.  —  τά  •Λακά,  die  von 
den  persisch  Gesinnten  droheAden 
Gefahren.  —  Den  Beweis  für  seine 
Behauptung  liefert  Xenophon  sofort 
im  §  26. 

§  26—31.  Der  als  Nichtgrieche 
entlarvte  Lochage  wird  degradiert. 

§  26.  άπονααντες,  entw.  nach 
I  1,  6  zu  iπιßovλ.  3  oder  I  3,  13 
zu  ταντα  εΐηών.  —  Ικελ.,  s.  II  3, 
21  zu  d.W.  —  πάντες  am  Ende, 
um  es  dem  Gegensatze  πλην  nahe 
zu  bringen.  —  πλην  Άπολλ.  τις 
ην,  das  Nomen  propr.  bildet  des 
Nachdrucks  wegen,  weil  eine  neue 
Person  eingeführt  wird,  einen  selb- 
ständigen Satz.  Im  D.  können  ην 
und  οντος  wegbleiben  und  εΐπεν 
sofort  Prädik.  werden.  Ähnlichen 
Satzbau  s.  I  1,  9  zu  Κλέαρχος.  — 
βοιωτιάξ.,  weil  er  für  einen  Grie- 
chen gelten  wollte,  deshalb  wird 
der  Deutlichkeit  wegen  rj  φων^ 
zugefügt.  —  πείαας,  s.  I  1,  6  zu 
έπιβονλ.  1. 

§  27.  μεταξύ  hebt  die  zeitliche 
Bedeutung  des  Partie,  hier  die 
Gleichzeitigkeit,  bestimmter  her- 
vor. —  ονδί. .  .ονδέ  =  nicht  ein- 
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6ρών  γι,γνώβκεΐξ  ονδε  άκονων  μεμνηοαι,    iv  ταντώ  γε  μεντοι 
fjöd'a  rovroLg,  οτε  βαοίλενς^  έηεΐ  Κνρος  άηε^ανε^  καταφρονή- 

28  dag  έπΙ  τούτω  πέμπων  έκελενε  παραδιδόναι  τα  όπλα,  επεί 
δε  7]μεΐξ  ον  παραδόντες^  αλλ'  έ^οπλίόάμενοι  έλϋ•όντες  παρεόκη- 
νήύαμεν  αντω,    τι  ονκ  εποίηβε  πρ^όβεις  πέμπων  καί  όπονδάς 

29  αϊτών  καΐ  παρέχων  τα  επιτήδεια,  εότε  6πονδών  ^νχεν;  έπεΙ 
d'  αν  οί  βτρατηγοί  καΐ  λοχαγοί,  ώβπερ  δή  6ν  κελεύεις ,  είζ 
λόγους  αντοίς  ανεν  οπλών  ίιλ%Όν  πιύτεύόαντες  ταΐς  οπονδαΐς, 
ον  ννν  εκείνοι  παιόμενοι,  κεντούμενοι,  Ί^βριξόμενοι,  ονδε  άπο- 
%•ανεϊν  οί"  τλήμονες  δύνανται,  και  μάλ\  οΐμαι,  έρώντες  τούτον \ 
α  6ν  πάντα  είδώς  τονς  μίν  άμύναόϋ'αι  κελεύοντας  φλναρεΐν 

30  φχΐς^  πείϋ•ειν  δε  πάλιν  κελεύεις  ίόντας;  έμοί,  ω  άνδρες,  δοκεΐ 
τον  ανθ^ρωπον  τούτον  μήτε  προόίεό^αι  εις  ταντον  ημΐν  αντοΐς 
άφελομενονς  τε  τήν  λοχαγίαν  όκεύη  άναχΙ'έντας  ως  τοιούτω 
χρήΰ^'αι,     οντος  γαρ  καΐ  τήν  πατρίδα  καταιΰχύνει  καΐ  πάοαν 

31  τήν  'Ελλάδα,  οτι  "Ελλην  ων  τοιοντός  έβτιν,  έντεν%^εν  νπο- 
λαβών  Άγαβίας  Στνμφάλιος  είπεν,    ^Αλλά  τούτω  γε  οντε  τής 


mal... noch  auch.  —  ούδί  ορών 
γιγνοάακεις,  wir:  'mit  sehenden 
Augen  blind  sein'.  —  Gedanke:  Du 
verkennst  unsere  Lage  und  yer- 
gifst,  wie  die  Perser  uns  bis  jetzt 
getäuscht  haben.  —  iv  ταντώ  = 
eodem  loco;  τούτοις  hängt  davon 
ab  =  quo  hi,  d.  i.  du  warst  ja 
doch  dabei.  Xenophon  meint  die 
II  1,  8  erwähnte  Gesandtschaft  des 
Phalinos.  —  insl  Κΰ  ρ.  άηέ -9•., 
nach  Ι  3,  4  zu  insidij  IxaXct,  ver- 
binde sofort  mit  inl  τοντω.  — 
ίΐαταφρονήσας  und  im  §  29  ni- 
ατεύα.,  Bedeutung  des  Aor.  s.  I 
1,9  zu  ηγάβ^'η.  —  ηέμηων^  setze 
das  Obj.  hinzu  und  übers.  ί•κέλευε 
nach  I  10,  14  zu  d.  W.  S.  auch  I 
3,  2  zu  εστώς. 

§  28.  έξοπλιαάμ.  drückt  den 
begleitenden  Umstand  aus.  —  iX- 
«©•oyT.,  8.  II  1,  10  zu  d.  W.,  auch 
§  29  Ιόντας.  —  τι  ονκ  ^ηοίηοε. 
warum  die  Frage  statt  des  ηάντ 
^ηοίηαε?  —  αϊτών  καΐ  nag  ε  χ., 
Chiasmus. 

§  29.  ot  στρατ.,  s.  Ι  7,  2  zu  d. 
W.  —  αντοις,  BC.  Πέρσαις ^  s.  I 
10,  4   zu  ot  di.  —  ov  .  .  .  ονδε, 


nonne. .  .ne  quidem.  —  ηαιόμ,ενοι 
. .  .V βριξόμ.,  das  Asyndeton  malt 
die  Aufregung,  die  den  Redner 
beim  Andenken  an  diese  Frevel 
ergreift  und  so  die  Hauptbegriffe 
herausdrängt.  —  ονδε  απο§•αν., 
weil  sie  nach  Π  δ,  32  gefesselt 
sind. —  yial  μάλ.. . .  iQώvτ.,  kon- 
zessiv. —  τοντον  bezieht  sich  auf 
anod:  —  πείΟ-ειν,  dafs  der  König 
sie  ungehindert  ziehen  lasse.  — 
Ιόντας,  entweder  unübers.  oder 
im  D.  voranzunehmen  und  nach 
I  1,  6  zu  inißovX.  2  zu  übers. 

§  30.  μήτε.,  ,τε,  β.  II  2,  8  zu  d. 
W.  —  εις  ταντόν,  s.  II  6,  22  zu 
d.  W.  —  Gedanke :  ihn  aus  unserer 
Mitte  zu  entfernen.  —  άφεΧομ. .. 
άνα&έντ.,  Chiasmus. —  άφεΧομ.^ 
Subj.  Ύΐμας  und  Obj.  αντόν  sind  zu 
ergänzen.  —  άνα&έντ.  sc.  αντω, 
8.  I  1,  7  zu  vnoXaß.  —  τοιοντω 
sc.  απενοφόρφ.  —  καταισχύνει 
bewirkt  eine  Conjunctio. 

*ΕΧΧάδα  . .  ."ΈλΧην^  Paronoma- 
sie.  —  ών,  eigentl.  konzessiv,  übs. 
frei  durch  'als'. 

§  31.  ίντεν&εν,  Asyndeton  der 
Eile. 
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Βοιωτίας  προΰήκει  ούδεν  οντε  της  'Ελλάδος  παντάπαβιν,  έπεΙ 
έγώ    αύτον    είδον    ώβπερ  Ανδ6ν    αμφότερα   τα    ώτα  τετρνπη- 
μενον.     καΐ   είχεν   όντως,     τοντον   μεν  oiv  άπήλαβαν    ot  δε  32 
άλλοι  παρά  τάς   τάζεις  ίόντες,    οπον  μεν  οτρατηγος  6ώς  εΐη, 
τον  ΰτρατηγον  παρεκάλονν,  6πό%^εν  δε  οΐχοιτο,  τον  ύπο6τρά- 
ΧΎίγον,   οπον  δ'   αν  λοχαγός  6ώς  εϋη,  τον  λοχαγόν,     έπει    δί  33 
ζάντες  όννήλ^^ον,  εις  το  πρόοϋ'εν  των  οπλών  έκα^εζοντο'  καί 
έγένοντο    οι    ύννελ%^όντες   Στρατηγοί    καΐ   λοχαγοί    άμφΐ    τονς 
εκατόν,    οτε  δΐ  ταϋτα  ^ν,  βχεδον  μέβαι  ^6αν  νύκτες.    ενταν%^α  34 
Ίερώννμος  'Ηλείος   πρεββύτατος    ων   των  ΠροΙένον    λοχαγών 
^ρχετο   λέγειν   ώδε.    Ήμΐν,    ω  άνδρες   βτρατηγοί  καί  λοχαγοί, 
6ρώΰι  τα  παρόντα  εδο^ε  καΐ  αντοΐς  6ννελ%•ειν  καΐ  ϋμας  πάρα- 
καλεβαι,  όπως  βονλενβαίμεΟ^α  εΐ  τι  δνναίμεϋ'α  άγαΰ'όν,    λεξον 
δ\  εφη,  καΐ  βύ,  ω  Ξενοφών,  άπερ  καΐ  προς  ημάς,    έκ  τούτου  35 
λέγει  τάδε  Ξενοφών.    Άλλα  ταϋτα  μεν  δή  πάντες  έπιύτάμε^'α, 
οτι  βα6ιλενς  καί  Τιΰΰαφερνης  ονς  μϊν  έδννήϋ'ηβαν  όννειλή- 
ψαΰιν  τιμών,   rotg  δ'  άλλοις  δήλον  ort  επιβονλεύονόιν,  ώς  r^v 
δύνωνται  άπολεόωΰιν,     ήμΐν   δε  γε,  οΐμαι,  πάντα  ποιητέα  ώς 
μήποτε    επι    τοις    βαρβάροις    γενώμε%^α    άλλα   μάλλον   εκείνοι 
εφ'    ήμΐν,      εν  τοίννν  έπίΰταΰ&ε,    ort  νμεις  τοΰοντοι   'όντες,  36 
ο6οι  ννν  βννεληλύ^ατε,  μεγιΰτον  ^χετε  καιρόν,    οί  γάρ  ΰτρα- 


ττροσηιιει  ονδέν,  Stellung?  — 
Βοιωτ.,  Genit.  partit.  zu  ονδέν.•— 
Ανδόν,  als  Repräsentant  der  asia- 
tischen Barbaren  genannt,  bei  de- 
nen diese  Sitte  herrschte.  —  ω  τα, 
Acc.  bei  Passiv.,  s.  I  3,10  zu  άδι- 
ν,εΐν  und  II  6,  1  zu  άποτμ.  Die 
Ohrringe  hatte  er  herausgenom- 
men. —  εΐχεν  οΰτως,  prägnante 
Kürze. 

§32—44.  Versammlung  der  noch 
lebenden  Strategen  und  Lochagen. 
Zweite  Rede  Xenophons. 

§  32.  τταρα,  warum?  —  onov 
...εί'η,  s.  I  1,  5  zu  οατις.  —  οΐ- 
χοιτο steht  euphemistisch  für 
άηόΧοιτο. 

§  33.  το  πρ6β9•εν  των  οηΧων, 
Beratungen  der  Führer  fanden  schon 
bei  Homer  aufserhalb  des  Lagers 
statt.  —  έγένοντο  ot  αννεΧΟ".•, 
übers,  nach  I  2,  9  zu  έγένοντο  ot 
ανμπ.  —  με  σαι . . .  νν%τ.,  s.  Ι  7,1 
zu  d.  W. 


§  34.  ηρεσβντατος,  s.  II  1,10 
zu  d.W. —  αντοίς,  attrahiert  von 
Ύΐμΐν.  —  Χέ^ον,  Aor.  von  der  ein- 
tretenden HandluDg.  —  καΐ  σν, 
wie  ich.  —  αηερ  sc.  ϊΧε^ας. 

§  35.  άΧΧά,  Gegensatz  zu  einem 
verschwiegenen  Gedanken:  'ünsre 
Lage  brauche  ich  nicht  zu  schil- 
dern'. 

ταντα  μεν,  wodurch  ist  im  Fol- 
genden die  andre  Wendung  ημΐν 
δε  γε  πάντα  ποιητέα,  welche  zu 
dem  Nebens.  βασιΧενς  κ.  τ.  Χ.  im 
Gegensatze  steht,  veranlafst?  — 
ονς,  s.  Ι  2,  1  zu  πΧην  6πόσοι.  — 
ημών,  Genit.  partit.,  wozu?  — 
πάντα  ποιητ.  ως  μήπ.  mit  Kon- 
junkt.,  im  §  18  andre  Konstr. 

§  36.  τοσοντοι  οντες,  όσοι, 
frei:  die  ihr  in  so  grofser  Anzahl, 
8.  II  1,  16  zu  d.  W.  —  Ι'ζ^τ«, 
Stellung?  —  i*fy•  καιρ.,  entschei- 
dendste Stellung,  sehr  grofser  Ein- 
flufs,   d.  i.  'ihr  habt  die  Entschei- 
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Τίώται  oiroL  jtavteg  Λρός  νμ&ζ  βλε:ίον6ι^  xctv  μίν  νμας  όρώ- 
6LV  ά&νμονντας,  πάντες  κακοί  iöovraL,  ην  dh  νμεΐς  αυτοί  τ  ε 
παραόκεναζόμενοι  φανεροί  ητε  έπί  τους  πολεμίους  καΐ  τους 
άλλους  παρακαλήτε,  ευ  ΐ<5τε  οτι  έπονται  υμιν  καΐ  πειρά(5ονταν 

37  μψεΐόϋ'αί.  ίαως  δε  τοι  και  δίκαιον  έβτιν  υμάς  διαφέρειν  τυ 
τούτων,  υμεΐς  γαρ  έύτε  ότρατηγοί,  'ΐ)μεΐς  ταξίαρχοι  καΐ  λοχα- 
γοί' χαΐ  δτε  ειρήνη  fjv,  ύμείς  καΐ  χρήμαόί  καΐ  τιμαΐς  τούτων 
έπλεονεκτεΐτε'  καΐ  νυν  τοίνυν,  επεί  πόλεμος  εόην,  άξιοϋν  δεϋ 
υμάς  αύτοϋς  άμείνους  τε  του  πλήϋ•ους  είναι  και  προβουλεύειν 

38  τούτων  καΐ  προπονεΐν^  f^v  που  δετ],  καΐ  νυν  πρώτον  μίν 
οίμαι  αν  υμάς  μέγα  ώφεληΰαι  το  ύτράτευμα^  ει  έπιμελη^είητε 
όπως  άντΙ  των  άπολωλότων  ώς  τάχιβτα  βτρατηγοί  και  λοχαγοί 
άντικαταόταϋ^ώοιν,  άνευ  γαρ  αρχόντων  ούδεν  αν  ούτε  καλόν 
ούτε  ayaO-ov  γένοιτο^  ώς  μ}ν  ύυνελόντι  εΙπεΐν,  ούδαμοϋ^  iv 
δ\  δ'ή  τοις  πολ^^ι^κοΓ^  παντάπαόιν,    ή  μεν  γαρ  ευταξία  βώξειν 

39  ίοκίΓ,  ή  δε  άταΐζία  ττοΑΛού^  ήδη  άπολώλεκεν.  επειδάν  δε  κα- 
τα6τή6η6ϋ•ε  τους  άρχοντας  ο6ους  δεΐ^  ήν  χαΐ  τους  άλλους 
6τρατιώτας  ουλλεγητε  και  παραϋ-αρρύνητε ,  οΐμαι  αν  ύμας  πάνυ 


duDg  in  eurer  Hand'.  —  ά9νμονν- 
τας,  Partie,  s.  Ι  1,7  ζπ  βονλευομ. 
—  ηαραστιεναξ.,  Partie,  bei  φα- 
νερός,  8.  Ι  2,  11  zu  d.  W.  —  πα- 
ρα-ϋαλητε,  wozu?  —  Beachte  hier 
den  Wechsel  der  Konstr.  in  den 
entsprechenden  Satzgliedern.  —  εν 
ί'στε,  Amplifikation  des  Nachdrucks 
wegen. 

§  37.  ίσως  δε  τοι,  vielleicht 
aber  doch.  —  τί  'in  etwas',  der 
milde  Ausdruck  (attische  Urbanität) 
hebt  die  Bestimmtheit,  mit  der  er 
von  der  Zustimmung  der  Hörer 
überzeugt  ist.  —  νμεΐς. .  ,νμεις^ 
kräftige  Anaphora.  Wie  vielmal 
gebraucht  Xenophon  im  §  36  und 
37  das  Pronomen  der  Anrede  und 
weshalb? 

χρημασι,  durch  höheren  Sold, 
8.  Exk.  §  5.  —  τούτων,  weil  in 
iπλεovε'iιτ.  ein  Komparativ  liegt.  — 
τον  πλη^Όνς ,  das  KoUektivum 
zur  Abwechselung  bei  vorhergehen- 
dem und  nachfolgendem  τοντων. 

%  38.  πρώτον  μεν,  in  andrer 
Wendung  folgt  §  39  ίπειδάν  δε.  — 
άντίϋαταστ.,    das   doppelte  αντί 


dient  zur  Verstärkung.  —  ονδεν 
. .  ,οντε. .  .ονδαμον, Häufung  der 
Negation;  dieselbe  ist  durch  Stel- 
lungbetont.— ώ^  μεν  αννελόντί 
ειπείν,  der  Dativus  Participii  teils 
mit  teils  ohne  begleitendes  Nomen 
oder  Pronomen  ist,  namentlich 
wenn  das  Pronomen  allgemein  ist, 
durch  'wenn'  zu  übersetzen  (für 
einen  zusammenfassenden  =  wenn 
man  es  zusammenfafst) ,  oder  wir 
gebrauchen  einen  verkürzten  Satz 
mit  'um  zu'  und  setzen  statt  des 
Partie,  ein  entsprechendes  Adverb. 

—  iv  δ^  δή^  δη  bei  Dingen,  die 
selbstverständlich  sind  =  gar.  — 
πανταπασιν  sc.  ονδεν ...  γένοιτο. 

—  εντάφια ..  .αταξία,  Parono- 
masie  in  der  Anaphora.  —  δ  oh  ει 
zur  Milderung  zugefügt. 

§  39.  Dieser  Paragraph  fafst  alle 
Forderungen  Xenophons  samt  dem 
Erfolge  rekapitulierend  zusammen. 

—  Ιπειδάν  δε,  mache  im  D.  zum 
Zwischensatze  des  voraufzunehmen- 
den Bedingungssatzes.  —  πατα- 
ατήα.,  β.  Ι  1, 10  zu  πρϊν  αν.  —  iv 
καιρώ,  im  D.  ein  Adverb.  —  δει, 
was  ist  zu  ergänzen? 
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iv  καιρώ   ποιήΰαι.     νυν  μίν  γάρ  ί'6ως  καΐ  ύμεΐς  αί6^άνε6^ε^  40 
ά)ς  άϋ^ύμως  μεν  ήλϋΌν  έπΙ  τα  οπλα^  ά^ύμως  δΐ  προς  τάς  φύ- 
λακας' ωότε  ούτω  γ'  εχόντων  ουκ  οΐδα  ο,τ^  αν  τις  ^^ij^atro 
αύτοΐς  είτε  νυκτός    δέοι  είτε   καΐ  ημέρας,     ήν  δε  τις  αυτών  41 
τρείΐτξί  τάς  γνώμας^  ώς  μή  τούτο  μόνον  έννοώνται,  τί  πείθον- 
ται,  αλλά  καΐ  τί  ποιή6ου0ι,  πολύ   εύϋ-υμότεροι  ε6ονται,     έπί-  42 
βταόϋ'ε  γάρ   δη,  δτ^  ούτε  πλήϋ^ός  εΰτιν   ούτε  Ιβχύς  ή  iv  τω 
πολεμώ  τάς  νίκας  ποιοϋβα,  αλλ'  δ^ότίροί.  αν  6ύν  τοις  O-eotg 
ratg  φυχαΐς  iρρωμεvε6τερoι  ίωΰιν    επΙ  τους  πολεμίους,   τού- 
τους ώς  iπl  τό  πολύ  οι  άντίοι   ου  δέχονται,     έντε^ύμημαι  δ'  43 
ίγωγε,  ω  άνδρες,  καΧ  τούτο,   οτ^,  οπόΰοι  μεν  μα6τεύου0ι  ζην 
iκ  παντός  τρόπου  iv  τοΓ^  πολεμικοΐς,  ούτοι  μεν  κακώς  τε  καΐ 
αίβχρώς  ώς  iπι  το  πολύ  άπο^^νήβκουβιν,   δπόΰοι  δε  τον  μ^ν 
ϋ'άνατον  iγvώκa6ι  πάοι   κoιvhv   είναι   καΙ   άναγκαιον   άνϋ'ρώ- 
ποις,  περί  δε  του  καλώς  άποϋ'νήβκειν  αγωνίζονται,  τούτους  d' 
ορώ  μάλλον  πως  είς  το  γήρας  άφικνουμένους  καΐ  εως  αν  ξώ- 
6ιν  εύδαιμονέύτερον  διάγοντας,     α  καΐ  ημάς  δεΙ  νυν  καταμα-  44 
^όντας,  iv  τοιούτω  γάρ  καιρώ  iβμεv,  αυτούς  τε  άνδρας  άγα- 
ϋ•ούς  είναι  καΐ  τους  άλλους  παρακαλειν.     ό  μεν  ταϋτ    ειπών 
iπaύ6aτo.     μετά    δΐ   τούτον    είπε  Χειρίΰοφος,  'Αλλά   πρό6^εν  45 


§  40.  άΟ'νμως  .  .  .  ά&νμωξ, 
Anaphora  durch  Auslassung  des 
zweiten  ώς  verstärkt,  s.  §  19  zu 
χρναόν.  —  iχ6vτωv,  Subj.  των 
οτρατιωτών,  nach  I  1,  6  zu  iπL' 
βονλ.  1.  —  ουκ  οΐδα  ο,τι,  β. 
§  36  zu  εν  ΐατε.  —  ο,τι . .  .%ρήα., 
S.  Ι  3,  18  zu  d.  W. 

§  41.  αντών,  durch  Stellung 
betont,  gehört  zu  γνώμας. 

§  42.  iaτίv,  zur  Hebung  der 
Gegensätze  so  gestellt.  —  noiovaa, 
das  prädikativ  stehende  Partie,  mit 
dem  Artikel  übers,  'ist  es,  welche'. 
S.  auch  II  3,  5  zu  ό  τολμηύ.  — 
οπότεροι,  Voranstellung  des  Re- 
lativsatzes, wie  I  1,  5  zu  οατις  und 
weeen  des  iterat.  Koni.  s.  I  3,  5  zu 
ο,τι  αν.  —  ως  επί  το  πολν  == 
'etwa  auf  das  Viele  hin,  auf  die 
meisten  Fälle  hin',  umschreibt  oft 
unser  'meistens'. 

§  43.  ivτε^•vμημaι,  Perf.  mit 
Präsensbedeutung.  (Anh.)  —  οπό- 


aoi  μεν  . .  .οντοι  μΙν  . .  .οπόβοι 
δέ  . . .  τον  τον  ς,  doppelte  Ana- 
phora, bei  welcher  den  beiden 
relativen  Vordersätzen  mit  μεν  . . . 
δέ  entsprechend  auch  die  demon- 
strativen Nachsätze  mit  μεν  . .  .δε 
verbunden  sind,  jedoch  mit  einer 
Anakoluthie  im  letzten  Gliede,  in- 
dem statt  οντοι  δΐ  άφικνοννται  nach 
Einschiebung  des  ορώ  die  anfangs 
begonnene  Konstruktion  durch 
einen  neuen  Hauptsatz  verdrängt 
wird.  —  τον  θάνατον  κ.  τ.  λ., 
welche  Worte  sind  durch  Stellung 
betont?  —  τοντονς  ορώ,  im  D• 
setze  die  angefangene  Konstruktion 
fort  und  mache  ορώ  zum  Zwischen- 
satz, indem  die  Partie.  Prädikate 
werden. 

§  44.  a,  Obj.  zu  καταμ.,  bezieht 
sich  auf  den  Inhalt  des  letzten 
Satzes.  —  α  καταμα «9•.,  nach  I  1, 
6  zu  έπιβονλ.  1.  —  παραηαλείν, 
wozu? 

§  45—47.  Wahl  neuer  Strategen. 
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μεν,  ώ  Ξενοφών,  τούοϋτον  μόνον  6ε  έγίγνωβκον,  δΰον  fjxovov 
'^ίϋ•ηναΐον  είναι,  ννν  δΐ  καΐ  επαινώ  6ε  έφ  οΐξ  λέγεις  τε  καΐ 
πράττεις,    καΐ    βονλοίμην    αν    οτι    πλεί6τονζ    είναι  τοιοντονζ' 

46  κοινον  γάρ  αν  εί'η  το  αγαθόν,  καΐ  ννν,  ^φη,  μή  μελλωμεν, 
ω  άνδρες,  αλλ'  απελθόντες  ί]δη  αίρει6θε  οί  δεόμενοι  άρχοντας, 
καΐ  ελόμενοι  ηκετε  εις  τό  με6ον  τον  6τρατοπέδον  καΐ  τονς  αίρε- 
τέντας  άγετε,  επειτ   εκεί  6νγκαλονμεν  τονς  αλλονς  6τρατιώτας, 

47  παρε6τω  δ'  ήμΐν,  εφη,  καΐ  Τολμιδης  6  κηρνί  καΐ  αμα  ταϋτ' 
είπων  άνε6τη,  ως  μή  μέλλοιτο,  άλλα  περαίνοιτο  τα  δέοντα,  έκ 
τούτον  7]ρέθη6αν  άρχοντες  άντΙ  μεν  Κλέαρχον  Τιμα6ίων  ^αρ- 
δανενς,  άντΙ  δε  Σωκράτονς  Ξανϋ^ικλης  'Αχαιός,  άντΙ  δε  Άγίον 
Κλεάνωρ  'Αρκάς,  άντΙ  δε  Μενωνος  Φιλη6ιος  Αχαιός,  άντΙ  δ^ 
Προξενον  Ξενοφών  Άθ^ηναΐος, 

Π  ΈπεΙ  δε  "^ρηντο,  ημέρα  τε  6χεδον  ϋπέφαινε  και  εις  το 
μέ6ον  '^κον  οΓ  άρχοντες,  καΐ  iδoξεv  αύτοΐς  προφνλακάς  κατα- 
6τή6αντας  6νγκαλεΐν  τονς  6τρατιώτας,  έπεί  δε  καΐ  οι  άλλοι 
6τρατιώται   6ννηλϋ^ον,   άνέ6τη  πρώτος  μεν  Χειρί6οφος  6  Αα- 

2  κεδαιμόνιος  καΐ  ελεξεν  ώδε.  Άνδρες  6τρατιώται,  χαλεπά  μίν 
τα  παρόντα,  δπότε  ανδρών  6τρατηγών  τοιούτων  6τερόμεϋ^α 
καΐ  λοχαγών  καΐ  6τρατιωτών,  προς  δ'  hi  καΐ  οι  άμφΐ  Άριαΐον, 


§  45.  τοσούτον  μόνον^  β.  Ι 
3,  14  ζπ  d.  W.  —  Άϋ-ην.  είναι, 
Subj.  fehlt,  weil  leicht  zu  ergän- 
zen. —  ^φ'  οΐς,  Attraktion.  — 
%oivov  ...  άγαΟ•όν,      eigentlich 

Nachsatz  zu  einem  aus  βουλοίμ, 

τοιοΰτ.  zu  wiederholenden  Be- 
dingungssätze. Im  D.  haben  wir 
gleiche  Wendungen. 

§  46.  μή  μελλωμΐν,  Conj.  ad- 
hort. ;  warum  kann  αιρεισ&ε  folgen  ? 
—  ot  δεόμενοι,  die  ihr  keine 
Führer  mehr  habt,  denn  άρχοντας 
gehört  nach  I  4,  8  zu  ατερήσ.  auch 
zu  δεόμ.  Beachte  das  Part,  mit 
dem  Artikel  als  Apposition  zum 
Vokativ  beim  Imper.,  s.  II  6,  25 
zu  OL  στρ.  —  i%ε£,  warum  nicht 
έπεισε?  —  σνγκαΐονη.,  Futurum. 

§  47.  Jaρ^av.,  aus  Dardanos, 
einer  Stadt  in  Troas.  S.  V  6,  21— 
24.  —  Κλεάνωρ,  wahrscheinlich 
wählten  ihn  die  Leute  des  Agias 
zu  ihrem  Führer,  denn  Stratege 
war  er  schon  nach  II  6,  37.    Dort 


ist  er  nicht  Αρκάς  genannt,   son- 
dern genauer  Όρχομένιος. 

II.  Fernere  Beratungen  in  einer 
Versammlung  aller  Griechen. 

§  1 — 6.  Cheirisophos  und  nach 
ihm  Kleanor  fordern  das  Heer  zur 
Tapferkeit  auf. 

§  1.  νπέψαινε,  intr.  anbrechen. 
—  Was  liegt  in  νηό?  —  τε  . ..  χαί 
beim  gleichzeitigen  Eintreten  zweier 
Handlungen;  wir  subordinieren  (s. 

I  8,  8  zu  d.  W.)  und  übers,  ημέρα 
. . .  νπέφ.  durch  ein  Hauptw.  mit 
einer  Präp.  —  ιιαταστήσαντας, 
Acc.  bei  vorhergehendem  αντοις; 
so  schon  λαβόντα  in  I  2,  1.  — 
σννηλ^•ον,  s.  I  1,2  zu  ίηοίτισ.  — 
6  Λακεδαιμόνιος  ist  absichtlich 
hinzugesetzt. 

§  2.  τα  παρόντα,  s.  III  1,  16 
zu  iv  οΐοις.  —  στερόμεΟ'α  in  der 
Mitte  der  Objekte,  also  eine  Con- 
junctio.    —   ot  άμωϊ  'Jρ^aΐov,   s. 

II  4,  2  zu  ot  περί  Αριαιον. 
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Όΐ  πρό6%'εν  6ύμμαχοι  'όντες,  προδεδώκα6ιν  τιμάς*  όμως  δε  δεΙ  3 
έκ  τών  παρόντων  άνδρας  άγαθ•οϋς  τελέ&ειν  καΐ  μή  {}φίε6%^αι, 
άλλα  πειρα6ΰ'αι,  όπως,  τ}ν  μεν  δννώμε%'α,  καλώς  ιηκώντες  6ω- 
ξώμεϋ^α'  ει  δε  μή,  άλλα  καλώς  γε  άποθ'νήΰκωμεν,  υποχείριοι 
όέ  μηδέποτε  γενώμε%'α  ζώντες  τοις  πολεμίοις.  οΐμαι  γάρ  αν 
ήμας  τοιαύτα  παθεΐν,  οια  τονς  έχ%^ρονς  ot  %^εοΙ  ποιή6ειαν. 
έπΙ  τούτω  Κλεάνωρ  ό  Όρχομένιος  άνέ6τη  καΐ  έλε^εν  ώδε,  'Αλλ'  4 
6ρατε  μέν,  ώ  άνδρες,  τήν  βα6ιλέως  έπιορκίαν  καΐ  ά6έβειαν, 
δρατε  δε  τήν  Τι66αφέρνονς  άπι6τίαν,  36τις  λέγων  ως  γείτων 
τε  είη  της  'Ελλάδος  καΐ  περί  πλεί6τον  αν  ποιή6αιτο  6ώ6αι 
ημάς,  και  έπΙ  τούτοις  αντος  6μό6ας  ήμΐν,  αύτος  δεξιάς  δούς, 
αύτος  έξαπατή6ας  6νν έλαβε  τους  6τρατηγούς,  και  ούδε  Αία 
ξένιον  γιδέβθ'η,  αλλά  Κλεάρχω  καΐ  ομοτράπεζος  γενόμενος  αύ- 
τοΐς  τούτοις  έξαπατή6ας  τονς  άνδρας  άπολώλεκεν,  Άριαϊος  δέ,  5 
ον  ήμεΐς  ήϋ'έλομεν  βα6ιλέα  κα%Ί6τάναι,  και  έδώκαμεν  καΐ  έλά- 
βομεν   πι6τά   μή    προδώ6ειν    άλλήλονς,   και    οντος  οντε  τονς 


§  3.  δει,  das  pronominale  Subj. 
liegt  in  στερ6με^•α.  —  όπως... 
σωζώμ.,  der  Nebs.  ist  nachdrück- 
licher als  der  einfache  Infinitiv,  der 
nach  πειράσϋ-αι  gewöhnlich  ist.  — 
νικώντες,  nach  I  1,  6  zu  έπιβ.  1., 
wozu  καλώς  Attrib.  wird.  —  αλλά 
...  γε,  nach  einem  hypothetischen 
Vordersatze,  der  oft  in  Gedanken 
ergänzt  werden  mufs  =  doch  we- 
nigstens. Der  Gegensatz  wird  uns 
klar,  wenn  wir  den  Satz  υποχείρ. 
τί.τ.λ.  vorausnehmen :  dafs  wir  nicht 
in  die  Hände  der  Feinde  kommen, 
sondern  wenigstens  u.  s.  w.  —  υπο- 
χείριοι, ähnlich  der  deutsche  Aus- 
druck: 'Wenn  der  mir  unter  die 
Hände  kommt'.  —  οϊμαι  . . . 
πα&ειν,  eigentlich  Nachsatz  eines 
aus  υποχείριοι  . . .  πολεμίοις  zu  er- 
gänzenden Bedingungssatzes,  was 
wir  durch  ein  nach  'denn'  zuge- 
setztes 'sonst'  andeuten.  —  ola .. . 
ποιήσειαν,  Relativsatz  mit  dem 
wünschenden  Optativ,  in  welchem 
hier  ein  Euphemismus  liegt:  quae 
utinam  faciant. 

§  4.  Im  folgenden  beachte  die 
Anaphora  des  οράτε  und  des  drei- 
mal mit  Pathos  wiederholten  αυτός, 
wodurch  Tissaph.  als  die  eine  Per- 
son scharf  bezeichnet  wird,  welche 


die  gröfste  Freundschaft  gelobte 
und  doch  die  gröfste  Feindschaft 
übte.  —  όστις  (=  utpote  qui)  ist 
stärker  als  ος,  —  Die  Partie,  λέ- 
γων, όμόσας,  δούς  und  γενόμενος 
nach  Ι  1,  6  zu  έπιβουλ.  3.  konzes- 
siv. —  ως  γείτων  τε  ...  καϊ 
κ.  τ.  λ.,  Beiordnung  statt  der  Unter- 
ordnung. —  ίπί  τούτοις,  auch 
im  D.  'ajif  etwas  schwören'.  — 
Jia  ξένιον,  alle  Ordnungen,  Ge- 
setze, Rechte  im  Menschenleben, 
besonders  die  Rechte  des  Gastes, 
des  Flüchtlings  und  des  Schutz- 
flehenden stehen  unter  dem  Schutze 
des  Zeus,  daher  Ζευς  ξένιος,  ίκε- 
σιος  genannt.  (Schiller:  'Sei  uns 
der  Gastliche  gewogen'.)  —  γενο- 
μ  ε  v.f  nach  I  1,6  zu  έπιβουλ.  3  tem- 
por.  —  αύτοις  τούτοις  (Neutr.) 
falst  die  Mittel  der  Täuschung  zu- 
sammen. Gelesen  haben  wir  das 
alles  II  3,  18  und  II  5,  27. 

§  5.  Ύΐ&έλομ.,  ζ.  Sache  β.  II 
1,  4.  —  έδώκαμεν  καΐ  ίλάβο- 
μεν,  ohne  persönl.  Objekt  nach 
Ι  4,  8  zu  τούτων  στερήσ.;  statt  der 
Form  έδώκαμεν,  die  Xenophon 
mehrfach  gebraucht,  haben  die 
Attiker  in  der  Regel  den  Aor.  II. 
Im  D.  setze  die  Relativkonstr.  fort. 
—  πιστά,  s.  I  2,  26  zu  πίστεις.  — 
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ϋ'εονς  ösLdag  οντε  Κϋρον  τε&νηχότα  αίδεόΰ^εις,  τιμώμενος 
μαλίότα  vjtb  Κνρον  ζώντος,  νϋν  TCQog  τονς  εκείνον  έχ^Ίύτονς 
αΛΟίίτά^    τιμάς    τους   Κνρον    φίλονς    κακώς    ποιεϊν    πειράται, 

6  άλλα  τοΰτου?  μ\ν  οί  %'εοΐ  άποτίβαιντο'  ήμας  di  δει  ταντα 
δρώντας  μήποτε  εξαπατη^ηναι  ετι  νπο  τούτων,  άλλα  μαχο- 
μενονς  ως  αν  δννώμε^α  κράτιότα  τοντο,  δ,τι  αν  δοκ^  τοις 
ϋ'εοΐς,  πάαχειν. 

7  Έκ  τοντου  Ξενοφών  άνίβταται  ίΰταλμενος  επί  πόλεμου 
ώς  εδννατο  κάλλιΰτα,  νομίζων,  εΐτε  νίκην  διδοΐεν  οι  ^εοί, 
τον  κάλλιότον  κόβμον  τω  νικαν  πρεπειν,  εΐτε  τελενταν  δεοι, 
6ρ^•ώς  Βχειν  τών  καλλίστων  εαντον  άξιώόαντα  έν  τούτοις  της 

8  τελεντης  τνγχάνειν  τον  λόγον  δε  ηρχετο  ώδε,  Τήν  μεν  τών 
βαρβάρων  επιορκίαν  τε  καΐ  άπιατίαν  λέγει  μ\ν  Κλεάνωρ,  έπί- 
βταύ^ε  δε  καΐ  νμεις,  οΐμαι.  ει  μίν  ονν  βονλόμεϋ'α  πάλιν 
αύτοις  δια  φιλίας  ίέναι,  ανάγκη  ημάς  πολλήν  ά^νμίαν  ^χειν, 
δρώντας  καΐ  τονς  βτρατηγούς,  οϊ  δια  πίότεως  αντοΐς  εαντονς 
ίνεχείριααν,  οια  πεπόν^αΰιν  ει  μέντοι  διανοούμεϋ'α  6ύν  τοΓ^ 
οπλοις  ων  τε  πεποιηκαβι  δίκην  έπι^εΐναι  αντοΐς  καΐ  το  λοιπόν 


χαΐ  ovTOff,  8.  Ι  10,  19  ζ.  d.  W. 
—  dtia.  und  aldscd'.y  Aor.  wie 
I  1,  9  zu  ηγάαϋ'η.  —  ICvqov  τε- 
&νη%.,  der  Gegensatz  zu  νπό  Κυρ, 
ist  durch  den  Chiasmus  hervor- 
gehoben. —  τιμώμενος,  nach  I 
1,  6  zu  inißovl,  3  konzessiv.  — 
μάλιστα^  warum  nachgestellt?  — 
ε-κείνου  ist  Attr.  zu  Subst.  ίχ- 
d'LCTOvg.  Wie  mufs  im  D.  der 
Superlativ  ubers.  werden?  —  Be- 
achte die  dreimalige,  nachdrucks- 
volle Wiederholung  des  Hauptwor- 
tes Κνρος. 

§  6.  άηοτίσαιντο,  άπό  s.  Ι 
1,  8  zu  άηέηεμπε.  Opt.  von  einem 
erfüllbaren  Wunsche.  S.  auch  I  5, 
7  zu  διατεΧ.  —  ορώντας,  durch 
einen  Kausalsatz;  μαχόμενους, 
nach  I  1,  6  zu  iitißovX.  2  mit  ηάσχειν 
zu  verbinden.  —  cos  cev  δννώμ. 
ΊΛ,ράτ.,  8.  Ι  1,  6  zu  ώ^  μάλιστα,  — 
ώς  αν  =  wie  auch  immer. 

§  7-32.  Xen.  fordert  die  Grie- 
chen zu  Mut  und  Ausdauer  auf. 
(Anh.) 

§  7.  Einleitung.  —  iftc  .  .  . 
%•εο£,  , . .  είτε  . . .  δ  ε  οι,  Paralle- 
lismus und  Gleichklang.  —  τω  vi- 


•καν,  im  D.  durch  das  Haupt w.  — 
τών  HaZiliffrwy,  Neutr.;  kurz  vor- 
her: τιάλλιστον  %όαμον.  —  α  βιώ- 
σαν τ  α,  Attrib.  ζ.  Subj.  =  er,  der, 
oder  allgemein:  'man'.  —  του 
λογ.,  8.  Ι  1,  2  zu  τών  Έλλην.  — 
ηρχετο,  β.  Ι  6,  5  zu  d.  W. 

§  8—15.  Erster  Teil:  Die  Göt- 
ter unterstützen  die  Frommen,  nicht 
die  Eidbrüchigen  und  Feigen. 

§  8.  την  μεν  ohne  folgendes 
δε,  das  im  folgenden  im  Gedanken 
liegt:  'was  aber  unsre  Lage  be- 
trifft'. —  λέγει,  das  Präs.  ver- 
gegenwärtigt die  vergangene  Hand- 
lung, die  alle  wissen.  —  αύτοΐς 
δια  φιλίας  ίεναι  =  den  Weg 
der  Freundschaft  einschlagen;  bald 
nachher:  δια  πολέμου  iivai.  Der 
Dativ  steht  nach  solchen  mit  Sub- 
stantiven gebildeten  Phrasen  nach 
Analogie  der  Verba  und  Adjekt.: 
'feind  usw.  sein'.  —  τους  στρα- 
τηγούς, Anticipation ,  nach  I  1,5 
zu  τών  βαρβάρων. —  αυτοις  εαυ- 
τούς, gegensätzliche  Zusammen- 
stellung. —  CD  ν,  für  τούτων  α.  Β, 
Ι  3,  10  zu  d.  W.    —    το  λοιπόν, 


Β.  ΙΠ.   KAP.  Π. 
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δια  παντός  πολεμον  αντοΐς  Ιεναι,  0νν  τοις  ^εοΐς  πολλαΐ  'ήμΐν 
καΐ  καλαΐ  ελπίδες  είΰϊ  ύωτηρίας,  τοντο  δε  AaVoi/roff  αΰτοΰ  9 
πτάρννταί  τις'  άκούΰαντες  δ'  οι  6τρατιώται  πάντες  μια  δρμ^ 
προόεκύνηοαν  τον  ^^εόν,  καΐ  Ξενοφών  είπε,  ^οκεΐ  μοι,  ω 
άνδρες,  έπεί  περί  όωτηρίας  ημών  λεγόντων  οιωνός  τον  ^ιος 
τον  ύωτηρος  έφάνη,  εν^,αβΟ'αι  τω  %'εω  τούτω  Ο'ύ^ειν  βωτήρια 
οπον  αν  πρώτον  εις  φιλίαν  χώραν  άφικώμε^α,  (Svvεπεύl•,a6^aι 
δε  καΐ  τοις  άλλοις  ^'εοΐς  %'ύ6ειν  κατά  δύναμιν.  καΐ  οτω  δοκεΐ 
ταντ  ,  εφη,  άνατεινάτω  τήν  χείρα,  καΐ  άνετειναν  άπαντες,  ix 
τούτον  ην^αντο  καϊ  ίπαιάνιΰαν,  επεϋ  δϊ  τα  τών  %•εών  καλώς 
είχεν,  ^ίρχετο  πάλιν  ώδε.  Έτύγχανον  λέγων,  οτι  πολλαΐ  καϊ  10 
καλαΐ  ελπίδες  ήμΐν  εΐεν  ΰωτηρίας,  πρώτον  μεν  γαρ  ημείς  μεν 
έμπεδονμεν  τονς  τών  %'εών  ορκονς,  οί  δε  πολέμιοι  έπιωρκ'ή- 
καόί  τε  καϊ  τάς  όπονδάς  παρά  τονς  ορκονς  λελύκαΰιν,  οντω 
δ'  εχόντων  είκος  τοις  μεν  πολεμίοις  έναντίονς  είναι  τονς 
ϋ'εούς,  'ήμιν  δε  βνμμάχονς,  οΐπερ  ικανοί  είοι  καϊ  τονς  μεγάλονς 
ταχν  μικρούς  ποιεΐν  καϊ  τονς  μικρούς,  καν  εν  ^^^νοΓ^  ώβι,  βώ- 
ζειν  ενπετώς,  όταν  βούλωνται.  έπειτα  δε,  άναμνήοω  γαρ  νμας  11 
καϊ  τονς  τών  προγόνων  τών  τιμετερων  κινδύνονς,  ίνα  είδητε, 


8.  II  2,  5  zu  d.  W.  —  πολλαί,  s. 
II  3,  18  zu  πολλά.  —  ν^'ΐν,  die 
betonte  Stellung  wird  im  Vergleich 
mit  §  10  recht  deutlich.  —  Übri- 
gens enthalten  die  Worte  συν 
τοις  0•εοΐς  κ.  τ.  λ.  das  Thema  der 
ganzen  Rede  und  des  ersten  Teils. 

§  9.  προσεγ,ύν.,  zum  Zeichen 
des  Danks,  indem  sie  wahrschein- 
lich zugleich  ihr:  'Ζεΰ  αώαον^ 
'Zeus  hilf  riefen.  —  τον  &ε6ν, 
der  das  Omen  gesandt;  'benieste 
Worte  werden  wahr'.  (Anh.) —  οίω- 
νός  allgemein  für  τέρας,  für  jede 
Art  von  Vorbedeutung.  —  ^ιος  τ. 
σωτηρος,  weil  bei  dem  Worte 
σωτηρίας  geniest  wurde.  —  &ύ- 
σειν  ΰοαττίριο;,  s.  Ι  2,  10  zu  τα 
^vxc^tc^  Ι'θνσΓ.  —  οπού  αν,  wird 
IV  8,  25  erzählt.  S.  auch  I  3,  5 
zu  ο,τι  αν.  —  άνατεινάτω,  Subj. 
aus  dem  vorhergehenden  Obj.  zu  er- 
gänzen nach  I  4,  5  zu  βιααάμενοι. 
Der  Gebrauch  durch  Händeauf- 
heben abzustimmen  ist  aus  den 
griechischen    Volksversammlungen 


entlehnt.  —  τα  τών  &εών,  s.  ΠΙ 
1,  16.  res  divinae.  (Livius.) 

§  10.  τους  τών  ^'εών  δρχ.,  s. 
II  5,  7  zu  d.W.,  wo  Klearch.  die- 
sen Grund  auch  zuerst  anführt* 
—  εμπεδοΰμεν  . . .  λελύτιασιν, 
Chiasmus.  —  έπιωρτι.,  sie  schwu- 
ren mit  der  Absicht,  den  Eid  nicht 
zu  halten.  —  ούτω  δ'  έχον.,  quae 
cum  ita  eint.  —  καϊ  τους  με- 
γάλους κ.  τ.  λ.,  vgl.  §  7,  Evang. 
Luk.  1,  52.  G.  Neumark  in  Vera  6 
des  Gesangs  'Wer  nur  den  lieben 
Gott'.  —  καν  .  .  .  ώσι,  durch 
και',  welches  vor  oder  nach  εΐ,  iav 
steht,  werden  die  Bedingungssätze 
zu  Konzessivs.  —  ώσι ...  βούλων- 
ται, Wechsel  der  Subjekte.  (Anh.) 

§  11.  ^xrstTce  δε,  nach  diesen 
Worten  ist  im  Vortrage  eine  kurze 
Pause  zu  denken,  und  indem  Xen. 
nun  άναμν.  γάρ  voranstellt,  knüpft 
er  den  zu  έπειτα  δε  eigentlich 
gehörenden  Hauptsatz  (σώζονται  ot 
άγαΟΌΐ)  als  Nebens.  mit  tva  εΙδητε 
an  den  vorgeschobenen  Haupts.  — 
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ώς  άγα^οΐς  τε  {)μΐν  7Cqo67Ix£l  είναι  6ώ%ονταί  τε  6νν  rotg  ϋ'εοίς^ 
χαΐ  εκ  τιάνν  δεινών  οί  άγα%Όΐ.  ελϋ'όντων  μεν  γαρ  Περ6ών 
καΐ  των  dvv  αντοΐζ  τταμπληϋ'εΐ  ότόλω  ώς  άφανιονντων  rag 
'^ϋ'ήνας^    \)Λ06τΎΐναι    αντοί    ^Ad^rivaloi    τολμήΰαντες    ένίχηοαν 

12  αντονς»  καΐ  εν^άμενοι  ττι  Άρτεμιδι  δτίόΰονζ  αν  κατακάνοιεν 
των  ηολεμίων  τούαντας  χίμαιρας  κατα^ύϋειν  ττ}  0•6ω,  έτιεί  οΰκ 
είχον  ικανας  ενρειν^  εδο^εν  αχ>τοις  κατ'  ένιαντδν  τίεντακοβίας 

13  ^νειν,  καΐ  ετι  ννν  άηο^νονΰιν,  ^τίειτα  οτε  βερξης  ϋΰτερον 
άγείρας  τ'^ν  άναρί%^μητον  ΰτρατιάν  ηλϋ'εν  έπΙ  τ^ν  ^Ελλάδα,  καΐ 
τότε  ένίκων  οί  ημέτεροι  χρόγονοι  τους  τούτων  τίρογόνονς  καΐ 
κατά  γην  καΐ  κατά  ^άλατταν.  ων  εΰτι  μίν  τεκμήρια  δραν  τά 
τρότίαια^  μεγιότον  δε  μνη μείον  η  ελευθερία  των  πόλεων y  εν 
alg  υμεΐξ  ίγενεύ^ε  καΐ   έτράφητε'    οϋδένα  γάρ  αν^ρωπον  δε- 

14  67ίότην,  αλλά  τονς  ^εονξ  ττροβκννεΐτε.  τοιούτων  μεν  έΰτε 
προγόνων,  ου  μεν  δη  τοντό  γε  έρώ^  ώς  ύμεις  καταισχύνετε 
αΰτοΰ^•  αλλ'  ονπω  πολλαΐ  ήμεραι  άψ*  ον  άντιτα^άμενοι  τού- 
τοις τοΙς  εκείνων  έκγόνοις  πολλαπλαβίονς  υμών   ίνικατε  övv 


α y  α^ ο ts,  Prädikat,  kongruiert  mit 
vfttV,  wie  in:  Themistocli  licait  esse 
otioso.  —  Ol  aya&OL  und  aya- 
&OLSj  8.  II  3,5  zu  agier.  —  βλ-ο". 
μέν,  ihm  entspricht  §  13  έπειτα. 
—  των  6VV  avr.j  ihre  Bundes- 
genossen. —  ως  c.  Part.  Fut.,  s.  I 
1,  3  zu  d.  W.  —  ενίν,Ύΐα.,  in  der 
Schlacht  bei  Marathon  490. 

§  12.  εν^άμ,ενοι^  statt  des  die- 
sem Nomin.  entsprechenden  Prä- 
dikats {ίιρηφίΰαντο)  folgt  ί'δο^εν 
αντοις.  —  'Αρτέμιδι^  die  Artemis 
agrotera  wurde  zu  Agrae  in  Attika 
als  Jagdgöttin  verehrt.  Das  hier 
erwähnte  Dankfest  wurde  alljähr- 
lich am  6.  Boedromion  mit  einem 
Pompaufzug  gefeiert.  —  6  πό- 
α ους,  Stellung  wie  I  1,  5:  vgl. 
auch  I  5,  9  und  I  6^  2  zu  av.  — 
ε  πει  ovn  εΐχον,  wird  im  D.  Zwi- 
schensatz d€s  mit  εδοξεν  anfangen- 
den Satzes.  —  ΐτιανάς,  d.  h.  die 
gehörige  Anzahl.  Nach  Justin 
waren  200  000  Perser  gefallen; 
nach  Herodot  nur  6400.  —  καΐ 
ετι  ννν,  obwohl  die  gelobte  Zahl 
schon  längst  dargebracht  ist.  Die 
Athener  behielten  das  Opfer  bei, 
um  das  Andenken  an  die  Nieder- 


lage der  Perser  zu  erneuern.  — 
άπο&ύοναιν,  από,  β.  Ι  1,  8  zu 
άπέπεμπε. 

§  13.  έ'τΓίΐτα  entspricht  dem 
εΧ%'6ντων  μεν  im  §  11.  —  άγείρ., 
entw.  nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβουΧ.  2. 
oder  frei  nach  I  1,  2  zu  λαβών.  — 
την  άναρί&μ.,  Artikel  fast  de- 
monstrativ =  jenes  d.  i.  das  be- 
kannte. —  ενικών,  warum  hier 
und  §  14  das  Impf.,  während  §  11 
der  Aor.  stand?  —  κατά  γην  καΐ 
πατά  ^•άλατ.,  welche  Schlachten 
meint  Xenophon?  —  τετιμηρια, 
knüpfe  durch  'als'  an.  —  των, 
Artikel  vor  πόλ.  wegen  des  folgen- 
den Relativsatzes.  —  iyiv.  καΐ 
ίτράφ.,  im  D.  Perfekt.  —  αλλά 
=  αλλά  μόνον  wie  Ι  4,  18  zu  d.  W. 
Die  Thaten  der  Vorfahren  dienen 
auch  bei  den  spätem  griechischen 
Rednern  oft  zur  Aufmunterung  und 
Ermahnung. 

§  14.  τοιούτων.  Gen.  praed. 
durch  Zwischenstellung  des  εατέ 
betont.  —  καταισχύνετε,  warum 
κατά?  —  ονπω  πολλαϊ  ήμεραι, 
mit  ausgelassener  Kopula,  ist  zu 
einer  Formel  geworden,  weshalb 
αφ'   ου    folgen  kann.    —    πολλά- 
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TOtg  ϋ'εοις,    καΐ  τότε  μεν  δ'^  περί  της  Κύρον  βασιλείας  άνδρες  ΐδ 
ητε  άγαϋ^οί'  νυν  δ\  δπότε  περί  της  υμετέρας  βωτηρίας  6  άγων 
εβτι,  πολύ  δήπου  ΐίμας  προσήκει  καΐ  άμείνονας  καΐ  προϋ-υμο- 
τέρους  είναι,    αλλά  μήν  καν  ϋ^αρραλεωτερους  νυν  πρέπει  είναι  16 
προς  τους  πολεμίους,     τότε  μεν  γάρ  άπειροι  όντες  αυτών  τό 
τε  πλήΰ^ος  αμετρον  δρώντες,  όμως  έτολμήΰατε  6ύν  τω  πατρίω 
φρονήματι    ίέναι   εις   αυτούς'   νυν    δε  δπότε  και  πεΐραν   ήδη 
Εχετε  αυτών ^  ότι  ob  %'έλου6ι  καΐ  πολλαπλάσιοι  όντες  [μη]  δεχε- 
6^αι  υμάς,   τι  hi   ϋμΐν   προσήκει   τούτους  φοβειΰχ^αι;    μηδέ  17 
μέντοι  rovro  μείον  δό%ητε  εχειν  ότι  οί  Άριαίου  πρόύ^εν  βύν 
ήμιν  ταττόμενοι  νυν  άφεστήκαΰιν.    ετι  γάρ  ούτοι  κακίονές  είβι 
τών  υφ*  ημών  ηττημένων  εφυγον  γοϋν  [προς]  εκείνους  κατα- 
λιπόντες  ήμας.     τους  δ'  έ^έλοντας  φυγής  αρχειν  πολύ  κρεϊτ- 
τον  συν  τοις   πολεμίοις   ταττομενους  ή   iv  τ^   ημέτερα  τάξει 
δραν,    ει  δε  τις  υμών  ά%^υμεΐ^  ότι  ήμΐν  μίν  ουκ  είβΐν  ίππεις,  18 
τοις  δΐ  πολεμίοις  πολλοί  πάρειβιν^  ενϋ'υμήϋ^ητε,  ότι  οί  μύριοι 
ίππεΐς    ούδΐν  άλλο  τ)   μύριοί  είσιν    άνθρωποι'   ^πο    μ\ν   γάρ 
ϊππου  iv  μάχττι  ουδείς  πώποτε  οϋτε  δηχϋ'είς  ούτε  λακτιό^^είς 
άπε^ανεν^   οί  δε  άνδρες  είΰΐν   οί  ποιοϋντες   ό^τι  αν  εν  ταΐς 


πλασ.,  nach  Ι  1,  2  zu  φίλον.  — 
νμών  Genit. ,  weil  in  πολλαπλαα. 
ein  Komparativ  liegt. 

§  15.  περί  τ.  Κύρ.  βασιλ., 
περί  wegen  des  folgenden  άγων, 
s.  Ι  2,  8  zu  περί,  denn  es  ist  zu 
ergänzen:  'als  der  Kampf  war'.  — 
πολύ  gehört  zum  Komparat,  s.  I 
5,  2  zu  d.  W. 

§  16—26.  Die  Schwierigkeiten 
unserer  Lage  sind  noch  immer 
nicht  bedenklich. 

§  16.  αλλά  μην,  s.  I  9,  18  zu 
d.  W.  —.  αμετρον,  dabei  fehlt 
eigentlich  ov,  im  D.  übers,  es  at- 
tributiv. —  όμως,  weil  die  vor- 
hergehenden Partie.  konzessiv 
stehen.  —  είς  αυτούς  bezeichnet 
den  heftigen  Angriff,  bei  dem  man 
in  die  Feinde  dringt.  —  οτι  ο  ν 
&έλοναι  . . .  υμάς,  epexegetisch 
zu  πεΐραν  ^χετε.  —  %αϊ  πολλα- 
πλαα. ο  ν  τ.,  nach  Ι  1,  6  zu  ίπι- 
βουλ.  1.  mit  'trotz'.  —  τί  .. ,  φό- 
βε ΐα&αι,  wozu  dient   die  Frage? 

§  17.     Erste   Schwierigkeit.    — 


μηδέ  gehört  zum  Konj.  prohibit. 
δόξητε.  —  μεΐον  ^χειν,  Prädikat. 
Subj.   zu    ί'χ.  ist   'wir'   oder  'ihr'. 

—  εΐ,  wir  setzen  einen  Substan- 
tivsatz mit  'dafs'.  —  ταττόμ., 
Partie.  Impf.  bez.  die  wiederholte 
Handlung.  —  k'τι  gehört  zu  na- 
ν,ίονες,  also  durch  Stellung  betont. 

—  των  ηττημένων,  nach  I  9,15 
zu  T.  έ&ελόντ.  —  Im  folgenden  ver- 
binde: πολν  ν,ρεΐττον  οραν  τους  δ 
ίΟ'έλ.  φυγ.  αρχ.  ταττομ.  α,  τ.  πολ. 
ν,.τ.λ.  —  τους  δ'  ίΟ-έλοντ.  φυγ. 
αρχ.  bezieht  sich  auf  Ι  10,  1. 

§  18.  Zweite  Schwierigkeit. 
Hierzu  vergl.  Exkurs  §  11.  — 
ένΟ•υμη%•ητε,  nach  vorhergehen- 
dem τίςΊ  Zur  Sache  siehe  des 
Klearchos  Meinung  in  II  4,  6.  — 
ot  μύριοι,  Artikel,  weil  die  Zahl 
nur  summarisch  gebraucht  ist.  — 
δηχ&εϊς  οντε  λατιτιαΟ'.  άπέ&., 
im  D.  jedesmal  durch  ein  mit  'tot' 
zusammengesetztes  Zeitwort.  — 
εΐαϊν  Ol  ποιούντ.,  s.  III  1,  42 
zu  ποιοϋα.  Anders  urteilt  Xen. 
III  3,  16  und  19. 
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19  μάχαΐζ  γίγνψαι,  ovxovv  των  ίηπέων  τίολν  'ήμεΐς  επ  άοφα- 
λεατερον  οχήματος  έόμεν  οί  μϊν  γάρ  ίφ*  ιπτίων  χρεμανται, 
φοβούμενοι  ονχ  ήμας  μόνον,  άλλα  καΐ  το  καταπεοεΐν  'ήμεις 
d'  inl  γης  βεβηκότες  %ολν  μεν  ίβχνρότερον  ηαίύομεν,  ^ν  τις 
ΛρούίΎΐ,  τίολν  δε  μάλλον  δτου  αν  βονλώμεΰ'α  τεν^όμεϋ'α,  ένΐ 
δε  μόνω   τίροεχονόιν  ot  ίπηεΐς   \_^μας^   φενγειν  αντοΐς  άόφα^ 

20  λεότερόν  εότιν  τ)  ημΐν.  ει  δε  δ'^  τάς  μεν  μάχας  ϋ'αρρεΐτε, 
οτι  δε  ονκέτι  ήμνν  Τιόοαφερνης  ηγήοεται  ονδε  βαΰιλενς  άγο- 
ράν  Λαρεξεί,  τοΰτο  αχ&εόϋ'ε,  όκεφαύϋ'ε  πότερον  κρεΐττον  Tlö- 
όαφερνην  ηγεμόνα  εχειν,  ος  εταβονλενων  ημΐν  φανερός  εότιν, 
^  ονς  αν  ημείς  άνδρας  λαβόντες  'ήγεΐβϋ'αί  κελενωμεν,  οι  εί'βον- 
ται>,  οτι,  7]v  τι  τνερί  'ήμας  άμαρτάνωύι,  περί  τάς  εαυτών  ψυχάς 

21  καΐ  οώματα  άμαρτηύονται,  τά  δε  επιτήδεια  πότερον  ώνεϊ6%αι 
κρεΐττον  εκ  της  αγοράς  '^ς  οντοι  παρεΐχον,  μικρά  μέτρα  πολ- 
λού αργυρίου,  μηδέ  τοϋτο  ετι  έχοντας,  ή  αυτούς  λαμβάνειν, 
^νπερ  κρατώμεν,   μετρώ   χρωμένους,   δπ06ω   αν  εκαβτος  /3ου- 

22  ληται,     ει  δε  ταϋτα    μεν    γιγνώΰκετε    οτι  κρείττονα,  τους   δϊ 


§  19.  των  ιηπέων,  Gen.  wegen 
des  folgenden  Komparativs.  —  πολύ 
wie  §  15.  —  όχημα  bildlich  für: 
Grund,  Boden.  —  χ^έμανται,^ 
ebenso  das  Deutsche  'hängen'  von 
schlechten  Reitern.  —  |5fß?^xorfg, 
übers,  'die  wir  schrittlings  stehn.' 
—  ότου  für  τούτου  ότου.  —  rev- 
^6μΐ&α  gehört  in  anderer  Form 
auch  zu  ότου.  —  φ^ύγειν,  Asynd. 
explikat.  zu  ivl  μόνω. 

§  20.  Dritte  Schwierigkeit.  — 
raff  f*fv,  ihm  entspricht  in  verän- 
derter Konstr.  ότι  δε.  —  &αρρειν, 
trans.  =  nicht  fürchten.  —  άγοράν 
παρέξ.,Β.Εχ\ί.%61. —  τοΰτο  αχ^ε- 
ad" ε  stellen  wir  vor  den  Satz  οτι 
δε  κ.  τ.  λ.  Warum  ist  dieser  Nebensatz 
vorangestellt?  —  Wie  war  es  I  1,  8 
konstruiert?  —  φανερός  c.  Partie, 
8.  I  2,  11  zu  δήλος.  —  η  ους'  αν 
%.  τ.  λ.,  ein  kontrahierter  Relativ- 
satz, in  welchen  aus  dem  ausgelas- 
senen Demonstrativs,  άνδρας  aufge- 
nommen ist.  Im  D.  übers,  η  τους 
άνδρας  (sc.  ηγεμόνας  εχειν)  ους  αν 
ημείς  λαβ.  κελ.  und  beachte  den 
Konj.  iter.  —  άμαρτάνωαι  . . . 
άμαρτήαονται^  die  Wiederholung 


mit  einer  Nuance  der  Bedeutung 
hebt  den  Begriff  des  άμαρτ.^  was 
durch  die  Antistrophe  noch  ver- 
stärkt wird.  —  rag  "φυχ.,  die  ge- 
tötet, 6  ω  ματ  α  ^  die  gegeifselt 
werden.  Der  einmal  gesetzte  Ar- 
tikel fafst  beides  als  Ganzes.  — 
Vgl.  G.  Schwab,  Mahl  zu  Heidel- 
berg: 'Sie  mochten  schon  in  Sor- 
ijen  um  Leib  und  Seele  sein'.  — 
Ein  Beispiel  hierzu  kommt  später 
vor. 

§  21.  Vierte  Schwierigkeit.  — 
τά  δε  €3Γΐττίί., mit  Nachdruck  vor- 
angestellt. —  ης,  Attr.,  s.  I  1,  8 
zu  ων.  —  μΐΊΛρά  .  .  .  αργυρίου^ 
eine  sarkastische  Zwischenbemer- 
kung in  Form  einer  erklärenden 
Apposition.  —  μηδΐ  ...  έχοντας, 
nach  I  1,  6  zu  έπιβουΧ.  3  mit  'wäh- 
rend'. —  έχοντας^  weil  ημάς  als 
Subj.  bei  ώνειαϋ•αι  so  wie  bei  αυ- 
τούς λαμβ.  zu  denken  ist.  —  οπό- 
σω,  weil  bei  βούληται  aus  dem 
vorhergehenden  χρωμένους  der  Inf. 
zu  ergänzen  ist. 

§  22.  Fünfte  Schwierigkeit.  — 
ταϋτα,  Anticipation,  wodurch  der 
Gegensatz  zu  ποταμ.  verstärkt  wird , 
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ποταμούς  άπορον  νομίζετε  είναι  καΐ  μεγάλως  'ήγείό^'ε  i^a- 
πατηϋ'ήναι  διαβάντες,  βκέ'φαύ^ε,  εί  αρα  τοϋτο  καΐ  μωρότατορ 
πεποιήκαβιν  οί  βάρβαροι,  πάντες  γάρ  ποταμοί,  εί  καΐ  πρόΰω 
των  πηγών  άποροί  είβι,  προΐοϋβι  προς  τάς  πηγάς  διαβατοί 
γίγνονται  ούδε  το  γόνυ  βρεχοντες.  εί  δε  μή^''  οί  ποταμοί  23 
διήβουβιν,  'ήγεμών  τε  μηδείς  'ίιμϊν  φανεΐται,  ουδ^  ως  'ήμίν  γε 
ά%^μητέον,  έπι6τάμε%•α  γάρ  Μυχούς,  ους  ούκ  αν  ημών 
φαίημεν  βελτίους  είναι,  ^ότι  iv  τη  βασιλέως  %ώρ(χ,  πολλάς  τε 
χαΐ  εύδαίμονας  καΐ  μεγάλας  πόλεις  οίκοϋΰιν,  έπιΰτάμε^α  δ% 
Πιβίδας  ώοαύτως,  Αυκάονας  δε  καΐ  αύτοΙ  εί'δομεν  οτι  εν  τοις 
πεδίοις  τά  ερυμνά  καταλαβόντες  τήν  τούτων  χώραν  καρπούν- 
ται' καΐ  ημάς  δ'  αν  εφην  εγωγε  χρήναι  μήπω  φανερούς  είναι  24 
οΓκα^ε  ώρμημενους,  άλλα  καταοκευάξεΰ&αι  ως  αύτοϋ  που 
οίκήοοντας.  οΐδα  γάρ  οτι  καΐ  Μυύοις  βαβιλευς  πολλούς  μεν 
ηγεμόνας  αν  δοίη,  πολλούς  d'  αν  όμηρους  τοϋ  άδόλως  εκ- 
πεμψειν,  καΐ  6δοποιή6ειε  γ*  αν  αύτοίς  καΐ  εί  όϋν  τε%'ρίπποις 
βούλοιντο  άπιέναι.    καΐ  'ήμΐν  y'  αν  οΐδ'  οτι  τριύάαμενος  ταϋτ 


Β.  Ι  1,  5  zu  βαρβάρ.  —  ποταμούς, 
Euphrat  und  Tigres.  —  άπορον, 
Β.  II  5,  9  zu  φοβερώτ.  —  διαβάν- 
τες, das  kausale  Particip  wird  im 
D.   oft  mit    'dadurch   dafs'   übers. 

—  Zur  Sache  s.  II  4,  4—6.  —  εΐ 
=  'aw'  nach  Verb,  des  Zweifeins, 
Überlegen s  übers,  'ob  nicht',  weil 
eine  bejahende  Antwort  erwartet 
wird.  Xenophon  gebraucht  hier 
wiederum  zur  Verstärkung  des 
Gedankens  einen  Nebensatz.  — 
τοΰτο  %αϊ  μωρ.,  τοΰτο  bezieht 
sich  auf  διαβάντες  j  weil  die  per- 
sischen Länder  nun  durch  den 
Durchzug  leiden  werden,  ν,αί  bei  d. 
Superl.  =  vel.  —  προϊοΰαι,  Dativ. 
Partie,  s.  III   1,  38    zu   ουνελόντι. 

—  βρέχοντες  gehört  wie  διαβατοί 
zu  γίγνονται,  kann  aber  im  D.  als 
Prädik.  dem  γίγν.  koordiniert  wer- 
den. Wegen  der  Umschreibung  s. 
II  2,  13  zu  ην  δυναμένη. 

§  23.  μήτε  ...  re,  s.  II  2,  8  zu 
d.  W.  —  διήβουαι,  absolut.  — 
ούδ'  ως,  s.  I  8,  21  zu  d.  W.  — 
επισταμένα  Μυαούς,  . . .  οϊ  ßa- 
αιλ.,  Anticipat.,  s.  Ι  1,  5  zu  βαρβάρ. 

—  ους  ...  «Γναι,  Acc.   c.  Inf.  im 
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Relative.,  s.  I  9,  29  zu  ov  είναι.  — 
πολλάς  τε  κ.  εύδαίμ.,  β.  II  3,  18 
zu  πολλά.  —  Πισίδας,  β.  Ι  1,  11. 

—  Λυκάονας,  Anticipation.  — 
αυτοί,  weil  sie  12,  19  durch 
deren  Land  gekommen  waren.  — 
τούτων,  Übergang  auf  die  Perser 
als  Unterthanen  des  Königs.  Vgl. 
I  4,  5  zu  βιααάμενοι. 

§  24.  αν  ϊφην  ist  Nachsatz  des 
in  §  2δ  άλλα  ^ε^οικα  liegenden 
Bedingungssatzes,  wofür  eigentlich 
ει  μη  εδεδοίτιειν  folgen  sollte,  s.  II 
1,  4  zu  εΐ  ηλ&ετ.  —  αν  ^φην  = 
raten,  vorschlagen.  —  φαν  ε  ρ. 
είναι  οΐ-Λ.  ώρμημ.,  den  Rückzug 
offen  betreiben,  s.  Ι  2,  11  zu  δήλος. 

—  κατασκενα^.,  s.  Ι  9,  19  zu 
d.  W.  —  ως  c.  Part.  Fut.,  s.  I  1,  3. 

—  πολλούς  μεν  ...  πολλούς  δ', 
Anaphora  mit  dem  Prädik.  am  Ende 
des  ersten  Gliedes.  —  τον  άδόλ. 
έκπέμίρ.,  frei:  'für  den  sicheren 
Abzug,  das  sichere  Geleit'.  —  α  ν 
gehört  zu  έποίει,  hebt  ημΐν.  S. 
auch  Π  1,  4  zu  εΐ  ηλ&ετ.  —  τρι- 
αάβμενος  beziehen  wir  auf  das 
Verb.,  8.  I  2,  25  zu  πρότερα;  τ  ρ  ig 
verstärkt  wie :  ter  quaterque  beatus. 

12 
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25  έποίεί,  ei  εώρα  τιμ&ζ  μενείν  καταβχευαζομενονς.  άλλα  γαρ 
diöoLxaj  μη,  αν  απαΐ  μά%ωμεν  αργοί  ζην  καΐ  εν  άφ&όνοΐζ 
βιοτενειν,  καΐ  Μήδων  δε  καΐ  Περβών  καλαΐζ  καΐ  μεγίβταΐζ 
γυναιξί  καί  Λαρ^ένοΐξ  όμίλεΐν,   μη,  ωβπερ  οι  λωτοφάγοι,  έπι- 

26  λαϋ^ώμεϋ•α  της  οΐκαδε  6δον.  δοκεΐ  ουν  μοί  εικός  καί  dixatov 
είναι  πρώτον  είζ  την  'Ελλάδα  καί  προς  τους  oixatovg  πειρα- 
6^αι  άφικνεΐΰ^αι  καί  επιδεΐξαι  rofg  "Ελληόιν,  ort  εκόντες 
πένονται,  εξόν  αύτοΐς  τους  ννν  ύκληρώς  εκεί  βιοτενοντας 
ivd-άδε   κομιβαμένονς   πλονβίως   οραν.     άλλα  γάρ,   ώ   άνδρες, 

27  πάντα  ταντα  τάγα%ά  δηλον  ort  των  κρατούντων  έβτίν,  τοΰτο 
δή  δει  λέγειν,  όπως  αν  πορενοίμε&ά  τε  ως  άόφαλεβτατα  καί, 
ei  μάχε6ϋ•αι  δεοι,  ώς  κράτιΰτα  μαχοίμε^α,  πρώτον  μεν  τοί- 
ννν,  εφη,  δοκεΐ  fiot  κατακανβαι  τάς  άμαξας,  ας  εχ^μεν,  ίνα 
μη  τα  ζεύγη  ημών  ΰτρατηγη,  άλλα  πορευώμε^α  οπη  αν  rg 
ότρατια  βνμφέρη'  έπειτα  καί  τάς  6κηνάς  6νγκατακαν6αι, 
αύται  γάρ  αν  οχλον  μεν  παρέχουΰιν  άγειν,  ΰννωφελονόι 
δ'   ονδεν    οντε    εiς    το    μάχεΰϋ'αι    οντ     εiς    το    τα    επιτήδεια 

28  εχειν.  ετι  δε  καί  τών  άλλων  βκευών  τα  περιττά  άπαλλάξωμεν, 
πλην  οόα  πολέμου  ένεκεν  τ}  6ίτων  ij  ποτών  εχομεν,  ίνα  ώς 
πλεΐβτοι  μεν  ^μών  εν  τοΙς  οπλοις  ωβιν,  ώς  ελά%^<^το6  δ^ 
όκευοφορώβιν.    κρατουμένων  μεν  γάρ  ίπίύταύ^ε  δτι  πάντα  αλ- 


§  25.  άλλα  νάρ  =  aber  frei- 
lich; vollständig:  'aber  ich  rate 
nicht  dazu,  denn'.  —  agyoi  wie 
τ^ιοάομίνος.  Warum  Nom.  c.  Inf.? 
—  καλαίς  κ.  μεγίαταις^  zur 
wirklichen  Schönheit  gehörte  nach 
griechischem  Begriff  auch  Körper- 
gröfse.  —  μη,  des  langen  Zwischen- 
satzes wegen  wiederholt.  —  λωτο- 
φάγοι, Xen.  entlehnt  diesen  Ver- 
gleich aus  Hom.  Od.  9, 82  sqq.  Noch 
jetzt  gelten  im  nördlichen  Afrika 
die  süfslich  wohlschmeckenden 
Früchte  des  Lotosstrauchs  als  ein 
vortreffliches  Nahrungsmittel.  — 
ίπιλα^ώμ.,  im  D.  Futur.  —  της 
oH.  odov,  durch  ein  zusammen- 
gesetztes Hauptwort. 

§  26.  'Ελλάδα  . .  ."Έλλι^ίτ., Chias- 
mus. —  είΐόντες,  s.  τριαάσμενος 
§  24.  —  i^ov,  Acc.  absol.,  siehe 
Π  5,  22  zu  d.  W.  —  τους,., 
βιοτεΰ.,  Partie,  mit  dem  Artikel, 
8.  I  9,  15  zu  τ.  ί^ελ.    —     xoftt- 


ααμ,ένονς  nach  αντοΐς^  s.  Ι  2,  1 
zu  λαβόντι.  —  πλοναίως,  sc.  ßio- 
τενοντας.  Xenophon  denkt  an  be- 
waffnete Ansiedelungen.  —  αλλά 
γάρ  dient  zum  Übergange:  doch 
genug  davon,  denn. 

§  27—32.  Xenophon  fordert  zur 
Verminderung  des  Trosses  auf  und 
ermuntert  die  Führer  zu  gröfserer 
Sorgfalt,  die  Soldaten  zum  Ge- 
horsam. 

§  27.  όπως  ...  ηορενοίμεΟ•α 
. . .  μαχο£με&α,  Chiasmus.  —  κα- 
τα-Λανααι  τ.  άμάξ.,  β.  Exk.  §  41 
und  42,  —  ας  ϊχομεν^  β.  Ι  2,  1 
zu  ο  εϊχε.  —  ayatv,  Infin.  zu 
οχλον  παρέχουα.,  denn  die  Phrase 
ist  konstruiert  wie  II  1,  6  zu  φέ- 
ρεα&αι  angegeben.  —  εΙς  c.  Inf., 
durch  ein  Hauptwort. 

§  28.  άηαλλά^ωμ.^  Konj.  ad- 
hort.  —  εν  ετι  εν  gehört  auch  zu 
den  folgenden  Subst. 

ίΐρατουμέν.  ...  αλλότρ.,  Sinn: 
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λότρια'  ην  δε  κρατώμεν,  καί  τους  πολεμίους  δει  ΰκευοφόρους 
ημέτερους  νομίζειν,     λοιπόν  μοι  ειπείν  όπερ  καί  μεγιβτον  νο-  29 
μίζω   είναι,     δράτε  γάρ  καί   τους   πολεμίους  ort   ου    πρό6^'εv 
εξενεγκειν   έτόλμηβαν   προς  ήμας  πόλεμον  πρίν  τους  Στρατη- 
γούς ημών  όυνελαβον,  νομίζοντες   όντων   μεν  τών  αρχόντων 
καί    ημών    πει%Όμένων    ικανούς   είναι   'ίιμας   περιγενέβ^αι   τω 
πολεμώ,   λαβόντες  δε    τους    άρχοντας  αναρχία   αν    καί  αταξία 
ένόμιζον  'ίιμας  άπολέΰ^αι,     δει  ουν  πολύ  μεν  τους  άρχοντας  30 
επιμελέστερους  γενέβ^'αι  τους  νυν  τών  πρόύϋ'εν,  πολύ  δε  τους 
αρχόμενους    εύτακτοτερους   καί    πειϋΌμενους    μάλλον   τοις  άρ- 
χου(?^   νυν   η  πρόόΰ^εν.     ην   δε    τις    άπειϋ'η,    φηφίόαοϋ^αι    τόν  31 
άεί  υμών  εντυγχάνοντα   ΰύν  τω   άρχοντι  κολάζειν  ούτως   οί 
πολέμιοι  πλεΐβτον  εψευύμενοι  f^ovraf   τηδε  γάρ  τη  ήμερα  μυ- 
ρίους  ότρονται  ανθ'  ενός  Κλεάρχους  τους  ούδενί  έπιτρεψοντας 
κακω   είναι,     άλλα  γάρ  καί  περαίνειν   ήδη  ώρα'    ί'βως  γάρ  οι  32 
πολέμιοι  αύτίκα  παρέϋονται,    ότω  ουν  ταύτα  δοκει  καλώς  ^χειν, 
επικυρωοάτω  ώς  τάχιβτα,  ϊνα  έργω  περαίνηται.    ει  δέ  τι  άλλο 


Besiegte  haben  keiu  Eigentum. 
Als  Subj.  zu  κρατονμ.  ist  ημών  zu 
ergänzen,  wie  ην  δε  τιρατ.  lehrt, 
wozu  der  gen.  abs.  den  Gegens. 
bildet.  —  καΐ  r.  πόλε  μ.,  nicht 
allein  die  bisherigen  Trofsknechte. 

§  29.  λοιπόν,  Xenophon  führt 
das  ώς  κράτ.  μαχοιμεΟ^α  aus.  — 
οράτε  γάρ,  der  begründete  Satz, 
in  welchem  das  angekündigte  με- 
γιατον  dargelegt  wird,  folgt  im 
§  30  mit  δει  ovv  κ.  τ.  λ.  —  καΐ 
τ.  π  ο  λ.,  nicht  ich  allein  halte  es 
für  wichtig,  sondern  auch.  —  τους 
πόλε  μ.,  Anticipation ,  s.  Ι  1,  5  zu 
βαρβαρ.  —  εξενεγίΐ.  =  Ικφαίνειν 
in  III  1,  16.  —  νομίξοντες,  kau- 
sal. —  ημών  πειϋΌμ.,  s.  II  6,  3 
zu  k'ξω  οντ.  —  λαβόντες  δέ,  ein 
selbständiger  Satz,  daher  ένόμιξον 
wiederholt.  —  Im  D.  durch  'dafs 
wir  dagegen'  mit  dem  ersten  Satze 
zu  verbinden.  —  αναρχία  καΐ 
ατα^^α,  Verdoppelung  des  Be- 
griffs zur  Hervorhebung. 

§  30.  Bei  anaphorischer  Wort- 
folge πολύ  μεν. . .  πολν  δε  treten 
die  Gegensätze  durch  die  Trennung 
des    τους  αρχ.    von   τους  ννν  und 


durch  die  Zusammenstellung  des 
letzteren  mit  των  πρόαΟ'εν  scharf 
hervor,  was  durch  die  Antistrophe 
von  πρόα^'εν  und  die  Stellung  von 
πολν  und  μάλλον  noch  verstärkt 
wird. 

§  31.  ην  δέ  τις  άπει&'η,  Be- 
dingung zu  %ολάξείν,  ist  des  Gegen- 
satzes zu  πει%Όμ.  wegen  vorange- 
stellt. Im  D.  wird  es  Zwischensatz, 
obwohl  die  Satzstellung  Xenophons 
echte  Volkssprache  ist.  —  ψηφί- 
aac^ai,  eigentlich  vom  Abstimmen 
mit  Stimmsteinen,  ist  auch  allge- 
meiner Ausdruck  für  die  Abstim- 
mung überhaupt.  —  τον  έντνγ- 
χάνοντα,  sc.  τω  άπει&ονντι. 
Wegen  des  Artikels  s.  I  9,  5  zu 
τ.  έ§•ελόντ.  —  νμών,  Gen.  partit.  zu 
τον  έντνγχ.  —  άεί  =  jedesmal. 
—  ούτως  dient  zur  nachdrück- 
lichen Hervorhebung  des  d.  Folge 
ausdrückenden  Nachsatzes.  —  τ^δε 
γάρ  τ^  ημ.,  d.  h.  von  dem  Tage 
an,  an'  welchem  das  §  30  Gesagte 
geschieht.  —  μνρίους,  durch 
Trennung  betont.  —  τους  . .  .έπι- 
τρέψ.  =  solche,  die.  —  κακω,  s. 
§  11  zu  άγα&οις  είναι, 

§  32.    άλλα  γάρ,  s.  oben  §  25. 

12* 
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βεληον  η   ταντί],    τολμάτω   καΐ   ό   ιδιώτης    dtdaöxsLV    τίάντες 
γάρ  xoLvfjg  όωτηριας  δεόμεΟ'α. 

33  Μετά  ταϋτα  Χευριύοφοζ  εΐτνεν,  ^Αλλ^  εΐ  μέν  τίνος  άλλου 
δεν  TCQog  τούτοις  οΐς  λέγει  βενοφών,  καΐ  αύτίκα  έζεόται  Λο^ίΓν 
α  δε  νϋν  εί'ρηκε  δοχεί  μοί  ώς  τάχιότα  ψηφιοαοϋ-αί  αριΰτον 
είναι'  καΐ  οτφ  δοκεΐ  ταϋτα^  άνατεινάτω  τ'ήν  χείρα,     άνετειναν 

34  ηάντες.  άναότάς  δε  πάλιν  είτιε  Ξενοφών,  ^Sl  άνδρες,  άκονβατε 
&ν  Λρούδοκεΐ  μοι,  δηλον  οτι  πορενεόϋ^αι  ήμας  δει  οΛον 
εξομεν  τά  επιτήδεια'    ακούω   δε  κώμας  είναι  καλάς  ου  ηλεϊον 

35  εΐκοΰι  6ταδίων  άτιεχούβας'  ουκ  αν  ονν  ϋ^ανμάζοιμι,  ει  οι  πο- 
λέμιοι, ωβπερ  οί  δειλοί  κύνες  τους  μεν  παριόντας  διώκοντες 
Ttal    δάκνουοιν,    τ}ν    δύνωνται,    τους    δε    διώκοντας    φεύγον- 

36  6ιν,  ει  καΐ  αντοί  ημιν  άπιονβιν  έπακολον^οΐεν.  ΐαως  ονν 
άΰφαλεύτερον  ήμιν  πορεύεύ^αι  πλαίβιον  ποιηόαμενονς  των 
οπλών,  ϊνα  τά  ΰκενοφόρα  καΐ  6  πολνς  όχλος  έν  άβφαλεΰτέρω  ri, 
βΙ  ονν  νυν  άποδειχ^είτ],  τίνα  χρή  ήγεΐ6&αι  τον  πλαιΰίον  και 
τά  πρ66%•εν  κούμεΐν  καΐ  τίνας  επΙ  των  πλενρών  εκατερων  είναι, 
τίνας  δ'  6πι6^οφνλακεΐν ,  ονκ  αν,  δπότε  οι  πολέμιοι  ελϋΌΐεν, 
βονλεύε6%'αι  '^μας  δέοι,   αλλά  χρωμεϋ•'  αν   ενθ"υς   τοΙς  τεταγ- 

37  μενοις.  ει  μεν  ονν  άλλο  τις  βελτιον  6ρα,  άλλως  έχετω'  ει 
Öd,  Χειρίόοφος  μεν  'ήγοιτο,  επειδή  καΐ  Λακεδαιμόνιος  εβτι' 
των  δε  πλενρών  εκατερων  δύο  τω  πρεοβντάτω  βτρατηγώ  έπι- 
μελοίβϋ'ην    όπι6%•οφνλακοΐμεν  δ^  ήμεΐς  οΓ  νεώτεροι,   εγώ  καΐ 


—  βέΧτιον^  8C.  δοαεί.  —  zavtj]^ 
Adverb,  statt  des  Neutr.  —  Ιδιώ- 
της =  Soldat. 

§  33—38.  Nach  der  Beiatim mang 
des  Heeres  schlägt  Xenophon  die 
Marschordnung  im  Viereck  vor, 
was  angenommen  wird. 

§  33.  all'  im  Anfange,  weil 
Cheir.  die  weitre  Verhandlung  ab- 
bricht. —  oiff,  Attraktion  für  α.  — 
καΐ  αντί-κα  =  'auch  sogleich', 
sc.  wenn  diese  Vorschläge  ange- 
nommen sind.  —  Das  folgende  ver- 
binde: do-KSL  μοι  αριατον  εΐναι  ώς 
τάχ.  ιρηφίσ.,  ά  ννν  ε  ig.  —  άνέτει- 
vavy  Asyndeton  der  Eile  malt  leb- 
haft, s.  I  3,  20  zu  εδοξε. 


§  34. 


ων. 


sc.  δειν.  —  οπον  für 


ί%είσε   οπον,   β.    Ι   2^    1 
οπόαοι.  ' 


zu 


πλην 


§  35.  εΐ  καΙ  αυτοί,  Epana- 
lepsis  wegen  des  Zwischensatzes. 

§  36.  πλαίΰΐον,  s.  Exkurs  §  37. 
—  ποιησαμ.,  Acc.  nach  ήμιν.  — 
τ.  οπλών,  s.  II  2,  4  zu  d.  W.  — 
χρή,  beachte  den  Indik.  —  γ,οβμεΐν 
=  'in  Ordnung  halten'.  —  ονκ 
αν,  Nachsatz  zu  «^  ovv  κ.  τ.  λ.  — 
τοις  τεταγμέν.  sind  die  Sol- 
daten, die  nach  Xen.  Vorschlage 
geordnet  sind. 

§  37.  βελτιον,  als  ich.  —  εί 
δε  'andernfalls',  man  kann  etwa 
ααλώς  έχει  ergänzen.  —  %αί  vor 
Ααγ,εδ.  hebt  zur  Empfehlung  die 
Abkunft  hervor.  Sinn:  neben  an- 
dern Vorzügen,  die  er  hat,  ist  er 
καϊ  Λα-κεδ.  Die  Lakedaimonier 
hatten  in  Griechenland  die  Hege- 
monie• —  οπισΟΌψνλ.,  weil  die- 
ses, wie  το  ννν  εΐναι  andeutet,  der 


Τιμαύίων,  το  ννν  είναι,  το  δ\  λοιπόν  πειρώμενοι  ταύτης  38 
της  τά^,εως  βονλενΰόμεϋ'α  οτι  αν  άεΐ  κράτιβτον  δοκ^  είναι* 
ει  δε  τις  άλλο  δρα  βελτιον,  λε^άτω.  έπεί  δε  ούδεΙς  άντέλεγεν, 
είπεν,  Ύ)τω  δοκεΐ  ταϋτα,  άνατεινάτω  τήν  χείρα,  §δοξε  ταϋτα, 
Νϋν  τοίννν,  ^φη,  άπιόντας  ποιεΐν  δει  τά  δεδογμένα,  καί  39 
ο6τις  τε  'δμών  τονς  οίκείονς  έπιϋ'νμεΐ  ίδεΐν,  μεμνήόΰ'ω  άνήρ 
άγαϋ^δς  είναι'  ού  γάρ  §6τιν  άλλως  τούτου  τνχειν  ο6τις  τε 
ζην  έπιϋ'νμεΐ,  πειράΰΟ^ω  νικάν  των  μεν  γάρ  νικώντων  τ6 
κατακαίνειν,  τών  δε  ήττωμένων  το  άπο%'νή6κειν  έβτι'  καΐ  εϊ 
τις  δ\  χρημάτων  επι&νμεΐ,  κρατεΐν  πειρά6%^ω'  τών  γάρ  νι- 
κώντων έ6τι  καΐ  τά  εαντών  ΰώξειν  καί  τά  τών  ήττωμενων 
λαμβάνειν. 

Τούτων  λεχ%'έντων  άνέβτηΰαν  καΐ  απελθόντες  κατεκαον  III. 
τάς  αμάρας  καΐ  τάς  ΰκηνάς,  τών  δε  περιττών  οτον  μίν  δεοιτό 
τις  μετεδίδο6αν  άλλήλοις,  τά  δε  άλλα  εις  το  πϋρ  έρριπτονν. 
ταϋτα  ποιήβαντες  ήρι6τοποιοϋντο,  άριΰτοποιονμενων  δ^  αντών 
έρχεται  Μιϋ'ραδάτης  6ϋν  ιππεϋΰιν  ώς  τριάκοντα,  καΐ  καλεβά- 
μένος  τους  βτρατηγοϋς  εις  έπήκοον  λέγει  ώδε,  ^Εγώ,  ω  άνδρες  2 
'Έλληνες,  καΐ  Κύρω  πιβτος  ήν,  ώς  νμεΐς  έπι6ταΰ%'ε,  καί  νϋν 
ϋμίν  εννονς'  καΐ  ένθάδε  δ'  είμΙ  6νν  πολλω  φόβω  διάγων,  εί 
ονν  δρωην  υμάς  βωτήριόν  τι  βονλενομένονς,  έ'Λ-θ^ο^/ιι^  αν  πρδς 
{ίμάς  καί  τους  θεράποντας  πάντας  έχων,    λέγατε  ονν  προς  με^ 


bedeutendste  Posten  während  des 
Rückzugs  ist.  —  το  ννν  είναι, 
s.  Ι  6,  9  zu  το  %ατά  . . .  εϊναι. 

§  38.  εΐ  δε  τις  ...  λε^άτω, 
Vergl.  Stauffacher  in  der  Rütli- 
scene:  ^st  Einer,  der  es  anders 
weifs,  der  rede'.  —  Imper.  Aor. 
bezeichnet  die  Handlung  schlecht- 
hin, besonders  den  einzelnen  Fall. 

§  39.  άπιόντας,  sc.  ημάς,  nach 
I  1,  6  zu  έπιβονλ.  2.  mit  ποιεΐν  zu 
verbinden.  —  οατις  τε,  im  fol- 
genden ist  Chiasmus  mit  Anaphora 
gemischt.  —  μεμνήσ&ω  c.  Inf.  =3 
'sei  darauf  bedacht,  strebe'.  In 
der  Bedeutung  'sich  erinnern'  steht 
es  mit  Partie.  —  τών  νικώντ.. 
Gen.  steht  prädik.  wie  im  Lat.:  'es 
ist  das  Los'.  —  cT  τις  ==  ούτις 
knüpft  die  dritte  Aufforderung  an. 
Der  Schlufs  {επίλογος,  peroratio) 
mit  allgemeinen  anaphorisch  ge- 
bauten Sätzen  ist  kräftig. 


III.  Übergang  über  den  Zäb  und 
Weitermarsch. 

§  1 — 5.  Verbrennung  der  Wagen 
und  Zelte.  Des  Mithradates  Bat 
wird  nicht  gehört.  —  Der  Ober- 
läufer Nikarchos. 

§  1.  τοντ,  Χε%9έντ.,  frei:  nach 
diesen  Besprechungen  oder  Be- 
schlüssen. —  άνέστηΰαν,  in  der 
Versammlung.  —  τών  περιττών , 
Gen.  partit.  zu  μετεδίδ.  —  ταυ  τ  α 
ποιήααντες,  β.  Ι  3,  13  zu  ταντ« 
εΙπών.  —  ΜιΟ^ραδάτης,  β.  II 
5,  35.  —  -Λάλε  α  α  μ.,  warum  Me- 
dium? s.  auch  Ι  1,  3  zu  ανλΧαμβ, 
—  Ιίτηκοον,  s.  II  5,  88  zu  d.  W. 

§  2.  ην  gehört  in  andrer  Form 
auch  zu  εννους,  —  βνν  πολλ, 
φόβω,  warum?  —  dιάyω1Όbjekt? 
'fortwährend'  kann  auch  unüber- 
setzt  bleiben.  —  ορωην  c.  Partie, 
s.  I  1,  7  zu  βουλευομ.  —  καΐ  τ, 
&εράπ.,  nicht  ich  allein,  sondern 
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XL  iv  νώ  έχετε,  ώς  ψίλον  τε  καΐ  εννονν  καΐ  βονλόμενον  κοίνη 

3  0ύν  νμΐν  τον  6τόλον  ηοιεΐ6^αι,  βονλενομενοις  τοις  βτρατη- 
yotg  ίδοξεν  άποκρίναόϋ'αί  τάδε'  καΐ  έλεγε  Χεί,ρίβοφος'  Ήμίν 
δοκεΐ,  ει  μεν  τις  εα  τιμ&ξ  άηιέναι  οίκαδε,  διαπορενεβϋ'αί  την 
χώραν  ώς  αν  δννώμεϋ^α  άβινεβτατα'  rjv  δε  τις  'ήμας  της  δδοϋ 

4  αΛοκωλύτ^,  διαπολεμεΐν  τούτω  ώς  αν  δννώμε^α  κράτιότα.  ix 
τούτον  έτίειρατο  Μι^ραδάτηξ  δίδάόκειν,  ώς  απορον  εΐη  βα6 ί- 
λεως άκοντος  όωϋ^ηναί,  εν^α  di)  ίγίγνώβκετο,  οτι  ντίόπεμπτος 
εΐη'    καΐ   γαρ  των    Τίόόαφερνονς  τις  οικείων  τΐαρηκολουΰ^ήκει, 

5  πίΰτεωζ  ένεκα,     καΐ  έκ  τούτον  έδόκευ  τοΐξ  βτρατηγοΐς  βέλτιον 
είναι    δόγμα    ποιηύαΰ^αι  τ6ν   πόλεμον   άκηρνκτον  είναι,    έβτ 
εν  τγι  πολέμια  είεν  διεφϋ'ειρον  γαρ  προβιόντες  τονς  ύτρατιώ- 
τας,  καΐ  ενα  γε  λοχαγον  διέφ^ειραν  Νίκαρχον  Αρκάδα,   καΐ 
ωχετο  άηιων  ννκτοζ  6νν  άν^ρώηοις  ώς  εϊκο6ιν. 

6  Μετά  ταύτα  άριϋτηβαντες  καΐ  διαβάντες  τον  Ζαπάταν  tco- 
ταμον  ετΐορεύοντο  τεταγμένοι,  τά  νΛοζνγια  καΐ  τον  οχλον  iv 
μεόω  έχοντες*  ού  πολν  δε  προεληλν%^ότων  αντών  i7tιφaιvετaι 
πάλιν  δ  Μι^ραδάτης,  ιππέας  έχων  ως  διακοβίονς  καΐ  τοζότας 
χαΐ  βφενδονητας   εις  τετρακοβίονς   μάλα    ελαφρούς  χαΐ  ενζώ- 


auch.  —  ώς  φίλον,  Apposition 
zu  ηρός  με  ohne  Wiederholung  der 
Präposition. 

§  3.  βονλευομ,  τοις  ατρα- 
τηγοΓς^  im  D.  mache  ατρατηγ.  ζ. 
Subjekte  und  βουλενομ.  übers,  nach 
Ι  1,  6  zu  inißovl.  1.  —  iXeys  wie 
II  3,  21.  —  εί  μεν  . . .  κράτ^στα, 
Parallelismus  mit  Anaphora  und 
Homoioteleuton.  —  εΐ  μεν  ...  -ην 
δε,  der  Wechsel  der  Konj.  erklärt 
sich  aus  I  5,  3  zu  av  τις. 

τις  ^  man.  Tissaphemes  ist 
gemeint. 

§4.  4γιγνώΰίΐ.,  übersetze  mit 
*man'  —  aal  γαρ  giebt  den 
zweiten  Grund  zu  έγιγνοάαιι,  —  τ£ς 
giebt  den  getrennten  Wörtern  den 
Ton.  Die  Bedeutung  s.  II  5,  32 
zu  d.  W.  —  ηαρητιολονϋ'ήτίει, 
Plqpf.  =  comes  ei  erat.  —  πί- 
ατεως  Ire  χα,  damit  er  nichts 
sage,  was  nicht  mit  Tissaph.  ver- 
abredet war. 

§  5.  βέλτιον^  dem  D.,  der  nicht 
wie    der    Gr.    eine    Vergleichung 


mit  den  gegenwärtigen  Zuständen 
anstellt,  genügt  der  Positiv.  — 
δόγμ.  ποιηα.^  die  Umschreibung 
(I  1,  6)  hat  die  Konstr.  des  ein- 
fachen Verbs.  —  ακ^ρνκτο^,  d.  h. 
es  sollten  keine  Verhandlungen 
mehr  stattfinden.  Denselben  Sinn 
hatte  Gambetta's:  guerre  ä  ou- 
trance.  —  διέφ&ειρον.,διέφ&εΐ' 
ρ  αν,  Impf,  de  conat. ,  Aor.  bez. 
die  Thatsache.  —  ηροαιόντες, 
die  Herolde.  —  Νίκα  ρ  χ.  ist  nicht 
der  II  5,  33  erwähnte.  —  %ai  => 
und  zwar.  —  ωχετο  άπιών,  s. 
I  1,  2  zu  ίτνγχ.  —  Das  Subj.  ist 
aus  dem  vorhergehenden  Obj.  zu 
ergänzen,  s.  I  4,  5  zu  βιααάμ. 

§  6—11.  Die  Griechen  kommen 
vom  Mithradates  geneckt  in  Dörfer. 

§  6.  τεταγμένοι,  frei:  'im 
Viereck'.  —  έχοντες,  s.  I  1,  2 
zu  λαβών.  —  ελαφρούς  καΐ  ευ~ 
ζώνου  ς,  ενζών.  ist  Epexegese  zu 
Ιλαφρ.,  weil  durch  das  Aufschürzen 
mittelst  des  Gürtels  die  Beine  frei 
werden  und  sich  rascher  bewegen 
können.   (Anh.) 
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νονς,    καΐ  προβτιει  μεν  ώς  φίλος  ων  προς  τονς  "Ελληνας,  iπεl  7 
δ^  εγγνς  iγεvovτo,  i%aπίvης  οί  μεν  αυτών  iτόl•,εvov  χαΐ  Ιππείς 
χαΐ  πεζοί,    οι  δ'  iöφεvδόvωv  καΐ  iτCτρω6κov.     οί  δε  6πι6%^ο- 
φύλακες  των  'Ελλήνων  ^αβχον  μίν  κακώς,  άντεποίονν  δ'  ου- 
δέν  οϊ  τε  γαρ  Κρητες  βραχύτερα   τών  Περβών   iτόξεvov   χαΐ 
αμα  φιλοΙ  'όντες  εΪ6ω  τών  οπλών  κατεκεκλειντο,   οι  τε  άκον- 
τι6ταΙ   βραχύτερα   ήκόντιξον  rj  ώς  i^ικvεiβ^•aL•  τών  βφενδονη- 
τών.     εκ  τούτον  ^ενοφώντι  εδόκει   διωκτέον  είναι'   καΐ  iδίω-  8 
χον    τών    οπλιτών    καΐ   τών    πελαύτών    οϊ  ετνχον   6νν   αντω 
δπιύ%Όφνλακονντες'    διώκοντες  δε    ονδενα  κατελάμβανον  τών 
πολεμίων,     οντε  γαρ  ιππείς  ηβαν  τοις  "Ελληβιν   οντε  οί  πεζοί  9 
τονς  πεζούς  εκ  πολλού  φεύγοντας  εδύναντο  καταλαμβάνειν  iv 
όλίγω  χωρίω'  πολύ  γαρ  ονχ  οϊόν  τε  ην  άπο  τον  άλλον  Στρα- 
τεύματος διώκειν.     οί  δε  βάρβαροι  ίππεις  καΐ  φεύγοντες  άμα  10 
iτίτρωΰκov   εις   τούπι6%'εν   το^εύοντες  άπο   τών  ίππων,  6πό- 
0OV  δε    διώξειαν    οί  "Ελληνες,    τοβούτον    πάλιν    iπavaχωρεΐv 
μαχομενονς  έδει,     ώύτε  της   'ήμερας    όλης    διηλϋ•ον  ού    πλέον  11 
πέντε  καΐ  εί'κοβι  Σταδίων,  άλλα  δείλης  άφίκοντο  εις  τάς  χώ- 
μας,    ενϋ'α  δ'^   πάλιν  άΘ^νμία  ί]ν,    καΐ  Χειρίβοφος  καΐ  [23.  oktbr. 
οί  πρεΰβύτατοι  τών  Στρατηγών  Ξενοφώντα  ψιώντο,  Ζτι  iδίω- 
χεν  άπο  της  φάλαγγος  καΐ  αντός  τε  iκιvδύvεvε  χαΐ  τους  πο- 
λεμίονς  ούδΐν  μάλλον  iδύvaτo   βλάπτειν,     άκούβας  δε  ^ενο-  12 


§  7.  ώς  φίλος,  s.  Ι  1,  2  zu  d. 
■\V".  —  ^γένοντο,  Mithradates  und 
seine  Soldaten,  s.  1 4, 6  z.  βιααάμ.  — 
έτόξ.,  dauernde  Handl.,  καϊίτίτρ. 
von  der  Wiederholung.  —  ίππεΐς 
καΐ  πεζοί,  erklärende  Appos.  zn 
Ol  μεν.  —  ετίτρωακον  gehört  zu 
beiden  Subjekten.  —  άντεποίονν 
ißt  Gegensatz  von  επααχον,  sie 
schössen  also,  trafen  aber  nicht.  — 
Κρητες,  s.Exk.  §  S,h.  —  Περαων, 
s.  auch  III  4, 17.  —  καΐ  «fia  giebt 
einen  neuen  Grund  an.  —  οπλών 
sind  die  im  Viereck  aufgestellten 
Hopliten,  s.  Exk.  §  37.  —  άκον- 
τιαταί,  Exk.  §  8,  a.  —  η  ώς  c. 
Inf.,  s.  I  4,  8  zu  ωβτε. 

%  8.  in  τοντον,  Asyndeton  der 
Eile.  —  ίδίω-κ.,  inchoativ.  Impf. — 
τών  οπλιτών,  Gen.  partit.  zu  οΓ. 

§  9.  Ol  πεζοϊ  τους  πεζούς, 
Paronomasie.  —  ^κ  πολλού,  s.  Ι 
10,  11  zu  «κ  πλέονος.  —  πολύ  we- 


gen des  Gegensatzes  zu  ολίγ.  χωρ. 
ohne  Subst.  vorangestellt;  §  15 
steht  das  Subst.  bei  πολύ,  fehlt 
aber  bei  iv  ολίγω.  —  διώκειν 
από,  prägnant  =  sich  vom  Heere 
trennen  und  verfolgen. 

§  10.  αμα  c.  Partie,  übers,  mit 
'während'.  —  εις  τουπΐ6&εν, 
sie  drehten  sich  dabei  nach  der 
linken  Seite  um.  (Anh.) 

§  11.  της  η  με  ρ.,  warum  mit 
Artikel  und  warum  δείλης  ohne 
denselben?  —  δείλης,  es  ist  der 
späte  Nachmittag,  gemeint,  wie 
ημέρ.  όλης  lehrt.  Übrigens  s.  I  8, 
8  zu  μέσον  ημερ.  —  τάς  κώμας, 
welche  Xen.  III  2,  34  erwähnte.  — 
φάλαγγος,  damit  ist  hier  das 
Viereck  gemeint.  —  καΐ  τους  πολ., 
im  D.  subordiniere  mit  'während'. 
—  ονδεν  μάλλον,  sc.  als  wenn 
er  sie  nicht  verfolgt  hätte. 
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φών  ελεγεν  ort  όρϋ'ώς  αίτυφντο  καΐ  avth  το  ίργον  αύτοίς 
μαρτνροίη.  άλλ'  εγώ^  εφη,  ήναγκάΰϋ'ην  δίώκειν,  επειδή  εώρων 
'ημάς  έν  τω  μέυειν  κακώς  μεν  πάβχοντας,  άντυποιειν  δε  ονδεν 

13  δυναμένους,  έπειδ'ίι  δΐ  έδίώκομεν^  άληϋ•η,  Εφη^  ^μεΐς  λέγετε' 
κακώς  μεν  γαρ  πουεΐν  οϋδεν  μάλλον  έδυνάμεϋ'α  τους  πολεμίους^ 

14  άνεχωροϋμεν  δε  πάνυ  χαλεπώς,  τοις  ουν  ϋ•εοΐς  χάρις,  οτι  ου 
6ϋν  πολλί]  ρώμτι,  άλλα  οϋν  ολίγοις   ?ιλ%^ον,  ώΰτε  βλάψαι  μεν 

16  μiι  μεγάλα,  δηλώβαι  δε  ων  δεόμε^α,  νυν  γαρ  οι  μεν  πολέ- 
μιοι τοξεύου6ι  καΐ  6φενδονώοιν  ούον  ούτε  οί  Κρήτες  άντιτο- 
Ιεύειν  δύνανται  ούτε  οί  έκ  χειρός  βάλλοντες  έξικνειό&αι'  όταν 
δε  αυτούς  διώκωμεν,  πολύ  μ^ν  ούχ  οΐόν  τε  χωρίον  άπο  του 
ότρατεύματος  διώκειν,   έν   όλίγω   δε   ούδ'  εί  ταχύς  είη   πεζός 

16  πεζον  αν  διώκων  καταλαμβάνοι  έκ  τόξου  ρύματος,  ημείς  ούν 
εί  μέλλοιμεν  rovrovg  εί'ργειν  ωότε  μ'ή  δύναόϋ'αι  βλάπτειν  'ήμας 
πορευομένους,  ΰφενδονψών  τήν  ταχίότην  δει  καΐ  ιππέων, 
ακούω  δ'  είναι  έν  τω  οτρατεύματι  ημών  'Ροδίους,  ων  τους 
πολλούς  φαόιν   έπίόταΰΟ^αι   βφενδοναν,   καΐ   τ6   βέλος    αυτών 

17  χαΐ  διπλάΰιον   φέρε6%•αι   τών  Περσικών  Σφενδονών,     έκεΐναι 


§  12—20.  Xenophons  Vorschlag, 
eine  Schar  Schleuderer  und  Reiter 
zu  bilden,  wird  gebilligt  und  aus- 
geführt. 

§12  ^qyov,  Erfolg.  —  άΧΧ' 
iyoa,  Übergang  in  or.  dir.  Be- 
achte auch  den  Chiasmus  zum  fol- 
genden νμεις  λέγετε.  —  ξφη^  fuhr 
fort.^  —  ήναγηάα&ην,  wie  cogi 
=  sich  genötigt  sehen.  —  iv  τω 
μεν  ε  IV  ^  auf  unsrer  Stelle. 

§  13.  άληϋ'η  λεγετεJ  prägnante 
Kürze.  Wir:  'da  geschah  wirk- 
lich, was.'  —  κατίώς  . . .  χαλεπώς^ 
gegen  §  11  chiastisch,  denn  ανε- 
χωρονμ.  χαλ.  entspricht  dem  αυτός 
τε  ί%ιν8ννενε. 

§  14.  χάρις,  auch  wir  gebrau- 
chen 'Dank',  ^Gottlob'  ohne  Ko- 
pula. —  ov  συν  π.  ρώμ-η,  άλλα 
ο.  oZi'y.,  Zusammenstellung  der 
Gegensätze  zur  Hervorhebung  des 
daran  geknüpften  humoristischen 
Trostes.  —  ώστε  βλά'ψαι,  s.  I  4, 
8  zu  d.  W.  —  μεγάλα,  Acc.  des 
Inhalts,  s.  1  3,  3  zu  τα  τε  άλλα. 

§  15.     oGov  für  τοαοντον 


οαον. 


—  ot  in  χειρ.  βάλλοντες,  wel- 
che Gattung  der  Leichtbewaflheten 
ist  gemeint?  —  πολν,  durch  Stel- 
lung betont.  —  ηεζος  π  εξόν,  s. 
§  9.  —  ηαταλαμβ.,  einholen.  — 
in  τό^ου  ρνματ.,  d.  i.  wenn  der 
Feind  einen  Bogenschufs  weit  vor- 
aus ist.  Jx  bezeichnet  den  Angriffs- 
punkt des  Verfolgenden  als  Aus- 
gangspunkt der  Thätigkeit. 

§  16.  ημείς,  durch  Stellung  be- 
tont, ziehe  in  den  Nebensatz,  mit 
dessen  Prädikat  es  kongruiert  — 
πορενομέν.  nach  I  1,  6  zu  ϊπιβ,  1. 

—  nal  ίπηέων,  Conjunctio.  — 
ακονω,  s.  II  6,  13  zu  d.  W.  — 
ων,  Gen.  part.  zu  πολλούς.  —  φα- 
αίν,  im  D.  Zwischensatz.  —  %al 
το  βέλος  αυτών,  selbständiger 
Satz  nach  einem  relativen,  der  mit 
'und  deren'  fortgesetzt  wird.  S.  I 
1,  2  zu  καΐ  ΰτρατηγ.  —  xai  δι- 
πλάσιον  =  selbst  doppelt  so  weit. 

—  r.  Περσ.  σφενδονών,  die 
Schleuder  für  das  damit  Gewor- 
fene. Wegen  des  Gen.  s.  III  2,  14 
zu  υμών, 

§17.    i -κ  ε  IV  α  ι  bezieht  sich  auf 
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γαρ  δια  το  χειροπλη%'έ(ίι   τοΐς   λί%•οις   οφενδοναν    έπΙ .  βραχύ 
εξικνούνται,    οι    δ^  'Ρόδιοι    καΐ    ταΐς    μολυβδίβιν    έπίότανται 
χρη6ΰ•αι.    rjv  ούν  αυτών  έπιΰκεψώμεΰ^α  τίνες  πέπανται  βφεν-  18 
δόνας,  καΐ  τούτων  μεν  δώμεν  άργύριον,  τω  δε  άλλας  πλέκειν 
έ%^έλοντι  άλλο  άργύριον   τελώμεν,    καΐ  τω   ύφενδοναν   έν  τφ 
τεταγμένω    έϋ'έλοντι    άλλην    τινά   άτέλειαν   εύρίόκωμεν,    ί6ως 
τινϊς  φανοϋνται  ικανοί  ήμας  ώφελείν.    6ρώ  δΐ   ϊππους  'όντας  19 
έν   τω   οτρατεύματι,  τους   μέν  τινας  παρ^  έμοί,   τους  δε  τών 
Κλεάρχου  καταλελειμμένους,  πολλούς  δε  καΐ  άλλους  αίχμαλώ- 
τους  ΰκευοφοροϋντας.  αν  ούν  rovrovg  πάντας  έκλέξαντες  όκευο- 
φόρα  μεν  άντιδώμεν ,  τους   δε  ίππους  είς  Ιππέας  κατα6κευά- 
βωμεν,  ί'6ως  καΐ  ούτοί  τι  τους  φεύγοντας  άνιάοουόιν.    έδοξε  καΐ 
ταύτα,    καΐ  ταύτης  της  νυκτός  ^φίν^ονί^ί^«*  μ^ν  είς  διακοοίους  20 
έγένοντο,  wr^Ofc  δε  καΐ  «ΤΛδΓ^  έδοκιμάύϋ•η6αν  τη  ύότεραία  είς 
πεντήκοντα,  καΐ   ύπολάδες  καΐ  ϋ'ώρακες   αύτοις  έπορί0%•η6αν, 
καΐ    ίππαρχος    έπεύτάϋ'η    Αύκιος    ό    Πολυβτράτου  Άϋ•ηναΐος. 
Μείναντες  δϊ  ταύτην  τήν  ήμέραν  τη  άλλη  έπορεύοντο  [ϊ*.  oktbr.  IV. 
πρωαίτερον  άναΰτάντες'    χαράδραν  γάρ  έδει  αυτούς  διαβήναι, 
έφ'  η   έφοβούντο  μή  έπι^οΐντο   αύτοΐς   διαβαίνουόιν   οί  πολέ- 
μιοι,    διαβεβηκόΰι  δε    αύτοΐς   πάλιν  φαίνεται   6  Μιΰ•ραδάτης,  2 


das  zuletzt  Genannte.  —  δια  το 
σφενδονάν,  s.  Ι  1,  7  zu  του 
ά^'ροίξ.  und  Ι  5,  9  zu  τω  διεΰπ. 

§  18.  αυτών,  8.  III  1,  19  zu  δια" 
&εώμ.  —  Andre  fassen  αυτών  als 
Gen.  part.  zu  τίνες.  —  τούτων,  sc. 
αφενδονών  =  für  diese.  —  τω 
ε&έλοντι,  s.  Ι  9,  15  zu  d.  W. 
Im  D.  kann  auch  ein  Adverb,  ge- 
braucht werden.  —  iv  τω  τετ  α- 
γ  μέν  ω  =»  auf  dem  angewiesenen 
Posten.  —  άλλην,  s.  Ι  5,  5  zu 
d.  W.  Gattungsbegriff?  —  άτέ- 
λειαν, vielleicht  vom  Wachdienst 
oder  andern  Dienstleistungen.  — 
inavoi,  nach  I  1,  2  zu  φέλον. 

§  19.  τους  μεν  κ.  τ.  λ.,  erklä- 
rende Apposition.  —  τινά  ς  zur 
Hebung  der  Unbestimmtheit,  s.  II 
3,  15  zu  d.  W.  —  τών,  sc.  ΐηπων. 

—  -καταλελειμ.,  als  nach  II  2,  8 
des  Kleärch.  Reiterei  ihn  verliefs. 

—  ηολλοΰς,  s.  II  3,  18  zu  πολλά. 

—  α^;ΐ;μαΧ.  σκδυοφ.,  löse  in  2 
Prädikate  auf  =  sind  erbeutet  und 


tragen  Gepäck.  —  αν,ευοφόρα, 
Esel  und  Maultiere,  vielleicht  auch 
Stiere.  Diese  Bedeutung  ergiebt 
sich  hier  aus  dem  Gegensatze; 
sonst  können  es  auch  Pferde  sein. 
—  εΙς  ίππ. . . .  ν,ατααιιευάσ.,  mit 
Reitzeug.  —  ούτοι,  die  Reiter. 

§  20.  έδοπιμάΰ^.,  in  Athen 
der  stehende  Ausdruck  für  die 
jährliche  Auswahl  der  Reiter. 

IV.  Zug  bis  zum  Gebirge  der 
£[arduchen. 

§  1 — 12.  Zug  bis  zu  den  Ruinen 
Ninives. 

§1.  ταυ  την  bezieht  sich  auf 
υστερ.  in  3,  20.  —  άναατάντες 
nimm  im  D.  vorauf  und  übersetze 
nach  I  1,  6  zu  iπιßoυλ.  2.  —  Ιφ' 
^  iφoβoΰvτo,  εφοβ.  koordiniere 
dem  ?οει  und  iφ'  ζ  ziehe  in  den 
Nebensatz  mit  μη.  —  διαβαί* 
ν  ου  6 IV,  nach  Ι  1,  6  zu  έπιβουλ.  1. 
(Anh.) 

§  2.  d^ajSeßijxocrt,  nach  I  1,  6 
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^χων  ίτιπεας  χιλίονς^  τομάτας  öl•  xccl  βφενδονήτας  etg  τετρα- 
τίίύχιλίονζ'  roöovtovg  γάρ  τίτηΰε  Τιοΰαφερνην  καΐ  Βλαβεν^  imo- 
6χόμενος,  αν  Tovtovg  λάβτ],  παραδώΰειν  αντω  rovg  "EXXrivag^ 
xaτaφρovή6ag  ^    οτι    εν    tri    πρό6%^εν    προββολτι    bXCyovg   ^χων 

3  Επα%'ε  μεν  ονδεν^  πολλά  δ^  κακά  ένόμιξε  ΛΟίηοαι,,  έπεί  δε  ot 
"Eλλ'ηvεg  δLaßεßηκότεg  άτίείχον  rrjg  χaράδρag  ο6ον  οκτώ  ΰτα- 
δLovg,  δίέβαινε  καΐ  ό  ML^^ρaδάτηg  ^χων  rijv  δυναμιν.  τίαρήγ- 
γελτο  δε  των  ηελταβτων  ovg  ^δει  δίώκειν  καΐ  των  οπλιτών^ 
καΐ   τοΙς    ιππεϋβιν    είρητο    ^'αρροϋβί    δυώκευν    hg   iφεψoμεvηg 

4  ^avilg  δvvάμεωg,  ετιεί  δε  ό  ML^'ρaδάτηg  κατειλήφει^  και  ί^δη 
ύφενδόναι  καΐ  τοξενματα  έ^ικνοϋντο^  έΰήμηνε  τotg  "Ελληύι  ττι 
6άλπίγγί,  καΐ  εv^vg  ε^εον  δμόβε  oig  εί^ρητο  καΐ  οί  ίπΛεϊg 
^λαννον  οί  δε  ούκ  εδεξαντο,  αλΛ'  εφευγον  έπΙ  τ'ήν  χαράδραν, 

6  iv  τανττι  rg  δL•ώl•,ει  τotg  ßaρßάρoLg  των  τε  πεζών  άπέ%^ανον 
τΓοΛΛοΙ  καΐ  των  ιππέων  iv  ττ]  χαράδρα  ξωοΐ  έλήφϋ"η6αν  είg 
οκτωκαιδεκα,    τovg  δε  άπo^'avόvτag  αντοκέλενβτοι  οί  ''Έλλ'ηvεg 

6  τικίβαντο^  hg  οτι  φοβερώτατον  τoΐg  πoλεμίoιg  εί^η  δραν,  καΐ  οί 
μίν  πολέμιοι  οντω  πράξavτεg  άπήλϋΌν,  οί  δε  "Eλληvεg  άtSφaλώg 
26.  oktbr.]  πορενόμενοι  το   λοιπ6ν  τηg   'ήμέρag  άφίκοντο   επί  τον 

7  Τίγρητα  ποταμόν.  ένταν%^α  πόλιg  ^ν  ερήμη  μεγάλη^  δνομα  δ^ 
amfj  ην  Αάρι66α'  ωκονν  δ'  amijv  το  παλαιον  Μηδοι,  τον 
δε  τείχovg  amfjg  ^ν  το  εvρog  πέντε  καΐ  είκοΰι  πόδεg,  vilfog 
d'  εκατόν  τοϋ  δε  κύκλου  ή  περίoδog  δυο  παραΰάγγαι'  ώκο- 
δόμητο  δε  πλίv%^oιg  κερaμεaΐg'  κρηπlg  δ'  νπήν  λι^•ίνη  το  v^og 

8  εΐκοΰι  ποδών,    ταντην  ßaaιλευg  6  Περ6ών^  οτε  παρά  Μήδων 


zu  inißovX.  3  temporal.  —  ^ocßj], 
Conj.  in  der  or.  obliq.  nach  einem 
histor.  tempus.  —  καταφρονήσας 
mit  'denn'  anzuknüpfen  und  ab- 
solut ('hochmütig  werden')  zu  über- 
setzen, 8.  I  1,  9  zu  ηγάσϋ-η.  — 
ονδέν,  πολλά,  Chiasmus. 

§  3.  όσον  bei  Zahlen,  s.  I  1,  10 
zu  εΙς,  —  την  δνναμ.,  s.  Ι  1,  2  zu 
των  ^Ελλήν.  —  των  πελταστών, 
Gen.  partit.  zu  ους.  —  ϋ•αρροΰσι, 
im  D.  ein  Adverb.;  Dativ  s.  III  2, 
11  zu  άγα^οις.  —  ώς  vor  Gen.  abs. 
wie  bei  Partie,  s.  I  1,  3  zu  d.  W. 

§  4.  ΐίατειλήφΕί,  αντονς.  — 
iσημηvs^  Subj.?  s.  I  2,  17  zu 
έΰάλπ.  —  Beachte  den  Wechsel  der 


Tempora.  —  ot  δε,  Mithradates 
und  seine  Soldaten. 

§  6.  τοις  βαρβάρ.^  übers,  den 
persönl.  Dativ  mit  'bei'.  —  ορά  ν 
=  visu,  s.  II  3,  2  zu  d.  W. 

§  6.  οντω  =  κακώς;  κακώς 
ηράττω  =  es  geht  mir  schlecht.  — 
Αρα^αντ.,  nach  I  1,6  zu  εηιβουλ.Β. 

—  int  =i  nahe  an;  denn  in  einiger 
Entfernung  sind  sie  auf  dem  lin- 
ken Ufer  schon  immer  gezogen. 

§  7.    ωτίονν,  8.  I  1,  6  zu  ηααν. 

—  Μη  δ  Ol,   8.   II  4,  27    zu   d.  W. 

—  πόδες,  nachher  steht  zur  Ab- 
wechselung der  Genit.  quäl.,  s.  I 
1,  10  zu  τριών.  —  υψος  δε,  δέ 
blofs  anreihend.  (Anh.) 

§  8.    βασιλεύς,    Kjros  der  Äl- 


τήν  άρχ^ιν  έλάμβανον  Πέρ6αι,    πολιορκών  οΰ^δνΐ  τρόπω  εδν- 
νατο  ελεΐν  ηλιον  δε  νεφέλη  προκαλύφαβα  ήφάνιΰε  μέχρι  ^|ε- 
λιπον  οί  αν9'ρωποι,  καΐ  oϋτωg  εάλω.    παρά  ταντην  τ^ν  πόλιν  9 
ην  πvρaμlg  λι^ίνη^  το  μεν  εvρog  ivbg  πλέ^ρον^  το  δε  vipog 
δνο  πλέΟ^ρων.   επι  τavτηg  πολλοί  των  βαρβάρων  ^ΰαν  έκ  των 
πληΰίον  κωμών    πεφεvγότεg,     έντεν%'εν   d'  έπορενϋ'ηβαν    6τα-  10 
ϋ'μον    ενα   πaρa(Sάγγag    εΐ    πρbg    τεΐχog    ερημον    μέγα  [seoktbr. 
[κείμενον]'     'όνομα  δε  ^ν  τη  πόλει  Μέβπιλα'  Μηδοι  δ'   αντήν 
ποτέ  ωκονν.     ^ν  δε  η  μεν  κρηπlg  λί^Όν   ^εότοϋ  κογχνλιάτον, 
το  ενρος  πεντήκοντα  ποδών  και  το  vipog  πεντήκοντα.    έπΙ  δε  11 
ταύτη    επωκοδόμητο   πλιν^ινον   τειχog,   το  μεν   εvρog   πεντή- 
κοντα ποδών,   τό  δε  vil^og  εκατόν   τον  δε  τείχovg  ή  περίoδog 
^'ξ    παραύάγγαι.      ένταϋ^α     έλέγετο     Μήδεια    γννή    βαβιλέως 
χαταφνγεΐν,    οτε   άπώλλν6αν  τήν   αρχήν  vnh   Περόών  Μήδοι, 
ταύτην  δε  τήν  πόλιν  πολιορκών  ό  Περύών  βαβιλενς  ονκ  έδύ-  12 
νατο   οντε  χρόνω   ελεΐν  οντε  βία'  Zεvg  δΐ   βροντή  κατέπληξε 
τoϋg  έvoικovvτag,  καΐ  ovτωg  εάλω, 

Έντεϋΰ^εν  δ'  επορεύ\^η6αν  ύταΟ'μον  ενα   πaρa6άγγag  τέτ-  13 
τaρag.     είg  τούτον  δ^  τον  οταϋ'μον  Tιö6aφέρvηg  έπεφάνη,  ovg 
τε  avτbg  ίππέag  ήλϋ'εν  ^χων  και  τήν  Όρόντα  δύναμιν  τοϋ  τήν 
ßa6ιλέωg  ^νγατέρα  ^χovτog  και   ovg  Kvρog   ^χων  άνέβη  βαρ- 
ßάρovg  καΐ  oDg  ό  βαόιλέως  άδελφbg  ^χων  βαύιλει  έβοή^ει,  καΐ 


tere.  —  ελάμβαν.,  das  Impf.  con. 
können  wir,  weil  die  Handlung  in 
der  Entwicklung  begriffen  ist,  beab- 
sichtigt wird  und  zwar  begonnen, 
aber  noch  nicht  vollendet  ist,  oft 
•übers,  mit:  'in  Begriff,  dabei  sein, 
nahe  daran  sein,  Gefahr  laufen 
oder  in  Gefahr  sein'.  S.  auch  I 
3,  1  zu  εβιάξετο.  —  ηλιον  . . . 
η  φ  άνισε  ist  nicht  eine  Umschrei- 
bung der  Sonnenfinsternis,  son- 
dern Xenoph.  berichtet  die  Lokal- 
sage, nach  der  Naturereignisse  bei 
der  Zerstörung  mitwirkten.  — 
Ι^έλιπον,  sc.  αντήν. 

§  9.  ήσαν  =  befanden  sich. 
—  ÄS  φ.,  im  D.  Relativsatz. 

§  10.  Μηδοι,  die  Lokalsage  hat 
die  Assyrer  mit  denMedern  verwech- 
8elt.(Anh.)  —  κο7;;νλιάτον,  dieser 
Muschelkalkstein  ist  härter  und 
schwieriger  zu  bearbeiten   als  der 


gewöhnliche  Alabaster  oder  Gips 
und  nimmt  eine  schöne  Politur  an. 

§  11.  JvTail'9'a,bei  einem  Verb, 
der  Bewegung.  —  ίλέ'^ετο,  von 
den  Wegweisern.  —  άπώλλνσ.,  s. 
§  8  zu  ίλαμβ.  und  wegen  υπό  s.  I 
3,  4  zu  d.  W. 

§  12.  πολιορκών,  nach  I  1,  6 
zu  επιβονλ.  2.  mit  'aber'  dem^  ovn 
εδννατο  zu  koordinieren.  —  χρόνω, 
wir  frei:  'durch  Hunger'.^  —  ελειν 
zwischengestellt.  —  Zevs  κ.  r.  λ., 
Worte  dessen,  von  welchem  Xen. 
dieses  hörte. 

§  13 — 18.  Zug  nach  unbekann- 
ten Dörfern. 

§  13.  είς,  warum?  Im  D. 
'während'.  —  Ιχων,  gehört  in 
verschiedener  Beziehung  zu  §πε- 
φάνη,  zu  ηλ^•εν  und  zu  den 
folgenden  Verben.  —  Όρόντα,  8. 
II  4,  8  zu  d.  W.  —  αδελφός,  der 
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TCQog  rovroLg  o6ovg  βαόιλεϋς  ^δωχεν  αΰτώ,  ω6τε  το  Στράτευμα 

14  ;τάμ;τοΛχ;  έφάνη,  ετΐεΐ  δ*  iyyvg  έγενετο,  rag  μίν  των  τάξεων 
^πίόϋ•εν  κaτa6τή6ag,  τάg  öi  είg  τα  πλάγια  τιαραγαγών  εμ- 
βαλεΐν  μεν  ούκ  έτόλμηοεν  ούδ^  i/3ovAfro  διακυνδννεύειν^  βφεν- 

15  δοναν  δε  Λαρ'ήγγειλε  καΐ  το^ενειν,  ίπεί  δ\  δίaτaχ^•έvτεg  oC 
^Ρόδιοι  έβφενδόνηόαν  καΐ  οί  [^Σκν^αϊ]  το^όται  ετό^ενόαν  καΐ 
oύδεlg  ήμάρτανεν  άvδρόg^  οϋδε  γαρ  ει  τιάνν  ηρον^νμεΐτο  ρά- 
δίον  ^Vj  καΐ  ό  TL60aφερvηg  μάλα  ταχέως  ^|ω  βελών  ά,Λεχώρεν 

16  καΐ  α[  αλλαι  τάί,ευς  άτιεχώρηβαν,  καΐ  το  λοιίίον  της  ημέρας 
οι  μίν  είτορεΰοντο,  οι  δ*  ειτίοντο'  καΐ  ονκετι  εόίνοντο  οί  βάρ- 
βαροι  ττι    τότε    άκροβολίόει*    μακρότερον    γαρ   οι  'Ρόδιοι   των 

17  Περύών  έόφενδόνων  καΐ  των  τοξοτών,  μεγάλα  δε  καΐ  τά 
τόξα  τά  Περΰικά  έΰτιν  ωότε  χρήοιμα  ^ν  όπόΰα  άλίόκοιτο 
των  το^ενμάτων  τοις  Κρτιόί,  καΐ  διετελονν  χρώμενοι  τοις  των 
πολεμίων  τοζενμαοι,  καΐ  έμελετων  τοξεύειν  άνω  ιεντες  μακράν, 
εϋρίόκετο   δΙ  καΐ   νεϋρα  πολλά   iv  ταΐς  κώμαις  καΐ  μόλυβδος^ 

18  ωότε  χρηό^αι  εις  τάς  6φενδόνας,  καΐ  ταύττι  μεν  ττι  ημερα^ 
έπεί  κατεότρατοπεδενοντο  οί  '^Ελληνες  κώμαις  επιτυχόντες^ 
άπήλ%Όν  οί  βάρβαροι   μείον   έχοντες  ttJ   άκροβολίβει'   τήν  δ^ 


II  4,  25  die  Griechen  bei  Opis 
mhig  vorüberziehen  liefs.  —  εβοή- 
&SL^  entweder  nach  I  1,  6  zu  ήσαν 
oder  als  Impf,  de  conatn  =  ^hatte 
wolbn'. 

§  14.  onta^Ev,  im  Röcken  der 
Griecnen.  —  εις  τά  πλάγια  = 
nach  i^en  Flanken  der  Griechen.  — 
π  α  ρ  ά  y  £  ( ν=  aufmarschieren  lassen, 

80  dafs  sein  Heer  in  dieser 


Stellung  folgte.  Beachte  die  chia- 
stische  Stellung  der  vier  Infinitive, 
welche  den  Ausdruck  lebendiger 
macht. 

§  15.  διαταχ9•έντ.^  διά  weil 
sie  aus  der  Mitte  des  Vierecks  her- 
aus an  den  bedrohten  Seiten  wie 
unsere  Tirailleurs  zerstreut  aufge- 
stellt sind.  —  Σ-κύ%'αι  το^όται, 
so  heifsen  die  Reiter,  welche  mit 
Pfeil  und  Bogen  bewaf&iet  sind. 
Die  Skythen  waren  gefurchte  te 
Bogenschützen,  ^in  starkes  Volk 
ist  es,  dessen  Sprache  du  nicht 
kennst.     Sein    Köcher    ist    wie 


ein  offenes  Grab,  alle  sind  Helden'. 
Jeremias.  —  ούδε  εί,  s.  I  6,  8 
zu  d.  W.  —  άπεχοάρει  ...  απέ- 
χω Q.j  Antistrophe.  Imperf.  vom 
Beginn  der  Handlung;  Aor.  bez. 
die  Folge  als  Thatsache. 

προν^'νμειτο^  Subj.  ist  aus 
ουδείς  affirmativ  zu  ergänzen.  — 
ράδιον^  im  D.  mit  'eben'.  Die 
Feinde  standen  nämlich  zu  dicht. 

—  ην,  im  D.  der  Konjunktiv. 

§  16.    iσφεvδόvωv,    Stellung? 

§  17.  na£  τά  το|α,  nicht  blofs 
die  der  το^όται  im  Griechenheere. 

—  χρήσιμα  betont.  —  οπόσ. 
άλίστι.,    s.  Ι   1,  5  zu  όστις  αφ^κν. 

—  διετελονν  mit  Particip.,  β.  Ι 
1,  2  zu  Μγχ.  —  το|.  μακράν, 
durch  ein  Hauptw.  mit  einer  Prä- 
pos. —  ανω  ΐέντες,  um  so  den- 
selben Pfeil  öfters  gebrauchen  zu 
können.  —  μόλνβ.  .  .  .  σφενδ.^ 
Wir:  Blei  zu  Gescnossen  für  die 
Schleudern. 

§  18.  ίπιτνχόντ.,  frei:  ankom- 
men,  übers,   nach   I  1,  6   zu  επι- 


I 
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έπιοϋβαν  '^μεραν  έμειναν  oC  "Ελληνες  καΐ  έπεβιτίόαντο'  [«β.  oktbr. 
^ν  γαρ  πολϋς  βΐτος  εν  ταϊς  κώμα^^.  τη  δ'  ύοτεραία  έπο- 
ρενοντο  δια  τοϋ  πεδίου,  καΐ  Τιΰόαφερνης  εϊπετο  άκροβολιξό- 
μενος'  ενϋ'α  δή  οί  "Ελληνες  ^γνωβαν,  πλαίόιον  ίβόπλευρον  19 
Ζτι  πονηρά  τάξις  εΐη  πολεμίων  επομένων,  ανάγκη  γάρ  έΰτιν, 
rjv  μίν  ϋυγκύπττι  τά  κέρατα  τοϋ  πλαιόίου  r)  δδοϋ  6τενοτέρας 
οϋόης  τ)  ορέων  άναγκαξόντων  ij  γέφυρας,  έκ%•λίβε6%'αι  τους 
δπλίτας  καΐ  πορεύε6%•αι  πονήρως  άμα  μίν  πιεζόμενους  άμα  δΐ 
καΐ  ταραττομένους'  ωοτε  δυόχρήότους  είναι  [ανάγκη']  άτακτους 
'όντας,  δταν  d'  αυ  διάβχη  τά  κέρατα,  ανάγκη  διαΰπαοϋ'αι  20 
τους  τότε  έκϋ'λιβομένους  και  κενδν  γίγνεβ^αι  τ6  μέόον  των 
κεράτων,  καΐ  ά^^υμειν  τους  ταϋτα  πάσχοντας  πολεμίων  επο- 
μένων, καΐ  δπότε  δέοι  γέφυραν  διαβαίνειν  ^  άλλην  τινά 
διάβαοιν,  εύπευδεν  εκαΰτος  βουλόμενος  φΟ^ά&αι  πρώτος'  καί 
εύεπίϋ•ετον  ^ν  ένταϋ^α  rotg  ιπίολθ/χώ^^.  έπεΙ  δε  ταϋτα  ^γνω-  21 
öav  οί  ύτρατηγοί,  έποιήύαντο  ?ξ  λόχους  άνά  εκατόν  άνδρας, 
καΐ  λοχαγούς  έπέβτηβαν  καΐ  άλλους  πεντηκοντηρας  καϊ  άλλους 
ένωμοτάρχους,  oirot  δ}  πορευόμενοι,  δπότε  μεν  βυγκύπτοι  τά 
κέρατα,  ύπέμενον  ϋοτεροι  [οί  λοχαγοί],  ωότε  μiJ  ένοχλειν  τοις 
κέραόι,  τότε  δΐ  Λαρ^^ον  έΐ^ω^'εν  τών  κεράτων,  δπότε  δΙ  διά-  22 
^;^ο^εΐ'  αί  πλευραΐ  τοϋ  πλαιόίου,  το  μέβον  αν  έξεπίμπλαόαν. 


βουλ.  1.  (Anh.)  —  «f  *^ον,  die  aber, 
wie  das  folgende  lehrt,  hügelig  und 
von  Bächen  durchschnitten  war.  — 
άτιροβολιζ.,  unter  Neckereien. 

§  19—23.  Nachteile  des  Vier- 
ecks und  Abhülfe.  Diese  Stelle  ist 
Exk.  §  38  und  39  erklärt. 

§  19.  πολεμίων  Ιττ  ο  μ  6  ν.,  kon- 
ditional. —  ην  σνγιινπ.,  Konj.  iter. 
8.  Ι  5,  3  zu  αν  τις.  —  τά  κίρατοτ, 
§  21  ebenso,  §  22  «Γ  πλενραΐ  τοϋ 
πλαισίου. —  η  οδοΰ  . ,  .γέφυρας, 
kausal.  —  αναγ-καζ.  gehört  in 
andrer  Form  auch  zu  γέφυρας. 
Welche  Stellung?  —  άμα  μεν . . . 
ταραττ.  sind  die  begleitenden  Um- 
stände. —  άτάν,τους  οντάς,  in 
dieser  Unordnung. 

§  20.  διάσχ'ΐβ,  nach  dem  Durch- 
marsche. —  τον  ς  εα&λιβ.,  nach 
Ι  1,  6  zu  iπιßoυλ.  1.  —  τότε,  d.h. 
während  des  Durchmarsches,  also 
=  vorher.  —  το  μέσον,  der  Raum 


zwischen  den  Flügeln.  —  τ  ort  ς 
πάσχοντας,  nach  I  9,  15  zu  τ. 
ί&ελ.  —  τιαϊ  οπότε  ...  πρώτος, 
diese  Worte  geben  die  Art  der  Un- 
ordnung an,  die  sich  zeigte,  wenn  ein 
Defilee  zu  passieren  war.  —  οπότε, 
8.  I  5,  2  zu  επεί  τις  διώα.  — 
φϋ'άσαι  πρώτος,  Pleonasmus  zur 
Verstärkung,  s.  I  4,  14  zu  πλέον. 
—  ευεπί&ετον,  Prädik.  zu  ην, 
übers,  durch  Inf.  des  Stammverbs 
mit  'zu'. 

§  21.  εποιησαντο,  warum  Me- 
dium? —  ανά  wird  oft  distributiv 
gebraucht,  wir  müssen  das  Pronom. 
'jede'  hinzusetzen.  —  άλλους, 
'andere  als',  s.  I  5,  5  zu  d.  W. 
Gattungsbegriff? 

ούτοι,  die  6  Lochagen  mit  ihren 
Lochen.  —  πορευόμενοι,  nach 
I  1,  6  zu  έπιβουλ.  1.  —  ύστεροι, 
8.  Ι  2,  25  zu  πρότερα. 

§  22.  αν  nach  Opt.  iter.:  = 
dann  allemal. 
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ει  μεν  βτενότερον  εί'η  το  διεχον^  κατά  λόχουξ^  εΐ  δ\  πλατύ- 
τερον,  κατά  Λεντηκοβτϋς ^  ει  δε  πάνυ  πλατύς  κατ    ένωμοτιαξ' 

23  ^ί6τε  αεί  εκπλεων  είναι  το  με6ον.  ει  δε  καΐ  διαβαινειν  τίνα 
δέοι  δίάβαΰιν  η  γεφνραν,  ουκ  έταράττοντο,  αλλ*  iv  τω  μέρει 
οί  λοχαγοί  διέβαινον  καί  εϊ  πον  δεοι  τι  r^g  φάλαγγοζ,  ijci- 
Λαργιοαν  οϋτοι.    τούτω  τω  τρόπω  επορεύϋ^ηΰαν  βτα^μονξ  τετ- 

24  β.  NoTbr.]  ταραζ,  ήνίκα  δΐ  τον  πέμπτον  έπορεύοντο,  είδον  βαΰί- 
λειόν  τι  καί  περί  αυτό  κώμαξ  πολλάς,  τήν  δΐ  δδον  πρbg  το 
χωρίον  τοϋτο  δια  γηλόφων  υψηλών  γιγνομενην,  οϊ  καθήκον 
άπο  τον  δρου^,  υφ'  ω  ήν  ή  κώμη,  καί  είδον  μίν  τους  γηλό- 
φονς    αόμενοί    ου  "Ελληνες,    ώζ    εικός,    των   πολεμίων    όντων 

25  ιππέων  επεί  δε  jro^evdfifvot  έκ  τον  πεδίον  ανέβηκαν  επί  τον 
πρώτον  γήλοφον  καί  κατεβαινον  ώς  έπί  τον  έτερον  άναβαίνειν, 
έντανϋ'α   έπιγίγνονται   οί  βάρβαροι   καί  άπο    τον    νψηλον    είζ 

26  τό  πρανεξ  εβαλλον,  εόφενδόνων,  ετόξενον  νπο  μαΰτίγων,  καί 
πολλούς  έτίτρωβκον  καί  εκράτηβαν  των  'Ελλήνων  γνμνήτων 
καί  κατέκλειΰαν  αντονς  είβω  των  όπλων,  ω6τε  παντάπαβι  ταύ- 
την    τήν   ήμεραν    άχρηοτοι    η6αν    iv    τω    όχλω    όντες   καί    οί 

27  όφενδονηται  καί  οί  το^όται,  έπεί  δε  πιεζόμενοι  οί  "Ελληνες 
επεχείρησαν    (itöxitv,    ^χολη    μ\ν    έπί   το    άκρον    άφικνοϋνται 


§  23.  Dieser  Paragraph  schildert 
den  Erfolg  der  neuen  Einrichtung. 
—  ονκ  εταράττ.,  namentlich  die 
Soldaten  des  voranrückenden  Vier- 
ecks. —  iv  τώ  μέρει,  wenn  die 
Reihe  an  sie  kam,  d.  h.  in  einer 
bestimmten  Ordnung,  s.  I  1,  2  zu 
τ.  Έλλήν.  —  ίπορενϋ'ησ.,  im  D. 
e.  and.  Tps.,  s.  I  1,  2  zu  εποίησ.  — 
ατα^'μούς  τέτταρας,  da  nach 
§  28  diese  Marschordnung  auch 
auf  den  folgenden  Märschen  beibe- 
halten ward,  so  ist  der  Gedanke 
^ohne  dafs  etwas  von  Bedeutung 
vorfiel'  zu  ergänzen. 

§  24—49.  Zug  bis  an  das  Ge- 
birge der  Karduchen. 

§  24.  ηνίτια  ...  ίπορευοντο^ 
nach  I  3,  4  zu  ίηειδη  εηάλει.  — 
την  οδον  . .  .γιγνομένην  hängt 
nach  Ι  1,  7  zu  βονλενομ.  auch  von 
εϊδον  ab.  —  Im  D.  beginne  einen 
selbständigen  Satz,  dessen  Subj. 
odos  ist. —  yiyvojLtivijv  =  führen. 
Warum  sagt  Xenoph.  γιγνομένην? 
Eigentlich    ist    es    im    Sinne    des 


Passivs  von  ηοιεΐν  zu  fassen.  — 
κα<9•ήκον,  =  auslaufen.  Warum 
κατά?  —  άαμενοί,  s.  II  1,  16  zu 
d.W.  —  των...  ιππέων,  Grund 
des  ααμενοί. 

§  25.  πορενόμενοί,  s.  §  21 
zu  d.  W.  —  άνέβησαν,  s.  I  1,  2 
zu  έποίηααν.  — κατ«  ßatyov,Impf. 
von  d.  dauernd.  Handlung.  —  ως 
έπϊ  τον  έτερον,  s.  Ι  8,  10  zu 
d.  W.  —  ^  β  άλλον,  Asyndeton  bei 
gleichzeitig  wiederholter  Handlung. 
Ähnlich  Schiller:  'Alles  rennet, 
rettet,  flüchtet'.  —  νπο  μαστι- 
γών, dafs  die  persischen  Soldaten 
unter  Geifselhieben  den  Feind  an- 
greifen, wird  oft  erzählt. 

§  26.  καΐ  έτίτρωατιον,  Poly- 
syndeton. —  ε -κράτη  α.  und  η  ατ- 
έ κλ.,  Aor.  bez.  die  Folgen  in  ein- 
zelnen Thatsachen.  —  *Ελλήνων 
ist  Adj.  —  κατέΐίλεΐΰαν,  s.  Exk. 
§  37.  Anm.  1.  S.  32.  —  ot  αφεν- 
δονήται,  durch  Stellung  betont. 

§  27.     διω-κειν,    prägnant    für 
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δπλΐται  όντες,  οί  δε  πολέμιοι  ταχύ  άπεπηδων.    πάλιν  δ\  οπότε  28 
άπίοιεν  προς  το  άλλο  βτράτενμα,  ταύτα  επαύχον,  καί  έπί  τον 
δεντέρον  γηλόφον  ταύτα  έγίγνετο,   ω6τε   άπο  τον  τρίτον  γη- 
λόφον  έδο^εν  αύτοΐς  μiι  κινεϊν  τους  ΰτρατιώτας,  πρίν  άπο  της 
δεξιάς  πλενρας  τον  πλαιβίον  άνήγαγον  πελταβτάς  προς  το  όρος. 
έπεί  δ'  ούτοι  έγένοντο  νπερ  των  επομένων  πολεμίων,  ούκέτυ  29 
έπετίΟ'εντο  οί  πολέμιοι  τοις  καταβαίνονβι,  δεδοικότες,  μ'ή  άπο- 
τμη%'είηβαν  καί  άμφοτέρωϋ^εν  αυτών  γένοιντο  οί  πολέμιοι,    οντω  30 
το  λοιπόν  της  ημέρας  πορενόμενοι,   οί  μεν  τη  δδω  κατά  τους 
γηλόφονς,  οί  δε  κατά  τό  όρος  έπιπαριόντες ,  άφίκοντο  εις  τάς 
χώμας  καί  ιατρούς  κατέύτηΰαν  οκτώ'  ΛολλοΙ  γάρ  ηύαν  οί  τε- 
τρωμένοι,    ένταν^α  έμειναν  'ημέρας  τρεις  καί  τών  τετρω-  [^OrL•  31 
μένων  ένεκα  καί  άμα  επιτήδεια  πολλά  είχον,   άλενρα,  οίνον, 
κριΟ^άς  ΐπποις  βνμβεβλημένας  πολλάς.    ταντα  δε  βννενηνεγμένα 
ήν  τω  βατραπενοντι  της  χώρας,    τετάρτη  δ*  '^ί^έρα  καταβαίνον- 
ΰιν  εις  τό  πεδίον,    έπεί  δε  κατέλαβεν  αυτούς  Τιΰύαφέρνης  ΰύν  32 
τη  δννάμει,  έδίδαΐ^εν  αυτούς  ή  ανάγκη  καταύκηνηβαι  ού  πρώ- 
τον  εΙδον  κώμην  καί   μ^ι  πορενεύΟ^αι  έτι  μαχομένονς'   πολλοί 


'vertreiben  und  dann  verfolgen'. 
—  αχολτ}  μέν,  ihm  entspricht  in 
chias tischer  Stellang  ot  δε  πο- 
λέμιοι. 

§  28.  άπίοιεν,  Opt.  iter.,  weil 
die  Griechen  die  Bewegung  beim 
Wiedererscheinen  der  Feinde  un- 
terbrachen und  sich  gegen  diesel- 
ben wandten,  s.  I  5,  2  zu  έπεί  τις 
δ.  —  το  άλλο  στρατ.,  das  sich 
schon  auf  dem  zweiten  Hügel  be- 
fand. —  ταντά  ^πάσχον,  was 
§  25  u.  26  erzählt  ist.  —  πελτα- 
στάς,  s.  Exk.  §  10.  —  προς  το 
ορός,  8.  §  24. 

§  29.  άποτμη&είησαν,  bei 
andern  Schriftstellern  ist  die  kür- 
zere Form  gewöhnlicher.  —  άμ- 
φοτέρ.  . . .  οι  πολέμιοι,  Xenoph. 
spricht  hier  im  Sinne  der  Perser, 
denn  ot  πολέμιοι  sind  hier  die 
Griechen;  das  Wort  πολέμ.  bezeich- 
net also  in  diesem  Paragraph  ver- 
schiedene Personen. 


§  30.  ot  μέν,  die  Soldaten  im 
Viereck.  —  κατά  τ.  γηλόφονς, 
Attrib.  zu  ό^ω ;  es  ist  nichts  zu  er- 
gänzen, wir  sagen  auch:  'der  Weg 


über  die  Brücke'.  Es  ist  der  §  24 
genannte.  —  ot  δέ,  die  Peltasten. 

—  έπιπαριόντες,  έπί  auf  dem 
Gebirge,  παρά  neben  dem  Haupt- 
heere. (Anh.)  —  τάς  ν,ώμας,  die 
§  24  erwähnten.  —  Ιατρ. , . .  οκτώ, 
die  andern  beim  Heere  befindlichen 
Arzte  bleiben  bei  ihren  Abteilun- 
gen. —  οί  τετρωμένοι,  entweder 
nach  I  2,  9  zu  καΐ  έγένοντο,  oder 
abweichend  vom  Gr.  als  Prädik. 

§  31.  και  άμα,  der  zweite  Grund 
in  einem  selbständigen  Satze,  wäh- 
rend man  oti  erwarten  könnte. 
Durch  solche  Verbindung  wird  die 
Lebhaftigkeit  der  lebendigen  Rede 
nachgeahmt.  Im  D.  setze  die  an- 
gefangene Konstruktion  mit  'und 
weil'  fort.  —  άλενρα,  Asyndeton 
bei  Aufzählungen.  —  ΐπποις, 
Dativ,  commodi.  —  τω  σατρα- 
πενοντι,  Dativ  beim  Passiv.  Die 
Verpflegung  der  Truppen  gehörte 
mit  zum  Amte  der  Satrapen. 

§  32.  T^  δννάμ.,  s.  I  1,  3  zu 
έπϊ  την  αρχ.  —  έδίδαξεν,  den- 
selben Tropus  haben  wir  in  dem 
Sprichwort:     'Not    lehrt    beten'. 

—  ov     für     έντανΟ'α ,     ov,     — 
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yoLQ  η6αν   οι   άτίόμαχοί,   οϊ  τ  ε  τετρωμενοί  καΐ  οι  εκείνους  φε- 

33  ροντες  καΐ  οί  των  φερόντων  τά  οηλα  δε^άμενοι,  έτιεί  öl•  κατ- 
εόκήνηόαν  καΐ  έπεχείρηοαν  αντοΐξ  άκροβολίζεβ^αι  ot  βάρβαροι 
3ΐρ6ς  τ'^ν  κώμην  προύιόντες,  ηολν  Λεριηί5αν  οΓ  "Ελληνες'  πολν 
γαρ   διεφερεν  έκ  χώρας  ορμώντας  άλέ^α6%^αι  ^  πορενομενονς 

34  έτίΐονβι  τοις  τΐολεμίοις  μάχεβϋ^αι.  'ήνίκα  δ^  fjv  ^δη  δείλη,  ώρα  fjv 
άτίίεναι  τοις  πολεμίοις'  οντίοτε  γαρ  μείον  άτίεβτρατοΛεδενοντο 
οΓ   βάρβαροι    του  ^Ελληνικού    ε^ήκοντα    όταδίων,    φοβούμενοι, 

35  μή  της  νυκτός  οι  '^Ελληνες  έπι^'ώνται  αύτοίς,  πονηρον  γάρ 
νυκτός  έβτι  Στράτευμα  Περοικόν.  οϊ  τε  γάρ  ϊητίοι  αυτοΐς  δε- 
δενται  και  ως  έπΙ  το  πολύ  πετίοδιβμενοι  είόΐ  του  μ^ι  φεύγειν 
ένεκα,  ει  λυ%•είη6αν,  iav  τε  τις  %'όρυβος  γίγνηται  δει  iicitsa^ai 
τον  iTtTCOV  Πέρβτι  άνδρΐ  καΐ  χαλινώβαι,  δει  καΐ  %^ωρακι6^έντα 
άναβηναι  έτΐΐ  τον  ΪΛΛον.  ταϋτα  δε  πάντα  χαλεπά  νύκτωρ  καΐ 
«ΟΌρν/^ον   οντος,     τούτου  ένεκα  πόρρω  άπεβκήνουν  των  ^Ελλή- 

36  νων,  έπεί  δε  έγίγνωβκον  αυτούς  οΓ  "Ελληνες  βουλομενους 
άπιεναι  καΐ  διαγγελλομενους,  iκήρυ^ε  τοίς  "Ελληβι  ύυόκευάξε- 
6%•αι  άκουόντων  των  πολεμίων,  καΐ  χρόνον  μεν  τίνα  έπεοχον 
της  πορείας  οι  βάρβαροι,  έπειδ^ι  δε  6fl•  έγίγνετο,  άπηοαν  ού 
γάρ  έδόκει  λύειν  αυτούς  νυκτός  πορεύεο^αι   καί  κατάγεα^αι 


ot  τετρωμενοι  κ. τ. λ.,  erläuternde 
Apposition  zu  οι  απόμαχοι.  —  φί- 
QOVTSSf  im  D.  ein  Subst.,  zu  dem 
insiv.  Attrib.  wird.  —  ot. .  .δεξά- 
μενοι^  übers,  nach  I  9, 15  zu  τ.  ε&ε- 
λόντ.  —  των  φερόντ.γ  im  D.  ein 
Hauptwort. 

§33.  %ατεσΐίην.  χαΐ  επεχείρ.^ 
Wechsel  des  Subj.  —  ηολν  δι  ε  φ. 
hat  komparative  Bedeutung,  daher 
ij.  —  ορμώντας,  s.  I,  1,  9  zu  d.  W. 

§34.  του  Έλληνι-κον  hängt  ab 
γοηάπεστρατοπεδενοντο,  βταδίων 
vom  Komparativ  μείον.  —  fjrt- 
&ώνται,  Konjunktiv  nach  einem 
historischen  Tempus,  8.  I  3,  14. 

§  35.  πονηρόν,  8.  II  5,  9  zu 
ψοβεροάτατον^  denn  das  Neutrum 
würde  auch  dann  stehen,  wenn  ein 
Femin.  oder  Masc.  als  Subj.  stände, 
vgl.  auch  III  2,  22.  —  Gedanke: 
'das  Perserheer  befindet  sich  in 
einer  üblen  Lage'.  —  τον  μη 
φενγειν  «νβκα,  übers,  nach  Ι  1,8 
zu  δο9'ηναι.  (Anh.) —  ει  λνϋ•είη- 
cav,  ohne  bestimmt  ausgesproche- 


nen, aber  leicht  aus  τον  μη  φενγ. 
zu  ergänzenden  Hauptsatz,  den  wir 
D.  in  solchen  Fällen  auch  auslas- 
sen. —  Ol  τε. .  .τε  koordiniert  die 
beiden  Schwierigkeiten.  Im  D.  ver- 
binde das  zweite  τε  mit  dem  fol- 
genden δει,  indem  τε  . .  .τε  durch 
'einerseits. .  .andrerseits'  übersetzt 
und  iav  .  .  .  γίγνητ.  Zwischensatz 
des  zweiten  Satzes  {δει  inia.)  wird. 
—  δει  ...  δει,  zur  Hervorhebung 
der  Schwierigkeit  wiederholt  und 
mit  Dativ  c.  Inf.  und  Acc.  c.  Inf. 
konstruiert.  —  νντιτωρ  καΐ  Όό- 
ρύβον  οντος,  Adverb,  und  Genit. 
absol.  einander  koordiniert. 

§  36.  οι'Έλληνες,  Subj.  in  die 
Mitte  gestellt.  —  διαγγελλομέ- 
νονς,  von  Mund  zu  Mund,  sonst 
παραγγέλλειν,  s.  Exk.  §  15.  διά 
=  inter  se,  weil  die  Aufforderung 
durch  die  Reihen  hin-  und  her- 
geht. —  ίκήρν^ε,  s.  I  2,  17  zu 
ίαάληιγ^ε.  —  ανβν,ενάξεα&αι,  s. 
Exk.  §  25.  —  %ατάγεαΰ'αι,  κατά 
=  zurück. 
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έπΙ  το   βτρατόπεδον,     επειδ-^   öl•   6αφώς  άπιόντας  ί^δη  εώρων  37 
οί  "Ελληνες,    έπορεύοντο  καΐ  αύτοΙ  άναξεύξαντες  καί  διηλ%Όν 
ο6ον  εξήκοντα  ΰταδίους.     καί  γίγνεται  το6οϋτον  μεταξύ  των 
βτρατευμάτων,   ώΰτε  τη  ύβτεραία   ούκ  έφάνηοάν  οι  πολέμιοι 
oύδl•  τη  τρίτη,  τη  öl•  τετάρτη  νυκτός  προελ%•όντες  καταλαμβά- 
νουόι  χίύρίον  ύπερδεξιον  οί  βάρβαροι,  η  εμελλον  οι  "Ελληνες 
παριεναι,    άκρωνυχίαν  'όρους,   ύφ'  ί)ν  ή  κατάβαβις  ^ν  εις  τό 
πεδίον,     επειδή    öl•    εώρα    Χειρίοοφος   προκατειλημμενην   τήν  38 
άκρωνυχίαν,  καλεί  Ξενοφώντα  άπο  της  ούρας  καΐ  κελεύει  λα- 
βόντα  τους  πελταΰτάς  παραγενέύ^αι  εις  το   πρό6%'εν.     δ    öl•  39 
Ξενοφών   τους   μl•v  πελταβτάς  ούκ  ί^γεν    έπιφαινόμενον  γάρ 
εώρα  Τι06αφέρνην  καΐ  το  Στράτευμα  παν'  αύτος  öl•  προβελά- 
6ας  ηρώτα,  Τί  καλείς-,   ό  öl•  λέγει  αύτω,  "Ε^εύτιν  δραν  προ- 
κατείληπται  γάρ  ήμΐν  ό  ύπl•ρ  της  καταβάβεως  λόφος,  καΐ  ούκ 
έβτι  παρελ^εϊν,  ει  μή  τοντου^  άποκόψομεν,    άλλα  τί  ούκ  ίιγες  40 
τους  πελταότάς;  ό  öl•  λέγει,  ότι  ούκ  έδόκει  αύτω  έρημα  κατά- 
λιπείν  τά  όπιο&εν  πολεμίων  επιφαινομένων,    Άλλα  μ'ήν  ωρα 
γ'  εφη,    βουλεύεβ^αι,    πως   τις   τους   άνδρας  άπελα   άπο   του 
λόφου,     ενταύθα  Ξενοφών  δρα  του  όρους  τήν  κορυφών  ύπl•ρ  41 
αύτοϋ  του  εαυτών  Στρατεύματος  ούοαν,  καΐ  άπο  ταύτης  εφο- 
δον  έπι  τον  λόφον,   'έν%'α  ήΰαν  ot  πολέμιοι,  καί  λέγει,  Κράτι- 
6τον,  ω  Χειρίΰοφε,  τιμιν  ϊεΰ^αι  ώς  τάχιότα  επι  το  άκρον  τ^ν 


§  37.  α  αφ  ως,  wirklich.  —  καΐ 
αυτοί  =  et  ipsi,  und  nicht  allein 
die  Perser.  —  άναξεν^αντες  ist 
voranzunehmen.  —  διηλ^Όν,  der 
Aor.  bez.  den  Erfolg  des  ίπορενοντο. 
—  άιιρωννχίαν  ορονς,'  ein  Aus- 
läufer des  höheren  Gebirges,  der 
einen  mäfsig  hohen  Rücken  bildet. 
(Anh.)  —  νφ'  ην  =  unter . . .  hin. 

§  38.  ν,αΧεΐ,  8.  I  1,  3  zu  avl- 
λαμβ.  —  ονρας,  s.  Exkurs  §  37. 

§  39.  έπιφαινόμενον,  übers, 
nicht  nach  I  1,  7  zu  βονίενομ.,  son- 
dern durch  den  Inf.  —  προαελά' 
βας,  er  war  zu  Pferde.  —  Die  Ge- 
sprächsform, die  im  §  40  zur  orat. 
obl.  hinneigt,  belebt  die  Erzäh- 
lung. —  ε ^ε στ IV  und  nicht  ^ατιν, 
weil  die  Möglichkeit  im  Subj.  liegt. 
Ιση  bezeichnet  Ausführbarkeit.  — 
η  μ IV,  Dat.  incommodi.  —  ό  νπερ 
,  ..λόφος,   %  S7  άτιρωνυχία   ορούς, 

ΧΚΝΟΒΗ.  ΑΙΤΑΒ.  Ι. 


—  τούτον  ς,  mit  einer  Handbe- 
wegung  zu  denken,  weshalb  im  D. 
das  Adv.  'dort'  hinzuzusetzen  ist.• 

§  40.  ^ρημα,  ohne  Peltasten, 
also  =  schutzlos.  —  τά  οπιβ^εγ 
=  την  ούράν.  —  ^φη^  sc.  Cheiri- 
sophos.  —  τις  unbestimmt  für  'wir', 
welche  Form  auch  im  D.  gebraucht 
wird. 

§  41.  -κορυφή  und  das  folgende 
α%ρον  und  το  ορός  bezeichnen  den 
höher  als  die  ά-κρωνυχία  liegenden 
Gipfel  des  §  37  genannten  Berg- 
zuges. —  νπερ  αντοΰ,  gerade- 
über;  αυτός  beschränkt  die  Aus- 
sage genau  auf  den  einen  Gegen- 
stand. —  6  α  ντώΐ'  =  der  Griechen. 

—  oveav  gehört  auch  zu  ^φοδον, 

—  #ν<9•α,  s.  I  2,  8  zu  ο&εν.  -γ-  το 
α7ΐρον  =  τήν  ιιορνφήν.  —  ot  νπερ 
της  6 δον  ist  Subj.,  im  D.  kann 
man  aber  νπερ  της  όδον  zu  μένειν 
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γάρ  τοντο  λάβωμεν,  ον  δννήΰονται  μενειν  οι  νπερ  της  6δον. 
άλλα,  εΐ  βονλεί,  μένε  επί  τω  ΰτρατενματί,  εγω  δ'  εϋ^ελω  πο- 
ρενε6%•αι,  εί  δε  χρήζεις,  τΐορενον  ίπΐ  το  ορός,  έγω  δε  μένω 
.42  αυτοϋ,  Άλλα  δίδωμί  6ol,  εφη  6  Χειρίαοφοζ^  δπότερον  βονλει 
ελεΰ^αι.  ειπών  δ  Ξενοφών,  οτι  νεώτερος  εΰτιν,  αίρεΐται  πο- 
.    ρενεβ^αι,  κελεύει  δε  οι  6νμπέμ^αι  άπο  τον  ύτόματος  άνδρας' 

43  μακρόν  γάρ  ήν  άπο  της  ουράς  λαβείν,  καΐΐ  Χευριβοψος  ονμ- 
πέμπει  τους  άπο  τον  ύτόματος  πελταύτάς'  έλαβε  δε  τονς  κατά 
μέύον  τον  πλαιοιον,  βννεπεύ^αι  δ'  εκελενόεν  αντω  καί  τονς 
τριακοβίονς  ονς  αντος  είχε  των  επίλεκτων  επί  τω  ΰτόματι  τον 

44  πλαίύίον,  εντεν^εν  έπορενοντο  ώς  έδνναντο  τάχιΰτα.  oC  δ' 
επί  τον  λόφον  πολέμιοι  ώς  ενόηβαν  αντών  τήν  πορείαν  επί 
το  άκρον,  εv^'vς  καί  αντοί  ώρμηΰαν  άμιλλαύϋ^αι  έπί  το  άκρον, 

45  καί  εντανΰ^α  πολλή  μεν  κρανγή  ήν  τον  Έλληνικον  Στρατεύ- 
ματος   διακελενομενων    τοΓ^    εαντών,    πολλή    δε   κρανγή    των 

46  άμφί  Τιύΰαφερνην  τοις  έαντών  διακελενομενων.  Ξενοφών  δε 
παρελαννων  επί  τον  ΐππον  παρεκελενετο,  "Ανδρες,  ννν  έπί 
τήν  'Ελλάδα  νομίζετε  άμιλλαό^αι,  ννν  προς  τονς  παΐδας  καί 
τάς  γνναικας,   ννν   ολίγον  πονήΰαντες  άμαχεί  τήν  λοιπήν  πο- 

47  ρεv6όμε^^a.     Σωτηρίδας  δε  δ  Σικνώνιος  εΐπεν,    Ονκ  i^  l'öov^ 

§45.  πολλή  μεν. .  .διακελευο- 
μενων,  Anaphora  mit  chiastischer 
Antistrophe  des  dadurch  stark  be- 
tonten διατίελ.,  nm  den  Wetteifer 
beider  Heere  zu  malen.  —  διακε- 
λενομενων nach  vorhergehendem 
ατ^ατενματος^  8.  II  1,6  zu  κόπτον-  ' 
τες-^  διά,  s.  §  36  zu  διαγγελλομ. 

§  46.  ννν. .  .ννν. .  .νυν,  Ana- 
phora, die  durch  das  Fehlen  von 
μεν  und  δε,  sowie  durch  den  Wech- 
sel der  Konstruktion  {νομίζετε 
πορενσόμε&οή  verstärkt  wird.  —  τ. 
παίδας  κ.  τ.  γ  ν  ν.  ist  die  gewöhn- 
liche Wortstellung  mit  Rücksicht 
auf  die  nach  griech.  Anschauung 
höhere  Bedeutung  des  Kindes  als 
Erhalter  des  Namens  und  Ge- 
schlechts. Andre  Stellung  III  1;  3. 
IV  1,  8.  Der  D.  sagt  gewöhnlich: 
'Weib  und  Kind'.  Doch  Schillers 
Teil  in  1:  ^Kind  und  Weib'.  — 
τήν  λοίπήν  sc.  Ιδόν,  beachte  die 
Bemerkung  I  2,  7  zu  διά  μέσ. 

§  47.  ονκ  εξ  ί'αου,  Litotes,  um- 
schreibt das  Adverb.,  wir:  'in  glei- 


ziehen.  —  iγώ  δε,  ohne  συ  μεν, 
weil  das  emphatische  αλλά  μένε 
als  Ermunterungspartikel  diesen 
äufserlichen  Gegensatz  unnötig 
machte. 

^  §  42.  δίδωμι  =  überlassen.  — 
ε  In  ων,  Asyndeton  der  Eile  bei 
ßich  gegenseitig  aufnehmenden  Fra- 
gen und  Antworten,  s.  I  3,  20  zu 
ΙδοΙε.  Im  D.  verbinde  die  Sätze 
durch:  'nun,  da'  und  übers,  ειπών 
durch  ein  Substant.  m.  Präpos.  — 
μακρόν  ην,  im  D.  ein  andrer 
Modus  (ebenso:  longum  erat). 

§  43.  τονς  απο  τον  ατόματος, 
Attraktion  wie  Ι  1,  5  zu  παρά  ßa- 
οιλ.  —  έλαβε,  zum  Ersatz.  —  τονς 
XQiaxoaiovg,  s.  §  21.  Übrigens 
war  es  Brauch,  für  schwierige  und 
gefährliche  Expeditionen  300  Mann 
zu  nehmen. 

§  44.^  αντών,  der  Griechen.  — 
χαϊ  αντοί,  s.  §  37.  —  inl  το 
äyi  Qov,  eine  Antistroph  e,  zur  Schil- 
derung  des  gleichen  Endziels  bei- 
der Heere. 
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ώ  Ξενοφών,  έβμέν  6v  μεν  γάρ  έφ'  ΐππον  όχεΐ,  εγώ  δε  χαλε- 
πώς  κάμνω  τήν  άΰπίδα  φέρων,  καί  ος  άκονΰας  ταύτα  κατά-  48 
πηδήοας  άπο  τοϋ  ΐππον  ώ^^ειτaι  αυτόν  έκ  τής  τά^εως^  καί  τήν 
άβπίδα  άφελόμενος  ώς  έδννατο  τάχιστα  έχων  έπορενετο'  ετύγ- 
χανε δε  καί  -^-ώρακα  έχων  τον  ίππικόν  ώότε  έπιέζετο,  καί 
τοις  μεν  εμπρο6%^εν  νπάγειν  παρεκελεύετο ,  τοΓ?  δ%  o;rttf'9'£v 
παριέναι  μόλις  επόμενος,  οί  δ'  άλλοι  6τρατιώται  παίονΰι  καί  49 
βάλλονβι  καί  λοιδορονβι  τον  Σωτηρίδαν,  εότε  ήνάγκαβαν  άνα- 
λαβόντα  τήν  άΰπίδα  πορεύεύ^αι,  δ  δε  άναβάς,  εως  μεν  βά- 
σιμα ήν,  έπί  τον  ΐππον  ήγεν,  έπεί  δ\  άβατα  ήν^  καταλιπών 
τδν  ΐππον  ^βπενδε  πεζή.  καί  φϋ'άνονΰιν  επί  τω  άκρω  γενό- 
μενοι τονς  πολεμίονς, 

"Εν^α  δή  οί  μεν  βάρβαροι  6τραφεντες  εφενγον  ^  fWcirog  V 
έδύνατο,  ο£  δ'  "Ελληνες  είχον  τό  άκρον,  οί  δε  άμφί  Τι6ύα- 
φέρνην  καί  ^Αριαΐον  άποτραπόμενοι  άλλην  δδδν  ωχοντο.  οί 
δε  άμφί  Χειρίβοφον  καταβάντες  εοτρατοπεδεύοντο  έν  κώμΐ] 
μεβτΎΐ  πολλών  άγαμων,  ήβαν  δε  καί  άλλαι  κώμαι  π;ολ- [lo.Novbr. 
λαί  πλήρεις  πολλών  άγα%^ών  έν  τούτω  τω  πεδίω  παρά  τον 
Τίγρητα  ποταμόν.  ήνίκα  δ'  ήν  δείλη,  έ^απίνης  οί  πολέμιοι  2 
έπιφαίνονται  έν  τω  πεδίω,  καί  τών  'Ελλήνων  κατέκοψάν  τινας 
τών  έακεδαΰμενων  έν  τω  πεδίω  καΰ•'  άρπαγήν  •  καί  γάρ  νομαί 
πολλαί  βοόκημάτων  διαβιβαζόμεναι  εις  το  πέραν  τοϋ  ποταμού 
κατελήφθησαν,     irti3ii)^a  Τιύΰαφέρνης  καί  οί  ύνν  αντω  κάειν  3 


eher  Lage  sein'.  —  χαλέ  πώς  ver- 
binde mit  κάμνω. 

§  48.  και  ος,  s.  Ι  8,  16  zu  d. 
W.  -—  ά-Αοναας  ..."Λαταπτιδ.,  Β. 
Ι  1,  7  zu  νπολαβ.  —  άαπίδα  ge- 
hört zu  beiden  Participien,  wir 
müssen  es  jedoch  bei  ^χων  durch 
ein  Pronomen  andeuten.  —  Ijto- 
q  ενετό,  Impf,  inchoat. 

νπάγειν,  νπό  allmählich,  lang- 
sam. —  επόμενος,  konzessiv. 

§  49.  παίοναι  71.  τ.  λ.,  Polysyn- 
deton. —  άναΖαβόντα,  nach  Ι  1, 
6  zu  ίπίβονλ.  2  mit  πορενεαΟ^αι  zu 
verbinden.  —  ό  δε,  Xenophon.  — 
βάσιμα,  für  die  Pferde.  —  φ&ά- 
vovoi  c.  Partie,  s.  I  1,2  zu  ετνγ-^ 
χάνε. 

V.   Aufenthalt  in  der  Ebene. 
§  1_6.    Die  Feinde  erscheinen. 


töten  einige  auf  Beute  ausgegan- 
gene Griechen  und  stecken  alle 
Dörfer  in  Brand. 

§  1.  Ol  δε  άμφϊ  Τιαβαφέρνην, 
8.  II  4,2  zu  Ol  περϊ  Άριαιον.  — 
άποτραπ.  gehört  zu  οδόν.  Itn  D. 
kann  man  es  freilich  unübersetzt 
lassen.  —  οδόν,  s.  I  2,  20  zu  τήν 
ταχίΰτ.  —  μεατ^,  s.  Ι  1,2  zu  φί- 
Xqp^     —    αγα&ών,   Lebensmittel, 

Β.  VI  6,  1. 

§  2.  τών  εστιεδααμενων,  nach 
Ι  9,  15  zu  τ.  έ&ελόντ. 

νομαϊ  πολλαί  βοΰτιημάτων, 
plastische  Verstärki^ng.  Wir:  'wei- 
dende Herden'.  —  διαβιβαζόμε- 
ναι, Partie,  des  Impf,  con.,  s.  ΙΠ 
4,  8  zu  ελάμβ.,  übers,  nach  I  9,  15 
zu  τ.  εΟ•ελόντ.  —  εΙς  το  πέραν, 
wir  setzen  das  Hauptwort  dazu. 

§  3.  Τΐΰΰαφέρνης  und  τινές^ 
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επεχείρηβαν  rag  κώμας,  xal  των  ^Ελλήνων  μάλα  ήϋ'ύμηαάν 
τίνες ^    εννοούμενοι^    μη  τα  ετατήδεια,    ει  κάοιεν,    ονκ    εχοιεν 

4  b^c6^εv  λαμβάνοιεν.  xccl  oC  μεν  άμφΐ  Χειρίβοφον  άτίγιύαν  έκ 
της  βοηθείας'  6  δε  Ξενοφών  έπεί  κατεβη^  παρελαννων  τάς 
τάζεις,  ηνίκα  άπο  της  βοηΰ•είας  άτίήντηοαν  οι  "Ελληνες,  ελεγεν, 

δ  'Οράτε ^  ώ  άνδρες  ['^Ελληνες],  νφιεντας  τήν  χώραν  ί]δη  ημετεραν 
είναι;  α  γοφ,  οτε  εόπενδοντο,  διεπράττοντο,  μή  κάειν  την 
βαόιλεως  χώραν,  νυν  αύτοΙ  κάονΟιν  ώς  άλλοτριαν.  αλλ'  έάν 
ηον  καταλίτίωοί  γε  αντοΐς  τα  ετΐΐτήδεια,  οψονται  καΐ  ^μας  έν- 

6  τανϋ'α  τίορευομενονς.  άλλ\  ώ  Χειριΰοφε,  εφη,  δοκει  μοι  βοη- 
%•εΐν  ετά  τονς  κάοντας  ως  νπερ  της  ημετέρας.  6  δε  Χειρίοο- 
φος  εΐπεν,  Ονκονν  εμοιγε  δοκει'  άλλα  καΐ  ήμεις,  εφη,  κάωμεν, 
καΐ  οντω  ϋ'αττον  Λανύονται, 

7  ^ΕκεΙ  δ\  επί  τάς  ύκηνάς  ηλ^ον,  οι  μεν  άλλοι  περί  τα  επι- 
τήδεια ηοαν,  οτρατηγοί  δε  καΐ  λοχαγοί  6νν^6αν.  καΐ  ίνταν^α 
πολλ'^ι  απορία  ην.  εν^εν  μεν  γαρ  ορη  7]v  '{)περύψηλα,  εν^εν 
δϊ  6  ποταμός  τούοντος  το  βά^ος  ως  μηδέ  τα  δόρατα  νπερεχειν 

8  πειρωμένοις  τον  βάϋΌνς.     άπορουμένοις  δ^  αντοΐς  προόελ^ών 


Chiasmus.  — ■  εννοούμενοι  kau- 
sal. —  μη,  weil  im  Verb,  der  Be- 
griff der  Furcht  liegt.  —  τα  im- 
τη  δ.,  Obj.  zu  λαμβάν.,  durch  Stel- 
lung betont.  —  st  xctotfv,  Wech- 
sel des  Subj.  —  οπό d• εν,  s.  II  4, 
5  zu  od^v. 

§4.  άπ^ααν,  dafs  sie  ausge- 
zogen waren,  um  den  in  §  2  Be- 
drängten Hülfe  zu  leisten,  ist  nicht 
erwähnt,  weil  es  sich  von  selbst 
■versteht.  —  ix  τ.  βοή^".  =  Won 
der  Hülfeleistung'. 

0  δε  Ξενοφ.,  mit  diesem  Neben- 
satze verbinde  im  D.  den  folgen- 
den ην  Cm.  α  ν.,  τ.  Χ.,  dann  folgt 
πα^εΐαΰνων  nach  Ι  1,  6  zu  επιβ.  2. 
—  κατέβη  von  der  4,49  erwähn- 
ten Höhe.  —  οΐ^ΕΙληνες,  allge- 
mein für  ot  άμψϊ  Χειρίβοφον. 

§  5.  νφιεντας,  die  Perser.  Das 
Pron.  liegt  im  Partie.  —  α,  Plur. 
auf  den  ganzen  Gedanken  be- 
zogen. Im  D.  übers,  den  Relativ- 
satz konzessiv.  —  διεηράττοντο 
=  'festsetzen*.  —  μη  κάειν,  sc. 
ημάς,  epexegetischer  Inf.  wie  άπο- 
ατηναι  in  I  1,  7.  Gelesen  haben 
wir    dies    II  3,  2T.    —    naovaiv, 


statt  des  allgemeinen  Λοιοΰαι  setzt 
Xenophon  des  Nachdrucks  wegen 
mit  Wiederholung  desselben  Worts 
die  spezielle  Handlung  selbst.  Mit 
diesen  Worten  tröstet  er  die  mut- 
losen Griechen.  —  αλλ'  iav,  αλλά 
vertritt  den  verschwiegenen  Ge- 
danken :  ^och  das  soll  ihnen  nichts 
helfen'.  —  τιαταλίπ.,  s.  I  1,10  zu 
πρϊν  αν.  —  αν  τ  ο  ig,  Dat.  commodi. 
§  6.  ώς  νπερ  τ.  ημετέρας 
motiviert  das  βοη&ειν.  —  κάωμεν, 
Eonj.  adhort. 

§  7 — 12.  Die  mutlosen  Griechen 
und   der  brückenbauende  Rhodier. 

§  7.  σ-κηνάς,  pars  pro  toto; 
die  Zelte  sind  verbrannt,  aber  der 
Ausdruck  bleibt,  selbst  wenn  die 
Griechen  biwakieren. 

ενΰ'εν .  .  .  .  έ'νϋ•εν,  Anaphora. 
(Anh.)  —  τοσούτο?  το  ßad".,  s. 
I  2,  23  zu  όνομα.  Im  D.  übersetze 
den  Accus,  in  Verbindung  mit  το- 
^οντος  wie  einen  lat.  Ablat.  qualit. 

—  πειρωμενοις,  Dat.  des  Inter- 
esses, übers,  nach  I  1,6  zu  επιβ.  1. 

—  ώς,  8.  Ι  1,  5  zu  ώστε. 

§  8.    άπορονμένοις  hängt  von 


τις  άviιρ  'Ρόδιος  εΐπεν,  'Εγώ  θ^Αω,  ώ  άνδρες,  διαβιβάΰαι  ϋμας 
κατά  τετρακιΰχιλίονς  δπλίτας^  αν  έμοι  ων  δέομαι  νπηρετήβητε 
καΐ  τάλαντον  μιβ&ον  πορί6ητε,     ερωτώμενος  δε  οτον  δέοιτο,  9 
^Αύκών,  εφη,   διβχιλιων  δεή^ομαι*   πολλά  δ'  6ρώ  πρόβατα  καΐ 
αίγας  καΐ   βονς  καΐ  όνονς,    et  άποδαρεντα  και  φνΰη^έντα  ρα- 
δίως  αν  παρεχοι  την  διάβαβιν.     dfij^o/iat  δε  καΐ  των  δεβμών  ίο 
οίς   χρη6%'ε    περί   τά   νποζνγια'    τούτοις    ξενίας  τους  άοκονς 
προς    άλλήλονς,    δρμίβας   εκαύτον   άύκον  AtOOvg  άρτηβας  καΐ 
άφείς  ώβπερ  άγκυρας  είς  το  νδωρ,  διαγαγων  και  άμφοτερωϋ•εν 
δήΰας    επιβάλω  νλην  καϊ    γην    έπιφορήΰω '    οτι   μεν  ονν   οΰ  ΐΐ 
καταδνόέΰϋ^ε  αντίκα  μάλα  εί'ύεο&ε*  πας  γάρ  άΰκος  δύο  άνδρας 
ε%ει  τον  μ^ι  καταδϋναί'    ώβτε  δε  μ'^  όλι6%•άνειν  ή  νλη  καϊ  ή 
γη  οχήβει,    άκούβαβι  ταύτα  τοις  6τρατηγοΐς  το  μεν  έν%^ύμημα  12 
χαρίεν  έδόκει  είναι,    το  δ^  έργον  αδύνατον    ^6αν  γάρ  oC  κω- 
λύόοντες  πέραν  πολλοί  ιππείς,    οΓ  εύϋ•νς  τοΓ^  πρώτοις  ονδεν 
αν  ίπέτρεπον  τούτων  ποιεΐν.  ένταν%'α  την  μεν  νΰτεραίαν  [n.  Noybr.  13 
έπανεχώρονν  είς  τονμπαλιν  [tj  προς  Βαβνλώνα]  είς  τάς  άκαύ- 
ΰτονς  κώμας,  κατακαύβαντες  εν^εν  i^fj6av '   ωβτε  οι  πολέμιοι 


ιΙ 


προαελϋ-ών  ab;    übers,  nach  Ι  1,  6 
zu  έπιβ.  1.  —  κατά,  distributiv. 

§  9.  ταντα,  wir  gebrauchen  ein 
Adverbial  pron.  des  Orts.  —  %al.. 
Hai,  Polysyndeton.  —  α  αΛοίαρ. 
καΐ  φναηΟ'έντα,  α  bezieht  sich 
auf  die  Tiere,  φναηϋ•έντα  aber  auf 
die  Häute,  denn  bei  άποδαρεντα 
liegt  im  Gedanken  δέρματα.  Der 
Rhodier  war  gewifs  durch  die  aus 
Fellen  gemachten  Flöfse  (I  5,  10; 
II  4,28)  auf  den  Gedanken  gekom- 
men, eine  Schlauchbrücke  herzu- 
stellen. 

§  10.  ξενξας  und  ορμίσας, 
nach  I  1,  6  zu  ίταβονλ.  2  mit  ixrt- 
βαλώ  zu  verbinden;  ebenso  διαγα- 
γων und  δήαας.  —  ορμίξειν, 
eigentlich  von  einem  Schiffe,  das 
mittelst  grofser  Steine  vor  Anker 
gelegt  wird  und  eine  feste  Lage 
erhält.  —  άρτήσας  und  άφείς 
geben  die  Weise  des  ορμίσας  an: 
'dadurch  dafs'. 

άμφοτέρω9•εν,  weil  nach  grie- 
chischer Auffassung  die  Befestigung 
von  den  Ufern  ausgeht.  —  inri- 
βαλώ. .  .^πιφορησω,  Chiasmus. 


§  11.  εξει,  hindern,  schützen 
vor.  —  τον  μη  τιαταδνναι,  die 
Verba  des  Hinderns  stehen  entwe- 
der mit  dem  blofsen  Inf.  oder  mit 
dem  substant.  Inf.  im  Accus,  oder 
Genit.  mit  oder  ohne  μη  oder  mit 
ώστε',  s.  I  6,  2.  —  ώστε,  Folge- 
satz zu  σχησει,  also  chiastische 
Stellung  des  Verbs.  —  όλισ^ά- 
νειν,  ohne  Subjekt,  weil  es  kurz 
vorher  genannt  ist.  —  f^XV^^'-i 
Sing,  bei  zwei  Subj. 

§  12.  άκονσασι,  β.  Ι  3,  20  zu 
^δοξε.  —  ϊργον,  Ausführung.  — 
οΐ  ν,ωλνσοντες,  β.  II  3,  5  zu  6 
τολμησ.  —  ονδέν,  wir  ziehen  die 
Negation  zum  Verb.,  das  'etwas' 
zum  Genit.  partit.  τοντων.  —  αν 
ίπέτρεπον,  ohne  Bedingungssatz, 
wie  oft  im  D. 

§  13  —  16.  Rückgängige  Bewe- 
gung. 

§  13.  εΙς  τονμπαλιν,  allgemein 
für  'gegen  Süden',  denn  auf  den 
anderen  Seiten  waren  Berge.  (Anh). 
—  ^ν%•εν   für  ταύτας  i|  ων,  s.  II 


198 


XENOPHONS  ANABASIS. 


Β.  ΠΙ.     KAP.  V. 


199 


ov  τίροΰήλαννον,  άλλα  έ^εώντο  καΐ  oμoLOl•  ^6αν  ϋ'ανμάζονβίν, 

14  ojtOL  ποτέ  τρεψονταί  οι  '^Ελληνες  xccl  τι  iv  νω  ίχοιεν,  iv- 
tavd'a  OL  μεν  άλλοι  ότρατιώταί  iitl  τα  επιτήδεια  fjöav '  οι  δε 
οτρατηγοί  πάλιν  οννηλ^ον,  καΐ  ονναγαγόντες  τους  εαλωκότας 

15  ηλεγχον  την  κύκλω  παΰαν  χώραν  τις  εκάΰτη  εΐγ].  οι  δ'  έλεγαν, 
ort  τα  μεν  πρbg  μεβημβρίαν  της  επΙ  Βαβυλώνα  εί'η  καΐ  Μη- 
διαν,  δι  ί^ΰπερ  ηκοιεν,  η  δε  προς  εω  έπΙ  Σοϋύά  τ  ε  και  Έκ- 
βάτανα  φεροι,  εν&α  %^ερίζειν  λέγεται  βαβιλενς,  ή  δ\  διαβάντι 
τον  ποταμον  προς  εΰπέραν  έπ\  Αυδίαν  και  Ίωνίαν  φερο^,  η 
δε  δια   των   ορέων  καΐ  προς  άρκτον  τετραμμένη  οτι  εις  Καρ- 

16  δονχονς  αγοι.  τούτον?  δε  εφαΰαν  οίκειν  άνά  τα  ορη  και  πο- 
λεμικούς είναι  ^  καΐ  βαβιλέως  ουκ  άκονειν,  άλλα  καΐ  εμβαλειν 
ποτέ  εις  αύτονς  βαβιλικην  βτρατιάν  δώδεκα  μυριάδας'  τούτων 
δε  ovdiVa  άπονοΰτηΰαι  δια  τήν  δυΰχωρίαν.  δπότε  μέντοι  προς 
τον  όατράπην  τον  iv  τω  πεδίω   οπείΰαιντο,  καΐ  έπιμιγνύναι 

17  βφών  τ  ε  προς  εκείνους  και  εκείνων  προς  εαυτούς,  άκούόαντες 
ταϋτα  οι  ΰτρατηγοί  εκά%^ι6αν  χωρίς  τους  εκαβταχόβε  φάβκοντας 
είδέναι,  ούδεν  δηλον  ποιηΰαντες,  οποί  πορεύεοϋ^άι  εμελλον, 
έδόκει   δε  τοις  ΰτρατηγοΐς  άναγκαΐον  είναι  δια  των  ορέων  εις 


wie 


4,  5  zu  o^sv.  —  όμοιοι  ηΰαν  ist 
mit  dem  Dativ.  Participii  konstru- 
iert. —  ϋ•ανμάξ.,  prägnant  =  ver- 
wundert erwarten,  8.  auch  I  8,  16 
zu  d.W.  —  TtOTS  ^denn'.  —  τρε- 
'φονται  .  .  .  i'xoisvj  Wechsel  des 
Modus. 

§  14.  την  χώραν,  Anticipation 
wie  I  1,  δ  zu  βαρβάρ. 

%  15.  xay  sc.  χωρία.  —  ^^S,  sc. 
οδον,  Genit.  partit.:    'Teile  d.  W., 
auf  dem  Wege'.    Wir  sagen: 
gen  Mittag  führt  der  Weg', 
das  Xen.  im  folgenden  hat.  (Anh.) 

Σοΰαα.  Die  persischen  Könige 
lebten  7  Mintermonate  in  Babylon, 
3  Frühlings monate  in  Susa  und  2 
Sommermonate  in  Ekbatana.  — 
διαβάντι,  Partie,  im  Dat.,  s.  III 
1,  38  zu  ΰννελόντι.  —  Zu  beachten 
ist  auch,  dafs  οτι  bei  den  mittle- 
ren Gliedern  nicht  wiederholt  ist, 
wohl  aber  bei  dem  letzten,  weil 
sich  an  dieses  die  folgende  Erzäh- 
lung anschliefst. 

Καρδονχονς,  Volk  statt  Land 
wie  1  1,  11.  (Anh.) 


§  16.  εφαααν,  die  Gefangenen. 
—  ίμβαλειν,  subordiniere  diesen 
Satz  dem  folgenden  άπονοβτηΰαι, 
8.  1  9,  14  zu  ην  αντω.  —  άώ^εχο; 
μνριάδ.,  erklärende  Apposition  zu 
στρατιάν. —  οπότε,  .σπείααιντο, 
Optat.  iter.  —  καΐ  ^7rt|Lny  ν.,  hiel- 
ten sie  nicht  nur  den  Frieden,  son- 
dern. .  .auch;  als  Subj.  zu  ergänzen 
τινάς,  wovon  die  folgenden  Genit. 
partit.  abhängen.  —  αφών. .  .iccv' 
τον  ς  umschreibt  in  chiastischer 
Stellung  das  D.  'mit  einander'.  — 
αφών,  weil  die  Erzähler  Perser 
sind. 

§  17  und  18.  Die  Griechen  be- 
schliefsen  den  Marsch  durch  das 
Gebirge. 

§  17.  iitad-icav,  s.  I  1,3  zu 
ανλλαμβάνει.  —  τονς  φάΰκοντας, 
s.  Ι  9,  15  zu  τ.  έ&ελόντ.  —  εκα- 
αταχόσε,  d.h.  den  Weg  nach  jeder 
Seite;  wörtlich  nach  den  einzelnen 
Seiten  hin  (Bescheid)  wissen.  — 
οΰδεν  ποιήσαντες,  s.  12,22  zu 
ούδεν.    γ,ωλνοντος.     —     τούτους. 


Καρδούχους  έμβάλλειν '  τούτου?  γαρ  διελ^όντας  έφαγαν  εις 
Άρμενίαν  ^Ιειν,  ^?  Όρόντας  ?ιρχε  πολλής  καΐ  εύδαίμονος,  έν- 
τεϋϋ-εν  δ'  εϋπορον  έφαγαν  είναι,  οποί  τις  έθ'έλοι  πορεύεα9'αι. 
επΙ  τούτοις  έ^^ύοαντο,  όπως,  'ίινίκα  καΐ  δοκοίη  της  ώρας,  τήν  18 
Λορε^αν  ποιοΐντο'  την  γαρ  υπερβολην  των  ορέων  έδεδοίκεβαν 
μη  προκαταληφ%'είη'  καΐ  παρήγγειλαν,  επειδή  δειπνήβαιεν, 
^υνεβκευαΰ μένους  πάντας  άναπαύεύ^αι,  και  επεύ^αι,  ήνικ  αν 
τις  παραγγέλλη. 


wie  §  15  Καρδ.,  Volk  statt  Land.  — 
τον  τ.  διελ&.,  nach  dem  Durch- 
zuge durch  deren  Land.  —  εφα- 
cav,  sc.  die  Gefangenen.  —  πολ- 
λής καΐ  εύδαίμονος,  nach  Ι  1,  2 
zu  φίλον. 

'  §18.  εττΐ  τοντοί5  =  in  Bezug 
darauf,  ob  der  Marsch  anzutreten 
sei.  —  της  ώρας  von  ηνίν,α  ab- 
hängig; der  ganze  Satz  umschreibt 
unser  'zu  jeder  beliebigen  Zeit'.— 
xat  vor  δο•Λθίη=^  'auch'  verbinde 


mit  ττν  πορ.  ποιοΐντο.  Eigentlich 
opferte  man  kurz  vor  Antritt  des 
Marsches.  —  την  νπερβολην, 
Anticipation,  s.  II,  5  zu  βαρβάρ. 
und  II  4,  6  zu  τον  Εύφράτην.  — 
παρτίννειΧαν  .  .  .  παραγγέλλτι, 
die  chiastische  Stellung  trennt 
scharf  die  zwei  verschiedenen  Be- 
fehle. Zur  Sache  s.  Exk.  §  15.  — 
τις,  die  Feldherren  und  dann  jeder 
einzelne  Soldat,  weil  der  Befehl 
von  Mund  zu  Mund  geht. 
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Ι  1,  2,  ΰατράπης^  pers.  kshatr&pan  =  Huter  der  Landschaft.  — 
Als  Civilgouverneure  hatten  sie  die  ßechtsverwaltung,  die  Erhebung  der 
Naturallieferungen  und  Steuern,  die  Sorge  für  die  Erhaltung  der  Land- 
strafsen,  der  Stationshäuser  und  Posten.  Als  Militärgouverneure  hatten• 
sie  die  Instandhaltung  der  militärischen  Einrichtungen,  das  Aufgebot 
des  Kontingents  an  Schiffen  und  Mannschaften  zu  besorgen;  ebenso 
standen  die  Garnisonen  in  den  wichtigsten  Punkten  der  Provinzen  (mei- 
stens tausend  Mann  unter  einem  Chiliarchen)  unter  ihnen.  Die  Kom- 
mandanten der  Festungen  und  Garnisonen,  welche  die  Hauptstrafsen 
des  Reichs  beherrschten,  ernannte  jedoch  der  König  selbst.  Erst  zur 
Zeit  des  Verfalls  wurde  den  Satrapen  auch  der  Oberbefehl  über  das 
Aufgebot  ihrer  Provinzen  übertragen  und  der  Posten  des  Karanos  fiel  weg. 

—  —  αναβαίνει ..  .άνέβη.  Ein  so  grofses  Gefolge  nahm  Kyros 
mit,  weil  er  (nach  Plut.  Art.  II)  hoffte,  dafs  seine  Mutter  ihm  die 
Nachfolge  verschafft  habe.  Xenoph.  wufste  dies  nicht  oder  verschweigt 
es  absichtlich,  wie  er  auch  im  §  1  nicht  den  wahren  Grund  der  Be- 
rufung des  Kyros  zu  seinem  Vater  angiebt,  den  er  doch  nach  Hellen. 
II  1,  8  f.  wohl  kannte;  s.  W.  Vollbrecht,  'zur  Würdigung  und  Erklärung 
von  Xenophons  Anabasis',  Progr.  1880,  S.  30  f. 

I  2,  3.  Nach  Plut.  Art.  III  erschien,  als  sich  Artaxerxes  bald  nach 
seiner  Thronbesteigung  nach  Pasargadae  begeben  hatte,  um  dort  im 
Tempel  von  den  Priestern  unter  religiösen  Ceremonieen  zum  Könige  ge- 
weiht zu  werden,  Tissaphernes  beim  Könige  mit  einem  Priester,  welcher 
den  Kyros  beschuldigte,  er  wolle  sich  im  Tempel  verbergen  und  den 
König,  wenn  er  sein  Gewand  abgelegt  habe,  um  das  des  älteren  Kyros 
anzuziehen,  überfallen  und  töten;  infolge  dessen  wurde  er  ergriffen. 
Nach  anderer  Quelle  fügt  Plut.  hinzu,  Kyros  habe  sich  wirklich  schon 
in  den  Tempel  begeben  gehabt  und  sei  dort  verborgen  gefunden.  Als 
er  nun  sterben  sollte,  schlofs  ihn  Parysatis  in  ihre  Arme,  drückte  ihn 
fest  an  sich  und  erflehte  seine  Begnadigung;  sodann  bewirkte  sie  seine 
Rückkehr  in  seine  Satrapie. 

I  1,  8,  δαομονς.  Die  Steuern  waren  seit  Dareios  I.  nach  der 
Steuerfähigkeit  der  Provinz  abgemessen  und  in  der  Form  einer  Grund- 
steuer verteilt.  So  zahlte  lonien  jährlich  300,  Lydien  500  Talente  (ein 
Talent  =  4715  Mark).  Die  Naturalien  waren  teils  für  den  Hof,  teils 
für  den  Satrapen  und  die  Garnisonen  bestimmt.  Für  den  Hof  lieferte 
jede  Provinz,  was  sie  am  vorzüglichsten  hatte,  Vieh,  Pferde  (Anab.  IV 
5,  24),  Sklaven,  Früchte.     Andere  Steuern  sind  Anab.  Π  4,  27  erwähnt. 

I  1,  10,  τριών  μην.  Andere,  ζ.  Β.  Rehdan tz-Camuth,  Hansen, 
Matthias,  ziehen  μΐΰ9^όν  auch  zu  άισχιλώυς  γένους  =  Sold  für  2000  Söld- 
ner und  zwar  auf  3  Monate;  dann  ist  μηνών  ein  Gen.  des  Inhalts.  — 
Nach  Exk.  §  5  ist  die  Summe  zu  berechnen. 

I  2,  2,  Σάρδξίς.  Von  dieser  einst  blühenden  Stadt  sind  nur 
Ruinen  vorhanden;  einige  elende  Türkenhäuser  in  der  Nähe  derselben 
heifsen  'Sart' 
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I  2,  4,  Τιαααφ.  Nach  Comel.  Nep.  Alcib.  9  wufste  auch  Alkib. 
von  der  Absicht  des  Kyros,  gegen  seinen  Bruder  zu  Felde  zu  ziehen, 
und  wünschte,  um  hiervon  dem  Könige  Mitteilung  zu  machen,  vom 
Phamabazos  zu  diesem  geschickt  zu  werden. 

I  2,  6,  ποταμόν.  Der  Maiander  ist  d^  heutige  Bojük-Mendere- 
Tschai.  Die  Entfernung  des  Flusses  von  Sardes  ist  von  Xen.  genau 
angegeben,  auch  die  Angabe  der  Breite  desselben  pafst  noch  auf  die 
Gegenwart. 

I  2,  7,  Κελαιναί  lag  in  der  Nähe  der  heutigen  Stadt  Dineir  (im 
Altertum  Apameia-Kibotos) ;  der  Tiergarten  lag  wahrscheinlich  in  der 
schönen  Ebene  Dumbai  Owassi,  d.  h.  Büffelthal,  in  welcher  kleinere 
Ruinen  sich  finden. 

I  2,  8,  πηγαΐ  του  Mag  α  νου.  Dieser  eine  Flufs  fliefst  in  einen 
Sumpf  (bei  Späteren  ανλοτιρήνη  gen.,  weil  das  in  demselben  wachsende 
Rohr,  arundo  donax,  zum  Verfertigen  von  Flöten  gebraucht  wurde), 
welcher  einen  doppelten  Ausflufs  hat:  Der  südliche  bildet  den  Anfang 
des  Maiander  und  strömt  als  solcher  durch  die  Stadt  Kelainai;  der 
nördliche  bahnt  sich  einen  Ausweg  durch  den  Schlofsberg  von  Kelainai 
und  stürzt  auf  der  anderen  Seite  desselben  als  eine  mächtige  Quelle, 
Marsyas  gen.,  unterhalb  des  königlichen  Palastes  nach  dem  Marktplatze 
der  Stadt  herab,  um  sich  dann  mit  dem  Maiander  zu  vereinigen.  Eine 
andere  Ansicht  spricht  G.  Hirschfeld,  'Über  Kelainai- Α pameiaKibotos', 
1875,  aus,  welcher  jedoch  der  Rec.  in  Zarncke's  litterar.  Centralbl., 
1876  p.  1213,  nicht  beistimmt. 

I  2,  10,  Πέλτας.  W.  H.  Ramsay,  welcher  in  'Journal  of  Hel- 
lenic  studies',  IV  2  die  Resultate  einer  Reise  zur  Feststellung  der  Topo- 
graphie Phrygiens  darlegt,  hat  die  Lage  von  Πέλται  nicht  feststellen 
können;  s.  berl.  phiL  Wochenschr.  1884,  S.  1489  ff.  —  Kyros  hatte  wohl 
die  Abreise  des  Tissaphernes  nach  Oberasien  erfahren  und  hielt  es  des- 
halb nicht  mehr  für  nötig,  den  Scheinzug  gegen  Pisidien  fortzusetzen. 
Er  suchte  daher  ohne  Zeitverlust  ins  Innere  zu  dringen  und  mufste  dazu 
die  bequemen  Strafsen  gewinnen. 

οτλεγγίδες.     Nach  anderer  Ansicht  sollen  es  Metallplatten 

sein,  welche  wie  Kränze  als  Kopfputz  dienten;  doch  scheinen  Schab- 
eisen für  Krieger  wertvoller  zu  sein. 

Κεράμων  άγ.  ist  nach  Ramsay  a.  a.  0.  das  heutige  Ak- 

monia;  nach  anderer  Ansicht  ist  es  das  heutige  Uschak,  noch  andere  ver- 
legen es  in  die  Nähe  des  heutigen  Kutahieh;  s.  Hirschfeld  a.  a.  0.; 
Nitsche,  Zeitschr.  f.  d.  Gymnw.  1874,  p.  852  f.  Hier  erreichte  Kyros 
die  von  Dareios  I.  vollendete  Königsstrafse,  welche  von  Susa  nach  Sar- 
des führte,  die  er  dann  bei  Καΰατρουπεδίον  wieder  verliefs  (der  Kayster 
ißt  der  heutige  Akkarsu),  um  auf  die  Strafse  zu  gelangen,  welche  jetzt 
noch  direkt  über  Ikonion  durch  die  kilikischen  Pässe  nach  Syrien  führt. 

I  1,  12,  Συ  ε  wie.  Die  früheren  Könige  hatten  sich  Kyros  dem 
Älteren  ohne  Widerstand  unterworfen  und  waren  deshalb  zugleich  per- 
sische Satrapen  geblieben;  ebenso  finden  sich  in  anderen  Provinzen 
erbliche  Fürsten,  welche  unter  den  Satrapen  stehend  Landschaften  mit 
gewisser  Selbständigkeit  regierten,  weil  sie  sich  verpflichtet  hatten,  die 
Steuern  richtig  abzuliefern. 

I  2,  13,  τιαλουμ.  Diese  Quelle,  von  den  Türken  ^die  grofse  Quelle' 
genannt,  findet  sich  zwischen  dem  See  von  Akscheher  und  einem  Aus- 
läufer des  Sultan  Dagh.  Die  Lage  von  Θύμβριον  ist  schwer  zu  be- 
stimmen: Einige  suchen  sie  in  der  Nähe  des  heutigen  Ulu-Bunar-Derbend, 
d.  i.  des  Passes  der  grossen  Quelle;  andere  in  der  Nähe  des  heutigen 
Ischakli,  in  dem  sich  auch  eine  Quelle  befindet,  die  noch  jetzt  für  heilig 
gehalten  wird. 

I  2j  lAj  Τυριάειον  setzen  einige  in  die  Nähe  des  heutigen  Arkut- 
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Chan;  andere  in  die  von  Hgnn.     Letzteres  liegt  für  ein  Manöver  gün- 
stiger, weil  es  sich  m  einem  grofsen  Basain  befindet. 

rr  ^.?'  19,'^'«'**'****'  ^^^  ^*^  heutige  Konia,  das  in  der  Geschichte  der 
Krenzzuge  oft  genannt  wird,  zumal  der  dahin  durch  eine  dürre  Kreide- 
steppe führende  Weg  den  Kreuzfahrern  verderblich  ward.  In  welcher 
KichtuDg  Kyros  von  Ikonion  aus  durch  Lykaonien  nach  Thoana  zocr, 
wird  nicht  angegeben;  denn  das  folgende  ίντεν&εν  heifst  auch  allge- 
mein nur  von  Lykaonien  aus'.  Neuere  Reisende  nehmen  an,  dafs  er 
von  Laranda  aus  (türkisch  Karaman,  dav.  Karamanien)  Epyajca  entsandt 
habe,  wahrend  er  selbst  in  nordöstlicher  Richtung  nach  Thoana  (dem 
heutigen  Kilissa-Hissar)  zog,  um  auf  einem  bequemeren  Wege  an  die 
Grenzen  Kilikiens  zu  gelangen.  —  Lykaonien,  das  von  Xen.  zuerst  als 
besondere  Proymz  genannt  wird,  umfafste  das  ganze  ostwärts  von 
Ikomon  hegende  Hochland  auf  dem  Nordabhange  des  Tauros. 
1  }'?'  ^o'  ^^^J'^X'  ό<ϊ.  Dieser  kürzere  und  mehr  gerade  Pafs  führt 
als  steiler  Saumpfad  über  den  Tauros  direkt  nach  Soloi.  —  Unter  dem 
Scheine  einer  Ehrenbegleitung  warf  Kyros  einen  kleinen  Teil  des  Heeres 
in  eine  ziemlich  unzugängliche  Provinz,  was,  wie  der  folgende  Paracrraph 
zeigt,  von  grofser  Wichtigkeit  war.  Übrigens  scheint  Syennesis  um 
dieses  Manöver  gewufst  zu  haben;  sein  Betragen  sollte  ihm  nur  das 
Ansehen  geben,  als  ob  er  überwältigt  wäre. 

1.«  •  7^C~  %^^^^^],^^ήν.  Einige  halten  ihn  für  einen  Aufseher  der 
königlichen  Purpurfärbereien  oder  auch  der  Garderobe.  Unter  δννάΰττις 
kann  auch  ein  Generalstatthalter  verstanden  werden,  der  einer  Anzahl 
von  Unterstatthaltern  {vnctQxog)  vorstand  und  sich  einer  verhältnis- 
mäTaigen  Selbständigkeit  erfreute. 

Λ  ^.f'^l•  \^^ß^^^'  I^ieser  Pafs,  jetzt  Gülek-Boghaz,  führt  weiter 
nordöstl.  als  der  §  20  genannte  Pafs  im  Flufsgebiete  des  Saros  über 
eine  3600  Fufs  hohe  Einsenkung  des  Tauros.  Er  ist  so  schmal,  dafs 
kaum  4  Mann  neben  einander  gehen  können;  indes  passierte  auch 
Alexander  d.  Gr.  ihn  ungehindert,  weil  die  Besatzung  durch  einen  nächt- 
lichen Angriff  erschreckt  die  Flucht  ergriff. 

τριήρεις.  Diese  lakedaimonische  Unterstützung  sollte  jedoch 

öffentlich  nicht  als  solche  gelten,  weil  die  Ephoren  nach  Diodor  (XIV  21) 
förmliche  Feindseligkeiten  gegen  den  Perserkönig  nicht  eingestehen 
wollten. 

I  2,  22,  in  »αλάττης.  Ausführlicher  sagt  dasselbe  Curtins  III 
4,  4.  —  Die  Ebene  ist  noch  jetzt  wegen  ihres  üppigen  Pflanzenwuchses 
bekannt. 

I  4,  1,  Ίϋΰούς.  Kyros  überschritt  den  Ψάρος  nördlich  von  der 
Stelle  des  späteren  Adana,  denn  nur  bei  dieser  Annahme  pafst  die  an- 
gegebene Entfernung.  Ebenso  spricht  Xenophons  Angabe  über  die  Ent- 
fernung dafür,  dafs  Kyros  vom  Πνραμος  nach  Issoi  über  das  Gebirge 
zog  und  nicht  das  Gebirge  im  Süden  umging  und  an  der  Meeresküste 
marschierte. 

I  4,  3,  μετάηεμητος.  Nach  Diodor  XIV  19  und  21  waren  die 
(οκτακόσιοι)  Soldaten  des  Cheirisophoa  nicht  Söldner  des  Kyros,  sondern 
Hültstruppen,  welche  ihm  die  Lakedaimonier  auf  seine  Bitte  sandten 
(s.  zu  I  2,  21). 

I  4,  4,  πυλας.  Diese  Pässe  werden  durch  Kalkfelsen  des  Amanos- 
gebirges  gebildet,  welche  so  nahe  an  das  Meer  reichen,  dafs  sie  am 
Strande  nur  einen  schmalen  Weg  lassen,  der  an  seinen  zwei  engsten 
Stellen  (πύλαι)  noch  kunstlich   durch  Mauerwerk  (τείχος)  befestigt  war. 

I  4,  8,  Τράλλεσι.  Hiernach  scheint  Kyros  die  Frauen  und  Kinder 
der  in  seinem  Dienste  stehenden  Heerführer  aU  Geiseln  in  Gewahrsam 
gehalten  zu  haben. 

I  4,  9,  &εονς.     Astarte    oder   Aschera   (Derketo    u.   -is    bei    den 
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Philistern)  war  nach  der  Sage  in  einen  Fisch  und  ihre  Tochter  Semira- 
mis  in  eine  Taube  verwandelt  worden;  s.  Diod.  II  4;  20;  Ovid.  Metam. 
IV  44  sq.;  Hygin.  Fab.  197;  223.  Daher  befanden  sich  Taubengehege 
und  Wasserbecken  für  Fische  bei  den  Tempeln  der  Aschera;  s.  V.  Hehn, 
'Kulturpflanzen  und  Haustiere',  4.  Aufl.  S.  277  ff. 

είς  ξώνην.    Neben  den   allgemeinen  Reichssteuem  wurden 

gewisse  Landschaften  den  Frauen  des  Königs  zugewiesen,  um  ihre  Ein- 
künfte daraus  zu  beziehen  und  ihre  Ausgaben  (für  bestimmte  Garderobe- 
stücke) mit  d.  Eink.  zu  bestreiten.  ^^  So  steuerten  einige  für  den  Gürtel, 
andere  für  den  Schleier  u.  s.  w.  Ähnliche  Ausstattungen  erhielten  Hof- 
leute und  Günstlinge  des  Königs.  So  erhielt  Themistokles  vom  Könige 
Xerxes  3  Städte,  mit  deren  Einkünften  er  seinen  Lebensunterhalt  be- 
streiten sollte  (s.  Com.  Nep.  Themist.  3). 

I  4,  10,  ^άρδατος.  Dieser  Flufs  ist  jetzt  schwer  nachzuweisen, 
weil  sich  in  der  Gegend  nur  Spuren  vertrockneter  Flüsse  finden.  Einige 
suchen  ihn  in  der  Nähe  der  Veste  Balis,  die  man  mit  dem  Schlosse 
des  Belesys  identifiziert  und  die  kaum  7^  Stunden  vom  Euphrat 
(h.  Frät)  entfernt  ist,  so  dafs  also  Kyros  den  folgenden  Marsch  längs 
des  Euphrat  gemacht  haben  müfste,  ohne  ihn  hier  schon  zu  nennen. 
Andere  suchen  die  Quellen  des  Dardas  westlich  vom  Euphrat  aber  süd- 
lich von  Thapsakos,  so  dafs  der  folgende  Marsch  in  nördlicher  Richtung 
ein  kleiner  Umweg  wäre. 

I  4,  11,  Θάφακος  ist  das  Thipsach  (=  'Übergang')  des  A.  T. 
(s.  1  Könige  4,  24),  dessen  Ruinen  nahe  der  jetzt  auf  dem  linken  Ufer 
sich  ausbreitenden  Stadt  Rakka  liegen. 

I  4,  18,  ηεζ^.  Diese  Furt  wurde  auch  von  Lncullus  im  J.  69 
a.  Chr.  durchwatet;  s.  Plut.  Luc.  c.  24. 

I  4,  19,  Συρίας.  Die  von  Xenophon  gerühmte  Fruchtbarkeit  der 
üfergegenden  des  Araxes  (h.  Chabur)  findet  sich  jetzt  nicht  mehr. 

I  5,  2,  ϋ-ηρία.  Der.Straufs  wird  nicht  mehr  so  weit  nördlich  an- 
getroffen, wohl  aber  die  Trappen,  Gazellen  und  wilden  Esel.  Layard 
hat  in  eben  dieser  Gegend  einmal  auf  ein  Rudel  derselben  Jagd  ge- 
macht und  dabei  dasselbe  erfahren,  was  Xenoph.  hier  erzählt.  —  Unsere 
Naturhistoriker  nennen  den  ßtraufs  einen  Vogel,  der  mit  den  Beinen 
fliegt  und  mit  den  Flügeln  rudert.  —  Die  Araber  fangen  bisweilen  im 
Frühjahr  Füllen,  ziehen  sie  in  ihren  Zelten  mit  Milch  auf  und  essen 
sie  dann. 

I  5,  4,  τΓβρίΕρρίΓτο.  In  der  hier  angegebenen  Entfernung  findet 
sich  kein  Flufs,  sondern  nur  ein  Kanal,  der  eine  Insel  bildet,  auf  wel- 
cher das  alte  Korsote  gelegen  haben  mag,  denn  es  finden  sich  an  den 
Gypsfelsen  noch  Spuren  alter  Bauten. 

I  5,  5,  Πνλας.  Dieses  Kastell  gehörte  wohl  schon  zu  der,  hier 
von  Xenophon  freilich  noch  nicht  genannten,  medischen  Mauer  und  bil- 
dete den  Eingang  in  dieselbe  (s.  zu,I  7,  15). 

I  5,  6,  Λυδίας.  Kyros  der  Ältere  hatte  die  Lyder  entwaffnet 
und  ihnen  befohlen,  Handel  und  Schenkwirtschaft  zu  treiben  (Justin.  I  7). 

15,  7,  δυαπορεύτου.  Auch  Ainsworth  berichtet,  dafs  diese 
Gegend  voller  Hügel  und  enger  Thäler  und  daher  selbst  für  den  ein- 
zelnen Reisenden  beschwerlich  ist: 

I  5,  10,  δίφ9•έρας.  Layard  hat  auf  solchen,  aus  600  Fellen  ge- 
bildeten Flöhen  sehr  schwere  Monumente  auf  dem  Tigres  fortgeschafft. 
Auch  V.  Moltke  hat  eine  Fahrt  auf  einem  'Flofs  von  aufgeblasenen 
Hammelhäuten'  gemacht  und  beschreibt  dieselbe  sehr  anziehend;  s. 
'Briefe  über  Zustände  und  Begebenheiten  in  der  Türkei',  S.  232. 

I  e,  6,  μετά  ταΰτα.  G.  Schimmelpfeng,  'Zur  Würdigung  von 
Xenophons  Anabasis '  (Progr.,  Pforte  1870)  sagt  S.  7  von  dieser  Ver- 
handlung ganz  richtig:     'Die  Art  und  Weise,  wie  Kyros  den  Verräter 
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zwingt  sein  Verbrechen  einzugestehen,  ist  ganz  entsprechend  der  Me- 
thode, durch  welche  Sokrates  die  Sophisten  zur  Einsicht  bringt,  daf» 
ihre  Erklärungen  und  Grundsätze  falsch  seien.' 

I  6,  7,  'Αρτέμιδος.  Die  Perser  identifizierten  die  von  den  Semiten 
angenommene  Göttin  Anaitis  mit  der  ephesischen  Artemis. 

I  6,  10,  προσεαύνηααν.  Kyros  der  Ältere  hatte  diese  Sitte  au& 
dem  Ceremoniell  der  Perser  beibehalten,  s.  Xen.  Kyrop.  VIII  3,  14;. 
Arrian.  Anab.  IV  11,  9;  Com.  Nep.  Conon  3.  —  Ähnliche  Berichte  im 
A.  T.,  z.  B.  1  Sam.  20,  41;  25,  23;  2  Sam.  14,  4;  Daniel  2,  46.  — 
Apulejus  M.  beschreibt  das  προ6%ννειν  so:  admovent  oribus  suis  dexte- 
ram  primo  digito  in  erectum  poUicem  residente. 

I  6,  11,  ansd-avs.  Herodot  erwähnt  diese  Art  der  Todesstrafe 
öfter  und  sagt  VII  114  geradezu:  nsgai^ov  το  ζώοντας  τιατορνααείν. 

Ι  7,  9,  oi:si  γάρ.     S.  Plut.  Artoxerx.  VIII. 

I  7,  ΙΙ,Λρό  αυτ.  ßaaiX.  Diodor.  XIV  22  giebt  die  Truppenzahl 
des  Grofskönigs  unter  Berufung  auf  Ephoros  auf  'nicht  weniger  als 
400  000'  an.  Da  Ephoros  diese  Zahl  unzweifelhaft  aus  Ktesias  hat,  auf 
den  bei  derselben  Angabe  Plut.  Artox.  XIII  sich  ausdrücklich  beruft 
(s.  0.  Kämmel,  'Die  Berichte  über  die  Schlacht  bei  Kunaxa',  Philo- 
logus  XXXIV  S.-520  ff.),  so  ist  diese  Zahl  nach  der  Stellung  des  Ktesias 
für  die  richtige  zu  halten;  die  Überläufer  aus  dem  Heere  des  König» 
und  ebenso  die  Gefangenen,  auf  welche  Xenophon  sich  §  13  beruft, 
übertrieben  in  ihren  Mitteilungen. 

I  7,  13,  '^βροκο μας.  Er  hat  sich  vielleicht  deshalb  wieder  nach 
Phoinikien  zurückgezogen,  weil  er  dadurch  den  Kyros  zu  zwingen  hoffte,, 
den  Euphrat  nicht  zu  überschreiten.  Vielleicht  wollte  er  aber  auch  die 
Entscheidung  des  Krieges  abwarten,  um  es  mit  keinem  zu  verderben. 

I  7,  15,  Μηδίας  τείχ.  Die  medische  Mauer  war  von  den  baby- 
lonischen Königen  (ob  von  Nebukadnezar  oder  der  Semiramis  ist  un- 
gewifs)  um  580  v.  Chr.  zum  Schutz  des  Landes  im  Norden  gegen  die 
Einfalle  der  Meder  aufgeführt  und  ist  noch  heute  in  grofser  Ausdehnung 
unter  dem  Namen  Sidd-Nimrud  d.  i.  Nimrod's  Wall  erhalten.  Um 
Babylonien  gegen  Kyros  zu  schützen,  hatte  Artax.  wahrscheinlich  den 
hier  genannten  Graben  aufführen  lassen,  der  in  südlicher  Richtung  bis 
zu  den  weiter  unten  (cfr.  auch  II  4)  erwähnten  Kanälen  der  Strafse, 
welche  das  Heer  zog,  ziemlich  parallel  lief.  Es  blieb  aber  eine  πάροδος 
am  Euphrat,  weil  die  zuletzt  vorzunehmende  Durchstechung  zum  Euphrat 
nicht  vollendet  war  (Kyr.  VII  5,  15).  —  Am  genannten  Tage  gelangte 
das  Heer  an  diesen  Graben  da,  wo  er  dem  Flusse  am  nächsten  lag  und 
mit  dem  ersten  Kanäle  in  Verbindung  kam.  Die  am  Ende  des  Para- 
graphen erwähnten  Kanäle  dienten  zur  Bewässerung  des  Landes  und  zur 
Ableitung  der  Überschwemmungen  und  begannen  150  bis  160  km  ober- 
halb der  Stadt  Babylon.  Sie  sind  noch  jetzt  in  ihren  Überresten  sicht- 
bar, liegen  aber  entfernter  von  einander,  als  hier  angegeben  wird,  und 
führen  nach  den  bestimmten  Angaben  anderer  Schriftsteller  und  nach 
der  Beschaffenheit  der  beiden  Flufsbetten  vom  Euphrat  zum  Tigres, 
nicht  wie  Xenophon  hier  und  II  4,  13  sagt  vom  Tigres  zum  Euphrat. 
[Trotz  dieser  Ungenauigkeiten  halten  wir  die  Worte  iv&a  διώρνχες . . . 
tjcuaiv  für  keine  Glosse,  denn  die  kurzen  Sätze  in  der  Beschreibung 
liebt  Xenophon  und  zu  einer  genauen  Untersuchung  hatte  er  weder  hier 
noch  II  4  Zeit.]  —  Nach  Plut.  (Artox.  VII)  gab  Artaxerxes  diese  sichere 
Stellung  auf,  weil  er  die  Schlacht  vermeiden  wollte,  bis  ihn  endlich 
Tiribazos  zum  Kampfe  beredete. 

I  8,  9,  ΧευτΛο^ώρ.  Der  'linnene  Harnisch'  wird  durch  das  ganze 
griech.  Altertum  hin  und  wieder  erwähnt;  β.  V.  Hehn,  a.  a.  0.  S.  141  ff. 
—  Eine  andere  Art  diesen  Ausdruck  zu  erklären  ergiebt  sich  aus  Xen. 
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Hell.  II  4,  25;  s.  Büchsenschütz  z.  d.  St.  —   Über  die  Aigypter  s.  Xen. 
Kyr.  VII  1,  45. 

I  8,  13,  μέίοι.  Das  Verhalten  des  Klearchos  bespricht  ausführ- 
lich Plut.  Artox.  VIII  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  er  durch  seine 
Weigerung,  dem  Befehle  des  Kyros  nachzukommen,  το  nav  διεφϋ'ειρεν, 
VgL  zu  dieser  Frage  Rehdantz,  Aufl.  I,  Einl.  Anm.  96.  —  Über  die 
ganze  Schlacht  vgl.  0.  Kämmel,  a.  a.  0. 

I  8,  18,  λέγονΰΐ,.  Nitsche,  welcher  wie  Dindorf  und  Hug  den 
Satz  für  interpoliert  hält,  will  als  Subj.  ergänzen:  'einige  Schrifsteller' 
<B.  Zeitschr.  f.  Gymnwesen  1874  S.  864). 

I  8,  26,  Κτηαίας.  Seinen  Bericht  giebt  Plut.  Artox.  XI  in  folgen- 
der Weise  wieder:  Nachdem  Kyros  den  Artagerses  getötet,  sprengten 
er  und  der  König  schweigend  auf  einander  los.  Ariaios  warf  zuerst 
seinen  Speer  auf  den  König,  verwundete  ihn  aber  nicht.  Darauf  ent- 
sandte der  König  seinen  Speer,  traf  aber  nicht  den  Kyros,  sondern  einen 
Getreuen  desselben.  Jetzt  warf  Kyros  seinen  Speer  auf  den  König  und 
verwundete  ihn  durch  den  Panzer,  so  dafs  der  Speer  2  Finger  tief  in 
die  Brust  drang  und  der  König  vom  Pferde  fiel.  Während  der  allge- 
meinen Flucht  und  Bestürzung  seiner  Umgebung  erhob  sich  der  König 
und  erreichte  mit  wenigen  einen  Hügel,  auf  dem  er  halten  blieb. 
Kyros  wurde  von  seinem  Pferde,  während  es  schon  dunkelte,  mitten  in 
die  Feinde  getragen  und  sprengte,  unerkannt  von  den  Feinden,  aber 
gesucht  v^on  den  Seinen,  siegesstolz  und  voll  Muts  mit  dem  Bufe: 
Έξίατασ^ε  πενιχροί  hindurch.  Anbetend  weichen  diese  aus;  da  fallt 
dem  Kyros  die  Tiara  vom  Haupte;  ein  junger  Perser  mit  Namen  Mithri- 
dates,  der  ihn  nicht  kennt,  eilt  herbei  und  trifft  ihn  mit  dem  Speere 
an  der  Schläfe  neben  dem  Auge.  Schwindelig  und  betäubt  fällt  er 
vom  Pferde.  Als  er  sich  langsam  erholt,  wollen  ihn  einige  Eunuchen 
auf  ein  anderes  Pferd  setzen;  da  er  aber  zu  Fufs  gehen  will,  so  führen 
sie  ihn,  der  sich  für  den  Sieger  hält,  weil  die  fliehenden  Perser  ihn  als 
König  ausrufen  und  um  Schonung  bitten.  Da  kommen  zu  ihnen  per- 
sische Trofsknechte,  die  anfangs  unter  Freunden  zu  sein  glauben,  dann 
aber  an  den  purpurroten  Panzern  die  Feinde  erkennen.  Einer  derselben 
wirft  von  hinten  seinen  Speer  nach  dem  Kyros  und  zerreifst  die  Ader 
der  Kniekehle;  infolge  dessen  fällt  Kyros,  schlägt  mit  der  verwundeten 
Schläfe  auf  einen  Stein  und  stirbt.  —  Vgl.  0.  Kämmel,  a.  a.  0. 
S.  529  ff.;  678  ff. 

I  8,27,  μαχόμενοι.  Diodor  (XIV  24)  giebt  die  Verluste  des 
königlichen  Heeres  auf  mehr  als  15  000,  der  Perser  des  Kyros  auf  un- 
gefähr 3000  an.     S.  Kämmel,  a.  a.  0.  S.  524. 

I  9,  3,  inl  &ύραις.  Ebenso  schon  Hom.  II.  Β  788:  επϊ  Πριάμοιο 
%νρΎΐΰΐν.  —  Um  über  eine  hinreichende  Anzahl  tauglicher  Beamten  ver- 
fügen zu  können  und  die  Tüchtigkeit  und  Treue  der  Beamten  zu  sichern, 
gab  man  im  persischen  Reiche  den  Söhnen  angesehener  Familien  oder 
bewährter  Beamten  eine  auf  diesen  Zweck  gerichtete  Erziehung  an  der 
Pforte  des  Königs.  Diese  Erziehung  nach  einem  festen  Systeme  dauerte 
für  die  Knaben  bis  zum  16.,  für  die  Jünglinge  von  da  bis  zum  26.  Jahre 
(s.  Xen.  Kyr.  I  2). 

I  10,  1,  ένταΰΟ'α.  Ktesias  berichtet  (Plut.  Artox.  XIII):  'Als 
der  König  auf  dem  Hügel  die  unerwartete  Nachricht  von  dem  Tode  des 
Kyros  empfing  und  sich  immer  mehr  Perser  um  ihn  sammelten,  fafste 
€r  wieder  Mut  und  stieg  unter  Fackellicht  vom  Hügel  herab.  Als  er 
zu  dem  Toten  gekommen  und  diesem  nach  persischem  Brauch  die  rechte 
Hand  und  der  Kopf  abgehauen  war,  liefs  er  sich  letzteren  bringen,  fafste 
ihn  an  dem  langen  dichten  Haar  und  zeigte  ihn  den  noch  Zweifelnden 
und  Fliehenden.  Diese  staunten  und  beteten  an.  Schnell  sammelten 
eich  nun  7  Myriaden  um  ihn,  mit  denen  er  wieder  ins  Lager  ritt.' 
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Ι  10,  5,  Τιαβαφ.  Nach  dem  Berichte  des  Ktesias  (s.  zu  I  8,  26), 
welcher  für  richtig  zu  halten  ist,  kann  der  König  nicht  ins  Lager  der 
Griechen  gedrungen  sein.  Xenophon  giebt  hier  wohl  die  Erzählung  des 
Tissaphernes  wieder,  s.  II  3,  19.  —  Zu  §  8  u.  9  vgl.  auch  W.  Mangels- 
dorf, Wochenschr.  f.  klass.  Philol.  1886,  S.  828  f.  m  -i     j 

I  10  12,  άν^ατράφησαν.  Ktesias  erwähnt  von  diesem  Teile  der 
Schlacht  nichts.  Nach  Diodor  XIV  23  hat  nicht  der  verwundete  König, 
sondern  Tissaphernes  ihn  geleitet:  danach  ist  der  hier  erwähnte  γήλοφος 
vielleicht  derselbe,  auf  welchem  nach  Ktes.  (Plut.  Artox.  XI)  der  ver- 
wundete König  sich  befand.  ,  ,    ^ .,  •  i.i.    i_  • 

I  10,  12,  άνατεταμενην.  Der  Zusatz  επΙ  ξύλου  giebt  keinen 
Sinn;  selbst  wenn  er  Glosse  ist,  ist  vielleicht  επϊ  ζνγοΰ  zu  lesen:  der 
Glossator  wollte  bezeichnen,  dafs  die  Stange  mit  dem  Adler  im  Joch 
befestigt  war.  Cuitius  III  3  sagt  vom  persischen  Königswagen: 
Distinguebant  internitentes  gemmae  jugum;  ex  quo  eminebant  duo 
aurea  simulacra  cubitalia,  quorum  alterum  Bell  gerebat  effigiem.  Inter 
haec  auream  aquilam  pinnas  extendenti  similem  sacra- 
verant.  Dieser  Beschreibung  entsprechen  vollkommen  die  zu  Kujun- 
dshik,  dem  Mespüa  des  Xenophon  (III  4,  10),  aufgefundenen  Basreliefs. 

II  1,  3,  Τευ'^ρανίας.  Diesen  Landstrich  hatte  Dareios  Hystaspis 
dem  Spartaner  Damaratos,  als  dieser  durch  die  Umtriebe  seines  Mit- 
königs Kleomenes  aus  Sparta  verdrängt  und  nach  Persien  geflohen  war, 
geschenkt  (s.  Herod.  VI  70).  ^  ^^„^     ,  „ 

II  1,  7,  0?  μέν.,.εί'ς.  Ktesias  erzählt  (Plut.  Artox.  ΧΙΠ),  dafs 
auch  er  bei  dieser  Gesandtschaft  gewesen  sei. 

II  1,  23,  σπονδ. . . .  πόΐεμ.  Schimmelpfeng  (a.  a.  0.  S.  8)  bemerkt 
zu  dieser  Verhandlung  des  Klearchos  mit  Recht,  dafs  sich  kaum  an- 
nehmen lasse,  dafs  die  Griechen  bei  ihrer  keineswegs  sehr  beneidens- 
werthen  Lage  mitten  in  Feindesland  die  ganze  Sache  so  leicht  genom- 
men haben;  daher  sei  wohl  sicher,  dafs  Xenophon  erst  in  dieser  seiner 
Darstellung  die  Verhandlung  mit  so  feinem  Humor  umkleidet  habe. 

II  2   6    μάχη.     Plut.  giebt  500  Stadien  an  (Artox.  VIII). 

II  2]ύ,  iv  δεξιά  κ.  τ.  λ.  Grote  (Geschichte,  übers.  V)  versteht 
darunter  einen  östlichen  Marsch,  weil  diese  Worte  sich  nicht  sowohl 
auf  den  genauen  Punkt,  wo,  oder  den  Augenblick,  wann  die  Sonne  auf- 
geht, als  auf  ihren  täglichen  Weg  am  Himmel  und  auf  die  Richtung 
des  Tagemarsches  im  allgemeinen  beziehen.  /^    «   « 

η  2  20,  τον  άψέντα.  S.  hierzu  G.  Schimmelpfeng,  a.  a.  ü.  b.  9. 
—  Polyaen.  {ατρατηγ-ημ.  III  9,  4)  erzählt  vom  Iphikrates:  'Da  sich  seine 
Krieger  vor  den  Feinden  fürchteten  und  sich  zur  Flucht  wandten,  liels 
er  den  Heroldsruf  ergehen:  Wer  den  angeben  würde,  welcher  den  Esel 
losgebunden  und  in  das  Lager  gelassen,  der  solle  denselben  erhalten. 
Durch  diesen  Ausruf  erweckte  er  den  Mut  der  Soldaten  wieder  und 
machte  sie  bereitwilliger,  standzuhalten.  —  Aeneas  {υπομν.  τακτ.  bei 
Köchly,  gr.  Kriegsschriftsteller  I  99)  erwähnt,  ohne  den  Xenophon  zu 
nennen,  den  im  Texte  erzählten  Vorfall  und  giebt  folgende  Regel: 
'Will  man  selbst  das  feindliche  Heer  in  Schrecken  setzen,  so  lasse  man 
Kühe  in  Herden  mit  Glocken  und  andere  Zugtiere,  die  man  mit  Wem 
betrunken  gemacht  hat,  ins  feindliche  Lager  laufen.' 

Π  3,  5,  αριατον.  Vgl.  Hom.  II.  Κ  466.  Schiller,  der  Spazier- 
gang• 'Endlos  unter  mir  seh'  ich  den  Äther,  über  mir  endlos  ; 
8.  Schillers  lufserung  über  diesen  Vers  bei  Viehofif  IV  S.  46.  —  Eine 
sehr  ansprechende  Konjektur  zu  diesem  Paragraph  findet  sich  m  Mehlers 
Vorrede  zu  'Luciani  Dialogos  IV  in  usum  scholarum  editos  (Lugd. 
Bat  MDCCCLXXXII):  'Mirum  profecto,  milites,  qui  eTB.ni  απειρηποτες 
yittl  ααιτοι,  ante  omnia  pugnandi  desiderio  flagrasse.  Esurientibus  vero, 
qmbus  prae  fame  dentes  dentiunt,  profecto  τιμιωτερα  χρναου  τε  καΐ  έλε- 


Anhang. 


207 


φαντος  ηοη  est  μάχη  sed  μόίξα,  et  hoc  ipsum  vocabulum  Xenophonti 
est  reddendum.  Scripserat  nimirum  απαγγέλλετε  τοίννν  αντω,  οτι  μάζης 
δει  πρώτον.  Librarius  oscitans  ΜΑΖΗΣ  in  ΜΑΧΗΣ  mutant,  qui  error 
per  multa  saecula  nos  fefellit.' 

II  4,  1.  Nach  Diodor.  XIV  26  war  Tissaphernes  während  dieser 
Zeit  in  Babylon  und  empfing  dort  den  Lohn  für  seine  Dienste. 

II  4,  10,  παρειχεν.  Es  ist  zu  beachten,  wie  Xenophon  in  dieser 
Erzählung  nicht  ohne  Humor  das  Entstehen  des  Mifstrauens  zwischen 
den  Griechen  und  Persern  schildert  und  die  Lügen  aufdeckt;  s.  Schimmel- 
pfeng, a.  a.  0.  S.  24. 

II  4,  12.  Welcheh  Weg  die  Griechen  eingeschlagen,  was  die  Worte 
εΐαω  αντον  ('marschierten  in  den  Raum,  der  innerhalb  derselben,  d.  h. 
nach  Babylon  zu  lag';  Rehd.:  'passierten  sie  nach  innen,  d.  i.  hinein') 
bedeuten,  ist  bei  den  verschiedenen  Ansichten  der  Reisenden  schwer  zu 
entscheiden.  Die  gewöhnlichste  Annahme  ist,  dafs  die  Mauer  im  N.-O. 
den  Tigres  an  einem  Punkte  zwischen  der  alten  Stadt  Opis  und  dem 
heutigen  Bagdad  berührte  und  im  S.-W.  südlich  von  Pylae  auf  den 
Euphrat  oder  einen  aus  diesem  Hauptstrome  abgeleiteten  Hauptkanal  stiefs. 

II  4,  13,  όνομα.    Die   neueren   Reisenden    sind   darüber   uneinig, 
ob  diese    Stadt  Σητά-Λη    am   rechten  Ufer   in   der  NähB  des  heutigen 
Scheriat  el'Beidha    oder  am  linken  Ufer   an  der  Stelle   des   späteren 
.  Akbara  lag  (s.  Nitsche  a.  a.  0.  S.  855). 

.  II  4,  25,  ωγ,εΐτο.  Einige  halten  den  Φνα%οζ  für  den  heutigen 
Adhem,  andere  nur  für  einen  Kanal.  —  Auch  die  Lage  der  Stadt  ^Ω,πις 
ist  schwer  zu  bestimmen.  Einige  suchen  sie  in  den  Ruinen  Babilin, 
andere  in  der  Nähe  des  heutigen  Eski-  (oder  Alt-)  Bag^dad.  Neuere 
Reisende  meinen,  dafs  sie  am  Einflufs  des  Kufri  in  den  Tigres  gelegen 
habe.  (Abicht  zu  Herod.  I  189,  6.)  —  Die  im  §  27  genannten  Παρυ- 
ΰάτιδος  αώμοίΐ  lagen  wahrscheinlich  an  der  Mündung  des  kleinen  Zäb, 
den  Xenophon  zu  nennen  vergessen  hat.  —  Die  Griechen  zogen  zwischei\ 
dem  kleinen  und  grofsen  Zäb  (=  Ζαπάτας,  II  5,  1)  westlich  vom  Karat- 
schuk  Dagh,  während  jetzt  die  Hauptstraf^e  zwischen  den  beiden 
Flüssen  östlich  von  dieser  Gebirgskette  läuft.  —  Καιν  α ί  wird  bei 
Ezechiel  27,  23  Kanne  genannt.  Die  Ruinen  dieser  Stadt,  in  denen 
einige  Reste  assyrischer  Kunst  gefunden  sind,  heifsen  Kalah-Shergat. 

II  5,  5,  εποίηααν.  Ein  Verfahren,  wie  es  hier  geschildert  wird, 
beobachtete  später  Philipp  von  Makedonien;  s.  Demosth.  Phil.  II  18. 

II  5,  23.  Curtius  sagt  III  3,  10  von  diesem  'kegelförmigen  Hut' 
der  persischen  Könige:  Cidarim  Persae  regium  capitis  vocabant  in- 
signe;  hoc  caerulea  fascia  albo  distincta  circumibat  (Xen.  Kyrop.  VIII 
3,  13:  είχε  δε  %άί  ^ια^τ^μ^α  περϊ  τη  τιάρα).  Layard  bemerkt,  dafs  die 
Beschreibung,  welche  Curtius  a.  a.  0.  von  der  Kleidung  des  Dareios 
Kodomannos  giebt,  mit  dem  skulptierten  Bilde  eines  assyrischen  Königs, 
das  er  in  den  Ruinen  von  Ninive  gefunden,  übereinstimmt. 

II  5,  31,  θύραις,  Xenophon  giebt  keine  Andeutungen  über  den 
Ort  des  Lagers  des  Tissaphernes.  Layard  findet  es  wahrscheinlich,  dafs 
dasselbe  am  Kordereh  (linkem  Nebenflufs  des  gr.  Zäb  =  Ζαπαταδ) 
zwischen  dem  Ruinenhügel  Abu-Schitha  und  dem  Kasr  gestanden  habe. 
—  A.  Nicolai,  'Die  Politik  des  Tissaphernes'  (Progr.  Bernburg,  1863 
S.  29)  vergleicht  das  Verfahren  Caesars  gegen  die  üsipeter  und  Tenk- 
terer  (b.  g.  IV  13  sqq.). 

II  6,  1,  άποτμη9•έντες.  Nach  Ktesias  (Plut.  Artox.  XVIII)  hatte 
Parysatis  den  Artaxerxes  anfangs  schwören  lassen,  den  Klearchos  nicht 
zu  töten.  Aber  Stateira  stimmte  ihn  um  und  so  wurden  alle  Heerführer 
aufser  Menon  getötet.  Jetzt  liefs  Parysatis  den  Klearchos  beerdigen 
und  sorgte  noch  lange  für  dessen  Grab,  während  die  Leichname  der 
andern  den  Hunden  und  Vögeln  preisgegeben  wurden. 
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II  e,  A^  i^•avcίτ(6&η.  Des  Klearchos  Ungehorsam  war  aber  viel- 
leicht nicht  die  Hanpturaache  dieser  Verurteilung,  die  war  seine  Hand- 
lungsweise in  Byzanz,  wo  er  die  Häupter  der  Stadt  töten  liefs  und  an- 
dere Grausamkeiten  verübte,  aber  der  Aufforderung  der  heimischen 
Behörden,  das  ihm  anvertraute  Amt  niederzulegen,  nicht  Folge  leistete. 
Die  Lakedaimonier  schickten  daher  ein  Heer  gegen  ihn,  und  als  er  nun 
besiegt  war,  setzte  er  nach  lonien  über. 

II  6,  29,  αΐτιια^είς.  Nach  Diodor.  XIV  27  hoffte  der  König,  dafa 
Menon  ihm  die  Griechen  verraten  werde.  Noch  in  späteren  Zeiten  sagten 
die  Griechen  von  einem  Verräter:  'Er  ist  ein  Menon'   (s.  Chariton  I  7). 

III  1,9,  εΙς  Πΐΰίδας.  Hiermit  will  sich  *Xenophon  wohl  gegen 
das  später  über  ihn  verhängte  Verbannungsurteil  verteidigen.  S.  zu 
V  3,  6;  A.  Nicolai,  Progr.  Köthen,  1880,  S.  8. 

III  1,  12,  an 6  Jiog.  Auch  nach  Plut.  de  genio  Soor,  galt  eine 
Vision  von  hellglänzendem  Lichte,  aus  einem  befreundeten  Hause 
scheinend,  für  ein  günstiges  Zeichen. 

III  1,  17,  ytai  τε^-νη-».  Von  dieser  Kreuzigung  berichten  die  an- 
deren Quellen  nichts. 

III  1,  19,  δια^^εοάμ.  αντών.  Andere  erklären  αντών  als  Attribut 
zu  dem  im  folgenden  οσην . . .  ^χοιεν  umschriebenen  substant.   Objekte. 

III  1,  25,  την  ηλίΊΐιαν.  Man  vergl.  hierzu  die  sehr  ansprechende 
Darlegung  von  A.  Nicolai,  Progr.  Köthen,  1880,  S.  6f.  —  R.  Hansen, 
phil.  Rundschau  1884  S.  450,  will  hier  rjXmia  fassen  =  'kurze  Dienst- 
zeit', doch  kommt,  wie  er  selbst  sagt,  das  Wort  in  dieser  Bedeutung 
sonst  nicht  vor. 

III  1,  43,  εντε&νμημαι.  Zu  dem  Gedanken  vergl.  z.  B.  Curtius 
IV  14:  effugit  mortem  quisquis  contempserit,  timidissimum  quemque 
consequitur  =  'Dem  Tod  entrinnt,  wer  ihn  verachtet,  doch  den  Verzag- 
ten holt  er  ein'.  —  Hör.  carm.  III  2,  14. 

III  2,  7.  Man  vergleiche  zu  dieser  Rede  Xenophons  die  trefflichen 
Bemerkungen  von  G.  Schimmelpfeng,  a.  a.  0.  S.  10  ff. 

III  2,  9,  Toy  -ö-foy.  Dieser  Glaube  findet  sich  bei  den  Griechen 
von  Homer  an  (s.  Odyss.  XVII  541  ff.),  ebenso  bei  den  Römern  und 
Deutschen;  s.  'Ausland'  1877,  S.  436;  Göll  im  'Daheim'  1883  Nr.  42. 

III  2,  10,  βονλωνται.  Diesen  so  ganz  zu  der  Denkungsart  der 
Griechen  passenden  Gedanken  (s  z.  B.  Xen.  Hell.  VI  4,  23)  wendet  auch 
Demosthenes  an,  um  dadurch  die  Athener  zu  thatkräftigem  Vorgehen 
gegen  Philipp  von  Maked.  anzutreiben. 

III  3,6,  ενζώνονς.  Über  die  Stelle,  an  welcher  die  Griechen 
den  Ζαπάτα^  (=  gr.  Zäb)  durchschritten,  sind  die  Reisenden  zweifel- 
haft; einige  suchen  sie  in  der  Nähe  der  Mündung  des  Zäb  in  den  Tigres; 
andere  glauben,  dafs  sie  25  engl.  Meilen  von  der  Vereinigung  des  Zäb 
mit  dem  Tigres  entfernt  und  die  noch  heute  wichtigste  Furt  für  diesen 
Teil  des  Flusses  ist. 

III  3,  10,  εΙς  τονπιαϋ•εν.  Diese  Kampfweise  kannten  schon  die 
Assyrer,  übten  später  die  Parther  und  Hunnen.  Noch  jetzt  ist  sie  bei 
den  Persem  die  Lieblingsart  zu  fechten.  Besonders  die  Gebirgsbewoh- 
ner sind  sehr  geschickt  darin;  sie  treffen  ein  kleines  Ziel,  wenn  sie  sich 
umkehren  und  ihre  Flinten  abschiefaen,  während  ihr  Pferd  im  vollsten 

Laufe  ist. 

III  4,  1,  dLußtcivovaiv.  Layard  glaubt,  dafs  unter  der  χαράδρα 
das  Flufsthal  des  Bergstroms  Ghazir  oder  Bumadas  zu  verstehen  ist. 
Auch  Alexander  d.  Gr.  führt-e  sein  Heer  in  dieser  Gegend  über  den  Zäb. 

III  4,  7,  vipog  δε:  Λάρισα  α  ist  wahrscheinlich  die  1.  Mos.  10,  12 
erwähnte  altassyrische  Stadt  Resen,  die  im  chaldäischen  Genitiv  Leresen 
heifst.  Ihre  grofsartigen  Ruinen  führen  den  Namen  Nimnid.  Durch 
Layards  Ausgrabungen  sind  hier  die  Grundmauer  von  20  Fufs  Höhe  und 
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Seitenwände  von  3  Palästen  gefunden,  welche  aus  einer  grofsen  Anzahl 
von  einzelnen  Gemächern,  Hallen  und  Sälen  bestehen.  Übrigens  hält 
Layard  diese  Ruinen  für  den  südlichen  Teil  von  der  nachher  zu  erwäh- 
nenden Stadt  Ninive  und  glaubt,  dafs  durch  den  jetzigen  Namen  Nimrod 
als  Gründer  angedeutet  wird.  Zerstört  ward  Nimrud  unter  Darius 
Hystaspis  515  v.  Chr.  —  Die  Backsteine  waren  viereckig;  die  der  Aufsen- 
mauer  sind,  wie  die  Nachgrabungen  gezeigt  haben,  im  Ofen  gebrannte; 
im  Innern  des  Baues  sind  es  ungebrannte,  nur  in  der  Sonne  getrocknete. 

III  4,  8,  ηλιον.  Nach  orientalischer  Auffassung  war  jeder  Unter- 
gang einer  Stadt,  jeder  Sturz  eines  Reichs  mit  Verfinsterung  des  Him- 
mels, Verhüllung  der  Sonne  etc.  verbunden.  Ezechiel  32,  7—10;  Joel 
2,  10;  3,  4.  20.  Übrigens  hat  in  neuerer  Zeit  auch  ein  englischer 
Astronom  berechnet,  dafs  zu  Lariesa  am  19.  Mai  556  v.  Chr.  eine  Finster- 
nis stattgefunden  hat. 

III  4,  9.  Die  πνραμ,ίς  ist  nach  Layard  ein  hoher  kegelförmiger 
Hügel  mit  Überresten  eines  viereckigen  Turmes,  der  durch  Zusammen- 
sturz bei  der  Zerstörung  der  Stadt  die  Form  einer  Pyramide  angenom- 
men hat.  Dieser  Hügel  ist  noch  jetzt  140  Fufs  hoch  und  wird  von  einigen 
für  das  Grab  des  Ninos  gehalten,  von  andern  für  das  des  Sardanapalos, 
welches  nach  den  Angaben  der  griechischen  Geographen  am  Eingange 
der  Stadt  Ninive  stand.  In  neuester  Zeit  sind  von  dem  Engländer 
George  Smith  in  diesem  Hügel  viele  Tausende  von  Bruchstücken  von 
Tafeln  aufgefunden,  welche  Überreste  der  königlichen  assyrischen  Biblio- 
thek zu  sein  scheinen  und  welche  die  chaldäischen  Berichte  über  Welt- 
schöpfung, Sündenfall,  Sintflut  enthalten,  die  denen  im  1.  B.  Mosis 
ziemlich  gleich  lauten.  —   S.  auch  v.  Moltke,  a.  a.  0.  S.  225. 

III  4,  10,  Μηδοι:  ΜέΰπιΧα  ist  wahrscheinlich  das  einheimische 
'Maschpil',  d.  h.  verwüstet.  Es  sind  die  Ruinen  der  ehemaligen  Residenz 
des  assyrischen  Reichs  Ninive.  Doch  gehörten  zu  dem  eigentlichen 
Ninive  die  vier  grofsen  Ruinenhügel  Nimrud,  Kojundshik,  Khorsabad 
und  Karamles,  zwischen  denen  die  leichtgebauten  Privathäuser  standen. 
So  kommt  der  Umfang  von  480  Stadien  der  alten  Geographen  heraus, 
welche  die  drei  Tagereisen  des  Propheten  Jonas  ausmachen.  Diesen 
Ruinen  gegenüber  liegt  am  andern  Ufer  des  Tigres  das  heutige  Mossul. 

III  4,  12.  Nach  einem  Götterspruche  konnte  die  Stadt  nicht  ge- 
nommen werden,  bevor  der  Flufs  der  Stadt  feind  geworden.  Als  aber 
im  dritten  Jahre  der  Belagerung  der  durch  heftige  Regengüsse  ange- 
schwollene Tigres  ein  Stück  Mauer  einrifs  und  dem  Feinde  eine  Bresche 
wohl  eine  Viertelmeile  breit  öffnete  und  so  der  Flufs  der  Stadt  feind 
geworden  war,  verzweifelten  alle  an  der  Rettung.  Vergl.  Nahum  1,  8. 
2,  7.  9.  11.  3,  13  —  18.  —  Curtius  (Griech.  Gesch.)  setzt  die  Zerstörung  ins 
Jahr  606  und  zwar  durch  Kyaxares  im  Bunde  mit  Nabonassar. 

III  4,  18,  επιτυχόντες.  Vier  Parasangen  von  Mespila  liegt  auf 
der  gewöhnlichen  Karawanenstrafse  das  heutige  Dorf  Batnai  zwischen 
Tel  Kef  und  Tel  Eskof.  Eine  Menge  alter  Erdhügel,  die  um  Batnai 
herumliegen,  bezeichnen  die  Überreste  der  hier  erwähnten  χώμαι. 

III  4,  30,  επιπαριόντες.  Unter  dem  ορός  ist  der  Pafs  oberhalb 
des  heutigen  Zakhu  zu  verstehen,  den  ein  Reisender  also  beschreibt: 
'An  der  Stelle,  wo  die  Bergkette  zu  passieren  ist,  teilt  sich  dieselbe  in 
zwei  parallele  Ketten,  in  eine  südlich  höhere  und  eine  nördlich  niedri- 
gere. Man  hat  zwei  Stunden  aufwärts  zu  steigen,  über  Wald-  und 
Berggebiet  zwischen  beiden,  wo  das  Dorf  Hassan  Agha  liegt.  Aber  in 
der  Verlängerung  derselben  Berge  gegen  den  Tigres  vereinigen  sich  die 
zwei  Ketten  wieder  zu  einer.' 

Das  πεδίον  (§  31)  ist  die  fruchtbare  Thalebene  des  Chabur  oder 
Zakhu,  die  auf  der  Nordseite  des  Tschä-Spi  beginnt,  sich  62%  bis 
59  Kilometer  am  Tigres  hinauf  erstreckt   und  gegen  Norden  von  der 
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12  bis  15  000  Fufs  (3480  bis  4350  m)  hohen  Alpenkette  des  Dschndi- 
Dagh  oder  Dshebel-Dshudi  begrenzt  wird.  Zakhu  ist  jetzt  der  Hauptort 
in  dieser  Ebene,  in  welcher  die  Griechen  über  den  Chabur  gekommen 
sein  müssen,  obwohl  Xenöphon  das  nicht  angiebt.  Wahrscheinlich  war 
dieser  Flufs  damals  seicht  und  ohne  Beschwerde  zu  passieren.  Ein 
Reisender  hat  ihn  im  August  nur  knietief  und  50  Schritt  breit  ange- 
troffen, während  er  im  Frühjahr  300  bis  400  Schritt  breit  sein  soll. 

Ill  4,  35,  τον  μη  φενγείν  ε.  Über  diese  persische  Sitte,  die 
Pferde  an  den  Füfsen  zu  fesseln,  s.  Xen.  Kyr.  III  3,  27.  In  älteren  Zeiten 
war  dies  auch  bei  den  Griechen  gebräuchlich,  s.  Hom.  II.  Ν  36. 
Noch  heutiges  Tages  herrscht  diese  Sitte  bei  den  Beduinen  in  Afrika, 
wie  bei  den  Orientalen  und  bei  der  englischen  Reiterei  in  Hindostan. 

III  4,  37.  Die  άπρωνυχία  ορονς  ist  der  Berg  von  Dergula  oder, 
nach  einer  andern  Annahme,  die  Höhe  von  Rahabi;  sie  trennt  die  Ebene 
von  Zakhu  oder  Chabur  von  einer  kleinern  Thalebene  (das  III  5,  1  er- 
wähnte πεδίον),  in  der  Dshesireh-ibn-Omär  Hauptort  ist  und  die  sich 
bis  zum  Austritt  des  Tigres  aus  dem  karduchischen  Gebirge  ausdehnt. 
Andere  suchen  diese  Hügelkette  nördlich  vpn  Dshesireh  in  dem  west- 
lichen Ausläufer  des  Kurdengebirges  in  der  Nähe  von  Funduk. 

111  5,  7,  εν&εν.  Die  hier  erwähnten  δρϊ^  νπερνφηλά  sind  das 
IV  1,  2  genannte  Karduchengebirge,  der  nordwestliche  Ausläufer  der 
heutigen  Zagros-  oder  Schahukette,  welches  da,  wo  die  Griechen  es  zu 
überschreiten  hatten,  580—725  m  hoch  ist. 

III  5,  13,  εΙς  τοϋμπαλιν.  Neuere  Reisende  vermuten,  dafs  die 
Griechen  nicht  auf  dem  Wege  zurück  marschierten,  den  sie  gekommen, 
sondern  gegen  Osten,  in  das  Thal  eines  Flüfschens  hinein,  welches  vom 
karduchischen  Gebirge  herab  dem  Tigres  zuströmt. 

III  5,  15,  της,  sc.  oSov.  Der  Weg  nach  Osten  führt  über  die 
Ebene  von  Zakhu  und  den  Fufs  des  Zagrosgebirges;  der  Weg  nach 
Westen  über  den  Tigres  bei  Dshesireh  vorbei  nach  Tarsus. 

Καρδούχονς.  Die  heutigen  Kurden  gleichen  ihren  Vor- 
fahren, sind  ein  rohes  und  unbändiges  Volk,  betrachten  sich  in  dem 
Gebirge  als  freie  Herren  und  verspotten  die  Autorität  der  türkischen 
Paschas  ebenso  wie  die  Befehle  der  persischen  Serdare  und  der  russi- 
schen Natschalniks.  —  v.  Moltke,  a.  a.  0.  S.  266  sagt:  'Es  ist  der 
Pforte  nie  gelungen,  in  den  kurdischen  Bergen  alle  erbliche  Familien- 
gewalt so  zu  Boden  zu  werfen,  wie  in  den  meisten  übrigen  Teilen  ihres 
Reiches.  Die  Kurdenfürsten  üben  grofse  Gewalt  über  ihre  Unterthanen; 
sie  befehden  sich  unter  einander,  trotzen  der  Autorität  der  Pforte,  ver- 
weigern die  Steuern,  gestatten  keine  Truppenaushebung  und  suchen 
ihre  letzte  Zuflucht  in  den  Schlössern,  welche  sie  sich  im  hohen  Gebirge 
erbaut':  also  ganz  dasselbe,  was  den  Griechen  erzählt  wurde.  —  Jedoch 
beifst  es  in  neuerer  Zeit  auch  von  ihnen  (Ausland  1877,  S.  557  sq.): 
'Die  Russen  bezeichnen  sie  als  feige.  Die  geringste  aggressive  Be- 
wegung eines  numerisch  viel  schwächeren  Feindes  jagt  eine  zehnfach 
überlegene  Zahl  Kurden  in  die  Flucht' 
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FÜR  DEN  SCHÜLGEBRAUCH 


ERKLÄRT   VON 


FERDINAND   VOLLBRECHT, 


BEKTOB  a.  D. 


ZWEITES  BÄNDCHEN. 


BUCH  IV— VII. 


SIEBENTE  VERBESSERTE  AUFLAGE. 


BESOBGT  UNTER  MITWIRKUNG  VON 


Dk.  WILHELM  VOLLBBECHT, 

OBEBLEHBEB  ZU  BATZEBVRO. 


LEIPZIG, 

DRUCK    UND    VERLAG    VON    B.   G.   TEUBNER 

1887. 


Vorbemerkung. 


In  dieser  siebenten  Auflage  des  zweiten  Bändchens  sind, 
wie  in  der  kürzlich  erschienenen  achten  des  ersten  Teiles,  auf 
Wunsch  des  Herrn  Verlegers  die  für  den  Schüler  bei  seiner 
Vorbereitung  nicht  notwendigen  Anmerkungen  an  ihrer  bis- 
herigen Stelle  gestrichen  und  gröfstenteils  in  einem  besonderen 
'Anhange'  zusammengestellt.  Einige  Ergänzungen  und  Zusätze 
sind  noch  hinzugefügt;  eine  weitere  Vervollständigung  oder 
Erweiterung  dieses  Anhanges  mufste  jedoch  der  Zukunft  vor- 
behalten bleiben. 

Hannover  und  ßatzeburg,  im  Oktober  1886. 

Die  Heransgeber. 


[Δ.] 

["Οΰα  μεν   δη   εν  ττι   άναβάΰεί  εγενετο  μέχρι,  της  μάχ'η9,  Ι 
καΐ  o6a  μετά  τήν  μάχην  εν  ταΐξ  βπονδαΐζ  ctg  βαΰιλενξ  καΐ  οί 
6νν  Κνρω   άναβάντες  "Ελληνες  ετΐοίήΰαντο,  καΐ  δ^α  παραβάν- 
τος  rag  öjcovdag  βαΰιλεως  καΐ  Τίΰοαφερνονς  ε7toλεμή^'η  προς 
Tovg  "Ελληνας  έπακολονϋΌνντος   του   Περσικού   ύτρατεύματος^ 
έν   τω   πρόο&εν   λόγω   δεδήλωταί,     επεί    δε  άφίκοντο  ivd'a  δ  2 
μεν  Τίγρης  ποταμός  παντάπαΰιν  άπορος  ^ν  δίά  το  βά^ος  καΐ 
μεγεΰ^ος,  πάροδος  δε  ουκ  fjv,   άλλα  τά  Καρδονχεια  'όρη  από- 
τομα υπέρ  αυτοϋ  του  ποταμού  εκρεματο,  εδόκει  δή  τοις  6τρα- 
τηγοΐς  δίά  των  ορέων  πορευτέον  είναι,    ηκουον  γαρ  των  άλι-  3 
ύκομενων,  οτι^  ει  διελ&οιεν  τά  Καρδούχεια  όρη^  έν  ττι  Αρμενία 
τάς  πηγάς  του  Τίγ ρητός  ποταμού^   ην  μεν  βούλωνται,   διαβη- 
6ονται^   ην   δε   μη   βούλωνται^   περύαύίν.     καΐ  του  Εύφράτου 
δε  τάς  πηγάς  έλέγετο  ου  πρόύω  του  Τίγρητος  είναι ^  και  ^ύτιν 
οϋτως  έχον,     την    d'  εις    τους  Καρδούχους  έμβολ'^ν   ώδε  ποι-  4 
οϋνται^  άμα  μεν  λαϋ'ειν  πειρώμενοι,  άμα  δε  φΟ^άβαι  πριν  τους 
πολεμίους    καταλαβεΐν    τά    άκρα.]      ηνίκα     d'    ^ν    άμψι    τ^ι/  5 


Ι.  Zug  durch  das  karduchische 
Gebirge. 

§  1—11.  Die  Griechen  ersteigen 
ungehindert  die  ersten  Höhen. 

§  1.  εποιηβαντο,  s.  I  1,  2  zu 
d.  W.  —  oaa. . .  επολεμηϋ'η,  im 
D.  setze  das  stammverwandte 
Hauptwort  hinzu.  —  παραβάντος, 
warum  der  Singular  bei  zwei  Sub- 
stantiven? Die  Genit.  absol.  übers, 
nach  I  1,  6  zu  επιβονλ. 

§  2.  εν^α,  s.  I  2,  1  zu  πλην 
οπόαοι  und  III  2,  34  zu  οπού.  — 
νπερ  αντον,  s.  1114,41  zu  d.  W. 
(Anh.) 

§  3.  των  άΙίΰΗομ.  sind  die  III 
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5,14  erwähnten.  Wegen  des  Genit. 
s.  I  2,  5  zu  Τίοααφ.  Im  folgenden 
beachte  den  Wechsel  der  Modi.  — 
περιίααιν,  warum  nach  διαβηαον- 
ται  erlaubt?  —  ελένετο,  s.  12, 12 
zu  d.  W.  —  ov  προαω  τον,  s.  II 
3,  16  zu  ήλεκτρου.  (Anh.)  —  καΐ 
εστίν  ούτως  έχον,  wie  sich  spä- 
ter zeigte.  Der  Ausdruck  ist  nach- 
drücklicher als  III  1,^31  zu  d.  W. 
S.  auch  II  2,  13  zu  ην  δυναμένη. 

§  4.  την  ίμβολην  ποιούνται, 
s.  Ι  1,  6  zu  ποιειαύ'αι.  —  πενρώ- 
μενοι,  Epexegese.  Im  D.  nach  Ι 
1,  6  zu  ίπιβουλ.  3  mit  'indem'.  — 
πριν  c.  Inf,  s.  I  4,  15  zu  d.  W. 

§  5.    ηνί-αν  ö*  ην  schliefst  sich 
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τελενταίαν  φυλακών  xal  ίλείπετο  rijg  ννκτοξ  o6ov  öxorccLOvg 
δίελϋ-εΐν  το  πεδίον,  τηνίχαντα  άναότάντες  άπο  τίαραγγελοεωζ 
υ.  HoTbr.]  πορενόμενοί  αφιχνοννται  αμα  τ^  VC'^Q9^  Λρος  το  ^ρος. 

6  iv'&a  Sil  Χειρίβοφοζ  μεν  Ύίγεΐτο  τον  6τρατενματοξ  λαβών  το 
άμφ'  αντον  χαί  τουζ  γνμνήτας  πάντας,  Ξενοφών  δε  6νν  τοίξ 
οΧίόϋΌφνλα^ίν  όπλίταίς  εΐπετο  ονδένα  έχων  γυμνητα'  ονδείς 
γάρ  χίνδννοζ  έδόχει  είναι  ^    μη   τις  ανω  πορενομενων  ix  τον 

7  ^Λΐοϋ•εν  επίοΛΟίτο,  χαΐ  επΙ  μεν  το  αχρον  αναβαίνει  Χειρίύο- 
φος  πριν  τινας  aiöd^död-ai  των  πολεμίων'  έπειτα  δ'  νφηγεΐτο' 
ίφείπετο  δ\  άεΐ  το  νπερβάλλον  τον  οτρατενματος  εις  τάς  κώ- 

8  μας  τάς  iv  τοΓ§  αγχεόι  τε  χαΐ  μνχοίς  των  ορέων,  εν^α  δ^ι 
οί  μεν  Καρδοϋχοι  εκλιπόντες  τάς  οικίας  έχοντες  και  γνναΐκας 
χαί  παΐδας  εφενγον  ίπι  τα  ορη,  τα  δε  επιτήδεια  πολλά  ην 
λαμβάνειν,  ηοαν  δε  χαΐ  χαλκώμαβι  παμπόλλοις  κατεόκεναόμε- 
ναι  αί  οίχίαι,  ων  ονδ\ν  εφερον  οι  '^Ελληνες,  ονδε  τονς  αν- 
θρώπους εδίωκον^  νποφειδόμενοι,  εϊ  πως  έθελήόειαν  οί  Καρ- 


an  das  Ende  von  III  δ  an.  —  την 
zsXsvt.   φυλακ^/ν,   8.   Exk.   §  48. 

—  oaov  disXd'SiVy  im  D.  setze 
das  Demonstrativ  zum  Hauptsatz 
und  lafs  einen  abgekürzten  Folge- 
satz folgen.  Wegen  des  Infin.  8. 
II  3,  13  zu  oia.  —  axoratovs, 
8.  I  2,  25  zu  TtQOxsQa.  —  το  πε- 
δίον, 8.  III  5,  1.  —  άναοτάν• 
τες...ηορεΌ6μΒνοι,  griechische 
Angchaulichkeit;  übersetze  nach  I 
1,  6  zu  έπιβονλ.  2  und  II  1,  8  zu 
παραδόντας.  —  άπο  παραγγέλβ.^ 
8.  Exk.  §  1δ  und  III  5,  18  zu  πα- 
ραγγέλλτ], 

§  6.  λαβών  und  έ'χων,  s.  Ι  1,  2 
zu  λαβών  und  Ι  2,  22  zu  ονδεν. 
%ωλ.  —  οπίΰ&οφ.  übers,  im  D. 
durch  ein  substantivisches  Attribut. 

—  πάντας. ..  ονδένα,  Chiasmus 
zur  Hervorhebung  des  Mifsverhält- 
nisses.  Zur  Sache  s.  Exkurs  §  27 
und  28, 1.  —  μη,  weil  in  %ίνδννος 
der  Begriff  der  Furcht  liegt.  Vgl. 
I  3,  17  und  II  5,  29  zu  d.  W.  — 
άνω  πορευομέν.,  s.  I  2,  17  zu 
προϊόντων  und  übersetze  nach  I  1, 
6  zu  επιβουλ.  1. 

§  7.  το  άκρον,  d.  Pafshöhe.  — 
νφηγειτο,  in  νπό  liegt  das  Lang- 


same ,  modice  praeire ,  s.  unten 
§10.  —  «st  =  ε-λάστοτε  gehört 
auch  zu  το  υπερβάλλον,  zu  wel- 
chem Partie,  im  D.  das  darin  lie- 
gende Substantiv  ^Teil'  (s.  I  4, 13 
zu  το  μεν  ττολν),  sowie  das  aus 
dem  Zusammenhange  sich  ergebende 
Objekt  hinzuzusetzen  ist.  —  τάς 
iv  τοις  άγκεαι,  s.  I  1,5  zu  παρά 
βααιλ. 

§  8.  ^τιλιπόντες  übers,  nach 
I  1,  6  zu  iπιßovλ.  2.  —  έχοντες, 
nach  I  1,  2  zu  λαβών  und  II  1,  8 
zu  παραδόντ.  —  γυναΓκας  καΐ 
παιδας,  8.  III  4,  46  zu  d.  W.  -- 
καΐ. .  .καΐ,  8.  II  6,  7  zu  καΐ  ημέρ. 
καΐ  νν-κτ.  —  "αατεαιενααμ.,  s.  Ι 
9,  19  zu  d.w.  —  ων,  Genit.  part. 
zu  ονδεν.  —  ονδε  .  .  .  εδιωκον, 
selbständiger  Satz,  s.  Ι  1,2  zu  καΙ 
ΰτρατηγόν.  —  ονδε  =  auch  nicht. 

f^,  weil  im  Hauptsatze  der  Be- 
griff des  Versuchens,  des  Bestrebens 
etwas  zu  erfahren  oder  zu  erreichen 
enthalten  ist.  Der  Nebensatz  wird 
gleichsam  zu  einem  indirekten 
Fragesatze.  Vgl.  I  10 ,  17  und  II 
5,  2  zu  d.  W.  Caep.  b.  G.  VII  20: 
Circumfunduntur  ex  reliquis  hostes 
partibus,  si  quem  aditum  reperire 
possent. 


B.  IV.    KAP.  I. 


δονχοι   διιεναι  αντονς  ως  δια  φιλίας  της  χώρας,   επείπερ  βα- 
αιλεΐ  πολέμιοι  ήΰαν  τα  μεντοι  επιτήδεια,  οπον  τις  έπιτνγχά-  9 
νοι,  έλάμβανον    ανάγκη  γάρ  ην.     οι  δε  Καρδοϋχοι  οντε  κα- 
λούντων νπήκονον  οντε  άλλο  φιλικον  ονδεν  εποίονν.    επεί  δε  10 
οί  τελενταιοι  των  'Ελλήνων  κατέβαινον  εις  τάς  κώμας  άπο  τον 
άκρον  ήδη   οκοταιοι,    διά  γάρ  το  οτενήν  είναι  τήν  δδον  ολην 
τήν  ήμέραν  ή  άνάβαύις  αύτοΐς  έγενετο  καΐ  κατάβαβις,  τότε  δή 
βνλλεγεντες  τίνες  των  Καρδούχων  τοις  τελενταίοις  επετίθεντο, 
και   άπέκτεινάν   τινας   καΐ   λίθοις   καΐ  το^εύμαβι    κατετρωβαν, 
ολίγοι   οντες'    «ξ  άπροβδοκήτον  γάρ  αντοΐς  έπέπεβε  το  Έλλη- 
νικόν.     ει  μεντοι  τότε  πλείονς  ΰννελεγηοαν,    εκινδννενβεν  αν  11 
διαφθαρήναι   πολν    τον    Στρατεύματος,     χαΐ    ταύτην    μεν    τήν 
νύκτα   όντως   iv  ταΐς   κώμαις   ηνλίύθηβαν    οί  δε  Καρδοϋχοι 
πνρά   πολλά  έκαον    κύκλω    iπl  των   όρεων  και  6ννεώρων  άλ- 
λήλονς.     άμα    δε    τη    ήμερα   όννελΰ^οϋΰι   τοις   οτρατηγοΐς   χαΐ  12 
λοχαγοΐς  των  'Ελλήνων  εδol•,ε  των  τε  νποξνγίων  τά  αναγκαία 
καΐ  δννατώτατα  έχοντας  πορεύεβθαι,  καταλιπόντας  τάλλα,  χαΐ 
ο6α   ην   νεωότι   αιχμάλωτα   άνδράποδα   iv   τη   ύτρατια    πάντα 
άφεΐναι.     ύχολαίαν   γάρ   iπoίovv  τήν  πορείαν  πολλά  όντα  τά  13 


ώς  διά  φιλ.,  8.  Ι  3,  14  zu  d.W. 
—  επείπερ  ...  ηααν,  Sinn :  und 
demnach  wahrscheinlich  mit  allen 
Feinden  des  Königs  in  Freundschaft 
lebten.  —  Im  D.  mache  diesen  Satz 
zu  einem  Zwischensatze. 

§  9.  έπιτνγχάνοι,  Opt.  iter., 
das  Objekt  ist  in  seinem  Kasus 
aus  επιτηδ.  hinzuzudenken.  —  κα- 
λούντων, sc.  Griechen;  übersetze 
nach  I  l,  6  zu  επιβονλ.  1.  S.  auch 
I  2,  17  zu  προϊόντων.  —  νπή- 
novov,  in  νπό  liegt  das  aufmerk- 
same Hinhorchen  nach  jemand  oder 
auf  etwas.  —  οντε. .  .ονδεν,  s.  I 
2,  26  zu  ovδεvL. 

§  10. 
πρότερα.  —  διά... την  οδόν,  8.  Ι 
5,  9  zu  τω  διεσπάα&.  —  αν  τοις, 
im  D.  das  Possessiv.  —  εγένετο, 
frei:  'dauerte'. —  τότε  mit  Partie, 
urgiert  die  Zeitfolge  der  im  ent- 
scheidenden Momente  (δή)  eintre- 
tenden Handlung.  —  ανλλεγ.,  nach 
I  1,  6  zu  επιβονλ.  2.  —  επετίΟ"., 
Imperf.  inch.  —  ολίγ.  ...  οντες, 
nach  I  1,  6  zu  §πιβονλ.  3  konzes- 


ατιοταιοι,    s.  I  2,  25  zu 


siv.  (Anh.)  —  i^  άπροσδοκ.,  Um- 
schreibung des  Adv.  —  αντοΓς 
kann  nach  I  1,  11  zu  sig  Πισίδ. 
übersetzt  werden. 

§  11.  ει . . .  εκινδνν.  αν,  s.  Π 
1,  4  zu  εί  . . .  ηλϋ'ετε.  —  πολν,  8. 
Ι  4,13  zu  το  μεν. .  .πολν.  —  πνρά 
7ro^la,Feaersignale,  um  die  Nach- 
barn von  der  Gefahr  zu  unterrich- 
ten. Dieser  Gebrauch  herrscht 
noch  jetzt  vielfach  bei  Bergvölkern. 

§  12  — 14.  Verminderung  des 
Trosses,  aber  Mehrung  der  Be- 
schwerden am  zweiten  Tage. 

§  12.  σννελ&ονσι,  nach  I  1,  6 
zu  §πιβονλ.  2  oder  3.  —  των  τ  ε 
. .  .τιαΐ  ο  σα  sind  die  einander  ent- 
sprechenden Glieder.  —  έχοντας, 
nach  I  1,  2  zu  λαβών  und  II  1,  8 
zu  παραδ.  —  παταλιπόντας,  nach 
I  1 ,  6  zu  επιβ.  3  dem  πορενεσΰ^αι 
zu  koordinieren.  Beachte  aber  den 
Accus,  nach  vorhergehendem  Dativ. 
—  Hai  oaa  κ.  τ.  λ.,  s.  Ι  1,  6  zu 
οπόαας. 

§  13.     αχολαίαν  εποίονν,  im 
D.  ein  Zeitwort. —  πολλά  οντά, 
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Β.  IV.    KAP.  I. 


υποζύγια  καΐ  τα  αιχμάλωτα,  τίολλοί  δε  οί  iicl  τοντοΐξ  Ζντες 
απόμαχοι,  fjöav,  διπλάόιά  τε  τα  επιτήδεια  εδεί  πορίξε6ΰ•αί  καΐ 
φερε6%•αι  πολλών  των  ανθρώπων  'όντων.  δό%αν  δΐ  ταϋτα  έκψ 
ρν^αν  οντω  ποιεΐν. 

14  ΈπεΙ  δε  άρι^τήόαντες  επορενοντο,  νποΰτήΰαντεζ  iv  τω 
6χενω  οΐ  ότρατηγοί,  εΐ  τι  ενριοχοιεν  των  είρημενων  μή  άφει- 
μένον,  άφυρονντο,  οί  d'  επεί^οντο,  πλην  εΐ  τίξ  τι  εκλεψεν, 
οίον  η  παιδοξ  επι^νμήΰας  ι)  γνναικοζ  των  ευπρεπών,  καΐ 
ταύτην   μεν   την  ημεραν  oϋτωg  έπορεύ^ηόαν,  τα  μεν  τι  μαχό- 

15  μενοι  τα  δε  καΐ  άναπαυόμενοι.  εις  δ%  τήν  υβτεραίαν  γίγνεται 
χειμών  πολύς ,  άναγκαιον  δ'  ην  πορεύεύ^αΐ'  ου  γαρ  ην  ικανά 

16  τάπιτήδεια.  καΐ  ήγειτο  μεν  Χειρίοοφος,  ώπιύ^οφυλάκει  δε 
Ξενοφών,  και  οί  πολέμιοι  ισχυρώς  επετίΰ^εντο,  καΐ  ΰτενών 
όντων  τών  χωρίων  ίγγϋς  προβιόντες  ετόξευον  καΐ  έΰφενδόνων 
ωβτε  ήναγκάζοντο  οί  "Ελληνες  έπιδιώκοντες  καΐ  πάλιν  άναχά- 
ζοντες  ^χολη  πορεύεΰ^αι'  και  ϋ^αμινά  παρήγγελλεν  ό  Ξενοφών 

17  ϋπομενειν,  ότε  οί  πολέμιοι  ίΰχυρώς  έπικέοιντο.  ένταϋ^α  ό 
Χειρίοοφος  άλλοτε  μεν  ότε  παρεγγυωτο  υπέμενε,  τότε  δε  ούχ 


nach  Ι  1,  6  zu  inißovX.  1.  —  itoX- 
Xoi  de  ot  inl  τ.  71.  τ.  X.y  s.  Exk. 
§§  41.  42.  —  διηΧάϋΐα  übersetze 
als  Adv.  zu  πορίζεο^αι.  —  δόξαν 
τα  ν  τα  nach  δογ,εί  ταντα;  wegen 
des  Acc.  absol.  s.  II  5, 22  zu  i|ov. 
—  έ-Ληρυξαν,  s.  I  1,  3  zu  avX- 
Χαμβάνεί. 

§  14.  άριστηΰαντες^  nach  I  1, 
6  zu  inißovX.  1.  —  ντζοστήσαντες^ 
nach  I  1,6  zu  inißovX.  2.  Objekt: 
^Leute'.  —  sie.  Opt.,  s.  I  5,  2  zu 
ίπείτις  διώ%οι.  —  ενρίαν,οιεν . . . 
άφειμένον,  auch  beim  deutschen 
Verb,  findet  sich  das  Partie.  ^  In 
freier  Übrs.  kann  der  Konditionalsatz 
durch  e.  Relativsatz  wiedergegeben 
werden.  —  τών  είρημ.,  für  τοντων 
α  εί'ρητο  sc.  άφιεναι.  —  ίκλίΐ/>€ν, 
durchschmucrgeln.  —  Dafs  es  den- 
noch geschehen,  erhellt  aus  IV  3, 
19  und  30.  —  επι^'vμησaςy  nach 
I  1,  6  zu  επιβονΧ.  1.  —  τών  εύ- 
ηρεηών,  Genit.  partit.  zu  dem 
Hauptw. ,  im  D.  kann  statt  dessen 
das  attributive  Adjektiv  stehen.  — 
Die  einfache  Folge  des  Satzes  wäre : 
εΐ  τίς  τι  ^κλίτ/>8ν,  οΐον  η  παιδα  η 
γνναιιια  τών  ευπρεπών^  ίπιΟ'υμτ^ύαζ 


αυτών.  —  τα  μεν ...  τά  δε^  teils 
.  . .  teils ,  ist  zur  Partikel  erstarrt, 
weshalb  der  Plur.  nicht  mehr  be- 
achtet wird.  —  άναπανόμ.^  das 
fehlende  Objekt  im  Genit.  des  Inf. 
ist  aus  μαχόμενοι  zu  ergänzen. 

§  15 — 21.  Unwetter  und  Bedräng- 
nis des  dritten  Tages. 

§  15.  εις,  8.  I  7,  1  und  III  4,13 
zu  d.  W.  —  γίγνεται,  frei:  ein- 
treten. 

§  16.  Beachte  den  Chiasmus  in 
der  Wortfolge  des  Nebensatzes  zu 
der  des  Hauptsatzes.  —  στενών 
δντων,  nach  I  1,  6  zu  inißovX.  3 
kausal.  —  προαιόντες,  s.  daselbst 
2.  —  Desgleichen  επιδιώπ.  und 
άναχάζοντες,  wobei  dann  vor 
σχοΧτ]  im  D.  ein  im  Partie,  das 
eine  begleitende  Handlung  aus- 
drückt, liegendes  'auf  diese  Weise' 
einzuschalten  ist.  —  οτε  ,  ,  .  im- 
τιέοιντο,  Nachstellung,  wie  I  3, 1 
zu  ίπεί  Ύ^ρ^ατο;  ü.  d.  Opt.  s.  I  5,  2  zu 
iπεί  τίς  δίώκοι.  —  Im  folgenden 
Paragraph  haben  wir  Zwischenstel- 
lung eines  ähnlichen  Nebensatzes. 
—  παρήγγεΧ.  (sc.  dem  Cheiris.) 
und  παρεγγνώτο,  s.   Exk.   §  15. 


υπέμενεν,  άλλ^  ^γε  ταχέως  κα\  παρηγγύα  επεόϋ'αι,  ωβτε  δηλον 
fjv,  ότι  πράγμα  τι  εϊη'    βχολ^ι  δ'  ουκ  ijv  ίδειν  παρελχ^όντι  τό 
αίτιον  της  οπουδης'  ω6τε  ή  πορεία  6μοία  φυγγι  έγίγνετο  τοις 
όπι6^οφύλα%ιν,    καΐ  ένταϋ^α  άπο^νήΰκει  άν^ρ  άγαϋ^ός  Αακω-  18 
νικός  Κλεώνυμος  το^ευ^^είς  δια  της  άΰπίδος  και  της  ΰπολάδος 
εΙς  τάς  πλευράς,    καΐ  Βαΰίας  Αρκάς  διαμπερές  τήν  κεφαλήν, 
ίπεί  δε  άφίκοντο  επί  6τα%^μόν,  εύϋ^ϋς  ωΰπερ  εΐχεν  6  Ξενοφών  19 
έλϋ'ών  προς  τον  Χειρίβοφον  γιτιάτο  αυτόν,    ότι  ούχ  ύπέμενεν, 
αλλ'  ήναγκάζοντο  φεύγοντες  αμα  μάχεΰ^αι,    καΐ  νυν  δύο  καλώ 
τε  καΐ  άγα^ώ  άνδρε  τέ^νατον,  και  ούτε  άνελέβ^αι  ούτε  ϋ^άψαι 
έδυνάμε^α.    αποκρίνεται  6  Χειρίΰοφος,  Βλέψον,  εφη,  προς  τα  20 
όρη  καΐ  ίδε  ώς  άβατα  πάντα  έΰτί'  μία  δ'  αύτη  6δος  ην  δρας 
ορϋ^ία,    καΐ  επΙ  ταύτγι  ανθρώπων  όραν  εξεΰτί  6οι  όχλον  το- 
6οϋτον,    οι  κατειληφότες  φυλάττουοι  τήν  £Xj3a^tv.     ταϋτ    έγώ  21 
εβπευδον  καΐ  δια  τοϋτό  6ε  ούχ  ύπέμενον,    εΐ  πως  δυναίμην 


§  17.  iyf,  intrans.  —  άλλοτε, 
d.  h.  in  früheren  Fällen;  τότε,  in 
dem  jetzt  zu  erzählenden  Falle.  — 
Im  D.  kann  statt  der  griechischen 
Beiordnung  mit  'während'  Unter- 
ordnung stattfinden.  —  πράγμα, 
Hindernis,  Schwierigkeit. 

παρεΧ^όντι,  sc.  ^ενοφώντι.  S. 
auch  I  3,  2  zu  εβτώς.  In  den  Päs- 
sen und  Schluchten  war  wegen 
Mangel  an  Raum  das  παρέρχεα^αι 
nicht  möglich,  und  wenn  man  es 
versuchte,  sah  man  doch  nichts. 
Beim  Übers,  nimm  παρεΧΟ".  nach 
I  1,6  zu  Ιττίβονλ.  2  vorauf  und  lafs 
Ιδεΐν  folgen.  —  τοις  όπια&οφ., 
im  D.  entweder  durch  den  Genit. 
attrib.  zu  πορεία  oder  mit  'für'. 

§18.  τοξεν&είς  gehört  auch  zu 
την  ίΐεφαΧήν,  s.  I  3, 10  zu  άδιπείν. 

§  19.  ώαπερ  εϊχεν,  verstärkt 
den  in  ευ^νς  liegenden  Begriff 
'unverzüglich'  und  bezieht  sich  auf 
den  Zustand,  in  welchem  sich  Xen. 
vom  Marsche  her  befindet.  Ovid. 
Metam.  V.  601:  sicut  eram,  fugio 
sine  vestibus.  Goethe:  Du  stiegst 
herunter  wie  du  bist.  —  ^ray  κ  ά- 
φαντο, Wechsel  des  Subjekts. 
Im  D.  kann  dasselbe  Subj.  bleiben, 
dann  mufs  ab6r  ήναγκάζ.  aktivisch 
übersetzt  werden.  —  φενγοντ... 
μάχεΰϋ•αι,ίϊηΌ.  durch  ein  Haupt- 


wort mit  der  entsprechenden  Prä- 
position der  Gleichzeitigkeit.  S. 
auch  II  4,  5  zu  afta.  —  καϊ  vvv 
κ.  τ.  λ.,  d. Übergang  in  die  oratio  di- 
recta  malt  die  Aufregung  Xen.'s. — 
οντε  άνεΧέσ&αι  οντε  &άψαι, 
8.  Exk.  §  54.  —  Die  Unterlassung 
dieser  Pflicht  wurde  nach  dem 
Glauben  der  Griechen  von  den  Göt- 
tern geahndet;  s.  Hom.  Odyssee  X 
71  sqq. 

§  20.  αποκρίνεται,  s.  II  1,22 
zu  d.  W.  und  I  3,  20  zu  ^δοξε.  — 
βΧέ'ψον,  Aor.,  s.  III  2,  28  zu  Χε- 
|ατω.  In  der  Bedeutung  zu  unter- 
scheiden von  ίδε.  —  μι  et  δ*  αν  τ  η 
...όρ-^/α,  αντί]  ist  Subj.,  όρ^ία 
ist  Appos.  Wörtlich:  der  einzige 
Weg  ist  dieser,  den  du  siehst,  ein 
steiler.  —  τοαοντον,  von  einer 
Handbewegung  begleitet.^  —  oZ 
richtet  sich  nach  άνϋ'ρώπων.  — 
ν,ατειΧηφότες  φ νλα'ττ.,  frei: be- 
setzt halten.  —  i%ßaaiv,  weil  der 
Pafs  (nachher  νπερβοΧη  genannt) 
die  Griechen  (wie  sie  hofften)  aus 
den  Thälern  und  Engpässen  her- 
ausführte. 

§  21.  τ«ντ',  der  Grieche  ge- 
braucht auch  den  einfachen  Accus, 
adverbiell.  Der  Gebrauch  erklärt 
sich  aus  d.  figura  etym.,  s.^I  2,  10 
zu  τά  Λΰκ.,  Ι  3,  3  zu  τά  τε  äXXa.  — 
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φ^άβαι  τίςϋν  κατείλήφϋ^αί  την  νπερβολην    οΓ  d'  ηγεμόνες  ovg 
εχομεν  ον  φαβιν  είναι  αλλην  όδόν,    6  δε  Ξενοφών  λέγει^  '^λλ' 

22  εγω  εχω  δύο  άνδρας,  επεί  γαρ  ημΐν  πράγματα  παρεΐχον,  εν- 
ηδρενόαμεν,  όπερ  χαΐ  ημάς  άναπνενβαι  έποίηΰε,  καΐ  άπεκτεί- 
ναμέν  τυνας  αυτών,  και  ζώντας  προνϋ^νμή^ημεν  λαβείν  αύτον 
τούτον  ένεκα  όπως  ηγεμόΰιν  είδόβί  τι^ν  χώραν  χρηΰαίμε^α, 

23  ΚαΙ  εν%•νς  άγαγόντες  τους  ανθρώπους  ί^λεγχον  διαλαβόν- 
τες,  εΐ  τίνα  είδεΐεν  αλλην  δδον  η  τι)ν  φανεράν,  ό  μεν  ουν 
έτερος   ουκ   εφη  μάλα  πολλών  φόβων  προοαγομένων,     επεί  δε 

24  ούδεν  ώφέλιμον  ελεγεν,  δρώντος  του  έτερου  κατεόφάγη.  6  δε 
λοιπός  ελε^εν,  οτι  ούτος  μεν  ου  φαίη  δια  ταϋτα  ειδέναι,  οτι 
αντω  ετύγχανε  ^^υγάτηρ  εκεί  παρ'  άνδρΐ  εκδεδομενη'  αύτος 
d'  εφη    ηγηύεύ^αι    δυνατην   καΐ    ύποζυγίοις   πορεύεΰ^αί   δδόν. 

2δ  ερωτώμενος  δ'  ει  εί'η  τι  εν  αυτή  δυύπάριτον  χωρίον,  εφη  είναι 
άκρον,  δ  ει  μη  τις  προκαταλήφοιτο ,  αδύνατον  έοεο^αι  παρελ- 

26  ϋ'εΐν,  ενταύθα  δ'  εδόκει  ΰυγκαλεβαντας  λοχαγούς  καΐ  πελτα- 
6τάς  καΐ  τών  δπλιτών  λέγειν  τε  τα  παρόντα  και  έρωταν  εϊ 
τις   αυτών  εβτιν   ούτις  άνηρ   άγαϋ^ος  έ^'έλοι   αν  γενέαϋ'αι  και 

27  ύπούτάς  εθελοντής  πoρεvε6^^aι.     υφίσταται  τών  μεν   δπλιτών 


εί' πως,  8.  oben  §  8.  —  πρίν  c 
Infin.,  8.  Ι  4,  1δ  zu  d.  W.  —  ονς 
εχομεν,  s.  Ι  2, 1  zu  ο  εΐχε.  —  ου 
ψασιν,  Β.  Ι  3,  1  zu  d.  W. 

§22—28.  Die  Aussagen  der  Weg- 
weiser und  die  freiwilligen  Griechen. 

§22,  ηαρειχον,  die  Karducheu. 
—  άναπνενσαί  εποιηαε,  frei: 
Erholung  verschaffte.  —  τινάς 
αυτών   gehört  auch  zu  λαβείν.  — 

zu  d.  W.  — 
durch 


avxov.    8. 


είδόΰΐ 


lil  4,41 
ττιν    χώραν,    durch    ein 
zusammengesetztes  Adj     —    Χ9η- 
ααίμ.,  sc.  αντοίς. 

§  23.  διαλαβόντες,  durch  ein 
Adverb.  —  ουκ  εφη,  warum  kann 
εΐδέναι  fehlen?  —  φόβοί,  Schreck- 
mittel. Vgl.  II  5,  1  zu  νποψίαι.  — 
προααγομ,ένων,  nach  1  1,  6  zu 
imßovX.  S  konzessiv.  —  ορώντος, 
im  D,  gebrauche  das  Hauptwort 
'Auge'. 

§  24.  αντω,  im  D.  durch  das 
Possessiv.  —  ετύγχανε,  Wechsel 
des  Modus  in  zwei  Sätzen  der  orat. 
obl.,  die  aber  nicht  koordiniert 
sind.  —  Wegen  des  Partie,  s.  I  1, 


2  zu  d.  W.  —  ετιδεδομ,.,  auch  im 
D.  'eine  Tochter  ausgeben*.  — 
αντός  verb.  mit  ηγήο.,  zur  Ver- 
stärkung des  Gegensatzes.  S.  I  3,8 
zu  d.  W.  —  δυνατην,  frei:  be- 
quem. Welches  Wort  bleibt  dann 
unübersetzt?  —  %ai  υποζ.,  nicht 
allein  für  die  Menschen. 

§  25.  είναι  αν,ρον,  im  D.  die 
oratio  obl.  —  o,  abhängig  von  προ- 
καταλ.  —  Ttp  =  man.  Wer  ist  ge- 
meint? —  άδύνατ.  ^αεβ&αι  παρ., 
werde  es  schwer  sein  vorbeizu- 
kommen. 

§  26.  καΐ  πελταστάς,  Koor- 
dination statt  Subordination;  denn 
das  voranstehende  λοχαγ.  gehört 
zur  Appos.  πελταατ.  und  zum  Attr. 
τών  όπλιτ.  —  ανγ-καλέοαντας, 
Acc.  nach  iδόyιει.  I  2,  1  stand  der 
Dativ.  —    τα  παρόντα,    8.  III  1, 

15  zu  iv  οίΌις.  —  γ ενέσ^'αι,  s.  Ι 
7,  4  zu  γίγνεσ&αι.  —  κ  αϊ  υποβτ., 
Erklärung  zu  άνηρ  άγαϋ^ος  γεν., 
übers,  durch  'dadurch  dafs'. 

§  27.  νφιαταται.  Sing.,  s.  II  4, 

16  zu  έπεμψε.  —  τών  μεν  ohne 
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^Αρι6τώνυμος  Με%^υδριεύς  ^Αρκας  καΐ  Άγαβίας  Στυμφάλιος 
Αρκάς,  άντι6τα6ιάζων  δε  αύτοΐς  Καλλίμαχος  Παρράύιος  ^ Αρκάς 
καΐ  οϋτος  εφη  έ^έλειν  πορενεΰ^αι  προολαβών  έϋ•ελοντάς  ix 
παντός  του  ΰτρατεύματος'  έγώ  γάρ,  εφη,  οίδα  οτι  εψονται 
πολλοί  τών  νέων  έμοϋ  ηγουμένου,  εκ  τούτου  ερωτώοιν  εΐ  τις  28 
καΐ  τών  γυμνητων  ταξιάρχων  έ%'έλοι  0υμπορεύε6&αι,  ύφίύτα- 
ται  ^Αριΰτέας  Χίος,  ος  πολλαχοϋ  πολλού  άξιος  τ^  βτρατια  εις 
τα  τοιαύτα  έγένετο. 

Και  ην  μεν  δείλη,  οι  d'  έκέλευον  αυτούς  ίμφαγόντας  II 
πορεύε6^αι.  και  τον  ηγεμόνα  δήΰαντες  παραδιδόαύιν  αύτοΐς, 
καΐ  Συντίθενται  την  μεν  νύκτα,  ην  λάβωΰι  το  άκρον,  το  χω- 
ρίον φυλάττειν,  άμα  δε  τη  '^μέρα  τη  ύάλπιγγι  οημαίνειν,  καΐ 
τους  μεν  άνω  οντάς  ίέναι  επί  τους  κατέχοντας  τι)ν  φανεράν 
εκβαβιν,  αύτοΙ  δε  0υμβοη%"η6ειν  έκβαίνοντες  ώς  αν  άΰι/ωντα^ 
τάχιΰτα,    ταϋτα  Συνθεμένοι  οι  μεν  έπορεύοντο  πλήθος  ώς  δις-  2 


folgendes  δε  wegen  der  im  §  28  mit 
«κ  τούτον  beginnenden  veränderten 
Konstruktion.  — Μεθνδρ.Άρν,άς, 
im  D.  setze  die  passenden  Präpo- 
sitionen zum  Nomen  proprium.  — 
άντιατααιάζων,  ähnlicher  Wett- 
eifer IV  7,  9  u.  VI  2,  11.  —  προΰ- 
λαβών,  kann  nach  I  1,  2  zu  λα- 
βαν oder  durch  'indem'  übersetzt 
werden.  —  iγώ  γάρ,  orat.  directa. 

—  ίμον  ηγονμέν.,  nach  I  1,  6  zu 
επιβονλ.  1  oder  3  konditionell. 

§  28.  νφίαταται,  Asyndet.,  s.  I 
3,  20  zu  ^δοξε.  —  πολλαχον  πολ., 
Paronomasie   verwandter   Begriffe. 

—  τά  τοιαύτα,  s.  §  26  zu  παρ- 
όντα. —  a^iov  γ Ιγνεοθαί  τινι, 
frei:  sich  um  einen  verdient  machen. 

—  Ιγένετο,   s.  I  1,  2  zu  εποιηαε. 
II.    Zug  auf  der  oberen  Gebirgs- 

strafse  bis  zu  den  Abhängen  am 
Kentrites. 

§  1 — 6.  Der  Aufmarsch  der  Frei- 
willigen und  die  getäuschten  Kar- 
duchen.   (Anh.) 

§  1.  oi  δε,  Cheirisophos  und 
Xenophon.  —  Im  D.  wird  dieser 
Satz  zu  einem  Nebensatze  der  Zeit. 

αντονς,  die  Freiwilligen.  — 
ίμφαγόντας,  in  iv  liegt  die 
Schnelligkeit,  s.  IV  5,  8.  Es  ist 
nach  I  1,  6  zu  έπιβονλ.  1  oder  2 
zu  übersetzen.  —  δτ'ισαντες  kann 


im  D.  als  Part.  pass.  auf  τον  ηγε- 
μόνα bezogen  werden. 

ανντί&ενται,  die  Verabredung 
enthält  einesteils  eine  Auffor- 
derung oder  einen  Befehl,  andem- 
teils  ein  Versprechen,  daher  im 
folgenden  der  Übergang  aus  dem 
Acc.  c.  Inf.    in   den  Nom.  c.  Inf. 

—  Zu  beachten  ist  ferner,  dafs  die 
ersten  beiden  Infiu.  ohne  Subj. 
stehen,  dafs  aber  da,  wo  der  Ge- 
gensatz markiert  werden  soll,  die 
Subj.  erscheinen. —  λάβωσι,  Aor., 
8.  I  5;  3  den  Schlufssatz.  —  άκρον 
ist  die  IV  1,  25  genarmte  Höhe, 
welche  den  Nebenweg  beherrschte. 

—  τονς  μεν...αντοϊ  d*  ε,  auch  hier 
ordnen  wir  den  zweiten  Satz  durch 
'während'  dem  ersten  unter;  αυτοί, 
die  im  Thale  bleibenden  Heer- 
führer. —  τους  -κ  ατέ  χ.,  entweder 
nach  Ι  3,  9  zu  τον  βονλόμ.  oder 
frei  durch  ein  Hauptwort.  —  ix- 
βαίνοντες  setze  im  D.  voran  und 
übersetze  nach  I  1,  6  zu  ίπιβουλ.  2. 

—  ώς  αν  ...  τάχιστα,  s.  Ι  1,6 
zu  ώς  μάλιατα. 

§2.  ταϋτα  συν&έμενοι,  ent- 
weder nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβουλ.  1. 
oder  nach  Ι  3,  13  zu  ταντα  εΙπών. 

—  ο  Γ  μεν  ...  !3εν.  δε.,  distribut. 
Apposition.  —  πλήθος,  8.  1  2,  23 
zu  όνομα.  —  ώ^  bei  Zahlen,  β.  Ι 
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χίλιοι '  καΐ  νδωρ  πολν  fjv  έξ  ονρανον'  βενοφών  δε  έχων  τους 
6πι0ϋ^οφνλακ<χς  ήγεΐτο  προς  xiiv  φανεράν  εκβαόιν,  όπως  raikrj 
τγΐ  οδω   οί  πολέμιοι  προβέχοιεν  τον  νουν  καΐ  ώς  μάλι6τα  λά- 

3  ^οιεν  οι  περιιόντες.  έπεί  δ^  '^όαν  ίπΐ  χαράδρα  ο[  οπισθοφύ- 
λακες ^  ην  έδει  διαβάνχας  προς  το  ορθιον  έκβαίνειν,  τηνικαϋτα 
έκνλίνδονν  οί  βάρβαροι  δλοιτρόχονς  άμαξιαίονς  καΐ  μείξονς 
καΐ  ίλάττονς^  οϊ  φερόμενοι  προς  τάς  πέτρας  παίοντες  διεβφεν- 
δονώντο'  και  παντάπαόιν  ονδ^  πελάοαι  οΐόν  τ   ην  τη  είΰόδω, 

4  ivioi  δε  των  λοχαγών,  ει  μή  ταύτη  δύναιντο,  άλλη  έπειρώντο' 
καΐ  ταϋτα  ίΛΟί,Όνν  μέχρι  όκότος  έγένετο'  έπεΙ  δΐ  ωοντο  αφα- 
νείς είναι  άπιόντες,  τότε  άπηλθον  έπΙ  το  δεΐπνον  έτύγχανον 
δε  καΐ  άνάριβτοι  οντες  αυτών  οί  όπιόϋ^οφνλακήΰαντες,  οί 
μέντοι  πολέμιοι   ονδεν   έπαύΰαντο   δι    όλης  της  νυκτός  κυλίν- 

δ  δοντες  τους  λίϋ^ους'  τεκμαίρεβθαι  δ^  ί^ν  τω  ψόφω,  οί  ί' 
Εχοντες  τον  ηγεμόνα  κύκλω  περιιόντες  καταλαμβάνουν  ι  τους 
φύλακας  άμφΐ  πυρ  καθήμενους'  καΐ  τους  μεν  κατακανόντες 
τους    δε   καταδιώξαντες    αύτοΙ    ένταϋθ*   §μενον    ώς   το    άκρον 

6  κατέχοντες,  οί  δ'  ου  κατεΐχον,  άλλα  μαβτος  yjv  υπέρ  αυτών, 
παρ^  ον  ην  ή  βτεν^ι  αύτη   δδός,    εφ'  η  έκάθηντο  οί  φύλακες. 


1,  10  zu  εΙς  διαχιλ.  —  νδωρ  εξ 
ovQuvoVj  Umschreibung.  —  ην, 
frei:  fiel.  —  ηγείτο,  einleitendes 
und  inchoativ.  Impf.  —  τ.  φανερ. 
iußaaiv,  die  Höhe  des  Haupt- 
passes. —  προΰέχοιεν . . .  λά- 
θοιεν,  Chiasmus. 

§  3.  διαβάντας  gehört  zu  dem 
Ton  ?δεί  abhängenden  Accus,  c. 
Inf.,  in  welchem  das  Subj.  αντονς 
fehlt;  frei:  welche  sie  durchschrei- 
ten oder  durchschritten  haben 
mufsten.  Den  folgenden  Inf.  füge 
als  Zweck  mit  'um  zu'  an. 

μείζονς  xccl  ελάττονς  steht 
in  Beziehung  auf  άμαξιαίονς.  — 
φερόμενοι  =  herabrollen;  über- 
setze nach  I  1,  6  zu  inißovX.  1. 
—  ηαίοντες,  daselbst  nach  2, 
weshalb  vor  διεσφενδον.  einband 
8o'  einzuschalten  ist,  oder  nach  3 
konditionell.  —  ου  δ  ε  gehört  zu 
οΐόν  τ'  ην.  —  εΐαόδω,  vorher 
χαράδρα  gen. 

§  4.  δνναιντο  u.  έπειρώντο^ 
welches  Verb,  ist  aus  dem  Vorher- 


ηyε' 
2  zu 
'Die 


gehenden  zu  ergänzen?  —  αφα- 
νείς mit  Particip.,  s.  I  2,  11  zu 
δήλος-,  das  Partie,  kann  hier  auch 
nach  I  1,  6  zu  imßovX.  1  übersetzt 
werden.  —  Warum  der  Nom.  c. 
Infin.?  —  άνάρΐΰτοί,  infolge  des 

c.  I  §  16  Erzählten.  —  έπαυ- 
α αντ  ο  mit  Partie,  s.  III  1,  19  zu 

d.  W.  —  ιρόφω,  wodurch  ver- 
ursacht? 

5.  Ol  ο  έχοντες  τον 
μόνα,  έχοντες  nach  Ι  1, 
λαβών  erinnert  an  das  D.: 
mit  dem  bunten  Rock'.  —  κατα- 
καν.  und  τίαταδιαάξ.,  nach  I  1,  6 
zu  iπιßoυλ.  3  temporell.  —  ώς  mit 
Partie,  s.  I  1,  2  zu  d.  W.  —  το 
άκρον,  8.  IV  1,  25.  Im  folgen- 
den (§  6.  14.  18  u.  20)  wird  dafür 
μαατός  gebraucht. 

§  6.  Ol  δε,  das  nächstvorher- 
gehende Subjekt  wird  zur  Ver- 
knüpfung mehrerer  Handlungen 
desselben  oft  mit  Nachdruck  wie- 
derholt. —  ου  Μ,ατεΐχον,  Impf., 
weil  die  Handlung  in  der  Entwick- 
lung  bleibt.    —    αυτή   zwischen- 
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Εφοδος  μέντοι  αύτόθεν  έπΙ  τους  πολεμίους  fjv  οϊ  έπΙ  τη  φα- 
νερά  6δω   έκάθηντο,     καΐ  τι^ν  μεν  νύκτα  ενταύθα   διήγαγον  7 
έπεΙ   δ'  ημέρα  ύπέφαινεν,   έπορεύοντο  βιγη  Συντεταγμένοι  έπΙ 
τους  πολεμίους'    καΐ  γαρ  δμίχλη  έγένετο,    ω(5τε  Ελαθον  εγγύς 
προβελθόντες,     έπεΙ  δε  εΐδον  αλλήλους,   ή  τε  βάλπιγξ  έφθέγ- 
ξατο  καΐ  άλαλάξαντες  ΐεντο   έπΙ  τους  ανθρώπους,     οί  δε  ουκ 
έδέ^αντο,    αλλά  λιπόντες  την  δδον  φεύγοντες  ολίγοι  άπέθνη- 
6κον '  εϋζωνοι  γαρ  fjöav,     οί  δε  άμφΐ  Χειρίβοφον  άκούύαντες  8 
της  βάλπιγγος  ευθύς  ΐεντο  άνω  κατά  τι)ν  φανεράν  δδόν  άλλοι 
6i  τών  Στρατηγών  κατά  άτριβεΐς  οδούς  έπορεύοντο  f]  έτυχον 
εκαοτοι  οντες,  καΐ  άναβάντες  ώς  έδύναντο  άνίμων  αλλήλους 
rotg  δόρα6ιν,    καΐ  ούτοι  πρώτοι  ΰυνέμι^αν  τοΓ^  προκαταλαβοϋβι  9 
το  χωρίον.     Ξενοφών  δε  έχων  ιών  οπισθοφυλάκων  τους  ^ιμί- 
ΰεις  έπορεύετο  ηπερ  οί  τον  ηγεμόνα  έχοντες'    εύοδωτάτη  γάρ 
ijv  τοΓ?  ύποζυγίοις '    τους  δε  ήμιΣεις  οπιοθεν  τών  υποζυγίων 
έτα^εν,     πορευόμενοι  d'    έντυγχάνουΰι   λόφω    υπέρ    της    δδοϋ  10 
κατειλημμένω   ύπο  τών  πολεμίων,   ους  η  άποκόψαι  ^ν  ανάγκη 


gestellt,  hebt  das  Attribut  hervor. 

—  αΰτόθεν,  von  der  Stelle  aus, 
die  sie  erreicht  hatten. 

§  7—23.  Die  Griechen  gewinnen 
die  obere  Gebirgsstrafse.  (Anh. 
zu  §  1.) 

§  7.  υηεφαινεν,  s.  III  2,  1  zu 
d.  W.  —  έπορεύοντο,  traten  den 
Marsch  an.  —  συντεταγμ.,  s. 
Exk.  §  33.  —  ί'λαθον  mit  Partie, 
8.  I  1,  2  zu  παρών  ετνγχ.  —  Aor., 
8.  I  1,  2  zu  ^ποίησε.  —  η  τε  . . . 
Hai,  in  diesem  Nachsatze  genügt 
im  D.  ein  'und'.  —  ίφθέγξατο 
und  ιεντο,  Wechsel  der  tempora 
und  des  numerus.  —  α  λ  αλά  ξ.,  s. 
Exk.  §  53,  2.  S.  46.  —  τους  άν- 
θρώπ.,  s.  III  1,  23  zu  d.  W. 

λιπόντες,  nach  I  1,6  zu  §πι- 
βονλ.  2,  φεΰγοντες,  daselbst  nach 
3.     S.    auch   II   1,  8    zu   παραδόντ. 

—  εϋζωνοι,  eigentlich  aufge- 
schürzt, daher:  flink,  weil  die 
Kleidung  das  Laufen  nicht  mehr 
hindert. 

§  8.  άκοΰσαντες,  nach  I  1,  6 
zu  iπιßoυλ.S  mit  'sobald*. —  σάλ- 
πιγγ.,  den  Gen.  des  Gegenstandes, 
von  dem  der  Laut  ausgeht,  übers. 


durch  den  Acc.  S.  auch  I  2,  5  zu 
Τισσαφ,  —  ΐεντο. . .  έπορεύοντο, 
äufsere  Glieder  eines  Chiasmus.  — 
ε 71  α βτ Ol,  im  D.  ein  anderer  Nu- 
merus. —  ώς  έδύναντο,  in  ähn- 
lichen Verbindungen  sagt  der  D.: 
so  gut  sie  konnten. 

§  9.  συνέμιξ.,ά.  Aor.  drückt  den 
Erfolg  aus.  —  το  χωρίον.,  dieser 
Ausdruck  fafst  das  άκρον  des  §  1 
u.  d.  φανέ  ρ.  ε-κβαα.  des  §  2  zu  dem 
allgemeinen  Begriffe  (^  Höhe)  zu- 
sammen. —  τοις  προ-καταλ.,  s.  Ι 
9,15  zu  τών  i&ελόvτ.  —  τους  η  μι- 
σεί ς,  im  D.  ein  abstractum.  Auch 
im  Griech.  könnte  το  ημιαν  stehen. 
—  εύοδωτάτη,  das  dem  Xenoph. 
im  Sinne  liegende  Hauptwort  ist 
das  im  Adj.  liegende  Stammwort. 

§  10.  ύπερ  της  οδοΰ,  im  D. 
durch  einen  Relativsatz,  dessen 
Prädikat  das  in  νπερ  liegende  'be- 
herrschen' ist.  Mit  diesem  Satze 
verbinde  den  in  κατειλημμένω  lie- 
genden. —  ους,  statt  des  Relativ- 
satzes gebrauche  ein  Demonstra- 
tivum  mit  adversativer  Konjunk- 
tion. —  ayciyx)?  gehört  mit  einem 
feinen  Unterschiede  zu  beiden  In- 
fin.; beim  ersten  bezeichnet  es  das, 
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η    διεξεϋχϋ'αι    απο   των   άλλων  'Ελλήνων,      καΙ    αντοί    μίν   αν 
επορεν&ηΰαν  ^τιερ  ol  άλλοι,    τά  δε  υποζύγια  ουκ  ην  αλλτι  τ/ 

11  τανττ}  εχβήναι,  εν^α  δή  παρακελενΰάμενοι  άλλήλοις  τιρος- 
βάλλονοί  7Cρbg  τον  λόφον  όρϋ^Όις  τοις  λόχοις,  ου  κύκλω  άλλα 
καταλιπόντες    αφοδον    τοΐζ   πολεμίοΐζ,    ει   βούλοιντο    φεύγειν. 

12  καΐ  τέως  μεν  αύτούξ  αναβαίνοντας  οτίη  εδύνατο  εκαοτος  οι 
βάρβαροι  ετόξευον  και  εβαλλον,  εγγύς  δ^  ου  τΐροόίεντο,  άλλα 
φυγτι  λείτίουόι  το  χωρίον,  καΐ  τοϋτόν  τε  παρεληλύϋ'εβαν  ο^ 
"Ελληνες  και  έτερον  δρώΰιν  εμπροο^εν  λόφον  κατεχόμενον  επί 

13  τούτον  αύ&ις  εδόκει  πορεύεοϋ^αι,  ivvorjöag  d'  ό  Ξενοφών,  μη, 
ei  ερημον  καταλίποι  τον  ηλωκότα  λόφον,  [καΐ]  πάλιν  λαβόντες 
οΓ  πολέμιοι  επι^οΐντο  τοις  ύποζυγίοις  παριούύιν,  επί  πολύ  δ' 
ην  τά  υποζύγια  άτε  δια  ότενης  της  δδού  πορευόμενα,  κατα- 
λείπει επί  του  λόφου  λοχαγούς  Κηφιβόδωρον  Κηφιύοφώντος 
Αθήναιον  κάί  ^Αμφικράτην  Άμφιδήμου  Ά^ηναίον  καΐ  Άρχα- 
γόραν  ^Αργεΐον  φυγάδα,  αυτός  δε  ύύν  τοις  λοιποις  έπορεύετο 
επΙ  τον   δεύτερον  λόφον,   κάί  τω  αύτω  τρόπω  καΐ  τούτον  αι- 

14  ρούβιν.  έτι  δ'  αύτοΐς  τρίτος  μαΰτος  λοιπός  ην  πολύ  όρϋ^ιώ- 
τατος   6    ύπερ    της   επί   τω   πυρί   καταληφ^είύης    φυλακής  της 

15  νυκτός  ύπο  των  εϋ^ελοντών,  επεί  δ'  εγγύς  έγενοντο  οι  "Ελλη- 
νες,   λείπουβιν    οΓ  βάρβαροι  αμαχητί   τον  μαβτόν,   ώβτε  %^αυ- 


was  geschehen  mufs,  beim  zweiten 
die  notwendige  Folge,  wenn  das 
erste  unterbleibt.  S.  auch  I  2,  18 
zu  φόβο?  und  beachte  den  Wechsel 
der  Infin.  —  αλλ.  Έλλϊ}ν. ,  unter 
Cheirisophos.  —  τά  ds  υποζνγ., 
adversative  Beiordnung  statt  hypo- 
thetischer Unterordnung,  S.  III  2, 
24  zu  αν  ^φην.  —  rjv  =  οΐόν  τ* 
^y,  daher  Acc.  c.  Inf. 

§  11.  ogd^ioiQ  T.  ίόχ.^  s.  Exk. 
§  31.  —  καταλ^τΓ.,  entweder  nach 
I  1,  6  zu  inißovl.  2  oder  nach  3 
mit  'indem'.  —  f  t  =  für  den  Fall, 
dafs;  wird  im  D.  Zwischensatz. 

§  12.  τέως  μεν,  eine  Zeit  lang. 
Eigentlich:  bis  dahin,  wo  das  durch 
den  Gegensatz  Ausgedrückte  ein- 
tritt =  εως  μεν  άνεβαινον.  — 
^Kaazosj  s.  I  7,  15  zu  ετιάστη,  — 
ηροαίεντο  . .  .IsLTc.,  Wechsel  der 
tempora.  —  καΐ  έτερον  ορώσιν 
χ.  τ.  λ.,  die  Gleichzeitigkeit  durch 
Beiordnung  ausgedrückt.     Vixdum 


hunc  coUem  praeterieraot,  cum 
alterum  conspexerunt,  s.  I  8,  1.  — 
ορώαιν,  V.  ^ίο'κει  abhängig,  über- 
setze nach  I  1,  6  zu  ίπιβουλ.  2.  . 

§  13.  μη,  warum?  s.  III  5,  3  zu 
d.  W.  und  I  3,  17  zu  α  ημιν  S. 
und  I  1,  5  zu  ώζ.  —  λαβόντες,  im 
D.  dem  επι&οιντο  zu  koordinieren. 
—  [xat:  sogar.] —  παριοΰσ.,  nach 
I  1,  6  zu  έπιβ.  1.  —  επί  πολν, 
8.  Ι  8,  8  zu  d.  W. 

17  V,  frei:  sich  ausdehnen.  —  α  τ  ε 
mit  dem  Partie,  hebt  die  kausale 
Bedeutung  desselben  hervor  u.  ent- 
spricht unsrem  'insofern,  indem'. 

§  14.  πολύ,  Verstärkung  des 
Superl.  —  ίνπερ...τόάν  ί&ε- 
λοντών,  beachte  die  Stellung  der 
zum  Partie,  gehörenden  Bestim- 
mungen vor  und  nach  demselben 
und  übersetze  diese  erläuternde 
Apposition  durch  einen  Relativ- 
satz: 'der  nämlich,  welcher. .  .lag'. 


μαοτον  πά<5ι  γενεόϋ^αι  καΐ   ύπώπτευον  δείβαντας  αυτούς,    μι^ 
κυκλω^έντες   πολιό ρκοΐντο ,    άπολιπεΐν,      οι    d'   άρα    άπο    του 
άκρου  κα%Όρώντες  τ  α  ojrtö^fv  γιγνόμενα  πάντες  επί  τους  δπι- 
6^οφύλακας  ίχώρουν,     και  βενοφων  μίν  ύύν  τοις  νεωτάτοις  16 
άνεβαινεν  έπί  το  άκρον,    τους  δε  άλλους  ίκελευβεν  ύπάγειν. 
Όπως  οΓ  τελευταίοι  λόχοι  προςμί^ειαν,  καί  προελϋ^όντας  κατά 
την  odov  εν  τω  δμαλω  ϋ^εΰϋ'αι  τά  όπλα  [εΐπε],    καί  iv  τούτω  17 
τω  χρόνω  ηλϋ'εν  ^Αρχαγόρας  6  ^Αργεΐος  πεφευγως  καί  λέγει  ώς 
άπεκόπη0αν  άπο  του  λόφου  καί  ort  τε^νάΰι  Κηφιοόδωρος  καί 
^Αμφικράτης  καί  άλλοι  ο6οι  μή  άλάμενοι  κατά  της  πέτρας  προς 
τους   όπιΰΰ^οφύλακας    άφίκοντο.      ταύτα    δε    διαπρα^άμενοι    of  18 
βάρβαροι  ίΐκον  επ    άντίπορον  λόφον  τω  μαβτω '   καί  Ξενοφών 
διελεγετο  αύτοΐς  δι'  έρμηνεως  περί  σπονδών  καί  τους  νεκρούς 
άπτμει,     οι   δε   έφαοαν   άποδώοειν  εφ'  ω  μι)  κάειν  τάς  o^xta?.  19 
όυνωμολόγει  ταύτα   ό  Ξενοφών,     iv   ω  δε  το  μεν  άλλο  Στρά- 
τευμα  παρτιει,    οί  δε  ταύτα   ^^^λε^οντο,    πάντες  οι  εκ  τούτου 
του  τόπου   ύυνερρύηόαν   ενταύθα  πολέμιοι,     καί  επεί  ^'ρξαι/το  20 
καταβαίνειν   άπο  του  μαΰτού  προς  τους  άλλους  εν^α  τά  δ;τλα 
εκείτο,    ΐεντο   δη  οΓ  πολέμιοι  πολλω  πλήϋ^ει  καί  θορυβώ'    καί 
επεί   έγενοντο   έπί  της  κορυφής  τού  μαοτού  άφ'  ου  Ξενοφών 


§  15.  νπωπτενον,  Übergang 
in  einen  selbständigen  Satz.  S.  II 
3,  10  zu  τους  δε. 

δείΰαντας,  die  Kurden,  über- 
setze nach  I  1,  6  zu  επιβονλ.  1, 
ν,νΛλω&έντες  daselbst  nach  2.  — 
α  ρ  α  weist  auf  das  im  §  17  Er- 
zählte hin  =  wie  sich  herausstellte, 
nämlich.  —  τά  . .  .yty  voft.,  s.  I  9, 
15  zu  των  Ιθελόντ.,  gemeint  ist  das 
§  17  Erzählte.  —  Ιχώρουν,  tra- 
ten d.  M.  an. 

§  16.  νπάγειν,  s.  III  4,  48 
zu  d.  W.  —  λόχοι,  die  im  §  13 
zurückgelassenen.  —  κατά  την 
οδόν,  den  Cheirisophos  gezogen 
war.  —  &iad'aL  τά  οττλα,  s.  Exk. 
§  25  Anm.  7,  3.  —  [εΐπε  wieder- 
holt den  Begriff  von  εκέλευσεν.] 

§  17.  ηλ&εν  mit  Partie,  wie  das 
deutsche  'kommen'. 

άπετιόπησαν,  Indic.  in  d.  or. 
obliq.  —  άλλοι  οαοι^  alle  andern, 
welche,  s.  II  2, 14  zu  dt  μη.  —  άλά- 
μενοι,  nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβουλ.  1. 


§  18.  διαπρα^άμ.,  entw.  nach 
Ι  1,  6  zu  ίπιβουλ.  3  oder  ähnlich 
dem  lat.  quo  facto  nach  I  3,  13 
zu  ταύτα  εΙπών.  —  άντίπορον 
vorangestellt,  während  wir  und 
sonst  auch  die  Griechen  es  nach- 
stellen; dadurch  wird  τω  μαατφ 
zum  erklärenden  Zusätze.  (Anh. 
zu  §  1.)  —  άπτιτει,  s.  Exkurs  §  54. 

§  19.  εφασαν,  versprachen.  — - 
εφ*  ω  c.  Inf.,  statt  des  vollständi- 
gen επϊ  τούτω  ωατε  =  unter  der 
Bedingung,  dafs.  —  κάειν,  die 
Griechen.  —  συνωμολόγει,  Asyn- 
deton, B.  II  1,  22  zu  αποκρίνεται 
und  I  3,  20  zu  lio|s.  —  ot  i% 
τούτου  τ.  τ.,  Attraktion  wie  I  1,  5 
zu  των  παρά  βααιλ. 

%20.  ηρξαντο,ά.  Griechen  unter 
Xenophon.  —  sxf  ιτo,Passivum  zu 
τά  όπλα  d-iad'ai  im  §  16,  s.  Exk. 
§  25.  S.  18.  Anm.  7,  3. 

πολλω  πλη&ει  καΙ  ΟΌρυβφ, 
Hendiadyoin:  in  grofsem  Lärm  der 


ί 
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χατεβαινεν,  ίκνλινδον  ττετρονς  •  καΐ  ivbg  μίν  χατεα^αν  το  βχε- 
λο?5    Ξενοφώντα  δε  ό  vTCaöniörijg  ^χων  Τ'^ν  άΰηίδα  άπελιπεν* 

21  Ενρνλοχος  δε  Αονόιενς  'Αρκάς  προόεδραμεν  αντω  δτίλίτης, 
χαΐ  προ  άμφοΐν  προβεβλημενος  άπεχώρει,    χαΐ   οί  άλλοι  προξ 

22  τονξ  ονντεταγμενονς  άπηλϋΌν,  έχ  δ\  τούτον  παν  6μον  εγενετο 
το  Έλληνίχόν,  χαΐ  έόχήνηοαν  αντοϋ  έν  πολλαΐζ  χαΐ  χαλαΐς 
οίχίαΐζ  χαΧ    έπιτηδειοίς    δαφίλε^ι '    χαΐ    γάρ    olvog  πολϋς  ijv^ 

23  ωβτε  iv  λάχχοΐξ  χονιατοΐξ  εΐχον,  Ξενοφών  δε  χαί  Χειρίύοφοζ 
δίεπράζαντο  ώότε  λαβόντες  τονς  νεκρούς  άπεδοοαν  τον  ηγε- 
μόνα' χαΐ  πάντα  εποίηόαν  τοις  άπο^ανονβιν  ίκ  των  δυνατών^ 

24  ούαπερ  νομίζεται  άνδράόιν  άγα^οΐς.  τη  δε  νότεραία  άνευ 
ηγεμόνος  έπορενοντο'  μαχόμενοι  d'  οί  πολέμιοι  καΐ  οπη  εϋη 
βτενον    χωρίον   προκαταλαμβάνοντες   έκώλνον    τάς    παρόδους. 

25  οπότε  μεν  ουν  τους  πρώτους  κωλύοιεν,  Ξενοφών  οπιΰ^εν  εκ- 
βαίνων  προς  τα  ορη  Ελυε  την  άπόφραζιν  της  παρόδου  τοις 
πρώτοις  ανωτέρω  πειρώμενος  γίγνεβϋ^αι  των  κωλυόντων^  οπότε 

26  δε  τοΙς  όπιύϋ'εν  έπι^οΐντο^  Χειρίόοφος  έκβαίνων  καΐ  πειρώμε- 
νος  ανωτέρω  γίγνεόϋ^αι  των  κωλυόντων  έλυε  τ^ν  άπόφραζιν 
της  παρόδου  τοις  όπιόϋ'εν   καΐ   άεΐ  οϋτως  έβοή^ουν  άλλήλοις 


Menge.  —  ίγ,νΧίνδ.^  wiederholte 
Handlung;  κατίαξαν,  Erfolg  der- 
selben. —  νηαβπιοττ^ς^  8.  Exk. 
§  41.  —  anuXinsv,  im  D.  gebr. 
d.  Plqpf.;  er  war  vielleicht  gar 
nicht  mit  hinaufgegangen,  aus 
Furcht  oder  durch  irgend  einen 
andern  Umstand  bewogen. 

§  21.  Λοναανς^  Aovcoi\  Stadt 
im  nördl.  Arkadien. 

προβεβλημένος^  warum  ohne 
Objekt?  —  προ,  obwohl  die  Feinde 
jetzt  im  Rücken  sind. 

§  22.  πάν,  durch  Trennung  be- 
tont. —  iv  πολλαις  κ.  τ.  λ.,  Ερ- 
exegese  zu  αύτον.  ηολλαίς^  β  II  3, 
18  zu  d.  W.  iv  gehört  auch  nach 
Analogie  v.  ΠΙ  2,  2ö  iv  άφ%6ν.  zu 
iniXTidsioig.  —  iv  λάκ.  ν,ονιατ.^ 
noch  jetzt  wird  im  Orient  viel- 
fach der  Wein  in  unterirdischen 
Gefäfsen  (Kuptschinen)  aufbewahrt. 

§  23.  δίΕπρά^,αντο,  durch  er- 
neute Unterhandlungen.  —  Χαβόν- 
Tiff ,  nach  1 1,  6  zu  inißovX.  1.  Man 
sollte  erwarten:  άποδόντες  τον 
iyff*.  ?Xaßov  τονς  νετιρονς.  —  νο- 


μίζεται, der  dazu  gehörige  Inf. 
ist  aus  dem  vorhergehenden  Verb, 
fin.  zu  ergänzen.  Ahnlich  I  2,  15 
zu  ώς  νόμος. 

%  24—28.  Die  Griechen  ziehen 
auf  der  oberen  Strafse  bis  zu  den 
Abhängen  am  Kentrites. 

§  24.  μαχόμενοι  u.  προπα- 
ταΧαμβάν.^  nach  I  1,  6  zu  iniß.  1 
mit  'durch',  so  dafs  οπτ}  εΐη  ατεν. 
χωρίον  im  D.  Attr.  im  Gen.  wird.  — 
οπτ]  κ.  r.  λ.,  eigentl.  iterativ,  s.  I  1, 
5  zu  oatig  άφιτινοινο. —  iiiioXvov, 
8.  I  3,  1  zu  ißιάζετo.  —  παρό- 
δους^  warum  Plur.? 

§  25.  οπότε  ..  .κωΧνοιεν,  s.  I 
5,  2  zu  επεί  τις  διωτιοι.  —  ix  βαί- 
νων ^  nach  I  1,  6  zu  imßovX.  2; 
warum  ίκ?  πειρώμενος  daselbst 
nach  3  mit  'indem'  oder  'dadurch 
dafd'.     Zur  Sache  s.  Exk.  §  30. 

των  κωΧυόντων,  wegen  ανω- 
τέρω. 

§  26.  ^Χνε  ...  τοις  οπισϋ-εν^ 
beachte  den  Wechsel  der  Stellung 
gegen  §  25. 


B.  IV.    KAP.  m. 
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καΐ  ίβχυρως  αλλήλων  ίπεμέλοντο.  fjv  δε  καΐ  δπότε  αυτοΐς  27 
τοις  άναβαοι  πολλά  πράγματα  παρειχον  οί  βάρβαροι  πάλιν 
χαταβαίνουβιν  ελαφροί  γάρ  ijöav  ώύτε  καΐ  ίγγύ^εν  φεύγοντες 
άποφεύγειν  ούδεν  γάρ  εΐχον  άλλο  ι)  τό^α  χαΐ  ΰφενδόνας, 
άριοτοι  δε  χαΐ  το^όται  ηβαν*  εΐχον  δε  τόξα  έγγϋς  τριπήχη,  τά  28 
δΐ  τοξεν/ιιατα  πλέον  η  διπήχη'  ειλκον  δε  τάς  νευράς^.  δπότε 
τοξεύοιεν,  πρδς  τό  κάτω  του  τόξου  τω  άριύτερω  ποδΙ  προ6- 
βαίνοντες*  τά  δε  τοξεύματα  έχώρει  διά  των  άβπίδων  καΐ  διά 
των  ^^ωράκωv.  εχρώντο  δ^  αύτοΐς  οί  "Ελληνες ,  έπεΙ  λάβοιεν, 
ακοντίοις  εναγκυλώντες,  iv  τούτοις  τοις  χωρίοις  οί  Κρητες 
χρηύιμώτατοι  εγενοντο.    ηρχε  δε  αυτών  Στρατοκλής  Κρής. 

Ταύτην  δ'  αυ  τ'^ν  ημέραν  ηύλίύ%•η0αν  έν  ταΐς  [ιβ.  Novbr.  III 
κώμαις  ταΐς  υπέρ  του  πεδίου  του  παρά  τον  Κεντρίτην  ποτά- 
μόν,  εύρος  ώς  δίπλε&ρον,  ος  δρίξει  την  Άρμενίαν  καΐ  ri)i/ 
των  Καρδούχων  χώραν,  καΐ  οί  "Ελληνες  ενταύθα  άνέπνευύαν 
άΰμενοι  ίδόντες  πεδίον  απείχε  δε  των  ορέων  δ  ποταμός  ?|  τ) 
επτά  βτάδια  των  Καρδούχων,  τότε  μεν  ουν  ηύλίΰΟ'ηΰαν  μάλα  2 
'ήδέως  καΐ  τάπιτήδεια  έχοντες  καΐ  πολλά  των  παρεληλυ&ότων 
πόνων  μνημονεύοντες.  επτά  γάρ  ^μέρας^  οΰαςπερ  έπορεύ%•ηΰαν 
διά  των  Καρδούχων,  πάοας  μαχόμενοι  διετέλεΰαν,  και  έπαΰ-ον 
κακά  ο(5α  ούδε  τά  ύύμπαντα  υπο  βασιλέως  καΐ  Τισσαφέρνους, 
ώς  ουν  άπηλλαγμένοι  τούτων  ήδέως  έκοιμή^ηΰαν. 


§  27.  ην  δε  οπότε,  s.  Ι  5,  7  zu 
ην.  .  ,ονς.  —  τοις  άναβασι,  e.  Ι  9, 
15  zu  τ.  iQ-εΧόντ.  —  τιαταβαίνον- 
6 IV,  nach  Ι  1,  6  zu  iπιßovX.  1.  — 
ωατε,  s.  Ι  1,  5  und  Ι  4,  8  zu  d. 
W.  —  κα*  =  selbst.  —  iγγύQ'εv, 
der  Griechen. —  φενγοντες,  kon- 
zessiv. —  φενγ.  άποφ.,  Parono- 
masie. 

§  28.  iγγvς,  bestimmter  als  ώς, 
εΙς,  3.  Ι  1,  10  zu  εΙς  διαχιΧ. 

προς  το  κάτω,  im  D.  füge  das 
passende  Hauptw.  hinzu.  —  προα- 
βαίνοντες,  danach  sind  die  τόξα 
eine  Art  Armbrust.    (Anh.) 

άτιοντίοις  wird  im  D.  durch 
'als'  angeknöpft. 

ivaγ7lvXώvτες,  nach  I  1,  6  zu 
iπιßoυX.  3  mit  'indem'.  Zur  Sache 
s.  Exkurs.  §  8  u.  Fig.  21.  —  iπεί, 
8.  I  5,  2  zu  d.  W.  —  Κρητες,  s. 
Exkurs  §  8. 


III.  Der  Obergang  über  den 
Kentrites.    (Anh.) 

§  1  u.  2.  Rasttag  auf  den  Ab- 
hängen. 

§  1.  ταΐς  νπερ  τ.  π.,  entweder 
durch  einen  Relativsatz  oder  ταΐς 
bleibt  unübersetzt;  ebenso  das  fol- 
gende Attrib.  τον  παρά  κ.  τ.  Χ. 

εύρος  ώς  δίπΧ.  ziehe  im  D. 
mittels  der  Präpos.  'in'  in  den  fol- 
genden Nebens.  — βαμενοι,  s.  I 
2,  25  zu  πρότερα.  Ähnlich  schon  II 
1,  16.  —  απείχε,  s.  I  1,  6  ζΜηΰαν. 
—  των  Κα  ρ  δον  χ.,  Attrib.  zu  ορέων. 

§  2.  έχοντες  u.  μνημονενον- 
τες  geben  den  Grund  zu  ηδέως.  — 
ποΧΧά,  adverbial  ==  häufig.  — 
επτά  γαρ  ημέρ.,  in  der  voran- 
gegangenen Erzählung  sind  nur 
fünf  Tage  verzeichnet.  (Anh.)  — 
διετέΧεααν,  mit  Partie,  s.  I  1,  2 
zu  παρών  έτνγχ.  und  daselbst  zu 
iπoίηaεv.    —    κακά    ο  σα,    im   D. 
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3  Ζί4μα  δε  rf}  ήμερα  ορώβίν  ιππέας  που  πέραν  τον  πότα- 
μου έξωπλίομενονζ  ώς  χωλνόοντας  διαβαίνειν^  πεζονς  d'  επί 
ταΐς  'όχ^αις  παρατεταγμένους  ανω  των  ιππέων  ώς  κωλνβοντας 

4  εις  την  ^Αρμενίαν  εκβαίνειν,  ηόαν  ό'  οντοι  Όρόντα  καΐ  Άρ- 
τονχα^  ^Αρμένιοι  ναΙ  Μάρδοι  καΐ  Χαλδαΐοι  μιΰ^οφόρου,  ελέ~ 
γοντο   δε   οι  Χαλδαιοί  έλεν&εροί  τε  χαΐ  αλκιμοι,  είναι'    όπλα 

5  δ'  εϊχον  γερρα  μακρά  καΐ  λόγχας,  αί  δε  οχ%'αι  αύται,  εφ'  ών 
παρατεταγμένοι  οντοι  ήόαν,  τρία  η  τετταρα  πλευρά  άπο  του 
ποταμού  άπεΐχον  οδός  δε  μία  η  δρώμενη  ην  αγουβα  ανω 
ώόπερ  χειροποίητος'    ταύττ]  ίπειρώντο  διαβαίνειν  οί  "Ελληνες. 

6  iπεl  δε  πειρωμένοις  τό  τε  ύδωρ  υπέρ  των  μαοτών  έφαίνετο^ 
και  τραχύς  ijv  6  ποταμός  μεγάλοις  λί^Όΐς  και  ολι^^ηροις,  καϊ 
οντ  iv  τω  vdart  τα  όπλα  ην  εχειν  ει  δε  μη,  ηρπαζεν  δ  πο- 
ταμός'   έπί   τε    της   κεφαλής   τα    όπλα    ε'ί  τις    φεροι,    γυμνοί 


setze  entweder  das  Demonstrativ 
ζπ  καχά  aud  übersetze  οσα  durch 
'wie'  oder  ohne  Demonstr.  durch: 
'mehr  als  sie'  und  τα  αν  απ.  ad- 
verb.,  wobei  auch  das  Verb,  im 
D.  in  einem  andern  Tempus  wie- 
derholt wird.  —  ως  mit  Partie, 
8.  I  1,  2  zu  d.  W.  Es  ist  eine 
Epanalepsis  des  Anfangs  des  Para- 
graphen, daher  ovv. 

%  3—7.  Neue  Schwierigkeit  und 
Mutlosigkeit  ob  der  tiefen  Furt. 

§  3.  ώ^  κωΖνσ.,  a.  I  1,3  zu 
ώς  άηοΊΛτεν, 

§  4.  Όροντα,  Gen.  poss.,  s.  I  1, 
6  zu  Tiaaatp.  und  III  5,  17.  — 
Ά^μ,ίνιοι^  wohnten  in  dem  von 
ihnen  benannten  Hochlande,  das 
2  Statthalter  hatte,  den  Orontas 
im  Süden  und  Tiribazos  im  Nor- 
den und  Westen. 

MagSoi  (oder  Μαρδόνιοι)  sind 
ein  räuberisches  Gebirgsvolk  in 
Medien  und  Armenien.    (Anh.) 

ελεύ&εροι  hier:  'freiheitslie- 
bend'.—  yiQQOCyS.  Exk.  S. 5  Anm.  2. 

§  5.  οχ&αι^  die  nach  §  11  fel- 
sig waren, 

ην  άγουσα,  s.  II  2,  13  zu  ην 
δυναμέν.  —  χειροποίητος^  der 
Weg  besteht  wohl  zum  Teil  aus 
in  den  Fels  gehauenen  Stufen.  — 
xavTTjj  sie  vermuteten  hier  eine 
Furt.  '(Anh.) 


§  6.  Das  Satzverhältnis  dieses 
Paragraphen  ist  folgendes:  der  mit 
ίπεέ  beginnende  Nebensatz  geht 
bis  βέλη;  in  demselben  sollte  ein 
zweites  οντε  folgen;  statt  dessen 
wird,  nachdem  durch  ει  δε  μ,η, 
ηρπαζ.  b  ποταμός  die  angefangene 
Konstruktion  unterbrochen  ist, 
durch  Tf,  das  wie  oft  dem  vorher- 
gehenden οντε  entspricht  (s.  II  2, 
8  zu  μήτε  . . .  τε)  positiv  fortge- 
fahren; οντε . ,  .τε  =  einerseits  nicht 
. . .  andrerseits.  Mit  άνεχώρ.  be- 
ginnt der  Hauptsatz.  —  Im  D.  be- 
ginne bei  iπεί  τ  ε  mit  'weil  aber' 
einen  zweiten  Nebensatz  und  lafs 
άνεχώρησαν  als  Nachsatz  folgen. 
—  πειρωμένοις^  frei  (nach  I  3, 
13  zu  ταντα  ειπών):  'hierbei'  oder 
nach  I  1,  6  zu  επίβονλ.  1.  —  έφαί- 
vf  το,  frei:  'ging',  εφαίν.  xai  τρα- 
χνς  ην^  Chiasmus.  —  λί^οις,  Zwi- 
schenstellung des  gemeinschaft- 
lichen Hauptworts.  —  εΐ  δε  μη 
ist  stehende  Formel  nach  negativen 
Sätzen  für  das  deutsche  'sonst, 
widrigenfalls'. 

εΐ  τις  φεροι^  dem  Objekt  nach- 
gestellt, um  die  anaphorische  Wort- 
stellung mit  dem  Satze  οντε . . .  ?χειν 
zu  erreichen.  Optat.,  s.  I  5,  2  zu 
iπεί  τις  διωη.  —  γνμνοί^  'unge- 
deckt durch  den  Schild'. 
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εγίγνοντο  προς  τα  τοίεύματα  καΐ  ταλλα  βέλη'    άνεχώρηόαν  καϊ 
αι>τοϋ  έότρατοπεδεύΰαντο  παρά  τον  ποταμόν,     εν^α  δ^  αυτοί  7 
τι^ν   πρό69'εν  ννκτα  fjuav,    έπΙ  του  ορούς  εώρων  τους  Καρ- 
^οΰχου?  :;roAAovg  6υν ε ιλεγ μένους  εν  rotg  οπλοις,     ένταϋϋ'α  δ'ή 
πολλ^  άϋ^υμία  r^v  τοις  "Ελληύιν ,  δρώβι  μεν  του  ποταμού  την 
δυύπορίαν,  6ρώ0ι  δε  τους   διαβαίνειν   κωλύβοντας,   δρώβι   δ^ 
τοις   διαβαίνουοιν   έπικειβομενους    τους  Καρδούχους   '6πι6%•εν. 
ταύτην  μεν  ουν  τ^ιν  ημέραν  καϊ  νύκτα  έμειναν  εν  πολλή  άπο-  8 
ρία  οντες.     Ξενοφών   δε  οναρ  είδεν  εδοζεν  iv  πεδαις  δεδε- 
öd-ai,  αύται  δε  αύτω  αύτόμαται  περιρρυηναι  ώοτε  λυϋ^ηναι  και 
διαβαίνειν  δπόόον  εβούλετο,    επεί  δε  όρθρος  ην,  έρχεται  προς 
τον  Χειρίόοφον  καϊ  λέγει,  ort  ελπίδας  έχει  καλώς  έαε6%•αι,  καϊ 
διηγείται  αύτω  το  οναρ.     ο  δε  ηδετό  τε  καϊ  ως  τάχιστα  εως  9 
ύπέφαινεν  ε^^ύovτo  πάντες  παρόντες  οί  βτρατηγοί'  καΐ  τά  ιερά 
καλά  ήν  εύ^^ύς  επΙ  τοϋ  πρώτου,    καϊ  άπιόντες  άπο  των  ιερών 
οι    ΰτρατηγοί   καΐ    λοχαγοί    παρήγγελλον   τι]    ύτρατια    άριΰτο- 
ποιειβ%^αι,     καϊ    άριύτώντι    τω    Ξενοφώντι    προύέτρεχον    δύο  10 
νεανίΰκω'    τ^δεύαν  γάρ  πάντες,  ort  έ^είη  αύτω  και  άριβτώντι 
καϊ  δειπνοϋντι  προοελ&εΐν  κ^α,  ει  κα^εύδοι,  επεγείραντα  εί- 


§γίγνοντο ,  warum  nach  τις  <ότ- 
laubt?  S.  Ι  4,  8  zu  ο? ντον?,  —  πα 
ρά  τον  ποταμόν ,  nähere  Bestim- 
mung zu   αντον,   s.   IV  2,  22   und 
II  2,  1  zu  παρά  Άριαίω. 

§  7.  εν  Ό•  α,  im  D.  setze:  da,  wo. 

—  ηααν^  s.  Ι  2,  7  zu  ^φερον. 
πολλούς,    s.   Ι   10,  2    zu  d.  W. 

—  πολλή  ά^νμία,  Umschreibung 
des  Verb.  —  ορώσι . .  .ορώαι . . . 
ορώσι,  dreigliedrige  Anaphora, 
übers,  nach  I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  3 
mit  'als'  und  wiederhole  im  D.  das 
Kernwort.  —  τοις  διαβαίν.,  nach 
I  1,  6  zu  iπιßovλ.  1,  indem  das  im 
Partie,  liegende  Pronom.  'ihnen' 
zugesetzt  wird. 

§  8  u.  9.  Günstiger  Traum  des 
Xenophon  und  günstige  Opfer. 

§  8.  όναρ,  s.  III  1,  11  zu  d. 
W.  und  daselbst  über  das  folgende 
Asyndeton.  —  ανται . .  .περιρρυ- 
ηναι, warum  kann  das  Prädikat 
ξδοξαν  fehlen?  —  διαβαίνειν  ist 
in  Hinblick  auf  die  Bedeutung 
des  Traumes  gewählt.  —  οπό  σον 


ißovλετo,  übersetze  durch  ein 
Hauptwort  mit  einer  Präposition. 
—  έρχεται. ..λέγει. ..διηγεί- 
ται, das  Verb.  fin.  hat  mehr  Nach- 
druck als  das  Particip. 

fCfff-a-at,  im  D.  wird  in  dieser 
Verbindung  'gehen'  oder  'werden' 
gebraucht.  —  Auch  im  Gr.  ist 
είναι  bei  Adverbien  Begriffswort, 
nicht  Kopula. 

§  9.  ηδετο  u.  ΐΌ-νοντο,  Chias- 
mus. —  ύπέφαινεν,  s.  III  2,  1 
zu  d.  W.  —  πρώτου,  VI  5,  2  ist 
das  Substantiv  hinzugesetzt.  — 
παρηγγελον.  Impf,  von  den  ein- 
zelnen Abteilungen. 

§  10—16.  Die  aufgefundene  Furt 
und  Marsch  nach  derselben. 

§10.  άριστώντι,  übersetze  nach 
I  1,  6  zu  έπιβονλενοντος  1  oder 
kongruent  dem  folgenden  εΐ  ν.α^'εΰ- 
δοι.  —  προσέτρεχ.,  Impf,  der 
Gleichzeitigkeit. 

επεγείραντα,  übers,  nach  I  1, 
6  zu  έπιβονλ.  2.  Im  Kasus  richtet 
sich   dieses   Prädikatsnomen   nach 
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11  τίεΐν,  ΒΪ  τΐξ  τι  εχοι  των  τιρος  τον  πόλεμον,  κοά  τότε  ελεγον^ 
οτν  τνγχάνοιεν  φρύγανα  ΰυλλεγοντεζ  ώζ  έπΙ  πυρ,  κατίευτα 
κατίδοιεν  iv  τω  πέραν  iv  πέτραΐξ  καϋ^ηκονοαις  ίπ  αύτον  τον 
ποταμον  γέροντα  τε  καΐ    γυναίκα  καΐ   παιδί^καζ  ώΰπερ  μαρ^ 

12  ύίπουζ  ιματίων  κατ ατιϋ'ε μένους  εν  πέτρα  άντρώδει.  ίδοϋβι 
δε  βφίοι  δόξαι  άΰφαλες  είναι  διαβήναί'  ούδε  γαρ  τοις  πόλε- 
μίοις  ίππεϋΰι  ;τρο^|3ατόν  είναι  κατά  τοϋτο.  έκδύντες  ό'  εφα- 
όαν  έχοντες  τα  εγχειρίδια  γυμνοί  ως  νευΰόμενοι  διαβαίνειν* 
πορευόμενοι  δε  πρόο&εν  διαβηναι  πρΙν  βρε^αι  τα  αιδοία'  καΐ 

13  διαβάντες  λαβόντες  τα  ιμάτια  πάλιν  ηκειν,  εύ^^ϋς  ουν  ό 
Ξενοφών  αυτός  τε  εόπενδε  καΐ  τοις  νεανίόκοις  έγχεΐν  εκέλευε 
καΐ  εϋχεΰ^αι  τοις  φήναΰι  ^εοΐς  τά  τε  όνείρατα  καΐ  τον  πόρον 
καΐ  τά  λοιπά  άγα&ά  ίπιτελεβαι.     ύπείόας  δ'  εύΰ^ϋς  ^γε  τους 


dem  hinzuzudenkenden  Subj.  τινά. 

—  £χοι^  warum  kann  der  Objekts- 
infinitiv fehlen?  —  των  ηρος  τ. 
πόλε  μ.,  s.  Ι  3,  9  zu  τά  μεν  δη 
Κύρον  und  gebrauche  im  D.  ein 
zusammengesetztes  Substant.  — 
Übrigens  that  Xenoph.  damit  nur, 
was  einem  gewissenhaften  Stra- 
tegen zukommt,  weil  im  Kriege  in 
der  Regel  periculum  in  mora  ist. 

§  11.  xai  τότε  ελεγ.,  s.  Ι  8,  23 
zu  καΐ  βαΰΐλενς.  —  τυγχάν.  und 
κατ  id.,  beachte  den  Unterschied 
der  Tempora. 

ώ^  επί,  s.  Ι  1,  2  zu  d.  W.,  hier 
=  in  der  Absicht. 

τία&η-Λονσ.,  dieses  Verb,  ist  der 
geographische  Ausdruck  von  Ge- 
birgen und  Höhen,  die  in  die  Ebene 
u.  s.  w.  hineinreichen  (lat.:  excur- 
rere  in).  —  in*  αυτόν,  s.  III 
4,  41  zu  d.  W. 

ω  όπερ  =  ganz  wie,  gerade  wie. 

—  μαρβίπ.  ιματίων,  im  D.  ein 
Substantiv,  ebenso  πετρ.  άν- 
τρώδει. 

§  12.  ίδοναι  ...δό^αι,  Wech- 
sel der  Konstr.,  vorher  ort,  hier 
Acc.  c.  Inf.  Ιδοναι  bleibt  unüber- 
setzt:  'Da  habe  es  ihnen  geschie- 
nen, da  hätten  sie  vermuthet',  sc. 
weil  sie  glaubten,  dafs  die  genann- 
ten Personen  an  dieser  Stelle  den 
Flufs  durchwatet  hatten  od.  durch- 
waten wollten.  —  ουδέ  γαρ  giebt 
den  zweiten  wichtigern  Grund  zu 


ασφαλές  parenthetisch  an;  der  er- 
stere,  in  Ιδονσι  liegende  (dafs  sie 
glaubten,  jene  seien  durch  den 
Flufs  gewatet)  wird  verschwiegen, 
weil  sie  es  selbst  untersuchen. 

προσβατόν,  s.  III  4,  20  zu 
εύεπίΟ'ετον,  —  κατά  τοϋτο  um- 
schreibt das  deutsche  Pronominal- 
adverb 'daselbst'. —  ίκδύντες , . . 
έχοντες,  s.  II  1,  8  zu  παραδόντες. 
—  ζφαααν  bleibt  entweder  un- 
übersetzt  oder  wird  Zwischensatz: 
'Sie  hätten  sich  dann,  fuhren  sie 
fort',  u.  s.  w. 

ώς  νευαόμενοι,  s.  Ι  1,  3  zu  ώ^ 
άποητενών.  Sie  thaten  das  aber 
nicht,  wie  das  folgende  lehrt. 

πρόα&εν  . . .  πριν  gebrauchten 
die  Griechen  auch  da,  wo  das 
zweite  nicht  eintritt.  Im  D.  ge- 
braucht man  'ohne  dafs'  oder 
'ohne'  c.  Inf.  —  διαβάντες  und 
λαβ.,  s.  I  1,  7  zu  υπολαβ.  und 
übers,  nach  I  1,  6  zu  επιβ.  2  und  3 
'nachdem'. 

§  13.  έγχειν,  mit  blofaem  Dat.; 
das  Objekt  ohov  fehlt,  weil  es  sich 
aus  dem  Gebrauche  des  απένδειν 
von  selbst  versteht.  —  τοις  φ ή- 
vaciy  s.  I  9,  15  zu  τ.  ί^^ελόντ.  —  τά 
όνείρατα,  Plur.,  weil  das  Traum- 
gesicht ihm  2  Bilder  vorgeführt 
hatte.  —  καΐ  τά  λοιπά  . . .  ίπι- 
τελέσαι,  ist  zweites  Obj.  zu  ευχε-^ 
G&ai;  denn  es  heifst  ευχεσϋ-αΐ  τινί 
{^εοις)    τι.    —    aya-^-a    ist   Subst. 
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νεανίσκους  παρά  τον  Χειρίβοφον,  και  διηγούνται  ταύτα,    άκού- 
αας  δε  καΐ  ό  Χειρίόοφος  ΰπονδάς  ^ττο^'ε^.     όπείοαντες  δΐ  τοις  14 
μεν  άλλοις  παρήγγελλον  αυ0κευάζε6%•αι,  αύτοΙ  δε  βυγκαλεβαν- 
τες  τους  ΰτρατηγούς  εβουλεύοντο,  όπως  αν  κάλλιστα  διαβαΐεν 
καΐ  τους  τε  εμπροΰϋ^εν  νικωεν  και   ύπο   των  οπιύ^εν  μηδίν 
πάΰχοιεν  κακόν,     καΐ  εδο^εν  αύτοΐς  Χειρίόοφον  μεν  Ύΐγειόϋ•αι  15 
καΐ  διαβαίνειν  έχοντα  το  ημιΰυ  του  Στρατεύματος,  τό  δ'  ημι6υ 
ετι  ύπομενειν  6ύν  ^ενοφώντι,  τά  δε  υποζύγια  καΐ  τον  ^χλον 
iv    μέΰω   τούτων    διαβαίνειν.      έπεί    δε    [ταϋτα]    καλώς   εΐχεν  16 
έπορεύοντο'  ή)/ουι/το  δ'  οΓ  νεανίσκοι  iv  άριβτερα  έχοντες  τόι/ 
ποταμόν    δδbς  δε  ^ν  iπϊ  τήν   διάβαύιν  ώς  τέτταρες  ότάδιοι. 
πορευομενων  δ'  αυτών    άντιπαργι^αν    αί  τάζεις   τών    ιππέων'  17 
επειδ'ίι   δε  rjöav  κατά  την  dta)3a^fci/  καΐ  τάς  οχ^ας  του  ποτα- 
μού,  εΟ'εντο  τά  δ^λα,  καΐ   αύτος   πρώτος  Χειρίΰοφος  ύτεφα- 
νωόάμενος  καΐ  άποδϋς  iλάμßavε  τά  όπλα  καΐ  τοις  άλλοις  παβι 
παρήγγελλε,   και  τους  λοχαγούς   εκελευεν  άγειν   τους   λόχους 
όρϋ'ίους,  τους  μεν  iv  άριΰτερα  τους  δ'  iv  δεξιά  εαυτού,     καΐ  18 
οι  μεν  μάντεις  iöφaγιάξovτo  εις  τον  ποταμόν  οι  δΐ  πολέμιοι 

Xenoph.  denkt  an  die  glückliche 
Heimkehr.  —  απ  ε  ία  ας  und  απεί- 
ααντες  im  §  14,  β.  Ι  3,  13  zu 
ταντα  εΙπών. 

απονδάς  ίποίει,  β.  Ι  1,  6  zu 
ποιεία&αι  αυλλογ.  und  Ι  4,  12  zu 
έποίηβ.  Ικκλ7?(ϊ.;  keine  Umschrei- 
bung, wie  απείααντες  lehrt;  ίποίει 
=  veranstalten,  besorgen. 

§  14.  αυα%ευάζεαΰ•αι,  s.  Exk. 
§  15u.  25.  —  Ιβουλευοντο,  traten 
in  Beratung.  —  av  gehört  auch  zu 
*  den  drei  Opt.  potent,  der  indirekten 
Frage.  S.  I  7,2  zu  πώς  αν.  — 
τους  τε  εμπροα&εν  und  τών 
ο  πια  d•  εν,  im  D.  setze  das  passende 
Substantiv  und  die  Adverb,  über- 
setze durch  eine  Präposition  mit 
dem  Pron.  reflex.  —  Welche  Feinde 
sind  gemeint? 

§  15.  ηγεια&αι  und  die  folgen- 
den Infin.  übersetze  durch  die  or. 
obl.  mit  'sollen'.  —  Inwiefern  tritt 
in  Χειρίαοφον  μεν  ...  το  δ 
ημιαυ  ein  Wechsel  der  Konstr. 
ein?  —  dtaßatvcty  steht  zum 
ersten  chiastisch. 

§  16  —  23.      Cheirisophos    zieht 
durch  den  Flufs. 
Xenoph.  λναβ.   II. 


§  16.  ηγοΰντο  .  .  .  ποταμον, 
mache  diesen  Satz  zu  einer  Adver- 
bialbestimmung des  vorhergehen- 
den. —  Marschierten  sie  am  Flusse 
hinauf  oder  hinunter? 

§  17.  άντιπαρ'ηααν,  αντί  am 
andern  Ufer  den  Hellenen  gegen- 
über, παρά  längs  des  Ufers  und 
der  Front  derselben  hinziehen.  Es 
sind  die  im  §  3  genannten  Reiter. 
—  κατά  gehört  in  verschiedener 
Bedeutung  zu  διάβααιν  \ma  οχ9•ας, 
denn  letzteres  sind  die  §  11  ge- 
nannten πέτραι  =  Felsenufer.  — 
^^•εντο  τά  όπλα,  α.  Exkurs  §  25 
Anm.  7,  3  S.  18. 

ατεφανωαάμενος,  nach  lako- 
nischer Sitte  zur  Schlacht,  s.  Exk. 
§  52  Anm.  3  S.  43.  —  άποδύς, 
Obj.  'sein  Obergewand'  ist  zu  er- 
gänzen. —  παρήγγελλε,  sc.  das- 
selbe zu  thun.  Warum  kann  der 
Grieche  das  Obj.  fehlen  lassen? 
Ähnlich  III  1,  44  παραΐίαλείν. 

λόχους  ορ&ίους,  β.  Exk.  §  31 
Anm.  1  S.  26. 

§  18.  εΙς  τ.  ποταμ,όν,  weil  das 
Opfer  dem  Fluisgotte  dargebracht 
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19  ετόζενον  καΐ  εβφενδόνων  αΑλ'  ονπω  ε^ίκνοϋντο,  επεί  δε 
χαλά  fjv  τά  ΰφάγία,  εΛαιάνιζον  πάντες  oC  ΰτρατιώταί  καΐ 
άνηλάλαξον,  ΰννωλόλνζον  δε  καΐ  αί  γυναίκες  άΐίαύαν.     πολλοί 

20  γάρ  fj6av  εταΐραι  εν  τω  βτρατενματί,  καΐ  Χειρι6οφος  μεν 
ανέβαινε  καΐ  ol  6νν  έκείνφ'  δ  δε  Ξενοφών  των  ότΐίΰϋ^οφν- 
λάκων  λαβών  τους  εύζωνοτάτονς  εϋ^ει  άνά  κράτος  πάλιν  επΙ 
τον  πόρον  τον  κατά  την  εκβα(5ιν  τήν  εις  τά  των  ^Αρμενίων 
ορη,  προσποιούμενος  ταντττι  διαβάς  άποκλείΰειν  τους  παρά  τον 

21  ποταμον  ιππέας,  οι  δ'ε  πολέμιοι  δρώντες  μεν  τους  άμφΐ  Χει- 
ρίβοφον  εύπετώς  το  ϋδωρ  περώντας,  δρώντες  δε  τους  άμφΐ 
Ξενοφώντα  ζέοντας  εις  τοϋμπαλιν,  δείβαντες  μi|  άποληφΰ^ειη- 
6αν  φεύγουβιν  άνά  κράτος  ώς  προς  τήν  τοϋ  ποταμού  άνω 
^κβαβιν.     έπεΙ  δε  κατά  την  δδον  έγένοντο^  ετεινον  άνω  πρδς 

22  το  ορός.  Αύκιος  δ^  δ  τήν  τά^ιν  έχων  τών  ιππέων  και  Αισχί- 
νης δ  την  τάξιν  έχων  τών  πελταβτών  τών  άμφΐ  Χειρίβοφον^ 
έπεΙ  εώρων  άνά  κράτος  φεύγοντας,  εΐποντο'  οι  δε  ότρατιώται 

23  έβόων  μi|  άπολείπεΰϋ'αι,  άλλα  ύυνεκβαίνειν  έπΙ  το  ορός.  Χειρί- 
βοφος  δ'  αύ  έπεΙ  διέβη,  τους  μεν  ιππέας  ουκ  έδίωκεν,  εύβ•ϋς 


wurde.  Wegen  εις  s.  II  2,  9  zu 
αφάξ.  εις. 

καΐ  οί  μεν  μάντ.  . . .  οι  δε  πο- 
Χέμ.,  8.  IV  2,  1  zu  τονς  μεν. 

§  19.  ίπαιάνιζον,  s.  Exk.  §  53, 
2.  Beachte  die  cbiastische  Zusam- 
menstellung der  beiden  Prädikate 
mit  λ-Laut  und  die  Zwischenstel- 
lung des  Subjekts.  Warum  άνά 
und  ΰννΊ  S.  auch  I  1,  7  zu  nXi]v 
ΜιΧήτ.  und  II  4,  9  zu  ίπορενοντο. 
—  nolXccC  trotz  des  IV  1,  14  Er- 
zählten. 

§  20.  OL  cvv  ίτιείνω  verbinde 
im  D.  mittels  einer  Präpos.  mit 
dem  Subj.  Vgl.  auch  I  2,  15  zu 
OL  Gvv  αντω.  —  Die  Stellung  ist 
die  Konjunktio.  —  άνά  κράτος, 
8.  Ι  8,  1  zu  d.  W.  —  τΓορο?,  8. 
oben  §  5  u.  6.  Eine  solche  Häu- 
fung der  Attribute  vermeidet  der 
Deutsche  und  wählt  dafür  Attri- 
butivsätze. —  διαβάς  koordiniere 
im  D.  dem  άηοκλείαειν.  Warum 
der  Nomin.,  s.  I  3,  10  zu  νομίζει. 

§  21.  ορώντες  .  .  .  ορώντες^ 
zweigliedrige  Anaphora,  s.  I,  3,  16 
zu  ετΐΐδεί'κνις,  der  gleiche  Ausgang 


der  Glieder  wird  durch  Nachsetzuner 
des  εις  τονμπαΧιν  vermieden.  — 
τους  άμφΐ  Χειρίαοφον ,  s.  II  4 
2  zu  οι  περί.  —  περώντ.  und 
-9•«  ο  ν  τ.,  β.  Ι  1,  7  zu  βουΧευόμ.  und 
Ι  4,  16  zu  ^mßfp.  —  δ  ε  16  άντε  ς 
durch  ein  Hauptwort  mit  folgen- 
dem Infin.  —  άηοΧηφ&είηοαν , 
s.  in  4,  29  zu  άποτμη&είηα.  —  ώς 
προς,  s.  oben  §  11.  —  άνω  mit 
ποταμ.  zu  verb. :  oberhalb  d.  Fl. 
(§  δ).  —  ετεινον,  wie  das  lat. 
contendere  von  der  Anstrengung. 

§  22.  Λύϋίος,  s.  III  3,  20.  — 
Αισχίνης  wird  IV  8,  18  wieder 
erwähnt.  —  Im  D.  ziehe  die  Sub- 
jekte in  den  vorantretenden  Neben- 
satz, der  hier  Zwischensatz  ist,  und 
verwandle  δ  . . .  έχων  in  einen  Satz. 
—  τάξις,  s.  Exkurs  §  13.  — φεύ- 
γοντας, die  Feinde.  —  oi  δε 
στρατ.,  des  Cheirisophos  Hopliten, 
welche  das  jenseitige  Ufer  erreich- 
ten. —  άποΧείπ.,  hinter  den  Fein- 
den. Warum  der  Infin.,  s.  I  8,  12 
zu  ίβόα.  —  ΰννεκβαίνειν,  αύν 
zugleich  mit  den  Feinden,  ix  aus 
dem  Flusse  heraus. 
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δε  κατά    τάς  προςηκού^ας   'όχϋ'ας  έπΙ  τον  ποταμδν  έ^έβαινεν 
επί  τους  άνω  πολεμίους,     οι   δΐ  άνω,   δρώντες  μεν  τους  εαυ- 
τών ιππέας  φεύγοντας,  δρώντες  d'  δπλίτας  ύφίΰιν   έπιόντας, 
έκλείπουΰι  τά  υπέρ  τοϋ  ποταμού  άκρα.     Ξενοφών  δ^  επεί  τά  24 
πέραν  έώρα  καλώς  γιγνόμενα,  άπεχώρει  την  ταχίβτην  προς  το 
διαβαΐνον  βτράτευμα*  καί  γάρ  οί  Καρδοϋχοι  φανεροί  ηδη  ^6αν 
εις  το  πεδίον  καταβαίνοντες  ώς  έπιΰ^ηβόμενοι  rotg  τελευταίοις. 
καί  Χειρίόοφος  μεν  τά    άνω   κατείχε,  Αύκιος   δε    ΰϋν   ολίγοις  25 
έπιχειρηΰας  επιδιώ^αι  έλαβε  τών  ΰκευοφόρων  τά  υπολειπόμενα 
καί  μετά  τούτων  έΰΰ^ήτά  τε  καλην  καί  έκπώματα.    καί  τά  μίν  26 
6κευοφόρα   τών  ^Ελλήνων  καί   δ   όχλος  άκμ'^ν  δ  ιέ  βαίνε,  Ξενο- 
φών δε  οτρέφας  προς  τους  Καρδ ούχους  άντία  τά  όπλα  έϋ'ετο, 
καί  παρήγγειλε  τοί?  λοχαγοις  κατ    ένωμοτίας  ποιήοαΰϋ'αι  εκα- 
6τον  τον  εαυτού  λόγον,  παρ*  άβπίδας  παραγαγόντας  τήν  ένω- 
μοτίαν  επί  φάλαγγος'    καί  τους  μεν  λοχαγούς   καί   τους  ένω- 
μοτάρχους  προς  τών  Καρδούχων  ίέναι,  ουραγούς  δε  καταοτή- 
6a6d'ai  προς  τοϋ  πόταμου,     οι   δε  Καρδοϋχοι  ώς  εώρων  τους  27 
όπιύϋΌφύλακας  τοϋ   όχλου  φιλουμένους   καί  ολίγους  ηδη  φαι- 


§  23.  ίηϊ  τον  ποταμον,  er- 
klärender Zusatz,  deshalb  nachge- 
stellt, 8.  IV  2,  18  zu  άντίπορον. 
§11  hiefsen  sie  πέτραι  κοί'9'»ίκ.  — 
το  ν  ff  άνω  sind  die  oben  §  3  er- 
wähnten. Siehe  I  1,  10  zu  των 
oi'yioi.  —  OL  δε  άνω,  s,  II  5,  32 
zu  ot  t'  Mov.  Vgl.  ^ass  er  (der 
Feind)  uns  sicherlich  entdeckt, 
Wenn  uns  nicht  droben  der  ver- 
steckt' (Jul.  Sturm).  —  In  den  fol- 
genden Sätzen  vereinigt  sich  mit 
der  Anaphora  gleicher  Ausgang. 

§  24 — 34.  Xenophon  vertreibt 
die  bergab  rückenden  Karduchen 
und  zieht  dann  durch  den  Flufs. 

§  24.  τά  πέραν,  s.  II  5,  32  zu 
OL  τ'  ^νδον  und  übersetze  nach  ΙΠ 

1,  15  zu  εν   οΓοις',  vergleiche  auch 
I  3,  9  zu  τά  μεν  δη  Κνρον. 

ε  ώρα  C.  Partie,  s.  Ι  1,  7  zu  βον- 
Χευομ.,  doch  kann  hier  γιγνόμ.  frei 
durch  ^Ordnung'  übersetzt  werden. 
—  T.  δ  laß.  στρατ.,  das  Xen.,  als  er 
§  20  nach  der  ersten  Stelle  zurück- 
eilte, an  der  Furt  zurückgelassen 
hatte.  —  φανεροί,  c.  Partie,  s.  I 

2,  11  zu  δίβος.   —   ώς  επι&ησό- 


μενοι,  s.  Ι  1,  3  zu  coff  αποτιτενών. 

—  ToTff  τεΧενταίοις,  der  Durch- 
ziehenden. 

§  25.  τά  άνω,  im  D.  durch  ^An- 
höhe' ;  welches  Subst.  hat  Xenoph. 
im  Sinne?  —  κατίΐ;^6.  Impf,  der 
Dauer. —  σηενοφόρα,  s.  Exk.  §41. 

ίσϋ-ητα,  coUectiv,  wie  III  1, 19. 

§  26.  άντία  τά  οπΧα  έ&ετο, 
s.  Exk.  §  25  Anm.  7,  2. 

καΐ  παρήγγειΧε  .  .  .  ίπϊ  φα- 
Χαγγος,  s.  Exkurs  §  12.  20.  29. 
31,  S.  25  sq. 

έκαστο  ν  trotz  des  vorhergehen- 
den Dativs,  8.  I  2,  1  zu  Xaß.  — 
στρατ.,  s.  I  7, 15  zu  εκάστη.  —  ου- 
ραγούς, s.  Exk.  §17  u.  31,  S.  24. 
Subj.  zu  τ^αταστησασ&αι.  —  προς 
τών  Καρδούχ.  und  προς  τ.  πο- 
ταμού, S.  Ι  10,  3  zu  προς  τ.  ΈΧ- 
Χηνων  und  II  2,  4  zu  προς  τ.  ποτ. 

—  Beachte  den  Chiasmus  der  Orts- 
bestimmung. 

§  27.  τοϋ  οχΧου  gehört  zu  ipi- 
Χουμένους,  wie  I  10,  13  ιππέων. 
Andere  verbinden  es  mit  οπισ%•οφ. 

—  ν,αϊ . .  .φαινομέν.,    als  Folge 
des  ιριΧονμ.    S.  auch  unten  §  30. 
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νομενονς,  d^ätrov  δη  έπ^6αν  φάάς  τιναζ  αδοντεξ,  6  δε  Χεορί- 
6οφος^  επεί  χα  παρ'  αντω  άοφαλώς  είχε,  πέμπει  παρά  Ξενο- 
φώντα τονξ  πελταΰτάζ  χαΐ  όφενδονήτας  χαΐ  το^ότας  καΐ  κελεύει 

28  ποιείν  δ,  τι  αν  παραγγελλτ],  ίδων  δ'  avTOvg  διαβαίνοντας  ό 
Ξενοφών  πεμφας  αγγελον  κελεύει  αύτοϋ  μεΐναι  ίπΐ  του  πότα- 
μου μή  διαβάντας'  όταν  δ*  αρξωνταί  αντοί  διαβαίνειν,  εναν- 
τίους εν^εν  καΐ  εν^εν  υφών  έμβαίνειν  ώς  διαβηόομένους, 
διηγκυλωμενους    τους    άκοντυότάς    καΐ    επιβεβλημένους    τους 

29  τομάτας'  μη  πρ06ω  δΐ  του  πόταμου  προβαίνειν,  τοις  δε  παρ' 
εαυτω  παρήγγειλεν,  έπειδάν  όφενδόνη  εξίχνήταί  καΐ  άόπίς 
ψοφ^,  παιανίοαντας  ϋ^εΐν  εις  τους  πολεμίους'  επείδάν  δ'  άνα- 
ϋτρεψωΰίν  οι  πολέμιοι  καΐ  εκ  του  ποταμού  ό  βαλπικτής  6η- 
μήντ]  το  πολεμικόν,  άναβτρεψαντας  έπΙ  δόρυ  ήγεΐοϋ-αι  μίν 
τους  ουραγούς,  ϋ•εΐν  δε  πάντας  καΐ  διαβαίνειν  οτι  τάχιστα  |; 
εκαβτος  τήν  τά^ιν  εΐχεν,  ώς  μη  εμποδίξειν  αλλήλους'  οτι  οϋτος 

30  αριύτος  εόοιτο  ος  αν  πρώτος  εν  τω  πέραν  γένηται,  οΓ  δε 
Καρδοϋχοι  όρώντες  ολίγους  ήδη  τους  λοιπούς  —  πολλοί  γαρ  καΐ 


9 


—  έπ-ηααν^  inchoativ.  Impf.  — 
ωδάς  τινας,  ^etwas  wie...',  den 
Griechen  klang  der  Gesang  zu 
schlecht.  —  τά  παρ'  αντω,  s. 
§  24  zu  τά  πέραν.  Im  D.  über- 
setze frei:  er  mit  den  Seinigen. 

ασφαλώς^  wir  übersetzen  das 
Adverb,  bei  ξχειν  als  adjektivisches 
Prädikat.  —  πέμπει,  durch  den 
Flufs  zurück.  —  σφενδον.  καΐ 
τοξότας,    warum    ohne    Artikel? 

—  παραγγέλλ'η^  das  Subj.  ist 
Xenoph. 

§  28.  διαβαίνοντας,  Partie, 
des  Imperf.  de  conat.,  s.  III  4,  8  zu 
ίλάμβ.  —  έπϊ  τ.  ποταμού,  s.  II 
2,  1  zu  παρά  Αριαίω.  —  αυτοί, 
Xenophon  und  seine  Soldaten.  — 
εναντίους,  s.  III  1,  42  zu  d.  W. 

—  ^ν&εν  καΐ  ενΟ'εν  c.  Gen.  σφών, 
wir:  ^auf  beiden  Seiten'.  —  δι- 
ηγτιυλωμένους  und  επιβεβλη- 
μέν.  sind  Bestimmungen  der  Art 
und  Weise  zu  έμβαίνειν,  weshalb 
sie  ihre  eigenen  Subj.  haben. 

διηγτιυλ.,  Zur  Sache  s.  Exk.  §  8, 
a.  u.  53,  2.  —  επιβεβλημένους, 
im  D.  mufs  das  Objekt  (V  2,  12  ist 
das  Adverbialobjekt  zugefügt)  hin- 
zugesetzt werden :  mit  aufgelegtem 


Pfeil;  frei  übersetzt  heifst  es:  'mit 
gespanntem  Bogen'.  —  πρόσω  δε 
τ.  ποτ  α  μ.,  weit  in  d.  Fl.  hinein. 

§  29.  τοις  δε  παρ'  εαυτω,  β, 
Ι  1,  δ  zu  οΓ  παρά  βααιλ. 

ιροφ^  vom  Steinwurf  der  Schleu- 
derer. —  Unsre  Soldaten  sagen: 
4n  die  Schufslinie  oder  Schufs- 
weite  kommen'. 

παιανίσαντας,  s.  Exk.  §  63,  2. 

—  αναατρέ'ψωσιν  und  αημήντ], 
Chiasmus.  —  σημαίν.  το  πολε^ 
μικόν,  bellicum  oder  classicum 
canere,  zum  Angriff  blasen.  Auch 
ααλπίζειν,    σημαίνειν    τ^   σάλπιγγι. 

—  άναατρέψαντας  έπϊ  δόρυ.. . 
ουραγούς,  s.  Exkurs  §  19  u.  §  17 
Anm.  2,  S  11  sq.  —  ftz^^j  Indic. 
in  der  orat,  obl.  —  ώς  μή  c.  Inf., 
zum  Ausdruck  der  Folge.  —  οτι 
οντος  .  .  .  γένηται,  affektvolles 
Asyndeton ;  aus  παρήγγειλεν  ergänze 
ein  έ'λεγε,  (Anh.)  —  πρώτος,  β.  Ι 
2,  25  zu  πρότερα.  —  iv  τω  πέραν, 
im  D.  setze  das  Hauptwort  hinzu. 

§  30.  Ol  δε  Καρδοϋχοι  nimmt 
in  veränderter  Konstr.  den  §  27 
wieder  auf.  —  ολίγους  ...  λοι- 
πούς sind  die  6πισ9•οφ. . .  .'ψιλούμ. 
im  §  27.  —  Zur  Übers,  vgl.  I  2,  9 
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των  μενειν  τεταγμένων  ωχοντο  ίπιμεληβόμενοι  οι  μίν  {)ποξυ- 
γίων,  οι  δε  βκευών,  οί  δ'  εταίρων  — ,  ίνταϋ^α  δή    ίπέκειντο 
%ρα0έως  καΐ  ήρχοντο   ΰφενδοναν  καΐ  το^εύειν.     οί  δε  "Ελλη-  31 
νες  παιανίβαντες  ώρμηβαν  δρόμω  επ'  αυτούς'    οι  δΐ  ούκ  έδέ- 
Ιαντο'    καΐ  γαρ  ήΰαν   ajcAtc^fifVot  ώς   μεν  έν  τοΓ?  'όρεοιν  ίκα- 
νώς  προς  το   επιδραμειν  καΐ  φεύγειν,  προς  δε  το  είς  χείρας 
δεχεΰΟ^αι    ούχ    ίκανώς,     iv  τούτω  Σημαίνει    ό   βαλπικτής'    καί  32 
οι    μ\ν    πολέμιοι    εφευγον    πολύ    ετι   ϋ'άττον,    οι    δ'  "Ελληνες 
τάναντία  ΰτρεψαντες   εφευγον   δια  του   πόταμου  ort    τάχιβτα. 
τών  δε  πολεμίων  οι  μεν  τίνες  αί^^όμενοι  πάλιν   ίάραμον  έπΙ  33 
τον  ποταμον  και  το^εύοντες    ολίγους  ετρωΰαν,    οΓ  δε  ττολλοί 
και  πέραν   όντων  τών  'Ελλήνων   ετι  φανεροί  ήβαν  φεύγοντες, 
οι  δε  υπαντήύαντες  άνδριζόμενοι  καΐ  προόωτερω  τοϋ  καιρού  34 
προϊόντες  ϋΰτερον' τών  μετά  Ξενοφώντος  dte/3i]^av  πάλιν  και 
ετρώϋ'ηΰάν  τίνες  και  τούτων, 

ΈπεΙ  δε  διέβηβαν,  6υντα%άμενοι  άμφΐ  μεύον  ήμερας  έπο-  IV 
ρεύϋ'ηβαν  διά  της  'Αρμενίας  πεδίον  άπαν  καΐ  λείους  γηλόφους 
ου  μείον  ή  πέντε  παραβάγγας'  ού  γάρ  ?ιβαν  εγγύς  τοϋ  ποταμού 


zu  καΐ  έγένοντο.  —  τών  τεταγ- 
μένων, 8.  Ι  9,  15  zu  τών  έ&ελόντ. 
—  ένταΰ^'α,  nach  der  Parenthese 
urgiert  den  Zeitpunkt  der  nach 
ορώντες  eintretenden  Handlung.  — 
ηρχοντο  .  .  .  το^εύειν,  vergl. 
ühlands  'Schwäbische  Kunde' :  'Die 
hüben  an  auf  ihn  zu  schiefsen,  Nach 
ihm   zu  werfen  mit  den  Spiefsen'. 

§31.    «ίεξαντο,  8.  Exk.  §53,2. 

ώς  iv  τοις  ορεσιν,  in  solchen 

Verbindungen  beschränkt  cog  ^ die 
Gültigkeit  des  Satzes  (hier  des  Γκα- 
νώς  ώπλιαμένοί)  auf  das  nachfol- 
gende Substantiv.  —  Sie  sind  leicht- 
bewaffnet, ohne  Schutzwaffen,  kön- 
nen also  Hopliten  gegenüber  nicht 
Stand  halten.  Xen.  fügt  das  bei, 
um  anzudeuten,  dafs  nicht  Feigheit 
sie  zur  Flucht  trieb.  (Ebenso  lat. 
ut:  Caes.  b.  G.  IV  3,  3  ut  est 
captus  Germanorum.) 

ίκανώς  .  .  .ικανώς,  ähnlicher 
Chiasmus  wie  I  1,  2  zu  αναβαίνει. 
II  3,  5.   Π  6,  9. 

§  32.  iv  τούτω,  Asyndeton  der 
Eile:  es  schliefst  an  έδέξαντο  an. 
—  σαλΛίκττίδ  und  πολέμιοι, 
Chiasmus.    —    Ιτ*    versiÄrkt    das 


πολύ  durch  Zwischenstellung.  — 
τάναντία  ΰτρέιραντες  =  §  29 
άναατρέ^αντες.  —  οτι  ταχιατα, 
mit  Nachdruck  am  Ende. 

§  33.  τών  δε  πολεμίων.  Gen. 
part.  zu  Ol  μέν  τίνες  und  zu  oi  δε 
πολλοί,  daher  vorangestellt.  — 
αία&όμ.,  was  die  Hellenen  thaten. 
—  τοξεύοντες,  nach  I  1,  6  zu 
επιβουλ.  3.  —  καΐ  πέραν  όντων, 
durch  'selbst  als'. 

§  34.  ύπαντηααντες  sind  die 
§  27  vom  Cheirisophos  abgesand- 
ten. —  άνδριζ.  und  προΐόντ.^ 
nach  I  1,  6  zu  έπιβουλ.  2.  —  τον 
καιρόν.  Gen.  wegen  des  Komp., 
wörtlich:  'als  der  rechte  Punkt'. 
Frei:  'mehr  als  notwendig  ge- 
weren  wäre'.  Im  D.  gebrauche  ein 
angemessenes  Adverb.  —  ύστερον, 
von  der  Zeit.  —  καΐ  τούτων,  %αί 
wegen  des  vorangegangenen  ολί- 
γους έτρωσαν. 

IV.  Zug  in  Armenien  bis  zum 
(östlichen)  Euphrat. 

§  1—3.  Marsch  bis  zum  Teleboas. 

§  1.  συντα^άμενοι,  s,  Exk. 
§  33.    —    πεδίον  .  .  .  γηλόφους. 
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2  κώμαί  δια  τους  τίολεμους  τονζ  TCQbg  τους  Καρδονχονς,  εις  δε 
ην  άφίκοντο  κώμην  μεγάλη  τε  ην  καΐ  βαύίλειον  είχε  τω  6α- 
τράτίτι  καΐ  επί  ταΐζ  πλείύταΐζ  οικίαυζ  τυρόεις  ετίηΰαν  εΛίτηδεια 

3  d'  ην  δαφίλή,  εντεϋΰ^εν  d'  έΛορενΰ•η6αν  οτα&μονς  δυο  παρα- 
Μ.  NoTbr.]  όάγγας  δέκα,  μέχρι,  ντιερηλ^^ον  rag  Ληγάζ  τον  Τίγρη- 
τοξ  Ίίοταμον.  εντεύθεν  δ^  ε7ίορεν%•η6αν  ΰτα^μουζ  τρεις  παρα- 
ύάγγαζ  τιεντεκαίδεκα  ειά  τον  Τηλεβόαν  ποταμόν.  ούτος  δ* 
fjv  κάλος  μεν,  μέγας  δ'  ου'  κώμαι  δε  πολλαΐ  περί  τον  ποτα- 
μόν ηβαν.     6  δε  τόπος  οντος  ^Αρμενία   εκαλείτο   ή  προς  εβπέ- 

4  ραν,  νπαρχος  δ^  ην  αυτής  Τιρίβαζος,  ό  καΐ  βαΰιλεΐ  φίλος 
γενόμενος,    καΐ   οπότε   παρείη,    ουδείς  άλλος  βαΰι,λεα  επί  τον 

5  ΐππον  άνεβαλλεν.  ούτος  προύηλαύεν  ιππέας  έχων,  καί  προ- 
πέμψας  ερμηνέα  είπεν,  ort  βούλοίτο  δίαλεχϋ'ήναί  τοις  αρχουύιν* 

6  τοις  δε  στρατηγούς  έδοζεν  άκοϋβαι'  καί  προβελ&όντες  εις  έπη- 
κοον  ήρώτων,  τί  ^έλου*  ό  δε  είπεν,  οτι  6πείύα6^αν  βούλοηο 
έφ'  ω  μήτε  αυτός  τους  '^Ελληνας  άδικεΐν  μήτε  εκείνους  κάειν 
τάς  Οικίας,  λαμβάνειν  τε  τάπιτήδεια,  06ων  δέοιντο.  έδο^ε 
ταϋτα  τοις  ΰτρατηγοΐς  καί  έΰπείΰαντο  έπί  τούτοις. 


wohl  ein  kleiner  Gedächtnisfehler 
des  Xenoph.  (Anh.)  —  Wegen  des 
Acc.  s.  II  5,  18  zu  0Q71, .  .πορευτέα. 

§  2.  %ώμην  mache  im  D.  zum 
Subj.  des  Hauptsatzes  und  den  vor- 
angehenden Relativsatz  zu  einem 
Zwischensatz.  —  τω  αατράπτ], 
Orontas.  Was  für  ein  Dativ?  Im 
D.  kann  der  Genit.  stehen.  — 
τν  QG ε  ig ^  noch  jetzt  ist  in  diesen 
Gegenden  die  Dachterrasse  der  Vor- 
nehmen durch  eine  Brustwehr  zur 
Verteidigung  eingerichtet  und  sehr 
oft  von  einem  kleinen  Turme  über- 
ragt, der  eine  Aussicht  gewährt. 
(Anh.) 

§  3.  ούτος  d'  ην  . . .  μέγας  δ* 
ov,  in  dieser  schönen  Periode 
stimmen  Form  und  Inhalt  überein. 
(Anh.) 

§  4—9.  Vertrag  mit  dem  Statt- 
halter Tiribazos. 

§  4.  εααλειτο^  Imperfectum, 
s.  I  2,  7  zu  ην.  —  Weshalb  vor 
das  zu  Αρμενία  gehörende  Attribut 
gestellt?  —  η  προς  εαηεραν^  im 
D.  ein  Adjektiv  oder  mit  Άρμεν. 
durch  ein  zusammengesetztes  Hptw. 

νπαρχος  ^      Statthalter     dieses 


Teils  von  Armenien.  S.  oben  §  4 
und  I  2,  20  zu  d.  W.  —  %al 
οπότε  ...  άνέξίαΧΧεν ^  selbstän- 
diger Satz  nach  einem  Partie,  s. 
I  1,  2  zu  xckI  ΰτρατηγ.  Man  kann 
γενόμ.  auch  nach  I  1,  6  zu  επιβ.  2 
übers,  und  mit  άνέβ.  verbinden.  — 
παρείη^  s.  I  5,  2  zu  επεί  τις  διώκ. 
Das  άναβάλλειν  war  eigentlich  das 
Amt  des  königlichen  Schemelträ- 
gers, doch  galt  es  auch  unter  den 
Grofsen  Persiens  für  eine  viel- 
beneidete Gunst,  dieses  statt  des 
Schemelträgers  zu  thun. 

§  5.  εΐπεν^  s.  I  1,  3  zu  σνλ- 
λαμβ.  —  διαλεχΟ:  u.  an  ου  α  α  ι,  s. 
Ι  5,  7  zu  διατελέααι.  —  έπήκοον, 
8.  II  6,  38  zu  d.  W. 

§  6.  ^φ'  ω,  8.  IV  2,  19  zu  d.  W. 
—  μήτε  αντος  .  .  .  μήτε  ετΑεί- 
νους^  warum  dieser  Wechsel? 
S.  Ι  3,  8  zu  αυτός.  —  Auch  die 
verschiedene  Stellung  der  Objekte 
ist  zu  beachten,  denn  αΰτος  τ.  "Ελ- 
ληνας ist  eine  gegensätzliche  Zu- 
sammenstellung. —  μήτε  . .  .τε  == 
neque...et.  —  οαων  δέοιντο, 
nach  Ι  2,  1  zu  όσον  und  Ι  3,  14 
zu  τοσούτον.  —  ^δοξε^  zusammen- 
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Έντεϋΰ•εν    δ'    έπορεύϋ'ηοαν    (5τα%'μούς  τρεις   δια    [ss.  Novbr.  7 
πεδίου,  παραΰάγγας  πεντεκαίδεκα'  καί  Τιρίβαξος  πaρηκoλov^'εL• 
έχων  την  εαυτού  δύναμιν,  απέχων  ως  δέκα  ΰταδίους'  καί  άφί- 
κοντο εις  βαοίλεια  καί  κώμας  πέρι^  πολλάς  πολλών  των  επι- 
τηδείων μεότάς,     ύτρατοπεδευομένων  δ'   αυτών    γίγνεται   της  8 
νυκτός  χιών  πολλή'    καί  έω%'εν  έδο^ε  διαβκηνήΰαι  τάς  τάζεις 
καί  τους  στρατηγούς  κατά  τάς  κώμας'  ου  γάρ  εώρων  πολέμιον 
ονδένα   καί   άόφαλες   έδόκει  είναι   διά  το  πλή%^ος  της  χιόνος, 
ένταϋ^α  είχον  [τά  επιτήδεια,]  06α  έβτίν  άγα^ά^  ίερεΐα,  6ΐτον,  9 
οίνους  παλαιούς  ευώδεις,  άόταφίδας,  όβπρια  παντοδαπά.     των 
δε  άποΰκεδαννυ μένων  τίνες  άπο  του  στρατοπέδου  έλεγον,  οτι 
κατίδοιεν  νύκτωρ  πολλά  πυρά  φαίνοντα,    έδόκει  δη  rotg  στρα-  10 
τηγοίς    ουκ   ασφαλές    εϊναι    διασκηνοϋν,    αλλά   συναγαγεΐν   το 
στράτευμα  πάλιν,     έντεϋ&εν   συνήλϋΌν'   καί  γάρ  έδόκει  διαι- 
^ριάζειν,     νυκτερευόντων    δ^    αυτών    ένταϋ^α    επιπίπτει   χιών  11 
άπλετος,   ώστε  άποκρύψαι    καί  τά  όπλα  καί  τους  άν%'ρώπους 
κατακειμένους'    καί    τά   υποζύγια    συνεπόδισεν    ii    χιών    καί 
πολύς  όκνος  ην  άνίστασ^αι,     κατακειμένων  γάρ  άλεεινον  ^ν 


fassendes  oder  abschliefsendes 
Asyndeton. 

§  7.  απέχων,  nach  Ι  1,  6  zu 
επιβουλ.  1.  —  πολλάς  πολλών, 
nachdrucksvolle  Paronomasie.  — 
πολλών,  prädikative  Stellung  = 
zahlreich,  in  Mas-se.  —  μεοτάς, 
nach  I  1,  2  zu  φίλον. 

§  8.  χιών  πολλή  kann  bei  der 
hohen  Lage  (c.  1200  m)  der  Gegend 
nicht  auffallen.  —  εω%'εν  wört- 
lich: vom  Morgen  her  =  prima 
luce.  —  διασ%ηνήσαι,  warum 
διά  und  warum  vorangestellt?  — 
άσνραλές,  durch  Stellung  betont. 

§  9.  ίδρδΓα,  das  'Schlachtvieh' 
heiföt  so,  weil  die  Götter  von  je- 
dem geschlachteten  Tiere  ihren 
Anteil  erhielten,  wie  das  schon 
die  Odyssee  lehrt.  —  Asyndeton 
bei  Aufzählungen.  —  οί'νους,  der 
Wein,  der  jetzt  in  diesen  (hegen- 
den wächst,  ist  sauer  und  ohne 
Wohlgeruch.  —  των  δε  άποσ%ε- 
δαννυμένων,  Partie,  des  Imperf., 
übersetze  nach  I  9, 15  zu  τ.  έ&ελόντ. 
—  έλεγαν,  Impf.,  weil  sie  zu  ver- 
schiedenen   Zeiten  zurückkommen 


und    jeder    Bericht    erstattet.    — 
■κατίδοιεν,  im  D.  Plqpf. 

§  10—14.  Der  gefürchtete  Über- 
fall und  das  Biwak  im  Schnee. 

§  10.  V, αϊ  γάρ  ist  der  zweite 
Grund  des  συναγαγεΐν,  —  διαι- 
Ο'ριάζειν,  διά  wegen  des  sich 
zerteilenden  Gewölks. 

§  11.  νυγ,τερευόντων  hier:  im 
Biwak  liegen. 

δ'  αυτών,  δέ  =  aber,  es  ist 
Gegensatz  zu  διαι^'ριάζ.  —  ώοττε, 
8.  Ι  1,  5  zu  d.  W.  —  άνΟ'ρώπους, 
auch  bei  uns  werden  die  Soldaten 
oft  kurzweg  'Leute'  genannt.  — 
•καταγ,ειμέν.  gehört  auch  zu 
όπλα-,  %ατά  übers,  'auf  der  Erde'. 
—  τά  υποζύγια,  beachte  die 
Tonstellen.  —  συνεπόδισεν,  συν, 
weil  der  tiefe  Schnee  die  Füfse 
gleichsam  zusammenbindet.  —  άνί- 
στασ&αι,  Inf.  nach  der  Umschrei- 
bung des  Verbs  ό-κνεΐσ&αι,  wie 
nach  dem  Verb  selbst.  —  κατά- 
κειμένων  ist  Gen.  absol.  S.  I 
2,  17  zu  προϊόντων.  —  άλεεινον, 
wörtl.:  war  etwas  Warmes,  d.  h. 
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12  i5  χιών  ίπίΛεπτωκνΐα,  Ζτω  μή  παραρρνεϋη,  έπεί  δε  Ξενοφών 
έτόλμηύε  γνμνοζ  άναοτάς  ύχίζειν  ξι5Λα,  τάχ  άναΰτάξ  ug  χαΐ 
άλλος  εκείνον  άφελόμενος  εβχιζεν,  ix  δ'ε  τούτον  καΐ  οι  άλλοι 
άναβτάντες  πνρ   ixaov  καΐ   έχρίοντο'  πολν  γάρ  ένταν'&α  ενρί- 

13  βκετο^  χρψο^,  φ  εχρώντο  άντ  έλαίον,  βνειον  καΐ  ΰηΰάμινον 
χαΐ  άμνγδάλινον  εκ  των  πικρών  καΐ  τερμίνϋ^ινον,  εκ  δε  των 
αντών  τούτων  καΐ  μύρον  ενρίΰκετο, 

14  Μετά  ταντα  έδόκει  πάλιν  διαοκηνψεον  είναι  [εις  τάς 
κώμας]  εις  ΰτεγας.  εν^α  δ'ή  οι  ΰτρατιώται  όνν  πολλτι  κρανγτ] 
καΐ  ήδον^  χιΰαν  έπΙ  τάς  ΰτεγας  καΐ  τά  επιτήδεια'  36οι  δί, 
οτε  το  πρότερον   άπ^6αν,  τάς  οικίας  ένεπρηβαν  {>πο  άταύΰ'α- 

15  λίας,  δίκην  εδίδοοαν  κακώς  6κηνοϋντες.  έντενΰ'εν  έπεμψαν 
ννκτος  ^ημοκράτην  Τημνίτην  άνδρας  δόντες  έπΙ  τά  'όρη,  εν&α 
ίφαύαν  οί  άποακεδαννύμενοι  κα^οραν  τά  πνρά,  οντος  γάρ 
έδόκει  και  πρότερον  πολλά  ήδη  άλη^εϋΰαι  τοιαύτα,  τά  όντα 

16  τε  ώς  όντα  χαΐ  τά  μή  όντα  ώς  ονκ  όντα.  πορενϋ^είς  δ^  τά 
μεν   πνρά    ονχ   εφη    ίδειν,    άνδρα    δε    ύνλλαβών    ήκεν    άγων 


eine  warme  Decke.  S,  II  5,  9  zu 
φοβερώτ.  —  παραρρυείη,  παρά 
an  den  Seiten  herab. 

§  12.  Ιτόλ/ΐΑτ^σ«,  er  unterdrückte 
den  onvoQ,  —  γυμνός,  θ.  Ι  10,  3 
zu  d.  W.^  —  άφελόμενος,  das 
Objekt  την  άξίνην  versteht  sich 
aus  dem  Znsammenhange,  oder  als 
Obj.  zu  erg.:  ^das  Holz  spalten'. 
—  iyiaov.  Impf.,  jeder  'einzelne' 
that  es.  —  έχρίοντο,  wodurch 
die  erstarrten  Glieder  geschmeidig 
wurden. 

§  13.  σηαάμινον,  β.  Ι  2,  22  zu 
d.  W.  —  fix  τ.  ηιαρών,  das  Sub- 
stantiv liegt  im  vorhergehenden 
stammverwandten  Adjektiv. 

ix  δε  των  ...  τούτων,  im  D. 
fuge  'Stoffen'  hinzu. 

ευρίατίετο  .  .  ,  ενρίστιετο,  die 
Wiederholung  desselben  Verbums 
versinnlicht  schön  die  Fülle  der 
Stoffe.     S.  II  3,  5  zu  άριστον. 

§  14.  χραυγτ}  καΐ  ηϋον^, 
Hendiadyoin.  —  αχηνοΰντες,  er- 
klärende Apposition  zum  Subiekte. 
(Anh.) 

§  15  —  22.  Überrumpelung  und 
Einnahme  des  Lagers  des  wort- 
brüchigen Tiribazos. 


§  15.   Τημνίτην,  d.h.  aus  Tem- 
nos,  einer  Stadt  in  Aiolis,  oder:  aus 
Temenion  in  Argolis.   —  δόντες, 
hier   ist    dieselbe   Ansf  laulichkeit 
wie  zu  λαβών  I  1,  2.   —    ^φασαν^ 
übers,  nach  I  4,  4  zu   εΧέγετο.  — 
χα&οράν,  im  D.  ein  andres  Tem- 
pus.^ —   άποσχεδανννμ.,   s.  §  9. 
—  α1η9'ενσαι,  wegen  des  folgen- 
den τοιαύτα  (Acc.  des  Inhalts,  s.  I 
3,  3  zu  τά  τε  άλλα)  übersetze  'der 
Wahrheit  gemäfs  berichten'.  —  τά 
οντά   τε.,.ονκ   οντά,    eine  Ερ- 
exegese,  die  durch  die  Wiederholung 
desselben  Worts  Nachdruck  erhält. 
Merke  den  Satz  als  passendes  Bei- 
spiel für  die  Synonymik  der  beiden 
Negationen.   —   τά  μη  όντα,  das 
Partie,  mit  dem  generellen  Artikel 
hat  μη,  weil  es  sich  in  einen  hy- 
pothet.  Satz  auflösen  läfst.    S.  I  9, 
13  zu  μηδέν. 

§  16.  ηορενϋ•είς  leitet  mit 
Nachdruck  den  Bericht  des  Abge- 
sandten ein  =  'Auf  seinem  Marsche, 
oder:  nach  seinem  Abmärsche,  so 
berichtete  er'.  —  ovx  ξφη,  s.  l 
3,  1  zu  d.  W.  —  ηχεν  άγων  frei: 
brachte  mit,  wobei  αυλλαβών  gleich- 
falls frei  durch  Part.  Praet.  Pass. 
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έχοντα    τόξ,ον  Περΰικόν   καΐ    φαρετραν  καΐ  όάγαριν,   οϊανπερ 
καΐ  'αμαζόνες  ^χονβιν.     ερωτώμενος  δε  ποδαπος   εϋη,  Πέρβης  17 
μ\ν    εφη   είναι,    πορεύεόΟ'αι    δ'  άπο   τον   Τιριβάζον    Στρατεύ- 
ματος,  όπως   επιτήδεια  λάβοι.     οί  δ'  ήρώτων  αντον  το  6τρά- 
τενμα  δπόβον  τε  εϊη  και  έπι  τίνι  βννειλεγμενον.     ό  δε  είπεν,  18 
ότι  Τιρίβαζος  εϊη  έχων  τήν  τε  εαντον  δύναμιν  χαΐ  μιΰϋΌφό- 
ρονς  Χάλνβας  καΐ  Ταόχονς'   παρε6κενά6%'αι  δε  αύτον  ^φη  ώς 
έπΙ  τη  νπερβολη  τοϋ  όρονς  iv  τοΓ^  ότενοΐς,  τιπερ  μονάχη  εϊη 
πορεία,  ένταν^α  επι^ηοόμενον  τοΓ^  "Ελληβιν.     άκούβαοι  τοις  19 
βτρατηγοις  ταντα  εδο^ε  το  ότράτενμα  ύνναγαγείν   χαΐ  εύ^νς 
φύλακας  καταλιπόντες  καΐ  ύτρατηγον  έπΙ  rotg  μενονβι  Σοφαί- 
νετον  Στνμφάλιον   έπορεύοντο,    έχοντες   ηγεμόνα  τον  άλόντα 
άν%^ρωπον.     επειδή    δε    νπερεβαλλον    τά    όρη^    οι    πελταόταΐ  20 
προϊόντες   καΐ    κατιδόντες   το    ΰτρατόπεδον   ονχ   έμειναν  τους 
όπλίτας,  αλλ'  άνακραγόντες  έ'0•£ον  επί  το  ΰτρατόπεδον.     οι  δε  21 
βάρβαροι  άκούβαντες  τον  ϋ'όρνβον  ονχ  νπεμειναν,  άλλ'  εφεν- 
γον    όμως   δ\  και  άπέ^ανόν  τίνες   τών   βαρβάρων  καΐ  ίπποι 
ήλωβαν  εις  εϊκοβι  καΐ  ή  ΰκηνή  ή  Τιριβάζον  εάλω  καΐ  εν  αντη 
κλΓνα^   άργνρόποδες   καΐ    εκπώματα    χαΐ    οί   άρτοκόποι   καί  οι 
οίνοχόοι  φάβκοντες  είναι,     επειδή   δε  έπύ%Όντο  ταντα  οί  τών  22 


'gefangen'  übersetzt  werden  kann. 

—  αάγαριν,  diese  zweischneidige 
Axt  8.  Taf.  I  Fig.  16.  -  Αμαζό- 
νες ϊχονβ.,  auf  Bildern  oder  an 
Statuen. 

§  17.  Πέρβης,  8.  I  3,  1  zu  ^aW 
u.  I  6,  8  zu  άδικος.  —  το  στρά- 
τευμα, Anticipation ,  s.  Ι  1,  5  zu 
βαρβάρων. 

εϊη  gehört  auch  zu  συνειλεγ- 
μενον.  —  εηΐ  τίνι,  zu  welchem 
Zweck. 

§  18.  Χάλνβας  und  Ταόχονς, 
von  ihren  Wohnsitzen  wird  IV  7, 
1.  15  u.  V  5,  1  die  Rede  sein.  — 
παρεαχενάα&αι,  Wechsel  der 
Konstr.,  der  im  D.  zu  vermeiden  ist 

—  ώς   mit   Part.    Fut.     —    τον 
ορονς,  Β.  Ι  1,  10  zu  τριών  μηνών. 

—  ΙντανΌ"«  wiederholt  das  vor- 
hergehende inl  ττι  νπερβ. 

§  19.  άχονοαΰΐ,  übers,  nach 
Ι  3,  13  zu  ταντα  εΙπών.  Asyndeton 
8.  Ι  3,  20  zu  ξδο^ε  und  Π  4,  18  zu 
άχονβαντ. 


§  20.  προϊόντες  χαϊ  κατι- 
δόντες,  im  D.  mache  das  erstere 
zum  Attr.  des  Subj.  und  χατιδόντες 
zum  Prädikat  des  bis  hierher  fort- 
gesetzten Nebensatzes.  —  το  οτρα- 
τόπεδον,  der  Feinde. 

§21.  νπεμειναν,  αλλ*  ϊφενγ., 
Wechsel  der  Tempora;  ίφ.  inchoa- 
tiv. Impf.  —  τών  βαρβάρ.,  der 
Deutlichkeit  wegen  wiederholt.  — 
ηλωβαν  ...εάλω,  s.  §  13  zu  εν- 
ρίαχετο.  —  Beachte  neben  der 
Wiederholung  den  Form  Wechsel.  — 

οΓ  άρτοχόττ ψάαχοντες,  φα- 

σχοντες  verbinde  mit  οί  (Leute, 
welche),  und  dazu  gehören  αρτοχόπ. 
und  οινοχόοι  εϊναι  als  Nom.  c.  Inf. 
—  Asiatische  Könige  und  Satrapen 
führten  auf  Kriegsmärschen  und 
Reisen  die  gesamte  Dienerschaft 
und  alles  Hausgerät  mit  sich,  so 
dafs  ihr  Zelt  mit  dem  gröfsten 
Luxus  ausgestattet  war. 

§  22.    ίπν&οντο,  von  den  zu- 
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ΟΛλιτών   ότρατηγοί,    εδόκευ   αντοΐζ    άπιένοα  την   ταχίβτην   έπΙ 
το  ότρατόπεδον,  μη  τΐζ  έπί%^Β6ίξ  ycVoito  τοΐζ  καταλελειμμένοΐζ, 
καΐ  Bvd"vg  άνακαλεΰάμενοι   τγι  ύάλΛίγγι  άπγι6αν^  καΐ  άφικοντο 
αύϋ^ημερον  επί  το  ΰτρατόπεδον, 
V  Τ^  δ'  ύότεραία  εδόκει  πορεντέον  είναι  οητι  δνναιντο  τά- 

χιβτα  πρΙν  ΰνλλεγηναι  το  βτράτενμα  πάλιν  καΐ  καταλαβεΐν  τα 
ύτενά.  όυύκεναύάμενοι  δ'  εύ^'vg  έπορεύοντο  δια  χιόνος  -πολλής 
ηγεμόνας  έχοντες  πολλούς'  καΐ  αυθημερόν  νπερβαλόντες  το 
άκρον  εφ'  ω  εμελλεν  επιτίϋ'εαϋ'αι  Τιρίβαξος  κατεύτρατοπεδεν- , 

2  όαντο.  εντεύθεν  επορεν%'η6αν  οταϋ'μονς  ερήμονς  τρεις,  παρα- 
4.Dezbr.]  ^άγγας  πεντεκαίδεκα,  επί  τον  Ενφράτην  ποταμόν,  καΙ 
διεβαινον   αντον  βρεχόμενοι  προς  τον   όμφαλόν.     ^Aa^ovro  δ' 

3  ονδ'  αί  πηγαΐ  πρό6ω  είναι,  εντενϋ'εν  έπορεύοντο  δια  χιό- 
νος πολλής  καΐ  πεδίον  ύτα^μονς  τρεις  παραοάγγας  δέκα,  6 
δε  τρίτος  εγενετο  χαλεπός  και  άνεμος  βορράς  έναντίος  επνει 
παντάπαβιν    άποκάων    πάντα    καΐ    πηγννς    τους    ανθρώπους. 

4  εν^α  δη  των  μάντεων  τις  είπε  ύφαγιάοαο&αι  τω  άνεμω,  καΐ 
Σφαγιάζεται'  καΐ  παύι  δη  περιφανώς  εδol•,ε  άνεΐναι  το  χαλεπον 
τον  πνεύματος,  ην  δε  τής  χιόνος  το  βά^ος  όργνιά'  ώότε  καΐ 
των  νποζνγίων  καΐ  των  άνδραπόδων   πολλά  άπώλετο  καΐ  των 

5  ότρατιωτών  ώς  τριάκοντα,  διεγύνοντο  δε  την  νύκτα  πϋρ  κάον- 
τες'    ^ύλα  δ'  ijv  εν  τω  ύταχ^μω  πολλά'    οι  δε  όφε  προβιόντες 


rückkehrenden  Peltasteu.  —  azga- 
τόπεδον,  der  Griechen.  —  επί- 
&εΰΐς  γένοιτο^  von  wem?  Die 
ümsclireibung  ist  wie  das  einfache 
Verb  mit  d.  Dativ  konstruiert.  — 
άνα'Λαλείοϋ'αί^  s.  £xk.  §  53,  4. 

V.  Hunger  u.  Kälte;  dann  Ruhe- 
tage in  vorratsreichen  Dörfern. 

§  1 — 21.  Die  Winterleiden  und 
die  entmutigten  Soldaten. 

§  1.  ανσ-κευασάμενοι^  s,  Exk. 
§  25.  —  το  στρατ.,  des  Tirib. 

§  2.  ατα&μονς  έρημους,  8.  Ι 
5,  1  zu  d.  W.  (Anh.) 

§  3.  δίά  χιόνος  πολλής  xat 
πεδίου^  ein  Hendiadyoin;  im  D. 
mache  χιόνος  πολλής  zu  einem  zu- 
sammengesetzten Ädjectiv.  —  αττο- 
xastv,  ebenso  lat.  urere  von  der 
Kälte:  pernoctant  venatores  in 
nive,  in  montibus  uri  se  patiuntur. 
Als  Javaneseu  zum  erstenmal  Eis 


berührten,  sagten  sie:   'es  breunt'. 

—  Worin  liegt  in  diesem  Satze 
das  kräftig  Malerische? 

§  4.  σφαγιάβ.^  den  Inf.  bei  un- 
bestimmten Subj.  übers. :  'man  soll*. 

—  τω  άνέμω,  die  Winde  sind 
den  Griechen  göttliche  Wesen  und 
namentlich  der  Boreas  hatt«  an 
einigen  Orten  Griechenlands  Heilig- 
tümer. —  καΐ  ΰφαγιάξεται^ 
malerische  Kürze  für  die  Eile,  mit 
der  es  geschieht.  Das  bestimmte 
Subj.  ist  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  zu  ergänzen.  —  και  πάαι, 
betonte  Stellung. 

χαλεπό  Vj  frei :  die  Heftigkeit.  — 
όργνιά,  8.  Exk.  §  24  Anm.  2.  — 
καΐ  των  νποζνγίων  ..  ,χαι  των 
ατρατιωτών,  die  Wortstellung?  ist 
erst  eine  Adjunktio,  dann  eine  Kon- 
junktio.  —  ωατε,  s.  I  1  5  zu  d.  W. 

§  5.  διεγένοντο  c.  Partie, 
8.    I    1,   2    zu    παρών     ετνγχ.     — 
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ΐΕ,ύλα  ονκ  είχον,     οι   ονν  ΛτάΛα^  ηκοντες  καΐ   πϋρ    κάοντες  ον 
προύίεύαν  προς  το  πϋρ  τονς  όψίζοντας,  ει  μι)  μεταδοΐεν  αντοΐς 
πνρονς  η  άλλο  [τι]  εί'  τι  εχοιεν  βρωτόν.     εν^α  δη  μετεδίδούαν  6 
άλλήλοις  ων  εΙχον  εκαΰτοι,     ενΟ^α  δε  το  πϋρ  έκάετο  διατηκο- 
μένης  τής  χιόνος  βό%'ροι  εγίγνοντο  μεγάλοι  εοτε  επΙ  το  δά- 
πεδον    ού  δη  παρήν  μετρειν   το  ßά^Ός  τής  χιόνος,     εντεϋΰ•εν  7 
δε  την  επιοϋΰαν  ημεραν  όλην  έπορεύοντο  δια  χιόνος,  καΐ  äoA- 
λοί  των  άν%^ρώπων  εβονλιμίαοαν,     Ξενοφών   δ'  όπιβ^οφνλα- 
κών  καΐ  καταλαμβάνων  τονς  πίπτοντας  των  ανθρώπων  ήγνόει 
δ,  τι  το  πά^ος  είη,     επειδή   δε  είπε  τις  αντω  των  εμπείρων  8 
οτι  όαφώς  βονλιμιώΰι  καν  τι  φάγωύιν  άναύτήβονται,  περιιων 
περί  τα  νποξύγια,   εί'  πού  τι  ορωη  βρωτόν,  διεδίδον  καΐ  διε- 
πέμπε    δίδοντας    τονς    δνναμένονς    παρατρέχειν    τοις    βονλι- 
μιώΰιν,     επειδή    δε  τι  εμφάγοιεν,    άνίΰταντο   καΐ  έπορεύοντο, 
πορενομένων    δ\    Χειρίύοφος   μεν    άμφϊ    κνεφας   προς   κώμην  9 
άφικνεΐται,   καΐ  νδροφορούύας   εκ   τής  κώμης   προς  τη  κρήνχι 
γνναΐκας   κα\   κόρας    καταλαμβάνει    εμπρο0%^εν    τοϋ    έρύματος, 
ανται  ήρώτων  αντονς  τίνες  είεν.     ό  d'  ερμηνενς  είπε  περΰι-  ίο 
0τ1  οτι  παρά  βαΰιλεως  πορεύονται  προς  τον  ΰατράπην,    αί  δε 
άπεκρίναντο  ort  ονκ  ενταϋ%^α  είη,  αλλ'  απέχει  δ<ίοι/  παραβάγ- 
γην,     οί  δ\  έπει  όψε  fjv,  προς  τον  κωμάρχην   6ννειύ έρχονται 
εις  το  έρνμα  6νν  ταΐς  νδροφόροις,     Χειρίύοφος  μεν   ονν  καΐ  1 1 
οΰοι  έδννή^ηύαν  τοϋ  Στρατεύματος  ένταϋ^α  έύτρατοπεδεύοαντο^ 


D.  fafst  man  den      — 


άλλο  εί'  τι,  im 
Satz  relativ. 

§  6.  ων,  Genit.  Part,  zu  μετεδίδ. 

§  7.  εβονλιμίαοαν  (von  βονς 
und  λιμός  eigentlich  Ochsenhun- 
ger'), 8.  I  1,  9  zu  ηγάβ&η  und  ver- 
gleiche Ιβχνειν  'stark  sein',  ίαχνβαι 
'erstarken',  d.  h.  'anfangen  stark 
zu  werden'.  Matte  und  Schlaffe 
finden  sich  jederz*^it  bei  den  Heeren. 
—  πίπτοντας,  im  D.  ein  anderes 
Particip. 

§  8.  των  εμπείρων,  Gen.  part., 
übersetze  nach  I  1,  2  zu  φίλον: 
von  denen ,  welche  ...  —  φάγω- 
(F£V,  8.  I  1,  10  zu  πρΙν  αν.  —  εί 
πον  τι  όρωη,  8.  Ι  5,  2  zu  επεί 
τις  διώκοι.  —  διεδίδον,  Xeno- 
phon  gab  den  nächsten  am  Heifs- 
hunger  Leidenden  die  Speise  selbst, 
den   entfernteren   schickte   er   sie. 


—  δίδοντας,  daturos,  qui  darent, 
übers,  nach   I   1,  6   zu  επιβονλ.  1. 

—  εμφάγοιεν,    Opt.    iter.,  8.  IV 
2,  1  zu  d.  W. 

§  9.  πορενομένων,  Gen.  absol. 
ohne  Subj.,  8.  I  2, 17  zu  προϊόντων. 
(Anh.)  —  ττ]  τιρήνη,  Artikel,  weil 
jedes  Dorf  einen  Brunnen  hatte; 
deshalb  auch  nachher  τον  ερνμ.  — 
£κ  της  κώμης,  auch  der  D.  sagt: 
Weiber  aus  der  Stadt;  ein  ονσας 
ist  nicht  zu  ergänzen. 

§  10.  πορεύονται. ..είη,., 
aTTf^ft,  Wechsel  des  Modus.  — 
βννειΰέρχονται,  beachte,  wie 
im  folgenden  die  Beziehung  der 
Präpositionen  genauer  angegeben 
wird. 

§  11.  ^δννηΟ'ηααν  frei:  weiter 
können,  so  weit  gehen  können;  im 
D.  gebr.    d.  Plqpf.,   s.  I  1,  2   zu 
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των    δ'   'άλλων    ύτρατιωτών    οί  μή    δυνάμενοι  διατελέβαι  φ 
δδον  έννκτ^ρενβαν  αΰιτοι  καΐ  άνευ  πυρός'    καΐ  ένταϋ&ά  τίνες 

12  άπώλοντο  των  ότρατιωτών.  ίφείποντο  δ\  των  πολεμίων  6υν- 
Βίλεγμίνοι  τινίς  καΐ  τά  μ^  δυνάμενα  των  υποζυγίων  άρπα- 
ζαν καΐ  άλλήλοις  ^^ί)^;|τοι;το  περί  αυτών,  έλείποντο  δΐ  καΐ 
των  στρατιωτών  οι  τε  διεφθαρμένοι  ϋπό  της  χιόνος  τους 
όφϋ'αλμοϋς  οι  τε  ύπο  του  ^;ύχους  τους  δακτύλους  τών  ποδών 

13  άποβεβτιπότες,  ^ν  δ^  τοΓ?  μίν  όφθαλμοις  έπικούρημα  της 
χιόνος  ει'  τις  μέλαν  τι  έχων  προ  τών  οφθαλμών  έπορεύετο, 
τών  δΐ  ποδών  ει  τις  κινοΐτο   καΐ  μηδέποτε  ^ΰυχίαν  Εχοι  καΐ 

14  εις  τήν  νύκτα  {>πολύοιτο'  Ö6oi  δ'ε  ύποδεδεμε'νοι  έκοιμώντο, 
είβεδύοντο  εις  τους  πόδας  οί  ιμάντες  καΐ  τά  {υποδήματα  περι^ 
επηγνυντο'  καΐ  γάρ  ή0αν,  επειδή  ίπέλιπε  τά  άρχαια  {υπο- 
δήματα,   καρβάτιναι    πεποιημέναι    έκ    τών    νεοδάρτων    βοών. 

15  διά  τάς  τοιαύτας  οίν  άνάγκας  ίίπελείποντό  τίνες  τών  βτρατιω- 

len'  versteht  sich  von  selbst.   Denn 
am  meisten  trag  man,  wenn  gleich 
namentlich    bei    den    Lakedaimo- 
niem  auch  wirkliche  Schuhe  vor- 
kamen,   nur  untergebundene  Soh- 
len   aus   Rindsleder,    die    oft    aus 
mehreren  Lagen  bestanden. 
^  §  14.  οΰοι^  Stellung  wie  1 1,  5  zu 
οΰτΐξ  und  6  zu  όπόσ.;  es  gehört  als 
Demonstr.  auch  zu  üqi8,  =  allen, 
welche;  so  viele. . . denen.— vjro^f - 
ίί/ifvot,  frei:  mit  den  Sandalen. 
—   siosSvovtOf  'einschneiden'. 

περιεπήγννντο^     Plur.     beim 
Neutr.,  weil  das  Vorkommen  der 
Handlung  und   des  Zustandes    bei 
verschiedenen  Personen    (hier   bei 
einzelnen  Soldaten)  bemerklich  ge- 
macht werden  soll.     Siehe  auch  I 
2,  7  zu  βασίλ.  und  fasse  beide  Fälle 
unter  eine  Regel.  —  καΐ  γάρ  er- 
klärt das  περιεπήγν.  —  τιαρβάτι- 
vai,     eine     Fufsbekleidung     aus 
rohen,  ungegerbten,  nicht  mit  Fett 
getränkten    Fellen,    die    von   den 
Karern    zuerst   getragen  sein   und 
den   Namen   erhalten    haben    soll. 
Es  war  die  Fufsbekleidung  des  ge- 
meinen   Mannes,    namentlich    der 
Landleute.    --    βοών,    das    Tier, 
statt  des  Teils  desselben,  aus  dem 
die  Sandalen  gemacht  werden. 
§  16.  άνάγτίας,  Nöte, Drangsale. 


^ποίτΐΰ.',  im  folgenden  steht  zur 
Abwechselung  im  Ausdruck  einmal 
das  Obj.  im  Inf.  dabei;  I  5,  7  fehlte 
beim  Inf.  das  Obj.  —  ot  μη  δννάμ., 
8.  IV  4,  15  zu  τά  μή  οντά. 

§12.  ffvvsafy/ti'vot, vielleicht 
nur  Raubgesindel,  das  von  der  hülf- 
losen Lage  der  Griechen  Nutzen 
zog,  dergleichen  sich  stets  hinter 
fliehenden  Heeren  zu  sammeln 
pflegt.  —  οφ&αλμονς,  der  blen- 
dende Schnee  bewirkt  leicht  Augen- 
entzündungen. Wegen  des  Accus, 
des  Bezuges  (s.  II  6,  l  zu  τάς  κεφαλ.) 
beim  Passiv  s.  I  3,  10  zu  άδιτιειν. 
Beachte  den  Chiasmus. 

§  13.    τοις  οφ&αλμοΓς  u.  τών 
ποδών,  Wechsel  des  Kasus,  ersteres 
ist  Dat.  commodi.  —  της  χιόνος 
Gen.  obj.,  s.  I  1,  10  zu  τριών  μην. 
—    μέλαν  τι    erinnert   an    unsere 
blauen  Brillen.   —    ε  χω  v...  in  ο- 
ρέ ν  ετ  ο ,    im    D.    kann     hier    das 
Partie,    als    Prädikat    gefafst    und 
das  Prädikat  durch  ein  Hauptwort 
c.  Präpos.   übersetzt  werden,    dem 
Griechen  fällt  das  επορενετο  mehr 
in  die  Augen.  —  ει' τις  κινοιτο, 
8.  Ι  5,2  zu  Ιηει  τις.    —    εις  την 
ννκτ.,   8.  Ι  7,  1  zu  εις.    —    ino- 
λνοιτο,    nicht;    'die  Schuhe    aus- 
zog', sondern  wörtlich   'auflösen'; 
das  Obj.   'die  Riemen   der  Sanda- 


τών  καΐ  ίδόντες  μελαν  τι  χωρίον  διά  το  έκλελοιπεναι  αυτόθι 
τήν  χιόνα  είκαζον  τετηκεναί'   και  έτετήκει  διά  κρήνην  τινά  ί} 
πλησίον  ήν  άτμίζουόα    εν   νάπτ}.    ένταϋθ^    έκτραπόμενοι   έκά- 
θηντο  καΐ  ουκ  εφαΰαν  πορεύεΰθαι.    δ  δε  Ξενοφών  ^χων  τους  16 
όπιοθοφύλακας    ως   '^ΰθετο,    έδείτο    αυτών    πάβτι    τέχντι    καΐ 
μηχανγι  μή  άπολείπεΰθαι,   λέγων  ort  ejrovrat  πολλοί  πολέμιοι 
ΰυνειλεγμένοι,    καΐ    τελευτών    έχαλέπαινεν.     οί    δε    βφάττειν 
έκέλευον    ου   γάρ    αν    δύναΰθαι  πορευθήναι.     ενταύθα  εδο^ε  η 
κράτιύτον    είναι    τους    επόμενους   πολεμίους   φοβήύαι,    εΐ  τις 
δύναιτο,  μή   έπίοιεν  τοις  κάμνουΰιν.     καΐ  ήν  μεν  ΰκότος  ήδη, 
Οί  δε  προ07]οαν  πολλω   θορύβω   άμφΐ  ων  είχον  διαφερόμενοι. 
ένθα    δή    οί    οπισθοφύλακες,    άτε   vytatVoi/rag,    έ^αναοτάντες  18 
^δραμον   εις   τους  πολεμίους'    οί  δε   κάμνοντες   άνακραγόντες 
ο6ον  έδύναντο  με^^^^^^^  ^^?  ασπίδας  προς  τά  δόρατα  έκρουσαν, 
οί  δε  πολέμιοι  δείσαντες  ήκαν  εαυτούς  κατά  της  χιόνος  είς  τήν 
νάπην,  καΐ  ουδείς  ετι  ούδαμοϋ  έφθέγ^ατο.    και  Ξενοφών  μ^ν  19 
και  οί  σύν   αύτω    είπόντες  τοις  άσθενοϋσιν  ort   ττι  ύστεραία 
ή^ουσί  τίνες   έτί    αυτούς,    πορευόμενοι    πρΙν   τέτταρα   στάδια 
διελθεΐν  έντυγχάνουσιν  έν  ττι  δδω  άναπαυομένοις  έπΙ  της  χιό- 


—  διά  το  ^Ίΐλελοιτίεν.,  über- 
setze nach  Ι  5,  9  zu  τω  διεαπάΰΟ". 

τίαϊ  έτετην,ει,  am  Anfange  sol- 
cher Sätze,  die  den  Inhalt  des  vor- 
hergehenden bestätigen,  können  wir 
die  Bedeutung  des  και  nur  durch 
Hinzufügung  von  'wirklich,  in  der 
That'  wiedergeben.  Auch  das  latei- 
nische et  wird  so  gebraucht:  Liv. 
16:  et  supererat  multitudo  Alba- 
norum  =  und  in  der  That  war  die 
Zahl  der  Bewohner  für  Alba  zu  grofs. 

ην  άτμίζ.,  s.  II  3,  13  zu  ην  δν- 
ναμέν.  (Anh.)  —  εκτραπόμ.,  ix, 
weil  die  Quelle  vom  Wege  abliegt. 

—  Oüx  ^'φαααν,  s.  I  3,  1  zu  d. 
W.  —  πορενεα^'αι,  wie  heifst 
es  in  direkter  Rede? 

§  16.  ^σ&ετο,  s.  I  2,  21  zu  d. 
W.  —  ηάατι  τέχνη  καΐ  μηχαντ}, 
die  Synonyma  dienen  zur  Verstär- 
kung. —  τελεντών,  übersetze  nach 
Π  5,  37  zu  φνλαττόμ.  —  ΰφάττειν. 
Das  Obj.  fehlt,  weil  diese  Maroden 
auch  nur:  ΰφάττε  oder  αψάττετε 
riefen.  —  ov  γάρ  αν,  weil  in  έκέ- 
λευον ein  Verb,  dicendi  liegt.    Im 


D.  gebrauche  einen  Hauptsatz  in 
der  or.  obliq.  S.  auch  I  3,  6  zu 
av  . . ,  είναι. 

§17.  ει'  τις  =  man.  Xenoph. 
mit  sämtlichen  Anwesenden  ist  ge- 
meint. Der  D.  gebraucht  hier  einen 
zusammengezogenen  konditionalen 
Satz  mit  'wo*.  —  άμφϊ  ων,  At- 
traktion, s.  I  3,  4  zu  άνθ*  ων.  — 
διαφερόμενοι  erklärt  das  θορυβώ, 
S.  auch  §  12. 

§  18.  άτεο.  Partie.,  s.  IV  2,  13 
z.  d.  W.  —  oaov  beim  Superlativ 
hat  ähnliche  Bedeutung  wie  ως,  s. 
I  1,  6  zu  d.  W.  —  δείααντες, 
Aor.,  wie  §  7.  —  κατά  r.  χιόνος, 
wie  auf  einer  Rutschbahn.  —  ov.- 
δείς,  s.  I,  2  26  zu  d.W. 

§  19.  έη'  αυτούς,  s.  II  3,  8  zu 
επί. —  άναπαυομ.,  diese  gehörten 
auch  zur  Nachhut,  —  καΐ  οι  δ^ 
φ  υ  λ.,  dieser  selbständige  Satz  kann 
im  D.  durch  'ohne  dafs  nur'  unter- 
geordnet werden.  —  άνίαταααν, 
Imperf.  de  conatu,  s.  I  3,  1  zu 
έβιάξετο,  —  οί  ^μπροαθεν^  s.  Π 
5,  32  zu  οι  τ'  Μον. 
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vog  τοις  βτρατιώταΐζ  ίγκεκαλυμμενοις  ^  καΐ  ονδε  φυλακή  ουδε- 
μία κα^είβτήκεί'   καΐ   άνίβταβαν  αυτούς,     οι  δ'    ελεγον  οτι  οί 

20  εμπροΰ^εν  ούχ  ύποχωροιεν.  6  δε  παριών  καΐ  παραπέμπων  των 
πελταύτών  τους  ίόχυροτάτους  έκέλευε  6κεψα6ϋ•αι  τι  εϋη  το  κω- 
λϋον,     οί  δε  άτίήγγελλον  οτι  όλον  οϋτως  άνατΐαύοιτο  το  βτρά- 

21  τευμα,  ενταύθα  και  οι  περί  Ξενοφώντα  ηύλίΰΰ^ηοαν  αύτον 
άνευ  πυρός  καΐ  αδειπνοι^  φύλακας  οϊας  έδύναντο  καταΰτηαά- 
μενοι.  επεί  δε  προς  ήμεραν  ^ν,  ό  μίν  Ξενοφών  πεμψας  προς 
τους     άύ^ενοϋντας    τους    νεωτάτους    άναοτήβαντας    έκέλευεν 

22  άναγκάζειν  προϊεναι.  εν  δε  τούτω  Χειρίβοφος  πέμπει  τών  εκ 
της  κώμης  ΰκει^ομενους  πώς  β;^ο^£ΐ/  οι  τελευταίοι,  οί  δε  αΰμε- 
vofc  ίδόντες  τους  μεν  άβϋ-ενοϋντας  τούτοις  παρεδοβαν  κομίξειν 
επΙ  το  οτρατόπεδον,  αύτοΙ  δΐ  έπορεύοντο^  καΐ  πρΙν  εί'κο6ι  Στά- 
δια διεληλυ^έναι  ήΰαν  προς  τη   κώμη   ενϋ-α  Χειρίόοφος  ηύλί- 

23  ξετο.  επει  δε  ΰυνεγενοντο  άλλήλοις,  ^δο^ε  κατά  τάς  [8.Decbr. 
κώμας  άΰφαλες  είναι  τάς  τάξεις  βκηνοϋν,  καΐ  Χειρίβοφος  μίν 
αΰτου  εμενεν^   οί  δε  άλλοι  διαλαχόντες  ας  έώρων  κώμας  έπο- 

24  ρεύοντο  εκαβτοι  τους  εαυτών  έχοντες,  ενϋ'α  δή  Πολυκράτης 
Αθηναίος  λοχαγός  εκέλευύεν  άφιεναι  εαυτόν  καΐ  λαβών  τους 
εύζώνους,  d-έων  επί  την  κώμην  ην  είλήχει  Ξενοφών  καταλαμ- 
βάνει πάντας  ένδον  τους  κωμήτας  και  τον  κωμάρχην,  καΐ 
πώλους  εις  δαβμον  βαΰιλει  τρεφόμενους  έπτακαίδεκα,  καΐ  τήν 


§  20.  ηαραπεμ,πων  .  .  .  Ικβ- 
Ifvs,  8.  12, 18  zu  Ιδοναα.—  όλον, 
durch  Trennung  und  das  folgende 
όντως  betont.  —  Die  Hyperbel  er- 
hellt aus  §  9  und  12,  es  ist  nur 
die  Nachhut  gemeint. 

§21.  άνευ  πνρος  καΐ  άδειη., 
vgl.  §  11.  —  οΓας  idvvavro,  weil 
viele  Soldaten  zum  Wachdienst  un- 
tauglich waren.  —  επεϊ  ...  ην,  s. 
13,  4  zu  εηειδη  .  .  .  εηάλει.  — 
πέμιρας,  wie  §  20  παραηεμπων.  — 
άναστησαντας,  ohne Subj.  αυτούς 
von  εκέλ.  abhängig,  koordiniere  im 
D.  frei  dem  προϊεναι  und  übersetze 
durch  ein  Hauptwort.  —  άναγκάξ, 
sc.  τ.  άΰΟ'εν. 

%  22-36.  Rast  in  Dörfern  und 
fröhliche  Lagerlaune. 

§  22.  τών  Ικ  της  κώμ.,  Gen. 
Part.,  8.  auch  I  1,  6  zu  τών  παρά 
βαΰΐλ.  —  σκετ/;ομ.,  Part.  Fut.  nach 


den  Verb,  der  Bewegung  wie  im 
Lat.  —  OL  Sl  άβμενοι,  die  vom 
Xen.  gesandten.  —  άσμ,ενοι,  s.  I 
2,  25  zu  πρότερα.  —  κόμιζε  iv,  a. 
I  2,  19  zu  δίαρπάσαι.  —  iv&a,  s. 
I  2,  8  zu  ο^εν. 

§  23.  ασφαλές  είναι,  warum 
diese  Zwischenstellung?  —  δια- 
λαχόντες,  warum  δια?  —  ας 
ε  (όρων  wird  im  D.  anders  gestellt. 
Vgl.  I  1,  6. 

§  24.  έ-κέλευαεν ,  bat  den  Xe- 
nophon.  —  -καΙ  τον  τιω μάρχην 
κ.  τ.  λ.,  Polysyndeton  bei  Aufzäh- 
lungen, weil  die  Substantiva  nicht 
wie  §  25  allein  stehen. 

επτακαίδειια,  verfälschte  Zahl, 
wie  §35  fin.  lehrt  (Anh.)  —  είς 
δασμόν,  zur  Bestreitung  des  Tri- 
buts. —  ενάτην,  Accus,  der  Zeit 
mit  einer  Ordinalzahl  ist  mit  seit 
oder  vor  zu  übersetzen. 
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θυγατέρα   του    κωμάρχου    ενάτην  ήμεραν   γεγαμημενην    ό  ά' 
άνήρ  αύτης  λαγώς  ωχετο  %'ηρά6ων  καΐ   ούχ  ηλω  έν  τη  κώμη. 
αί  ό'    οίκίαι  ήβαν  κατάγειοι^    το   μεν   6τόμα  ώβπερ    φρέατος,  25 
κάτω  d'  εύρειαι'  αί  δε  είσοδοι  τοις  μεν  ύποξυγίοις  ορυκται^  οί 
δε  άν%^ρωποι  κατέβαινον  έπι  κλιμακος.    έν  δε  ταΐς  οίκίαις  ^6αν 
αίγες,  οίες,  βόες,  όρνιϋ'ες,  και  τα  εκγονα  τούτων'  τα  δε  κτήνη 
πάντα  χιλω  ένδον  έτρέφοντο.     ήύαν  δε  καΐ  πυροΙ  καΐ  κριϋ'αΐ  26 
καΐ  ο6πρια  καΐ  οίνος  κρί%Ίνος  έν  κρατήρβιν.     ένήβαν  δε  καΐ 
αύται  αί  κρι%'αΙ  ίβοχειλεΐς,  καΐ  κάλαμοι  ένέκειντο,  οί  μεν  μει- 
ζους  οί  δε  έλάττους,  γόνατα   ούκ  έχοντες'  τούτους  έδει  οπότε  27 
τις  δι^ωη  λαβόντα  εις  το  βτόμα  μύζειν.    και  πάνυ  άκρατος  ήν, 
ει  μή  τις  ύδωρ   έπιχέοι'    και  πάνυ  ήδύ  ΰυμμαϋ'όντι  το  πώμα 
ήν.   ό  δε  Ξενοφών  τον  άρχοντα  της  κώμης  ταύτης  ΰύνδειπνον  28 
έποιήβατο,   και  ϋ-αρρειν  αύτον  έκέλευε,    λέγων  οτι  ούτε  τών 
τέκνων  οτερήΰοιτο   τήν  τε  οίκίαν  αύτοϋ   άντεμπλήβαντες   τών 
επιτηδείων    άπίαοιν,   ην   αγαθόν  τι  τω   οτρατεύματι  έξηγη^ά- 
μένος  φαίνηται  έβτ    αν  έν  άλλω   έΟ^νει  γένωνται.    ό  δε  ταύτα  29 
ύπιβχνεΐτο ,  και  φιλοφρονούμενος  οίνον  έφραΰεν  έν^α  ήν  κατο- 
ρωρυγμένος.    ταύτην  μεν  ούν  τήν  νύκτα  διαΰκηνήβαντες  ούτως 


§  25.  το  μεν  στόμα  ist  Accus, 
ädverb. ,  wie  das  entsprechende 
κάτω  δε  lehrt. —  φρέατος,  im  D. 
durch  ein  zusammengesetztes  Haupt- 
wort, in  dem  das  στόμα  mit  aus- 
gedrückt wird.  (Anh.)  —  έτρέ- 
φοντο, Plur.  beim  Neutr.,  weil 
mehrere  Besitzer  sind. 

§  26.  οίνος  τιρί&ινος  im  D. 
ein  Hauptwort.  (Anh.)  —  Ισοχει- 
λείς,  im  D.  fasse  es  frei  als  Attrib. 
der  Mischkessel,  die  bis  an  den  Rand 
gefüllt  waren.  —  γόνατα,  weil 
diese  die  Flüssigkeit  nicht  durch- 
lassen. —  yovara  ονκ  έ'χοντ., 
entweder  nach  I  1,  2  zu  λαβών  mit 
der  der  Negation  entsprechenden 
Präposition  oder  durch  ein  zusam- 
mengesetztes Adjektiv. 

§  27.  οπότε  .  .  .  διτρώη,  s.  I  5, 
2  zu  επεί  τις.  —  λαβόντα  koor- 
diniere dem  μΰξειν,  vor  dem  aber 
ein  ^so'  oder  ^dann'  einzufügen  ist. 
—  άκρατος,  eigentlich  von  unge- 
mischtem Weine,  dann  von  jedem 
starken  Getränke.  —  συμμα- 
&όντί,    wegen  des  Dat.    s.  ΠΙ  1 


38  zu  ώς  μεν  συνελόντι.  συμμα^εΐν 
=  sich  daran  gewöhnen;  'zu  trin- 
ken gelernt  haben'. 

§  28.  σΰνδειπνον ,  das  I  1,  1 
zu  τελευτην  Gesagte  wird  hier  durch 
das  Medium  des  Verb,  noch  mehr 
bedingt.  —  οντε  .  .  .  τε',  s.  Π  2, 
8  zu  μήτε.  Zugleich  beachte  den 
Wechsel  des  Subj.  und  des  Modus. 
Im  D.  gebrauche  dasselbe  Subj., 
indem  auch  στερησοιτο  activisch 
übersetzt  wird.  —  άντεμπλήσ. 
άπίασιν,  nach  I  2,  18  z.u  ίδοϋσα: 
sie  würden  bei  oder  vor  ihrem  Ab- 
züge etc.;  αντί,  zur  Belohnung  für 
das  im  folgenden  Nebensatz  Aus- 
gesagte. —  εξηγησάμενος  φαί- 
νηται, 8.  Ι  2,  11  zu  δήλος. 

§  29.  οϊνον,  Anticipation ,  s.  Ι 
1,  5  zu  βαρβάρων.  —  διασγ,ηνήσ., 
frei:  unter  Dach  und  Fach.  —  εν 
φυλακή  . . .  εν  όφ^'αλμοις,  Chi- 
asmus =  in  Aufsicht,  'im  Auge, 
vor  Augen' ;  εν  steht,  weil  sich  das 
Bild  des  Gesehenen  in  den  Augen 
abspiegelt. 
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εχοψήϋ^ηόαν  εν  natSiv  άφ^όνοΐξ  πάντες  οί  ότρατίώται,  εν  φν- 
λαχΎΐ  έχοντες  τον  κωμάρχην  καΐ  τα  τέκνα  αντοϋ  όμοϋ  έν  όφ^αλ- 

30  μοίς.  ττι  δ'  έπιονατι  ήμερα  Ξενοφών  λαβών  τον  κωμάρχην 
προξ  Χειρίόοψον  έπορενετο'  οπον  δε  παρίοί  κώμην^  έτρέπετο 
προζ  τονξ  έν  ταΐζ  κώμαΐζ  καΐ  κατελάμβανε  πανταχού  ενωχον- 
μένους  καΐ  ενϋ^ν  μου  μένους,   καί   ούδαμόϋ'εν  άφίεΰαν  πρΙν  πα- 

31  ραϋ•εΐναι  αύτοΐς  αριύτον  ουκ  ην  d'  οπού  ου  παρετί^εΰαν  έπΙ 
την  αυτήν  τράπεξαν  κρέα  άρνεια,  έρίφεια,  χοίρεια,  μοιχεία, 
δρνί^εία,  όϋν  πολλοίς  άρτονς  τοις  μεν  πυρίνοις  τοις  δε  κρι%^ί- 

32  νοις.  οπότε  δέ  τις  φιλοφρονούμενός  τω  βούλοιτο  προπιείν, 
είλχεν  έπΙ  τον  κρατήρα,  αν%^εν  έπικύψαντα  έδει  ροφοϋντα  πί- 
νειν  ωβπερ  βοϋν.  καΐ  τω  κωμάρχχι  έδίδοααν  λαμβάνειν  ο,τι 
βούλοιτο.     ό  δε  άλλο  μεν   ονδεν   έδέχετο^    δπου    δέ  τίνα  των 

33  ύυγγενών  ίδοι,  προς  εαυτόν  άεΐ  έλάμβανεν.  έπεί  δ'  ήλϋΌν 
προς  Χειρίύοφον,  κατελάμβανον  κάκείνους  ύκηνοϋντας  έβτε- 
φανωμένους  του  ξηροϋ  χιλοϋ  6τεφάνοις,  καΐ  διακονοϋντας 
'αρμενίους  παΐδας  ύύν  ταΐς  βαρβαρικαΐς  ότολαις'  τοις  δε  παι- 

34  6ΐν  έδείκνυβαν  ωόπερ  ένεοίς  ο,τι  δέοι  ποιειν,  έπεΙ  δ'  αλλή- 
λους έφιλοφρονήόαντο  Χειρίβοφος  καΐ  Ξενοφών,  κοινή  δή 
άνηρώτων  τον  κωμάρχην  διά  τοϋ  περύίζοντος  ερμηνέως  τις  εΐη 
η  χώρα,  ό  δ'  ελεγεν  οτι  'Αρμενία,  καΐ  πάλιν  ήρώτων  τίνι  οι 
ίπποι  τρέφοιντο,  6  δ'  ελεγεν  οτι  βαύιλεΐ  δαύμός'  την  δε  πλη- 
σίον χώραν  εφη  είναι  Χάλυβας,   καΐ  τήν   όδον  εφραζεν  rj  εί'η. 


§  30.  παρ  ίο  ι,  8.  Ι  1,  5  zu  οατις. 

—  εν  ταίς  τιώμαις^  Plural  nach 
vorhergehendem  Singular.  —  αύ- 
τοις  gehört  nach  Ι  4,  8  zu  τούτων 
ΰτερήσ.  auch  zu  άφίεααν. 

§  31.  οντί  ην  οπον  ου  =  über- 
all, 8.  Ι  5,  7  zu  ^ν  . . .  ους,  vgl.  auch 
II  4,  3  ουκ  ξατιν.  —  ίρέφεια  %.τ.  λ., 
Asyndeton  bei  Aufzählungen. 

§32.  οπότε  ...  βοΰλοιτο,  O^i. 
iter.  —  προπίείν,  s.  Ι  5,  7  zu 
ύίατελέσαι.  —  εΐλχεν^  aus  welchem 
Worte  ist  das  Obj.  zu   ergänzen? 

—  πίνειν,  Inf.  Impf,  von  einer 
dauernden  Handlung.  —  επίπύ- 
'ψαντα  ist  dem  πίνειν  zu  koordi- 
nieren, ροφοϋντα  drückt  die  Art 
und  Weise  des  πίνειν  aus.  S.  II  1, 
8  zu  παραδόντ.  —  βοΰν  von  ρο- 
φοϋντα attrahiert;  wir  erwarten 
den   Nomin.    —    Kaum    si»d    die 


Leiden  überstanden,  so  zeigt  sich 
der  Mutwille.  —  iöidoaav^  ge- 
statten. 

§  33.  'ϋάν.είνονς^  warum  der 
Plur.  nach  Χειρίβοφον?  —  ακη- 
V  ου  ν  τ  ας  =  ενωχονμ,ένους,  s.  V 
3,  9.  VII  3,  15.  Im  D.  e.  Hptw. 
mit  e.  Präpos.  —  ^οτεφανωμέν.^ 
bei  Gelagen  bekränzte  man  sich.  — 
του  ξηρ.  χιλ.  ΰτεφάνοις^  durch 
ein  Hauptwort.  Warum  der  Artikel 
τον?  —  δίαίΐονούντας,  frei:  als 
Diener,  —  ταίς,  s.  I  1,  2.  z.  των 
Ελλήν.  —  εδείτινυσαν,  frei:  durch 
Zeichen  zu  verstehen  geben.  — 
ίνεοΐς,  sie  verstanden  die  grie- 
chische Sprache  nicht. 

§  34.  ίπεϊ  .  .  .  επιλοφρονήα., 
8.  Ι  3 ,4  zu  επειδή  .  .  .  εχάίει.  — 
δασμός,  wie  hiefs  es  oben?  — 
Χάλυβας,  Volk  statt  Land,   s.  I 
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καΐ  αυτόν  τότε  μεν  ωχετο  άγων  ό  Ξενοφών  προς  τους  εαυτοϋ  35 
οίκέτας,  καΐ  ϊππον  ον  είλήφει  παλαίτερον  δίδωοι  τω  κωμάρχη 
άναϋ^ρέφαντι    καταΟ-ϋόαι,    ort    ήκουεν    αυτόν    ιερόν    είναι   τοϋ 
'Ηλίου,  δεδιώς  μη  άπο&άνϊ]'   έκεκάκωτο  γαρ  υπό  της  πορείας, 
αυτός  δε  τών  πώλων  λαμβάνει,  καΐ  τών  άλλων  Στρατηγών  [καΐ 
λοχαγών]  εδωκεν  εκάβτω  πώλον.  ηβαν  δ'  οί  ταύτη  ίπποι  μείονες  36 
μεν  τών  Περύικών,  ^υμοειδέβτεροι  δε  πολύ.     ενταϋ&α  δή  καΐ 
διδάύκει   6   κωμάρχης  περί   τους   πόδας   τών    ϊππων  χαΐ    τών 
υποζυγίων  ΰακία  περιειλεΐν,  όταν  δια  της  χιόνος  άγωοιν  άνευ 
γαρ  τών  βακίων  κατεδύοντο  μέχρι  της  γαοτρός. 
15.  Decbr.]     ΕπεΙ    δ'    ημέρα    fjv  ογδόη,    τόν   μεν  ηγεμόνα  παρα-Ύ1 
δίδωβι   Χειριβόφω,    τους    δ'   οικετα^  καταλείπει  τω   κωμάρχη, 
πλην    τοϋ    υίοϋ   τοϋ  άρτι    ήβάβκοντος'    τοϋτον    δ'    Έπιβ^ένει  ' 
Αμφιπολίτη  δίδωΰι  φυλάττειν,  όπως,  εί  καλώς  ήγήβαιτο,  έχων 
και  τούτον  άπίοι.     και   εις  τήν  οικίαν   αύτοϋ   εί6εφόρη6αν   ως 
έδύναντο    πλεΐ(5τα,    καΐ    άναζεύξαντες   έπορεύοντο,     'ήγείτο   δ'  2 


1,  11  zu  είς  Πιΰίδας.  (Anh.)  —  την 
οδόν,  Anticipation,  s.  §29u.  Ιΐ,  5 
zu  βαρβάρων  und  II  4,  6  zu  τόν 
Ενφράτ.  Zweimal  findet  in  diesem 
§  die  Anticipation  nicht  statt,  weil 
die  Pronom.  betont  sind. 

§  35.  αυτόν,  durch  Stellung  be- 
tont. —  ωχετο  άγων,'  fortführen' 
d.  h.  hier:  zurückführen.  —  ε  α  ν- 
του, in  Beziehung  auf  das  Objekt, 
8.  II  3,  25  zu  d.  W.  —  οίτίέται, 
die  Hausgenossen  und  Augehörigen. 
—  είλήφει,  was  aus  III  3,  19 
hervorgeht.  —  ν.ατα^'υβαι,  s.  I  2, 
18  zu  διαρπάΰαι.  —  ^ Ηλίου,  die 
Perser  verehrten  die  Sonne  als  Gott 
(Mithras)  und  opferten  an  ihrem 
Feste  Rosse,  daher  αυτόν  hier  das 
Pferd  überhaupt  bedeutet.  —  πο- 
ρείας, durch  das  Land  der  Kar- 
duchen;  der  Ritt  zum  Cheirisophos 
ist  wohl  nicht  gemeint.  —  πώλων, 
Gen.  partit.  —  εκάστω,  nur  von 
der  Nachhut. 

§  36.  Ol  ταύττ],  s.  I  1,  10  zu 
των  oi:'KOi.  —  πολύ,  warum  nach- 
gestellt? s.  12,  21  zu  ισχυρώς.  — 
σα-κία,  die  Füfse  wurden  dadurch 
breiter  und  sanken  nicht  so  tief  in 
den  Schnee. (Anh.) —  όταν.  ..αγω- 
σιν,  der  Modus  der  direkten  Rede 

Xenoph.  axab.  Tl. 


ist  beibehalten,  daher  hier  iterat. 
aufzufassen.  —  κατε^'νοντο,  was 
Xenophon  auf  den  letzten  Tage- 
märschen selbst  erfahren  hatte. 

VI.  Irrwege  im  Lande  der  Pha- 
sianen. 

§  1 — 4.  Zug  zum  Phasis  und  an 
demselben  entlang. 

§  1.  oy^o'?;,  im  D.  mufs  der  Ar- 
tikel stehen.  —  ηγεμόνα,  'als  F'. 

—  "καταλείπει,   d.  h.   im   Hause. 

—  τω  κωμάρχη,  im  D.  ein  andrer 
Kasus,  Xenoph.  wählt  Form  und 
Stellung  der  Gleichheit  wegen.  — 
τον  υιον,  weil  unter  den  Kindern 
(s.  c.  6,  28)  wohl  nur  dieser  eine 
war.  S.  I  1,  3  zu  την  αρχ.  —  φυ- 
λάττειν, als  Geisel,  s.  I  2,  19  zu 
διαρπάσαι.  —  ηγήσαιτο. .  .άπίοι, 
Wechsel  des  Subjekts.  Merke  den 
Opt.  nach  Praes.  bist.  —  άναζεύ- 
^αντες,  hier  allgemein  gebraucht, 
eigentlich  kann  es  nur  da  gebraucht 
werden,  wo  Pferde  und  Wagen  fort- 
zuschaffen sind. 

§  2.  ηγειτο,  s.  I  4,  2  zu  d.  W. 

—  λελυμένος,  Partie,  zum  Aus- 
druck der  Weise.  Man  schenkt  ihm 
Zutrauen,  um  ihn  willfährig  zu 
machen.  —  ην  impersonell;  doch 
kann    man  nach  griechischer  An- 
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axrtotg  6  χωμάρχης  λελνμένοξ  δια  χιόνος,  καΐ  ί^δη  τε  fjv  εν  τω 
τρίτω  ΰταΰ^μω,  καΐ  Χειρίβοφοζ  αϋτω  εχαλεπάν%"Υΐ  ^  ort  ονκ  είξ 
κώμαξ  ί^γαγεν.    ό  δ'  ελεγεν,    ou  ονκ  εϊεν  iv  τω  τόπω  τούτω, 

^  b  δΐ  Χειρίόοφος  αντον  επαιβε  μεν,  ^δη6ε  δ'  ον.  εκ  δε  τούτου 
εκείνος  της  νυκτός  άποδράς  ωχετο  καταλιτιων  τον  νίόν.  τοντό 
γε  d^  Χειρι6όφω  καΐ  Ξενοφώντι  μόνον  δυάψορον  iv  τ^  πορεία 
έγενετο,  η  τον  ήγε μόνος  κάκω6ις  καΐ  αμέλεια,    Έπια^ενης  δΐ 

4  ήράό^η  τον  παιδός  καΐ  οί'καδε  κομίΰας  πιοτοτάτω  έχρψο.  μετά 
τοντο  έπορενϋ^ηβαν  επτά  6τα%•μονς  ανά  πέντε  πα-  [lo.-as.  De^br. 
ραΰάγγας  της    ήμερας  παρά   τον^[Φά6ίν  ποταμόν,    ενρος    πλε- 

δ  ϋ'ριαΐον.  έντεν%•εν  έπορεν^η^αν  αταϋ'μονς  δύο  παραβάγγας 
δέκα'    επί    δε  τη    εις  το  πεδίον    υπερβολή    άπήντηβαν    αύτοΐς 

6  Χάλνβες  καΐ  Τάοχοι  καΐ  Φαΰιανοί,  Χειρίοοφος  δ'  έπεί  κατειδε 
τονς  πολεμίονς  έπΙ  τη  νπερβολη,  έπαύόατο  πορενόμενος,  απέ- 
χων εις  τριάκοντα  6ταδίονς,  ϊνα  μη  κατά  κέρας  άγων  πληΰιάόη 
τοις  πολεμίοις'    παρήγγειλε    δε  καΐ  τοΓ?  άλλοις  παράγειν  τονς 

7  λόχονς,  δπως  επί  φάλαγγος  γένοιτο  το  6τράτενμα,  έπέί  δε 
^ΑΌ-ον  οί  6πι6ϋ•οφύλακες,  6ννεκάλε(ίε  τονς  οτρατηγονς  και  λοχα- 
γούς, καΐ  ελεξεν  ώδε.  Οι  μεν  πολέμιοι,  ώς  δρατε,  κατέχονβι 
τάς  νπερβολάς  τον  όρονς'  ώρα  δε  βονλεύε6ϋ•αι,  δπως  ώς  κάλ- 

8  λι6τα  άγωνιονμεϋ^α.  έμοί  μ\ν  ουν  δοκει  παραγγεΐλαι  μεν 
άριότοποιειβϋ^αι  τοις  βτρατιώταις,   ημάς   δε  βουλεύε0ϋ•αι,   είτε 

9  τήμερον  είτε  αύριον  δοκει  υπερβάλλειν  το  δρος.  ΈμοΙ  δέ  γε, 
Εφη  6  Κλεάνωρ,  δοκει,   έπάν  τάχΐ6τα  άρΐ6τή6ωμεν,   εξοπλιύα- 


schauung  auch  den  Dorfschulzen 
als  Subjekt  nehmen.  —  καΐ  Χει- 
ρίαοφ.^  der  D.  subordiniert,  s.  I 
8,  1  zu  καΐ  ηδη.  —  %ώμας,  6h  der 
Führer  die  Dörfer  verheimlichte, 
läset  sich  nicht  entscheiden.  (Anh.) 
—  sisv  sc.  πώμαι.  —  ίδησε  S'  ο-ί, 
durch  diese  Stellung  erhalten  beide 
Wörter  den  Ton,  weil  die  Fahrläs- 
sigkeit heryorgehoben  werden  soll. 

§  3.  άηοδράς  ωχετο,  s.  Ι  1,  2 
zu  ίτνγχανε.  —  δίάφορον^  Zwie- 
spalt, Streitpunkt.  —  η.,  .αμέλεια^ 
erklärende  Apposition.  —  ηράα^'η^ 
8.  Ι  1,  9  zu  ηγάσ^•η.  Vergl.  IV  5,  7. 
-—  εχρητο  sc.  αιίτω,  frei:  hatte  an 
ihm  einen. 

§  4.  Φάσιν,  ist  der  ächte  Quell- 
flufs  des  Araxes.  (Anh.)  —  άνά 
πέντε,  distributiv,  wie  III  4,  21. 


§  5 — 19.  Die  Feinde  auf  dem 
Passe;  mit  Scherz  gewürzte  Be- 
ratungen der  Griechen. 

§.  6.  εντενϋ'εν,  indem  sie  den 
Marsch  längs  des  Flusses  aufgaben 
und  eine  andere  Richtung  einschlu- 
gen.   (Anh.) 

§  6.  τριά'Λοντα,  wie  weit  nach 
unsern  Bestimmungen?  —  κατά 
%έρας  κ.  r.  λ.,  s.  Exkurs  §  28.  29 
u.  33.  —  πλησίαση^  Konjunktiv 
nach  einer  Nebenzeit.  S.  I  3,  14 
zu  οηως  φ&άσωΰί. 

§7.  όπως,  s.  Ι  1,  4  zu  d.  W. 
—  άγωνιονμε^•α,  im  D.  ein  an- 
deres tempus. 

§  9.  άριβτηβ.,  s.  III  1,  39  zu 
χατοτστ.  —  επί  τονς  άνδρας,  s. 
III  1,  23  zu  d.  W.  —  την  τ  ή  μ. 
η  με  ρ,   ist   feierlicher    als   'heute'. 
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μένους  ώς  τάχιΰτα  ίέναι  έπΙ  τους  άνδρας,  ει  γάρ  διατρίφομεν 
τ'ήν  ττ^μερον  ήμέραν,  οϊ  τε  νυν  'ημάς  δρώντες  πολέμιοι  ^'αρρα- 
Λ£ώτ£ρo^  έβονται  καΐ  άλλους  είκος  τούτων  %'αρρούντων  πλείους 
προ6γενέ6%•αι,  μετά  τούτον  Ξενοφών  είπεν,  'Εγώ  d'  οντω  γι-  10 
γνώύκω,  ει  μεν  ανάγκη  έβτΐ  μάχε(ίϋ•αι,  τούτο  δει  παραβκευά- 
οαβϋ'αι,  δπως  ώς  κράτιΰτα  μαχούμεϋ'α'  ει  δε  βουλόμεΰ•α  ώς 
ραΰτα  υπερβάλλειν,  τοϋτό  μοι  δοκει  βκεπτέον  είναι,  δπως  έλά- 
χιβτα  μ\ν  τραύματα  λάβωμεν,  ώς  έλάχι6τα  δε  βώματα  ανδρών 
άποβάλωμεν,  το  μεν  ουν  δρος  εΰτΐ  το  δρώμενον  πλέον  η  εφ'  ιΐ 
ε^ήκοντα  ΰτάδια,  άνδρες  δ'  ούδαμοϋ  φυλάττοντες  ημάς  φανεροί 
είύιν  αλλ'  η  κατ  αυτήν  τι)ν  δδόν  πολύ  ουν  κρεΐττον  του 
έρημου  δρους  και  κλέψαι  τι  πειράΰ^αι  λα%^όντας  καΐ  άρπάβαι 
φ^άύαντας,  ει  δυναίμεϋ'α,  μάλλον  η  προς  ίβχυρά  χωρία  καΐ 
άνϋ^ρώπους  παρεβκευαΰ μένους  μάχεοϋ'αι,  πολύ  γάρ  ραον  δρ%Ίον  12 
άμαχεί  ίέναι  Iq  δ  μάλες  έν%'εν  καΐ  Εν^εν  πολεμίων  δντων,  καΐ 
νύκτωρ  άμαχεΙ  μάλλον  αν  τά  προ  ποδών  δρωη  τις  η  μεϋ''  ήμέ- 


—  [άλλον ς,  durch  Voranstellung 
und  Trennung  von  πλείονς  sind 
beide  Wörter  betont.  —  προα- 
γενέΰ%•αι,  der  Inf.  Aor.  wird  auch 
ohne  av  oft  von  zukünftigen  Hand- 
lungen gebraucht. 

§.  10.  ίγώ  δε,  δέ  am  Anfange 
der  Rede,  wie  άλλα,  s.  I  7,  6  zu  d. 
W.  —  τοντο,  mit  nachdrücklicher 
Hinweisung  auf  das  Folgende.  — 
μαχονμεΟ'α... λάβωμεν,  Wech- 
sel des  Modus.  Vergl.  I  4,  16  zu 
όπως.  —  όπως  ελάχιατα  , .  .άπο- 
βάλωμεν, Parallelismus  der  Glie- 
der durch  gleiche  Endungen  ver- 
stärkt, sowie  durch  die  Umschrei- 
bung βώματα  ανδρών;  wir:  Men- 
schenleben. Die  zweigliedrige  Ana- 
phora können  wir  durch  'und'  wie- 
dergeben. 

§  11.  έστι,  Stellung  zwischen 
Subst.  und  Attribut.  —  πλέον  η 
εφ\  im  D.  stelle  die  Präpos.  vor 
πλέον.  —  ^φ'  ε^ή^.  βτάδια,  επί 
wie  Ι  8,  8  zu  επϊ  πολύ  u.  IV  2,  13 
zu  ην.  —  ονδαμον  .  .  .  άλλ*  η, 
nusquam  nisi.  —  φνλάττοντες 
verbinde  nicht  mit  φανεροί.  —  τ.  ^  ρ. 
ορονς,  Geu.  part.  zu  τί,  durch 
Stellung  betont.  —  λα&όντας  ver- 
stärkt den  Begriff  des  Mtpat  und 


hebt  den  Gegensatz  von  φϋ'άσαντας ; 
übersetze  nach  I  1,  2  zu  παρών 
έτνγχανε.  —  κλέιραι  bildet  in  sei- 
ner Wiederholung  im  §  14  ein  sehr 
schönes  Wortspiel,  das  wir  hier 
durch  'erstehlen'  wiedergeben  kön- 
nen. —  κλέ'ψαι  und  άρπάσαι 
sind  zwei  verschiedene  Operations- 
arten (s.  V  6,  9),  von  denen  jede 
besser  ist  als  die  von  Kleanor  vor- 
geschlagene, daher  sie  zunächst 
durch  καΐ .  .  .  καΐ  angeknüpft  wer- 
den :  besser  ist  nicht  nur  der  Versuch 
des  πλέιραί,  sondern  auch  der  des 
αρπάααι.  —  μάλλον  beim  Kompar. 
verstärkt  entweder  die  Bedeutung 
desselben  oder  steht  wie  hier  nach 
dem  von  ihm  getrennten  Kompa- 
rativ ,  um  den  Begriff  desselben  zu 
erneuern. 

§  12.  πολν  γαρ  ραον  .  .  .  όν- 
των begründet  in  chiastischer  Stel- 
lung das  άρπάσαι.  —  ορ&ιον  und 
ομαλές,  Accus,  beim  Verb,  der 
Bewegung.  —  πολεμίων  ο  ν  τ., 
konditional.  —  καΐ  νύκτωρ  .  .  . 
βαλλομένοις  begründet  im  all- 
gemeinen das  πλέ'ψαι,  welches  Xen. 
im  folgenden  besonders  empfehlen 
will.  —  τά  προ  ποδών  übersetze 
nach  II  5,  32   zu  οΓ  τ'  Μον.  —■ 
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ραν  μαχόμενο£,  και  ή  τραχεία  roig  τΐοοίν  άμαχεί  ίονΰίν  ενμε- 

13  νεβτερα  rj  η  δμαλή  τάς  κεφάλας  βαλλομένοΐζ,  και  κλέ'φαι  d'  ονκ 
άδννατόν  μου  δοκεΐ  είναι  ^  i^bv  μεν  vvxrbg  ίεναι^  ως  μη  ορα- 
öd'ai,  ε^ον  οε  άπελ^εΐν  τούοντον  ώξ  μη  αίο^ηοιν  παρεχειν, 
δοκοϋμεν  δ'  αν  μοι  ταύττ]  προΰποιούμενοι  τΐρούβάλλειν  ερημο- 
τερω  αν  τω  ορει  χρήόΰ^αΐ'   μένοιεν  γαρ  αντοϋ  μάλλον   αθρόοι 

14  οι  πολέμιοι,  άτάρ  τί  εγώ  τιερϊ  κλοπής  ΰνμβάλλομαι;  νμαζ  γαρ 
^γωγε,  ώ  Χειρίΰοφε,  ακούω  τους  Λακεδαιμονίους^  ο6υι  εΰτε 
των  ομοίων^  εν&νς  εκ  παίδων  κλεπτειν  μελετάν,  και  ονκ 
αίβχρον    είναι  ^    άλλα    καλόν    πλεπτειν   οΰα    μη   κωλύει  νόμος. 

15  όπως  δε  ως  κράτιύτα  κλέπτατε  καΐ  πειραα%ε  λαν^άνειν^  νόμι- 
μον  παρ'  νμιν  εΰτιν,  εάν  ληφ^^ήτε  κλεπτοντες,  μαΰτιγονΰ^αι, 
ννν  ονν  μάλα  6οι  καιρός  έύτιν  επιδείζαο&αι  την  παιδείαν,  καΐ 
φνλά^αΰ&αι    μη    ληφϋ^ώμεν    κλεπτοντες    τον    ορονς^     ως    μi| 

16  πληγάς    λάβωμεν.     ^Αλλά    μεντοι,    εφη    6    Χειρίΰοφος,    κάγώ 
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η  τραχΒία  SC.  οδός.  —  το  Γ?  πο- 
aivy  abb.  von  ενμεν.  —  Ιονβιν  u. 
βαλλομέν.,  konditionell  mit  dem 
unbestimmten  'man'.  —  τ cc ς  -κε- 
φάλας. Accus,  bei  Passiv.,  s.  I  3, 
10  zu  adtriBLv  und  II  6,  1. 

§  13.  nal  ΐίλέψαί  =  überdies 
scbeint  etc.  —  e|ov,  s.  II  5,22  zud. 
W.  Welche  Wortfolge?  —  αία&ηα. 
παρέχειν ,  teils  für  die  Augen, 
teils  für  die  Ohren  'bemerklich 
machen'.  —  άπελ&ειν^  von  den 
Feinden.  —  δοτιονμεν  δ'  άν  μοι 
wird  im  D.  ein  Zwischensatz.  —  α  ν 
bei  ερημοτερφ    zur   Hervorhebung. 

—  ερημοτερφ  hier:  vom  Feinde 
unbesetzt.  —  μενοιεν ,  die  ab- 
hängige Rede  wird  durch  einen 
erkläreiideu  Satz  mit  γάρ  im  Opta- 
tiv fortgesetzt.  S.  VII  3,  13.  — 
Dieser  Satz  ist  Nachsatz  zu  dem 
in  προσποιούμενοι  liegenden  Bedin- 
gungssatze, daher  zu  μενοιεν.  αν 
zu  erii^änzen. 

§  14.  αυμβάΧΧομαι^  conferre 
de  aliqua  re  sc.  sermonem.  Im 
Gr.  wird  Χόγον  oft  hinzugesetzt.  — 
νμάς,  mit  Nachdruck  voran.  Wegen 
des  Artik.  s.  I  5,  16    zu  ot  άλλοι. 

—  των  ομοίων  (Gen.  partit.)  sind 
die  Spartiaten,  die  im  Gegensatz  zu 
allen  andern  Einwohnern  Lakonikas 
politisch  gleichberechtigt  waren.  — 


f  κ  παίδων,  iode  a  pueris  oder  a 
puero,  wir:  von  Kindesbeinen  an. 
—  oaa  sc.  τιλεπΐ.  μη  ν,ωλ.  νόμος, 
'die  Lebensmittel'.  Denn  die  Kost 
der  Knaben  war  nicht  nur  einfach 
im  höchsten  Grade,  sondern  oft  auch 
so  knapp  zugemessen,  dafs  sie  zur 
vollen  Sättigung  nicht  hinreichte, 
und  die  Knaben,  wenn  sie  nicht 
hungern  wollten,  genötigt  waren 
zu  stehlen,  was  dann,  wenn  sie  es 
geschickt  ausführten,  als  Beweis  von 
Klugheit  und  Gewandtheit  belobt, 
wenn  sie  sich  aber  ertappen  liefsen, 
bestraft  wurde. —  εΐναι,  zur  He- 
bung der  Gegensätze  in  die  Mitte 
gestellt. 

§  15.  κλέπτοντ.,  s.  I  1,  6  zu 
επιβονλ.  1.  —  επιδείξαοΰ^αι  frei: 
eine  Probe  abh^geu.  Aor.,  s.  I  5,  7 
zu  διατελεααι.  Vorher  der  Inf.  Präs. 
voa  der  Sitte.  —  τον  ορονς,  Gen. 
partit.;  ähnlich  Schiller: 'Es  schenkte 
der  Böhme  des  perlenden  Weins'. 
§  11  u  17  steht  das  Indefin.  dabei. 
S.  I  5,  7  zu  τον  βαρβ.  στρατ. 

§  16.  Xenoph.  hat  durch  seinen 
artigen  Scherz  die  zwischen  ihm 
und  Cheirisophos  herrschende  Ver- 
stiramuDg  (§  3)  beilegen  wollen; 
aber  Cheirisophos  geht  in  seiner 
Antwort  etwas  derb,  fast  ungebühr- 
lich grob  auf  den  Scherz  ein  und 


νμας  τους  Άϋ'ηναίονς  άκονω  δεινούς  είναι  κλεπτειν  τα  δημό- 
6 να  καΐ  μάλα  'όντος  δεινοϋ  τοϋ  κινδύνου  τω  κλεπτοντι,  καΐ 
τους  κρατίύτονς  μεντοι  μάλιβτα,  εί'περ  ϋμΐν  ot  κράτιβτοι  αρ- 
χειν  ά^ιοϋνται'  ώβτε  ώρα  καϊ  (ίοι  έπιδείκνυ6%'αι  τήν  παιδείαν, 
Έγώ  μεν  τοίνυν,  εφη  ό  Ξενοφών,  έτοιμος  είμι  τους  όπ^ί^-θΌ-  17 
φύλακας  έχων,  επειδάν  δειπνηοωμεν,  ίέναι  καταληψόμενος  το 
ορός,  εχω  δε  καΐ  ηγεμόνας'  οι  γάρ  γυμνητες  των  επομένων 
ήμΐν  κλωπών  ελαβόν  τ  ίνας  ενεδρεύβαντες'  τούτων  καϊ  πυν- 
J&avouai.,  ort  ουκ  αβατόν  εβτι  το  δρο?,  άλλα  νέμεται  αί^ι  καϊ 
βονΰίν  ώβτε,  εάνπερ  «W|  λάβωμεν  τι  τοϋ  όρους,  βατά  καϊ 
rotg  \)ποζυγίοις  εΰται.  ελπίζω  δε  ονδε  τους  πολεμίονς  μενειν  18 
ετι,  επειδάν  ί'δω6ιν  ημάς  εν  τω  6μοίω  έπι  των  άκρων  ούδε 
γάρ  νυν  εΟ'ελουΰι  καταβαίνειν  είς  το  Ι'βον  Ύΐμΐν.  ό  δε  Χειρί-  19 
6οφος  είπε,  Καϊ  τί  δει  öi  ^aVat  καϊ  λιπεΐν  τι)ν  όπιβ^οφυλα- 
κίαν,  αλλά  άλλους  πέμίΐ^ον,  αν  μη  τίνες  εθελοντές  άγα^ΌΪ 
φαίνωνται,  έκτούτου'Αριύτώνυμος  Με^υδριεύς  έρχεται  δπλίτας  20 


spielt  auf  die  Bereitwilligkeit  vieler 
Staatsbeamten  in  Athen  an,  sich  be- 
stechen zu  lassen  oder  die  öffent- 
lichen Kassen  zu  bestehlen  und  sich 
dadurch  zu  bereichern.  (Anh.)  — 
%άγώ  νμας,  beliebte  Nebeneinan- 
derbtellung  persönlicher  Fürwörter 
zur  Hervorhebung.  —  κλεπτειν  τα 
δημόσια,  durch  ünterschleif. 

nai..  .οντος  δ.  τ.  κινί.,  kon- 
zessiv. —  εί'περ  νμιν  οι  Άράτι- 
ατοι,  ein  bittrer  Sarkasmus,  weil 
in  Athen  nicht  die  κράτιατοι  im 
edlen  Sinne  des  Worts,  sondern  die 
Demagogen  d.  h.  Leute  aus  uiedri- 
gen  Ständen  als  κράτιστοι  am 
Staatsruder  safsen  und  auf  ihren 
Vorteil  bedacht  waren.  —  νμιν,  s. 
18,   12  zu  ημιν.^ 

§  17.  ίπειδάν  δειπνηα.,  s.  Ι 
3,  4  zu  επειδή  .  .  .  εαάλει,  oder  III, 
1,  39  zu  -Λαταατηα.  —  εχω  δε  %α\ 
ηγεμ.  soll  das  Anerbieten  des  Xc- 
nophon  als  gefahrlos  begründen.  — 
κλωπών,  8.  IV  5,  12  zu  σννειλεγμ. 

—  τιλώπες  nennt  Xen.  mit  Anspie- 
lung auf  das  so  vielfach  gebrauchte 
κλεπτειν  die  gefangenen  Feinde, 
weil  sie  auch  in  dieser  Gegend  wie 
die  in  IV  2,  15  erwähnten  die  letz- 
ten Leute  der  Nachhut  bestahlen. 

—  τοντων,  8.  12,  5  zu  Τισσαφ.  — 


ί 


καϊ  πνν^'άνομ.  =  aufser  andern 
Dingen.  Praes.,  weil  die  Aussagen 
bis  in  die  Gegenwart  reichen;  im 
D  bei  'hören'  derselbe  Gebrauch.  — 
αβατον,  diese  Aussage  der  Gefan- 
genen mufste  er  als  entscheidend 
anführen,  weil  er  weder  aus  der 
Ferne  noch  selbst  unmittelbar  am 
Fufse  des  Gebirges  nach  dem  Augen- 
schein beul  teilen  konnte,  ob  das- 
selbe höher  hinauf  nicht  so  steil 
wurde,  dafs  es  nicht  zu  ersteigen 
war.  —  al^i.  Dat.  instruro.  —  λα- 
ϊωμε  V  ,  im  D.  steht  in  solchen  Fäl- 
len das  Perf.  im  Sinne  des  Fut.  exakt. 
— 13  α  t  ά ,  das  Neutr.  lokaler  Begriffe 
steht  substantivisch  =  wegsame 
Strecken.  Ebenso  der  Singular  im 
folgenden  Paragraph. 

§  18.  ομοίω  und  i'cov  beziehen 
sich  auf  die  Höhe,  Stellung. 

§  19.  καϊ  τί  δει,  zur  Milderung 
kleidet  Cheirisophos  seine  entgegen- 
gesetzte Meinung  in  eine  Frage.  — 
αλλά,  wegen  der  in  der  Frage  lie- 
genden Negation  =  'vielmehr'. 

§  20  —  27.  Freiwillige  melden 
sich,  besteigen  die  Höhe  und  ver- 
treiben am  folgenden  Morgen  den 
Feind.  .    , 

§  20.  άρχεται,  welches  Adj.  i^t 
aus  dem  Vorhergehenden  hinzuzu- 
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^χων  xal   ^Αριΰτεας    Xiog   γνμνψας    καΐ    Νικόμαχος    ΟίταΙοξ 
γνμνψας'    καΐ    οννϋ^ημα    έποίήβαντο,    δπότε    εχοιεν  τα  άκρα, 

21  πυρά  κάειν  πολλά,  ταντα  ΰνν^έμενοι  ήρίΰτων  εκ  dl•  του 
άρίύτου  προήγαγεν  ό  Χειρί6οφοζ  τό  βτράτευμα  πάν  ώς  δέκα 
οταδίονς  προς  τους  πολεμίους,  όπως  ώς  μάλιΰτα  δοκοίη  ταύττι 
προΰά^ειν, 

22  Επειδή  δε  έδείπνηόαν  καΐ  νύ|  εγένετο,  οί  μ\ν  ταχ^έντες 
ωχοντο,  καΐ  καταλαμβάνουν  ι  το  ορός,  ot  δε  άλλοι  αυτοϋ  άνε- 
παύοντο,     οί    δε    πολέμιοι    επεί    (Ίβ^οντο    το    <^ρος    έχόμενον, 

23  εγρηγόρεοαν  και  εκαον  πυρά  πολλά  διά  νυκτός,  έπειδ'ή  δε 
ημέρα  εγένετο,  Χειρίΰοφος  μίν  ^υύάμενος  ηγε  κατά  [29.  Derbr. 
τήν  δδόν,  οΓ  δε  το  'όρος  καταλαβόντες  κατά  τά  άκρα   έπτιΰαν. 

24  των  δε  πολεμίων  το  μεν  πολϋ  εμενεν  επΙ  τ^  υπερβολή  του 
Ιίρους,  μέρος  δ'  αυτών  ϋπήντα  τοΓ§  κατά  τά  άκρα.  πρΙν  δ^ 
oftoi)  είναι  τους  πολλούς  άλλήλοις,   βυμμιγνύαβιν   οι    κατά  τά 

2δ  άκρα,  καΐ  νικώβιν  οι  "Ελληνες  καΐ  διώκουύιν.  iv  τούτω  δε  και 
οί  έκ  του  πεδίου  οί  μεν  πελταΰταΐ  των  'Ελλήνων  δρόμω  εΰ•εον 
προς  τους  παρατεταγμένους ,   Χειρίΰοφος  δϊ  βάδην  ταχϋ  έφεί- 


ά&ή}ίβη?  —  Άριατωννμ.Με^•νδρ.^ 
Β.  IV  1,  27.  —  Οίταίος,  aus 
Thessalien  am  Oeta.  —  σΰν^ημ. 
έηοιήΰ.^  s.  Ι  1,  6  zu  ττοΐίίσ^αι; 
d.  Med.  steht  reeiprok.  —  οηότε  ^ 
s.  I  3,  4  zu  επειδή.  —  ήρίατων^ 
Impf,  vom  Beginn  der  Handlung.  — 
nvqa  τίάειν,  um  den  Griechen  in 
dem  Thale  ihre  Ankunft  auf  der 
Höhe  anzuzeigen  und  um  sich  zu 
wärmen. 

§  21.  ταντα,  Asyndeton  der 
Eile.  —  ix  drückt  hier  die  unmit- 
telbare Folge  aus.  —  προαάξ.,  absol. 
—  άοΐίοίη,  im  D.  impersonell. 

§  22.  Ol  ταχϋ" ε  VT.,  wie  nach 
ε&εΧονΰίοι  zu  erklären?  —  ωχοντο 
nciL  'Λαταλαμρ.  ...  ανεπανοντο, 
Wechsel  der  tempora.  —  το  δροί, 
das  Grenzgebirge  am  Lande  der 
Taocher.  (Anh.)  —  tjc&ovto,  s.  I 
1,  7  z.  d.  W.  Wegen  des  Partie, 
das.  zu  ρονλενομέν.  Die  Feinde  er- 
kannten das  wahrscheinlich  aus  den 
Signalfeuern  der  Griechen,  erfüllten 
aber  die  von  Xenoph.  im  §  18  aus- 
gesprochene Hoffnung  nicht,  son- 
dern wollten  sich,  ohne  es  auf  einen 


Nachtkampf  ankommen  zu  lassen, 
am  andern  Morgen  verteidigen.  — 
xccl  ϊ%αον  πνρά  πολλά,  ob  sie 
das  thun,  weil  sie  biwakiren  oder 
weil  sie,  wie  die  Karduchen  IV  1, 
11,  ihren  Nachbarn  Signale  geben 
wollen,  läfst  sich  nicht  entscheiden. 

§  23.    ηγε,  absolut,  wie  ducere. 

§  24.  το  πολν  und  τονς  πολ- 
λούς, die  Hauptheere,  das  Gros; 
τ.  πολλούς,  Griechen  und  Barba- 
ren, welche  am  Bergabhange  zu- 
sammenstofsen  sollten.  —  οΓ  κατε^, 
Griechen  und  Barbaren  auf  der 
Bergspitze, dagegen  τοις  τιατάτ.ά.: 
die  Griechen  allein.  —  οί^Έλληνες, 
Zwischenstellung  des  Subjekts. 

§  26.  ot  ε%  τ.  πεδίον,  s.  Ι  1, 
δ  zu  των  παρά  βαβιλ.  Dieselbe 
Attraktion  in  Caes.  b.  G.  II  12: 
omnis  ex  fuga . . .  multitudo  in  op- 
pidum  . . .  convenit;  VII,  24:  omnis 
ex  castris  multitudo.  S.An.  I  2,  18 
ot  in  της  άγορας.  —  ot  μ^ν  πελ- 
ταΰταί  λχηά  Χε  ιρίαοφος^  parti- 
tive  Apposition,  weshalb  das  Ganze 
im  Nom.  steht.  —  βάδην  ταχύ 
=  Geschwindschritt. 
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πετο  6ϋν  τοΙς  οπλίταις.     οί  δε  πολέμιοι  οί  έπι  τη  6δώ  επειδή  26 
το   άνω   εώρων  ήττώμενον,    φεύγουΰι'    καΐ  άπέ^ανον    μεν  ου 
πολλοί  αυτών,  γέρρα  δ\  πάμπολλα  έλήφΟ'η-  ά  οί  "Ελληνες  ταϊς 
μαχαίραις  κόπτοντες  αχρεία  έποίουν.     ώς  δ'  άνέβηΰαν,  »ύ^αν-  27 
τες  καΐ  τρόπαιον  ατηοάμενοι  κατέβηκαν  εις  το  πεδίον,  καν  εΙς 
κώμας  πολλών  και  άγα^'ών  γεμούΰας  ήλ^ον. 

Έκ  δε  τούτων  έπορεύ%•η(ίαν  εις  Ταόχους  όταθ'μοϋς  πέντε  VII 
30.  Dezbr.  401  -  3.  Januar  400  β.  Chr.]   παραοάγγας   τριάκοντα'    και    τά    επι- 
τήδεια επέλιπε'    χωρία  γάρ  ωκουν  ίβχυρά  οί  Τάοχοι,    έν  οίς 
χαΐ  τά  ^Äfcrlί^£^α  πάντα  είχον  άνακεκομιβμένοι.    έπεΙ  δ*  άφί-  2 
κοντό  προς  χωρίον,  ο  πόλιν  μεν  ουκ  είχεν  ούδ'  οικίας,  ΰυνε- 
ληλυ^^ότες  δ'  ήΰαν  αύτόΰε  καΐ  άνδρες  καΐ  γυναίκες  καΐ  κτήνη 
πολλά,  Χειρίβοφος  μεν  οίν  προς  τούτο  προύέβαλλεν  εύΟ'ϋς  ήκων. 
επειδή  δε  ή  πρώτη  τάξις  άπέκαμνεν,   άλλη   7Τρο^??«6  καΐ  aid-ig 
άλλη'  ού  γάρ  ήν  ά%'ρόοις  περιβτήναι,  άλλα  ποταμός  ήν  κύκλω, 
επειδή  δε  Ξενοφών  ήλ^'ε  βύν  τοις  όπιύ^οφύλαΐι  καΐ  πελταβταις  3 
καΐ  δπλίταις,  ενταύθα  δή  λέγει  Χειρίύοφος,  Εις  καλόν  ήκετε' 
το  γάρ  χωρίον  αίρετέον  τη  γάρ  βτρατια  ουκ  ^6τι  τά  επιτήδεια, 

§  26.  οί  επΙ  τη  οίω  durch  einen 
Relativsatz,  ebenso  το  άνω.  Durch 
die  Wortstellung  wird  sowohl  das 
Subj.  als  auch  das  Obj.  betont.  — 
άπέ^ανον  . . .  ίληψ^η,  Chiasmus 
zur  Markierung  der  eiligen  Flucht. 

—  α  ο^Ελλην.  wird  im  D.  ein 
selbständiger  Satz. -^  ταιςμαχ.,Β. 
I  1,  2  zu  των  Έλλήν. 

§27.  τρόπαιον,  s.  Exk.§  54. — 
ΰτησάμ.,  Med.:  'sich  zum  Ruhme'. 

—  πολλών  καΐ  άγα&ών,  obwohl 
beide  substantivisch  gebraucht  sind, 
übersetze  doch  πολλών  nach  II  3, 
18  zu  d.  W. 

VII.  Zug  durch  das  Land  der 
Taocher,  Chalyber  und  Skythinen 
bis  an  den  heiligen  Berg. 

§  1 — 14.  Erstürmung  eines  festen 
Platzes  der  Taocher.   (Anh.) 

§1.  Ικτοντων,  den  κώμαι.  Doch 
kann  τούτων  auch  substantiviertes 
Neutrum  sein  und  somit  das  Gebiet 
der  Phasianen  bezeichnen.  —  πέν- 
τ  ε ,  wegen  der  Hin-  und  Herzüge  in 
diesem  Gaue.  —  iv  οΐς  steht,  um 
den  durch  die  Handlung  herbeige- 
führten Zustand  zu  bezeichnen.  Caes. 


b.  G.  V  10:  naves  ...  in  littore 
ejectas  esse.  —  εΐχον  ανακβ- 
κομιαμ.,  s.  Ι  3,  14  zu  εχομεν.  — 
ανά,  entweder  weil  die  Plätze  auf 
Höhen  lagen  (hinaufbringen)  oder 
weil  die  Vorräte  aufgehäuft  waren. 
§  2.  εϊχεν,  Zwischenstellung 
des  Prädikats.  —  Der  befestigte 
Hügel  diente  nur  zum  Zufluchtsorte. 

—  βννεληλν^'ότ.δ'  ηΰαν,  diesen 
selbständigen  Satz,  der  nach  griech. 
Auffassung  parenthetisch  steht,  ver- 
binde mit  dem  Relativsatze,  als 
wenn  stände:  εις  0  δε;  Umschrei- 
bung wie  II  2 ,  13  zu  ην  δυναμένη. 

—  καΐ  άνδρες,  Polysyndeton  bei 
e.  Aufzählung.  —  εν^νςηκων,  so- 
gleich nach  s.  Α.,  s.  I  9,  4  zu  εν&νς. 

—  άΰ•ρ6οις,  steht  prädikativ  zu 
dem  ausgelassenen  αντοις,  s.  III  2, 
11  zu  άγα&οις.  —  κ  ν  κ  λ  ω,  d.  h.  viel- 
leicht an  drei  Seiten,  an  denen  der 
Platz  einen  felsigen  Abhang  hatte 
(s.  §  13  u.  14). 

§  3.  εΙς  καλόν,  wir:  zur  guten 
Stunde  kommen,  lat. :  opportune.  — 
τα  επιτήδεια,  s.  I  3,  20  zu  την 
δίν,ην.  —  το  χωρίον  ...  το  χω- 
ρίον, 8.  II  3,  5  zu  άριστον. 
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4  ει  ^ii  ληφόμεϋ'α  τό  χωρίον,  ivxav^a  δή  xoLvfj  εβονλενοντο' 
χαΐ  τον  Ξενοφώντος  ερωτώντος  τί  το  κωλϋον  είη  εί6ελ%^εΐν 
εΐπεν  ό  Χειρίϋοφος^  Μία  αντη  πάροδος  iöXLv  ην  δρας'  δταν  δε 
τις  τανττ]  πειράται  παριέναι^  κνλίνδονΰι  XidOvg  νπερ  ταύτης 
τίις  νπερεχονΰης  πέτρας'  ος  δ'  αν  καταληφ^τ}^  οντω  δυατίχ^εται^ 
αμα  d'  εδεν^,ε  βυντετριμμενονς  άνϋ^ρώπονς  καΐ  οκελη  καΐ  πλεν- 

5  ράς.  ^Ην  δε  τονς  λί&ονς  άναλώβωβιν ^  εφη  6  Ξενοφών^  άλλο  τι 
ij  ουδέν  κωλύει  παριεναι;  ον  γάρ  δη  εκ  τον  εναντίον  δρώμεν 
εί  μ'^   δλίγονς  τούτους   άν%^ρώπονς^    και  τούτων   δύο    η   τρεις 

6  ώπλιΰμενονς.  το  δε  χωρίον,  ως  και  6ν  δρας,  βχεδον  τρία  ημί- 
πλε^ρά  εότιν  ο  δει  βαλλομενονς  διελϋ'είν.  τούτον  δε  ööov  πλέ- 
ϋ'ρον  δαβν  πίτνόι  διαλειπούοαις  μεγάλαις,  avd"'  ων  εΰτηκότες 
άνδρες  τί  αν  πάύχοιεν  η  νπο  των  φερομένων  λί^ων  η  νπο  των 
κνλινδομενων;  το  λοιπόν  ονν  ηδη  γίγνεται  ως  ημίπλεϋ'ρον ,  δ 

7  δει  όταν  λωφήΰωβιν  οι  λίϋΌΐ  παραδραμεΐν.  ^Αλλά  εν%'ύς,  εφη 
ό  Χειρίόοφος,  έπειδάν  άρξώμεϋ'α  εις  το  δαύν  προιέναι,  φέρον- 
ται οι  λίϋΌΐ  ÄoAAot.  Αντδ  αν,  εφη,  το  δέον  εί'η'  %^αττον  γάρ 
άναλώόονβι  τονς  λίϋΌνς.  άλλα  πορενώμε%^α  εν^εν  ήμιν  μικρόν 
τι  παραδραμεΐν  εόται,  ην  δννώμε^α,  και  άπελ^εΐν  ράδιον,  ην 
βονλώμεϋ'α, 

8  ^Εντεν^εν  επορενοντο  Χειρίοοφος  καΐ  Ξενοφών  και  Καλ- 
λίμαχος Παρράβιος  λοχαγός'  τούτον  γάρ  ή  ηγεμονία  ην  τών 
δπι6%Όφνλάκων  λοχαγών  εκείντι  τη  ήμερα'  οι  δε  άλλοι  λοχαγοί 
εμενον  iv  τω  άΰφαλεΐ.  μετά  τούτονς  ονν  νπηλ%Όν  νπο  τά  δέν- 
δρα  άνθρωποι   ως   εβδομήκοντα,   ονκ  αθρόοι,    άλλα  καθ•'   ενα, 

9  εκαοτος  φνλαττόμενος  ως  έδννατο.   ^Αγάΰιας  δε  δ  Στνμφάλιος 


§  4.  %ωΧΰον  ειη^  8.  III  1,  42 
zu  η  ηοιοϋαα.  —  μία  αντη,  θ.  IV 
1 ,  20  und  Ι  1 ,  7  zu  αντη.  —  ο  ς 
δ'  αν,  S.  Ι  3,  5  zu  ο,τι  αν  δίτ].  — 
ούτω  wird  mit  einem  Fingerzeige 
gesprochen.  —  σχεΑτ;  καΐ  πλευ- 
ράς, Acc.  b.  Passiv.,  s.  I  3,  10  zu 
άδικε LV  und  II  6,  1  zu  r.  %εφαλ. 

§  5.  άλλο  τι  η,  s.  II  5,  10  zu 
d.  W. ,  doch  kann  man  hier  κωλύει 
als  Prädikat  zu  beiden  Subj.  ziehen. 
—  diio,  s.  I  3,  14  zu  τοβοντον. 

§  6.  χωρίον,  in  andrer  Bedeu- 
tung als  §  2.  —  δ  .  .  .  ίΐ€λθ€*ν 
mache  zu  einem  Zwischensatze.  — 
βαλλόμενους.  Accus.,  weil  das  re- 
gierende  Verb    keinen    Kasus    bei 


sich  hat,  übers,  nach  I  1,  6  zu  επι- 
βονλ.    1,    ebeoBO    διαλειπονααις. 

—  avd•'  ων,  der  Grieche  hat  die 
Bäume,  hinter  welchen  wir  stehen, 
sich  gegenüber.  —  τί  ccv  πάσχ., 
Frage  in  e.  Relativs.  zur  Belebung. 
Im  D.  ohne  Frage:  'Wtnn  nun  M. 
vor  diesen  stehen.' 

§  7.  πολλοί,  Β.  Ι  10,  2  zu  d. 
W.  —  αυτό,  s.  III  4,  41  zu  d.  W. 

—  εφη,  Xenophon.  —  Ι'ν&εν,  8. 
I  2,  8  zu  o'-ö-fv.  —  εσται,  zum  ersten 
Gliede  ges-tt-Ut,  hebt  den  Infin. 

§8.  τοντου,  Gen.poss.  alsPräd., 
s.  I  1,  6  zu  Τίβααφ.  —  ηγεμονία, 
s.  Exkurs  §  27.  —  φνλαττόμε- 
νος, nach  I  1,  6  zu  επιβονλ.   1,  so 


καΐ  Άριβτώννμος  Μεϋ^νδριενς,  καΐ  ούτοι  τών  δπιβ^οφνλάκων 
λοχαγοί  οντες,  καΐ  αλΑοι  δέ  έφέΰταοαν  έξω  τών  δένδρων  ον 
γάρ  ^ν  άβφαλες  εν  τοις  δένδροις  έβτάναι  πλέον  rj  τον  ενα  λόχον. 
εν^α  δ'ή  Καλλίμαχος  μηχαναταί  τι'  προέτρεχεν  άπο  τον  δέν-  10 
δρον  νφ*  ω  ^ν  αντος  δύο  η  τρία  βήματα'  έπειδ'ή  δε  οι  λί&οι 
φέροιντο,  άνέχαζεν  ενπετώς'  εφ"  εκάοτης  δε  πρόδρομης  πλέον 
η  δέκα  άμα^αι  πέτρων  άνηλίβκοντο,  δ  δε  '^τ^α^ια?  ως  δρα  τον  11 
Καλλίμαχον  α  ε;Γ0ΐ£ΐ,  καϊ  το  ΰτράτενμα  παν  %^εώμενον,  δείΰας 
μ'^  ον  πρώτος  παραδράμη  εις  το  χωρίον,  οντε  τον  Άριύτώνν- 
μον  πληύίον  οντά  παρακαλέοας  οντε  Ενρνλοχον  τον  Λονβιέα 
εταίρονς  όντας  οντε  άλλον  ονδένα  χωρεί  αντός,  καϊ  παρέρ- 
χεται πάντας.  δ  δε  Καλλίμαχος  ως  δρα  αντον  παριόντα,  έπι-  12 
λαμβάνεται  αντον  της  hvoς'  εν  δε  τούτω  παραβεί  αυτούς 
Άρι6τώννμος  Με%^νδριεύς,  καϊ  μετά  τούτον  Ενρνλοχος  Αον- 
ΰιεύς'  πάντες  γάρ  οντοι  άντεποιονντο  άρετης  και  άντηγωνίξοντο 
προς  άλλήλονς'  καϊ  όντως  έρίζοντες  αιρου<?6  το  χωρίον,  ώς 
γάρ  άπαξ,  είοέδραμον,  ούδεΙς  πέτρος  άνω%^εν  ήνέχ^•η.  ένταν^α  13 
δη  δεινον  ην  %^έαμα,  αί  γάρ  γνναΐκες  ρίπτονοαι  τά  παιδία 
είτα  και  εαντάς  έπικατερρίπτονν ,  καϊ  οι  άνδρες  ωβαντως.  εν^α 
δή  και  Αινείας  Στνμφάλιος  λοχαγός  ίδών  τίνα  δέοντα  ώς 
ρίι^οντα  έαντον  ΰτολην  έχοντα  καλήν  επιλαμβάνεται  ώς  κωλν- 


dafs  ώς  ε  δυνατό  durch  ein  Adj. 
übersetzt  wird.  Will  man  das  Partie, 
durch  einen  Nebensatz  übersetzen, 
80  mufs  im  D.  zu  ώς  ίδνν.  ^gut' 
gesetzt  werden.  —  ε  κ  α  ατός,  parti- 
tive  Apposition. 

§  9.  καϊ  οντοι,  s.  Ι  1,  11  zu 
d.  W.  —  εν,  wir  sagen  'unter'  oder 
'zwischen'. —  Άγασίας  κτλ.,  diese 
Arkader  sind  schon  IV,  1,  27  er- 
wähnt, s.  auch  V  2,  15. 

§  10.  ίπειδή  .  ..φέ  ρ.,  iter.  Zeit- 
satz. —  μηχαναταί  τι,  frei:  'be- 
diente sich  einer  List'.  —  προ  έ- 
τρεχε ν,  erklärendes  Asyndeton,  s. 
III  1,  11  zu  εδοξεν.  —  άμαξαι, 
das  Tragende  für  das  Getragene  = 
Ladung,  als  Mafsbestimmung. 

§  11.  τον  Καλλίμαχον,  Anti- 
cipation,  s.  I  1,  5  zu  βαρβάρ.  — 
α  iπoίε ι  gehört  Auch  ι,η&εοάμενον. 
Beachte   den  Wechsel  der  Konstr. 

—  μη  ου,  s.  Ι  3,  14  ζ.  όπως  φϋ'άα. 

—  πρώτος,  warum  das  Adjektiv? 


s.  Ι  2,  25  zu  πρότερα.  —  π αρ α- 
δρά μτ]  =  hinzulaufen.  Warum 
παρά?  —  οντε  .  .  .  οντε,  s.  III  1, 
27  ζ.  d.  W.  und  Ι,  2,  22  zu  ονδεν. 
κωλ.  —  αντός,  s.  II  2,  1  zu  d.  W. 

§  12.  παριόντα,  im  D.  durch 
den  Inf.  —  αντον,  Attr.  zu  της 
ϊτνος.  —  άντιποιεΓα&αι,  streitig 
machen;  άρετης,  hier  'Ruhm  der 
Tapferkeit',  —  χωρίον,  wahrschein- 
lich das  j.  Olti. 

§  13.  δ-ίαμα,  dieser  kurze  Satz 
soll  die  Aufmerksamkeit  spannen, 
was  durch  die  Allitteration  der  T- 
Laute  verstärkt  wird.  —  εΐτα  fafat 
zeitlich  den  Inhalt  des  Partie,  zu- 
sammen und  urgiert  die  Zeitfolge. 
—  έπικατερρίπτ.,  beachte  die 
Bedeutung  der  Präposit.  —  τινά, 
imD.  verbinde  damit  zuerst  έχοντα 
nach  I  1,  2  zu  λαβών,  dann  δέ- 
οντα (im  D.  der  Inf.),  dann  ώς 
ρ  ίτροντα,  dieses  und  ώς  κωλναων 
nach  Ι  1,  3  zu  άποκτεν. 
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14  όων  ό  da  αύτον  έπιύπαται^  καΐ  άμφότερoL•  ωχοντο  κατά  των 
πετρών  φερόμενοι  καϊ  άτιε&ανον,  έντεν^εν  ανϋ'ρωτίοί  μεν  πάνυ 
ολίγοι  έλΎ^φ^ηβαν  ^  βόες  δϊ  καϊ  'όνοι  πολλοί  καϊ  πρόβατα. 

15  Έντενϋ•εν  έπορεύϋ'ηόαν  δίά  Χαλύβων  όταϋ^μονς  επτά 
ααραΰάγγας  πεντήκοντα,  ovrot  ηόαν  ων  δίηλ^ον  άλ-  [-  ιο•  J«°• 
κψώτατοί;  καϊ  εις  χείρας  ritSav.  εΐχον  δε  ^-ώρακας  λινούς  μέχρι 
τον  ^τρον,  άντΙ  δΐ  των  πτερύγων  σπάρτα  πυκνά  εβτραμμενα, 

16  εΐχον  δε  καϊ  κνημΐδας  καϊ  κράνη  καϊ  παρά  τήν  ξώνην  μαχαι- 
ρών οβον  ^νήλην  Αακωνικήν,  ω  εΰφαττον  ων  κρατεΐν  δύναιντο^ 
καϊ  άποτεμόντες  αν  τάς  κεφάλας  έχοντες  έπορεύοντο,  καϊ  τ^δον 
καϊ  εχόρενον  δπότε  οι  πολέμιοι  αντονς  οφεόϋ^αι  εμελλον.  εΐχον 

η  δε  και  δόρυ  ώς  πεντεκαίδεκα  πήχεων  μίαν  λόγχην  έχον.  ovrot 
ίνέμενον  εν  τοις  πολίύμαβιν  ίπεί  δε  παρέλ%•οιεν  οι  "Ελληνες^ 
εΐποντο  άεΐ  μαχούμενοι.  ωκονν  δε  εν  τοις  όχνροΐς,  καϊ  τά 
επιτήδεια  εν  τούτοις  άνακεκομιβμίνοι  ήααν  ώβτε  μηδέν  λαμ- 
βάνειν  αντό^εν  τονς'Έλληνας,  αλλά  διετράφηύαν  rotg  κτήνεϋιν 

18  α  εκ  των  Ταόχων  ελαβον.  εκ  rovrot»  oC  "Ελληνες  άφίκοντο  επί 
thv  "Αρπαοον  ποταμόν,  ενρος  τεττάρων  πλεϋ'ρων.  εντεν&εν 
έπορεύϋ'ηύαν  διά  Σκν^ινών  βτα^μονς  τετταρας  πάρα-  [is.-is.  jan. 
6άγγας  εί'κοβι    διά  πεδίον   εΙς  κώμας'   iv    αίς    έμειναν   ήμερας 


§  14.  ωχοντο  φερόμενοι,  8. 
Ι  1,  2  zu  πάρων.  —  πολλοί  ge- 
hört aach  zu  tcqO  βατοί. 

§  15 — 17.  Zug  im  Lande  der 
Chalyber.  (Anh.) 

§  15.  ων  ΰιηλϋ•ον,  Attraktion, 
8.  I  1,  8  zu  in  τ.  ηόλ.  ων.  Das 
Pron.  steht  statt  des  Landes.  — 
ΐΐς  χείρας  Ιεναι  ist  fast  synonym 
mit  εΙς  χείρας  δέχεαϋ'αι,  s.  Exkurs 
§  53,  2.  —  ^ώρατιας  λινούς^  s. 
Exk.  §  7,  b,  S.  4.  Anm.  (Anh.)  — 
πτερύγων,  diePanzerflugel,der  un- 
terste Teil  des  Panzers ,  bestanden, 
um  die  Bewegung  der  Glieder  nicht 
zu  hindern,  aus  Panzerschuppen. 

§  16.  μαχαίριον,  Singular  nach 
dem  Plur.  ίΐράνη,  hat  kollektive  Be- 
deutung (s.  I  7,  8  zu  την  γνωμην) 
oder  ist  durch  Assimilation  des  ver- 
glichenen ^νήλην  zu  erklären.  — 
Ινήλην,  s.  Exk.  §  7,  b,  S.  6.  — 
ω  V  mit  fehlendem  Demonstrativ,  s. 
12,  1  zu  πλην  οπόαοι  und  wegen 
des  Opt.  δύναιντο  8.  I  1,  5  zu  οοτις 


άφιν,ν.  —  α  ποτίμόντ€5  übersetze 
mit  Beachtung  des  av  nach  I  1, 
6  zu  Ιπιβονλ.  2.  —  ιιεψαλάς, 
wavum  Zwischenstellung?  —  έχον- 
τες ίπορενοντο,  dem  Griechen 
fällt  die  Bewegung  mehr  in  die 
Augen,  wir  übersetzen  nach  I  2,  18 
zu  tdovea  'auf  dem  Marsche  tragen 
od.  bei  sich  behalten'.  —  α  ν  iπoρ., 
8.  Ι  9,  10  άφείλετο  αν  und  beachte, 
dafs  im  folgenden  ειποα^το  αεί  steht. 
Vergl.  IV  5,  32.  —  μίαν,  s.  I  3, 
14  zu  τοαοντον.  Es  fehlte  das  Eisen 
am  untern  Ende  {αανρωτήρ),  s.  Exk. 
§  7.  —  ίπεϊ  δε  παρέλ^".,  s.  Ι  5, 
2  zu  ίπεί  τις  διώ-α. 

§  17.  iv  τοντοις,  s.  §  1  zu 
iv  οΐς.  —  άναπελομ.,  ανά  =  auf- 
gehäuft. —  εκ,  warum?  —  άλλα 
διετράφηααν,  selbständiger  Satz 
nach  e.  Infin.,  s.  II  3,  10  zu  τονς 
δε.  Im  D.  setze  die  angefangene 
Kstr.  fort. 

§  18.  διά  πεδίον  εΙς  %ώμας, 
malerische  Kürze.  (Anh.) 


τρεις  καϊ  έπεΰιτίϋαντο.    έντενΰ^εν  διήλϋΌν  (ίτα9'μοί)ς  τέτταρας  19 
παραβάγγας    εί'κο6ι    προς    πόλιν    μεγάλην   καϊ   ενδαίμονα  καϊ 
οίκονμενην    η    έκαλεΐτο    Γνμνιάς.     έκ   ταύτης    [της    χώρας]    6 
άρχων  τοΓ?  "Ελληΰιν  'ηγεμόνα  πέμπει,    όπως    διά  της  εαντών 
πολέμιας  χώρας  αγοι  αντούς.    ελ^'ών  δ'  εκείνος  λέγει   or^  αζει  20 
αντονς  πέντε  ημερών  εις  χωρίον  οΟ^εν  'ό-φονται  %^άλατταν'    ει 
δε  μη,  τεϋ'νάναι  έπηγγείλατο.    καϊ  ηγούμενος  επειδή  ένεβαλεν 
εις  την  [εαντον]  πολεμίαν,  παρεκελεύετο  αϊ^ειν  καϊ  φ^^είρειν  τήν 
χώραν  ω  καϊ  δήλον  εγενετο  οτι  rovrov  ένεκεν  βννέλ%Όΐ,  ον  της 
τών  'Ελλήνων  εννοίας,   καϊ   ag?txvoi)vrat   έπΙ  το  ορός  τη  p^•  J•«.  21 
πέμπτη  ημέρα,    όνομα  δε  τω  όρει  ην  Θήχης.    επει  δε  οι  πρώτοι 
έγένοντο   επΙ  τον   ορονς,    κρανγή  πολλή  έγένετο.    ακουοα^  δε  22 
ό  βενοφών  καΐ  οι  όπι6%^οφνλακες  φή^ηβαν  έμπρο6%^εν  αλλονς 
έπιτί^εΰ^αι   πολεμίονς'    εΐποντο    γάρ  οΛ^σθ-βν   οΓ  έκ  της  καο- 
μένης    χώρας,     και    αντών    οι    όπιβϋ^οφύλακες    άπέκτεινάν    τέ 
τινας  καϊ  έζώγρηΰαν  ένέδραν    ποιηβάμενοι,  καϊ  γέρρα  ελαβον 
δαόειών    βοών    ώμοβόεια    άμφΐ    τά    εί'κοοιν.    επειδή   δ'    ή  βοή  23 


§  19.  εαυτών,  Pron.  possess.  als 
Attribut  zu  πόλε  μ.  χω  ρ.,  ähnl.  III 
4,  41.  Der  Plur.  nach  άρχων,  weil 
dieser  die  Bewohner  des  Landes 
mit  umfafst.  —  όπως  c.  Opt.,  s.  I 
1,  5  zu  ώ^.   (Anh.) 

§  20.  ίλ&ών,  nach  1 1.  6  zu  ίπι- 
βονλ.  1  und  I  3,  2  zu  εστώς  und  I 
3, 19  zu ά-Λονααντες. —  πέντε  ημερ., 
der  Genit.  d.  Zeit  mit  einem  Zahl- 
wort entspricht  unsrem:  'innerhalb, 
binnen';  VII  5,  9  ist  ίντός  dazu- 
gesetzt.  —  ο&εν,  s.  1  2,  8  zji  d. 
W.  —  οίρονται,  s.  I  3,  14  zu  οατις 
άπάξει.  —  τε&νάναι  έπηγγεί- 
λατο, im  D.  bleibt  das  Verb.  fin. 
unübersetzt,  frei:  wolle  er  des  Todes 
sein.  Der  lof.  Perf.  bezeichnet  die 
Handlung  im  Zustande  des  Voll- 
endetseins ohne  Angabe   der  Zeit. 

—  ένεβαλεν  bezieht  Ken.  auf  den 
Führer  statt  auf  das  Heer.  —  ai'- 
&ειν  καΐ  φ&είρειν,  igni  et  ferro 
vastare.  —  αννέλϋ•οι,  die  Zwi- 
schenstellung betont  die  vorher- 
gehenden und  nachfolgenden  Wör- 
ter, was  durch  Auslassung  des  ενετια 
beim  zweiten  Gliede  verstärkt  wird. 

—  r.  Έλλήν.,  Gen.  obj.  zu  εννοίας. 


§  21.  ην,  s.  Ι  2,  7  zu  d.  W.  (Anh.) 
' —  Im  folgenden,  namentlich  vom 
§  23  an,  ist  die  Lebhaftigkeit  der 
Schilderung  zu  beachten,  die  uns 
ergreift,  so  dafs  wir  alles  selbst 
zu  durchleben  glauben. 

§  22.  άτιοναας  .  .  .  ωή&ησαν, 
warum  dieser  Wechsel  des  Nume- 
rus erlaubt?  —  αλλονς,  der  Ge- 
brauch dieses  Attributs  wird  durch 
εΐποντο  γάρ  erklärt.  —  Ίΐαομένης, 
das  specielle  für  das  generelle  = 
verwüsten.  —  αντών  gehört  zu 
τινάς.  —  τινά  ς  gehört  zu  beiden 
Prädikaten.  —  άπε-κτεινάν  τε. . . 
%αϊ  έζώγρ.,  im  Griech.  werden 
einander  ausschliefsende  That- 
sachen  oft  summarisch  zusammen- 
gestellt, im  D.  einander  gegenüber 
gestellt.  —  ένέδραν  ποιηαάμ., 
8.  Ι  1,  6  zu  ποιεΐαΟ'αι. —  δααειών, 
eigentlich  'dicht  bewachsen',  womit, 
lehrt  jedesmal  der  Zusammenhang. 
—  βοών  ώμοβόεια,  für  den  Grie- 
chen kein  Pleonasmus,  denn  ohne 
βοών  wäre  δααειών  unverständlich. 
Die  Schilde  waren  also  mit  dicht- 
haarigen (weil  ungegerbten)  rohen 
Bindshäuteu  überzogen. 


Β.  ΙΥ.     KAP.  VIII. 


45 


44 


XENOPHONS  ANABASIS. 


τίλείων  τε  εγίγνετο  καΐ  έγγντερον  χαΐ  οί  άεΐ  ίτίΐόντες  ε&εον 
δρό^ιω  επί  rovg  άεΐ  βοώντας  καΐ  πολλώ  μείζων  εγίγνετο  ή 
ßoii  ο6ω  öij  πλείονζ  εγίγνονχο^    ίδόκει  dij  μείζον   τι  είναι  τω 

24  ^^νοφώντι,  και  άναβάς  εφ'  ϊππον  και  Ανκιον  καΐ  τονς  iTCTteag 
άναλαβών  παρεβοήΰ^ει'  καΐ  τάχα  δή  άκονονβι  βοώντων  των 
στρατιωτών  Θάλαττα  d-άλαττα  καΐ  παρεγγνώντων.  εν^α  δ^ι 
ε%'εον  Ίίάντεξ  καΐ  οί  όπιβ^οφνλακες^  καΐ  τα  υποζύγια  ήλαννετο 

25  καΐ  οι  ϊπποι,  επεί  δε  άφίκοντο  πάντες  έπΙ  τό  άκρον  ^  ένταϋ^α 
δή  περιεβαλλον  αλλήλους  καΐ  ότρατηγοϋς  καΐ  λοχαγούς  δα- 
κρύοντες.  και  εξαπίνης  δτου  δή  παρεγγυήύαντος  οί  ^τρατ^ώτα^ 

26  φερουοι  λίϋ-ους  καΐ  ποιοϋοι  κολωνον  μεγαν,  ενταϋϋ•α  άνετί- 
^εόαν  δερμάτων  πλήθος  ώμοβοείων  καΐ  βακτηρίας  και  τα 
αιχμάλωτα  γερρα,  και  ό  ηγεμων  αυτός  τε  κατ  έτεμνε  τα  γερρα 

27  καΐ  τοις  άλλοις  διεκελεύετο,  μετά  ταϋτα  τον  ηγεμόνα  οί  "Ελ- 
ληνες άποπεμπουβι  δώρα  δόντες  άπο  xotvov  Χππον  κα\  φιά- 
λην  άργυραν  καΐ  6κευην  Περ0ικην  καΐ  δαρεικούς  δέκα,  ψει 
δε  μάλιβτα  τους  δακτυλίους^  και  έλαβε  πολλούς  παρά  τών  στρα- 
τιωτών, κώμην  δε  δεί^,ας  αυτοΐς  ου  βκηνήόουΰι  και  την  δδον 
ην  πορεύΰονται  είς  Μάκρωνας,  επει  εΰπερα  έγενετο,  ωχετο  [της 
νυκτός]  άπιών. 


§  23.  εγίγνετο  gehört  auch  zu 
εγγντερον.  Beispiel  einer  Verbin- 
dung des  Adj.  uud  Adverb.  —  α  st, 
das  erste  =  'jedesmal' ,  das  zweite 
^  'fortwährend,  unaufhörlich'.  — 
Λολλω,  wegen  des  folgenden  όαω 
erwartet  man  τούούτω.  —  Beachte 
das  durch  die  Wiederholung  der  ko- 
pulativen Partikeln  gebildete  Poly- 
syndeton, durch  welches  in  diesem 
und  dem  folgenden  §  das  stets 
gröfser  werdende  Geschrei,  die  da- 
durch entstandene  Sorge  X.'s  und 
zuletzt  die  Eile  aller  kräftig  geschil- 
dert wird.  Vergl.  Schillers:  'Und 
es  wallet  und  siedet  etc.*  —  μεί- 
ζόντι^  sc.  als  ein  feindlicher  Angriff. 

§  24.  βοώντων,  e.  I  2 ,  5  zu 
Τιαβαφ.  Hier  kann  im  D.  der  Acc. 
der  Pers.  und  statt  des  Partie,  der 
Infin.  stehen.  —  Θάλαττα  θά- 
λαττα, vgl.  L.  Brachmann,  Colum- 
bus:  'Und  Land!  Land!  rief  es 
und  donnert  es  Land!'  —  ηαρεγ- 
yv (όντων  frei :  'den  Nachfolgenden 


zurufen' ,  sc.  ihren  Ausruf  θάλαττα 
^'άλaττa. 

§  25.  π  ε  QL  έ  β  άλλον  =  nrnsLimen; 
vergl.  Schillers  Bürgschaft:  'In  (^gji 
Armen  liegen  sich  beide,  und  wei- 
nen  vor  Schmerzen   und    Freude'^ 

—  ότου  δ  ή  ist  eigentlich  ein  attra- 
hierter  Relativsatz  {ηαρεγγ.  τινός^ 
όστις  δη  ην),  aber  durch  den  Ge- 
brauch ist  οατις  δη  als  Subjekt  sub- 
stantiviert =  nescio  quo  adhortato. 

§  26.  ώμοβοείων,  im  D.  mache 
aus  βοείων  u.  δερμάτων  ein  Haupt- 
wort. —  κατετεμνε ,  Impf,  inchoat. 
zu  dem  IV  6,  26  hinzugefügten 
Zwecke.  —  διετιελεν  ετο  ohne 
Objekt,  wie  IV  3,  17  zu  τταρήγγειλε. 

§  27.  δώρα  δόντες^  dono  dare. 

—  άηο  τιοινον,  s.  Exk  §  51,  Abs. 
3.  —  δαρει-κονς,  s.  Exk.  §  5,  Anm. 
2.  —  τους  δατιτυλ.,  s.  I  1,  3,  zu 
την  αρχήν.  Die  Ringe  dienten  den 
Griechen  als  Petschaft,  dem  Bar- 
baren gefielen  sie  als  Schmuck.  — 
στιηνήαουσι,  β.  Ι  3,  14   zu  οατις 


Έντεϋ&εν    d'    επορεύΰ^ηοαν  οί  "Ελληνες  δια  Μακρώνων  Υ III 
-  Γ,ο.  Jan.]  σταθμούς  τρεις   παραύάγγας  δέκα,    τξ]  πρώττι  δε  ήμερα 
άφ^κοι^το  έπι  τον  ποταμόν,    ος   ωριζε  την  τών  Μακρώνων  καΐ 
την  τών  Σκυϋ^ινών.     είχον  δ'  ϋπερ  δεξιών  χωρίον  οίον  χαλέ-  2 
πώτατον  και  ε^  αριστεράς  άλλον  ποταμόν,  είς  ον  ενεβαλλεν  ό 
ορίζων^  δι'  ου  έδει  διαβηναι,    ήν  δε  oiro^  δασύς  δένδρεσι  πα- 
χέσι  μεν  ου,    πυκνοΐς  δε.    ταϋτ    επεΙ  προσήλϋ^ον  οί  "Ελληνες 
εκοπτον,  σπεύδοντες  εκ  τον  χωρίου  ώς  τάχιστα  έξελ9•ειν.    οί  δ^  3 
Μάκρωνες  έχοντες  γερρα  και  λόγχας  καΐ  τριχίνονς  χιτώνας  κατ- 
αντιπέρας  της  διαβάσεως  παρατεταγμένοι   ί]σαν    καΐ    αλλι^λο^^ 
διεκελενοντο  καΐ  λίγους  είς  τον  ποταμον  ερριπτον  ε^ικνοϋντο 
γαρ  ου  ούδ'  εβλαπτον  ουδέν, 

^Evd^a    δ^ι    προσέρχεται  βενοφώντι   τών    πελταστών    άνηρ  4 
^Α^ήνησι    φάσκων    δεδουλευκέναι^    λέγων    οτι    γιγνώσκοι    ri)v 
φωνην  τών  άνΰ^ρώπων^  και  οίμαι^  έφη^  εμ'ήν  ταύτην  πατρίδα 
είναι,    και  ει   μη  τι  κωλύει   έ%'έλω  αύτοις  διαλεχϋ'ήναι,    Άλλ^  5 
ούδεν  κωλύει^  ^φη^  άλλα  διαλέγου  και  μάϋ'ε  πρώτον  τίνες  είσίν, 
οί  δ'   είπον  ερωτήσαντος  δτι  Μάκρωνες,    'Ερώτα  τοίνυν^  εφη, 
αυτούς  τί  άντιτετάχαται  και  χρ^ιζουσι  ημΐν  πολέμιοι  είναι,     οί  6 
δ'  άπεκρίναντο ,"Οτι  και  ύμεις  επΙ  την  ήμετέραν  χώραν  ερχεσΰ'ε 


.  .  .  απάγει.  —  Μάν,ρωνας,  Volk 
statt  Land.  —  ην  πορεύαονται 
kann  unübersetzt  bleiben.  —  ε  πει 

s.  Ι  3,  4  zu  επειδή 


εγενετο, 
έχάλει. 


νΠΙ.  Zug  bis  Trapezus. 

§  1 — 7.  Zug  durch  das  Gebiet  der 
Makronen.    (Anh.) 

§  1.  τρεΓί  ist,  wie  das  Folgende 
lehrt,  nicht  zu  scharf  zu  nehmen. 
—  ωριζεηΏάενέβαλλενίαι%2,  s. 
12,  7  zu  ην.  Das  Iniperf.  bei  geo- 
graphischen Angaben  auch  Caes. 
b.  G.  II  15:  Eorum  fines  Nervii 
attingebant.  —  την  sc.  χώραν. 

§  2.  εϊχον,  warum  hier  und 
im  folgenden  das  Impf.?  —  υπέρ 
warum?  Uns  genügt  das  minder 
anschauliche  'zu'.  —  οΓον,  s.  I  1, 
6  zu  ώς.  —  ό  ορίζων,  im  D.  ein 
zusammengesetztes  Subst.  —  δι'  ου 
bezieht  sich  auf  ό  ορίζων.  —  δασύς, 
s.  IV  7,  22.  Dieselbe  Wortstellung 
IV  4,  3  κάλος  μεν,  aber  mit  anders 


gestellter  Negation.  —  ^ν,οπτον, 
nicht  zum  Brückenbau,  denn  dazu 
sind  dünne  Bäume  zu  schwach  und 
nicht  lang  genug,  sondern  nach  §  8 
um  den  AVald  zu  lichten  und  sich 
den  Durchgang  bequemer  zu  machen. 

§  3.  τριχίν.  χιτών.,  aus  Haa- 
ren geflochtene  Waffenröcke.  — 
διεν,ελενοντο,  διά  s.  111  4,  36 
zu  διαγγελλομ.  —  ερριπτον ,  sie 
wollten  die  Griechen  treffen.  —  γαρ 
erklärt  diese  spöttische  Bemerkung 
X.'s  =  'nämlich'.  —  ου,  zur  Ver- 
stärkung nachgesetzt. 

§  4.  γιγνώσκοι  hier  =  kennen, 
verstehen.  —  οΐμαι,  Übergang  in 
die  orat.  dir.  —  ταύτην  ist  Sub- 
jektsaccusativ.  S.  auch  II,  7  zu 
αυτή. 

§  5.  ^φη,  Xenophon.  —  Ιρω- 
τήσαντος,  sc.  αυτού,  übersetze 
nach  I  1,  6  zu  ^πιβουλ.  1. 

§  6.  καΐ  ύμεις,  και  wegen  des 
ersten,  hier  verschwiegenen  Teils 
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Λλείων  τε  έγίγνετο  καΐ  εγγύτερου  χαϊ  οί  άεΐ  ίτίΐόντεξ  ε&εον 
δρόμω  επί  xovg  άεΐ  βοώντας  καΐ  τΐολλω  μείζων  έγίγνετο  ή 
βοή  οβφ  δή  πλείονς  έγίγνοντο^    έδόκει  δή  μείζον    τι  είναι  τω 

24  βενοφώντί,  χαΐ  άναβάς  έφ^  ϊππον  καΐ  Ανκιον  χαΐ  τους  [jCTteag 
άναλαβων  παρεβοήϋ'εί'  καΐ  τάχα  δή  άκονονβί  βοώντων  των 
ότρατιωτών  Θάλαττα  ϋ'άλαττα  καΐ  τίαρεγγνώντων.  ενϋ'α  δή 
Εϋ'εον  πάντεξ  καΐ  oC  ότίίο^οφνλακες,  καΐ  τα  υποζύγια  ήλαύνετο 

25  καΐ  οι  ίπποι,  επεί  δε  άφίκοντο  πάντες  έπΙ  τό  άκρον,  ένταϋ^α 
δή  περιεβαλλον  αλλήλους  καΐ  ότρατηγοϋς  καΐ  λοχαγούς  δα- 
χρύοΐ'τες.   και  έ^απίνης  δτου  δή  παρεγγυήοαντος  οι  οτρατιώται 

26  φερουβι  λίθΌυς  καΐ  ποιοϋϋι  κολωνον  μεγαν,  ενταύθα  άνετί- 
ϋ'εοαν  δερμάτων  πλη&ος  ώμοβοείων  καΐ  βακτηρίας  και  τα 
αιχμάλωτα  γέρρα,   και  δ  ήγεμών  αυτός  τε  κατετεμνε  τα  γερρα 

27  καΐ  rotg  άλλοις  διεκελεύετο.  μετά  ταϋτα  τον  ηγεμόνα  οι  "Ελ- 
ληνες άποπεμπουβι  δώρα  δόντες  άπ'ο  κοινού  ϊππον  καΐ  φιά- 
λην  άργυραν  καΐ  βκευήν  Περΰικήν  καΐ  δαρεικούς  δέκα,  γμει 
δε  μάλιβτα  τους  δακτυλίους,  καΐ  έλαβε  πολλούς  παρά  τών  Στρα- 
τιωτών, κώμην  δ\  δεί^ας  αντοϊς  ου  βκηνή6ου6ι  και  τήν  δδον 
ην  πορεύΰονται  εις  Μάκρωνας,  επεί  εβπέρα  εγένετο,  ωχετο  [της 
νυκτός^  άπιών. 


§  23.  έγίγνετο  gehört  auch  zu 
ίγγντερον.  Beispiel  einer  Verbin- 
dung des  Adj.  uud  Adverb.  —  ait, 
das  erste  =  'jedesmal' ,  das  zweite 
=  'fortwährend,  unaufhörlich'.  — 
Λολλω^  wegen  des  folgenden  οαω 
erwartet  man  τοαοντω.  —  Beachte 
das  durch  die  Wiederholung  der  ko- 
pulativen Partikeln  gebildete  Poly- 
syndeton, durch  welches  in  diesem 
und  dem  folgenden  §  das  stets 
gröfser  werdende  Geschrei,  die  da- 
durch entstandene  Sorge  X.'s  und 
zuletzt  die  Eile  aller  kräftig  geschil- 
dert wird.  Vergl.  Schillers:  'Und 
es  wallet  und  siedet  etc.*  —  μεί- 
ζον τ  i^  sc.  als  ein  feindlicher  Angriff. 

§  24.  βοώντων ,  s.  I  2,  5  zu 
Τΐΰβαφ.  Hier  kann  im  D.  der  Acc. 
der  Pers.  und  statt  des  Partie,  der 
Tnfin.  stehen.  —  Θάλαττα  θά- 
λαττα, vgl.  L.  Brachmann,  Colum- 
bus:  'Und  Land!  Land!  rief  es 
und  donnert  es  Land!'  —  πα^εγ- 
γν (όντων  frei :  'den  Nachfolgenden 


zurufen' ,  sc.  ihren  Ausruf  9άλαττα 
θάλαττα. 

%  25.  π  ε  QL  έ  β  αΧλον  =  nniSirmen; 
vergl.  Schillers  Bürgschaft:  'In  (Jgji 
Armen  liegen  sich  beide,  und  wei- 
nen  vor  Schmerzen   und    Freude'. 

—  ότου  δ  ή  ist  eigentlich  ein  attra- 
hierter  Relativi^atz  (παρεγγ.  τινός, 
οατίζ  δή  ην)^  aber  durch  den  Ge- 
brauch ist  οατις  δή  als  Subjekt  sub- 
stantiviert =  nescio  quo  adhortato. 

§  26.  ώμοβοείων^  im  D.  mache 
aus  βοείων  u.  δερμάτων  ein  Haupt- 
wort. —  κατετεμνε,  Impf. inchoat. 
zu  dem  IV  6,  26  hinzugefügten 
Zwecke.  —  διε-κελεύ  ετο  ohne 
Objekt,  wie  IV  3,  17  zu  παρήγγειλε. 

§  27.  δώρα  δόντες,  doto  dare. 

—  άηο  notvov,  s.  Exk.  §  51,  Abs. 
3.  —  δαρείΗονς,  s.  Exk.  §  5,  Anm. 
2.  —  τους  δακτυλ.,  s.  I  1,  3,  zu 
τήν  αρχήν.  Die  Ringe  dienten  den 
Griechen  als  Petschaft,  dem  Bar- 
baren gefielen  sie  als  Schmuck.  — 
ΰ-αηνήσονσι^  β.  Ι  3,  14   zu  οατις 


Β.  IV.     KAP.  VIII. 
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^Εντεϋ^^εν    δ    επορεύϋ^ηΰαν  οΓ  "Ελληνες  δια  Μακρώνων  VIII 
-  50.  Jan.]  ΰταϋ^μούς  τρεις  παραβάγγας  δέκα,    τη  πρώττ]  δε  ήμερα 
άφίκοντο  έπί  τον  ποταμόν,   ος   ώριζε  τήν  τών  Μακρώνων  καΐ 
τήν  τών  Σκυ^ινών.     είχον  δ'  ϋπερ  δεξιών  χωρίον  οΐον  χαλέ-  2 
πώτατον  καΐ  έξ  αριστεράς  άλλον  ποταμόν,  εις  ον  ένέβαλλεν  6 
βρίζων,  δι    ου  έδει  διαβήναι,    ήν  δε  ουτο^  δαβϋς  δενδρεΰι  πα- 
χέύι  μεν   ου,    πυκνοΐς   δε.    ταϋτ    επεί  προύήλ^^ον   οι  "Ελληνες 
εκοπτον,  βπεύδοντες  έκ  του  χωρίου  ώς  τάχιΰτα  έξελ^•ειν.    οι  δ^  3 
Μάκρωνες  έχοντες  γερρα  και  λόγχας  καί  τριχίνους  χιτώνας  κατ- 
αντιπέρας  της  διαβάσεως  παρατεταγμένοι   ήΰαν    καί    άλλήλοις 
διεκελεύοντο  καί  λίγους  εις  τόν  ποταμον  i'^^tjrror*  εξικνοϋντο 
γαρ  ου  ούδ^  έβλαπτον  ουδέν, 

^Evd^a    δή    προβέρχεται  βενοφώντι   τών   πελταβτών    άνήρ  4 
^Α^^ήνηΟι    φάΰκων    δεδουλευκέναι,    λέγων    οτι   γιγνώΰκοι    τήν 
φωνήν  τών  άνϋ^ρώπων,  καί  οίμαι,  εφη,  εμήν  ταύτην  πατρίδα 
είναι,    καί  ει  μη  τι  κωλύει   έ%•έλω  αύτοΐς  διαλεχ^^ήναι,     ^Αλλ^  5 
ούδεν  κωλύει,  εφη,  άλλα  διαλέγου  καί  μάϋ^ρ  πρώτον  τίνες  είβίν, 
οΓ  δ^  είπον  έρωτήβαντος  οτι  Μάκρωνες,    ^Ερώτα  τοίνυν,  εφη, 
αυτούς  τί  άντιτετάχαται  καί  χρτ]ζου6ι  ήμΐν  πολέμιοι  είναι,     οΐ  6 
ί'  άπεκρίναντο  ,"Οτι  καί  ύμεΐς  έπί  τήν  ήμετέραν  χώραν  ερχε6%'ε 


.  .  .  απάγει.  —  Μάκρωνας^  Volk 
statt  Land.  —  ην  πορεναονται 
kann  unübersetzt  bleiben.  —  εηεϊ 
.  .  .  ίγ ένετο^  s.  Ι  3,  4  zu  επειδή 
.  .  .  ίκάλει. 

νΠΙ.  Zug  bis  Trapezus. 
§  1 — 7.  Zug  durch  das  Gebiet  der 
Makronen.    (Anh.) 

§  1.  τρεις  ist,  wie  das  Folgende 
lehrt,  nicht  zu  scharf  zu  nehmen. 
—  ωριζε  und  ενεβαλλενίϊη%2,  s. 
12,  7  zu  ην.  Das  Imperf.  bei  geo- 
graphischen Angaben  auch  Caes. 
b.  G.  Π  15:  Eorum  fines  Nervii 
attingebant.  —  τήν  sc.  χώραν. 

§  2.  εϊχον^  warum  hier  und 
im  folgenden  das  Impf.?  —  νπέρ 
warum?  Uns  genügt  das  minder 
anschauliche  'zu'.  —  οΐον,  s.  I  1, 
6  zu  ώς.  —  0  ορίζων,  im  D.  ein 
zusammengesetztes  Subst.  —  δι'  ου 
bezieht  sich  auf  ό  ορίζων.  —  δασύς, 
8.  IV  7,  22.  Dieselbe  Wortstellung 
IV  4,  3  κάλος  μεν,  aber  mit  anders 


gestellter  Negation.  —  ί'κοπτον, 
nicht  zum  Brückenbau,  denn  dazu 
sind  dünne  Bäume  zu  schwach  und 
nicht  lang  genug,  sondern  nach  §  8 
um  den  Wald  zu  lichten  und  sich 
den  Durchgang  bequemer  zu  machen. 

§  3.  τριχίν.  χιτών.,  aus  Haa- 
ren geflochtene  Waffenröcke.  — 
διεκελεύοντο,  διά  s.  111  4,  36 
zu  διαγγελλομ.  —  ^'ρριπτον,  sie 
wollten  die  Griechen  treffen.  —  γαρ 
erklärt  diese  spöttische  Bemerkung 
X.'s  =  'nämlich'.  —  ου,  zur  Ver- 
stärkung nachgesetzt. 

§  4.  γιγνώσκοι  hier  =  kennen, 
verstehen.  —  οΐμαι,  Übergang  in 
die  orat.  dir.  —  ταύτην  ist  Sub- 
jektsaccusativ.  S.  auch  II,  7  zu 
αυτή. 

§  5.  ^φη,  Xenophon.  —  έρω- 
τήσαντος,  sc.  αυτού,  übersetze 
nach  I  1,  6  zu  ίπιβουλ.  1. 

§  6.  καΐ  ύμεΐς,  ν,αί  wegen  des 
ersten,  hier  verschwiegenen  Teils 
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λέγειν  ίκελενον  oC  ΰτρατηγοί^  οτι  ου  καχώξ  γε  ποίήβοντες^  άλλα 
βαύίλεΐ  πολεμήόαντες  άτΐερχόμεϋ'α  εις  τήν  Ελλάδα,  καΐ  επί  d'a- 

7  λατταν  βονλόμεϋ'α  άφίχε6ϋ•αί.  ήρώτων  εκείνου,  ει  δοιεν  αν  του- 
των  χα  Λί6τά.  οί  δ'  §φα6αν  καΐ  δούναι  καΐ  λαβείν  έ%^έλειν, 
εντεύθεν  διδόαΰιν  οί  Μάκρωνες  βαρβαρικ^ιν  λόγχην  τοις  "Ελλψ 
6LV,  οίδνΚλλψες  έχεινοις'Ελληνικήν'  ταντα  γαρ  εφαΰαν  πι6τά 
είναι'  ϋ-εονς  δε  επεμαρτύραντο  αμφότεροι, 

8  Μετά  δε  τα  τίΐβτά  εύ&νς  οι  Μάκρωνες  τα  δένδρα  οννεξε- 
κοπτον  την  τε  odöi/  ώδοτιοίονν,  ώς  διαβιβώντες,  ίν  μέβοΐζ 
αναμεμιγμένοι  τοΐς"Ελλη6ι,  και  άγοράν  οιαν  εδνναντο  παρεΐχον, 
χαΐ  παρηγαγον  εν  τριόΐν  ^ιμέραις  εως  έτά  τα  Κόλχων  [-  2.  Febr. 

9  όρια  κατεότηβαν  τους  "Έλληνας,  ένταν^^α  fjv  ορός  μέγα  •  καΐ 
έπΙ  τούτου  οί  Κόλχοι  παρατεταγμένοι  ^6αν.  καί  το  μεν  πρώτον 
οί  "Ελληνες  άντιπαρετά^αντο  φάλαγγα,  hg  όντως  άγοντες  προς 
τ6  'όρος'    £Λ£4τα   δε  εδο^ε  τοϊς  ότρατηγοίς  βονλενοαβ^αι  6νλ- 

10  λεγεΐΰιν,  όπως  ως  κάλλιΰτα  άγωνιοννται,  ελε^εν  ονν  Ξενοφών, 
δτΛ  doxofcT?  παύόαντας  την  φάλαγγα  λόχους  όρϋ'ίους  ποιηόαι' 
ij  μεν  γαρ  φάλαγί  διαοπαΰ&ήοεται  εύ^ύς'  τη  μεν  γάρ  άνοδον 
τη  δε  ευοάον  ενρηύομεν  τb  ορός'  καΐ  εύϋ^ϋς  τούτο  ά^'υμίαν 
ποιήβει,    δταν  τεταγμένοι  εις  φάλαγγα    ταύτην    διεβπαβμένην 


der  Antwort,  der  aus  der  Frage 
sich  von  selbst  ergiebt.  —  Isysiy, 
gegensätzliches  Asyndeton  im  Dia- 
loge, s.  II  1,  22  zu  ans%Qivato.  — 
ort,  vor  der  direkten  Rede.  —  κα- 
κώς TTotiJoovTfg  frei:  in  böser 
Absicht.  —  αττίρχόμί'θ•«  gehört 
als  Simplex  auch  zu  ηοιηβοντξς.  S. 
auch  IV  5,  22  zu  ΰκε'ψομ.  —  inl 
^•άλατταν  betont,  daher  die  chia- 
stische  StelluDg  zu  ^Ελλάδα. 

§  7.  δοιεν,  Wechsel  des  Subj.  — 
sl  δοίεν  αν,  welcher  Satz  ist 
verschwiegen?  S.  auch  I  7,  2  zu  ηώς 
iJy,  —  τούτων,  im  D.  ein  Pronomi- 
naladverb. —  τα  πιστά,  der  Ar- 
tikel bezeichnet  oft  den  erforder- 
lichen, üblichen  Gegenstand. 
Vgl.  auch  I  2,  26  zu  πίστεις.  — 
ταντα,  8.§  4  ζηταντην.  —  ϊψασαν, 
Subjekt  Mά•κQωvες. 

§  8—19.  Kampf  mit  den  Kol- 
chern. 

§  8.  μ,ετα  . . .  πιστά  frei:  nach 
abgeschlossenem  Vertrage.  —  συν- 


«ΙεκοΛΓ.,  συν  übersetze  durch 
*^helfen'.—  οίον  ώίοΛοιονν, kein 
Pleonasmus,  es  heifst:  einen  be- 
schwerlichen Weg  gangbar  machen. 

—  άγοράν,  s.  Exk.  §  51.  —  παρί- 
yayov,  warum  παράΊ!] 

§  9.  ivrav-ö-a,  solche  neue  An- 
fänge in  Erzählungen  finden  sich 
namentlich  bei  folgender  Beschrei- 
bung oft  bei  Gr.   und  Lat.    (Anh.) 

—  παρατεταγμ.,  zur  Sache  s. 
Exk.  §  31.  S.  25.—  άντιπαρετά- 
I  α  ντο,  8.  IV  3, 17  zu  άντιπαρτισαν. 

—  σνλλεγ  εΐσιν,  nach  11,6  zu 
επιβονλ.  2.  —  όπως  ..  άγωνιονν- 
ται, 3.  Ι  1,  4  zu  όπως. 

§  10.  τταυσανταί,  frei:  ^auf- 
geben, auflösen'.  —  η  μεν  γάρ, 
Übergang  in  or.  dir.  S.  I  3,  14  zu 
εχομεν  u.  II  3,  10.  —  Erster  Grund 
für  seinen  Vorschlag.  —  εύϋ•νς, 
warum  verschieden  gestellt?  — 
τοντο  weist  mit  Nachdruck  auf 
den  Nebensatz   hin.    —    ορώσιν. 
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δρώβιν.    έπειτα   τ)ν  μεν  επι  πολλών   τεταγμένοι   προΰάγωμεν,  11 
περιττεύβουβιν  'ημών  οί  πολέμιοι  καΐ  τοΓ^  περιττοις  χρήύονται 
δ,  τι  αν  βούλωνται'  έάν  δε  επ    ολίγων  τεταγμένοι  ί'ωμεν,  ούδΐν 
αν  εϊη  '9'αυμα^τόν  ει  διακοπείη  ημών  ή   φάλαγ^  ύπο  άϋ•ρόων 
και  βελών  και  άν^'ρώπων  έμπεΰόντων    ει  δέ  πη  τούτο  εβται, 
τ§  ολη  φαλάγγι  κακόν  ^6ται,   αλλά  /xot  άοκθί  όρ%'ίονς  τους  λό-  12 
χους  ποιηβαμένους  το6ούτον  χωρίον  καταΰχεΐν  διαλιπόντας  TO?g 
λόχοις  OÖOV  ε^ω  τους  έβχάτους  λόχους  γενέό^αι  τών  πολεμίων 
κεράτων  και  οϋτως  έβόμε^'α  της  τε   τών  πολεμίων  φάλα^^ο^ 
£|ω  οι  ε(ί%ατοΛ  λόχοι,  και  όρϋ'ίους  άγοντες  οί  κράτιβτοι  ημών 
πρώτοι  προόίαβιν,    η  τε  αν  εϋοδον  η,   ταύτη   εκαΰτος  αξει  ό 
λόχος,   καί  είς  τε  το  διαλεΐπον  ού  ράδιον  εοται  τοις  πολεμίοις  13 
είόελ^εΐν  ενϋ^εν  καΐ  εν%•εν  λόχων  'όντων,  διακόψαι  τε  ού  ράδιον 
^βται  λόχον  ορϋΊον  προΰιόντα,   έάν  τέ  τις  πιέζηται  τών  λόχων, 
ό  πληΰίον  βοηδ^ήβει,    ην  τε  εΐς  πη  δυvη^'η  τών  λόχων  έπΙ  το 
άκρον  άναβηναι,    ουδείς  μηκέτι  μείνη  τών    πολεμίων,     ταύτα  14 
^δοξε,  καί  εΛοώυν  6ρβ•ίους  τους  λόχους.  Ξενοφών  δε  άπιων  έπί 
το  εύώνυμον  άπο  τού  δε^,ιού   ^λεγε  τοις  βτρατιώταις,  "Ανδρες, 
o^TOif  είϋιν  ους  δρατε  μόνοι  hi  'ήμΐν  έμποδών  το  μή  ^δη  είναι 


Subj.  sind  die  in  φάλαγγα  angedeu- 
teten στρατιώται. 

§11.  έπειτα,  zweiter  Grund  für 
den  Vorschlag.  —  έπϊ  πολλών  u. 
nachher  ίπ'  ολίγων,  s.  Exk.  §12. 
Der  Genitiv  bezeichnet  die  ein- 
getretene Ruhe.  —  ημών,  frei: 
'unsere  Linie'.  —  χρήσονται,  frei: 
'werden  machen  mit'.  —  ονδεν 
αν  εί'η  ^ανμαστόν,  Umschrei- 
bung des  Futur.  In  der  Milderung 
liegt  aber  Verstärkung.  —  ad•  ρ  ό  ων 
.  .  .  Ιμπεσόντων,  die  Attribute 
schliefsen  ihre  Subst.  ein,  da  jedes 
Attribut  zu  beiden  gehört. —  ίσται 
...  ^σται,  Antistrophe. 

§  12.  γ,ατασχειν  verbinde  mit 
τοις  λόχοις.  —  όσον,  Relativsatz 
statt  eines  Adverbialsatzes  mit 
ώστε,  s.  IV  1,  5  zu  όσον.  —  ΙΊω 
gehört  zu  τών  πολ.  κεράτ.  und  ist 
des  Nachdrucks  wegen  vorange- 
stellt. —  έσχατοι  hier  von  der 
Stellung  auf  den  Flügeln.  —  ot 
έσχατοι  λόχ.,  beschränkende  Ap- 
position zu  dem  im  Verb,  liegenden 


Pronominalsubjekte.  S.  I  5,  16  zu 
aUot.  —  6ρϋ•ίονς  άγοντες  sc. 
Tovff  λ.,  frei:  mit  ihren  Kolonnen, 
s.  I  1,  2  zu  λαβών.  —  ν,ράτιστοι, 
die  Vordermänner  eines  λόχος  waren 
die  stärksten.  —  fj  τ  ε  αν,  Voran- 
stellung des  Relativsatzes  (s.  I  1,  5 
zu  όστις  . . .  πάντας).  —  α|ει,  absol. 

—  Zwischenstellung  zur  Betonung. 

§  13.  τέ  .  .  .  τέ,  Koordination, 
wir  subordinieren  mit  'während'. — 
^ιακοί^αι,  Chiasmus  zu  είσελ^'ειν. 

—  iav  . . .  ην,  sowohl  wenn. . .  als 
auch  wenn,  2  anaphorisch  geordnete 
Sätze.  —  ονδείς  für  ov  τις,  denn 
ov  μη  gehören  zu  μείνη  zum  Aus- 
druck einer  Versicherung.  Wegen 
des  elliptischen  Ausdrucks  s.  II  2, 
12  zu  ονηέτι  μη. 

§  14.  άπιων  übersetze  mit 'wäh- 
rend, denn  Xen.  sprach  im  Vor- 
beigehen zu  allen  Soldaten.  —  άπο 
τ.  δ  ε  ξ.,  wo  Cheirisophos  stand.  — 
ηεγε,  s.  Π  3,  14  zu  d.  W.  -3- 
το  μη  clvat,  το  ist  Acc.  =  in 
Bezug  auf;   μη,  s.  I  3,  2  zu  d.  W. 
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ivd-a  πάλαι  βπενδομεν  τούτους^  f^v  τίως  δννώμε^α^  καΐ  ώμους 
δει  καταφαγείν, 
16  ^ΕπεΙ  d'   εν  rcctg  χώραΐζ  εκαότοι  εγενοντο  καΐ  τους  λόχονζ 

6ρϋ•ίονζ  εποΐΎΐβανχο^  εγενοντο  μεν  λόχοι  των  οτιλυτών  άμφΐ  τους 
όγδοήκοντα,  ό  δε  λόχος  εκαβτος  βχεδον  εις  τους  εκατόν  τονς 
δε  πελταύτάς  και  τονς  το^ότας  τριχτ}  έτίοιήύαντο ,  xovg  μεν  τοϋ 
ευωνύμου  δξω,  τον?  δε  τον  δε^ιοϋ^  τους  δΐ  κατά  μεόον,  βχεδον 

16  εξακοόίονς  εκάατονς,  έκ  τούτον  παρηγγύηβαν  οι  ΰτρατηγοι 
ενχεόϋ^αι '  εν^άμενοι  δε  καΐ  παιανίβαντες  έτίορεύοντο.  και  Χει- 
ριβοφοζ  μεν  καΐ  Ξενοφών  καΐ  οι  6νν  αντοις  τίελταβταΐ  της  των 

17  ηολεμίων  φάλαγγος  ίξω  γενόμενοι  ετζορεύοντο'  οι  δε  πολέμιοι 
ώς  είδον  αυτούς^  άντιπαρα%'έοντες  οι  μεν  έπι  το  δε^ών  οί  δ\ 
επί  το  ενώννμον  διεαπάοϋΊίΐΰαν^  καΐ  πολν  ττ^ς  αντών  φάλαγγος 

18  iv  τω  μέΰω  κενόν  εποίηοαν.  οι  δε  κατά  το  ^Αρκαδικον  πελ- 
ταόταί,  ων  ηρχεν  Αίβχινηζ  6  ^Ακαρνάν^  νομίόαντες  φεύγειν 
άνακραγόντες  έ^εον  και  οντοι  πρώτοι  επΙ  το  όρος  άναβαίνονοι' 
ύννεφείπετο  δε  αντοΐς  και  το  Άρκαδικον  δπλιτικόν,    ων  ήρχε 

19  Κλεάνωρ  δ  Όρχομενιος.  οι  δε  πολέμιοι  ^  ως  ηρξαντο  ϋ'ειν^ 
ονκετι    εΰτηβαν,     αλλά    φνγΐι    άλλος    αλλτι    έτράπετο,     οί   δε 

"Ελληνες  άναβάντες  εοτρατοπεδεύοντο   εν  πολλαΐς  κώμαις  καΐ 

20  τάπιτήδεια   πολλά    εχούβαις,     καΐ   τά    μεν    άλλα    ονδεν    ο^τι 


—  Ι'ν<9•α,  S.  II  3,  19  zu  d.  W.  — 
ώμο  ν  ξ  .  .  .-iAaxa(paysLV^  sprich- 
wortliche Redensart.  Wir  sagen: 
mit  Haut    und  Haaren   auffressen. 

§  15.  ταις  χώραις^  s.  Ι  1,  3  zu 
τήν  oLQx.^  es  ist  der  den  Strategen 
und  Lochagen  zukommende  Platz 
gemeint.  —  εγ ένοντο  .  .  .  λόχοι 
frei:  'ergaben  sich,  kamen  heraus'. 
iyivovxo  gehört  im  Sgl.  auch  zum 
folgenden  ό  δε  λόχος.  —  αχεδον 
είς^  Pleonasmus  wie  oft  vor  Zah- 
len. Mit  Rücksicht  auf  I  7,  10; 
II  2,  7;  11  5,  30  und  III  3,  5  be- 
rechne die  Zahl  der  Gebliebenen. 

—  τρι-χ^  ηοιειβΟ'αι  frei:  'in  drei 
Abteilungen  aufstellen'.  —  ί|ω, 
wir  sagen  minder  anschaulich  'auf. 
ΙΙω  steht  hier  in  Beziehung  auf  die 
Hopliten  der  Griechen.  —  Ικά- 
ßTovq  frei:  'jede  Abteilung'.  — 
χα  τα  μέσον  ^  d.  h.  durch  das  Mit- 
teltrefifen  hin,  im  Centrum. 

%16.ηαρηγγνηοαν,  s. Exk.§16. 


—  εξω  γενόμενοι,  imD.  genügt 
eine  Präposition. 

§  17.  αντονς,  nämlich  ^|ω  γε- 
νομένους. —  άντιηαρα&έοντες, 
8.  IV  3,  17  zu  άντιπαρ^ϋαν. 

§  18.  OL  γ,ατα  το  Άρκαδιαόν, 
sc.  όπλίτικόν,  so  ist  nach  §  3  des 
Exk.  zu  verbinden.  Es  sind  die 
κατά  μέαον  gemeint.  —  ων  ηρχε, 
weil  οπλιτιν,όν  kollektiv  ist,  s.  I  4, 
13  zu  το  . . .  ποΧν. —  Beidemal  über- 
setze den  Relativsatz  durch  Haupt- 
wort mit  Präposition 

§   19.    ως  ηρ" 


αντο, 


οι 


sc.  ot  πελ- 
τασταί;  beachte  diese  Zwischen- 
stellung des  Relativsatzes  trotz  des 
raschen  Wechsels  des  Subjektes.  — 
άλλος  αλλτ],  Paronomasie.  —  έτρά- 
πετο richtet  sich  nach  der  partitiv. 
Apposit.  άλλος;  im  D.  kann  der 
Plur.  gebraucht  werden  und  die 
Apposit.  ohne  Prädik.  folgen. 

§  20—21.  Der  betäubende  Honig. 

§  20.  τά  μεν  άλλα,  im  D.  setze 
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και  ε^αύμαβαν  τά  δε  ΰμήνη  πολλά  ijv  amod^i^  καΐ  των  . 
κηρίων  ό6οι  εφαγον  των  Στρατιωτών  πάντες  άφρονες  τε  εγί- 
γνοντο  καΐ  ημονν  και  κάτω  διεχώρει  αύτοΐς  και  όρ^ος  ουδείς 
εδύνατο  ΐβταόϋ'αι,  αλλ'  οι  μεν  ολίγον  εδηδοκότες  ύφόδρα  με&ύ- 
ονβιν  εωκεβαν,  οι  δε  πολν  μαινομενοις,  οι  δε  και  άποϋ'νήβκον- 
tSiv,  εκειντο  δ^  οντω  πολλοί  ωβπερ  τροπής  γεγενημενης,  και  21 
πολλή  ^ν  ά%'νμία,  τ^  δ'  νβτεραία  άπεθ'ανε  μεν  ουδείς,  άμφΐ 
δε  τήν  αυτήν  πως  ωραν  άνεφρόνουν  τρίττι  δε  και  τετάρττ^ 
άνίΰταντο  ωβπερ  εκ  φαρμακοποιίας, 

Έντενϋ-εν    δ'    έπορεύϋ'ηβαν  δύο  6τα%•μονς  πάρα-  [-  β.  Febr.  22 
βάγγας  επτά,  καΐ  ήλ^^ον  έπι  ^άλατταν  εΙς  Τραπεζονντα  πόλιν 
'Ελληνίδα,  οίκονμενην  εν  τω  Εντείνω  Πόντω,  Σινωπέων  άποι- 
κίαν  εν  τγι  Κόλχων  χώρα.     ενταύθα  έμειναν  ημέρας  άμφι  τάς 
τριάκοντα  iv  ταις  τών  Κόλχων  κώμαις•  κάντενϋ'εν  δρ-  [-ίο. Mä« 
μώμενοι  ελγιζοντο  τήν  Κολχίδα,    άγοράν  δε  παρεΐχον  τω  ΰτρα-  23 
τοπέδω  Τραπεζούντιοι,  καΐ  έδέξαντό  τε  τονς  "Ελληνας  και  ξένια 
εδούαν  βονς  καΐ  άλφιτα   καί   οινον,     βννδιεπράττοντο   δε  και  24 
<)πΙρ  τών  πληβίον  Κόλχων  τών  εν  τω  πεδίω  μάλιότα  οίκούν- 
των,  και  ξένια  καΐ  παρ'  εκείνων  ήλϋΌν  βόες.     μετά  δε  τοϋτο  25 
τήν   ϋ•ν0ίαν,  ην  ενξαντο,    παρεβκενάξοντο '    ήλ%Όν  d'    αύτοΐς 
ικανοί  βόες  άπο^ϋβαι  τω   Jii   ΰωτήρια   καί  τω  Ήρακλεΐ  ήγε- 


statt  des  Acc.  des  Bezuges  adver- 
biell:  'im  übrigen,  sonst*.  —  ο,τι 
και,  καί  =  'auch'  wird  steigernd 
zu  'gar',  im  entgegengesetzten 
Falle  wie  hier  zu  'auch  nur'.  Rehd.: 
'was  eben  auch'.  —  έγίγν.,  in- 
choativ. Impf.  —  καΐ  ημονν  κ. 
τ.  λ.,  Polysyndeton.  —  κάτω  διε- 
χώρει αν  τοις  frei:  'bekamen  den 
Durchfall'.  —  πολν,  sc.  έδηδοκότες. 

—  ίώτιεααν,  gehört  auch  zu  den 
beiden  folgenden  Dativen  μαινομ. 
und  άποϋ'νηακ.  (Anh.) 

§  21.  ώαπερ,  s.  I  3,  16  zu  d.  W. 

—  τροπής,  die  Ursache  ist  für  die 
Wirkung  gesetzt,  —άνεφρόνουν. 
Impf,  bezeichnet  die  sich  allmählich 
entwickelnde  Handlung,  —  τρίττι 
•aal  τετάρττ],  die  D.  verbinden 
mit  'oder'.  Caes.  b.  G.  V  14,  4 
deni  duodenique.  κα^  heifst  eigent- 
lich 'und  in  andern  Fällen'. 

§  22—28.   Ankunft  bei  Trapezus. 
Dankopfer  und  Festspiele. 

§  22.  εΙς,  es  ist  das  Gebiet  und 

Xbnoph.  anab.   II. 


die  Umgegend  gemeint.  —  Τραπε- 
ξονς,  d.  heutige  Trebisond.  —  πό- 
λιν "Ελληνίδα,  weil  die  Mutter- 
stadt Sinope  eine  Kolonie  der  Mi- 
lesier  war.  —  ο^κονμένην,  s.  I 
4,  1  zu  d.  W.  —  iv  =  an,  denn 
die  Umgebung  des  Meeres  ist  ge- 
meint. —  ορμώμενοι,  s.  Ι  1,  9 
zu  d.  W. 

§  23.  εδέξαντο,  von  andern 
Schriftstellern  wird  auch  wohl  der 
Dativ  instrum.  τ^  πόλει  =  'ver- 
mittelst der  Stadt'  hinzugesetzt. 
Auch  είς  πόλιν  δέχεσ^'αι  findet 
sich.     Vgl.  auch  V  5,  20. 

§  24.     αννδιεπράττοντο,    avv 
im  Verein  mit  den  Kolchern.   Was 
wurde  im  Vertrage  festgesetzt?  — . 
ηλ^Όν,  auch  wir  gebrauchen  'an- 
kommen' von  Sachen. 

§  25.  ην  εν^αντό,  s.  Ι  2,  5  zu 
ονς  εϋρην,α.  Zur  Sache  s.  ΠΙ  2,  9. 
—  άποΟ'νααι,  s.  I  1,  8  zu  άηέ- 
πεμπε  und  I  5,  7  zu  διατελέααι.  — 
Jede    ενχη    begründet    ein    form- 
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•  μ06ννα  καΐ  rotg  άλλους  d^soig  oi  ενξ,αντο.  htoCriuav  δ\  καΐ 
αγώνα  γνμνικον  εν  τω  'όρεί,  ^νϋ•(Χ7ΐερ  iöxrjvow.  εϊλοντο  δε 
^ραχόντίον  ΣΛαρτιάτην,  bg  έφυγε  Tcatg  ων  οϋκοϋ•εν,  ΛαΙδα 
αχών  κατακανών   ^νηλΐ]  τΐατάζας,  δρόμου  τ'  ειαμελτι^Ύΐναι  καϊ 

26  toi)  αγώνος  τίροΰτατηόαι,,  επειδή  δε  η  ^υβία  εγενετο,  τα  δέρ- 
ματα ηαρέδοΰαν  τω  /Ιρακοντιω^  καϊ  Ύΐγεΐ6%'αι  εκελευον^  o:rov 
τον  δρόμον  πεποιηκως  είη.  ό  δ^  δεί^ας  ουΛερ  εότηκότες  έτύγ- 
χανον^  Ούτος  ό  λόφος,  «φι^,  κάλλιστος  τρέχειν  οτίου  αν  τις 
βούληται.  Πώς  ουν,  έ'φαόαν,  δυνήόονταί  παλαίειν  εν  βχληρω 
καϊ  δαβει  οϋτως;  6  δ'  είπε,  Μάλλον  τι  άνιάΰεται  ό  κατατιεόών. 

27  ήγωνίζοντο  δε  παίδες  μεν  βτάδιον  τών  αιχμαλώτων  οι  πλεΐ- 
(Jrot,  δόλιχον  δε  Κρήτες  πλείους  τ)  εξήκοντα  ε^εον,  πάλην  δε 
καϊ  πυγμην  καϊ  παγκράτιον  έτεροι,  καϊ  καλή  d'sa  έγενετο, 
πολλοί  γαρ  κατέβηβαν  καϊ   ατε  %εωμένων   τών  εταίρων  πολλή 

28  φιλονεικία  έγίγνετο,  ε^εον  δε  καϊ  ϊπποι  και  έδει  αυτούς  κατά 
του  πρανούς  ελάόαντας  εν  τή  ϋ'αλάτττ]  ύποοτρέψαντας  πάλιν 
προς  τον  βωμον  άγειν,  καϊ  κάτω  μεν  οι  πολλοί  εκαλινδοϋντο ' 
άνω  δε  προς  το  ιβχυρώς  ορϋ-ιον  μόλις  βάδην  επορεύοντο  οΓ 
ίπποι'  έν%α  πολλή  κραυγή  καϊ  γελως  καϊ  παρακέλευύις  ίγίγνετο. 


liebes  Rechtsverhältnis  zwischen 
der  Gottheit  und  dem  Menschen, 
dessen  Verletzung  schwere  Strafen 
nach  sich  zieht.  —  τω  . .  ."ηγεμό- 
cvvuy  eine  prägnante  Kürze,  in- 
dem beim  ersten  Gliede  σωτηρι^ 
beim  zweiten  ηγεμόνι.  ausgelassen 
ist.  Wegen  des  Acc.  s.  I  2,  10  zu 
τά  Λν-Λ.  ed'va.  und  Π  1,  5  zu  μάχην. 
—  Ίίατατιανΰάν^  kausal.  —  ^vrjXrj 
ηκτάξας,  durch  ein  zusammen- 
gesetztes Hauptwort  oder  mit 
'dadurch  dafs'.  —  εφνγξ^  nach 
einem  Morde,  auch  dem  unfreiwil- 
ligen, mufste  man  das  Land  mei- 
den, bis  man  sich  mit  den  Ver- 
wandten des  Ermordeten  abgefun- 
den hatte.  —  δρόμου. .. ηροατα- 
τησαί,  der  Inf.  umschreibt  den 
bei  den  Verben  der  Wahl  gebräuch- 
lichen zweiten  Accusativ;  frei:  'zum 
Kampfwart  oder  Festordner*.  (Anh.) 
§  26.  επειδή  ...  εγένετο,  s.  I 
3,  4  zu  επειδή.  —  τά  δέρματα, 
der  Opfertiere,  was  aus  η  ^νβία 
erhellt.  —  παρέδοβαν^  als  ad'Xa. 


οπού, 

X 

ου. 


1  zu  οπόΰοι.   Vgl. 

•ΛάΧΧιβτος^    die 

frei:    'eignet  sich 

υνηαονται,    das 

es  aus   παΧαίειν 

ούτως,    warum 

μάΧΧον . . .  κα- 

echt    lakonische 


s.  I  2, 
II   1;  6 

fehlende  Kopula 
am...  zu*.  —  δ 
Subj.  fehlt,  weil 
sich  ergiebt.  — 
nachgestellt?  — 
ταπεαων,  eine 
Antwort. 

§  27.  Ύίγωνίζοντο  βτάδιον,  s. 
I  2,  10  zu  τά  Αυκαια.  (Anh.)  —  Das 
Prädik.  gehört  auch  zu  den  folgen- 
den Subjekten.  —  oi  πΧεΐατοι, 
frei:  'meistens,  vorzüglich',  'zu- 
meist aus  der  Zahl',  τών  αίχμαλ. 
ist  dazu  Gen.  partit.   —  κατέβη- 


6 αν,    in    arenam 
descendere.    — 
zu  d.  W. 


ατε 


ad 

.    s. 


certamen 
IV   2,  13 


§  28. 


ίπποι 


mit  ihren  Reitern, 


die  mit  αυτούς  gemeint  sind.  — 
εΧάΰαντ. . .  .υποΰτρε^.,  s.  Ι  1, 
7  zu  υποΧαβ.  —  βωμό  ν,  bei  dem 
die  Schranken  waren.  —  εν  %'a- 
Χάτττ],  s.  §  22  zu  d.  W. 


f 


[E•] 

[Ύ)6α  μεν  δή  εν  rg  άναβάβει  τι]  μετά  Κύρου  έπραξαν  οί  Ι 
"Ελληνες,  καϊ  ο6α  εν  τί]  πορεία  τΤι  μέχρι  επι  ^άλατταν  τήν  ίν 
τω  Εύ^είνω  Πόντω,  καϊ  ώς  εις  Τραπεζούντα,  πόλιν  ^Ελληνίδα, 
άφίκοντο,  και  ώς  άπέ^υβαν  ά  εϋ^αντο   οωτήρια  ϋ'ύόειν,  έν%'α 
πρώτον  εις  φιλίαν  γην  άφίκοιντο,  εν  τω  πρόβΰ^εν  λόγω  δεδή- 
λωται.^     εκ  δε  τούτου  ύυνελϋ^όντες  έβουλεύοντο  περί  τής  Aot-  2 
πής  πορείας'  άνέότη  δε  πρώτος  Λέων  Θούριος  καϊ  ελε^εν  ώδε. 
'Εγώ  μεν  τοίνυν,  έφη,  ώ  άνδρες,  άπείρηκα  ήδη  βυοκευαξόμε- 
νος  καϊ  βαδίζων  και  τρέχων  καϊ  τά  οΛλα  φέρων  καϊ  εν  τά^,ει 
ιών  καϊ  φύλακας  φυλάττων  καϊ  μαχόμενος,   επιθυμώ   δε  ήδη 
παυόάμενος  τούτων  τών  πόνων,  έπεί  ^άλατταν  έχομεν,  πλειν 
το   λοιπόν  καϊ   έκτα%'είς,   ώΰπερ  Όδυΰύεϋς  άφικέοϋ'αι  εις  τήν 
'Ελλάδα,     ταϋτα  άκούβαντες  οί  ΰτρατιώται  άνεϋ^ορύβηβαν ,  ώς  s 
ευ   λέγοι.     καϊ    άλλος  ταύτ    έλεγε,    καϊ   πάντες    οί   παριόντες. 


Ι.  Beratungen  über  die  Weiter- 
reise. 

§  1—4.  Cheirisophos  wird  nach 
Schiffen  abgesandt. 

§  1.  εν  τω,  s.  IV  8,  22  zu  d. 
W.  Es  ist  zum  Unterschiede  vom 
einf.  Ο-αλαττα  hinzugefügt,  wor- 
unter das  Mittelmeer  verstanden 
wird.  —  άπέ&υααν,  s.  I  1,  8  zu 
άπέπεμπε.  —  αωττιρια  gehört  zu 
άπε%'υΰαν,  im  D.  werden  passend 
die  in  αωτηρια  prägnant  liegenden 
Begriffe  (1.  Dankopfer,  2.  für  die 
Rettung)  zu  beiden  Prädikaten  ver- 
teilt. —  έν&α  πρώτον  fasse  frei 
als  Zeitsatz. 

§  2.  της  Χοιπης  πορείας, 
durch  ein  Hauptw.  —  Θούριος, 
aus  Thurii  am  tarentinischen  Meer- 
busen. —  τοίνυν,  sc.  da  wir  unsre 
Meinung  sagen  sollen.  —  καΐ  βα- 
δίζων, das  Polysyndeton  (s.  IV  7, 
23)  schildert  kurz  und  kräftig,  zu- 


gleich aber  auch  sehr  launig  die 
Mühen  eines  Kriegers.  —  έχομεν 
frei:  'am  Meere  sind',  oder  füge  im 
D.  zum  griech.  Prädik.  ein  passen- 
des Particip.  —  Όδυΰαεύς,  wie 
das  Hom.  Odyss.  13,  79  sqq.  erzählt 
ist.  —  το  Χοιπόν,  s.  II 2,  5  zu  d.  W. 
§  3.  ταντα  άγ,ούααντες,  frei: 
'bei  diesen  Worten'.  —  καΐ  αΧΧος 
..,έΧεγε  setzt  Xen.  hinzu,  weil 
das  άνα&ορνβείν  der  Soldaten  nicht 
ausschlofs,  dafs  schon  hier  der  eine 
oder  der  andere  eine  entgegen- 
gesetzte Meinung  aussprach,  er 
aber  hervorheben  will,  dafs  dies 
nicht  geschah.  Impf,  von  der  wie- 
derholten Handlung,  beschreibend; 
mit  εϊπεν  tritt  ein  Neues  ein.  Er 
selbst  hatte,  wie  §  13  lehrt,  diese 
entgegengesetzte  Meinung,  drang 
zwar  nicht  durch,  aber  beweist, 
dafs  er  Recht  hatte.  —  τΓαριόν- 
τες,  =  auftreten. 

4* 


52 


XENOPHONS  ANABASIS. 


4  εΛΒίτα  δ\  Χειριβοφος  άνεΰτη  καΐ  εΐτίεν  ωδε.  Φίλος  μοι  εβτιν^ 
&  άνδρες,  Άνα^ίβως,  ναυάρχων  δε  καΐ  τυγχάνει,  ην  oiv 
πεμψητε  με,  otfta^  αν  έλ^εΐν  καΐ  τριήρεις  ^χων  καϊ  πλοία  τα 
ημάς  αξοντα.  ύμεΐς  δε,  εί'περ  πλεΐν  βούλεβ^ε,  περιμένετε, 
εότ  αν  εγώ  έλ^ω'  -^ξω  δε  ταχέως,  άκούόαντες  ταϋτα  οι  6τρα- 
τιώται  ηβ^ηβάν  τε   και   εψηφίόαντο  πλειν  αυτόν  ως  τάχιβτα, 

5  Μετά  τούτον  Ξενοφών  άνέοτη  καϊ  ελε^εν  ωδε.  Χειριβοφος 
μεν  δή   έηΐ  πλοία  ότέλλεται,  'ήμεις  δε  άναμενοϋμεν,     οόα  μοι 

6  ουν  δοκεΐ  καιρός  είναι  ποιεΐν  έν  rij  μοντι,  ταϋτα  έρω.  πρώ- 
τον μεν  τα  επιτήδεια  δει  πορίξεο&•αι  έκ  της  πολέμιας'  οϋτε 
γαρ  αγορά  εότιν  ικανή,  οϋτε  ότου  ώνηΰόμε^α  ευπορία,  ει  μη 
ολίγοις  τιόίν  ή  δε  χώρα  πολέμια'  κίνδυνος  ουν  πολλούς 
άπόλλυ6ϋ•αι,   ην   άμελώς  τε   καϊ  άφυλάκτως  πορεύη6%'ε  έπΙ  τά 

7  επιτήδεια'  άλλα  fiot  δοκεΐ  ουν  προνομαις  λαμβάνειν  τά  επιτή- 
δεια,  άλλως  δε  μή   πλαναόΟ^αι,  ώς  όώζηΰ^^ε,   ημάς  δε  τούτων 

8  έπιμελεΐΰϋ'αι,  εδο^ε  ταϋτα,  'Έτι  τοίνυν  άκούβατε  κα\  τάδε, 
έπΙ  λείαν  γάρ  υμών  έκπορεύβονταί  τίνες,  οΐμαι  ουν  βέλτι- 
ότον  είναι  ήμιν  ειπείν  τον  μέλλοντα  έΐ,ιέναι,  φράξειν  δε  καΐ 
οποί,  ίνα  και  τό  πλήϋ^ος  είδώμεν  των  έζιόντων  και  των  με- 
νόντων καϊ  ΰυμπαραΰκευάξωμεν ,  εάν  τι  δέτ],  καν  βοη^ήύαί 
τιΰι  καιρός  η,   είδώμεν   οποί  δεήόει  βοη^εΐν,  καϊ  έάν  τις  τών 


§  4.  φίλος  und  νανα^χών^ 
anaphorische  Wortstellung  zur  Her- 
vorhebung. —  Cheir.  mufste  diesen 
Zusatz  machen,  weil  nur  ein  be- 
freundeter Nauarch  ihm  Schiffe 
verschaffen  konnte.  (Anh.)  —  $s 
και  =  aber  auch.  —  πέμ'φητε, 
s.  I  1,  10  zu  πρΙν  αν.  —  αν  έλ- 
Q'SLV,  s.  Ι  3,  6  zu  αν  siyat. 
Warum  ohne  Subjekt?  —  τά  ημάς 
αξοντα,  s.  Ι  9,  15  zu  τών  id'sXovr, 
—  ηξω,  s.  II  1,  9  zu  d.  W.  — 
ίιρηφίσαντο  c.  Inf.,  nach  Ana- 
logie von  τιελενειν.  —  άτιονοαν- 
Tis,  Asyndeton,  s.  I  3,  20  zu  ido|i. 

§  5—13.  Xenophons  Vorschläge 
für  die  Zurückbleibenden ;  und  zwar 

§  5—8.  Geordnete  Streif züge 
werden  beschlossen. 

^  §  5.  επί,  8.  II  3,  8  zu  d.  W.  — 
οσα,  welche  Stellung  des  Relativ- 
satzes? —  Ηαιρός  είναι,  frei: 
'müssen'. 


§  6.  ηράτον  μεν  ohne  folgen- 
des έπειτα  δε;  der  Gedanke  setzt 
sich  §  9  fort.  —  αγορά,  s.  Exkurs 
§  51.  —  δτου,  s.  III  1,  20  zu  d. 
W.  und   I  3,  14  zu   οατις  απάγει. 

—  κίνδυνος,  s.  II  5,  17  zu  d.W. 

§  7.  αλλά  steht,  weil  der  vor- 
hergehende Bedingungssatz  noch 
einmal  als  verneinender  Hauptsatz 
zu  denken  ist:  'Wir  müssen  daher 
nicht  άμελώς  .  .  .  . ,  sondern  viel- 
mehr'. —  προνομαις,  s.  Exk.  §  51. 

—  ή  μας,  die  Strategen.   —  τού- 
των, 'alles,  was  dazu  nötig  ist'. 

—  εδοξε  ταντα,  Asyndeton,  s.  I 
3,  20  zu  d.  W. 

§8.  ίπ ι  λείαν,  durch  Stellung 
betont.  —  γάρ,  der  begründete 
Satz  folgt,  wie  III  2,  29.  —  οποί, 
nämlich:  ε^ιέναι  μέλλει.  —  εάν. . . 
•καν,  verschiedene  Stellung  der 
Bedingungssätze,  so  dafs  auch  §ori- 
&ήααι  u.  βοη&ειν  chiastisch  stehen. 


B.  V.    KAP.  I. 
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άπειροτέρων  έγχειρη  ποι,   Συμβουλεύω  μεν,  πειρώμενοι  είδέναι 
τήν  δύναμιν  εφ'  ους  αν  ί'ωβιν,     εδοξε  καϊ   ταϋτα.    'Εννοείτε  9 
δΐ  καϊ  τόδε,  εφη,    ΰχολή  τοις  πολεμίοις  λήζεβ^αι,  καϊ  δικαίως 
ήμιν  έπιβουλεύουοιν    έχομεν  γάρ   τά  εκείνων    ύπερκάθ'ηνται 
δ'  ημών,    φύλακας   δή    μοι    δοκεΐ   δεΐν   περί  τό  ότρατόπεδον 
είναι,     έάν    ουν    κατά    μέρος    [μεριύϋ'έντες]    φυλάττωμ^ν   καϊ 
βκοπώμεν,   ήττον   αν   δύναιντο  ημάς  %^ηράν  οί  πολέμιοι,     hi  10 
τοίνυν  τάδε  δρατε,    ει  μεν  ήπιότάμεϋ'α  ύαφώς,  οτι  ήξει  πλοία 
Χειρίύοφος  άγων  ικανά,  ούδεν  αν  έδει  ων  μέλλω  λέγειν  νϋν 
δ'  έπεί  τοϋτο  άδηλον,    δοκεΐ  μοι  πειρα6%^αι  πλοία    ουμπαρα- 
όκευάζειν  καϊ  αύτόϋ'εν    ην  μεν   γάρ  έλϋ'Τ]  έχων,  υπαρχόντων 
έν^άδε    έν    άφ%•ονωτέροις   πλευ60με%^α'    ην   δε    μή   άγτι,    τοις 
ένϋ•άδε  χρη6όμε%^α'  δρώ  δε  έγώ  πλοία  πολλάκις  παραπλέοντα'  ιι 
ει  ουν  αίτηβάμενοι   παρά   Τραπεξουντίων  μακρά  πλοία  κατά- 
γοιμεν  καϊ  φυΐάττοιμεν  αυτά,   τά  πηδάλια  παραλυόμενοι,  εως 
αν  ικανά  τά  άξοντα  γένηται,    ί'ΰως  αν  ούκ  άπορήΰαιμεν  κομι- 
δής,  οϊας  δεόμε9'α.     έδοξε  καϊ  ταϋτα.    Έννοήΰατε  δ\  έφη,  ει  12 
εικός  καϊ  τρέφειν  από  κοινοϋ  ους  αν  καταγάγωμεν ,  ο6ον  αν 


—  εγχειρώ  ποι,  prägnant  wie  ein 
Verb,    der    Bewegung   konstruiert. 

—  εφ*  ονς  mit  fehlendem  Demon- 
strativ, wie  III  1,  21  zu  οπόαω.  — 
ί'ωΰΐν  nach  dem  kollektiven  τις. 
Übers,  den  Relativsatz  durch  das 
Hauptwort  'Gegner',  bei  welchem 
der  iterat.  Konj.  mit  av  durch  das 
Attrib.  'jedesmalig'  ausgedrückt  ist. 

§  9.  Aufstellung  von  Wachen.  — 
εννοείτε,  vergleiche  den  Wechsel 
der  Worte  und  der  Wortstellung 
in  §  8.  9  und  10.  —  σχολή,  weil 
die  Griechen  längere  Zeit  bleiben 
wollen.  —  λ^ζ.,  sc.  ημάς.  —  κατά 
μέρος  umschreibt  unser  Adverb 
'teilweise,  abwechselnd'.  —  &η- 
ρ  αν,  eigentlich  von  der  Jagd,  steht 
hier  =  λ'ηξεα&αι. 

§  10—12.  Vorbeifahrende  Schiffe 
sollen  aufgebracht  werden. 

§  10.  εΐ  ήπιατάμε&α,  im  D. 
ein  anderer  Modus.  —  av  έ'δει, 
αν  zur  Bezeichnung  der  Nichtwirk- 
lichkeit  hinzugesetzt.  S.  auch  II 
1,  4  zu  ει  ήλΰ'ετε.  —  Χειρίσοφος, 
Subj.  zur  Hebung  der  anderen 
Satzteile  in  der  Mitte.    —   πλοία 


und  ικανά  durch  Stellung  betont. 
—  ων,  Attraktion,  s.  I  3,  4  zu 
av&'  ων.  —  ϋυμπαραακενάξειν^ 
warum  συν?  —  υπαρχόντων,  sc, 
πλοίων,  im  D.  koordiniere  diesen 
Gen.  abs.  dem  ελϋ•7].  —  τοις  iv- 
&άδε  =  die  hiesigen.  Warum 
kann  hier  ivϋ•άδε  stehen,  während 
es  oben  αυτό9•εν  hiefs? 

§  11.  παραπλέοντα,  παρά,  an 
der  KüBte  hin.  —  αΐτησάμενοι. 
Med.:  'für  sich  erbitten',  hier  = 
'borgen,  entlehnen'.  —  κατάγοιμ., 
=  deducere,  aufbringen  d.  h.  weg- 
nehmen und  in  den  Hafen  (κατά) 
bringen.  Obj.?  Warum  pafst  'ka- 
pern' nicht?  —  παραλυόμενοι, 
Med.  =  zu  unsrem  Beeten,  παρά, 
weil  die  πηδάλια  aufsen  sitzen,  an 
jeder  Seite  6ins.  —  ικανά ..  .γέ- 
νηται, frei:  'bis  die  Zahl  der 
Schiffe  hinreichend  grofs  ist'.  — 
κομιδης.  Abstrakt,  im  kollektiven 
Sinne  statt  des  Konkret.  =  Trans- 
portschiffe. 

§12.  ει,  s.  in  2,22  zu  d.  W. 
—  άπο  κοινού,  s.  Exkurs  §  51  u. 
I  1,  9  zu  από.  —  ους  αν  καταγ., 
frei:    die   Mannschaft    der    aufge- 
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χρόνον  τιμών  ένεκεν  μενωόί,   χαΐ  ναϋ6^λον  6vvd^i6%ai^   οΛωξ 

13  ώφελοϋντεξ  καΐ  ώφελώνται.  ^δο^ε  καΐ  ταντα.  /Ιοκεΐ  τοίννν 
μοι^  ίφη^  rjv  άρα  καΧ  ταϋτα  ημνν  μ9ι  έκτίεραινηται  ω6τε  άρκείν 
ΛλοΓα,  τάς  ööovg^  ctg  δνόπόρονς  άκονομεν  είναι,  ratg  παρά 
d-άλατταν  oίκov6aLg  πόλεοιν  έντείλαΰ^αι  böoTtoieiV  Λείΰον- 
ται  γαρ  καΐ  δίά  το  φοβεΐύ^αι  καΐ  δια  το  βονλεΰϋ'αι  ημών 
άτίαλλαγηναί. 

14  Έντανϋ-α  δε  άνεκραγον ,  ώ?  ου  δεοι  δδοΐΛρρεΙν  δ  δε  hg 
εγνω  τήν  άφρούννην  αυτών ,  έπεψήφίύε  μεν  ουδέν,  τäg  δε 
Λόλεις   εκoύ6ag    ^πειόεν    δδοτίοιεΐν  λέγων,    ort    ^αττον  άτίαλ- 

15  λά^ονταί,  τ^ν  «νΛορο^  γένωνται  αί  δδοι,  ^λα/3οι/  δε  καΐ  ηεντη- 
κόντορον  παρά  των  Τραπεξουντίων ,  rj  έπέότηόαν  ^έξιππον 
Αάκωνα  περίοικον.  ούτος  άμελήΰας  τοϋ  βυλλέγειν  πλοία  άπο- 
δράς  ώχετο  ε^ω  τοϋ  Πόντου  έχων  τι)ν  ναϋν.  οϋτος  μεν  οϋν 
δίκαια    επα^εν   ϋότερον    εν    Θράκτ^    γάρ    παρά  Σεύ^'r|   πολυ- 

16  πραγμ^νών  τι  άπέ^ανεν  ϋπο  Νικάνδρου  τοϋ  Αάκωνος.  ελαβον 
δε  καΐ  τριακόντορον ,  τι  έπεότάΰ-η  Πολυκράτης  ^A%^r\vaiog,  og 
δπ06α  λαμβάνοί  πλοία  κατηγεν  έπΙ  τό  ύτρατόπεδον,  καΐ  τά 
μεν    αγώγιμα,  ει'  τι  ηγον,   εξαιρούμενοι   φύλακας  καϋ'ίβταοαν, 

17  όπως  6α  εϋη,  τοις  δε  πλοίοις  έχρήοαντο  εις  παραγωγήν.     έν  ω 


brachten  Schiffe.  S.  auch  Ι  3,  5 
zu  δ,  rt  αν.  —  αυν^'έα^'αι^  αύν, 
weil  sie  eine  Übereinkunft  echliefsen 
wollen. —  ωφελ.  ...ωφεΧώνται, 
kräftige  Paronomasie.  —  ωφε- 
λονντες  =  dadurch  dafe.  — 
^δοξε,  s.  I  3,  20  zu  d.  W. 

§  13.  Die  WegebeBserung  wird 
verworfen.  —  ην  . . .  πλοία ^  im  D. 
Toran.  —  ται5τα  wird  durch  ωατε 
άρ-κειν  erklärt.  —  τάς  οδονς... 
εΐναί,  durch  Stellung  betont;  im 
D.  eine  andere  Stellung.  —  ας  εϊ- 
ναι,  Acc.  c.  Inf.  im  Relativsatze. 
—  ηόλεΰΐν,  Stadt  für  die  Bewoh- 
ner. Ähnlich  das  D.:  'die  ganze 
Stadt  war  auf  den  Beinen'.  —  δια 
το  φοβ.^  entweder  durch  ein  Haupt- 
wort oder  durch  einen  Kausalsatz. 

§  14—17.  Freiwillige  Leistungen 
der  Küstenbewohner. 

§  14.  ανέκραγον  und  ^γνω, 
Wechsel  des  Subjekts.  —  ουδέν, 
nichts  die  Wegebesserung  Betref- 
fendes. —  ε-λοναας,  s.  I  2,  25  zu 
ηροτερα.    —    άπαλλά^.,   seil,   των 


οι 


στρατιωτών    oder    absol.,    Subj 
'^Ελλ.     —     γένωνται,     Zwischen- 
stellung. 

§  15.  πεντηίΐόντορος  hat  auf 
jeder  Seite  eine  Ruderbank  für  25 
Ruderer;  ähnlich  τρια^ιόντορος  im 
§  16.  —  ηερίοιν,ον,  Perioiken 
hiefsen  die  alten  Bewohner  Lako- 
nika's,  die  von  den  Spartiaten  der 
politischen  Rechte  beraubt,  aber 
persönlich  frei  gegen  festbestimmte 
Leistungen  das  Land  bebauten.  — 
άμ,εΧϊΐαας,  nach  I  1,  6  zu  im- 
βονλ.  2,  indem  vor  ωχετο  'sondern' 
eingeschoben  wird.  —  an  ο  δρα  ς 
ωχετο,  s.  Ι  1,  2  zu  §τνγχανε.  — 
δί-καια,  frei:  die  verdiente  Strafe. 
Näheres  lesen  wir  VI  1,  32  und  VI 
6,  5.  —  άπέϋ•ανεν,  warum  kann 
νπό  stehen? 

§  16.  οπόσα,  s.  I  1,  6  zu  d.  W. 
und  I  1,  5  zu  οατις  άφικνοίτο.  — 
τά  αγώγιμα,  'Ladung'.  —  ηγον 
. . .  %αΟ•ίαταΰαν,  Wechsel  des 
Subj.  —  ηαραγωγην, παρά , weil  sie 
an  der  Küste  hin  auf  Beute  ausfuhren. 
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h\  ταϋτα  fjv,  επΙ  λείαν  έξ,γι^αν  οι  "Ελληνες,  καί  οί  μεν  έλάμ- 
ßjxvov,  οί  δε  καΐ  ον.  Κλεαίνετος  δ'  έξαγαγών  καΐ  τδν  εαυτοϋ 
Χίχΐ  άλλον  λόχον  προς  χωρίον  χαλβΑον  αυτός  τε  άπέ%'ανε  καϊ 
άλλοι  πολλοί  τών  ΰϋν  αύτω. 

ΈπεΙ  δ^  τά  επιτήδεια  ούκέτι  ^ν  λαμβάνειν,  ωβτε  άπαυ-  Π 
^ημερίζειν  επί  το  βτρατόπεδον,  έκ  τούτου  λαβών  Ξενοφών 
i|γεμόvaς  τών  Τραπεξουντίων  εξάγει  εις  Αρίλας  τδ  ήμι6υ  τοϋ 
ΰτρατενματος,  το  δε  ήμιου  κατδλ^ττδ  φυλάττειν  το  ότρατόπεδον. 
οι  γάρ  Κόλχοι,  ατε  εκπεπτωκότες  τών  οικιών,  πολλοί  ^6 αν  2 
αθρόοι  καϊ  ^περεκά%^ηντο  έπΙ  τών  άκρων,  οί  δε  Τραπεζούν- 
τιοι,  δπόϋ^εν  μεν  τά  επιτήδεια  ράδιον  ^ν  λαβείν,  ουκ  ίιγον, 
^t'Aot  γάρ  αύτοΐς  fjöav  εις  δε  τους  Αρίλας  προ^ύμως  ηγον, 
νφ'  ων  κακώς  επαβχον,  εις  χωρία  τε  ορεινά  καϊ  δύο  βάτα  καϊ 
άν%^ρώπους  πολεμικωτάτους  τών  έν  τω  Πόντω, 

ΈπεΙ  δε  ijöav  έν  τί]  άνω  χώρα  οί  "Ελληνες,  δποια  τών  3 
χωρίων  τοις  Αρίλαις  άλώοιμα  είναι  έδόκει  έμπιμπράντες  άπη- 
ΰαν  καϊ  ούδεν  ην  λαμβάνειν,  ει  μή  υς  η  βοϋς  ij  άλλο  τι  κτή- 
νος το  πϋρ  διαπεφευγός,  ^ν  δε  ην  χωρίον  μητρόπολις  αυτών 
εις  τούτο  πάντες  όυνερρυήκεόαν,  περί  δε  τοϋτο  ^ν  χαράδρα 
ίβχυρώς  βαρεία,  καϊ  πρόβοδοι  χαλεπαΐ  προς  το  χωρίον,     οί  δΐ  4 


§  17.  r  δ  ...  καί,  im  D.  übersetze 
και  durch  'mit'.  —  άπέ&ανε, 
welche  Stellung? 

Π.  Mifslun gener  Angriff  auf  einen 
festen  Platz  der  Drilen. 

§  1—2.  Ausmarsch  ins  Gebiet 
der  Drilen. 

§  1.  ωατε,  im  D.  füge  im  Haupt- 
satze 'in  solcher  Nähe'  hinzu.  — 
in  τον  τον  =  infolgedessen,  be- 
ginnt den  Nachsatz.  —  τών  Τ  ρ  α- 
π ε  ξ.,  Genit.  partit.  —  λαβών 
τιγεμ.  τ.  Τ  ρ  απ  ε  ξ.,  frei:  'unter 
Führung  von  Trapezuntiern'.  — 
είς  ^ρίλας,  s.  Ι  1,  11  zu  εις  Πι- 
αίδας.  Die  Drilen  wohnten  im 
W.S.W,  von  Trapezunt.  —  i^a- 
γει  . . .  γ,ατέλιπε,  Chiasmus.  — 
φυλάττειν,  Infin.  des  Zweckes, 
s.  I  2,  19  zu  διαρπάααι.  —  ατε, 
s.  IV  2,  13  zu  d.  W.  —  ί-Λπεπτω- 
γ,ότες,  s.  I  1,  7  zu  ^ν,πίπτειν.  — 
πολλοί,  s.  IV  8,  11  zu  d.  W.,  doch 
kaun  es  frei  auch  nach  I  10,  2  zu 
d.  W.  übersetzt  werden. 


§  2.  οπό%εν,  s.  I  2,  1  zu  πλην 
οπόσοι  und  I  2,  8  zu  ο&εν.  — 
φίλοι,  die  Trapezuntier.  —  av- 
τοίς,  weil  Xen.  bei  οπό&εν  neben 
dem  Begriff  des  Landes  zugleich 
an  die  Bewohner  denkt.  —  ν  φ* 
ών  . . .  ^πάσχον,  im  D.  kann  dafür 
ein  Kausälsatz  stehen.  Wozu  dient 
diese  Stellung  des  Satzes?  —  εις 
χωρία.  ..άν&ρώπονς,  warum  ist 
diese  Apposition  zweier  verschiede- 
ner Begriffe  zu  ^ρίλας  erlaubt? 

§  3  —  7.  Die  Peltasten  rücken 
schnell  gegen  den  Hauptplatz  vor. 
(Anh.) 

§  3.  οποία,  Stellung  wie  I 
1,  6  zu  οατις.  —  ίμπιμπράντ., 
Subj.  (οΓ  ^ρίλαι)  und  Obj.  dazu 
nimm  aus  dem  Relativsatze  und 
übersetze  nach  I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  1. 

—  'εν  δε  .  .  .  αντών  und  είς 
τοΰτο,  diese  beiden  kurzen  selb- 
ständigen Sätze  machen  mit  Nach- 
druck auf  das  folgende  aufmerksam. 

—  πρόσοδ.  χαλέ  π.,   'ungebahnte 
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ηελτα6ταΙ  προδραμόντες  öraöta  πέντε  ^  ?|  των  6πλLτώv,  δια^ 
βάντες  τήν  χαράδραν  ^ρώντεξ  πρόβατα  πολλά  καΐ  αλλά  χρ^- 
ματα,  προόεβαλλον  προς  το  χωρίον  ύννείποντο  δΐ  καΐ  δορυ- 
φόροι πολλοί  οί  έπΙ  τά  επιτήδεια  έξωρμημε'νοΓ  ώβτε  έγενοντο 
δ  oC  διαβάντεζ  πλείονς  ij  εις  χιλίονς  άνϋ•ρώπονς,  έπεί  δε  μαχό- 
μενοι ούκ  έδνναντο  λαβείν  το  χωρίον,  καΐ  γάρ  τάφρος  ήν 
περί  αύτο  εύρεΐα  άναβεβλημένη  καΐ  βκόλοπες  ίπΐ  της  αναβολής 
χαΐ  τύρόεις  πνκναί    ξύλιναι  πεποιημεναι,    άπιύναι  δή    έπεχεί- 

6  ρονν^οί  δ'ε  έπύκειντο  αύτοΐς.  ώς  δΐ  ούκ  έδύναντο  άποτρέχειν, 
?ΐν  γάρ  έφ'  ένος  ή  κατάβαύις  ίκ  τον  χωρίον  είς  τήν  χαράδραν, 

7  πέμπονύι  προς  Ξενοφώντα'  6  δε  ήγεΐτο  τοις  δπλίταις.  6  δ' 
ελ^ών  λέγει,  δτι  εοτι  χωρίον  χρημάτων  πολλών  μεβτόν  τούτο 
ο^ηε  λαβείν  δννάμε^α'  ίσχνρον  γάρ  έατιν  οϋτε  άπελ^ειν 
ράδιον   μάχονται  γάρ   ίπε^εληλν^ότες   καΐ   ή  άφοδος   χαλεπή, 

8  άκούΰας  ταντα  6  Ξενοφών    προοαγαγών  προς    τήν  χαράδραν 

%&.άποτρέχειν,  s.Exk.  §53,4. 
—  ίφ    ενός,  s.  Exk.  §  17  u.   1  2, 
15  zu  έπϊ  τεττάρων,    denn  da  sie 
einer   hinter   dem   andern   stehen, 
so  kann  επί  c.  Gen.  auch  hier  von 
der   Tiefstellung    verstanden   wer- 
den.   Im  D.   kann  man  frei  ην  η 
τΛατάβααις    durch    das    im    Subst. 
liegende  Verb,  mit  einem  passen- 
den   Hülfszeitwort   übersetzen.    — 
χωρίου,  hier  die  Festung  und  der 
freie  Platz,  von  dem  aus  die  κατά- 
ßaaig  in  die  χαράδρα  geht.  —  6  dl• 
ήγειτο  κ.  r.  λ.    fügt   Xen.    hinzu, 
weil  er  als  Anführer  der  Expedi- 
tion eigentlich  schon  an  der  Spitze 
der  Peltasten   hätte   sein   müssen, 
aber  mit   den  Hopliten  zurückge- 
blieben war;  17  y  f  tr  0  =  befehligte. 

§  7.  0  d',  frei:  'der  Abgesandte'. 
—  χωρίον  ohne  Artikel,  weil  die 
Peltasten  vorher  keine  Ahnung 
von  der  Existenz  des  Platzes  hat- 
ten. Die  kurzen  Sätze  sind  im 
Munde  eines  aufgeregten  Boten,  der 
sicher  rasch  gelaufen  und  deshalb 
atemlos  geworden  ist,  sehr  male- 
risch. —  έπεξεληλν^'.,  nach  I  1, 
6  zu  επιβονλ.  2  voranzusetzen. 
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Wege,  schwierige  Zugänge'  be- 
zeichnen die  Schwierigkeiten  des 
Aufgangs  aus  der  Schlucht  nach 
der  Feste. 

§  4.  προδραμόντες  .  .  .  δια- 
βαντες  . .  ,ορώντες  sind  verschie- 
den zu  übersetzen,  προ  ist  im  D. 
vom    Verb,    δ^αμόντ.    zu    trennen 

und   zu   των  οπλιτ,  zu  ziehen.    

πρόβατα,  wo  befanden  sich  die- 
selben? Es  ist  nach  §  12  und  13 
anzunehmen,  dafs  ein  freier  Platz 
zwischen  der  Stadt  und  der  χαρά- 
δρα gewesen  und  dafs  von  diesem 
aus  die  Schafe  in  der  Stadt  er- 
blickt wurden.  —  δορυφόροι, 
S.Exkurs  §  51.  —  ol  διαβάντες 
übersetze  nach  I  2,  9  zu  καΐ  εγέ- 
νοντο,  oder  frei:  fasse  εΙς  χιλ.  άν- 
&ρώπ.  als  Subj.  und  εγένοντο  οι 
διαβάντες  als  Umschreibung  von 
δίαβαίνειν, 

§  5.  μαχόμενοι,  durch  eine  Art 
von  oppugnatio  repentina  =  ge- 
waltsamer Angriff.  Es  fehlten  den 
Peltasten  dazu  die  Schutz-  und  An- 
griffswaffen. —  αναβολή  =ya.num. 
—  ατιόλοπες  dienten  hier  mit  zur 
Aufführung  einer  Brustwehr.  Die 
ganze  Befestigung  hat  eine  Ähn- 
lichkeit mit  der  römischen  Lager- 
verschanzung.  Caes.  b.  G.  V  40 
VII  72.  VIII  9.-οίδε,  die  Drilenl 


§  8—14.  Xenophon  eilt  mit  den 
Hopliten  zu  Hülfe  und  wagt  einen 

Sturmangriff. 


τον^  μεν  οπλίτας  %^U6^ai  εκέλενβε  τά  όπλα,   αντος  δΐ  διαβάς 
ΰνν  τοις  λοχαγοΐς  εοκοπειτο,  πότερον  εί'η  κρείττον  άπαγαγεΐν 
καΐ   τονς   διαβεβηκότας   η   και    τονς   δπλίτας    διαβιβάζειν,    ώς 
άλόντος  αν  τον  χωρίον,     έδόκει  γάρ   το   μεν    άπαγαγεΐν    ονκ  9 
είναι  άνεν  πολλών  νεκρών,  έλεΐν  δ'  αν  ωοντο  καί  οί  λοχαγοί 
το  χωρίον,    καί  6  Ξενοφών  βννεχώρηβε  τοΓ^  ιεροίς  πι6τεν6ας' 
et  γάρ  μάντεις  αποδεδειγμένοι  ήΰαν,   δτι  μάχη   μεν   έ'ΰται,  το 
δε  τέλος  καλόν  της  εξόδον,     καί   τονς  μεν   λοχαγούς  έπεμπε  10 
διαβιβώντας  τονς  δπλίτας,  αντος  δ'  εμενεν  άναχωρίΰας  απαν- 
τάς τους  πελταοτάς,  καί  ονδενα  ε  ία  άκροβολίζεβ^αι.     έπεί  δ'  11 
ίΐκον    οί  δπλϊται,    έκέλενύε    τον    λόχον   εκαΰτον   ποιήΰαι  τών 
λοχαγών    ώς    αν    κράτιβτα    οΐηται    άγωνιειό&αΐ'   ij^av   γάρ  οί 
λοχαγοί  πλησίον  αλλήλων,  οϊ  πάντα  τον  χρόνον  άλλήλοις  περί 
άνδραγαϋ•ίας  άντεποιονντο,     καί   οί  μεν  ταντα   εποίονν   δ   δε  12 
τοΓ^    πελταΰταϊς   πάύι   παρήγγειλε    διηγκνλωμένονς  ίέναι,   ώς, 
δπόταν  ΰημήνη,  άκοντίξειν,  καί  τονς  τοξότας  επιßεßλή6^^aι  επί 
ταΐς  νενραίς,   ώς  δπόταν   ΰημήντ^  τοξενειν  [δεήβον],  καί  τονς 
γνμνήτας  λίϋ'ων   έχειν   μεβτάς  τάς  διφ^'έρας'   καί  τονς  επιτη- 
δείονς    έπεμψε    τούτων    έπιμεληϋ'ήναι.     έπεί    δε    πάντα    παρ-  13 


§  8.  9•εαϋ•αι  τά  όπλα,  s.  Exk. 
§  25,  Anm.  7.  3.  —  ώ  s  c.  Gen.  abs. 
=  als  ob,  d.  h.  in  der  Meinung, 
Hoffnung,  dafs  (wenn  die  Hopliten 
hindurchzögen)  der  Platz  u.  s.  w. 
S.  I  1,2  zu  iüff  und  I  1,  10  zu 
περιγενόμ.  äv. 

§  9.  γάρ,  wegen  des  vorher- 
gehenden διαβάς  . . .  εΰΆοπεΐτο.  — 
νεαρών ,  im  D.  setze  ein  Abstrak- 
tum  =  clades.  —  τ.  ιεροις  πιατ., 
hinzugesetzt,  weil  Xen.  nicht  den 
Gründen  der  Lochagen  beistimmte, 
sondern  durch  seine  Frömmigkeit 
sich  bewegen  liefs.  —  αποδε- 
δειγμένοι ήσαν,  wörtlich:  'hat- 
ten gezeigt'  sc.  mit  Hülfe  der 
Opfertiere,  an  den  Eingeweiden  der 
Opfertiere,  —της  εξόδου,  'Streif- 
zug', durch  Trennung  betont. 

§  10.  διαβιβώντας,  tradu- 
cturos  =  qui  traducerent,  sc.  durch 
die  ;|;αρα^ρα. 

§  11.  τον  λόχον. .  .των  λοχαγ., 
beachte  die  Stellung.  —  ποιήααι 
=  aufstellen,  mit  vorher  zugefüg- 


tem 'so'  (oder:  'taktisch  und  mo- 
ralisch in  solche  Verfassung  brin- 
gen'). —  av  οί'ηται,  durch  ein 
Hauptw.  mit  einer  Präpos.    S.  auch 

I  3,  5  zu  ο,τι  αν  δέτ].  —  ot  λοχ., 
Ol  hat  hier  noch  demonstrative 
Kraft.  Im  §  15  werden  sie  ge- 
nannt. —  άνδραγα&ίας,  präg- 
nant =  'Ruhm  der  Tapferkeit'.  — 
άντεποιοϋντο,  wie  ist  das  Wort 

II  1,  11  konstruiert? 

§  12.  διηγγ,υλωμένους,  Acc. 
nach  vorhergehendem  Dativ,  wie 
12,1  zu  λαβ.  .  .  .  ατράτ.  Zur 
Sache  s.  Exkurs  §  8,  a  und  §  53,  2. 

—  cos  c.  Inf,  s.  I  8,  10  zu  d.  W. 

—  ώ^  c.  Acc.  abs,  übersetze  wie 
ώς  c.  Gen.  im  §  8.  —  γυμνήτας, 
genus  pro  specie,  denn  die  Schleu- 
derer allein  sind  gemeint.  —  τους 
επιτηδ.,  durch  einen  Relativsatz. 

—  τούτων,  d.  h.  für  die  Befol- 
gung der  Befehle. 

§  13.  επεϊ  δε,  der  lange  Vor- 
dersatz wird  nach  der  Parenthese 
durch  επεϊ  δ*  fortgesetzt.    Im  D. 
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εβκεναοτο  xal  ot  λοχαγοί  xccl  ot  υπολοχαγοί  xal  ot  ά^υονντεξ  τον- 
των  μη  χείρονς  είναι  πάντες  προτεταγμενοι  ηβαν,  καΐ  αλλή- 
λους μεν  δή  όυνεώρων  μηνοειδής  γαρ  δια  το  χωρίον  η  παρά- 

14  τα^ις  ^ν  επεί  δ'  έπαιάνιβαν  χαΐ  ή  οάλπιγ^  έφϋ'εγ^ατο,  αμα 
τε  τω  Ένυαλίω  ήλελί^αν  καΐ  i^'εov  δρόμω  οι  δπλίταί  καΐ  τα 
βέλη  δμοϋ  εφερετο,  λόγχαι^  το%ευματα^  όφενδόναι,  πλειότοι  d' 

15  εκ  των  χειρών  λίϋ•οι,  fjöav  δε  οι  καΐ  πϋρ  προβεφερον,  υπο 
δε  του  πλ'ή^'ουξ  των  βελών  ^λιπον  οι  πολέμιοι  τά  τε  όταυ- 
ρώματα  χαΐ  τάς  τύροεις'  ωβτε  Άγααίας  Στυμφάλιοξ  καΐ  Φιλό- 
ξενος Πελληνευξ  κατακαμένοι  τα  δπλα  εν  χιτώνι  μόνον  άνε- 
βη6αν,    καΐ    άλλος    άλλον    ειλκε,    καΐ    άλλος    άνεβεβήκει,    καΐ 

16  ηλώκει  το  χωρίον j  ώς  έδόκει,  καΐ  οί  μεν  πελταΰταΐ  καΐ  οι 
φιλοΙ  είβδραμόντες  ήοπαξον  ο,τι  εκαότος  έδύνατο'  6  δε  Ξενο- 
φών ΰτάς  κατά  τάς  πύλας  δπόόους  εδύνατο  κατεκώλυβε  τών 
οπλιτών  εξω'    πολέμιοι  γάρ   άλλοι  εφαίνοντο   έπ*  άκροις  τιΰΐν 

17  ίύχυροΐς.     ου  πολλού  δε  χρόνου   μεταξύ  γενομένου  κραυγή  τε 


beginne  mit  diesem  zweiten  Imi 
den  Nachsatz  und  verbinde  damit 
den  griechischen  mit  αμα  beginnen- 
den Nachsatz  durch  'sodann'. 
Andere  erklären  καΐ  oi  λοχαγοί.. . 
αννεώρων  für  den  Nachsatz:  'waren 
sowohl  die  Hptl. . . .  nebeneinander 
aufgestellt  und  einander  in  der  Τ  hat 
im  Gesichtskreis' ;  so  dass  mit  dem 
2ten  insL  ein  neuer  Satz  beginnt. 

—  Ol  άξιονντες  sind  die  Pente- 
konteren  u.  Enomotarchen.  s.  Exk. 
§12.  —  προτεταγ.,  auf  dem  freien 
Platze.  —  μηνοειδής^  wegen  der 
runden  Form  der  Stadt.  —  γάρ 
erklärt  das  $η  vor  αννεώρων. 

§  14.  λόγχαι,  Asyndeton  bei 
Aufzählungen  in  der  Apposition.  — 
σφενδόναι  =  Schleudermassen,  s. 
III   3,  16   zu   τ.   Περβ.   σφενδονών. 

—  εκ  τών  χειρών  =  'aus  freier 
Hand'.  —  η 6 αν  δε  οι,  β.  Ι  5,  7  zu 
ην  ονς.  Beachte  den  Wechsel  des 
Subj.,  der  zur  anschaulichen  Schil- 
derung beiträgt. 

§  15—20.  Die  Griechen  in  der 
Stadt. 

§  15.  Πελληνενς,  aus  Pellene 
in  Achaja  oder  Lakonika.  —  καΐ 
άλλος  ...  εδότίει^      anschauliche 


Schilderung  durch  das  Polysyn- 
deton der  kurzen  Sätze;  denn  erst 
durch  die  gröfsere  Zahl  der  be- 
waffnet Hinaufsteigenden  und  ihre 
Hintermänner  Hinaufziehenden  war 
die  Einnahme  des  Platzes  möglich. 
—  άνεβεβήκει,  d. Plsqpf.  malt  die 
Raschheit  der  Ausführung,  stellt 
die  Handlung,  deren  Geschehen 
noch  gar  nicht  erwähnt  ist,  als 
schon  vollendet  dar.  —  ηλώκει .. , 
εδότιει,  sie  halten  sich,  dem  An- 
scheine trauend,  für  Herren  der 
Stadt,  weil  sie  von  der  άκρα  im 
§  17  noch  nichts  wissen. 

§  16.  πελταστ.  καϊ  ot  'ψιλ., 
die  Verbindung  durch  καΐ  erklärt 
sich  aus  §  12  =  und  die  Leicht- 
bewaffneten im  engeren  Sinne.  S. 
Exk.  §  8  und  9.  —  τών  οπλιτών 
gehört  zu  οηόαους.  —  κατεκώ- 
λναε  Ι'|ω  = 'aufsen  zurückhalten' 
d.  h.  τιατεπώλυαεν,  ώστε  ε^ω  μένειν 
oder  ώστε  μη  εΙς  το  χωρίον  είσδρα- 
μειν,  um  das  Heranrücken  der  auf 
benachbarten  Anhöhen  aufserhalb 
der  Stadt  erblickten  Feinde  abzu- 
wehren. 

§  17.  μεταξύ  γενομένου,  tem- 
pore  praeterlapso  oder  interjecto. 


έγένετο  ένδον  καϊ  ^φευγον  οΓ  μεν  καϊ  έχοντες  α  ελαβον,  τάχα 
δέ  τις  και  τετρωμένος'   και  πολύς  ^ν  ώ%Ί6μ<)ς  άμφΐ  τά  ϋ^ύρε- 
τρα.    καϊ  ερωτώμενοι  οι  έκπίπτοντες  ^λεγον^  δτι  άκρα  τέ  έύτιν 
ένδον    και    οι   πολέμιοι   πολλοίς    οι  παίουβ^ν    εκδεδραμηκότες 
τους  ένδον  άν%'ρώπο\)ς,     ενταύθα  άνειπεΐν  έκέλευύε  Τολμίδην  18 
τον   κήρυκα    ίέναι    εΐ6ω    τόν   βουλόμενόν   τι    λαμβάνειν,     καϊ 
ΐενται  πολλοί  εΙ'6ω,  καϊ  νικώβι  τους  εκπίπτοντας   οί  είόωΰ^ού- 
μενοι  καϊ  κατακλείουΰι  τους  πολεμίους  πάλιν  εις  τήν  άκραν, 
καϊ  τά  μεν  έξω  της  άκρας  πάντα  διηρπάύ^η  καϊ  έξεκομίβαντο  19 
οί  "Ελληνες'    οί  δε  δπλιται   έϋ•εντο  τά  όπλα,   οί  μεν  περί  τά 
Σταυρώματα,  οί  δε  κατά  την  δδον  τήν  έπι  την  άκραν  φέρουΰαν, 
6  δε  Ξενοφών   και   οί  λοχαγοί  έοκόπουν,   ει  οϊόν  τε  εί'η  τήν  20 
άκραν  λαβείν'  ην  γάρ  οϋτως  Σωτηρία  άόφαλής,  άλλως  δε  πάνυ 
χαλεπον  έδόκει  είναι  άπελΟ^εΐν  ΰκοπουμένοις  δε  αΰτοΓ^  έδοξε 
παντάπαύιν   άνάλωτον   είναι  το  χωρίον,     ένταϋ^α  παρεοκευά-  21 
ξοντο  τήν  άφοδον,   καϊ  τους  μεν  Σταύρους  εκαύτοι  τους  κα-θ•' 
αυτούς  διηρουν,  και  τους  αχρείους  καϊ  φορτία  έχοντας  έξεπέμ- 
ποντο   και   τών   οπλιτών   το   πλή^^oς   καταλιπόντες  οί  λοχαγοί 
οίς  έκαΰτος  έπίότευεν.     έπει  δε  ήρξαντο  άποχωρεΐν,  έπεξέ^εον  22 


—  ^φευγον,  das  in  der  Endung 
liegende  allgemeine  Subjekt  wird 
durch  OL  μεν  . . .  τάχα  δέ  τις  (man 
erwartet  ot  δέ)  geteilt.  —  καΐ  vor 
έχοντ.:  'auch'.  —  έχοντες  α  ^λα- 
βον  frei:  'mit  der  gemachten 
Beute',  8.  I  1,  2  zu  λαβών.  —  ερω- 
τώμενοι kann  im  D.  unübersetzt 
bleiben.  —  ά-αρα,  eine  Burg  in  der 
Stadt.  —  άν&ρώπονς,  hier  von 
den  Griechen.    S.  IV  4,  11  zu  d.W. 

§  18.  τον  βονλόμενον,  s.  I  3, 
9  zu  d.  W.  —  νι-ϋώσι,  Xenophon 
sieht  die  herauseilenden  {επιπίπτον- 
τας) Griechen,  die  von  den  sich  jetzt 
in  die  Verschanzungen  (Aufsen- 
werke)  Hineindrängenden  zur  Um- 
kehr genötigt  werden,  gleichsam 
als  Feinde  an,  daher  der  Ausdruck. 

§  19.  τά  μεν  . .  .ατιρας,  durch 
einen  auf  πάντα  bezogenen  Relativ- 
satz. —  έξεκομίσαντο,  wa.r\im 
kann  das  Objekt  fehlen?  Im  D.  ge- 
brauche das  Passivum.  —  ϊΟ'εντο, 
s.  Exk.  §  25,  Anm.  7,  2.  —  σταυ- 
ρώματα, pars  pro  toto;  denn  nur 


die  an  die  Burg  sich  anschliefsen- 
den  Teile  der  Verschanzung  wer- 
den besetzt. 

^  §  20.  ει,  s.  Ι  10,  17  zu  d.  W.  — 
ην  =  'fand  statt'.  Frei  kann  man 
im  D.  σωτηρία  als  Subj.,  ασφα- 
λής als  Prädik.  fassen.  —  άλλως, 
Gegensatz  von  ούτως  =  'im  an- 
deren Falle'.  —  σγ,οπουμένοις^ 
durch  Hauptwort  mit  einer  Präpos. 

§  21—27.  Rückzug  aus  der  Stadt 
und  Deckung  durch  Feuer. 

§  21.  παρεσκευάξοντο,  das 
Subj.  iüt  aus  §  20  zu  wiederholen 
und  deshalb  nach  I  1,  3  zu  σνλ- 
λαμβ.  zu  übersetzen.  —  δ  ι  "^  ρουν, 
zu  welchem  Zwecke?  In  anderer 
Absicht  thun  dasselbe  die  Helvetier 
bei  Caes.  b.  G.  III,  5.  —  τους 
μέν,  ohne  folgendes  δέ,  dafür  %ai. 
-7  καϊ  τών  6πλιτ.  το  πλη&ος, 
welche  Stellung  und  wozu?  —  κα- 
ταλιπόντες,  zur  Deckung  des 
Rückzugs  zurückbehalten.  —  i πί- 
στευε ν  prägnant:  'das  gröfste 
Vertrauen  schenken'. 

§  22.  ηρξαντο. . .  ^πεξέΰ^εον. 
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ενδοϋ'εν  πολλοί  γερρα  καΐ  λόγχας  έχοντες   καΐ    κνημΐδας   καΐ 
κράνη  Παφλαγονικά^  και   ίχλλοί  έπΙ  τάς  οικίας  άνεβαινον  rag 

23  ενϋ^εν  καΐ  έν^εν  της  είξ  την  ακραν  φερονοης  δδον'  ωΰτε  ο'οδε 
διώκειν  άβφαλ^ς  ήν  κατά  τάς  πνλας  τάς  εις  τ'^ν  ακραν  φε- 
ρονβας,  καΐ  γαρ  ^νλα  μεγάλα  έπερρίύτονν  άνωθεν ^  ώβτε 
χαλεπον    ην   καΐ   μενειν   καΐ    άπιεναι'    καΐ   ή   νϋξ   φοβερά   fjv 

24  επιονύα,  μαχόμενων  δε  αυτών  καΐ  άπορονμενων  ϋ^εών  τις 
αύτοΐς  μηχανην  ύωτηρίας  δίδωΰιν.  έίξαπίνης  γάρ  άνέλαμφεν 
οίκια   των    εν    δε^ια   δτου    δη    ενάψαντος,     ώς  δ^  αντη    βνν- 

25  ετίίπτεν^  εφενγον  οι  άπο  των  εν  δε^ια  οικιών,  ώς  δε  εμα&εν  δ 
Ξενοφών  τούτο  παρά  της  τνχης^  ενάπτειν  εκελενε  καΐ  τάς  εν 
άριότερα    οικίας,    αϊ   ξνλιναι    fjöav,    ώβτε   καΐ    ταχύ    εκάοντο. 

26  εφενγον  ονν  καί  οι  άπο  τούτων  τών  οικιών,  οί  δε  κατά  το 
ότόμα  άή  ετι  μόνο^  έλνπουν  και  δήλοι  οτι  επικείΰονται  ίν  τη 
έ^,όδω  τε  καΐ  καταβάβει.  ένταϋ^α  παραγγέλλει  φορεΐν  ξνλα 
οόοι  ετνγχανον  ε^ω  οντες  τών  βελών  εις  το  μέβον  εαυτών  καΐ 
τών  πολεμίων,  επει  δε  ικανά  ηδη  ην,  ένηψαν'  ένηπτον  δε 
χαΐ  τάς  παρ'  αυτό  το  χαράκωμα  οικίας,  όπως  οί  πολέμιοι  άμφΐ 

27  ταίηα  έχοιεν.  οϋτω  μόλις  άπηλϋ^ον  άπο  του  χωρίου,  πυρ  εν 
μέόω  εαυτών  καΐ  τών  πολεμίων  ποιηοάμενοι.     και  κατεκαύ^η 


Wechsel  des  Subj.  —  ίρΙ-,  die  mit 
Xen.    zurückgebliebenen  flopliten. 

—  yiqavri  ηαψλαγ.  werden  in  V 
4,  13  ακύτινα  genannt,  sie  sind  ans 
Leder.  —  τάς  svd'sv  καΐ  iv&ev^ 
dnrch  einen  Relativsatz. 

§  23.    ή  νυ|,  durch  yiaC  betont. 

—  iniovcccj  imD.  ein  Relativsatz. 

§  24.  μαχόμενων  mit  folgen- 
dem avxoLgj  s.  1  4,  12  zu  ιόντων. 
Vgl.  I  2,  17.  II  4,  24.  —  μαχο- 
μέν.  .  .  .  άπο^ονμένων^  Hendia- 
dyoin,  frei :  ^in  dieser  Verlegenheit 
des  Kampfes'.  —  μηχαν.  αωτη- 
ρίας,  im  D.  ein  Hauptwort.  — 
τών,  Gen.  part,,  sc.  οίηιών^  kann 
unübersetzt  bleiben  und  iv  ίίξιά 
als  Attrib.  durch  eine  Pr'äpos.  ange- 
knüpft werden.  —  οτον  δη  ivcc- 
ίραντος,  s.  IV  7,  25  zu  οτον  δη 
ηαρεγγ.  —  οι  an  ο  τών,  s.  Ι  1,  5 
zu  τών  παρά  βαοιλ..,  vgl.  Ι  2,  3. 

§  25.  ενάπτειν,  warum  voran- 
gestellt? —  ετιύοντο.  Impf.  inch. 


§  26.  ατό  μα ,  die  in  der  Strafse 
und  deren  Ausgang  nach  der  άκρα 
zu  stehenden  Griechen  bilden  die 
Front.  Vgl.  Exk.  §  37.  —  έλν- 
πουν =  'konnten  schaden',  s.  I 
3,  5  zu  ερεί.  —  δήλοι  οτι,  wie 
ist  δήλος  sonst  konstruiert  (cf.  I 
2,  11)?  Kopula  fehlt  wie  I  2,  18. 
I  8,  6.  —  παραγγέλλει,  Subjekt? 
—  ocoi  ohne  vorhergehendes  De- 
monstrativ. In  welchem  Kasus 
müfste dasselbe  stehen ?  —  ενηψαν 
ένηπτον  δε,  s.  Ι  1,  7  zu  πλην 
Μίλ.  —  άμφί  τι  ϊ%ειν  =  mit  etwas 
beschäftigt  sein.  —  τα  ν  τα,  das 
Neutr.  umfafst  alle  mit  dem  Lö- 
schen verbundenen  Thätigkeiten. 

§  27.  άπηλ%Όν,  durch  die 
Schlucht  nach  einem  entferntem 
sichern  Platze,  wo  sie  die  Nacht 
biwakieren.  —  πνρ  .  . .  ποιήσα- 
με ν.,  Erklärung  des  οντω,  die  des 
Nachdrucks  wegen  gesetzt  wird. 
Vgl.  Caes.  b.  Gall.  VIII  15.  — 
καΐ  κατε7ΐαν9•η,  abschliefsender 


Β.  V.    KAP.  Π. 
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πα&α  ή  πόλις  και  αι  οίκίαι  και  αϊ  τύρΰεις  και  τά  Σταυρώματα 
και  ταλλα  πάντα  πλην  της  άκρας. 

Τη  δε  ύοτεραία  άπηοαν  οί  'Έλληνες  έχοντες  τά  επιτήδεια.  28 
έπεΙ  δε  τ'ήν  κατάβαΰιν  έφοβοϋντο  τήν  εις  Τραπεζούντα,  πρανής 
γάρ  ήν  καί  βτενή,  ίΐ^ευδενέδραν  έποιήΰαντο'  καί  άνήρ  Μυβός  29 
καί  τουνομα  τοϋτο  ^χων  τών  Κρητών  λαβών  δέκα  έ'μενεν  iv 
λαβίω  χωρίω  καί  προβεποιειτο  τους  πολεμίους  πειραΰχ^αι  λαν- 
ϋ^άνειν    αϊ  δε  πέλται  αυτών  άλλοτε   καί   άλλοτε   διεφαίνοντο 
χαλκαΐ  οϋΰαι.    οί  μεν  ουν  πολέμιοι  ταϋτα  διορώντες  έφοβοϋντο  30 
ώ^  ένέδραν  ουΰαν•   ή  δε  Στρατιά  εν  τούτω  κατέβαινεν.     έπεί 
δε  έδόκει  ήδη   ίκανον  ύπεληλυϋ'έναι ,  τω  Μυΰω  έΰήμηνε  φεύ- 
γειν  ανά  κράτος'   καί   ος   έ^αναΰτάς  φεύγει  καί  οί  6ϋν  αύτω. 
καί  οί  μεν  άλλοι  Κρήτες,    άλί6κεβ%'αι  γάρ  εφαβαν  τω  δρόμω,  31 
έκπεβόντες   εκ   της    6δοϋ   εις  ύλην  κατά   τάς  νάπας  καλινδού- 
μενοι   έΰώ^ηβαν,    6  Μυ6ος  δε  κατά   τήν    δδον    φεύγων    έβόα  32 
βοη^εΐν  καί  έβοή%^η6αν  αύτω,  καί  άνέλαβον  τετρωμένον.    καί 
αυτοί    έπί  πόδα    άνεχώρουν   βαλλόμενοι    οί  βοη^ήβαντες  καί 


Aor.  —  καΐ  αί  οίν,ίαι  κ.  τ.  λ.,  er- 
klärende Apposition.  —  ταλλα 
πάντα,  das  in  den  Häusern  etc. 
Befindliche.  —  Xenoph.  hat  das  im 
letzten  Satze  Erzählte  vielleicht 
schon  beim  Abzüge  selbst  gesehen, 
vielleicht  auch  erst  später  von 
Hörensagen  erfahren. 

§  28—32.  Abzug  aus  der  Nähe 
des  Platzes. 

§  28.  τά  επιτήδεια,  die  sie  er- 
beutet hatten.  —  κατα|3ασ£?  ist 
hier  der  Rückzug  vom  Biwak,  in 
dem  sie  die  Nacht  verbrachten, 
nach  Trapezunt.  —  τρενδενέδρ. 
έποιήβ.,  Umschreibung. 

§  29.  κα/,  erklärend,  im  D. 
'und  zwar'. —  πειράα^αι,  durch 
einen  Nebensatz  mit  'als  ob'. 
—  αυτών,  nämlich:  του  Μνΰον 
Tiai  τών  Κρητών.  —  ;^αΖκαΓ  ον- 
ααι,  mit  Nachdruck  am  Ende,  im 
D.  wird  es  attributiv  gestellt. 

§  30.  ταυ  τ  α  steht,  weil  Xen. 
die  Bewegung  und  das  dadurch  be- 
wirkte διαφαίνεσϋ'αι  als  Ganzes 
faist.  —  διορώντες,  διά  wegen 
des  vorhergehenden  άλλοτε  καΐ  άλ- 
λοτε διεφαίνοντο.  —  cos  ένέδραν, 


s.  Ι  1,  2  zu  ώς.  —  έδόκει,  sc. 
η  στρατιά.  —  ΐτιανόν  =  'hin- 
reichend weit'.  —  τω  Μυαώ,  be- 
tonte Stellung.  —  έσήμηνε,  s.  Ι 
2,  17  zu  έσάλπ.  —  καΐ  og,  β.  Ι 
8,  16  zu  d.  W.  —  έξαναστάς, 
έξ,  aus  dem  Hinterhalt,  ανά,  auf- 
stehend. 

§  31.     οί  μεν   άλλοι,   s.   Ι  5,  5 
zu  d.  W^  Gattungsbegriff:  Soldaten. 

—  Κρητες  ist  dann  erklärende 
Apposition:    'die  Kreter  nämlich'. 

—  άλίϋκεα^'αι,  Inf.  des  Impf, 
nach  III  4,  8  zu  έλάμβ.  zu  über- 
setzen. —  έ'φαααν  =  Bie  erzähl- 
ten, nachher;  man  kann  sich 
aber  auch  denken,  dafs  sie  auf 
der  Flucht  riefen:  άλιακόμε9•α. 
Franz.:  'sauve  qui  peut'.  Deutsch: 
'Wir  sind  verloren!'  —  καλιν 
δουμενοι  giebt  die  Art  und  Weise 
des  έσώ&ησαν  an. 

§  32.   έβόα,  s.  I  8  12  zu  d.  W. 

—  βοη&ειν  kann  frei  mit  έβόα 
durch  'um  Hülfe  rufen'  übersetzt 
werden.  —  έβοηΟ•ηααν  prägnant: 
zu  Hülfe  eilen.  Subj.  einige  vom 
Gros.  —  έπϊ  πόδα,  s.  Exkurs 
§53,4.  —  βαλλόμενοι,  kausal. — 
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άντιτο^ενοντες  riveg  των  Κρητών.  οντωζ  άφίκοντο  έπΙ  το 
ΰτρατόπεδον  πάντες  6ω  'όντες, 
ΠΙ  ΈπεΙ  δε  οντε  Χειρίόοφος  ^κεν  οϋτε  πλοία  ικανά  ην  οντε 
τά  επιτήδεια  ήν  λαμβάνειν  ετι,  εδόκει  a^rmoi/  είναι,  καΐ  είξ 
μ\ν  τά  πλοία  τούζ  τε  άο^ενοννταζ  ένεβίβαόαν  καΐ  τους  νπερ 
τετταράκοντα  ετη  καΐ  πανδας  καΐ  γυναίκας  καΐ  των  βκενών 
οβα  μ'ή  ανάγκη  ην  εχειν.  καΐ  Φιλήοιον  καΐ  Σοφαινετον  τους 
πρεόβντάτονς  των  Στρατηγών  είόβιβάβαντες  τούτων  εκελευον 
επιμελεΐό^αι'  οΓ  δε  άλλοι  επορενοντο'  ή  δε  odog  ώδοποιημενη 

2  ήν.  καΐ  άφικνοϋνται  πορενόμενοι  εις  Κεραβοϋντα  τριταίοι^ 
πάλιν   'Ελληνίδα    επί    &αλάτττ}^    Σινωπέων    α^ο^κον,    εν    ττι 

3  18. -28.  Μβ«]  Κολχίδι  χώρα,  ενταύθα  έμειναν  ημέρας  δέκα'  καΐ 
£|£ra(5t?  6VV  τοΓ?  ojrAot?  έγίγνετο  καΐ  αριθμός  ^  καΐ  iycVovro 
οκτακιόχίλιοι  καΐ  εξακόόιοι,  οντοι  έΰώ%'η6αν  οΓ  δε  άλλοι 
ά^ώλοντο  υπό  τε  των  πολεμίων  καΐ  χιόνος  καΐ  ει  τις  νόόω, 

4  Ένταν^α  και  διαλαμβάνονβι  το  άπο  των  αιχμαλώτων  αρ- 
γύρων γενόμενον,    και  την  δεκάτην,  ην  τω  Άπόλλωνι  έ^,εΐλον 


πάντες.,  .οντες^  mit  Nachdruck 
am  Ende.  —  σώ  ist  nicht  zu  scharf 
zu  fassen,  denn  einige  sind  ver- 
wundet, 8.  §  17  und  vorher  τετρω- 
μένον.  S.  Caes.  b.  G.  VI  40:  in- 
columesque  ad  unum  omnes  in 
castra  perveniunt. 

III.    Zug  nach  Kerasus. 

§  1  —  3.    Ankunft  in  Kerasus  und 
Zählung  daselbst. 

§  1.  ηκεν,  8.  II  1,  9  zu  d.  W.  — 
τά  Ιπιτηδεια,  s.  I  3,20  zu  τήν 
βί%ην.  —  είς  μ  «ν,  ihm  entspricht 
mit  einer  Abänderung  der  Kon- 
struktion Ol  δε  άλλοι.  —  ηαιδας 
καΐ  γυναί-κας  ohne  Artikel,  weil 
nicht  alle  eingeschifft  wurden,  wie 
c.  4,  33  lehrt.  —  occc  μή,  s.  II 
2,  14  zu  Ol  μη.  —  τούτων^  für 
Kranke,  Kinder,  Gepäck  etc.  — 
ετΛέλενον,  Impf.,  8.  II  3,  21  zu 
ελε'/εν.  —  επορενοντο^  das  κατά 
γην  oder  πεζ^  kann  fehlen,  weil 
es  sich  aus  dem  Gegensätze^  von 
selbst  versteht.  —  ί  δε  οδός 
χ.  τ.  λ.  erklärt  sich  aus  V  Ι,  14. 

§  2.  Κερααονς  hat  seinen 
Namen  von  den  in  jener  Gegend  in 
grofser  Menge  wachsenden  Kirsch- 


bäumen.  (Anh.)  —  τριταίοι^  s.  I 
2,  25  zu  πρότερα.^ 

§  3.  cvv  τοις  owXotg,  weilauch 
ohne  Waffen  solche  Musterungen 
gehalten  werden  können.  —  αριθ- 
μός, die  letzte  Zählung  war  IV  8, 
15  und  ist  somit  der  bedeutende 
Verlust  zu  bestimmen.  —  ει'  τις 
νόαω,  diesen  auch  im  Lateini- 
schen mit  si  quis  gebräuchlichen  zu-, 
sammengezogenen  Konditionalsatz 
ersetzen  wir  durch  das  Pron.  indefin. 
'mancher,  einer  oder  der  andere'. 

§  4_5.  Verteilung  der  Beute. 
Zehnten  für  die  Götter. 

§  4.  διαλαμβάν.,  διά  entspr. 
dem  lat.  die  und  bezeichnet  das 
Verteilen  der  ganzen  Beute  an 
die  Feldherren.  —  -^ενόμενον^  der 
Artikel  kann  bei  dem  hinter  das 
Substantiv  gesetzten  Particip  nicht 
wiederholt  werden,  weil  es  nicht 
appositionell  steht,  —  την  δεηά- 
την^  substantiviert  wie  das  ent- 
sprechende deutsche  Wort.  —  Zehn- 
ten von  Beute  und  daraus  verfer- 
tigte Weihgeschenke  wurden  den 
Göttern  als  Ehrengaben  zum  Dank 
für  Rettung  gegeben.  Dafür  ist 
εξελειν  τω  9εω  der  stehende  Aus- 
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και  τη  Έφεΰία  Άρτεμιδι,  διέλαβον  οι  Στρατηγοί  το  μέρος 
εκαΰτος  φνλάττειν  τοΓ^  ^'εοίς*  άντι  δΐ  Χειριύόφου  Νέων  6 
^Αΰιναΐος  ελαβεν,  Ξενοφών  οϋν  το  μεν  του  Απόλλωνος  ανά-  5 
ϋ^ημα  ποιηβάμενος  άνατί^ηβιν  είς  τον  iv  ^ελφοΐς  των  ΆΘ•η- 
ναίων  ϋ'ηύαυρον  καΐ  επέγραψε  τό  τε  αυτοϋ  όνομα  και  το 
Προξένου,  ος  όϋν  Κλεάρχω  απέθανε'  ξένος  γαρ  ^ν  αυτοϋ, 
το  δε  της  'Αρτέμιδος  της  Έφεΰίας,  δτ'  άπ'^ει  ύύν  Άγηβιλάω  6 
ίκ  της  Ά6ίας  τήν  είς  Βοιωτούς  δδόν,  καταλείπει  παρά  Μεγα- 
βύζω  τω  της  Αρτέμιδος  νεωκόρω,  ότι  αυτός  κινδυνεύβων 
εδόκει  ίεναι,  καί  επεότειλεν,  rjv  μεν  αύτος  ^ωθ§,  αύτω  άπο- 
δοϋναί'  ην  δε  τι  πάθ•τ],  άνα^εΐναι  ποιηΰάμενον  τη  Άρτεμιδι 
ό,τι  οί'οιτο  χαριεΐοϋ•αι  ττι  ^εω,     επεί  d'  εφευγεν  ό  Ξενοφών,  7 


i 


ι* 

d 


druck.  Apollo  und  Artemis  sind 
Götter  des  Heils,  welche  Krankheit 
und  Tod  geben,  aber  auch  abhalten 
können.  —  διέλαβον^  Subj.  ist 
eigentlich  'die  Griechen'.  Für  diese 
handeln  aber  die  στρατηγοί^  und 
da  diese  die  Zehnten  in  Em- 
pfang nehmen,  so  ist  in  Gedanken 
aus  διέλαβον  das  einfache  ελαβον 
als  Prädik.  zu  έκαστος  zu  fassen. 
'Und  jeder  Stratege  nahm  von  dem 
Zehnten,  den  sie  — ,  den  gebüh- 
renden Anteil  für  die  genannten 
Götter  in  Verwahrung'.  —  το  μέρος 
wie  §  1  τά  Ιπιττί^εια.  —  Νέων^ 
ünterfeldherr  des  Cheirisophos 
(V  6,  36).  —  Άσιναίος^  aus  Asine, 
Stadt  in  Lakonika. 

§  5.  το  μέν^  sc.  μέρος.  —  ανάθη- 
μα ist  zweites  (Faktitiv)  Objekt.  — 
ποιηΰάμενος^  Med.,  weil  es  auf 
seinen  Befehl  geschah.  Übers,  nach 
I  1,  6  zu  ίπιβονλ.  2.  —  ϋ•ηααυρόν^ 
die  Tempel  hatten  Hinterzellen,  in 
welchen  die  Weihgescheuke  auf- 
bewahrt wurden.  —  επέγρα'ψε, 
die  Weihgeschenke  sollten  durch 
ihre  Inschrift  die  Person  des  Gebers 
und  die  Gelegenheit  der  Gabe  ver- 
ewigen. —  άπέ&αν.^  wie  II  5, 
31  sqq.  erzählt  ist.  —  ^ένος  γάρ 
begründet  die  Pietät  des  Xenophon. 

§  6  —  13.  Wie  Xenophon  den 
Anteil  der  Artemis  verwendet  hat. 

§  6.  οτ*  άπχιει^  nachdem  Xe- 
nophon, wie  wir  im  siebenten  Buche 
lesen  werden,  die  Reste  des  Söld- 


nerheeres dem  Spartaner  Thibron 
übergeben  hatte,  nahm  er  wahr- 
scheinlich an  den  Feldzügen  des 
Thibron  und  seines  Nachfolgers 
Derkyllidas  im  J.  398,  sicher  an 
dem  des  Agesilaos  gegen  Persien 
teil  und  zwar  als  Anführer  seiner 
alten  Truppen.  Mit  den  letztern 
kehrte  er  im  J.  394  nach  Griechen- 
land zurück  und  kämpfte  mit  in 
der  Schlacht  bei  Koroneia.  Danach 
lebte  er  als  Verbannter  in  stiller 
Zurückgezogenheit  auf  dem  Land- 
gute Skillus  in  Elis,  welches  ihm 
die  Spartaner  gaben,  und  dann  den 
Rest  seines  Lebens  in  Korinth.  (Anh.) 

—  άπιέναι  την  οδόν  erklärt  sich 
aus  I  2,  10  zu  τά  Λν%.  —  οδός 
prägnant  =  Kriegszug.  —  Die 
Μεγάβνζοι  gehörten  zum  Dienst- 
personal der  Ephesischen  Artemis. 

—  νεω-κόρω,  erklärende  Apposi- 
tion. —  τιινδυνεύσων  . . .  Ιέναι, 
d.  Particip.  drückt  die  Absicht  aus 
und  ist  ähnlich  dem  lat.  cubitum 
ire.  Im  D.  übersetze  das  Part, 
durch  ein  Hauptwort  und  Ιέναι  = 
'entgegengehen'.  —  ην  δε  τι 
πάΟ•Ύΐ^  derselbe  Euphemismus  liegt 
im  Latein,  accidere,  obtingere. 
Cic.  Cat.  IV  2:  si  quid  obtigerit. 
Deutsch :  '  begegnen ,  zustofsen' . 
Schillers  Teil:  'Wenn  mir  was 
Menschliches  begegnet'. —  «ya- 
%'εΐναι  Λ οιι^σάμ.,  frei: 'ein  Weih- 
geschenk machen  lassen'. 

§  7.  ϊφενγεν,  s.  I  1,  7  zu  d.  W. 
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XENOPHONS  ANABASIS. 


χατοικοϋντος  ί^δη  αντον  iv  Σκιλλονντι  {νπο  των  Αακεδαι- 
μ&νιων  οίκιοϋ^εντος  %αρά  xiiv  ΌλνμΛίαν\  «φ^κνεΓτα^  Μεγάβν- 
ξος  εις  Όλνμτιίαν  ^^εωρήοων  καΐ  άποδίδωοι  την  παρακατα- 
^'ήκην    αύτω.     Ξενοφών    δε    λαβών    χωρίον    ώνείχαι    ττι    ^εω 

8  'όπου  άνεΐλεν  ό  ^εόξ,  ετνχε  δ\  διαρρέων  διά  τον  χωρίον 
Λοταμος  Σελινονς.  καΐ  εν  Έφεβω  δε  παρά  τον  της  'Αρτέμιδος 
νεών  Σελινοϋς  ποταμός  παραρρεί,  καϊ  iχ^'vεg  τε  iv  άμφοτέ- 
ροις   ενει6ι  καϊ  κόγχαι'    εν   δε  τω    εν  Σκιλλονντι  χωρίω^  καΐ 

9  ^^ήραί,  πάντων  οπόόα  εότίν  άγρενόμενα  ϋ^ηρία.  έποίηΰε  δε  καϊ 
βωμον  καϊ  ναον  άπο  τον  ίερον  άργνρίον,  καϊ  το  λοιπόν  δε 
άεΐ  δεκατενων  τα  έκ  τον  άγρον  ώραΐα  ^νβίαν  εποίει  τη  0•εω, 
καϊ  πάντες  oC  πολίται  καϊ  οί  πρόύχωροι  'άνδρες  καϊ  γνναΐκες 
μετεΐχον  της  εορτής,  παρείχε  δϊ  ή  ^εος  τοις  βκηνονβιν  άλ- 
φυτά,  άρτονς,  οίνον,  τραγηματα,  καϊ   των  ^νομένων  άπο  της 

10  ίερας  νομής  λάχος,  καϊ  των  ^ηρενομένων  δε.  καϊ  γαρ  ^ιίιραν^ 
έποιονντο  εις  την  εορτην  οι  τε  Ξενοφώντος  παίδες  καϊ  οί 
τών  άλλων  πολιτών,  οΓ  δε  βονλόμενοι  καϊ  άνδρες  ΰννεξ^ήρων' 
καϊ  ^ιλίβκετο  τά  μεν  ig  «ντου  τον  ίερον  χώρον,  τά  δε  καϊ  εκ 

11  της  Φολόης,  όνες  καϊ  δορκάδες  καϊ  ελαφοι.  εβτι  δε  ή  χώρα  χι 
έκ  Λακεδαίμονος  είς  Όλνμπίαν  πορεύονται  ώς  εί'κοβι  (?radtot 


—  ^εωρήΰων  =  ludos  spectatu- 
rus.  Das  Obj.  liegt  in  εΙς  Όλνμ- 
Tiiav.  —  0  d-εός,  Apollo. 

§  8.    ετνχε,  β.  I  1,  6  zu  ηααν. 

—  %αϊ...δέ,  selbständiger  Satz, 
8.  I  1,  2  zu  καΐ  ατρατηγόν.  —  εν 
Σ%ιΧλονντι,  εν  von  der  Um- 
gebung wie  IV  8,  22.  —  πάντων 
»ηρία,  das  Subst.  ^ηρία  ist  in 
den  Relativsatz  gezogen,  der  unser 
Wildbret  umschreibt.  (Anh.) 

§  9.  εηοίηαε,  s.  I  1,  3  zu  avl- 
λαμβάνει.  Aor.  vom  einzelnen  Falle, 
der  Altar  bleibt  für  immer  stehen; 
im  folgenden  d.  Impf.  iπoLει  u.  με- 
τείχαν von  der  jährlichen  Wieder- 
holung. —  άπο  του  ίερ,  άργ.,  s. 
Ι  1,  9  zu  άπό.  —  δεκατενων .. . 
ίποίει,  frei:  'bringt  den  Zehnten 
von  den  Feldfrüchten  als  Opfer 
dar'.  Wie  wörtlich?  —  οΓ  ττολΓτ., 
8.  Ι  1,  2  zu  τών  Έλλήν.  Da  die 
Bewohner  von  Skillus  gemeint  sind, 
so  kann  man  'jetzigen'  hinzufügen. 
—  άν.δρες  καΐ  γυναιτιες^  erklä- 


rende Apposition.  —  η  'ö'sog,  was 
Xeuophon  einrichtet,  schreibt  er  in 
seinem  frommen  Sinne  der  Göttin 
zu,  welcher  das  Gebiet  geheiligt 
war.  —  αιιηνονΰΐν,  s.  IV  5,  33 
zu  d.  W.  Die  Festgenossen  lager- 
ten während  des  Mahls  vielleicht  in 
Zelten  und  im  Schatten  der  Bäume. 
—  άπο  .,.  νομής,  durch  einen 
Relativsatz:  'welches  aus  der  hei- 
ligen Weide  genommen  war'.  — 
λαχος,  warum  in  die  Mitte  gestellt  ? 

§  10.  OL  τε  ..  .παίδες  κ.  τ.  λ., 
warum  nachgestellt?  —  οί  δε  β  ού- 
λο μ.,  8.  Ι  9,  15  zu  τ.  ε&ελόντ.  — 
ί|  bei  ηλίατιετο,  weil  Xen.  an  das 
Herbringen  denkt,  wir  gebrauchen 
fin».  —Φολόης,  Gebirge  zwischen 
Arkadien  und  Elis. 

§  11.  εατι  trotz  des  folgenden 
Plur.,  weil  es  voran  steht  und  da 
noch  der  blofse  Raumbegriff  vor- 
schwebt. —  ί  . . .  πορεύονται,  im 
D.  ein  Haup'tw.  mit  d.  Präpos.  — 
στ ά δ  10 1 ,    welcher    Kasus    könnte 
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άπο  τον  εν  Όλνμπία  ζίιος  ίερον.  ενι  δ'  έν  τω  ίερώ  χώρω  καϊ 
λειμών  καϊ  ορη  δένδρων  μεύτά,  ίκανά  ΰϋς  και  αίγας  και  βονς 
τρέφειν  καΐ  ϊππονς,  ώύτε  καϊ  τά  τών  εις  τ'ήν  έορτήν  ιόντων 
νποζνγια  ενωχεΐ6%^αι.  περί  δε  αντον  τον  ναον  άλβος  ήμερων  12 
δένδρων  έφντεν%'η  06α  έΰτΐ  τρωκτά  ώραια.  δ  δε  ναός  ώς  μικρός 
μεγάλω  τω  έν  Έφέΰω  εί'καοται,  και  το  ξόανον  εοικεν  ώς  κνπα- 
ρίττινον  χρνΰω  οντι  τω  έν  Έφέβω.  καϊ  ΰτηλη  εβτηκε  παρά  τον  13 
ναον  γράμματα  ^χονοα'  ΙΕΡΟΣ  Ο  ΧΩ,ΡΟΣ  ΤΗΣ  ΑΡΤΕΜΙ- 
ΔΟΣ. ΤΟΝ  ΕΧΟΝΤΑ  ΚΑΙ  ΚΑΡΠΟΤΜΕΝΟΝ  ΤΗΝ  ΜΕΝ 
ΔΕΚΑΤΗΝ  ΚΑΤΑΘΤΕΙΝ  ΕΚΑΣΤΟΤ  ΕΤΟΤΣ.  ΕΚ  ΑΕ 
TOT  ΠΕΡΙΤΤΟΤ  ΤΟΝ  ΝΑΟΝ  ΕΠΙΣΚΕΤΑΖΕΙΝ.  ΑΝ  ΑΕ 
ΤΙΣ  ΜΗ  ΠΟΙΗΙ  ΤΑ  TT  Α  ΤΗΙ  ΘΕίΙΙ  ΜΕΑΗΣΕΙ. 

Έκ  Κεραβονντος  δε  κατά  ^άλατταν  μεν  έκομίζοντο  οΐπερ  IV 
και  πρόα^'εν,  οί  δε  άλλοι  κατά  γην  έπορενοντο.    έπει  δε  ήύαν  2 
έπ\  τοις  Μοοβννοίκων  δρίοις,  πέμπονβιν  είς  αντονς  Τι-  [24.  März. 
μη6ί%^εον  τον   Τραπεξονντιον    πρόξενον   οντά  τών  Μοβόννοί- 
κων^  ερωτώντες J   πότερον  ώς  διά  φ^λια^  t)   διά  πολέμιας  πο- 
ρενβονται  της  χώρας,     οί  δε  εΐπον,  δτι  ον  διήβοιεν  έπίότενον 
γάρ  τοις  χωρίοις.     έντεν%^εν  λέγει  6   Τιμη6ί%^εος^   ότι  πολέμιοι  3 
τούτοις  είύιν  οί  έκ  τοϋ  έπέκεινα.    καϊ  έδόκει  καλέοαι  έκείνονς, 


auch  stehen?  —  ^vl  =  ενεβτι.  — 
ίκανά,  durch  einen  Relativsatz. 

§  12.  δ  σα,  der  Gen.  Plur.  des 
Demonstr.  liegt  im  Gedanken.  — 
0  aa  ..  .ωραία,  d.  h.  welche  zur 
Zeit  der  Reife,  zur  Fruchtzeit  efs- 
bar  sind.  Es  sind  Mandeln  u.  dgl. 
gemeint,  die  als  Knupperwerk 
(r^ayii^ara)  beim  Nachtisch  ge- 
gessen wurden.  —  Prägnant  be- 
zieht der  Schriftsteller  den  Relativ- 
satz auf  die  Bäume,  statt  auf 
deren  Früchte.  —  χρνσω,  hier 
=  vergoldet. 

§  13.  ίερος  ο  χώρος ..  .'Αρτέ- 
μιδος erinnert  an  die  heutige 
Sitte,  vor  Ortschaften  Tafeln  auf- 
zurichten mit  der  Inschrift:  Kreis  N. 
Ortschaft  NN.  —  τον  έχοντα... 
ν.αταΟ'νειν,  Accus,  c.  Inf.  statt 
des  Imperat.  Im  D.  wird  der  ein- 
fache Inf.,  z.  B.  'still  stehen',  auch 
so  gebraucht.  —  μελ'ηαει,  euphe- 
mistische Drohung:  deae  curae 
erit  =  dea  vindex  erit. 

Xknoph.  akab.   II. 


IV.  Zug  durch  das  Land  der 
Mossynoiken. 

§  1—10.  Verhandlung  und  Bünd- 
nis mit  dem  unterdrückten  Teile 
dieses  Volksstammes. 

§  1.  οΐπερ  ν,αϊ  πρ6ΰ%•εν,  im 
D.  kann  ein  allgemeiner,  dem  Ικο- 
μίζοντο  verwandter  Verbalbegriff 
nicht  entbehrt  werden. 

§  2.  MoGcvvoLKOi  =  'Holz- 
turmhäusler', ein  Volksstamm  an 
der  pontischen  Küste.  (Anh.)  — 
είς  αντούς,  s.  I  1,  11  zu  είς 
Πίΰίδας.  —  ερωτώντες  steht, 
weil  die  Griechen  durch  ihn  fragen 
lassen.  Übersetze  nach  I  1,  6  zu 
επιβονλ.  1.  —  πορεύαονται,  der 
Modus  der  direkten  Rede  ist  bei- 
behalten. —  δίά  φιλίΤα?,  s.  I  3, 
14  zu  d.  W.  —  διήσοιεν,  s.  III 
2,  23  zu  d.  W. 

§  3.  οί  in  τον  έπέκεινα,  β. 
II  6,  32  zu  οΓτ'  Μον.  —  έν,,  weil 
die  Richtung   von  jenen   aus  ge- 

5 


66 


XENOPHONS  ANABASIS. 


εί  βονλοίντο  ΰνμμαχίαν  ποίΥΐ^αΰ^αι,     καΐ  τιεμφϋ^εΐξ  6  Τψη- 

4  6θ&εοζ  ^κεν  άγων  rovg  άρχοντας,  έπεί  δε  άφίχοντο,  ΰννηλϋ^ον 
οϊ  τε  των  Μοόβννοικων  άρχοντες  καΐ  οι  ΰτρατηγοί  των  Έλ- 

5  λήνων  καΐ  ελε^ε  β^νοφών,  τιρμήνενε  δε  Τίμηαίϋ'εος'  ϊϊ  άν- 
δρες Μο(56ννοίκοί,  'ήμεΙς  βονλόμε^^α  δία6ω%^ψαι  προς  τ^ν 
'Ελλάδα  Λεξγι'  πλοία  γαρ  οΰκ  εχομεν  κωλνονόι  δ\  οντοι  ^ιμας^ 

6  ονς  άκονομεν  νμΐν  πολεμίους  είναι,  ει  ουν  βονλε6%•ε^  ε^εϋτιν 
νμΐν  ημάς  λαβείν  όνμμάχονς  και  τιμωρήβαΰ^αι,  ει'  τί  ποτέ 
\)μας   οντοι   ήδικ-ήκαόι^   καΐ  το  AotÄOv    υμών    υπηκόους  είναι 

7  τούτους,     ει   δε   ημάς   άφήβετε,    όκεφαο^^ε,    πό^εν    αυϋΊς   αν 

8  τοόαύτην  δύναμιν  Acc^otre  βύμμαχον,  προς  ταϋτα  άπεκρίνατο 
ό    άρχων   των   Μο66υνοίκων^    δτ^    καΐ    βούλοιντο   ταϋτα   καΐ 

9  δέχοιντο  τήν  βυμμαχίαν,  "Αγετε  δη,  εφη  ό  βενοφών,  τί  ημών 
δεήόεΰΰ^ε  χρήόαΰϋ^αι,  αν  όύμμαχοι  υμών  γ  ενωμένα,  καΐ  ϋμεΐς 

10  τί  οϊοί  τε  εόεΰ&ε  ημΐν  (ίυ^ΐίτραξα^  περί  της  διόδου;  οί  δε 
εΐπον,  ort  ικανοί  εβμεν  εις  τήν  χώραν  είββάλλειν  έκ  του  έπΙ 
πάτερα  την  τών  ϋμΐν  τ  ε  καΐ  ημιν  πολεμίων,  και  δεϋρο  υμιν 
πεμψαι  ναϋς  τε  και  άνδρας,  οϊτινες  υμιν  6υμμαχοϋνταί  τε  καΐ 
τήν  ό^όν  'ίιγήόονται. 

11  ΈπΙ  τούτοις  πιοτά  δόντες  καΐ  λαβόντες  ωχοντο,  και  ίικον 
rg  ϋότεραία  άγοντες  τριακόσια  πλοία  ^ιονόξυΑ«  καΐ  iv  εκάΰτω 


messen  wird.  Vgl.  Ι  10,  3  zu  ηρος 
τ.  Έλλην.  —  καλείται,  prägnant 
mit  folgendem  εΙ=  ob  konstruiert, 
8.  IV  1,  8  und  II  5,  2  zu  d.  W.  — 
άγων,  s.  I  1,  2  zu  λαβών, 

%  4.  οΐ  τε  τ.  Mooa. ...  τ.  *ΕΙ- 
λην.,  Chiasmus.  —  άρχοντες  = 
Häuptlinge. 

§  5.  δίααω&ήναι,  im  D.  über- 
setze διά  durch  ein  Verb  der  Be- 
wegung u.  füge  αω&ηναι  als  Zweck 
hinzu.  —  οντοι  ημάς,  Stellung 
wie  II  3,  27  zu  νμας  δ'  αν  ημιν. 
—  ονς..  .είναι,  s.  Ι  9,  29  zu  ον 
,,.εϊναι. 

§  6.  τιμωρηΰα6ϋ•αί,  im  D.  ist 
vorher  'auf  diese  Weise'  einzu- 
schalten. —  ντίη-κόονς  είναι  τ., 
ein  Anakoluth;  regelrecht  sollte 
ϊχειν  statt  «Ivat  stehen. 

§  7.  εί  .  .  .  .  άψΎ\βετε,  Sinn: 
Wenn  ihr  unsere  Hülfe  verschmäht 
und  uns  abziehen  lafst.  —  ηό^εν 
...  αν,  s.  I  7,  2  zu  ηώς  αν. 


§8.  ό  άρχων  =  der  erste  Häupt- 
ling, der  Führer  κατ'  ^^οχτ^ν. 

§  9.  τί  ημών  δετ  αεα9•ε  χρή- 
ααα&αι,  der  Inf.  χρηβαα&αι  ist  zur 
Erläuterung  hinzugesezt:  Wozu 
werdet  ihr  nötig  haben  uns  zu  ge- 
brauchen =  wozu  werdet  ihr  un- 
sern  Dienst  nötig  haben. 

§  10.  ort  vor  der  orat.  dir.,  s.  I 
6,  8  zu  οτι  ονδ'  und  II  4,  16  zu  d. 
"VV".  —  ix  τον  επΙ  πάτερα  =  von 
der  entgegengesetzten  Seite  her. 
Diese  Zwischenstellung  hebt  die 
folgenden  Attribute.  —  οιτινες  . .  . 
ονμμαχ.,  s.  Ι  3, 14  zu  οβτις  άπάξει. 
—  ανμμάχεσ&αι  =  opem  ferre. 

§  11—18.  Vergeblicher  Angriff 
auf  die  Feste  der  feindlich  gesinn- 
ten Mossynoiken. 

§  11.  inl  τούτοις  =»  'unter 
diesen  Bedingungen'.  —  Λίστα 
δόντες  καΐ  λαβόντ.,  s.^I  2,  26 
zu  πίατεις  λαβείν.  —  άγοντες 
übersetze  durch  'auf,  in'.  —  πλοία 
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τρεις  άνδρας,    ων  ot  μ^ν  δύο  έκβάντες   εις  τάΐιν  ί%'εντο  τα 
όπλα,   6  δε  εΙς  ένέμενεν.     καΐ  oC  μ^ν  λαβόντες  τα  πλοία  απέ-  12 
πλευΰαν,  οι   δϊ  μένοντες  έξετάξαντο   ώδε,     εύτηύαν  ανά  έκα- 
τόν    μάλιστα    οίον    χοροί    άντιύτοιχοϋντες   άλλήλοις,    έχοντες 
γέρρα  πάντες  λευκών  βοών  δαΰέα,  είκαύμένα  κιττοϋ  πετάλω, 
έν  δΐ  τγι   δεξιά  Λαλτόν   ώς  εξάπηχυ,  ^μπροβϋ'εν   μίν  λόγχην 
^χον,   εμπροό&εν  δε  τοϋ  ξύλου   βφαιροειδές,     χιτωνίβκους  δΐ  13 
ενεδεδύκεΰαν  ϋπερ  γονάτων,  πάχος  ώς  λινοϋ  ατρωματοδέομου, 
έπΙ   ττ]   κεφαλγι    δε   κράνη    βκύτινα   οΐάπερ   τά    Παφλαγονικά^ 
κρωβύλον  έχοντα  κατά  μέΰον,  εγγύτατα  τιαροειδη'    είχον  δί 
καΐ  ΰαγάρεις  ΰιδηρας,     έντεϋ%^εν  έξηρχε  μεν  αυτών  εΙς,  οί  δ\  14 
άλλοι  άπαντες  έπορεύοντο  αδοντες  έν  ρυ%^μω,  καΐ  διελ&όντες 
διά  τών  τάξεων  καΐ  διά  τών  οπλών  τών  'Ελλήνων  έπορεύοντο 
εύϋ^ϋς  πρ6ς  τους  πολεμίους  έπΙ  χωρίον,  δ  έδόκει  έπιμαχώτα- 
τον   είναι,     φκειτο   δε  τοΌτο   προ    της  πόλεως  της  Μητροπό-  16 
λεως  καλούμενης  αύτοΐς  και  έχούβης  το  άκρότατον  τών  Μοΰ- 
ουνοίκων.     καΐ  περί  τούτου  ό  πόλεμος  ^ν  οί  γάρ^άεΐ  τοντ' 
έχοντες   έδόκουν    εγκρατείς   εΐναι   καΐ   πάντων   Μοΰΰυνοίκων, 
και  έφαΰαν  τούτου?  οΰ   δικαίως  έχειν  τοϋτο,   άλλα  κοινον  δν 
καταλαβόντας  πλεονεκτεϊν,     εϊποντο  δ'  αύτοΐς  καΐ  τών  Έλλή-  16 
νων  τινές,,  ου  ταχ%'έντες  υπο  τών  ότρατηγών,   άλλα  αρπαγής 
ένεκεν,     οι  δε  πολέμιοι  προ6ιόντων  τέως  μεν  ήαύχαξον  έπεΙ 
δ'  εγγύς  έγένοντο  τοϋ  χωρίου,  έκδραμόντες  τρέπονται  αυτούς^ 


μονό^νλα,  ' Einbäume ' ,  glichen 
vielleicht  den  Kanots  der  Indianer. 
—  Ol  δνο,  d.  Artikel  vor  Zahlen 
giebt  die  Zahl  bestimmt  an.  — 
έ&εντο  τά  όπλα,  s.  Exkurs  §  25 
Anm.  7,  1. 

§  12.  ot  μεν  bezieht  sich  auf 
die  zuletzt  Genannten,  s.  I  10,  4 
zu  ot  μεν.  —  ot  δΐ  μένοντες, 
hiefsen  vorher  έτιβάντες.  —  μά- 
λιστα bei  Zahlen  ist  unser  'höch- 
stens'. —  άασεα  und  εΙ%ααμένα, 
durch  einen  Relativsatz.  —  Ι'μπρ. 
τον^νλον  =  oben  am  Schaft.  (Anh.) 

§  13.  νηερ  γον άτων,  durch 
einen  Relativsatz;  νπίρ,  weil  sie 
nur  bis  ans  Knie  reichten.  —  πάχος, 
8.  I  2,  23  zu  όνομα.  —  τιράνη 
hängt  zeugmatisch  von  ένεδεδύπε- 
aav  ab;  im  D.  füge  'tragen'  ein. 


§  14.  ίξηρχε,  nämlich  αδων. — 
εν  ρν&μώ  gehört  zu  inoρεvovτo. 
—  διά  των  τάξεων  καΐ  διά  τών 
οπλών,  koordiniert  statt  subordi- 
niert, τάξις  in  der  Bedeutung  wie 
I  5, 14.  —  οπλών,  s.  II  2, 4  zu  d.  W. 

§  15.  φαεΐτο,  s.  I  4,  1  zu  olytov- 
μένη.  —  περί  τούτον,  das  Kastell 
in  der  Stadt.  S.  c.  2,  26.  —  ot 
άεΐ  έχοντες  =  'die  jedesmaligen 
Besitzer'.  —  ov  δικαίως,  eine 
Litotes.  —  ν,οινον  ov,  nach  I  1,  6 
zu  ίπιβ.  3  konzessiv. 

§  16.  αρπάγης  ενε-κεν  steht 
dem  ταχΟ•έντες  parallel  und  ist  wie 
dieses  durch  Relativsatz  zu  über- 
setzen. —  προΰΐόντων  übersetze 
nach  I  1,  6  zu  Ιπιβονλ.  1.  Warum 
kann  αντών  fehlen?  —  τέως  μεν, 
s.IV  2, 12  zu  d.W.  —  έγένοντο,,, 
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xal  άπεχτείναν  όνχνονς  των  βαρβάρων   καν  των   βνναναβάν- 
των  'Ελλήνων  τινάξω  χαΐ  εδίωκον  μέχρι  ον  εΐδον  τους  "Ελληνας 

17  βοη^^ονντας'  είτα  δε  άποτραπάμενοι  ωχοντο,  καΐ  άποτεμόντες 
τάς  κεφάλας  των  νεκρών  εΛεδεικνυύαν  τοις  "Ελληβί  κα\  τοις 

18  εαυτών  πολεμίοις^  και  αμα  έχόρενον  νόμω  τινι  αδοντες.  οί 
δε  "Έλληνες  μάλα  ^'χ-θ^οντο ,  οτι  τους  τε  πολεμίους  έΛετίοιήκε- 
όαν  ^ραόυτέρους  καΐ  οτι  οί  εξελϋ'όντες''Έλληνες  ΰϋν  αύτοις  έηε- 
φεύγεοαν  μάλα   οντες  6υχνοί'    δ  ουπω  Λρό6%^εν  έπεποιήκεβαν 

19  εν  τη  ύτρατεία,  Ξενοφών  δε  βυγκαλέύας  τους  "Ελληνας  εΐπεν, 
"Ανδρες  ΰτρατιώται,  μηδέν  άϋ^υμήβητε  ένεκα  τών  γεγενημένων 

20  Ι'(5τε  γαρ  ort  καΐ  ayad^bv  ου  μείον  τοϋ  κακοϋ  γεγενηται.  πρώ- 
τον μεν  γαρ  εΛί6τα6^ε^  οτι  οί  μέλλοντες  '^μίν  '^γεΐβ%^αι  τω  'όντι 
jroAffitOfc  είΰιν  οΐΰπερ  καΐ  ημάς  ανάγκη'  έπειτα  δε  καΐ  τών  'Ελ- 
λήνων οί  άμελήΰαντες  της  (5υν  ήμίν  τάΐ^εως  καΐ  ίκανοί  ήγηόά- 
μει/ot  είναι  6υν  τοις  βαρβάροις  ταύτα  πράττειν  απερ  ΰϋν  ήμιν 
δίκην  δεδώκαΰιν  ώύτε  αυ^ις  ^ττον  της  ημετέρας  τάξεως  άπο- 

21  λείψονται.  αλλ'  υμάς  δεί  παραύκευάξεΰ&αι ,  όπως  καΐ  τοις  φίλοις 
ουύι  τών  βαρβάρων  δό^ετε  κρείττους  αυτών  είναι  καΐ  τοις  πο- 
λεμίοις  δηλώόετε,  οτι  ούχ  δμοίοις  άνδράΰι  μαχοϋνται  νυν  τε 
και  οτε  τοις  άτακτοι?  έμάχοντο. 

22  Ταύτην  μεν  ουν  την  ημέραν  οϋτως  έμειναν  τη  δ'  ϋΰτε- 
ραία    %υ6αντες    επεί    έκαλλιερήβαντο,    άριΰτήΰαντες^    δρΟ'ίους 


τρέπονται,  Wechsel  des  Subjekts. 
—  §οηϋ'είν  =  'zu  Hülfe  eilen'. 

§  17.  άηοτεμόντες,  8.  Ι  1,  6 
zu  inißovX.  2.  —  τών  νε^ρών^ίτη 
D.  ein  andrer  Kasus.  —  και  αμα 
kann    im  D.  subordiniert   werden. 

§  18.  ot  δε^Έλλην.,  die  nicht 
mitgezogen  waren.  —  μάλα  οντες, 
konzessiv.  Beachte  die  Stellung  des 
μάλα. 

%  19 — 21.  Xenophon  ermutigt 
die  Griechen. 

§.  19.  μηδενά&νμ.,2  plur. 
Konj.  Aor.  vertritt  denimper.  —  ov 
μείον  τον  ν,ακον,  durch  einen 
Relativsatz. 

§  20.  τω  ovrt,  durch  ein  Adverb. 
Lat.:  're  vera'.  —  ημάς,  das  feh- 
lende Prädik.  mufs  aus  dem  Vor- 
hergehenden (πολ.  είαι,ν)  ergänzt  und 
im  D.  hinzugesetzt  werden.  — τών 
^Ελλήνων,    betont.    —    της    αν  ν 


ημίν,  warum  hier  die  Umschrei- 
bung des  Possess.? 

§  21.  τοις  φίλοις  τών  βαρ- 
βάρων, im  D.  mache  τών  βαρβάρ. 
zum  Hauptbegriff  und  φίλοις  zum 
Attrib. 

ομοίοις  . . .  y-αί  =  cum  paribus 
atque.  Nach  Wörtern  der  Gleich- 
heit übersetzen  wir  καΐ  wie  das  lat. 
atque,  ac  =  als,  wie.  Xenoph.  be- 
zieht es  aber  auch,  wie  VII  7,  49, 
auf  das  vorhergehende  τε.  Wir  ver- 
mögen diese  Doppelbeziehung  nicht 
auszudrücken,  sie  erscheint  uns 
nicht  völlig  logisch. 

§  22—29.  Zweiter  Angriff.  Er- 
oberung des  Platzes  und  Unter- 
werfung des  übrigen  Landes. 

§  22.  %•νΰαντες  κ.  τ.  λ.,  die  4 
Partie,  sind  nach  I  1,  6  zu  επιβονλ. 
2  zu  übersetzen.  —  όρ&ίονς  τ. 
λόχους,  s.  Exkurs  §  31.  S.  23.  — 
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τους  λόχους  ποιηβάμενοι,  καΐ  τους  βαρβάρους  έπΙ  το  εύώνυμον 
κατά   ταύτα   τα^άμενοι  έπορεύοντο  τους  τοξ^τα^   μετα^ϋ   τών 
λόχων  όρθιων  Εχοντες^   υπολειπομένου   δϊ  μικρόν  τοϋ  Στόμα- 
τος τών  οπλιτών,    ^6αν  γάρ  τών  πολεμίων  οϊ  εϋξωνοι  κατατρέ-  23 
χοντες  τοΓ^  λίϋΌΐς  ^βαλλον.    τούτους  άνέβτελλον  οί  τοξόται  καΐ 
πελταΰταί,    οί  d'  άλλοι  βάδην  έπορεύοντο  πρώτον  μεν  έπΙ  το 
χωρίον,    άφ'  ου  τη  προτεραία  οί  βάρβαροι  έτρέφ^ηύαν  καΐ  οί 
ϋύν    αύτοΐς'    ένταϋϋ'α   γάρ    οί  πολέμιοι   ήΰαν    άντιτεταγμένοι. 
τους  μίν  ούν  πελταβτάς  £(^ε|αι/το   οί  βάρβαροι   καΐ  έμάχοντο,  24 
επειδή  δε  εγγύς  ήβαν  οί  δπλιται,  έτρέποντο.    καΐ  οί  μεν  πελ- 
ταβταΐ  εύ^ύς  εΐποντο   διώκοντες  άνω  προς  τήν  πόλιν,   οί  δ^ 
δπλιται  έν  τάξει  εΐποντο,  έπει  δε  άνω  ήβαν  προς  ταΐς  της  Μη-  25 
τροπόλεως  οίκίαις,  ενταύθα  οί  πολέμιοι  δμοϋ  δή  πάντες  γενό- 
μενοι έμάχοντο  κ«1  έξηκόντιξον  ττοΓ^  παλτοίς,  και  άλλα  dd^ara 
έχοντες  παχέα  μακρά,  οβα  άνήρ  αν  φέροι  μόλις,  τούτοις  έπει- 
ρώντο  άμύνεόϋ-αι  εκ  χειρός,    έπει  δε  ούχ  ύφίεντο  οί  "Ελληνες,  26 
αλλ'  δμόοε  έχώρουν,  εφευγον  οί  βάρβαροι  καΐ  έντεϋ%^εν  λείποντες 
άπαντες  το  χωρίον,    δ  δε  βαβιλεύς  αυτών  δ  έν  τω  μ066υνι  τω 
έπ    άκρου  ωκοδομημένω ,  ον  τρέφουοι  πάντες  κοινή  αύτοϋ  μέ- 
νοντα καΐ  φυλάττουβιν,  ρύκ  ή%^ελεν  ^έξελϋ'ειν,    ούδε  δ   έν  τω 
πρότερον  αίρε^έντι  χωρίω,  αλλ'  αύτοϋ  όύν  τοΓ^  μοββύνοις  κατ- 
εκαύ^ηβαν,    οί  δε  "Ελληνες  [διαρπάξοντες  τα    χωρία  εϋριβκον  27 


νπολειηομένον,  durch  einen  Satz 
mit  'doch  so  dafs'  anzuknüpfen.  — 
ατό  μα,  s.  Exk.  Fig.  8. 

§  23.  ηααν  .  .  .  oV  ενξωνοι  = 
einige  Leichtbewaffnete  der  etc.  — 
τιατατρέχοντες,  warum  κατά? 
Β.  auch  §  24  άνω.  —  τοις  λί&οις, 
die  sie  vorher  gesammelt  und  nun 
bei  sich  hatten,  also  der  Artikel 
nach  I  1,  3  zu  την  αρχήν.  —  άνέ- 
ατελλον,  s.  Ι  3,  1  zu  εβιάζετο.  — 
ηρώτον  μεν,  ihm  entspricht  mit 
veränderter  Konstr.  έτΐεϊ  δε  im  §  2δ. 
—  ετρεφ^•,,  imD.  Plqpf.  —  καΐ  οι 
ανν  αν  τοις  sind  die  Griechen  aus 
§  16.  —  οι  πολέμιοι,  ά.  h.  die 
schwerbewaffnete  Linie    derselben. 

§  24.  έδέξαντο  .  .  .  έμάχοντο 
. . .  έτρέποντο,  Wechsel  der  Tem- 
pora. Die  Impf,  schildern  die  Hand- 
lung in  ihrer  allmählichen  Entwick- 


lung; einige  derselben  übers,  wir 
mit  'beginnen'. 

§  25.  Ινταυ-θ•«,  zur  Hervor- 
hebung des  Nachsatzes.  —  ομον 
δή,  δή  =  ηδη;  bei  der  Flucht  hat- 
ten sie  sich  etwas  getrennt,  des- 
halb dieser  Zusatz.  —  τοις  παλ- 
τό ις,  s.  §  23  zu  λίϋΌΐς.  —  %αϊ 
άλλα  .  .  .  μακρά,  durch  Stellung 
u.  Verbindung  betont,  verbinde  so- 
gleich mit  έπειρώντο,  wobei  τοντοις 
unübersetzt  bleibt.  —  άλλα  =  an- 
drerseits, s.  I  5,  5  zu  d.  W.  Gat- 
tungsbegriff: Waffen.  —  έ%  χειρός 
=vonderHand  aus,  d.  i.  aus  der  Nähe. 

§  26.  νφίεντο  wird  durch  άλΧ* 
. . .  έχώρονν  erklärt.  —  το  χωρίον, 
ά.  i.  μητρόπολιν.  —  έπ'  άκρον, 
innerhalb  der  Stadt.  —  b  έν  τ.  χωρ., 
S.  §  14  U.  24.  —  κατεκανΟ".,  sc. 
die  beiden  Könige  mit  ihrer  Um- 
gebung. 
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9ηόανρονς  iv  ταΐς  oixtaig  άρτων  νενημενων  Λερνβίνονς,   ώς 
§φα6αν  οί  Μοοοννοικοι,  τον  öi  νέον  όΐτον  hi  όϋν  τ^  καλάμτ} 

28  άΛοκείμενον  ηβαν  δε  ξειαΐ  αί  πλεΐύται.  και  δελφίνων  τεμάχη 
iv  άμφορεϋόίν  ενρίΰκετο  τεταριχενμένα  καΐ  6τεαρ  iv  τεύχεβί 
των  δελφίνων^  ω  iχρώvτo  οί  Μο66ννοικοι  κα^άπερ  οι  "Ελληνες 

29  τω  iλaCω '  κάρυα  δε  inl  των  άνώγεων  ^ν  Λολλά  τα  ηλατεα,  ουκ 
έχοντα  δLaφvi|v  ονδεμιαν.  τούτων  κα\  Λλεί6τω  ΰίτω  iχρώvτo 
εψοντες  καΐ  άρτους  ότιτώντες.  οίνος  δΐ  εΌρίόκετο,  ος  άκρατος 
μεν  ό^ύς  εφαινετο  είναι  ϋπο  της  αύοτηρότψος ,  κεραοϋ'είς  δΐ 
ευώδης  τε  καΐ  ήίυ?. 

30  Οι  μεν  δiι  "Ελληνες  άριότή^αντες  ίνταϋ^-α  iπoρεύovτo  είς 
το  τίρόβω,  παραδόντες  τό  χωρίον  τοις  6υμμαχή6α6ί  των  Μοοΰυ- 
νοίκων,  6πό6α  δε  καΐ  άλλα  παρτιοαν  χωρία  των  6υν  τοις  πολε- 
μίοις  όντων ^  τα  εύτιροβοδώτατα  οί  μ^ν  ^λειτιον^  οί  δ\  εκόντες 

31  προοεχώρουν,  τα  δε  πλειβτα  τοιάδε  ^ν  των  χωρίων,  άτίεΐχον 
αί  πόλεις  aiC  αλλήλων  ύτάδια  όγδοήκοντα,  αί  δε  πλέον  αί  δε 
μείον   άναβοώντων  δε  αλλήλων  όυνήκουον  εις  τήν  ετεραν  ix 

32  της  ετέρας  πόλεως*  ούτως  υψηλή  τε  καΐ  κοίλη  ι^  χώρα  ^ν.  έπεί 
δε  πορευόμενοι  iv  τοΐς  φίλοις  ijöav,  iπεδείκvυ6av  αύτοΐς  παΐ- 


§  27.  &ηαανρονς^  kellerartige 
Behältnisse  in  der  Erde,  dergleichen 
man  auch  in  Rufsland  hat.  —  άρ- 
των, eine  Art  Schiffszwieback.  — 
νέον,  Attrib.  =  heurig,  diesjährig. 

—  at  πλεισται  kongruiert  mit 
ξειαί^  obwohl  es  sich  auf  αιτος 
bezieht. 

§  28.  δελφίνων  ..  .δελφίνων, 
chiastische  Stellung  des  Attributs, 
8.  II  3,  5  zu  αριατον.  —  ω  ...  τω 
έλαίω^  dieser  Zusatz  erinnert  an 
unsere  'Stearinkerzen'. 

§  29.  κάρυα,  eine  Art  Haselnufs 
oder  Kastanie,  welche  sich  in  grofser 
Menge   am  Pontos   finden.    (Anh.) 

—  ονκ  έχοντα  .  . .  ονδεμιαν^ 
durch  eine  Präposition.  —  καΙ 
πλείατω,  im  D.  beziehe  das  Attrib. 
auf  das  Verb.  =  gewöhnlich,  häufig. 

—  και  steigernd  =  sogar,  bei  wei- 
tem. —  ε'ψοντες,  wegen  des  Obj. 
8.  I  4,  8  zu  τοντων  στερήσ. 

§  30—34.  Zug  durch  das  übrige 
Land.     Sitten  der  Bewohner. 

§  30.  τοις  σνμμαχηαασι,  im 
D.  adjektiv.  Attrib.,  denn  wir  ma- 


chen Μοϋοννοί-Λ.  zum  Objekte.  — 
ελειηον,  Subj.  'die  Feinde'.  — 
προβεχώρονν^  zum  Zeichen  der 
Unterwerfung,  daher  =  sich  erge- 
ben, d.  h.  sie  blieben  in  der  Feste 
und  liefsen  die  andern  herein.  — 
ίπόΰα  .  .  .  προαεχωρουν^  frei: 
von  den  übrigen  feindlichen  Ort- 
schaften wurden  die  .  .  teils  .  .  teils. 

§  31.  at  δε  .  .  .  μείον,  ein- 
schränkende Apposition.  —  ε  ig  την 
ετεραν,  die  Griechen  setzen  gern 
die  Richtung  wohin  vor  die  Rich- 
tung woher.  Warum  wohl ?  —  όν- 
τως, Grund  angebender  Satz.  Auch 
im  D.  werden  dergleichen  Sätze  oft 
ohne  die  kausale  Konjunktion  mit 
dem  Pron.  demonstr.  nachgesetzt, 
weil  dadurch  der  Gedanke  mehr 
hervorgehoben  wird.  —  κοίλη,  ά.  i. 
mit  Thälem  und  Schluchten  ver- 
sehen =  'hohle  Gasse'. 

§  32.  πορευόμενοι  übersetze 
entweder  durch  ein  Hauptwort  oder 
frei  in  Verbindung  mit  ήσαν  durch 
'ankommen*.  —  iv  τ  ο  ig  φίλο  ig, 
wörtlich:    'unter  Freunden',  über- 
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•δας  των  εύδαιμόνων  οιτευτούς,  τε%^ραμμενους  καρύοις  εφ%ΌΪς^ 
απαλούς  καΐ  λευκούς  ΰφόδρα  καΐ  ου  πολλού  δεοντας  ί'6ους  το 
μήκος  καΐ  το  πλάτος  είναι,  ποικίλους  δ^  τα  νώτα  καΐ  τα  ^μπρο- 
<!^εν  πάντα  iöτιγμεvoυς  άν^έμια.  iξήτoυv  δε  καΐ  ταΐς  εταίραις  33 
ας  ^γον  οί"Ελληνες  εμφανώς  βυγγίγνεύ^αι'  νόμος  γαρ  ^ν  ούτος 
ΰφίόιν.  λευκοί  δε  πάντες  οι  άνδρες  καΐ  αί  γυναίκες,  τούτους  34 
Φλέγον  οί  ΰτρατευΰάμενοι  βαρβαρωτάτους  διελΟ'εΐν  καΐ  πλεΐβτον 
τών  ^Ελληνικών  νόμων  κεχωριΰ μένους,  εν  τε  γαρ  'όχλω  'όντες 
iπoίoυv  άπερ  αν  άν&ρωποι  iv  iρημίa  ποιήβειαν,  μόνοι  τε 
'όντες  όμοια  επραττον  άπερ  αν  μετ*  άλλων  'όντες,  διελέγοντό 
τε  αύτοΐς  καΐ  έγέλων  έφ^  εαυτοίς  καΐ  ώρχοϋντο  iφι6τάμεvoι 
οπού  τύχοιεν  ωΰπερ  άλλοις  iπιδεικvύμεvoι, 

^ια  ταύτης  της  χώρας  οί  "Ελληνες,  διά  τε  της  πολεμίας  V 
και  της  φιλίας,  iπoρεύ^'η0av  οκτώ  ατα^μούς,  καΐ  άφι-  [-  ι.  Apru. 
κνοϋνται  εις  Χάλυβας,  ούτοι  ολίγοι  τε  ηύαν  και  υπήκοοι  τών 
Μοόβυνοίκων,  και  6  βίος  ην  τοΐς  πλείύτοις  αυτών  άπο  βιδη- 
ρείας,  ivτεϋ^'εv  άφικνοϋνται  είς  Τιβαρηνούς.  ή  δ^  τών  Τιβα-  2 
ρηνών  χώρα  πολύ  ijv  πεδινωτέρα  και  χωρία  εΐχεν  έπι  Ο'αλάτττι 
ίμτον  iρυμvά,    καΐ  οί  ΰτρατηγοί  εχρΐ^ξον  προς  τα  χωρία  προβ- 


setze  nach  Ι  1,  11  zu  e/g  Πισίδας. 
—  ^ηεδείν,ννααν,  Wechsel  des 
Subj.  —  ενδαιμόνων  =  πλοναίων. 
Auch  der  Lateiner  gebraucht  oft 
beatus  für  dives.  —  αφ  ό  δρα,  warum 
nachgestellt?  —  ου  πολλού  δέον- 
τας,  eigentlich  nach  Ι  5,  14  zu  d. 
W.,  hier  frei  durch  das  Adverb, 
'fast'.  —  ΐΰους  το  μήκος  .  .  . 
είναι,  deutsche  Wendung  ist:  'so 
lang  wie  dick'.  —  μήκος,  s.  I  2, 
23  zu  όνομα.  —  τα  ΐ'ώτα  καΐ  τα 
^μΛροα&εν,  Acc.  zu  ποικίλους, 
kann  im  D.  Subj.  werden,  so  dafs 
ποικίλ.  dazu  Prädik.  wird.  —  έστιγ- 
μένους  άν%•εμ.,  erklärendes  At- 
tribut zu  ποικίλους.  Entstanden 
aus  ατίζειν  τίνα  στίγμα  τι.  —  άν- 
&έμια,  Accus,  beim  Passiv,  (s.  Ι 
2,  10  zu  τα  Λνκ.)  übersetze  durch 
Hauptwort  mit  einer  Proposition. 
§  33.  σφίσι,  statt  αυτοΐς,  findet 
sich  oft  da,  wo  es  sich  auf  ein  No- 
men bezieht,  das  dem  Gedanken 
nach  als  Subjekt  des  Satzes  gelten 
kann  (s.  Π  3,  25  zu  εαυτόν).  In 
selbständigen  Sätzen  ist  dieser  Ge- 


brauch  bei   den    Attikern    selten. 
(Anh.) 

§  34.  τούτους διελ&εΐν,  zu- 
sammengezogener Relativsatz  statt 
τούτους  βαρβαρωτάτους  είναι  πάν- 
των, ους  διηλΟ^ον.  —  οί  στρατ.,  8. 
Ι  9, 15  zu  τών  ε&έλοντ.  —  iv  δχλω, 
Gegensatz  von  iv  iρημίa,  =  εμ- 
φανώς. —  ποιήσειαν,  Opt.  po- 
tent., 8. 1  6,  2  zu  αν.  —  μετ*  άλλων 
οντες  =  im  Umgang  mit  andern. 
Was  ist  zu  άπερ  αν  in  Gedanken 
zu  wiederholen? —  διελέγοντό  κ. 
τ.  λ.,  erklärendes  Asyndeton,  denn 
τέ  gehört  zum  folgenden  και.  — 
τύχοιεν,  seil,  έφιστάμενοι. 

V.  Zug  durch  das  Land  der  Cha- 
lyber  und  Tibarener. 

§  1—6.  Marsch  bis  Kotyora. 

§  1.  εις  Χάλυβας,  s.  I  1,  11  zu 
εΙς  Πισίδας.  (Anh.•)  —  ό  βίος  ην, 
im  D.  gebrauche  das  umschreibende 
Zeitwort.  —  άπο  σίδηρε  ίας  == 
Eisensteinbergbau,  s.  Ι  1,  9  zu  άπο. 

§  2.  πεδινωτέρα,  warum  der 
Komparativ?  —  ^χρίβζον  ,,,ίδέ- 
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βάλλειν  καΐ  τ^ν  ΰτρατιάν  όνηϋ^ηναί  τι,   χαΐ   τά  ξένια ,   α  fjxs 
παρά  Τιβαρηνών,  ονκ  έδέχοντο^  άλλ^  ίπιμεΐναι  χελενόαντες,  εότε 

3  βουλενόαιντο ,  εϋ^νοντο.  χαΐ  τίολλά  χατα^νβάντων  τέλος  άηε- 
δείζαντο  ot  μάντεις  πάντες  γνώμην,  οτι  ονδαμγι  προβίοιντο  οΓ 
θίοΐ  τον  Λολεμον,  ίντεν%^εν  δη  τά  ξένια  έδεξαντο^  χαΐ  ώς  διά 
3.  April]  φιλίας  πορενόμενοι  δυο  ημέρας  άφίχοντο  εις  Κοτύωρα^ 
πάλιν  ^ Ελληνίδα J  Σινωπεων  άποιχον^  ούόαν  δ*  iv  τ^  Τιβαρη- 
νών  χώρα. 

4  [Μέχρι  ίνταϋ^α  έπέζενβεν  η  βτρατιά.  πλήθος  της  χατα- 
βάόεως  της  οδοϋ  άπο  της  εν  Βαβνλώνι  μάχης  άχρι  εις  Κοτνωρα 
βταϋ'μοί  εχατον  εΙκο6ι  δυο  παραύάγγαι  εξακόσιοι  και  εί'κοβι, 
ύτάδιοι  μύριοι  χαΐ  όχταχιβχίλιοι  χαΐ  εξακόΰιοι,  χρόνον  πληϋΌς 

5  οχτώ  μήνες,]  ίνταν^α  έμειναν  ^ιμερας  τετταράκοντα  πέντε,  iv 
-  18.  Mai]  δε  τανταις  πρώτον  μεν  τοις  ^εοΐς  έ%νύαν^  καΐ  πομπάς 
έποίηόαν  κατά  εΰ^νος  εκαβτοι  των  ^Ελλήνων  χαΐ  αγώνας  γνμνι- 

6  χους.  τά  d'  επιτήδεια  έλάμβανον  τά  μ^ν  ix  της  Παφλαγονίας j 
τά  d'  ix  τών  χωρίων  τών  Κοτνωριτών  ον  γάρ  παρειχον  άγο- 
ράν,  ονδ'  εις  το  τείχος  τους  άΰ^ενοϋντας  iδεχovτo, 

7  Έν  τούτω  έρχονται  ix  Σινώπης  πρεοβεις^  φοβούμενοι 
περί  τών  Κοτνωριτών  της  τε  πόλεως,  ήν  γάρ  iκείvωv  καΐ  φόρον 
iκείvoις  εφερον,  και  περί  της  χώρας,  οτι  ή'κουον  δηονμενην. 
χαί  iλ%6vτες  εις  το  ότρατόπεδον  ελεγον   προηγόρει  δε  Έχατώ- 


χοντο^  Chiasmus.  —  την  στρατ. 
ονηϋ'ηναί  τι^  Wechsel  der Konstr. 
nnd  des  Subj.  —  ήκ«,  s.  IV  8,  24 
zu  ηλ&ον.  —  xat',  im  D.  füge  'des- 
halb' hinzu.  —  ουκ  ε3έχ..  Impf. 
de  COD.,  hier  mit  Vollen*  zu  übers. 
Im  §  3  steht  als  Resultat  der  Be- 
ratung id άφαντο.  —  ßovXsva.j  s.  I 
1,  10  zu  nglv  av. 

§  3.  %ατα9•νσάντων  ohne  Pro- 
nomen, 8.  I  2,  17  zu  προϊόντων .  — 
άπεδείξαντο^  s.  V  2,  9  zu  d.  W. 
—  οτι  .  .  .  πόλε μον^  beachte  die 
Stellung. —  cos  Sia  φίλιας,  d.  h. 
hier:  die  Griechen  fügten  ihnen 
keinen  Schaden  zu. 

§  4.  iv  Βαβνλώνι,  iv  vom  Ge- 
biete, s.  IV  8,  22  zu  d.  W.  —  μά- 
χης, 9.  II  2,  6  zu  d.  W.  —  πλή- 
θος, im  D.  übersetze,  als  wenn 
μητιος  stände. 

§  5.  κατά  id'vog. ,  /Ελλήνων, 
frei:  alle  Volksstämme  der  Helle- 


nen jeder  für  sich.  —  αγώνας 
γνμνιτιονς  ,  Konjunktio. 

§  6.  Παφλαγονία,  zwischen 
Pontes  und  Bithynien  am  Pontos 
Euxeinos.  —  χωρία  ^=  Besitzungen, 
agri. 

§  7  —  12.  Gesandte  aus  Sinope. 
Der  drohende  Wortführer. 

§  7.  φοβούμενοι,  2^χι{  πρέαβεις 
bezogen,  weil  die  ja  Sinopeer  sind. 

—  περϊ  τών  Κοτνωριτών,  vor- 
angestellt wegen  der  nachfolgenden 
parenthetischen  Erklärung  mit  ην 
γάρ  und  wegen  der  Symmetrie  mit 
περί  της  χώρας.  —  ίκείνων,  Gen. 
poss.,  s.  1 1,  6  zu  Τισσαφ.  —  φόρον 
^φερον,  s.  Ι  1,  10  zu  τά  AvHaia. 

—  ί%είνων  .  .  .  ^τιείνοις  nach- 
drücklich für  αντών.  Es  ist  Konstr. 
ad  synesin  auf  Σινώπης.  S.  auch 
zu  φοβούμενοι.  —  δηονμέν.,  s.  I 
1,  7  zu  βονλενομ.  u.  I  4,  16  zu  ίια- 
βεβ.  —  προηγόρει,  πρό  =  im  Na- 
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ννμος  δεινός  νομιξόμενος  είναι  λέγειν  'Έπεμψεν  ήμας,  ώ  άνδρες  8 
ΰτρατιώται  y  ή  τών  Σινωπεων  πόλις  iπaιvε6ovτάς  τε  {)μας,  ort 
νικάτε  "Ελληνες  ^ντες  βαρβάρους,  έπειτα  δε  καΐ  6υνη6&η6ομε- 
νονς,  οτι  διά  πολλών  τε  καΐ  δεινών,  ώς  ήμεις  ήκούβαμεν,  πραγ- 
μάτων 6ε6ω6μενοι  πάρεύτε.     άξιοϋμεν    δε  "Ελληνες  'όντες  χαί  9 
αύτοΙ  ύφ'  υμών  όντων  'Ελλήνων  άγαΰ^ον  μεν  τι  πάβχειν,  κακόν 
δε  μηδέν  ούδε  γάρ  ημείς  ϋμας  ονδεν  πώποτε  ϋπήρξαμεν  κακώς 
ποιοϋντες,    Κοτνωρΐται  δε  οντοι  είύΐ  μεν  ημέτεροι  άποικοι,  καΐ  10 
τήν   χώραν    ήμεις    αύτοϊς   ταύτην   παραδεδώκαμεν    βαρβάρους 
άφελόμενοί'    δώ  καΐ   δαΰμον  ημΐν  φερουβιν  ούτοι  τεταγμενον 
και  Κεραύούντιοι   καΐ    Τραπεζούντιοι'    ωότε    ο,τι  αν  τούτους 
κακόν   ποιήΰητε  ή  Σινωπεων  πόλις   νομίζει  πάόχειν.    νυν   δε  IX 
άκούομεν    ϋμας  εί'ς  τε   τήν  πόλιν    βία  πaρεληλυ^'ότaς    ivίoυς 
βκηνοϋν  iv  ταΐς  οίκίαις  καΐ  iκ  τών  χωρίων  βία  λαμβάνειν  ων 
αν  δεηβ^^ε  ου  πεί9•οντας.    ταϋτ   ουν  ουκ  ά^ιοϋμεν  ει  δε  ταϋτα  12 
ποιήσετε,  ανάγκη  'ήμΐν  καΐ  Κορύλαν  καΐ  Παφλαγόνας  καΐ  άλλον 
οντινα  αν  δυνώμε%•α  φίλον  ποιεΐ6%'αι. 

Προς  ταϋτα   άναβτάς  Ξενοφών  ύπερ  τών  οτρατιωτών  ει-  13 


men  anderer,  άγορ.  vom  Reden  in 
der  Versammlung.  —  δεινός  .  .  . 
λέγειν,  im  D.  gebrauche  ein  Haupt- 
wort für  λέγειν  und  δεινός  als  At- 
tribut. 

§  8.    επεμιρεν,  s.  I  9,  25  zu  d. 
W.  —  έπα  ινέα.,^.ΐν  5,  22  zu  ακειρ. 

—  "Ελλην.  οντες,  'als  Griechen'. 

—  τί  .  .  .  έ'πδίτα  δέ,  Übergang 
in  die  adversative  Verbindung,  wo- 
durch der  Gedanke  nachdrücklich 
hervorgehoben  wird.  —  πολλών 
τε  καΐ  δεινών,  s.  II  3,  18  zu 
πολλά.  —  σννηβ&ηΰομένονς,  in 
ανν  liegt  eine  zweite  Captatio  be- 
nevolentiae.  —  αεσωαμένοι  = 
wohlbehalten.  —  παρ  ε  στ  ε  prä- 
gnant: hierher  gelangt  seid. 

§  9.  όντων  ^Ελλήνων,  zur  Ver- 
stärkung in  chiastischer  Stellung 
wiederholt.  —  ημείς  ν  μα  ς,  ge- 
gensätzliche Zusammenstellung.  — 
νπήρξαμεν  mit  Partie,  s.  I  1,  2 
zu  παρών  έτνγχ.  Im  D.  gebr.  d. 
Perf. 

§  10.  οντοι  und  nachher  ταύ- 
την sind  mit  einer  Handbewegung 
zu  denken.  —  είβΐ  μέν,  das  δέ 
steht  mit  einem  Wechsel  der  Konstr. 


im  §11.  μβν  = 'traim'.  —  ημείς 
αντοίς,  durch  Zwischenstellung  be- 
tont.—  ο,τι. ,  .ποιηαητε,  warum 
vorangestellt?  s.  I  1,  5  zu  οατις 
und  I  3,  5  zu  ο,τι  αν. 

§  11.  νμας  . . .  παρεληλ.,  nach 
Ι  1,  6  ζα  επιβονλ.  3.  durch  einen 
Zwischensatz  mit  'nachdem'.  — 
ένίονς,  partitive  Apposition  zu 
νμάς,  ist  nur  auf  ΰ%ηνονν  zu  bezie- 
hen. Im  D.  mache  es  frei  zum  Obj., 
indem  σκηνονν  durch  'unterbringen' 
übersetzt  wird.  —  ένταίς  οίν,ίαις 
καΐ  έ%  τών  χω  ρ,,  Chiasmus.  — 
ο  ν  πεί^Όντας  hinzugesetzt,  um 
einen  deutlichen  Gegensatz  zu  βία 
zu  gewinnen  nnd  so  den  Begriff  zu 
steigern. —  ών  αν  δέησ&ε,  durch 
ein  Haupt'^ort. 

§  12.  Κορύλαν,  s.  VI  1,  2.  — 
καΐ  Παφλαγόνας,  koordiniert, 
während  wir  durch  'mit'  subordi- 
nieren. —  άλλον  οντινα,  wir 
würden  erwarten  οντινα  άλλον  == 
wen  sonst. 

§  13—23.  Abfertigende  Antwort 
Xenophons. 

§  13.  προς  ταΌτα  άναοτάς, 
Asyndeton  mit  d.  Part,  an  zweiter 


/ 
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iTfv,  ^ Ημείς  δε,  ω  άνδρες  ΣινωπεΙς,  ηκομεν  άγαπώντες  οτι  τά 
ΰώματα  διε6ωΰάμε%•α  καΐ  τά  όπλα*  οϋ  γαρ  ^ν  δυνατόν  αμα  τε 

14  χρήματα  αγειν  χαΐ  φέρειν  καΐ  τοις  Λολεμίοις  μάχεόϋ'αί.  καΐ  νυν 
έπεί  εις  τάς  'Ελληνίδας  πόλεις  ήλ%•ομεν,  iv  Τραπεζοϋντι  μεν, 
ααρεΐχον  γαρ  τιμΐν  άγοράν,  ώνούμενοι  εΐ'χομεν  τά  επιτήδεια,  καΐ 
ανθ'  ών  έτίμηΰαν  ήμας  καΐ  Ι^ενια  έδωκαν  ττι  ΰτρατια,  άντετι- 
μώμεν  αυτούς,  καΐ  ει'  τις  αύτοΐς  φίλος  ην  των  βαρβάρων,  τού- 
των άπείχόμε^^α*  τους  δε  πολέμιους  αυτών,  έφ'  ους  αύτοΙ  ήγοΐν- 

15  το,  κακώς  έποιοϋμεν  οόον  έδυνάμε^α.  ερωτάτε  δε  αυτούς  όποιων 
τινών  ημών  ετυχον    πάρειοι  γάρ   εν^άδε   ους  ήμΐν  ηγεμόνας 

16  δίά  φιλίαν  ή  πόλις  όυνεπεμψεν,  όποι  δ'  αν  έλϋ•όντες  άγοράν 
μη  εχωμεν,  αν  τε  εις  βάρβαρον  γήν  αν  τε  εις  'Ελληνίδα,  ούχ 

17  ϋβρει  αλλά  ανάγκη  λαμβάνομεν  τά  επιτήδεια,    και  Καρδούχους 
καΐ  Ταόχους  καΐ  Χαλδαίους  καίπερ  βαύιλέως  ούχ  υπηκόους  όν- 
τας όμως  καΐ  μάλα  φοβερούς  όντας  πολεμίους  έκτη6άμεΘ•α  διά 
το  ανάγκην  είναι  λαμβάνειν  τά  ί^ιτήδεια,  επεί  άγοράν  ού  παρεί- 
χα χον,  Μάκρωνας  δε  καίπερ  βαρβάρους  όντας,  επεΙ  άγοράν  οϊαν 

ίδύναντο  παρεΐχον,  φίλους  τε  ένομίξομεν  είναι  καΐ  βία  ούδεν 
19  ελαμβάνομεν  τών  εκείνων,   Κοτυωρίτας  δε,  ους  υμετέρους  φάτε 


Stelle.  S.  Ι  3,  20  zu  εδοξε,  II  4, 
18  und  VII  3,  32.  —  υπέρ,  a.  Ι  3, 
4  zu  d.w.  —  ημείς  δε,  δε,  weil 
Xeuophons  Rede  der  des  Gesandten 
entgegensteht.  Vgl.  I  7,  6  zu  αλλά. 
—  ηαομεν  άγαπώντες,  im  D. 
mache  das  Partie,  zum  Prädikat 
und  η-Λομεν  koordiniere  dem  Neben- 
satze. —  διεαωΰάμε&α,  warum 
διά,  8.  §  8.  —  άγειν  καΐ  φέρειν  , 
8.  II  6,  5  zu  d.  W.  —  τέ  ...  χαΐ 
μάχεαϋ:  sind  die  verbundenen 
Sätze. 

§  14.  iv  Τραπεζονντι,  έν  von 
der  Umgegend.  —  μέν,  ihm  ent- 
spricht Κοτνωρίτας  δε  im  §  19.  — 
παρείχον,  Constr.  ad  synesin.  -^ 
avd"*  ων,  Attraktion  für  άντϊ  τού- 
των α;  α  bei  έτίμησεν,  s.  Ι  3,  3  zu 
τά  τε  άλλα  ετίμ.  —  καΐ  ξένια 
έδωκαν,  erklärender  Zusatz.  — 
ει'  τις  .  .  .  βάρβαρων,  Umschrei- 
bung des  Objekts.  —  τούτων  nach 
dem  kollektiven  τίς.  —  ηγοιντο, 
iterativ,  s.  Ι  1,  5  zu  οατις  αφιπνοιτο. 
—  οδον  ίδννάμε&α,  durch  ein 
Hauptwort  mit  Präpos. 


§  15.  οποίων  τινών  ημών  ^τυ- 
χόν, τυγχάν.  mit  doppelt.  Gen.  = 
treffen.  Wie  heifst's  wörtlich?  frei: 
Vas  für  Männer  sie  etwa  an  uns 
gefunden  haben'. —  ους  ημιν,  im 
D.  mufs  das  Demonstr.  hinzugesetzt 
oder  das  in  den  Nebensatz  gezogene 
Subj.  (ηγεμόν.)  vorangesetzt  werden. 

§  16.  οποί  =  wo,  zu  έλ9•όντες 
gehörend,  verbinde  im  D.  mit  μη 
Ιχωμεν  (Ι  3,  5  zu  ο,τι  αν)  und  übers. 
έλΟ".  nach  Ι  1,  6  zu  έπιβουλ.  1.  — 
αν  τ  ε  εΙς'Ελληνίδα,  im  D.  brau- 
che mit  'sei  es  . . .  sei  es'  selbstän- 
dige Sätze  und  ergänze  aus  έλ^άντ, 
das  dazu  gehörige  Prädikat. 

§  17.  καΐ  Καρδ.,  Polysyndeton. 

—  %αίπερ,  giebt  den  beiden  Partie, 
konzessiven  Sinn,  deshalb  auch  όμως, 
welches  z.  Prädik.  έχτηαάμ.  gehört. 

—  καΐ  μάλα  =  gar  sehr,  im  D. 
durch  ein  Hauptwort  mit  der  Prä- 
pos. Hrotz'. —  iπεi  άγοράν,  wel- 
che Stellung? 

§.  18.    των  ίτιείνων,  vom  No- 
min, τά  έγ,είνων. 

§  19.   Κοτυωρίτας,  im  folgen- 
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Έΐναι,  ει  τι  αυτών  είλήφαμεν,  αύτοΙ  αίτιοι  εί6ιν'  ού  γάρ  ώς  φίλοι 
προΰεφέροντο  ^ιμΐν,  αλλά  κλείβαντες  τάς  πύλας  ούτε  εί'6ω  έδε- 
χοντο  ούτε  §ξω  άγοράν  ^πεμπον  γιτιώντο  δ^  τον  παρ'  υμών 
άρμοοτήν  τούτων  αίτιον  είναι,  δ  δ%  λέγεις  βία  παρελϋ•όντας  20 
ΰκηνοϋν,  ήμεις  ήξιοϋμεν  τους  κάμνοντας  είς  τάς  ύτέγας  δέξα- 
ed'ai'  έπει  δε  ούκ  άνέωγον  τάς  πύλας,  rj  ημάς  έδεχετο  αυτό  τό 
χωρίον,  ταύτη  είβελ^όντες  άλλο  μεν  ούδΐν  βίαιον  έποιή6αμεν, 
0κηνοϋ6ι  δ'  iv  ταΐς  ύτέγαις  οί  κάμνοντες  τά  αυτών  δαπανών- 
χες,  καΐ  τάς  πύλας  φρουροϋμεν,  όπως  μή  ίπΐ  τω  ύμετέρω  άρ- 
μοατη  ώΰιν  et  κάμνοντες  '^ιμών,  αλλ'  έφ'  'ήμΐν  η  κομί6α6%^αι, 
όταν  βουλώμε^•α.  οι  δε  άλλοι,  ώς  οράτε,  οκηνοϋμεν  v^rwtO'^^ot  21 
επ  τη  τάξει,  παρεβκευαΰμένοι,  αν  μέν  τις  ευ  jrot^,  άντ  εί 
ποίειν,  αν  δε  κακώς,  άλέξαβΰ'αι.  α  δε  ήπείληβάς  ώς,  r^v  ύμιν  22 
δοκη,  Κορύλαν  καΐ  Παφλαγόνας  βυμμάχους  ποιήύεοϋ-ε  έφ'  ήμας^ 
νιμεΐς  δέ,  r^v  μίν  ανάγκη  η,  πολεμήβομεν  και  άμφοτέροις'  ήδη 
γάρ  καΐ  άλλοις  πολλαπλαύίοις  υμών  επολεμή^αμεν  αν  δε  δοκ^ 


den  steht  αυτών,  weil  Xen. ,  der 
vielleicht  άφαιρειαΰ'αί  τινά  τι  ge- 
brauchen wollte,  είλήφαμεν  setzt. 
Andere  erklären  es  für  umgekehrte 
Attraktion,  d.  h.  das  Subst.  richtet 
sich  hier  nach  dem  Kasus  des  fol- 
genden Relative.  —  ους  ..  .εΐναι, 
Acc.  c.  Inf.  im  Relativs.,  a.  I  9,  29 
zu  ov  .  .  .  είναι.  —  Frei  übersetze 
φατέ  durch  'nennen',  was  wird 
dann  mit  εΐναι?  —  προσφέρε- 
ο%•αι  =  se  praestare,  ostendere. 
Wie  wörtlich?  —  ημΐν  gehört  nach 
I  4,  8  zu  τούτων  ατερηα.  auch  zu 
εδέχοντο.  —  παρ'  υμών,  im  D. 
füge  dasParticip.  'eingesetzt'  hinzu. 
§  20.  δ  δε  λέγεις  =  quod  au- 
tem  dicis  für  quod  attinet  ad  id, 
quod  dicis.  Der  Begriff,  zu  welchem 
die  durch  den  Satz  mit  ο  δε  aus- 
gedrückte Beziehung  eigentlich  ge- 
hört, ist  zu  ergänzen:  απον-ρίνο- 
μαι,  οτι  ημείς.  — παρελ^-όντας 
hier  ohne  ημάς  (s.  oben  §  11),  weil 
nur  einige  es  gethan  haben;  übers, 
also:   'dafs  einige  Eingedrungene'. 

—  δέξασ&αι,  zu  dem  eigentlich 
αυτούς  als  Subj.  zu  denken  ist, 
übers,  durch  das  abstr.  Subj.,  zu 
dem  τους  ν,άμν.  attrib.  Gen.  wird. 

—  το    χωρίον    d£';i;£rat  =   'der 


Ort  selbst  nimmt  gastlich  auf,  d.  h. 
'er  gestattet  den  Zugang',  weil  die 
Verschanzung  des  Orts  an  einigen 
Stellen  verfallen  war.  —  εΐαεί- 
Κόντες  .  .  .  έποιησαμεν,  im  D. 
mache  das  Partie,  zum  Prädikat 
und  subordiniere  ίποιήσαμεν  durch 
'ohne  zu'.  —  σιιηνουοι,  mit  Nach- 
druck voran*:  'es  lagern  aber  die'. 
—  τά  αυτών,  'ihr  eigenes  Geld*, 
übers,  so,  dafs  δαπαν.  scheinbar  un- 
übersetzt  bleibt.  —  φρουροϋμεν, 
chiastisch  zu  στιηνοΰαι.  —  επί  c. 
Dat.,  8.  I  1,  4  zu  έπί  wvt  είναι.  — 
ΐίομίαασΰ'αι,  das  Obj.  aus  κά- 
μνοντες  leicht  zu  ergänzen. 

§  21.  Ol  6h  άλλοι,  Apposition 
zu  dem  in  ΰκηνοΰμ.  liegenden  Subj., 
8.  I  5,  16  zu  d.  W.  —  υπαίθριοι, 
s.  I  2,  25  zu  πρότερα.  —  τ  ν  τάξ., 
s.  Ι  1,  2  zu  τών  ^Ελλήν.  —  αν  μέν 
τις  .  .  .  ποιτΐ,  s.  Ι  5,  3  zu  άν  τις 
. . .  άνιατν. 

§22.  α  δ\  ηπείληαας,^^.  §  20 
zu  ο  δέ.,  seil,  άπογ,ρίνομαι,  οτι  ημείς 
, . .  πολεμήσομεν.  —  ημείς  δέ,  ge- 
setzt, als  ginge  αύ  μ^ν  ηπείλησας 
vorher.  Dadurch  dafs  der  Satz  als 
selbständig  erscheint,  erhält  er  mehr 
Nachdruck,  —υμών.  Gen.,  weil  in 
πολλαπλασίοις  der  Begriff  des  Ko  m- 
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23  ημιν  καΐ  φίλον  Λ0ΐΒΐ6%^αι  τον  Παφλαγόνα  —  άκονομεν  δε  αντον 
καΐ  ίπι^νμεΐν  της  υμετέρας  πόλεως  καΐ  χωρίων  των  έτίΐ^αλατ- 
T^[(Qy  —  Ίίειραΰόμε^α  βνμπράττοντες  αντω   ων  επιθυμεί  φίλοι 

γίγνεΰϋ'αί, 

24  Έκ  τούτον  μάλα  μεν  δήλοί  ijöav  οι  ύνμπρεΰβεις  τω  Έκα- 
τωννμω  χαλεπαίνοντες  τοις  είρημενοις,  παρελΰ^ών  δ'  αυτών 
άλλος  είπεν^  οτι  ον  τίόλεμον  ποίηβόμενοι  ηκοιεν,  άλλα  εΛίδεί- 
Ιοντες^  ort  φίλοι  είόίν.  καΐ  ^ενίοις,  rjv  μεν  ελ^ητε  προς  τ^ν 
Σινωπέων  πάλιν  ^  εκεί  δε^όμε^α^  νυν  δε  τους  εν%^άδε  κελεν- 
6ομεν  διδόναι  α  δύνανται'    δρώμεν  γαρ  πάντα  αλτ^Ό-η  δντα,  ß 

25  λέγετε,  έκ  τούτον  %ένιά  τε  ^πεμπον  οι  Κοτνωρΐται  καΐ  οί 
οτρατηγοι  των  'Ελλήνων  ^ξενιξον  τονς  των  Σινωπέων  πρεύβεις, 
καΐ  προς  άλλήλονς  πολλά  τε  κα\  φιλικά  dt^Agyovto  τά  τε  άλλα  κα\ 
περί  της  λοιπής  πορείας  άνεπνν^άνοντο  ων  εκάτεροι  ίδεοντο, 

VI  Ταύττι    μεν   ττι    ^μερα    τοντο    το   τέλος    έγένετο,     τγ}    δε 

{)6τεραία  6νν έλεγαν  οι  οτρατηγοΙ  τους  βτρατιώτας,  καΐ  έδόκει 
αύτοις  περί  της  λοιπής  πορείας  παρακαλέβαντας  τονς  Σινω- 
πέας  βονλεύεΰ^αι.  εί'τε  γαρ  πεζ^  δέοι  πορεύε6θ•αι,  χρήΰιμοι 
αν  έδόκονν  είναι  οί  Σινωπεις '  έμπειροι  γαρ  ήβαν  της  Παφλα- 
γονίας' εϊτεκατά  ϋ^άλατταν,  προβδειν  έδόκει  Σινωπέων'  μόνο^ 
γάρ  αν  έδόκονν  ικανοί  είναι  ίτλοΓοί  παραβχεΐν  άρκονντα  ττι 
2  βτρατια.  καλέΰαντες  ονν  τονς  πρέσβεις  βννεβονλεύοντο ,  καΐ 
ήΐίονν  "Ελληνας  όντας  "Ελληύι  τούτω  πρώτον  καλώς  δέχεοϋ'αι 
τω  εννονς  τε  είναι  καΐ  τά  κάλλιβτα  6νμβονλεύειν, 


parativs  liegt.  —  τον  ΠαφΧα- 
yora,  das  Volk  als  Einheit  gefafat, 
das  durch  den  Fürsten  repräsentiert 
wird.  So  auch  wir:  'der  Russe 
will  Krieg*. 

§  24  —  25.  Die  fügsamen  Ge- 
sandten. 

§  24.  δήλοι  c.  Partie,  s.  I  2,  11 
zu  d.  W.  —  ηαρελ&ων  vom  Auf- 
treten der  Redner.  —  η-κοιεν  und 
slatj  Wechsel  des  Modus  in  der 
erat,  obliq.  —  δεξόμε&α,  Über- 
gang in  orat.  dir. 

§  25.  άνεπυνϋ•άν.^  sc.  Griechen 
und  Sinopeer,  die  auch  zur  Erfüllung 
ihrer  Versprechungen  mancherlei 
Nachweisungen  bedurften. 

VI.  Beratungen  der  Griechen  über 
die  Heimreise. 

§  1—10.   Die  Gesandten  der  Si- 


nopeer  raten  zur  Seereise.  In  der 
Rede  giebt  Xen.  die  gezierte  Rede- 
weise des  Hekatonymos  sehr  schön 
wieder. 

§  1.  παρα-καλέσαντας,  Acc. 
nach  vorhergehendem  Dativ.  —  ar, 
zu  είναι  gehörig,  hebt  durch  seine 
Stellung  das  Adjekt.  S.  auch  I  3, 
6  zu  d.  W.  —  προΰδειν,  προς?  — 
7Γαρα<»;ΚδΓν,  warum  zwischenge- 
stellt? 

§  2.  "Ελληνας  οντας'Έλληαι^ 
Paronomasie  durch  die  beliebte  Ne- 
beneinanderstellung gleichartiger 
Begriffe.  Gewöhnlich  läfst  man  den 
Dativ  von  εννονς  abhängig  sein, 
doxih  kann  man  ihn  auch  als  Dativ, 
ethic.  fassen:  'Sie  wünschten,  dafs 
Leute,  welche  Hellenen  für  Hellenen 
wären,  dadurch  zuerst  . . .  dafs'.  — 
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Άναύτάς   δε  Έκατώννμος   πρώτον  μεν  άπελογήοατο  περί  3 
hv  είπεν  ώς  τον  Παφλαγόνα  φίλον   ποιήΰοιντο,    ^τι  ούχ  ως 
τοΙς  "Ελληΰι  πολεμηύόντων    υφών    εϋποι,    αλλ'    οτι  έ^ον  τοΙς 
βαρβάροις  φίλονς    είναι    τονς  "Ελληνας   αίρήύονται.     έπει    δε 
ΰνμβονλενειν  έκέλενον,  έπεν^άμενος  είπεν  ώδε.     Ει  μεν  6νμ-  4 
βονλεύοιμι  α  βέλτιύτά  /not  δοκεΐ  είναι  ^  πολλά  μοι  καΐ  άγα%'ά 
γένοιτο'  ει  δε  μη,  τάναντία,   αντη  γάρ  ή  ιερά  6νμβονλή  λεγο- 
μένη  είναι  δοκεΐ  ftot  παρειναι'  ννν  γάρ  δη,  αν  μεν  εν  βνμβον- 
λεύοας  φανώ,  πολλοί  έοονται  οί  έπαινονντές  με.   αν  δε  κακώς, 
πολλοί  εόεΰ^ε  οι  καταρώμενοι,  πράγματα  μεν  ονν  οΐδ^  δτ^  πολν  5 
πλείω  ε%ομεν,  έάν  κατά  %'άλατταν  κομίζη6%'ε'  ημάς  γάρ  δεήόει 
τά  πλοία  πορίξειν'  τ^ν  δε  κατά  γήν  6τέλλη6%'ε,  νμας  δεήΰει  τονς 
μαχομένονς  είναι,    όμως  δε  λεκτέα  α  γιγνώΰκω'    έμπειρος  γάρ  6 
είμι  καΐ  της  χώρας  της  Παφλαγόνων  καΐ   της  δννάμεως.    έχει 
γάρ  αμφότερα,    και   πεδία  κάλλιΰτα  καΐ  όρη   νφηλότατα.     και  7 
πρώτον  μεν  οίδα  εν%"υς  rj  τήν  είββολήν  ανάγκη  ποιειύϋ'αι'  ου 


τον  τ  ω  bereitet  das  folgende  τώ  . . 
ϋνμβονλ.  vor. 

§  3.  περϊ  ον  εϊπεν,  durch  ein 
Hauptw.  mit  Präpos.  —  περϊ  ov^ 
Attrakt.,  s.  I  3,  4  zu  avd•'  ων.  — 
οτι  .  .  .  εί'ποι  hängt  von  dem  in 
άπελογήαατο  liegenden  ϊλεγεν  ab. 
Im  D.  gebrauche  die  orat.  obl.  in 
der  Form  eines  Hauptsatzes  —  ως 
c.  Gen.  absoL,  s.  I  3,  6  und  I  1, 
6  zu  d.  W.  =  als  wollten  sie  k.  — 
αλλ\  sc.  οτι  είηοι^  sondern  dafs  er 
gemeint  habe.  —  ^^όν,  s.  II  5,  22 
zu  d.  W.  —  αίρτιαονται^  Fut.,  um 
die  Gewifaheit  des  Eintretens  stär- 
ker auszudrücken. — WelcherKonstr. 
im  Vorhergehenden  steht  dieser  Satz 
parallel?  —  επεν^άμ.^  nach  I  1, 
6  zu  επιβ.  2. 

§  4.  πολλά  καΙ  άγα&ά,  s.  II  3, 
18  zu  d.  W.  —  γένοιτο  drückt  hier 
einen  erfüllbaren  Wunsch  aus.  — 
αντη^  s.  I  1,  7  zu  d.  W.  —  γάρ 
giebt  den  Grund  an,  weshalb  er  mit 
e.  Wunsche  begonnen. —  λεγομένη 
είναι  gehört  zu  ίερά\  im  D.  ge- 
nügt das  Partie.  Xenoph.  meint 
das  Sprichwort:  Ιερον  η  ανμβονλη 
χρήμα.  Also:  Hier  hat  jene  durch 
das  bekannte  Sprichwort  einge- 
schärfte Heiligkeit   des  Rats  ihre 


Stelle,  d.  h.  dies  ist  ein  Fall,  bei 
dem  Gewissenhaftigkeit  in  Ertei- 
lung von  Ratschlägen  sich  zeigen 
muss.  —  vvv  γάρ  begründet  auch 
den  verkürzten  Bedingungssatz.  — 
^αονται. .  .ϊΰεβ&ε^  der  Wechsel 
der  Personen  deutet  an,  dafs  das 
Lob  ihm  auch  von  andern  zu  teil 
werden  wird.  S.  auch  III  1,  42  zu 
η  ηοιονβα. —  οι  %αταρώμ.,  Appos., 
8.  II  5,  25  zu  οι  ατρατηγ.  u.  Ι  5, 
16  zu  άλλοι. 

§  5.  jrpay/w-a  τ  α,  durch  Stellung 
betont.  Bedeutung  s.  IV  1,  17.  — 
iav  X.  τ.  λ.,  beachte  die  Anaphora 
in  den  parallelen  Sätzen.  —  δεή- 
σει, im  D.  persönlich.  —  τά  πλοία, 
8.  Ι  3,  20  zu  την  δίν,ην.  —  τονς 
μαχομέν.,  8.  III  1,  42. 

§  6.    γάρ  begründet  das  λεητέα. 

—  Παφλαγόνων,  Zwischenstel- 
lung. —  της  δννάα.,  s.  Ι  1,  2  zu 
τ.  ^Ελλήν.  —  i χει  γαρ,  γάρ  =  näm- 
lich,   ist  ausführend  zu  έμπειρος. 

—  In  den  folgenden  Paragraphen 
werden  πεδία  und  ορη  in  umge- 
kehrter Ordnung  besprochen. 

§  7.  πρώτον,  das  letztgenannte 
ορη  bespricht  Hekaton.  zuerst  und 
kommt  mit  εττε^τα  auf  πεδία.  — 
εΐαβολήν   ποιεια&αι,   β.  Ι  1,  6 
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γάρ  εότιν  αλλτ]  η  y  τά  κέρατα  του  'όρους  τηζ  δδοϋ  κα^'  εκάτερά 
ε6χιν  υ-ψηλά,  ci  κρατεΐν  κατέχοντες  καΐ  πάνυ  6λίγοι  δύναιντ  αν  * 
τούτων  δε  κατεχομένων  ούδ*  αν  oC  πάντες  άνΰ'ρωπον  δύναιντ 
ÄV  διελ^εΐν.    ταύτα  δε  καΐ  δει^αιμι  αν,  εϊ  μοί  τίνα  βούλεόϋ^ε 

8  όυμπέμφαί,  έπειτα  δε  οίδα  καΐ  πεδία  οντά  καΐ  ίππείαν,  ijv  αυ- 
τοί ο[  βάρβαροι  νομίζου6υ  κρείττω  είναι  άπάβης  της  βαβιλέως 
ζππείας,  καΐ  νυν  ούτοι  οΰ  Ααρε;/ενοντο  βαβιλει  καλούντα,  άλλα 

9  μείζον  φρονεί  6  άρχων  αυτών,  ει  δε  καΐ  δυνηθείτε  τά  τε  ορη 
κλέψαι  η  φ^άόαι  λαβόντες  καΐ  iv  τω  πεδίω  κρατηΰαι  μαχόμενοι 
τους  τε  ιππέας  τούτων  καΐ  πεζών  μυριάδας  πλέον  rj  δώδεκα, 
^Ιετε  έπΙ  τους  ποταμούς,  πρώτον  μίν  τον  Θερμώδοντα,  είρος 
τριών  πλέϋ•ρων,  ον  χαλεπον  οΐμαι  διαβαίνειν  άλλως  τε  'καΐ  πολε- 
μίων πολλών  εμπρο6%'εν  όντων,  πολλών  δε  οπιΰ&εν  επομένων 
δεύτερον  δεΊριν,  τρίπλεϋ^ρον  ώόαύτως'  τρίτον  δε"Αλυν,  ου 
μείον  ^νοΓν  όταδίοιν,  ον  ουκ  αν  δύναιϋϋ^ε  άνευ  πλοίων  διαβψαι " 
πλοία  δΐ  τίς  εβται  ό  παρέχων,  ως  δ'   αύτως  καΐ  ό  Παρ^ένιος 

10  'άβατος'  έφ'  ον  ελ%^οιτε  αν,  ει  τόν  "Αλυν  διαβαίψε,  εγω  μεν 
ουν  ου  χαλεπών  ϋμιν  είναι  νομίζω  τήν  πορείαν   άλλα  παντά- 


ZU  Tcoieißd-cci.  —  ^στ^ν  =  'es  ist 
möglich'.  Was  ist  aus  dem  Vor- 
hergehenden hinzuzudenken?  — 
aXXj]  η  5,  kein  Mifslaut,  sondern 
Parechese.  —  της  hSov  naO" 
εχάτίρα  =  auf  beiden  Seiten  des 
Weges.  'Die  Zinken  des  Gebirges 
zu  des  Weges  Rechten  und  Linken'. 
Die  Worte  τά  κέρατα  .  .  .  εκατίρα 
bilden  einen  allitterierenden  Chias- 
mus. —  α  gehört  zu  τιατέχοντες: 
'in  deren  Besitz'.  —  τούτων  κατ- 
εχομένων,  konditional.  —  oi  πάν- 
τες αν&ρωηοι  =  'die  gesamte 
Menschheit'.  Der  Satz  dient  zur 
Verstärkung  des  vorigen  Gedankens. 
—  Dafs  der  Redner  etwas  über- 
treibt, erhellt  aus  VI  1,  1  sqq. 

§  8.  ίηηείαν^  mit  πεδία  zusam- 
mengestellt, weil  die  Macht  der 
Reiterei  sich  gerade  in  der  Ebene 
zeigt.  —  καΐ  ν  ν  ν,  zum  Kriege 
gegen  Kyros.  —  καλοΰνη,  im  D. 
ein  Hauptwort,  zu  dem  βααιλεΐ 
Attrib.  wird.  Auch  im  D.  wird 
rufen  so  gebraucht:  ^er  König 
rief  und  alle,  alle  kamen'.  'Noch 
einmal  ruft  das  Vaterland  seine 
Söhne  zu  den  Waffen'.    Kronprin- 


zessin Victoria,  Aufruf  vom  19.  Juli 
1870.  —  μείξον^  den  Komp.  ohne 
ein  zweites  Glied  übers,  wir  mit 
'zu'.    Anders  I  4,  9  zu  ά&νμότερ. 

%  9.  st .,.  δυνη^•.,  s.  I  1,  10  zu 
πρΙν  UV.  —  'κλέ'ψαι,  s.  IV,  6,  11 
zu  d.  W.  —  τ  όντων,  Zwischen- 
stellung. —  ίπϊ  τους,  der  Artikel 
steht  demonstrativ.  Wir:  'folgende'. 
(Anh).  —  τριών  πλέΟ'ρων,  8.  Ι 
2,  23  zu  d.  W.  und  Exk.  §  24.  — 
ov  .  .  .  ίιαβ.,  Acc.  c.  Inf.  ina  Re- 
lativsatze, in  welchem  χαλεπον  als 
Mask.  zu  fassen  ist.  —  άλλως  τ  ε 
κ  α  t  =  zumal,  vollends.  —  πολλών^ 
Anaphora  wie  III  1,  23  zu  ϊχομεν. 
—  αταδίοιν,  welches  Hauptwort 
stand  kurz  vorher  dabei?  —  ϊαται 
ο  παρέχων^  Umschreibung.  —  εφ' 
ον  , ..  διαβαιητε,  diese  Form  des 
Bedingungssatzes  ist  gewählt,  weil 
der  Redende  nicht  das  Bewufstsein 
hat,  dafs  die  Bedingung  sich  ver- 
wirklicht, und  auch  ungewifs  ist, 
ob  der  Eintritt  derselben  die  aus- 
gesprochene Wirkung  haben  wird 
(urbane  Form  der  Bedingungssätze). 

§10.  χαλεπήν,ίη  welcher  Stel- 
lung zu  αδύνατον?  —  ου  =  'nicht 
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παΰιν  αδύνατον,  αν  δΐ  πλέητε,  ^6τιν  ένϋ'ένδε  μ^ν  εΙς  Σινώπην 
παραπλεϋύαι,  έκ  Σινώπης  δε  εις  ^Ηράκλειαν'  β|  Ήρακλείας  δΐ 
ούτε  πεζγι  ούτε  κατά  ^άλατταν  απορία'  πολλά  γαρ  καΐ  πλοΐά 
έότιν  iv  ^Ηρακλεία. 

Έπει  δ^  ταύτα    ελε^εν,   οι  μεν   ύπώπτευον  φιλίας  ένεκα  11 
της  Κορύλα  λέγειν'  καΐ  γάρ  ^ν  πρόξενος  αύτω'   οι  δε  καΐ  ώς 
δώρα  ληψόμενον  διά  τ'ήν  βυμβουλ'ήν  ταύτην'  οι  δΐ  ύπώπτευον 
χαΐ  τούτου  ένεκα  λέγειν,  ώς  μ^  πεζτι  ίόντες  τ'ήν  Σινωπέων  τι 
χώραν  κακόν  ίργάζοιντο,    et  d'  ουν  "Ελληνας  έψηφίααντο  κατά      ί-/ 
θαλατταν  τ'^ν  πορείαν  ποιεΐ6^αι»    μετά  ταύτα  ΐΕίενοφών  είπεν,  la 
^Sl  Σινωπεΐς,  οι  μεν  άνδρες  γΙρηνται  πορείαν  ην  ύμεις  ουμβου- 
λεύετε'    ούτω  δε  έχει'   ει  μεν  πλοία  ε6ε6%'αι  μέλλει  ικανά  ώς 
άριΰ'μω  ενα  μη  καταλείπεβ^αι  έν^άδε,  ήμεΐς  αν  πλέοιμεν  ει 
δε  μέλλοιμεν  οΓ  μεν  καταλεί'φε6%'αι ,  οί  δε  πλεύβεβ^'αι,  ουκ  αν 
έμβαίημεν  εις  τά  πλοία,    γιγνώΰκομεν  γάρ,    δτι,  οπού  μεν  αν  13 
κρατώμεν,  δυναίμε^•'  αν  καΐ  6ώζε6^•αι  καΐ  τά  επιτήδεια  εχειν 
ει  δέ  που  ηττους  των  πολεμίων  ληφ%^η6όμε%'α,  εύδηλον  δ'ή  οτν 
εν  άνδραπόδων  χώρα  έοόμεϋ^α.    άκούβαντες  ταύτα  οι  Σινωπεις 
έκέλευον  πέμπειν  πρέββεις.    καΙ  πέμπουοι  Καλλίμαχον  Αρκάδα  14 
καΐ   ^Αρίβτωνα   Ά&•ηναιον   και   Σαμόλαν   Άχαιόν.    καΐ    οΐ   μΙν 
ωχοντο. 

^Εν  δ^  τούτω  τω  χρόνω  !3ενοφώντι,  δρώντι   μεν  όπλίτας  15 


nur',  verstärkt  den  Ton  und  Gegen- 
satz zu  αδύνατον.  —  νομίξω,  statt 
des  Acc.  c.  Inf.  übersetze  durch 
'halten'.  —  οϋτε  .  .  .  απορία,  es 
ist  nichts  zu  ergänzen;  im  D.  sagt 
man  auch:  ist  weder  zu  .  .  .  noch 
. .  eine  Schwierigkeit. —  τι  al  πλοία, 
neben  andern  Hülfsmitteln  sc.  für 
den  Fall  einer  Seereise. 

§  11 — 14.  Die  Griechen  stimmen 
bei  und  schicken  Gesandte  nach 
Sinope. 

§  11.  Beachte  den  Unterschied 
des  Baus  im  dreigliedrigen  Satze 
und  den  Wechsel  der  Konstruktion. 
—  της  Κορνλα,  Gen.  obj.  —  λέ- 
γειν, zweimal  gesetzt,  gehört  auch 
zu  dem  zweiten  Satze,  speziell  zu 
Xη^{)όμεvov.  —  πεζ'η  Ιόν  τ  ε  ς,  frei: 
bei  dem  Marsche  zu  Lande.  — 
ovv,  8.  I  2,  12  zu  d.  W.  —  τ. 
πορ.  ποιεΐΰ^'αι,  s.  Ι  1,  6  zu 
ποιεΐ6%'αι. 


§  12.  οντω  δε  έχει,  frei:  doch 
unter  folgender  Bedingung.  Wie 
wörtlich?  —  άρι&μω,  verstärkt 
den  in  ενα  μη  liegenden  Nach- 
druck. —  ημείς  steht  nicht  des 
Gegensatzes,  sondern  des  Nach- 
drucks wegen.  —  εί  δ\  μέλλοιμεν 
ot  μΙν  .  .  .  οί  δέ  wörtlich:  Wenn 
wir  es  aber  treffen  sollten,  dals 
einige  u.  s.  w. 

§  13.  οπον  μεν.  ..εΙδέ,  Wech- 
sel der  Satzform.  —  οπον  κρατβδ- 
μεν,  d.  h.  wo  immer  wir  beisammen 
und  somit  überlegen  sind.  S.  I  3, 
5 zu ο,τι αν.  —  δνναίμεΟ"*  α y, s. 1 6, 
2  zu  αν.  —  χώρα  =  \Ώ.  numero,  loco. 

§  14.  πέμποναι,  Wechsel  des 
Subjekts. 

§  15 — 27.  Xenophons  Plan,  eine 
Stadt  am  Pontes  zu  gründen,  findet 
Gegner. 

§  15.  ορώντι . . .  ορώντι,  Ana- 
phora.    S  I  3,    16  zu  έπιδει%ν.  — 
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τίολλούς  των  'Ελλήνων  y  δρώντί  δε  καΐ  τίελταότάς  πολλονζ  καΐ 
TO^orag  καΐ  όφενδονήτας  χαΐ  ίτίΛεαξ  δε  καί  μάλα  ηάη  δια  την 
τρι^ν  Lxavovg,  οντάς  δ^  εν  τω  Πόντω,  εν^α  ουκ  αν  απ  ολί- 
γων χρημάτων  τοοαντη  δνναμυς  τιαρεβκενάβ^η  ^  καλόν  αντω 
εδόκεί  είναι  χαΐ  χώραν  καΐ  δνναμιν  τη  'Ελλάδι  τίροΰκτήΰαΰϋ'αι 

16  τΐόλιν  κατοικίΰανταζ.  καΐ  γενέο^αι  αν  αντω  έδόκει  μεγάλη, 
καταλογιζομενω  τό  τε  αυτών  7lλή^Όg  καΐ  τους  ηεριοικονντας 
τον  Πόντον.  καΐ  ετά  τούτοις  ε^νετο  τνρίν  τινι  είτιεΐν  των 
στρατιωτών  Σιλανον   παρακαλέΰας,    τον  Κνρον  μάντιν   γενό^ 

17  μενον,  τον  Άμτιρακιώτην,  6  δε  Z'iAavo^  δεδιώς,  μ'ή  γενηται 
ταντα  και  καταμείνη  τιον  ii  οτρατιά,  εκφέρει  εις  το  οτράτενμα 
λόγον,  οτι  3ενοφών  βονλεται  καταμεΐναι  τήν  ύτρατιάν  καΐ 
πόλιν  οίκίβαι  καΐ  εαντω  όνομα  κα\  δνναμιν  Λεριτίοιή^αβ^αι, 
avtog    d'    ό    Σιλανος    εβονλετο    οτι    τάχιότα    εις   τήν  'Ελλάδα 

18  άφικέό^αι'  ovg  γαρ  παρά  Κνρον  έλαβε  τριβχιλίονς  δαρεικονς, 
οτε   τάς   δέκα   ημέρας    ήλή^'εv6ε    9•νόμενος  Κνρω,   διεύεύώκει, 

19  των  δε  βτρατιωτών,  επεί  ^κονβαν,  τοις  μεν  εδόκει  βελτιβτον 
είναι  καταμεΐναι  y  τοις  δε  πολλοίς  ον.  Τιμαρίων  δε  6  ^αρ- 
δανενς  καΐ  Θώρα^  δ  Βοιώτιος  προς  έμπόρονς  τινάς  παρόντας 
των  Ήρακλεωτών  καϊ  Σινωπεων  λεγονόιν,  ort,  ει  ^ιή  εκπο- 
ριονβι  τη  ύτρατια  μιΰϋ^όν^  ωϋτε  εχειν  τα  επιτήδεια  εκπλέον- 


Wegen  des  Particips  s,  Ι  1,  7  zu 
βουλενομένονς.  —  καΐ  μάλα,  s.  Ι 
5,  8  zu  d.  W.  —  Ινθ"« . .  .«αρ- 
{οτιευάα^'η,  der  verschwiegene 
Bedingungssatz  ist:  'wenn  man 
ein  Heer  hätte  sammeln'  oder  *eine 
Kolonie  hätte  gründen  wollen'.  — 
αν  . . .  Λαρασκ.,  im  D.  Konj.  Plqpf. 

—  αντω  steht,  weil  das  Substantiv 
{βενοψώντι)  so  weit  von  ε^οχει 
getrennt  ist.  —  Λροσκτιίσασ-θ'α*, 
warum  ττρο??  —  naroiyiCaavTaq^ 
'dadurch  dal's'. 

§  16.  yivia^ai  av,  s.  I  3,  6 
zu  av  {Ivoit.  —  αυτών,  der  Grie- 
chen. —  επϊ  τούτοις^  β.  III  5,  18 
zu  d.  W.  —  lO-vfro,  warum  das 
Imperf.?  —    Σιλανόν^  s.  I  7,  18. 

—  naqanaXiaaq,  im  D.  nimm  es 
vorauf  und  übersetze  nach  I  1,  6 
zu  ^πιβουΧ.  2. 

§  17.  l%φίqει  , . .  Xoyov^  aus- 
sprengen (das  Gerücht).  —  ßov- 
Χεται  regiert  hier  den  Acc.  c.  Inf. 


u.  die  folg.  Infin.  —  περιποιησα- 
ϋ^αι^  weil  das  Heer  mit  seiner 
Macht  und  seinen  Mitteln  es  aus- 
führen mufs.  —  εαντω,  Dat.  com- 
modi  =  zum  Vorteile  des  Xeno- 
phon  selbst.  S.  I  3,  3  zu  εμοί. 
Aus  anderm  Grunde  steht  I  8,  29 
das  Reflexiv  beim  Medium. 

§  18.  Λαρά  Kvqov,  s.  I  7,  18. 
—  δα^ειν,ονς  setzen  wir  in  den 
Hauptsatz.  —  Warum  der  Relativ- 
satz voran?  —  ras,  der  Artikel 
wegen  I  7,  18  gesetzt.  —  -ηΧή- 
ϋ'ενσε,  s.  IV  4,  15  zu  d.  W.  und 
I  2,  10  zu  τα  Av%.  und  Π  1,  4  zu 
μάχην. 

§  19.  των  δε  στρατ,  das  durch 
Stellung  betonte  Attrib.  wird  im 
D.  Subj.  des  Nebensatzes.  —  Ti- 
μασίων,  s.  III  1,  47.  —  οτι,  nach 
dem  Zwischensatze  wiederholt  wie 
μή  III  2,  25.  —  ίηηοριονΰΐ, 
übersetze  impersonell.  —  εκπΧέον- 
τας  nach  dem  kollektiven  ατρα- 


τας^   οτι  κινδννεύαει  μεΐναι   τοβαντη  δνναμις   iv   τω  Πόντφ- 
βούλεται  γάρ  βενοφών  καϊ  ήμ&ς  παρακαλεί,  έπειδάν  Ud-rj  τά 
πλοία,    τότε    ειπείν    εξαίφνης   τη    στρατιά,  "άνδρες,    ννν '  μεν  20 
δρώμεν  ήμας  άπόρονς  'όντας  καϊ  iv  τω  άπόπλω  εχειν  τά  επι- 
τήδεια  καϊ    οΐκαδε    άπελ^όντας   όνήοαί  τι   τους    οίκοι'    ει  δΐ 
βονλεσ^ε  της  κύκλω  χώρας  περί  τον  Πόντον  οίκονμένης  έκλε- 
Ιάμενοι  δποίαν  αν  βούληύΟ^ε  καταΰχεΐν,  καϊ  τον  μίν  έι&έλοντα 
άπιέναι  οίκαδε,  τον  δ'  έ%'έλοντα  μένειν  αύτον,  πλοία  δ'  ϋμϋν 
πάρεότιν,    ωατε    3πη    άν    βούληό^ε    εξαίφνης    Άν    έπιπε'οοιτε. 
άκούύαντες  ταντα  οί  έμποροι  άπήγγελλον  ταΐς  πόλεΰΐ'   6ννέ-  21 
πεμ^ρε   δ'  αντοΐς   Τιμαΰίων   6  ^αρδανενς  Ενρύμαχόν   τε   τ6ν 
^αρδανέα  καϊ  Θώρακα  τον  Βοιώτιον  τά  αυτά  ταντα  έρονντας. 
Σινωπεΐς  δε  καΐ  Ήρακλεώται  ταντα  άκούοαντες  πέμπονΰι  προς 
τον  Τιμααίωνα   καϊ  κελεύονΰι  προοτατήόαι  λαβόντα  χρήματα, 
όπως  έκπλεύΰη  ^  ΰτρατιά.    6  δ^  άομενος  άκούβας  έν  ΰνλλόγω  22 
τών  στρατιωτών   'όντων  λέγει  τάδε.     Ού  δει  προύέχειν  μονή, 
ω  άνδρες,  ούδ\  της  'Ελλάδος  ούδΐν  περί  ττλεώι/ο^  ποιειο^αι. 
ακούω    δέ    τινας    %'ύε6%'αι    έπΙ    τούτω    ονδ'    ύμΐν    λέγοντας, 
νπιύχνονμαι   δΐ  ϋμιν,   αν  έκπλέητε,   άπό  νονμηνίας  μιό&οφο-  23 
ράν  παρέξειν  κνξικηνον  εκάότω  τον  μηνός'   καϊ  άξω  νμας  εις 
τήν  Τρωάδα,  ^&εν  και  είμι  φνγάς,   καϊ  νπάρξει  ύμίν  ή  έμή 
πόλις'    έκόντες    γάρ    με    δέξονται,     ήγή6ομαι    δh    αντος   έγώ  24 


τιά.  —  "Λίνοννενσεί,  persönlich 
konstr.,  im  D.  unpersönl.:  es  ist 
Gefahr,  dafs  .  .  .  —  βονΧεται, 
Übergang^  in^  die  orat.  directa. 

§  20.    ημάς  ...  οντας^  die  ge- 
wöhnliche Nominativattraktion  ist 
aufgegeben,  damit  Subj.  und  Ob- 
jekt mit  Nachdruck  hervorgehoben 
werden.    —    iv  άηόΐίΧω  =  άπο- 
ηΧέοντας  steht  parallel  dem  άπεΧ- 
&όντας.  —  χωράς.  Gen.  partit.  ζ. 
έϋΧεξάμενοι,  frei:  'ein  Stück  Land 
aus  dem  rings  um  den  Pontes  ge- 
legenen Gebiete'.    —    τιατασχειν 
und    die    folgenden    Acc.    c.    Inf. 
x«l    τον    ε&έΧ.    άπιέναι  .  .  .  μένειν 
hängen  von  βονΧεσ&ε  ab,    —    τον 
ε&έΧ.^  8.  Ι  3,  9  zu  τον  βονΧόμ.,  = 
'dafs,  wer  L.  hat ...  abziehe'.    — 
nXoia  δ\  hier  beginnt  der  Nach- 
satz.    Warum  haben   die  Zurück- 
bleibenden Schiffe  nötig?  —  ωατε 
mit  Opt.  potent. 

Xkwoph.  anab.  II. 


§  21.  άκονσαντες  bleibt  un- 
übersetzt.  —  έρονντας,  s.  IV  6, 
22  zu  σκε'φόμ.  —  προστατησαι .[ 
όπως,  auctoritate  sua  efficere,  ut. 

§  22.  ααμενος,  β.  Ι  2,  25  zu 
ηροτέρα,  vgl.  auch  II  1,  16.  —  όν- 
των laiB  unübersetzt  und  fasse 
ΰτρατιωτ.  als  Attribut,  —  της  *Ελ- 
Χάδος  hängt  vom  Komparativ  ab. 
—  ονδ\,  .Χέγοντας^  s.  I  2,  22 
zu  ουδέν.  —  τινάς,  Plur.,  obwohl 
Xen.  allein  gemeint  ist.  Im  D. 
wird  'gewisse  Leute'  oft  ebenso 
gebraucht. 

§  23.  "ανζι-Ληνόν,  s.  Exkurs  §  5 
Anm.  2;  Kyzikos  war  eine  Stadt 
Mysiens,  sie  gab  der  Münze  den 
Namen,  wie  Joachimsthal.  —  πό- 
Χις,  metonymisch  für  die  Bewoh- 
ner, daher  εκόντες, 

%  24.  αντος  έγω  hat  besondem 
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iv^sv  Λολλά  χρήματα  λήψεόϋ•ε.  έμπειρος  δε  είμν  της  Αίολίδοξ 
χαΐ  της  Φρυγίας  καϊ  της  Τρωάδος  καΐ  της  Φαρναβάξον  άρχης 
πάόης^  τα  μεν  δίά  το  έχεΐϋ'εν  είναι  ^  τα  δ\  δια  το  όννεβτρα- 

25  τεν6%^αι  έν  ανττι  6νν  Κλεάρχω  τε  καϊ  ^ερκνλίδα,  άναβτας 
αν^^ις  ΘώραΙ  [6  Βοιώτιος^^  ος  περί  οτρατηγίας  ΐΞίενοφώντι 
ίμάχετο^  εφη,  ει  ε^έλ^οιεν  έκ  ^τοϋ  Πόντου,  ε6ε6^αι  αύτοις 
Χερρόνηόον,  χώραν  καλην  καϊ  εύδαίμονα,  ωότε  έξεΐναι  τω 
βουλομενω  ένοικειν,  τω  δΙ  μή  βουλομένω  άπιέναι  οΐκαδε. 
γελοιον  δε  είναι  έν  τ^  'Ελλάδι  οϋόης  χώρας  πολλής  καϊ  άφΜ- 

26  νου  εν  τή  βαρβάρων  μαότεύειν.  ^6τε  δ'  αν,  εφη,  ίκει  γένη6%'ε, 
κάγώ  κα^άπερ  Τιμαόίων  {)Λΐ6χνοϋμαι  ύμΐν  τήν  μι6%^οφοράν. 
ταντα  δΐ  ελεγεν  είδώς  ci  Τιμαβίωνι  οΓ  Ήρακλεώται  καϊ  οι 
Σινωτίεις  νπιβχνονντο  ώοτε  έκπλείν,    ό  δΐ  Ξενοφών  έν  τούτω 

27  έόίγα.  άναότάς  δε  Φιλήόιος  καϊ  Λύκων  οι  ΆχαιοΙ  Φλέγον  ώς 
δειvhv  εΐη  ιδία  μ\ν  Ξενοφώντα  ηεί^ειν  τε  καταμένειν  καϊ 
%'ύε6%'αι  υπέρ  τής  μονής  [μή  κοινούμενον  ττι  Στρατιά],  εις  δ% 
το  κοΜ/όν  μηδέν  άγορεύειν  περί  τούτων,     ω6τε  ήναγκά6%'η  δ 

28  Ξενοφών  άναότήναι  καϊ  ειπείν  τάδε.  'Εγώ,  ω  άνδρες,  λύομαι 
μεν,  ώς  δρατε,  δπόΰα  δύναμαι  καϊ  ϋπ^ρ  υμών  καϊ  ϋπίρ  έμαυ- 
τοϋ,  δπως  ταϋτα  τυγχάνω  καϊ  λέγων  καϊ  νοών  καϊ  πράττων, 
6ποΐα  μέλλει  \)μΐν  τε  κάλλιότα  καϊ  άριΰτα  εύεβ^αι  καϊ  έμοί. 


Nachdruck.  —  ^ν&εν,  das  De- 
monstr.  fehlt.  S.  auch  I  2,  8  zu 
o-e-iv.  —  Xriiffsc&s,^  8.  I  3,  14  zu 
οατις..  .απάγει.  —  (XQXVSt  zu  der 
auTser  den  genannten  Provinzen 
noch  Bithynien  gehörte.  —  ovv 
Kl.  τε  καΐ  JεQ%vX.^  ayv  =  bei, 
unter.  Derkylidas  war  i.  J.  411  v. 
Chr.  Harmost  zu  Abydos  und  Be- 
fehlehaber des  Landheeres,  Klear- 
chos  befeh^gte  die  Schiffe  der 
Spartaner. 

§26.  avaexaqy  Asyndeton  mit 
d.  Part,  an  der  Spitze,  s.  I  3,  20 
zu  Idolf.  —  τω  ^ονλομ.,  der  Inf. 
ενοι%.  ist  eigentlich  zweimal  zu 
denken,  doch  sagen  auch  wir: 
'Wer  will,  kann  gehen'.  S.  I  3, 
9  zu  d.  W.  —  ποΧλτις,  nicht  nach 
II  3,  18,  sondern  hier  =  'grofs, 
weit'.  Den  Gen.  abs  übersetze 
konzessiv. 

§  26.  ϊψτι  beim  Übergang  in 
orat.  dir.  =  fuhr  fort.  —  γέντίϋ&ε. 


8.  I  1,  10  zu  nqlv  av.  —  την,  8.  I 
3,  20  zu  τήν  SUriv.  —  ωατε  «κ- 
ΛλεΓν,  ωβτε  ähnlich  wie  Ιφ'  φτε 
=  unter  der  Bedingung,  dafs.  S. 
auch  I  1,  5  und  I  4,  8  zu  d.  W. 

§  27.  άναατάς^  das  mehreren 
persönlichen  Subj.  voranstehende 
Partie,  bezieht  der  Grieche  gern 
auf  das  erste  Subj.  und  gebraucht 
den  Sing.,  selbst  wenn  wie  hier 
eine  attributive  Bestimmung  im 
Plur  folgt  und  auch  das  Präd.  im 
Plur.  steht.  —  ε  lg  bei  den  Verben 
des  Sprechens,  weil  das  Gesagte 
gleichsam  in  die  Mitte  der  An- 
wesenden hineingeht.  Vgl.  V  7, 
18  zu  ηρός.  —  το  xotvov,  8.  Exk. 
§  21,  S.  15  Anm.  2. 

§  28—34.  Xenophon  rät  selbst 
zur  Abfahrt. 

§  28.  OTT  όσα  steht  hier  nach 
unserer  Auffassung  adverbiell  =  so 
oft.  —  Eigentlich  ist  &νματα  aus- 
gelassen.   —    καΐ    Jftot,    welche 
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καϊ  νυν  έ^υόμην  περί  αύτοϋ  τούτου,  ει  'άμεινον  εί'η  ϋρχεβΟ'αι 
λέγειν  εις  ύμας  καϊ  πράττειν  περί  τούτων  ij  παντάπα6ι  μηδΐ 
Άπτεβ^αι  του  πράγματος.     Σιλανδς  δέ  μοι  6  μάντις  άπεκρί-  29 
νατο,^  το  μίν  μέγιύτον,  τα  Ιερά  καλά  είναι'  Ί^δει  γάρ  καϊ  έμΐ 
ουκ  άπειρον  'όντα  δια  τό   άεΐ  παρεΐναι  τοις  ίεροΐς'    ^εξε  δε\ 
Ζτι  έν  τοις  ίεροις  φαίνοιτό  τις  δόλος  καϊ  επιβουλή  έμοί,  ώς 
αρα    γιγνώοκων,    'ότι   αυτός   έπεβούλευε    διαβάλλειν   με   προς 
νμας.     έξήνεγκε  γάρ  τον  λόγον,   ώς  έγώ   πράττειν  ταύτα  δια-• 
voot>i?t;  ήδη  ού  πείβας  ϋμας.    έγώ  δ^  ει  μ\ν  ίώρων  (^^τορουι/-  30 
τας  υμάς,  τοϋτ    αν  έόκόπουν,  άφ'  oi  äv  γένοιτο  ώβτε  λαβόν- 
τας  υμάς   πόλιν   τον   μίν   βουλόμενον   άποπλεΐν   ήδη,  τον  δε 
μή  βουλόμενον,    έπεί   κτήΰαιτο   ίκανα   ώβτε    καϊ  τους   εαυτοί) 
οίκείους^  ώφελήύαί  τι,     έπεΙ   δΐ   δρω   {)μΐν  καϊ   τα  πλοία  πέμ-  31 
ποντας  Ήρακλεώτας  καϊ  Σινωπέας  ώΰτε  έκπλεΐν,  καϊ  μιβ&ον 
ϋπιόχνουμένους  ύμίν  άνδρας  άπο  νουμηνίας,  καλόν  μοι  δοκεϊ 
είναι  ΰωξομένους  ^ν&α  βουλόμε^α  μιόΰ'ον  τής  εύπορίας  λαμ- 
βάνειν, καϊ  αυτός  τε  παύομαι  εκείνης  τής  διανοίας,  καϊ  όπό- 


Stellung?  —  καϊ  ννν  knüpft  den 
speciellen  Fall  an  das  Allgemeine. 
Vgl.  I  8,  23  zu  καΐ  βασιλεύς  und 
IV  3, 11.  —  πράττει,ν  περί  τού- 
των, verhandeln  über  das,  was  so- 
wohl euch  als  mir  heilsam  erschien. 
—  αρχεβ^αι,  s.  I  6,  5  zu  αρχειν 
τινός. 

§  29.  το  μεν  μέγιστον,  β.  Ι  3, 
10  zu  d.  W.  —  γάρ  begründet  die 
Aussage,  weil  Silanos  wufste,  dafs 
Xenophon   nicht   betrogen  werden 
konnte.  —  άπειρον,  hierzugehört 
in  anderm  Kasus  auch  τοίς  ιεροις. 
Vergl.   I  4,  8    zu   στερηαονται.    — 
ίμοί  hängt  von  επίβουλη  ab,  wel- 
ches als  subst.  verbale  mit  dem  Ka- 
sus seines  Stammverbs  verbunden 
ist.     So  auch  der  Lateiner:   prae- 
fectus  moribus,  insidiae  consuli.  — 
αρα,  ironisch  :=   'natürlich'.    — 
§πιβονλενειν  c.  Inf.  =  'auf  et- 
was   sinnen'.    —    ov    πείσας,    s. 
§  27  und  §  22    die   andere  Wen- 
dung,   πείαας  =  'bereden  und  fra- 
gen in  einer  Versammlung'. 

§  30.  εγώ  δέ,  voran  wegen  -Σ"*- 
λανος  δέ  im  §  29.  —  ε1...εσκό- 
πονν,  Beispiel  eines  Bedingungs- 


satzes, εΐ  c.  Ind.  eines  historischen 
Tempus  im  Vordersatze  und  Indik. 
eines  historischen  Tempus  mit  äv 
im  Nachsatze.  S.  II  1,  4  zu  εί 
ηλ^'ετε.  —  άπορονντας,  s.  oben 
§  20.  —  άφ'  ov,  von  wo  aus  = 
'wodurch'.  —  γίγνεαΟ-αι,  mit 
folgendem  ωβτε  =  'möglich  sein'. 

—  ηδη,  sc.  nach  Einnahme  der 
Stadt.  —  τον  μίν.,.τον  δ  ε,  par- 
titive  Apposition.  —  άποπλεΖν 
gehört  auch  mit  einem  auf  έπεί 
hinweisenden  'erst  dann'  zu  μη 
βονλόμ.  —  ικανά,  frei:  'so  viel'. 
Hom.  Od.  λ  358:  και  τιεν  πολύ 
κέρδίον  εΐη,  πλειοτέρτβ  ανν  χΕί,ρί 
φίλην  ές  πατρίδ*  ικέβ&αι. 

§  31.  πέμποντας  ==  missuros. 
S.  IV  5,  8  δίδοντας.  —  νμιν,  be- 
achte die  verschiedene  Stellung.  — 
αν^ρα^,  welche?   S.  §  23  und  26. 

—  οωζομένους  frei:  'dahin  zu 
kommen'.  —  βονλόμεϋ'α,  auch 
wir  fassen  in  solchen  Verbindungen 
das  Verb,  als  ein  Verb,  der  Bewe- 
gung: 'Wohin  willst  du?'  —  μι- 
σ&όν  τής  εύπορίας,  ein  kleiner 
Spott,  denn  eigentlich  zahlt  der 
Absegelnde  den  Lohn.  Ähnlich 
VII  6,  30.  —  ν,αϊ  6  πόσο  ι,  im  D. 
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60L   προς    ψε   προόγιόαν   λέγοντες,    ώς   χρ^ΐ    ταντα   πράττειν, 

32  πανεοϋ-αί  φημι.  χρψαι.  οϋτω  γαρ  γιγνώύκω'  6μον  μεν  'όντες 
πολλοί,  ώόπερ  νννί,  δοχεΐτε  αν  μου  χαΐ  εντίμου  είναι  καΐ  εχειν 
τα  επιτήδεια'  εν  γαρ  τω  κρατεΐν  εΰτΐ  χαΐ  το  λαμβάνειν  τα 
των  ^ιττόνων  διαβπαΟ^έντες  δ'  αν  καΐ  κατά  μικρά  γενομένης 
της  δυνάμεως  οντ    αν  τροψ'^ν   δύναι6ϋ•ε  λαμβάνειν  ούτε  χαΐ- 

33  ροντες  αν  άπαλλά^αιτε,  δοκει  ονν  μοι  άπερ  'δμίν,  ίκπορενε- 
ΰΰ^αι  εις  rijv  'Ελλάδα,  καΐ  εάν  τις  μεντο^  άπολιπών  ληφϋ'η 
πρΙν  iv  άοφαλεΐ  είναι  παν  το  ότράτευμα,  κρίνε6ΰ•αι  αντον  ώς 
άδικοϋντα,     καΐ    οτω    δοκει,    εφη,    ταντα,    άράτω    τήν    χείρα, 

34  άνετειναν  άπαντες,  ό  δε  Σιλανος  έβόα,  καΐ  έπεχείρει  λέγειν, 
ώς  δίκαιον  εΐη  άπιέναι  τον  βονλόμενον,  οί  δΐ  ότρατιώται 
ονκ  ηνείχοντο,  αλλ'  ηπείλονν  αύτω,  ort,   εί  λήψονται  άποδι- 

35  δράόκοντα,  ri)v  δίκην  iπι^'ή6oιεv.  έντενϋ^εν  έπεί  εγνω6αν  οί 
Ήρακλεώται,  ort  έκπλεΐν  δεδογμενον  εί'η  καΐ  Ξενοφών  αυτός 
ίπεψηφικώς  εϊη,  τά  μίν  πλοία  πέμπουόι,  τα  δΐ  χρήματα  & 
υπεόχοντο  Τιμαΰίωνι  καΐ  Θώρακι  εψευΰμένοι  ^ΰαν  [της  μι6%Ό- 

36  φοράς],  ένταϋ&α  δ^  έκπεπληγμενοι  η6αν  καΐ  έδεδιοαν  τήν 
ότρατιάν  οί  τήν  μιβ^οφοράν  νπεόχημενοι.  παραλαβόντες  ονν 
ούτοι  καΐ  τους  άλλους  ότρατηγοϋς  οις  άνεκεκοίνωντο  ά  πρό- 
όϋ'εν  επραττον,  πάντες  δ'  ηόαν  πλην  Νέωνος   του  Άόιναίου, 


setze  das  ausgelassene  ηάαιν  oder 
xovxoig  hinzu. 

§  32.  ομον  μεν  οντες,  kondi- 
tional. —  αν  gehört  zu  beiden  In- 
fin.  S.  I  3,  6  zu  d.w.  —  Ι'ΐ'τιμοί, 
als  Sieger.  —  τά  έηιτή$.^  s.  Ι  3, 
20  zu  την  δί%ην.  —  iv  γαρ  τω. .  . 
'ηττόνων,  ähnlich  schon  III  2,28. 

—  δ  iuanaad•  ε  ντε  ς. .  .%αϊ  γενο- 
μένης stehen  parallel,  β.  Ι  10,  6 
zu  δεχόμενοι.  —  ου  χαίροντες, 
Litotes;  die  mildere  Form  drückt 
aus,  dafs  einem  etwas  übel  be- 
kommen, nicht  ungestraft  hingehen 
werde.  In  gleichem  Sinne  findet 
sich  auch  das  Verb.  fin.  ου  χαι- 
ρηαει^  %λαύα7]^  οίμώξτ]  mit  oder 
ohne  Partie,  ζ.  Β.  ου  χαιρήαει  Ιδών. 

§  33.  1%πορεΰε6%•αι,  epexe- 
getischer  Zusatz.  —  γ,αϊ. .  ,μεντοι 
hebt  das  eingeschlossene  ίάν  τις 
hervor.  —  τις,  Silanos  ist  gemeint. 

—  ληφΰ"η  frei:  betreffen,  ertappen. 

—  άράτω,   Aor.,    s.  III  2,28  zu 


Χεξάτω.  —  άνέτειν.,  s.  Ι  3,  20  zu 
Βο^ε  und  III  2,  9  zu  d.  W. 

§  34.  ißott,  er  sehnte  sich  nach 
Hause,  weil  er  seine  dreitausend 
Dareiken  in  Sicherheit  bringen 
wollte.  —  λέγειν  =  beweisen, 
ausführen.  —  λή'ψονται,  im  D. 
ein  ander  tempus  und  modus.  — 
την  δί%ην,  s.  I  3,  20  zu  d.  W. 

§  35 — 37.  Die  getäuschten  Geg- 
ner des  Xenophon. 

§  36.  υηέβχοντο,  warum  Aor.? 

'ψεύδεα&αι  =  'treulos   sein, 

sein  Wort  nicht  halten';  χρήματα 
ist  dazu  Objekt,  —  της  μια&ο- 
φοράς,  ähnliche  Stellung  des  Attr. 
IV  3,  1  zu  Καρδ. 

§  36.  οί  την  μιβ&οφ.  υηε- 
αχημένοι,  warum  diese  Umschrei- 
bung des  Subjekts?  —  άνεκεκοί- 
νωντο, s.  III  1,  6  zu  d.  W.  —  α 
ηρόα&εν  ϊηραττον,  s.  Ι  2,  2  zu 
^φ'  α  ίατρατ.  —  πάντες ..  .παρ- 


ος  Χειρι6όφω  ^πεΰτρατήγει,  Χειρίΰοφος  δ\  οϋπω  παρην,  άρ- 
χονται προς  βενοφωντα,  καΐ  λέγουβιν  οτι  μεταμέλοι  αυτοις, 
χαΐ  δοχοίη  κράτιβτον  είναι  πλειν  είς  Φαβιν,  έπεΙ  πλοΐα  ίότι^ 
χαΐ  κατααχείν  τήν  Φασιανών  χώραν.  ΑΙήτου  δ\  ϋιδοϋς  ίτύγ-  37 
χάνε  βαβιλεύων  αυτών.  Ξενοφών  δε  άπεκρίνατο,  οτι  ούδεν 
αν  τούτων  εΐποι  είς  τ'ήν  ΰτρατιάν  υμεΐς  δε  ΰυλλεξαντες,  Εφη, 
εί  βούλε6%'ε,  λέγετε.  ένταϋ%'α  άποδείκνυται  Τιμαβίων  ό  ^άαρ- 
δανεϋς  γνώμην  ουκ  έχκληβιάζειν,  αλλά  τους  αύτοϋ  εκαατον 
λοχαγούς  πρώτον  πειραύ&αι  πεί^ειν.  καΐ  άπελϋ'όντες  ταϋτ 
έποίουν. 

Ταϋτα  oiv  οί  ότρατιώται  άνεπύθΌντο  ταραττόμενα,    καΐ  VII 
ό  Νέων   λέγει,   ώς  Ξενοφών   άναπεπεικώς  τους  άλλους  Στρα- 
τηγούς διανοείται  άγειν  τους  ύτρατιώτας  έ^απατή^ας  πάλιν  είς 
Φάοιν.     άκούααντες   δ'   οί   βτρατιώται   χαλεπώς   εφερον,    καΐ  2 
βύλλογοι  έγίγνοντο  και  κύκλοι  6υνί6ταντο,   καΐ  μάλα  ςρο/3£ροΙ 
ίΐ6αν,  μή  ποιήβειαν,  οια  καΐ  τους  τών  Κόλχων  κήρυκας  έποί- 
ηβαν    καΐ    τους    άγορανόμους'     [ο6οι    μή    είς    τήν    %'άλατταν 
κατέφυγον  κατελεύο^'ηόαν].     έπεΙ  δ^  τι6Β•άνετο  Ξενοφών,  Εδο-  3 
^εν  αύτω  ώς  τάχιβτα  ύυναγαγεΐν  αυτών  άγοράν,  καί  μή  έαΰαι 
ΰυλλεγήναι   αυτομάτους'    καί   έκέλευβε    τον    κήρυκα   (ίυλλέξαι 
άγοράν.     οί   δ'  επεΙ   του   κήρυκος   ί^χουβαν,    ύυνέδραμον   καί  4 


ην,  eine  Parenthese.  —  ίβτι, 
warum  der  Indikativ  nach  d. 
Optativ  in  der  oratio  obliqua?  — 
Φαβιν,  in  Kolchis. 

§  37.  Αίήτου  ist  der  stehende 
Name  der  Könige  von  Kolchis.  — 
εί'ποι  εΙς,  a.  oben  §  27.  Optat., 
s.  I  6,  2  zu  äv.  —  νμεις,  Über- 
gang in  or.  dir.  —  συλλέξαντες, 
warum  ohne  Obj.?  —  γνωμην, 
Β.  I  6,  9  zu  d.  W.  und  V  2,  9.  — 
ονκ  έν,ν,Χηαιάζειν  =  'se  nolle 
convocare'.  —  f*^  =  'ne  convo- 
carent'.  —  ε%αατον,  Zwischen- 
stellung. 

Vn.  Xenophon  wird  verleumdet 
und  rechtfertigt  sich. 

§  1—4.  Neon  verleumdet  den 
Xenophon. 

§  1.    ταραττόμενα,   frei:   'dafs 

man umstofsen  wolle*.    Warum 

kann   das  Partie.  Imperf.   hier   so 
übersetzt  werden?   —    έξαπατή- 


σας,  übersetze  durch  ein  Adverb. 
—  πάλιν  steht,  weil  Xenophon 
wie  schon  IV  6,  4  die  beiden  Pha- 
sis  verwechselt. 

§2.  καΐ  σύλλογ.  .,ποιτσειαν, 
das  Polysyndeton  in  den  kurzen 
Sätzen  malt  die  Aufregung.  —  κν- 
xZoff,  Kreis  um  einen  Sprechen- 
den, Gruppe  von  Leuten,  die  sich 
unterhalten.  —  φοβεροί  ήσαν, 
entweder  impersonell  oder  frei: 
'erregten  die  Besorgnis'.  —  τιαΐ 
τους  . . .  άγορανόμους  setzt  Xen. 
als  bereits  bekannte  Ereignisse  mit 
dem  Artikel,  obwohl  er  sie  erst  im 
II.  Teile  seiner  Rede  (§13  sqq.)  er- 
zählt Welche  Stellung  hat  καΐ  t. 
άγορανομ.?  Über  diese  s.  Exkurs 
§  51  Anm.  8,  S.  41.  —  έποίηβ., 
8.  I  1,  2  zu  d.  W.  —  ο  σο*  μη, 
8.  Π  2,  14  zu  οϊ  μη, 

§3.  άγοράν  =  ί-Λχληβίαν.  Bei 
Homer  ist  αγορά  öfter  so  gebraucht. 
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μάλα  ετοίμωξ.    ivravd^a  Ξενοφών  των  μίν  ότρατηγών  οΰ  κατ- 
ηγόρεί,  οτι  '^λ%^ον  προς  αυτόν,  λέγει,  δε  ώδε. 

5  '^ίκονω  τινά  διαβάλλειν^  ω  άνδρες,  έμ^  ώς  εγώ  αρκ  έ^α- 
πατήόας  υμάς  μέλλω  αγειν  εις  Φαΰιν.  άκούόατε  ουν  μου  προς 
ϋ'εών,  καΐ  εάν  μεν  έγώ  φαίνωμαν  άδικεΐν,  ού  χρή  με  έν&ενδε 
ά•Λελ%'είν  πρΙν  αν  δω  δικην  αν  δ'  υμίν  φαίνωνται  άδικεΐν  οί 

6  εμε  διαβάλλοντες,  οίηως  αύτοΐς  χρηο^'ε  ωόπερ  α^ιον.  υμείς 
δ\  εφη,  Ιϋτε  δήπου,  ο^εν  ηλίος  ανίΰχεν  καΐ  οΛου  δύεταν,  καΐ 
οτί,  εάν  μεν  τις  εις  την  'Ελλάδα  μελλτ}  ίέναι,  προς  εΰπέραν 
δεΙ  Λορεύεό^αν  ^ν  δε  τις  βούληταί  εις  τους  βαρβάρους,  τουμ- 
παλιν  προς  εω,  Εβτυν  ουν  οότις  τούτο  αν  δύναιτο  υμάς 
εΐ^απατηύαί,  ώς  ηλως  εν^εν  μεν  άνίαχει,   δύεται  δε   ένταϋϋ^α, 

7  ivd^a  δε  δύεται,  ανίβχει  δ'  έντεϋϋ^εν;  αλλά  μην  καΐ  τοϋτό  γ  ε 
έπίόταόϋ^ε,  οτι  βορέας  μ\ν  εΐω  του  Πόντου  εις  τήν  'Ελλάδα 
φέρει,  νότος  δϊ  εί'ΰω  εις  Φάόιν,  καΐ  λέγεται,  όταν  βορράς 
πνεχι,  ως  καλοί  πλοΐ  είόιν  εις  τήν  'Ελλάδα,  τοϋτ'  ουν  ^βτιν 
όπως  τις  αν  ϋμας  ε^απατήόαι,   ώβτε  έμβαίνειν,   οπόταν  νότος 

8  πνετ^;   άλλα  γάρ   δπόταν   γαλήνη  ^,  έμβιβώ.     ούκοϋν  εγω  μεν 


§  4.  οτι  ηλ&ον^  zu  welchem 
Zweck,  wissen  wir  aus  V  6,  36. 

§  5—33.  Xenophons  Rede;  §  5 
— 11  Teil  I.  Humoristische  Wider- 
legung der  Verleumdung. 

§  5.  αρα,  erklärend  =  nämlich, 
deutet  an,  dafs  Xen.  trotz  seiner 
im  c.  6,  31  gegebenen  Erklärung 
vom  neuen  Gerächte  überrascht  ist. 
—  ηρος  &εών,  s.  II  1,  17  zu  d. 
W.  —  ά-Λοναατε,  kräftiger  Ein- 
gang. —  iyw...  ot  ίμΐ  ίιαβαλ- 
λοντες^  Chiasmus,  letzteres  über- 
setze durch  ein  Hauptwort,  —  φαί- 
νομαι c.  Inf.  =  W'deor'.  —  πρϊν 
aVf  8.  I  1,  10  zu  d.  W.  —  όντως 
...άξιον,  Euphemismus, 

§  6.  ξφη  =  'fuhr  fort'.  —  ο&εν 
^  ..δύεται,  wel che  Hauptwörter 
umschreibt  er  und  warum?  Im  fol- 
genden bezieht  sich  der  erste  Be- 
dingungssatz auf  ivf rat,  der  zweite 
auf  άνίαχει.  Vgl.  Hom.  Od.  10, 
190  sqq.  —  βούληταί  εΙς,  8.  V 
6,  31  zu  d.  W.  —  εΙς  τονς  βαρ- 
βάρους, Volk  statt  Land  — 
προς  ε  ω,  was  ist  aus  dem  Vor- 
hergehenden als  selbstverständlich 


ausgelassen?  —  Εατιν  ovv  οατις 
(8.  I  5,  7  zu  ίν  . . .  ονς)  =*  quis  est, 
qui?  dient  hier  zu  einer  rhetori- 
schen Frage  für:  Niemand  wird 
euch  weismachen.  —  τοντο,  s. 
I  3,  3  zu  τά  τε  άλλα.  —  i^ana- 
τηααι  mit  folgendem  ώ^,  'durch 
die  Angabe  täuschen,  dafs'.  —  δύν., 
Optat.,  8.  I  6,  2  zu  av.  —  δύεται 
δε  ένταΰ&α,  man  sollte  μεν  er- 
warten, nach  dem  Gebrauch,  dafs, 
wenn  Vorder-  und  Nachsatz  einem 
andern  Vorder-  und  Nachsatz  ent- 
gegengesetzt werden,  der  erste 
Vorder-  und  Nachsatz  μεν  haben 
(s.  III  1,  43  zu  οπόαοι  μεν);  aber 
aieser  Parallelismus  wird  oft  ver- 
nachlässigt. 

§  7.   άλλα  μην,  8.  Ι  9,  18  zu  d. 
W.  —  εί'αω,  was  ist  zu  ergänzen? 
.cog,  im  D.  eine  andre 


όταν 


Satzstellung.  S.  auch  I  6,  3  zu  av 
τις. .  .άνιαττ).  —  πλοι,  vom  Winde, 
nach  der  rhetorischen  Wendung 
die  Wirkung  statt  der  Ursache  zu 
setzen.  —  ϊΰτιν  όπως,  s.  Ι  7,  2 
zu  πώς  αν. 

§  8.     άλλα  γάρ,   β.  III  2,  25  zu 


Β.  V.    KAP.  νπ. 
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εν  ενί  πλοίω  πλεύόομαι,  {)μεΐς  δε  τουλάχιστον  έν  εκατόν,    π&ς 
αν  ουν   έγω  τ}   βιαβαιμην   υμάς  6υν  έμοϊ  πλεΐν   μ^ι  βουλομε- 
νους  tj   έ%απατή6ας  αγοιμι;  ποιώ   d'  ϋμας  ί^απατη%'έντας  καΐ  9 
γοητευ^έντας  υπ    έμοϋ  ηκειν  εις  Φαΰιν  καΐ  di)   ά3Τθ]3αΛ/ομδΐ/ 
εις  τήν  χώραν  γνώόεΰϋ'ε  δήπου,  ort  ουκ  έν  τη  'Ελλάδι  έότέ' 
καΐ  έγώ  μεν  εύομαι  δ  έξηπατηκώς  εις,  υμεις  δε  οί  έ^ηπατη- 
μένοι  έγγϋς  μυρίων  έχοντες  όπλα,     πώς  αν  ουν  άνήρ  μάλλον 
δοίη   δίκην  τ}   οϋτω  περί  αΐ)τοϋ   τε   καΐ   υμών    βουλευόμενος; 
άλλ^  ovrofc  είβιν  ot  λόγοι  ανδρών  καΐ  ήλι%'ίων  κάμοί  φϋ•ονούν-  10 
των,   οτι   έγώ   νφ'  υμών   τιμώμαι,     καίτοι    ου    δικαίως  y'  αν 
μοι  φ^Όνοΐεν   τίνα  γάρ  αυτών  έγώ  κωλύω  η  λέγειν  ει'  τίς  τι 
άγα^ον  δύναται  έν  υμιν,  η  μάχε6%'αι  ει'  τις  έΟ•έλει  {>περ  υμών 
τε  καΐ  εαυτού,    ij  έγρηγορέναι   περί   της    υμετέρας   ασφαλείας 
έπιμελόμενον;    τι  γάρ',    άρχοντας  αίρουμένων   υμών   έγώ   rtv* 
έμποδών  είμι;  παρίημι,  άρχέτω'  μόνον  αγαθόν  τι  ποιών  {)μας 
φαινέόΰ^ω.    αλλά  γάρ  έμοϊ  μεν  αρκεί  περί  τούτων  τά  είρημένα'  11 
βΙ  δέ  τις  υμών  η  αύτος  έξαπατη^'ηναι  αν  οί'εται  ταϋτα  τ)  αλλον 
[έ^απατηΰαι  ταϋτα],  λέγων  διδαΰκέτω,     όταν  δε  τούτων  αλις  12 
έχητε,  μή  άπέλ%'ητε,  πρϊν  αν  άκούύητε,  οίον  δρώ  έν  τη  οτρα- 


ά.  W.  Doch  ist  der  Gedanke  hier: 
'aber  (könnte  man  einwenden)  ich 
werde  euch  dennoch  (ja)  täuschen, 
denn'.  —  ονκονν  frei:  'gut,  es 
sei  so,  dann  fahre'.  —  πλοίω 
πλεύαομαι,  Paronomasie.  —  μη 
βονλομένονς  frei  =  'vobis  in- 
vitis'. 

§  9.  ποιώ  . .  ."»αϊ  δη  άποβαί- 
νομεν,  Ind.  hypotheticns  in  einem 
koordinierten  Satze.  Eigentlich 
verlangt  ποιώ  =  'ich  setze  den 
Fall'  dem  η-κειν  entsprechend  καΐ 
άποβαίνειν.  Auf  den  Wechsel  hat 
ν,αϊ  δη  eingewirkt  =»  'und  schon' 
oder  'und  in  der  That',  indem  der 
Bedner  sich  mit  diesen  Worten 
schon  dq,hin  versetzt.  —  ίνγνς 
μυρίων,  sc.  εσεσ&•ε,  andern  Kasus 
8.  IV^2,  28  und  VII  8, 18.  —  έχον- 
τες όπλα,  steigernde  Apposition. 
—  οντω  βουλευόμενος,  d.  h. 
»wenn  einer  so  vielen  gegenüber 
zum  Betrug  sich  entschliefst'. 

§  10.  ηάμοϊ  φ&ονούντων, 
durch  einen  Relativsatz,  in  wel- 
chem οτι . ,  .τιμωμαι   durch   ein 


Substantiv  als  Objekt  zu  φ&ονείν 
übersetzt  wird.  —  ου  διγ,αίως, 
Litotes.  —  ίμποδών  είμι,  der 
Satz  schliefst  zur  Hervorhebung 
mit  demselben  Gedanken,  mit  dem 
er  beginnt.  —  τταρ/ι^/χι,  άρχέτω, 
effektvolles  Asyndeton.  —  μόνον^ 
wie  unser  'nur'  steht  μόνον  oft 
beim  Imperat. 

§  11.  αλλά  γαρ,  'aber  ich  breche 
hier  ab,  denn'.  —  ταντα. .  .ταύτα, 
spöttisch  den  Inhalt  des  Vorher- 
gehenden zusammenfassend:  'mit 
dem  Unsinn'.  S.  auch  13,3  zu 
τά  τε  άλλα.  —  άλλον,  Obj.  zu 
έξαπατησαι,  zu  dem  aus  dem  Vor- 
hergehenden auch  av  gehört.  Vgl. 
I  6,  2  zu  av.  —  λέγων  dtda- 
σκετω,  nachdrückliche  Fülle  des 
Ausdrucke.  S.  I  3,  2  zu  εστώς. 
Nach  diesen  Worten  ist  eine  Pause 
zu  denken.  Erst  als  keiner  sich  zum 
Beden  meldet,  fährt  Xenoph.  fort. 

§  12—33.  Teü  II  der  Rede.  Bei- 
spiel der  schlechten  Disciplin  im 
Heere. 
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tiä  άρχόμενον  τίραγμα,  δ  ει  ^Λει6ι  xccl  εόταί  οίον  'οτίοδείκνυ- 
6ιν,  ώρα  ήμΐν  βονλενεΰ^αι  ντάρ  ημών  αύτων  μ'^  χάκιότοί  τε 
καΐ  αί'οχίοτοί  άνδρες  άτίοφαινώμεϋ'α  χαΐ  ττρό^  &εών   χαΐ  ηρος 

13  άνΟ'ρώ'Λων  καΐ  φίλων  χαΐ  πολεμίων,  άχονόαντες  di  ταντα  οί 
οτρατιώταν  id-ανμαοάν  τε,  δ,  η  εί'η^  καΐ  λέγειν  ίχέλενον.  ix 
τούτου  άρχεται  πάλιν ^  Έπίοτα6ϋ'ε  που,  οτι  χωρία  ^ν  iv  τοις 
'όρεΰί  βαρβαρικά,  φίλια  τοΐζ  Κεραβουντίοις,  οϋ^εν  κατιόντες 
τίνες  χαΐ  ιέρεια  έπώλουν  'ήμιν  καΐ  άλλα  ων  εΐχον,  δοκοϋΰι  δε 
μοι  χαΐ  υμών  τίνες  εις  τό  έγγυτάτω  χωρίον  τούτων  έλ&όντες 

14  άγοράύαντες  τι  πάλιν  άπελ%•εΐν,  τοϋτο  καταμαϋ'ών  Κλεάρετος 
ό  λοχαγός  οτι  καΐ  μικρόν  εΐ'η  καΐ  άφύλακτον  δια  το  φίλιον 
νόμιζε IV  είναι,   έρχεται  επ    αυτούς  της  νυκτός  ώς  πορϋ^ήόων, 

16  ούδενΐ  '^ιμών  ειπών,  διενενόητο  δε,  ει  λάβοι  τόδε  το  χωρίον, 
εις  μεν  το  6τράτευμα  μηκετι  έλ&εΐν,  είββάς  δε  εις  πλοΐον,  έν 
ω  έτύγχανον  οΓ  ΰύόκηνοι  αυτού  παραπλέοντες,  καΐ  ενθεμένος 
εΐ  τι  λάβοι,  αποπλέων  οΐχεύ^αι  ε^ω  του  Πόντου,  καΐ  ταύτα 
όυνωμολόγηοαν  αύτω  οι  έκ  τού  πλοίου  όύΰκηνοι,  ώς  έγώ  νύν 

16  αίβ^άνομαι,  παρακαλεί  ας  ουν  δπόΰους  επει^εν  ^γεν  έπΙ  τό 
χωρίον,  πορευόμενον  δ^  αύτον  φθάνει  'ήμερα  γενομένη,  χαΐ 
ύυβτάντες  οί  άνθρωποι  άπο  ίβχυρών  τόπων  βάλλοντες  καΐ 
παίοντες  τόν  τε  Κλεάρετον  άποκτείνουόι  χαΐ  τών  άλλων  βυχ- 


%  12.  πράγμα,  'Geist'.  — 
ins  IC  ι  hat  Futurbedeutung  = 
'ingruet,  sc.  in  exercitum'.  —  vno- 
Ssinwaiv,  in  υηό  liegt  das  All- 
mähliche, das  Wachsen  aus  einem 
geringen  Anfange,  zu  ergänzen  ist 
iasc&ai  aus  εσται.  —  προς  ^εών, 
Β.  Ι  6,  6  zu  d.  W.  —  καΐ  φίλων 
καΐ  πόλε  μ.,  Attribut  zu  ανθρώ- 
πων. 

%  13.  ί&ανμασαν,  β.  Ι  8,  16 
zu  d.  W.  und  Ι  1,  9  zu  ηγάα&η.  — 
έ%έΧενον^  s.  II  3,21  zu  ίλεγεν.  — 
φίλια,  durch  einen  Relativsatz.  — 
ιέρεια,  s.  IV  4,  9  zu  d.  W.  —  ων, 
Attraktion.  —  doyiovai  ist  ohne 
Einflufs  auf  die  Konstruktion  des 
Satzes,  im  D.  mache  einen  Zwi- 
schensatz. —  iλ^'όvτ.  άγοράΰ., 
Β.  I  1,  7  zu  νπολ. 

§  14.  r  ο  VT  ο,  sc.  χωρίον.  Anti- 
cipation,  s.  I  1,  5  zu  βαρβάρων,  — 
δίά  το  νομίζειν,  durch  einen 
Kausalsatz;   zu   νομίζειν   setze  im 


D.  als  Subj.  '^die  Bewohner*.  — 
φίλιον,  mit  den  Kerasuntiern  ver- 
bündet und  so  vor  einem  Angriff 
gesichert.  —  in*  αντοΰς,  nach 
vorhergegangenem  το  χωρίον  im 
§  13,  Constr.  ad  synesin.,  s.  V  5,  7 
zu  ίν,είνοις.  —  τής  νν%τ6ς,  d.  h. 
nachts  vor  dem  V  4,  1  erwähnten 
Abmärsche  des  Heeres  am  23/24. 
März.  —  ώς  ηορθήαων,  s.  Ι  1,  3 
zu  άηό'Λτεν.  —  ούδενϊ . . ,  εΐηών, 
8.  Ι  2,  22  zu  ονδεν.  %ωλ. 

§  15.  εΐ  λάβοι ..  .το  χωρίον, 
durch  ein  Hauptwort  mit  einer  Prä- 
position. —  ΙλΟ'ειν,  ohne  Snbj., 
8.  I  3,  1  zu  Ιεναι.  —  oi  iit  τον 
ηλοίον,  s.  I  1,  5  zu  των  ηαρά 
βασιλ.  —  iyi,  weil  seine  Kameraden 
vom  Schiffe  aus  verhandelten. 

§  16.  ^ηειθεν,  Imperf.,  weil 
er  wiederholt  zuredete.  —  ηορευ- 
όμενον  frei:  'auf  dem  Zuge'.  — 
ήμερα  γενομένη,  γενομεν.  durch 
das  Hauptwort  'Anbruch'.  —  ano" 


B.  V.    KAP.  VII. 


89 


νούς,    οί  δέ  τίνες   χαΐ    εις  Κεραβούντα  αυτών  άποχωροϋαίιν. 
ταύτα  δ'  ^ν  εν  τη  'ήμερα,  η  'ήμεΙς  δεύρ'  έξωρμώμεν  πεζή '  τών  17 
δί  πλεόντων  ετι  τίνες  ^6αν  iv  Κεραοούντι,  ούπω  άνηγμένοι, 
μετά  τούτο,  ώς  οί  Κεραόούντιοι   λέγουΰιν,   άφιχνούνται  τών 
έκ  τού  χωρίου  τρεις  άνδρες  τών  γεραιτέρων  προς  το  χοινον 
το   Ύΐμέτερον   χρηζοντες   έλϋ'εΐν.     έπεί   δ'  ήμας   ου   κατέλαβον,  18 
προς    τους   Κερα6ουντίους   έλεγον,    οτι   ^^avμάζoιεv,   τι  ήμιν 
δό^ειεν  έλ%^εΐν  έπ   αυτούς,     έπεί  ftfVrot  ύφεΐς  λέγειν,  έφαβαν, 
orfc   ουκ  άπ6    κοινού  γένοιτο    το    πράγμα,    ηδεα^αί  τε  αυτούς 
καΐ  μέλλείν  έν%^άδε  πλεΐν,  ώς  ήμίν  λέξαι  τα  γενόμενα  καΐ  τους 
νεκρούς  κελεύειν    αυτούς   ^άπτειν  λαβόντας.     τών  δ*  άποφυ-  19 
γόντων    τινάς   ^Ελλήνων    τνχεΐν    έτι    'όντας    έν    Κεραύούντι' 
αίόϋ'όμενοι  δε  τους  βαρβάρους  οποί  ϊοιεν  αυτοί  τε  έτόλμηόαν 
βάλλειν    τοις    λί^οις   καΐ   τοις   άλλοις  παρεκελεύοντο,     καΐ  οί 
άνδρες  άποϋ'νήοκουΰι  τρεις  'όντες  οί  πρέββεις  χαταλευ6^έντες, 
έπεΙ   δε   τούτο   έγένετο,    έρχονται  πρbς  'ήμας  οί  Κεραύούντιοι  20 
χαΐ   λέγουΰι  το   πράγμα'    καΐ  'ήμεΐς    οί  Στρατηγοί   άκούΰαντες 
ήχϋ•όμεϋ•ά   τε   τοΓ?    γεγενημένοις   χαΐ    έβουλευόμε%•α    6ύν  τοις 
Κεραβουντίοις,   όπως  αν  ταφείηΰαν   οί  τών  'Ελλήνων   νεκροί. 


γ,τείνοναι,  Stellung?  —  οί  δέ 
τίνες,  s.  II  3,  15  zu  τάς  δέ  τινας. 
Beachte  die  Stellung  von  αντών. 

§  17.  iv  gehört  auch  zum  fol- 
genden Relativ,  vor  welchem  iv  nur 
selten  wiederholt  wird.  —  ημέρα, 
ist  der  24.  März.  —  των  δε  ηλε- 
o  y  τ  ω  ν,  s.  Ι  9, 15  zu  τ.  έ9•ελόντ.  Zur 
Sache  s.  V  4,  1.  —  in  τον  χω- 
ρίον, s.  Ι  1,5  zu  τών  ηαρά  βααιλ. 
—  άνδρες  ziehe  im  D.  zu  γεραι- 
τέρ.  —  το  κοινόν,  s.  Exk.  §21.  — 
έλ&ειν  kann  im  D.  unübersetzt 
bleiben. 

§  18.  ηρός  bei  λέγειν,  weil  der 
Angeredete  gegenüber  steht.  —  τι 
^μιν  δόξειεν,  'weshalb  wir  be- 
schlossen hätten',  s.  I  3,  18  zu 
d.W.  —  σφεΐς  λέγειν,  ^φασαν, 
Subj.  zu  d.  Inf.  und  Verb.  fin.  sind 
die  Kerasuntier.  Beachte  den  Nom. 
c.  Inf.  nach  έηεί,  vgl.  II  2,  1  zu 
ονς  . . .  άνααχ.  —  anb  noivov  ^=1 
nach  gemeinsamem  Beschlüsse.  — 
iv^'άδε,  nach  Kotyora.  —  ώς  c. 
Inf.  des  Zwecks,  s.  I  8, 10  zu  d.  W. 


—  τονς  νεκρούς,  betonte  Stel- 
lung. —  αντονς,  Subj.  'wir 
selbst'. 

§19.  τινάς  ...  τνχεΐν,  Fort- 
setzung der  orat.  obl.  in  §  18.  τι- 
νάς, Stellung  wie  II  5,32  zu  τινές, 

—  Tovff  βαρβάρονς,  Anticipa- 
tion,  8.  I  1,  5  zu  βαρβάρων.  —  Mit 
αΐβ&ομενοι  beginnt  der  Über- 
gang in  orat.  dir.  —  τοις  λί&οις, 
der  Artikel  bezeichnet  die  gerade 
daliegenden.  —  παρειιεΧενοντο, 
warum  kann  βάλλειν  fehlen?  Impf., 
8.  II  3,  21  zu  έλεγεν,  —  τρεις 
οντες  οι  ηρέαβ.,  steigernde  Ap- 
position. —  τιαταλενσ&έντες, 
nach  Ι  1,  6  zu  έπιβονλ.  1.  —  Das 
an  οι  ηρέσβεις  gestellte  Particip 
dient  auch  zur  Steigerung,  weil  die 
Gesandten  wie  Verbrecher  behan- 
delt wurden. 

§  20.  ημάς,  allgemein,  obwohl 
die  Strategen  allein  gemeint  sind. 

—  ταφείηααν,  s.  III  4,  29  zn 
άηοτμη&είηααν  und  I  7,  2  zu 
πώς  αν. 
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21  6vyxad'7i^svoL  d'  εξωϋ'εν  των  Ζ%λων  εξαίφνης  άκονομεν  θο- 
ρύβου Λολλοϋ,  Παΐε^  Λαΐε^  βάλλε,  βάλλε,  καΐ  τάχα  δή  δρώμεν 
πολλούς  προό^εοντας  λίϋΌυς   έχοντας  έν  ταΤς  χερύί,  τονς  δε 

22  καΐ  αναιρούμενους,  χαΐ  οί  μεν  Κερα6ούντιον,  ώς  άή  χαΐ  εωρα- 
χότες  το  τταρ'  εαντοίς  πράγμα,  δείόαντες  άποχωροϋοι  προς  τα 

23  πλοία,     ^(ίαν   δε  νή   ^άία  χαΐ  ημών   οϊ  εδειβαν.     έγώ  γε  μην 
τΐλ^Όν  προς  αυτούς  χαΐ  ήρώτων,  ο,τι  έότΐ  το  πράγμα,    των  δε 
fjöav   μεν   οϊ  ουδέν  γιδεβαν,    όμως    δε   λίϋ•ους   εΐχον   έν  ταΐς 
χερόίν,    έπεί  δε  είδότι  τινί  έπετυχον,  λέγει  μοι,  οτι  οι  αγορά- 
ζω νόμοί  δεινότατα  ποιοϋόι  το  στράτευμα,     έν  τούτω  τις  δρα  τον 

άγορανόμον  Ζηλαρχον  πρδς  την  %^άλατταν  αποχωρούντα,   χαΐ 
άνέχραγεν.     οί  δε  ώς  τ^κουοαν,   ωύπερ  η  ουος  άγριου  r\  έλά- 

25  φου  φανέντος,  ϊενται  έτί  αυτόν,  οί  d'  αυ  Κεραύοΰντιοι  ώς 
είδον  δρμώντας  xad''  αυτούς,  οαφώς  νομιζοντες  έπΙ  βφας 
ΐεόϋ^αι,  φεύγουύί  δρόμω  χαΐ  έμπίπτουύιν  εις  τ'^ν  ϋ'άλατταν, 
ϋυνειύέπεύον    δ\   χαΐ   τιμών   αυτών  τινές,  και   έπνίγετο   οΰτις 

26  νεΐν  μη  έτύγχανεν  έπιΰτάμενος,  καΐ  τούτους  τι  δοκεΐτε;  ηδί- 
χουν  μεν  ουδέν,  Εδει6αν  δέ,  μη  λύττα  τις  ωοπερ  κυΰΐν  'ήμιν 
έμπεπτώκοι,     ει    ουν   ταϋτα  τοιαύτα   έΰται,    ϋ'εάόεΰϋ'ε,   οία  ή 

27  χατάΰταΰις  ημϊν  εΰται  της  βτρατιας.  ϋμεΐς  μεν  οί  πάντες 
ουκ  έ6ε6%'ε  κύριοι  ούτε  άνελέβϋ'αι  πόλεμον  ω  αν  βούληΰ^ε 
ούτε  καταλϋόαι^  ιδία  δε  δ  βουλό μένος  άζει  ύτράτευμα  εφ'  ο,τι 


§  21.  ?|ωο•ίν  των  οπλών, 
8.  Exk.  §  46.  Im  folgenden  ist 
die  lebhafte  Schilderung  zu  be- 
achten. 

§  22.  ως  δη  εωρατιότες,  i.  e. 
wie  wohl  Leute,  die  auch  den 
Vorfall  bei  ihnen  (die  Steinigung) 
gesehen  haben,  sc.  άποχωροΐεν  αν. 
—  ηααν  , ..  οΐ,  der  Relativsatz 
umschreibt  das  Subjekt. 

§  23.  ηααν  μέν^  ihm  entspricht 
insl  δέ, 

§  24.  coansQ  c.  Gen.  absol.,  s.  I 
3,  16  zu  d.  W. 

§  25.  κα^'  αντονς,  χατά,  weil 
sie  schon  in  der  Nähe  des  Meeres 
sind.  —  έπνίγετο,  s.  III  4,  8  zu 
έλάμβαν.  —  οατις  μη,  s.  II  2,  14 
zu  οί  μη  (und  wer  =  und  wenn 
einer).  —  επισταμένος  =  ver- 
stehen,   im   D.    sagen    wir    zwar 


'schwimmen  können',  aber  der  Gr. 
faföt  es  mehr  als  eine  erlernte 
Kunst,  nicht  als  physische  Kraft. 

§  26.  καΐ  τούτους  τί  δον.ειτε, 
ein  elliptischer  Accusativ.  c.  Inf.  = 
et  hos  quid  putatis,  sc.  fecisse?  Im 
D.  übersetze  τοΰτονς  durch  'von 
diesen*.  —  ηδίν,ουν  übersetze  nach 
I  5,  11  zu  d.  W.  —  τοιαύτα, 
ζαται,  Sinn:  wenn  dergleichen 
fernerhin  von  den  Soldaten  ausge- 
übt wird.  Wir  gebrauchen  dafür: 
'so  fortgehen'.  —  της  ατ^ατιάς, 
8.  Ι  1,  10  zu  τριών  μηνών. 

§  27.  νμεΐς  μεν,  ihm  entspricht 
durch  Wechsel  der  Konstr.  ίδια 
δέ.  —  ο  Γ  πάντες,  Apposit.,  s.  Ι  5, 
16  zu  άλλοι.  —  άνελέαϋ•αι  πόλε- 
μον, 'den  Krieg  auf  sich  neh- 
men' und  χαταλΰσαι  =  'beilegen', 
sind  aus  derselben  metaphorischen 
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av  ^έλχι,    καν  τίνες  προς  ύμας  Ιω6ι  πρέαβεις  jj  ειρήνης  δεόμε- 
νοι  η  άλλου  τινός,  κατακανόντες  τούτους  οί  βουλόμενοι  ποιή- 
ΰουβιν  ύμας  των  λόγων  μι)   άκοϋόαι  τών   προς  υμάς  ιόντων, 
έπειτα    δε    ους   μίν    αν    ^)μεΐς   άπαντες   εληοϋ^ε    άρχοντας,   έν  28 
ουδεμία  χώρα  εύονται,   ο6τις  δ'  αν  εαυτόν  εληται  βτρατηγόν 
χαΐ  έΟ'έλτι  λέγειν.  Βάλλε,  βάλλε,   ovrog  εβται  ίκανος  χαΐ   άρ- 
χοντα χαταχανεΐν  καΐ  ίδιώτην  ον  αν  υμών  έϋ'έλγί  άκριτον,  τ^ν 
ώ6ιν    οί  πειύόμενοι   αύτω,    ωοπερ  καΐ  νυν    έγένετο,     οία    δΐ  29 
ύμΐν  καΐ  διαπεπράχαύιν  οί  αύΟ'αίρετοι  ούτοι  βτρατηγοί  6κέψα6%^ε. 
Ζήλαρχος  μ^ν  δ  άγορανόμος  ει  μίν  αδικεί  ύμας,  οί'χεται  απο- 
πλέων ου   δούς  ύμιν  δίκην    ει  δε   μή   αδικεί,  φεύγει  έκ  τον 
στρατεύματος  δείύας,  μη  αδίκως  άκριτος  άπο^άντ],    οί  δ^  κατά-  30 
λεύΰαντες   τους   πρέύβεις   διεπράξαντο    ήμΐν   μόνοις   μεν   τών 
'Ελλήνων    εις   Κεραβοϋντα   μη    άοφαλες   είναι   μή    αύν    ίΰχύι 
άφικνεΐ6&αΐ'  τους  δ^  νεκρούς,  ους  πρόβϋ^εν  αύτοΙ  οί  χαταχα- 
νόντες  έκέλευον  ^άπτειν,  τούτους  διεπράξαντο  μηδέ  όύν  κηρυ- 
χείω   hl   άΰφαλίς    είναι  άνελέβ^αι,     τις  γαρ    έϋ'ελήύει   κηρυ^ 
ίέναι   κήρυκας    άπεκτονώς;    αλλ'   ήμεΐς   Κεραόουντίων    ϋ'άψαι 
αυτούς   έδεή%'ημεν.     ει   μεν    ούν   ταϋτα   καλώς   έχει,    δοξάτω  31 


Auffassung  zu  erklären.  —  πρε- 
αβεις  ist  Teil  des  Prädikats.  — 
Ol  βουλόμενοι,  s.  I  3,9  zu  d.  W. 
—  τιατατιτείναντες  τούτους, 
nach  I  1,  6  zu  έπιβουλ.  1.  —  τών 
λόγων,  8.  II  6,  11  zu  αύτοϋ.  Vgl. 
Ι  2,  5  zu  Τισσαφ.  —  τών ..  .ιόν- 
των, Umschreibung  von  πρέσβεις. 

§28.  ους  ...  άρχοντας,  Vor- 
anstellung des  Relativsatzes  wie  Ι 
1,  6  zu  όστις,  άρχοντας  steht  durch 
Attrakt.  in  diesem  Satze.  S.  auch 
I  3,  5  zu  ο,τι  αν.  —  iv  ούδεμιοί 
χώρα  έσονται,  s.  V  6,  13  =  kein 
Ansenen  haben.  —  ούτος,  mit 
Nachdruck  des  Gegensatzes  gesetzt, 
denn  έ'σονται  steht  ohne  gramma- 
tisches Subjekt.  —  άχριτον,  in- 
dicta  causa,  mit  Nachdruck  am 
Ende,  gehört  zu  άρχοντα  und 
Ιδιώτην.  —  ίδιώτην,  s.  III  2,  32 
zu  d.  W.  —  ωσιν  οι  πεισόμε- 
voi,  Umschreibung  des  einfachen 
Verbs.    Im  D.  ein  Relativsatz. 

§   29.     καΐ     διαπεπράχααιν, 
welcher  Gedanke  ist  wegen  κα/  zu 


ergänzen?  —  ούτοι,  Stellung  wie 
IV  2,^6  zu  αύτη.  Diese  Stellung 
des  ούτος  kann  jedoch  nur  dann 
eintreten,  wenn  ein  Attribut  dabei 
ist.  —  οΐχεται  c.  Partie,  s.  I  1,  2 
zu  ετύγχανε. 

§  30.  ot  δε  ν,αταλεύσαντες, 
durch  ein  Hauptwort.  —  άφιγ,νει- 
σ^αι,  mit  ασφαλές  είναι  zu  ver- 
binden. —  τούτους  nimmt  das 
zu  άνελέσ&αι  gehörende,  aber  mit 
Nachdruck  an  die  Spitze  gestellte 
Obj.  τους  νε-κρούς  wieder  auf,  s.  I 
10,  19  zu  καΐ  ravrag.  —  άνε- 
λέσ&αι,  stehender  Ausdruck  von 
der  Aufnahme  der  Leichen  zur 
Bestattung.  —  κήρυξ. .  .κήρυκας, 
sarkastische  Parouomasie.  —  αλλά, 
nach  einer  Frage  wie  IV  6,  19. 
Sinn:  'da  wir  aber  einsahen,  dafs 
niemand  gehen  würde,  so'.  — 
ημείς,  Xenophon  und  die  übrigen 
Strategen. 

§  31.  ταύτα  καλώς  ^χει,  ταύτα 
=  diese^  Thaten  eurer  Kameraden. 
—  δοξάτω  ύμιν,  d.  1  'so  sprecht 
dieses  (eure  Billigung)  durch  einen 
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%)μΐν,  ίνα  ώς  τοιούτων  ίύομενων  καΐ  φνλακ'^ν  ίδια  τίοίήβτ]  τΐξ 

32  Ttal  τα  έρνμνά  ντιερδε^ία  ηειραται  ίχων  βχηνονν,  ει  μέντοί 
'ίμΐν  δοκεΐ  ϋ'ηριων,  άλλα  μ^ι  άνϋ-ρώτιων  είναι  τά  τοιαύτα  έργα, 
όκοΛεΐτε  πανλάν  τίνα  αυτών  ει  δε  μη,  προς  ^ιος  τΐώς  ?) 
ϋ•εοίς  ϋ'ύόομεν  ήδεως  τιοιονντες  ^ργα  άόεβή,  τ)  πολεμίοΐξ  πώς 

33  μαχονμεϋ'α,  ην  αλλήλους  κατακαίνωμεν;  πόλις  δε  φιλία  τις 
'^μας  δένεται,  ήτις  αν  6ρα  τοόαύτην  άνομίαν  iv  ήμΓι;;  άγοράν 
δε  τις  α^ει  ϋ'αρρών,  ην  περί  τά  μεγιβτα  τοιαύτα  ε^αμαρτάνον- 
τες  φαινώμεθ^α;  ου  δε  δή  πάντων  οίόμεϋ•α  τεύ^εόϋ'αι  επαίνου, 
τίς  αν  ήμας  τοιούτους  οντάς  έπαινεβειεν;  ημείς  μεν  γάρ  οΐδ' 
Ζτι  πονηρούς  αν  φαίημεν  είναι  τους  τά  τοιαϋτα  ποιοϋντας. 

34  Έκ  τούτου  άνιβτάμενοι  πάντες  Φλέγον  τους  μίν  τούτων 
αρ^αντας  δούναι  δίκην,  τού  δί  λοιπού  μηκετι  έξεΐναι  ανομίας 
άρ^αι'  εάν  δε  τις  άρ^Ί],  άγεβϋ•αι  αυτούς  έπΙ  %'ανάτω'  τους  δ\ 
Στρατηγούς  εις  δίκας  πάντας  καταβτηβαι'  είναι  δε  δίκας  καΐ 
εΐ  τι   άλλο   τις   ήδίκητο   έ%   οί  Κύρος   άπέ%•ανε'    δικαότάς   δ^ 

35  τους  λοχαγούς  έποιήΰαντο.  παραινούντος  δε  Ξενοφώντος  καΐ 
τών  μάντεων  Συμβουλευόντων  έδοξε  κα&ήραι  το  Στράτευμα, 
καΐ  έγένετο  καθαρμός. 


Beschlnfe  aus'.  —  ως  c.  Geo.  abs., 
8.  Ι  1,  2  ζα  d.  W.  und  ubers.  nach 
I  1,  6  zu  inißovl.  1  durch  das 
Hauptwort  'Aussicht'. 

§  32.  άλλα  μή  =  und  nicht. 
Der  folgende  Schwur  und  die 
Doppelfrage  dienen  zur  Hervor- 
hebung der  Gegensätze  und  im  ge- 
steigerten Affekt  stehen  ηώς  und  η 
zweimal,  aber  in  veränderter 
Reihenfolge.  —  ποιονντες  steht 
dem  Konditionalsatze  parallel. 

§  33.  ήτις,  die  Griechen  haben 
auch  da  oft  Relativsätze,  wo  wir 
Bedingungssätze  gebrauchen.  — 
^•αρρών,  auch  hier  gebrauchen  wir 
Adverbia,  vgl.  I  2,  25  zu  πρότερα. 
—  ηερι  τα  μέγιατα,  durch  die 
Ermordung  der  Gesandten  und  Mifa- 
handlimg  des  Agoranomen  haben 
sie  gegen  göttliches  und  mensch- 
liches Recht,  gegen  das  Heiligste, 
gefrevelt.  —  otJ,  der  Satz  um- 
schreibt das  Hauptwort  iv  ^Ελλάδι. 
Andere  fassen  ov  als  Obj.  zu  τεν- 
ξεα&αι  und  konstruieren:  τίς  ημάς 
,,  .inaiviosLS  τον  ^παινον^  ου 
οΙόμεΟ^α     πάντων     τεν^εαϋ'αι.     — 


πάντων,  Gen.  auct.  zu  inaivov, 
wir:  'bei  oder  von  allen'.  Beachte 
auch  den  Wechsel  des  Modus  in 
dieser  Frage.  —  ημείς,  des  Ge- 
gensatzes zu  τίς  wegen  vorange- 
stellt. Welches  andre  Wort  ist 
auch  durch  Stellung  betont? 

§  34—35.  Das  Heer  beschliefst 
strenge  Änderung.  Suhnung  des 
Heeres. 

§  34.  ix  r.  άνιατάμ.,  s.  I  3, 
20  zu  ^δοΐε  und  vgl.  V  5,  13.  — 
Φλέγον  mit  Inf.,  wie  wenn  M- 
λενον  stände.  —  τον  ς  τον  τ.  αρ- 
|αντα?,  die  Urheber,  s.  oben  §  16. 
—  τον  λοίΛον,  Gen.  der  Zeit,  s. 
II  2,  5  zu  d.  W.  —  αντονς,  s.  I 
4,  8  zu  d.  W.  —  inl  &ανάτω, 
8.  I  6,  10  zu  d.  W.  —  εΙς  δί-αάς 
. .  .Ίχ,αταατηααι  =  in  ius  vocare. 
Welcher  Unterschied  der  Auffas- 
sung? —  i^, ..  άπέΟ-ανε  durch 
ein  Hauptwort,  zu  dem  das  griech. 
Subj.  zum  Attribut  wird. 

§  35.  ηαραινονντος  . . .  ΰνμ' 
βονλενόντων,  Chiasmus.  —  κα- 
^ήραι,   und    κα&αρμός,    betonte 


f 
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'Έδο^ε  δε  καΐ  τους  Στρατηγούς  δίκην  ύποΣχειν  τού  παρ-  νίΠ 
εληλυ^ότος   χρόνου,     καϊ    διδόντων   ΦιλήΣιος   μίν    ώφλε   καΐ 
Ξανϋ•ικλης  της   φυλακής   τών  γαυλικών  χρημάτων  το  μείωμα 
είκοΣι   μνάς,   Σοφαίνετος   δε,    'ότι    αίρε^είς    κατημέλει,    δέκα 
μνας.  ^  Ξενοφώντος  δΐ  κατηγόρηΣάν  τίνες  φάΣκοντες  παίεΣ^αι 
ύπ'^  αυτού  καϊ  ώς  υβρίζοντος  τήν  κατηγορίαν  έποιούντο.    καϊ  2 
ό  Ξενοφών    έκέλευΣεν   είπεΐν   τον   πρώτον   λεβάντα,   πού  καϊ 
έπλήγη,     6   δ'ε  άπεκρίνατο,  "Οπου  καϊ  φίγει   άπωλλύμε^α  καΐ 
χιών  πλειΣτη  ^ν,    6  δ'ε  είπεν,  Άλλα  μήν  χειμώνός  γε  'όντος  οΓον  3 
λέγεις,   Σίτου   δΐ   έπιλελοιπότος ,   o/Vot;   δΐ  μηδ'  όΣφραίνεΣ^αι 
παρόν,    ύπο   δε  πόνων  πολλών  af  αγορευόντων ,   πολεμίων  δϊ     V 
επομένων,  ει   iv  τοιούτω   καιρώ    ϋβριζον,  ομολογώ  καϊ  τών 
'όνων  ύβριΣτότερος   είναι,   οϊς   φαΣιν   ύπο   της   ύβρεως  κόπον 
ούκ  έγγίγνεΣ^αι,     'όμως  δ'ε  καϊ  λέξον,  εφη,  έκ  τίνος  έπλήγης. 


Stellung.  —  Reinigungsgebräuche 
waren  Bad,  Waschen  und  Räuchern, 
hier  hat  wahrscheinlich  die  Reini- 
gung durch  (See-)  Wasser  stattge- 
funden. 

VIII.    Neue  Anklage  und  Recht- 
fertigung Xenophons. 

§  1.  Bestrafung  dreier  Strategen; 
Anklage  Xenophons. 

§  1.   δίκην  νηέχειν  ohne  Per- 
sonenobj.  =  'sich  vor  Gericht  stel- 
len, Rechenschaft  ablegen'.    Wie 
ist   die  griechische  Auffassung  in 
νπεχειν?  —  διδόντων,  Subj.  und 
Obj.  ergeben  sich  aus  dem  Vorher- 
gehenden. —  ωφλε,  prägnant  mit 
dem  Gen.   der  Schuld  und  Accus, 
der  Strafe  konstruiert.    Im  D.  mufa 
es  entweder  zweimal  übersetzt  wer- 
den  ('schuldig   befunden   werden' 
und  'zahlen'),  oder  der  Genit.  wird 
durch  eine  Präpos.  mit  ihrem  Kasus 
übersetzt.     —     της    φνλακης  = 
'nachlässige^  Bewachung',    s.   I  6, 
7  zu  τρν   δνναμιν.   —   τών   γανΧ. 
χρημάτων,  das  gemeinschaftliche 
Attribut  im  Gen.  obj.  steht  in  der 
Mitte.     Zur  Sache  s.  V  1,  16.    — 
το    μείωμα   ist  Appos.  zu    είτίοαι 
μνας.    Im  D.  frei  =  'den  Ausfall, 
das  Deficit',  die  Summe  wird  mit 
einer   Präposition   angeknüpft.    — 
«[ρε&είς,  ΒΟ,έηιμελείσ&αι  aus 


dem  folg.  W.  Zur  Sache  s.  V  3, 1. 
--  κατημέλει,  intr.:  'nachlässig 
sein'.  —  παίεα%•αι,  Inf.  imperf. 
des  Pflegens.  Vgl.  auch  I  1,  6  zu 
ήσαν.  —  ώς  νβρίζοντος,  β.  Ι  1, 
2  zu  ως.  —  τ.  πατηγ.  έποιονντο, 
Umschreibung  zur  Hervorhebung 
des  wiederholten  Begriffs. 

§  2—26.  Xenophons  humoristi- 
sche Verteidigungsrede.  §  2—12. 
Teil  I.  Faktische  Widerlegung  des 
Anklägers. 

§  2.  %ai  nach  Fragewörtern 
dient  zur  Hervorhebung  und  ent- 
spricht oft  unserm  'denn'.  Im 

folgenden  dienen  die  wiederholten 
Fragen   zur    anschaulichen    Schil- 
derung  der  Verhandlung,    die   so 
gleichsam    in    unserer   Gegenwart 
vor  sich  geht.   —  ρίγει,  s.  IV  5, 
7  sqq.  —  άπωλλνμεϋ•α.  Impf.,  s. 
in  4,  8  zu  ^άμβ. 
^  §  3.     χειμώνός    γε    οντος  ... 
επομένων^   von    diesen   fünfglie- 
drigen  Genit.  abs.  geben   1  und  δ 
die  Ursachen,  2,  3  u.  4  die  Folgen 
an.    —    οΓου  statt  τοιούτον  οίον, 
s.  I  1,  8  zu  in...  ων.  —  ηολλών, 
Subjekt,  ist  mit  άηαγορ.  zu  ver- 
binden.    —    εί  ...νβριξον   faSat 
mit  Nachdruck   den  Inhalt  der  6 
Gliederzuaammen.  —  iv  τοιοντω, 
wo  aller  Übermuth  schwindet.  -1- 
οις ,.  .ίγγίγνεαΟ•αι   ist   zur   Er- 
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4  αότερον  rjrovv  τι  6b  καΐ  έπεί  μου  ουκ  iötdovg  ^αων;  αλλ' 
άπ'^τονν;   άλλα  ΛερΙ  τίαίδιχών  μαχόμενος;   άλλα  μεϋ•νων  ina- 

5  ρωνηοα;  επεί  δε  τούτων  ονδεν  ίφηόεν^  έπήρετο  αυτόν  ^  ει 
δηλίτενοι,  ουκ  ^φη,  πάλιν,  ει  τίελτάξοι,  ονδΐ  τοντ  ^φη,  αλλ' 
'^μίονον  ίλαννειν  ταχ^εΐξ   \)jcb  των  βνΰχήνων  έλενΟ'ερος  ων, 

6  ίνταϋ^α  δή  αναγιγνώσκει  αυτόν  καΐ  τ^ρετο,  Ή  6υ  εΐ  ό  τον 
κάμνοντα  άγαγών;  ΝαΙ   μα  jdC\  ^φψ    6υ  γαρ  ήνάγκαξες'    τά 

7  δε  των  έμών  6υ6κήνων  όκεύη  διερριψας.  '^λλ'  ή  μεν  διάρ- 
ριψις,  εφη  ό  Ξενοφών,  τοιαύτη  τις  έγένετο.  διεδωκα  άλλοις 
άγειν  και  έκελευόα  προς  ^με  άπαγαγεΐν,  καΐ  απολαβών  άπαντα 
6α  άπέδωκά  6οι,  επεί  καΐ  6ϋ  έμοί  άπ^δειξας  τον  άνδρα,    οίον  δ^ 

8  το  πράγμα  έγένετο  άκού6ατε,  έφη'  καΐ  γαρ  άξιον,  άνήρ  κατε- 
λειπετο  δια  το  μηκέτι  δύνα6^αι  πορεύε6^αι.  καΐ  έγώ  τον 
μεν  άνδρα  το6οϋτον  έγίγνω6κον,  δτι  εϊς  ημών  εί'η'  ήνάγκα6α 
δΐ  6ε  roirrov  άγειν,  ώς  μή  άπόλοιτο'  καΐ  γαρ,  ώς  έγώ  οΐμαι, 

9  πολέμιοι  'ήμΐν  έφείποντο,  6υνέφη  τοϋτο  ό  άv^'ρωπoς,  Ούκοϋν, 
Εψτ]  ό  Ξενοφών,  έπεΙ  προύπεμφά  6ε,  καταλαμβάνω  αυ%^ις  6ϋν 
τοΓ^  6πι6^οφύλα%ι  προ6ιών  βό%^ρον  όρύττοντα  ώς  κατορύξοντα 

10  τbv  άνϋ•ρωπον,   καΐ  έπι6τάς  έπηνουν  6ε,     έπεΙ  δ^  παρε6τηκό' 


klärang  hinzugesetzt,  weil  Xen. 
die  sprichwörtliche  Redensart  των 
Ζνων  νβριατότερος  nur  darauf  be- 
zogen wissen  will,  dafs  der  Mensch 
in  Leiden  nicht  übermütig  sein 
kann. 

§  4.  «κ,  kausal,  wofür  διά  sonst 
gebräuchlicher  ist.  —  Nach  jeder 
Frage  hält  Xenophon  kurze  Zeit 
inne ;  erst  wenn  keine  (verneinende) 
Antwort  erfolgt  ist,  fährt  er  mit 
άλλα  fort  (s.  II  6,  18  zu  d.  W.) 
und  fafst  dann  die  Verneinungen, 
welche  jeder  Frage  hätten  folgen 
sollen,  zusammen  in  insl  τοντων 
•Λ.  τ.  λ.  —  ^ πα  10 ν  ist  bei  den  fol- 
genden beiden  Fragen  auch  zu 
denken.  —  άητήτουν .  από  β.  Ι  1, 
8  zu  απεπεμπΒ.  —  με&υων  ist 
zugesetzt,  weil  παροινειν  nicht 
seine  eigentliche  Bedeutung  be- 
halten hat.  —  ^παρωνηοα^  be- 
achte das  doppelte  Augment. 

§  5.  ov%  εφη,  hier  =  negare. 
—  άΖλ',  sc.  Ιπληγην  ημίονον  κ.  r.  Χ. 

§6.    άναγιγνώσαει ηρετο, 


warum  der  Wechsel?  άναγιγν.,  s.  Ι 
6,  4  zu  d.  W.  —  τον  τίάμνοντα, 
Artikel,  weil  der  Gefragte  an  ein 
bekanntes  Ereignis  erinnert  wird. 
=  διέρρί'φας,  διά  =  dis. 

§  7.  διέδωτία,  mit  Nachdruck 
am  Anfang,  im  Gegensatz  zu  dem 
am  Ende  stehenden  διέρρι^ας 
(Chiasmus).  —  xCq  =  ungefähr, 
etwa,  s.  I  8,  8  zu  d.  W.  —  άπα- 
γαγείν,  απολαβών,  άπεδω%α 
und  άπέδει^ας,  άπό  Gegensatz 
von  δια  in  διεδωγ,α,  s.  Ι  1,  8  zu 
άπέπεμπε.  —  β  α  frei:  ^richtig'. 

§  8.  ηατελείπ.,  auf  dem  Platze, 
auf  dem  er  liegt,  zurücklassen. 
Impf.  s.  III  4,  8  zu  ελάμβ.  —  το- 
βοντον,  8.  Ι  3,  14  zu  d.  W.  — 
σννέφη,  Asyndeton,  s.  II  1,22  zu 
άπεκρίνατο.  —  ό  άνθρωπος  steht 
im  verächtlichen  Sinne. 

§  9.  ορνττοντα  ώς  κατορν- 
ξοντα,  Parechese.  —  ώ^  c.  Partie, 
8.  Ι  1,  3  zu  ώ^  άποΗτενών.  —  ίπ'η- 
νονν,  denn  unbeerdigt  zu  bleiben 
galt  für  ein  Unglück. 
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των  ημών  6υνΒκαμφε  το  6κέλος  άνήρ,  άνέκραγον  οί  παρόντες, 
δτι  ζη  άνήρ,  6ϋ  δ'  είπας,  Όπό6α  γε  βούλεται'   ώς  ^γωγε  αυ- 
τόν ουκ  άξω,     ένταϋϋ'α  επαι6ά  6ε'   άλη&ή  λέγεις*  ^δοξας  γάρ 
/lot  είδότι  έοικέναι,  δτι  εξη.     Τι  ουν;  εφη,  ί^ττόν  τι  άπέ^&ανεν,  ιι 
έπεΙ  έγώ  6οι   απέδειξα   αυτόν;   ΚαΙ   γάρ  'ήμεις,  εφη  ό  Ξενο- 
φών, πάντες  άποΰ^ανούμεϋ-α'  rot5rov   οϋν  ένεκα  ζώντας  ήμας 
δει  κατορυχϋ^ήναι;   τούτον  μεν  άνέκραγον  ώς  ολίγας  παι6ειεν'  12 
άλλους  δ'  έκέλευε  λέγειν,  διά  τι  εκα6τος  έπλήγη,    έπεΙ  δ\  ουκ  13 
άνί6ταντο,  αύτος  έλεγεν,  Έγώ,  ω  άνδρες,  ομολογώ  παΐ6αι  δή 
άνδρας  ένεκεν  αταξίας  δ6οις  6ώξε6ϋ^αι  μεν  ^ρκει  δι'  υμών,  έν 
τάξει  τε  ιόντων  καΐ  μαχόμενων  δπου  δέοι,  αύτοΙ  δε  λιπόντες 
τάς  τάξεις  προΰ'έοντες  άρπάξειν  ^ϋ^ελον  καΐ  'ημών  πλεονεκτεΐν. 
ει  δε  τοϋτο  πάντες  έποιοϋμεν,  άπαντες  αν  άπωλόμεΰ'α.    ήδη  δ^  14 
καΐ  μαλακιζόμενόν    τίνα   καΐ   ουκ  έ%•έλοντα   άνί6τα6&αι,  άλλα 
προΐέμενον   αυτόν  τοις  πολεμίοις,  καΐ   ^παι6α   και   έβια6άμην 
πορεύε6ϋ'αι,     έν  γάρ  τω  ί6χυρω  χειμώνι  καΐ  αυτός  ποτέ  ανα- 
μένων   τινάς    6υ6κευαζομένους    καϋ'εζόμενος    6υχν6ν    χρόνον 
κατέμαδ•ον  άνα6τάς  μόλις  και   τά  6κέλη  έκτεινας,     έν  έμαυτω  ΐδ 


§  10.  άνηρ  .  .  .  άνηρ,  nach- 
drücklicher Gleichklang.  Im  D. 
brauche  im  letzten  Fall  den  Haupt- 
satz in  orat.  dir.  als  Ausruf.  — 
οπόσα  γε  βονλεται  =  ^so  viel 
er  Lust  hat',  mag  er  leben  Am 
besten  entspricht  unser  ^meinet- 
wegen'. —  ώς  ^γωγε,  eigentlich 
ein  Nebensatz,  im  D.  setze  einen 
Hauptsatz.  —  άλη9•ή  λέγεις, 
affektvolles  Asyndeton.  —  k' δόξας 
. . .  ioinivai,  im  D.  genügt  der 
Inf.  des  griech.  Part. 

§  11.  ηττόν  τι,  τέ  ebenso  wie 
im  §  7  gebraucht,  kann  durch 
'etwa'  übersetzt  werden.  —  ίγώ 
aoC,  s.  IV  6,  16  zu  ν,άγώ.  —  καΐ 
γάρ,  γάρ  in  Antworten  begründet 
einen  verschwiegenen  Gedanken : 
'freilich  starb  er,  denn'  etc.  Im  D. 
genügt:  'freilich,  ja  auch  wir'. 

§  12.  το  ντον,  durch  Stellung 
betont.  —  ολίγας,  der  Positiv 
hat  hier  mehr  die  Bedeutung  des 
Komparativs,  daher  wir  'zu'  hin- 
zufügen. Da  das  Hauptwort  fehlt 
(vgl.  I  2,  10  zu  τά  Λνκ.  und  I  3,  3 
zu  τά  τε),   so   genügt  im   D.    das 


Adverb.  —  άλλον  ς,  die  nach  §  1 
als  Ankläger  aufgetreten  waren. 

§  13—21.  Teil  Π.  Allgemeine 
Erörterung,  wann  er  geschlagen. 

§  13.  ουκ  άνίβτ.,  D.:  keiner. — 
οαοις . .  .ηρτιει  frei:  'die  es  sich 
gefallen  liefsen'.  Ironie.  —  Ιόν- 
των und  μαχομ,,  Attrib.  zu  νμών, 

—  αντοϊ  δε,  im  D.  subordiniere 
mit  'während  sie  selbst'.  —  λι- 
πόντες,   s.  Π  1,  8    zu  παραδόντ. 

—  προό'έοντες  mache  zum  Prä- 
dikat und  für  άρπάζειν  η&ελον 
genügt  der  Inf.  des  Zwecks.  — 
πάντες ..  .άπαντες,  nachdrück- 
liche Parechese. 

§  14.  καΐ  μαλακιξ.  ...  πολε- 
μίοις, dreigliedriges  Obj.  zum 
zweigliedrigen  Prädikat.  —  Das 
dritte  Glied  fafst  die  beiden  ersten 
mit  Nachdruck  zusammen.  —  προ- 
ΐέμενον αντόν,  8.  Ι  8,  29  zu 
εαντόν.  Zur  Sache  s.  IV  5,  15.  — 
Ηατέμα&ον  c.  Partie,  als  Verb, 
sent.  Warum  der  Nominativ?  s. 
II  1,  13  zu  ta&i.  Ähnlich  dem 
franz.  savoir  mit  Inf.  könnte  man 
κατέμα^'.  durch  'können'  über- 
setzen. 
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ouv  Λεΐραν  λαβών  ix  τούτον  xccl  άλλον,  δπότε  ΐδοιμι  καθι}- 
μενον  καΐ  βλαχεύοντα,  ^λαννον  το  γαρ  κίνεΙύ%^αι  καΐ  άνδρί- 
ζεΰϋ•αί  παρείχε  %^ερμα6ίαν  τινά  χαΐ  ύγρότητα,  το  δε  xad^fi^^ai 
καΐ  ηονχίαν  έχειν  εώρων  νπονργον  ον  τω  τε  άποΛτίιγννβ^αι  το 
αίμα  καΐ  τω  άποΰήπεο&αί  τονζ  των  ποδών  δακτνλονξ,  απερ  πολ- 

16  λου9  καΐ  ν'μεΐς  ί'6τε  παϋ'όντας.  άλλον  δε  γε  £οως  άπολειπόμενόν 
πον  δίά  ραΰτώνην  καΐ  κωλνοντα  καΐ  <}μαξ  τονζ  πρό6%^εν  καΐ 
'ίΐμαζ  τονζ  οπι6%'εν  πορενε6^αυ  επαιβα  πν^,  όπως  μ'^  λόγχτ}  νπο 

17  των  πολεμίων  παίοιτο.  καΐ  γαρ  ονν  ννν  ε^εβτιν  αντοις  ύω- 
ϋ•εΐ6ιν,  ει  τι  ύ^'  έμον  επα^ον  πάρα  το  δίκαων,  δίκην  λαβείν, 
ει  δ'  επΙ  τοις   πολεμιοΐζ   έγενοντο,  τί  μέγα  αν  οντωζ  επα%Όν 

18  οτον  δίκην  αν  ήΐ^ίονν  λαμβάνειν;  άπλονς  μοι,  εφη,  ό  λόγος' 
εΐ  μεν  έπ  άγα^ω  έκόλαύά  τίνα,  ά^ιώ  νπεχειν  δικην,  οίαν  κα\ 
γονείς  νίοίς  καΐ   διδάσκαλοι  παιβί'    καΐ  γαρ   οί  ιατροί  κάονύι 

19  καΐ  τεμνονΰιν  έπ'  άγαϋ'ώ'  ει  δί  νβρει  νομίζετε  με  ταντα  πράτ- 
τειν,  ένϋ^μή^•ψε,  ort  ννν  έγώ  θαρρώ  6νν  τοις  ϋ'εοΐς  μάλλον 
^  τότε  καΐ  ^^ρaΰvτερός  είμι  νϋν  ί^  τότε  καΐ  οΐνον  πλείω  πίνω, 

20  αλλ'  όμως   ονδένα  παίω'    έν   ενδία  γαρ  δρω  νμας.     Ζταν  δ\ 


§  15.  Ικ  τοντον  =  ^darnach', 
verstärkt  den  Grund,  der  schon  im 
Particip  liegt.^  Vgl.  I  7,  3  zu  $ιά 
τοντο.  —  οπότε,  im  D.  ein  Rela- 
tivsatz. —  ί'δοιμί,  Optat.  iterativ. 

—  το  γαρ... το  δε,  Epanaphora. 

—  imgoav  νπονργ 6v  ον,  im  D. 
ίώρων  als  Zwischensatz,  ΰπουργον 
ζν  =  beförderte.  —  οίπερ,  Accus. 
c.  Inf.  im  Relativsätze  mit  beton- 
ter Stellung  des  πολλούς. 

%  16.  καΐ  νμας  . . .  οπια&εν, 
Parallelismus  mit  Gleichklan^.  S. 
auch  I,  6,  16  zu  αλλοί.  —  πυξ. . . 
λόγχτ],  Chiasmus. 

§  17.  καΐ  γαρ  ονν,  Ironie. 
Sinn:  ^urch  meine  Strenge  sind 
sie  gerettet,  denn'.  —  δίκαιον, 
δίτιην,  Parechese.  —  ^πί,  c.  Dat., 
B.  I  1,  4  zu  επέ  τινι  είναι.  —  τί 
μέγα  ..  .λαμβάνειν,  der  Nach- 
satz: 'so  würden  sie  auch  für  das 
gröföte  Unrecht  Genugthuung  zu 
erhalten  nicht  fordern  können'  ist 
in  eine  sarkastische  Frage  verwan- 
delt. —    Stellung  des  όντως? 

§  18.  Im  folgenden  beachte  die  Stei- 


gerung des  Affekts.  —  ^π*  άγα&ώ 
...iit  άγαϋ•ω,  Chiasmus,  s.  II 
3,  5  zu  άριστον.  —  νπεχειν  δίτιην 
=  'mich  einem  Rechte  oder  Ur- 
teile zu  unterziehen'.  —  otav,  sc. 
νπέχοναι;  mit  diesem  Satze  will 
Xen.  fein  andeuten,  dafs  er  als 
Vater  und  Wohlthäter  zu  betrach- 
ten und  sein  Verhältnis  zu  den 
Soldaten  ein  Pietäts Verhältnis  sei. 
—  71  ai  γάρ  bezieht  sich  auf  den 
verschwiegenen  Gedanken :  Oft 
dient  die  Strenge  zu  unsrem  Besten. 
§  19.  πράττειν,  Inf.  Impf.  — 
avv  τ.  ΰ•εοις,  die  mich  gerettet 
haben.  —  &αρρω,  Ό'ραύντερ., 
πίνω  geben  die  Veranlassung  zur 
νβρις  an.  Sinn:  'Lust  am  Schlagen 
ist  nicht  mein  Charakter,  das  be- 
weise ich  jetzt  u.  s.  w.'  Beachte 
die  verschiedene  Stellung  des  vvv 
zur  Hebung  des  Gegensatzes  und 
dafs  vvv  η  τότε  beim  dritten 
Gliede  fehlt.  —  ορώ  ohne  Particip 
stimmt  in  solchen  Sätzen  mit  dem 
Deutschen.  —  iv  ενδία,  tropisch 
zum  Übergang  zum  folgenden  Ge- 
danken. 
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χειμων  γι  και  ^άλαττα  μεγάλη  έπιφέρηται,  ούχ  δρατε,  Ζτι  καΐ 
νεύματος  μόνον  ένεκα  χαλεπαίνει  μίν  πρωρενς  τοις  έν  πρώρα, 
χαλεπαίνει  δ'ε  κνβερνήτης  τοις  έν  πρύμνγι;   ^'κανά  γάρ  έν  τώ 
τοιούτω  καΐ  μικρά  άμαρτη^έντα   πάντα  αννεπιτρϊψαι.     δτι  δΐ  21 
δικαίως  'έπαιον  αύτονς  καΐ  ύμεΐς  κατεδικάΰατε'   έχοντες  ξίφη, 
ού  ιρήφονς,    παρέβτατε,   καΐ  έξήν  ϋμιν  έπικονρειν  αύτοίς,  εί 
έβούλεβ^ε'^  άλλα  μά  ^ία  οντε  τούτοις  έπεκονρειτε  οϋτε   ύϋν 
έμοί  τον  άτακτοϋντα  έπαίετε.    τοιγαρονν   έξον6ίαν  έποιήσατε  22 
τοις  κακοΐς  αυτών  νβρίζειν  έώντες  αυτούς,    οΐμαι  γάρ,  εί  έ^'έ- 
λέτε  ύκοπειν,   τονς  αντονς   ενρή^ετε   καΐ  τότε  κακίΰτονς  καΐ 
ννν  νβριΰτοτάτονς.     ΒοΪ6κος  γονν   δ  πύκτης  δ  Θετταλδς  τότε  23 
μεν    διεμάχετο    ώς   κάμνων   άβπίδα    μή    φερειν,    ννν    δε,   ώς 
ακούω,  Κοτνωριτών  πολλούς  ^δη  άποδέδνκεν.    ^ν  ούν  βωφρο-  24 
νήτε,  τούτον  τάναντία  ποιήσετε  τ}  τους  κύνας  ποιονβΐ'   τους 
μίν  γάρ   κύνας  τους   χαλεπούς  τάς  μ'εν   ημέρας    διδέααι,  τάς 
δε  νύκτας   άφιαύι,  τοντον  δε,   ην  βωφρονητε,   τήν  νύκτα  μεν 
δήΰετε,  τήν  δε  ήμέραν  άφήύετε.    άλλα  γάρ,  ^φη^  ϋ'ανμάξω,  δτι  25 
εί  μεν  τινι  νμών  άπηχθ'όμην,  μέμνηόϋ'ε  καΐ  ον  Σιωπάτε,  εί  δε 


§  20.  χειμών  rj  fasse  im  D.  als 
Adverbialbestimmung  zu  ϋ•άλαττα 
. .  .επιφέρηται.  —  μεγάλη  ist  Teil 
des  Prädikats  μεγάλ.  επιφέρηται  = 
'geht  hoch'.  S.  auch  1  2,  25  zu 
πρότερα.  Schillers  Teil:  'ihr  seht, 
wie  hoch  der  See  geht'.  Auch 
Lat.:  mare  magnum.  —  μόνον, 
s.  I  3,  14  zu  τοσούτον.  —  χαλε- 
παίνει, Anaphora,  8.  IV  6,  10  zu 
Όπως  ελάχιστα.  —  αμαρτη^έντα, 
im  D.  durch  ein  Hauptwort. 

§  21.  %ατεδικάσατε,  κατά  = 
gegen  die  Frevler.  —  έχοντες, 
erklärendes  Asyndeton.  —  ov  'ψηφ.^ 
Sinn:  'es  war  auf  dem  Marsche, 
nicht  in  einer  Versammlung'.  — 
evv  εμοί,  Xen.  erinnert  damit  an 
den  III  2,  31  gefafsten  Beschlufs. 
—  τον  άτακτούντα  bezeichnet 
als  kollektives  Appellativum  sämt- 
liche Individuen  einer  Gattung. 

§  22—26.  Rüge  der  unzeitigen 
Nachsicht  und  der  Undankbarkeit. 

§  22.  τοιγαρούν  ίξονσίαν  κ. 
τ.  λ.  bezieht  sich  auf  ούτε  . . .  έπαί- 
ετε. —  αν  τ  ων,  sc.  των  άτακτονν- 
των.  —  οΐμαι  γάρ,  im  D.  ein  Zwi- 
schensatz.   Warum?  —  ν, αϊ  τότε 

Χεχορη.  ανλβ.  II. 


%αν,ίστονς,  statt  der  Beiordnung 
im  D.  ein  Relativsatz. 

§  23.  TOTS  μεν  ,  .  .  vvv  δε, 
Anaphora  mit  Chiasmus  gemischt. 
—  διεμάχετο,  kämpfte  es  durch, 
frei:  'weigerte  sich'.—  μή^  s.  I  3, 
2  zu  d.W.  —  ώς  κάμνων  =  indem 
er  vorgab,  dafs.  Im  D.  gebrauche 
'weil'  c.  Konj.  —  άποδνω,  από 
=  auskleiden  i.  e.  der  Kleider  be- 
rauben. Verschwiegener  Gedanke 
ist:  und  trägt  deren  Kleider. 

§  24.  Anaphora  der  Wortstel- 
lung, aber  Chiasmus  der  Satzstel- 
lung. —  ποιονσι,  im  D.  'man'. 

§  25.  άλλα  γάρ,  doch  eine  an- 
dere Bemerkung  will  ich  machen; 
ich  wundere  mich  nämlich.  In  §  25 
und  26  ist  neben  der  Anaphora  die 
Wiederholung  von  μεμνησ&αι  zu 
beachten,  die  durch  den  Wechsel 
der  Form,  obwohl  die  Rede  densel- 
ben Personen  gilt,  verstärkt  wird. 
Dazu  kommen  die  kurzen  Sätze  mit 
gleichen  Ausgängen  und  die  Häu- 
fung der  Negation,  sowie  die  Zu- 
sammenfassung des  Vorhergehenden 
durch  τοίίτων.  —  ον  σιωπάτε,  ein 
durch    Litotes     verstärkter    Pleo- 
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τω  ij  χειμώνα  επεκονρηύα  rj  Λολεμων  άπήρυ^α  η  άΰ%^ενοϋντι 
^  anoQovvTL  ΰννεξεπόρίβά  rt,  χοντων  δί  ουδείς  μέμνψαι^  ούδ' 
ει'  τίνα  καλώς  τι  ποιονντα  έπτ^νεόα  ούδ'  ει'  τιν  άνδρα  οντά 
26  αγαθόν  έτιμηΰα  ώς  έδννάμην,  ονδεν  τούτων  μεμνηό&ε.  άλλα 
μ^ν  καλόν  γε  καΐ  δίκαιον  καΐ  ούιον  καΐ  ηδιον  τών  άγαϋ'ών 
μάλλον  τ)  τών  κακών  μεμνήύϋ'αι, 

Έκ  τούτον  μεν  δ'ή  άνίοταντο  καΐ  άνεμιμνηβκον,     καΐ  ηε- 
ριεγενετο  ώύτε  καλώς  εχειν. 


Ι  Έκ  τούτον  δ^  εν  ττι  διατριβγι  οί  μεν  άπο  της  αγοράς  ^ζων, 

οι  δϊ  καΐ  λτ^ξόμενοι  έκ  της  Παφλαγονίας,  έκλώτίενον  δε  καΐ  οι 
Παφλαγόνες  εν  μάλα  τονς  άτίοΰκεδανννμένονς^  καΐ  της  ννκτος 
τους  πρόΰω  ΰκηνονντας  έπειρώντο  κακονργεΐν    καΐ  πολεμικώ- 

2  τατα  προς  άλλήλονς  εΐχον  έκ  τούτων,  ό  δε  Κορύλας,  ος  ετύγ- 
χανε τότε  Παφλαγονίας  άρχων,  πέμπει  παρά  τονς"Ελληνας  πρέσ- 
βεις έχοντας  ίππους  καΐ  βτολάς  καλάς,  λέγοντας,  δτι  Κορύλας 

3  έτοιμος  εί'η  τονς  "Έλληνας  μήτε  άδικεΐν  μήτε  άδικεΐ6^αι,  οί  δ\ 
στρατηγοί  άπεκρίναντο,  ort  περί  μ^ν  τούτων  ΰνν  ττ]  βτρατια 
βονλεύύοιντο ,  έπΙ  ξένια  di  £^£χοι/το  αντούς'   παρεκάλεΰαν  δε 

4  καΐ  τών  άλλων  ανδρών    ονς  έδόκονν   δικαιοτάτονς  είναι.    ϋ•ύ- 


nasmus.  —  ;|τε&μώ3'α,  Sachobj.  zu 
έπε-Λούρηαα  =  ^einen  gegen  etwas 
schützen'. 

§  26.  aXXcc  μην  κ.  τ.  λ.,  der 
allgemeine  Gedanke  giebt  der  gan- 
zen Rede  einen  kräftigen  Schlafs. 
—  άνε μίμνηΰ-itoVj  sc.  der  Dienste 
und  Wohlthaten  des  Xenophon.  — 
περιεγένετο,  unpersönl.  =  'das 
Ergebnis  war*. 

I.  Vertrag  mit  den  Paphlagoniern 
und  Seefahrt  nach  Harmene. 

§  1 — 14.  Der  Vertrag  wird  ge- 
schlossen.   Waffentänze. 

§  1.  άπο  της  αγοράς  und  λΐ]- 
ξόμενοι  stehen  parallel,  daher 
letzteres  nach  I  1,  6  zu  inißovX.  1 
zu  übersetzen.  —  άγοράς^Β.  Exkurs 
§  61.    —    i^^λώ7tευov  .  .  .  insi- 


ρώντο,  Chiasmus.  —  εν  μάλα^ 
μάλα  nachgestellt.  —  iit  τούτων ^ 
8.  I  3,  11  zu  d.  W. 

§  2.  iχovτaς . .  .-καλάς^  solche 
Geschenke  sind  noch  jetzt  Sitte.  — 
μήτε  άδι-κειν  .  .  .  άδι,•Λεισΰ•αι, 
Umschreibung  des  Begriffs:  'Frie- 
den schliefsen',  in  der  die  Bedin- 
gungen genannt  werden.  άδι%εί- 
a&ai  hängt  nur  durch  ein  Zeogma 
von  έτοιμος  ab  =  sich  Unrecht  ge- 
fallen lassen.  Von  wem?  ergiebt 
die  betonte  Stellung  von  τονς 
"ΕΧΧην. 

§  3.  ξενία  ist  hier  nur  von  der 
'gastlichen  Bewirtung'  zu  verste- 
hen. —  δ  i-K  α  L  0  ς  mit  zu  ergän- 
zendem Inf.:  'ich  habe  ein  Recht, 
bin  dazu  berechtigt'.   Das  verbale 


B.  VI.    KAP.  I. 


99 


ΰαντες  δε  βοϋς  τών  αιχμαλώτων  καΐ  αλλά  ίερεΐα  εύωχίαν  μ\ν 
αρκούσαν  παρεΐχον,    κατακείμενοι    δ'ε  έν  ΰκίμποΰιν  έδείπνονν, 
καΐ  επινον  έκ  κεράτινων  ποτηριών,  οϊς  ένετύγχανον  έν  τί]  χώρα. 
έπεί  δε  ύπονδαί  τε  έγένοντο  καΐ  έπαιάνιβαν,  άνέστηύαν  πρώτον  5 
μεν  Θράκες  καΐ  προς  αύλον  ώρχήσαντο  6ϋν  τοις  οπλοις  καΐ  ήλ- 
λοντο  υψηλά  τε  καΐ  κούφως  καΐ  ταΐς  μαχαίραις  έχρώντο'  τέλος 
δ\  6  έτερος  τον  έτερον  παίει,  ώς  παΰιν  έδόκει  [πεπληγέναι  τον 
άνδρα]'    6  δ'  §πε6ε  τεχνικώς  πως.   καΐ  άνέκραγον  οί  Παφλα-  6 
γόνες.  καΐ  ό  μ^ν  σκνλεύύας  τά  δπλα  τοϋ  έτερον  έΐήει  αδων  τ'ον 
Σιτάλκαν  αλλοι  δε  τών  Θρακών  τον  έτερον  έξέφερον  ώς  τεβ'νη- 
κότα,  γ  δε  ονδίν  πεπονϋ'ώς,  μετά  τοντο  Αίνιανες  καΐ  Μάγνη-  τ 
τ  ες  άνέύτηβαν,  οϊ  ώρχονντο  τήν  καρπαίαν  καλονμένην  έν  rofg 
οπλοις.    6  δ'ε  τρόπος  της  όρχήβεως  ^ν,  ό  μεν  παραθεμένος  τά  8 
όπλα  ύπείρει  και  ξενγηλατεΐ  πνκνά  δε  στρεφόμενος  ώς  φοβού- 


Objekt  ist  aus  καρεκάΧεσαν  zu  er- 
gänzen, s.  I  2,  15  zu  ώ^  νόμος  ^  II 
3,  11  zu  τον  επιτήδ. 

§  4.  τών  αίχμαΧώτων^ά.  Gen. 
partit.  übersetze  durch  ein  adjekti- 
visches Attrib.  zu  βονς.  —  κατα- 
ν,είμενοι  δε  εν  6%ίμπ.,  bei  dem 
Liegen  während  des  Essens  stützte 
man  sich  mit  dem  linken  Arme  auf 
das  im  Rücken  liegende  Kissen  und 
hatte  so  den  rechten  Arm  frei.  — 
•αερατίνων  ποτηριών^  Trink- 
hörner  hatten  auch  die  alten  Deut- 
schen.   Caes.  b.  G.  VI  28. 

§  5.  ίπεϊ  δε  απονδαί,  bei  den 
Gastmählern  der  Griechen  folgte 
auf  die  eigentliche  Mahlzeit  das 
Symposion.  Sobald  die  Speisen  fort- 
getragen und  die  Tische  wegge- 
hoben waren,  wusch  man  sich  die 
Hände  und  stimmte  den  Lobgesang 
an;  dann  wurde  das  Trinken,  wo- 
mit der  Nachtisch  verbunden  war, 
der  durch  seine  Näschereien  die 
Lust  am  Trinken  unterhalten  sollte, 
mit  den  drei  Spenden  begonnen, 
deren  erste  den  Göttern,  die  zweite 
den  Heroen,  die  dritte  dem  retten- 
den Zeus  dargebracht  ward.  Die 
Symposien  wurden  durch  anziehende 
Gespräche  gewürzt,  durch  Musik, 
Tanz  und  andre  Künste,  durch 
Spiele  und  Scherz  aller  Art  erhei- 
tert.   So  führen  auch  hier  die  Krie- 


ger mehrerer  der  im  Griechenheere 
vertretenen  Stämme  nationale  Waf- 
fentänze auf.  —  έγένοντο  xal 
έτεαιάνισαν,  Wechsel  des  Sub- 
jekts.—  ηρός,  zum  Ausdruck  der 
Begleitung :  =  'zur'  .—  ωρχήααντο 
. . .  ηΧΧοντο  . . .  έχρώντο,  Wech- 
sel der  tempora:  Aorist  die  Haupt- 
handlung, Imperf.  die  Nebenhand- 
lungen. —  πρώτον  μεν,  der  ent- 
sprechende Gegensatz  ist  μετά  τοντο 
im  §  7.  Vergl.  III^l,  13.  —  ν'ψηΧύ, 
s.  I  3,  3  zu  τά  άΧΧα  έτίμηαε  und 
Ι  2,  10  zu  τά  Avyi.  έ'&νσ,  —  ώς 
^ίόκδ»,  Folgesatz.  Wörtlich: 'wie 
es  allen  schien,  [den  Mann  geschla- 
gen zu  haben]'. 

§  6.  άνέτιραγον,  warum?  — 
τον  ΣιτάΧ-Λαν,  ein  Kriegs-  und 
Siegeslied  zu  Ehren  des  thrakischen 
Fürsten  Sitalkas.  Lieder  nach  den 
besungenen  Helden  zu  benennen, 
ist  auch  bei  andern  Völkern  Sitte, 
z.  B.  Ludwigslied,  Rolandslied,  der 
alte  Dessauer  Marsch.  —  έξέφερον, 
'efferre  mortuum'.  —  ην  πεπον- 
&ώς,  s.  II  2,  13  zu  ην  δνναμ. 

§  7.  Αΐνιάνες,  s.  Ι  2,  6.  — 
Μαγνήτες,  Völkerschaft  des  sud- 
lichen Thessalien.  —  την  ν,αρ- 
παίαν,  ein  thessalischer  Waffen- 
tanz, wahrscheinlich  von  καρπός, 
also  'Fruchttanz'. 

§  8.    πντίνά,   s.  §  5  zu   ν'φηΐά. 

γ* 
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μένος,  λτ^ΰτης  δε  προσέρχεται'  δ  S*  ίπειδάν  προΐδηταί,  άπαντα 
άρπάόας  τα  οτίλα  καΐ  μάχεται  προ  του  ζεύγους '  καΐ  ούτοι  ταϋτ 
έποίουν  εν  ρυϋ•μω  προς  τον  αύλόν  καΐ  τέλος  ό  λτ^ΰτης  δήΰας 
τον  άνδρα  [χαΐ]  το  ζεϋγος  απάγει'  ενίοτε  δΐ  καΐ  ό  ξευγηλάτης 
τον  λτιβτήν  είτα  παρά  τους  βοϋς  ξεύξας  όπιβω  τω  χειρε  δεδε^ 
9  μενον  έλαύνει.  μετά  τούτο  Μυβος  ε(ύηλϋ•εν  εν  εκατερα  τ^  χειρί 
έχων  πελτην,  καΐ  τότε  μεν  ως  δύο  άντιταττομενων  μιμούμενος 
ώρχεΐτο,  τότε  δε  ως  προς  ενα  εχρήτο  ταΐς  πελταις,  τότε  d* 
εδινείτο  και  εξεκυβίβτα    ^χων   τάς    πελτας,    ώΰτε    όψιν  καλην 

10  φαίνε6ϋ•αι.  τέλος  δε  το  περβικον  ώρχειτο'  κρούων  τάς  πελτας 
καΐ  ώκλαξε  καΐ  εξανίότατο'  καΐ  ταϋτα  πάντα  εν  ρυϋ'μω  ^Λο/Γε^ 

11  προς  τον  αύλόν.  επΙ  δε  τούτω  [έπιόντες]  οι  Μαντινεΐς  καΐ 
άλλοι  τίνες  των  ^Αρκάδων  άναβτάντες  έξοπλιβάμενοι  ώς  εδύ- 
ναντο  κάλλιύτα  τιβάν  τε  εν  ρυϋ'μω,  προς  τον  ένόπλιον  ρυ&μον 
αύλούμενοι,  καΐ  έπαιάνιβαν  καΐ  ώρχήβαντο  ώβπερ  iv  ταις  προς 
τους  ϋ•εούς  προ60δοις,  6ρώντες  δΐ  οί  Παφλαγόνες  δεινά  ίποιοϋντο 

12  πάΰας  τάς  όρχήοεις  iv  οπλοις  είναι,  ίπΐ  τούτοις  όρων  ό  Μν66ς 
εχπεπληγ μένους  αυτούς,  πείόας  των  ^Αρκάδων  τινά  πεπαμένον 
ορχηότρίδα  είοάγει  ένόχευάόας  ώς  έδύνατο  κάλλιύτα  καΐ  άόπίδα 

13  δούς  κούφην  αύτ^.  'ή  δ^  ώρχήόατο  πυρρίχην  ελαφρώς,   ένταϋϋ'α 


—  Ijjatris  δέ,  lebhafte  Schil- 
demng,  auch  im  D.  diese  Kürze: 
Zu  ihm  kommt  ein  Räuber,  d.  i. 
einer,  der  einen  Räuber  vorstellt. 

—  «QO,  8.  I  4,  4  zu  d.  W.  --  καΐ 
ούτοι,  χαΐ  =  auch,  in  Beziehung 
auf  §  5.  —  τον  λγιστην,  das 
Prädikat  ist  das  in  δήαας  liegende 
VLnä:  das  δηαας  απάγει  wiederholt 
sich  dann  in  ζενξας  . . .  iXavvsi.  — 
τω  xeiQB,  Acc.  beim  Passiv,  s.  I 
3,  10  zu  αδιν,είν.  Merke  auf  den 
fast  ausschliefslich  in  dieser  Form 
gebrauchten  Artikel  für  den  Dual 
des  Fem. 

§  9.  μετά  τοΰτο,  s.  zu  §  5  πρώ- 
τον μεν.  —  In  der  folgenden  Schil- 
derung beachte  die  Aiaphora  und 
die  viermalige  Wiederholung  von 
πέλτη  (die  Antistrophe  schildert 
anschaulich).  —  ώς  δνο  άντιτατ- 
Γομ.,  Gen.  absol.  —  μιμούμενος 
ώρχειτο^  frei:  'gebärdete  sich 
beim  Tanze',  s.  zu  1 2,  18  zu  Ιδοναα. 
(Anh.)  —  έξετινβίατα,  Jx,  aus 
dem    zum   Umdrehen    bestimmten 


Platze  heraus,   s.  Taf.  3   Fig.  48. 
Ähnl.  Hom.  Odyss.  i,  18  sq. 

§  10.  το  περσιτιόν,  Name  vom 
Volke;  so  bei  uns:  die  Polonaise, 
Fran9aise.  —  Polysyndeton  in  der 
Schilderung. 

§.11.  Μαντινεις,  ausMantinea 
in  Arkadien.  —  προς .  .  .  ανλον- 
μενοι,  erklärender  Zusatz  zu  iv 
ρυ&μω  αυλού  μ.  =  'während  sie  sich 
d.  Fl.' blasen  liefsen,  ihnen  auf  der 
Flöte  vorgespielt  wurde'.  —  προς 
τον  ίνόπλ.  ρν&μόν  =  'nach 
einem  dem  Waffentanze  entspre- 
chenden Takte.  —  προαόδοις, 
'festliche  Aufzüge,  Prozessionen', 
—  προς  τ.  &εούς,  Götter  statt 
der  Tempel,  in  denen  sie  wohnen, 
nach  derselben  Metonymie,  wie  man 
das  Volk  statt  des  Landes  nennt.  — 
δεινά  ποιεΐβΟ'αι  =  'für  etwas 
Aufserordentliches  halten,  s.  I  9,  7 
zu  ποιεια&αι. 

§  12.  ίπϊ  τούτοις  gehört  zu  ^κ- 
πεπληγμ.  —  πείβας,  frei:  'mit 
Bewilligung'.    —  ηνρρίχην,    die 
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κρότος  fjv  πολύς,  καί  οί  Παφλαγόνες  ί^ροντο,  ει  καΐ  γυναίκες 
ύυνεμάχοντο  αύτοΐς.  [οι  δ'  ελεγον,  "ότι  αύται  καΐ  αί  τρεψάμεναι 
ειεν  βαόιλεα  εκ  του  στρατοπέδου,  τ^  μεν  νυκτΐ  ταύττι  τούτο 
το  τέλος  εγένετο. 

Tri  ^έ  ύβτεραία  προΰήγον  αυτούς  εις  το  στράτευμα'    καΐ  14 
εδοξε  Totg  βτρατιώταις  μήτε  άδικειν  Παφλαγόνας  μήτε  άδικεϊ- 
öd^ai.     μετά  τοΰτο   οι  μεν  [πρέσβεις   ωχοντο'     οι   δε  "Ελληνες, 
επειδή  πλοία  ικανά  εδόκει  παρεΐναι,  άναβάντες  επλεον  ήμέραν 
καί  νύκτα  πνεύματι  καλώ,  iv  αριστερά  έχοντες  τήν  Παφλαγο- 
νι'αν.    ττι  δ'  άλλτι  άφικνοϋνται  εις  Σινώπην   καΐ  ώρμί-  [26.  Mai  15 
σαντο  εις  Άρμήνην  της  Σινώπης.    Σινωπεΐς  δΐ  οίκοϋσι  μεν  iv 
τχι  Παφλαγονικη,   Μιλησίων  δε  άποικοι  είσιν.    οϋτοι  δΐ  ξένια 
πεμπουσι  τοΓ^  "Ελλησιν    άλφίτων  μεν    μεδίμνους   τρισχιλίους, 
ο/'νου    δε  κεράμια  χίλια  καΐ   πεντακόσια,     καί  Χειρίσοφος  iv-  16 
ταϋ^'α  ήλΰ^ε  τριήρη  ^χων.     καΐ  οί  μεν  στρατιώται  προσεδόκων 
άγοντα  τι  σφίσιν  ήκειν  6  d'  ήγε  μεν  ουδέν,  άπήγγελλε  δέ,  οτι 
έπαινοίη  αυτούς  καί  Άναξίβιος  ό  ναύαρχος  καί  οί  αΑΛο^,    καί 
οτι  ύπισχνεΐτο  Άνα^ίβιος,   ει  άφίκοιντο  ίξω  του  Πόντου,  μι- 
σϋΌφοράν  αύτοΐς  έ'σεσϋ'αι.   καί  εν  ταύττι  ^S  '^ρμήνχι  έμειναν  οί  17 
στρατιώται  ημέρας  πέντε,     ώς  δ^  της  'Ελλάδος  έδόκουν  iγγύς 
γίγνεσΟ^αι,  ήδη  μάλλον  ή  πρόσϋ'εν  είσηει  αυτούς,  όπως  άν  καί 
έχοντες  τι    οί'καδε  άφίκωνται.     ήγήσαντο  ούν,   ει  ενα  ελοιντο  18 

Pyrriche  wurde  als  mimisch- drama- 
tischer Waffentanz  zur  Flöte  aufge- 
führt und  hatte  ungemein  schnelle 
und  leichte  Rhythmen.    (Anh.) 

§  13.  at  τρειράμεναι  εϊεν, 
scherzhafte  Übertreibung  des  I  10, 
3  Erzählten.  Zur  Übersetzung  s.  III 
1,  42  zu  ποιοναα. 

§  14 — 16.  Abfahrt  nach  Harmene 
bei  Sinope. 

§  14.  προαηγον,  von  der  Ein- 
führung in  die  Versammlung.  — 
αντονς,  die  Gesandten,  s.  0.  §  2. 

§  16.  εΙς,  hier  wie  IV  8,  22  iv 
von  der  Umgegend.  —  της  Σινώ- 
πης, s.  II  2,  6  ζ.  'Ιωνίας.  —  Άρ- 
μη νη,  Hafen  im  Gebiete  der  Stadt 
Sinope.  —  μεδίμνονς,  s.  Exk.  §  61 
Anm.  3. —  κεράμιον.  dieses  Mafs 
von  Flüssigkeiten  war  an  Inhalt 
dem  attischen  Metretes  (=  3972  ^) 
gleich. 


§  16.  ηλ^ε,  aber  unverrichteter 
Sache.  Seine  Abreise  s.  V  1,  4.  — 
άγοντα  .  .  .ην,ειν,  frei:  'etwas 
bringen'.  —  άπήγγελλε,  frei  kann 
es  durch  'als  die  Nachricht'  über- 
setzt werden.  —  iπaιvoίη  .  .  , 
νπισχνεΐτο,  warum  der  Wechsel 
des  Modus?  Wegen  des  Sing.  s. 
II  4,  16  zu  iπεμ'^}ζ. 

§  17—33.  Xenophon  lehnt  die 
Wahl  zum  Oberbefehlshaber  ab, 
Cheirisophos  nimmt  sie  an.  —  §  17 
— 19.    Beweggründe  der  Soldaten. 

§  17.  είατ/ει,  'in  mentem  ve- 
nire'. Welclier  Unterschied  ist  zwi- 
schen beiden  Redeweisen  ?  Als  Subj. 
zu  £^(7ΐ7£(  ist  im  D.  aus  dem  Inhalte 
des  abhängigen  Satzes  ein  entspre- 
chendes abstraktum  hinzuzusetzen. 

—  όπως,  ähnl.  wie  I  1,  4  zu  d.W. 

—  καί'  =  nicht  blos  zurückkehren, 
sondern  auch. —  έχοντες  άφί- 
κωνται, s.  §  16  zu  άγοντα,  oder 
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άρχοντα,  μάλλον  αν  r}  πολυαρχίας  οϋ6ης  δνναβ^αι  τον  ενα  χρψ 
ΰ%'αν  τω  ϋτρατενματι  καΐ  ννχτος  καΐ  ημέρας ,  καΐ  ει'  τι  δέον 
λανϋ'άνειν,  μάλλον  αν  κρνπτε6^αι,  καΐ  ει'  τι  αν  δεοί  φ^άνειν, 
ίΐττον  αν  νβτερίζειν'  ον  γαρ  αν  λόγων  δεΐν  Λρος  αλλήλους, 
άλλα  το  δό^αν  τω  ενί  περαίνεβ^αι  αν   τον  δ^  ^μ'Λρο6%^εν  χρά- 

19  νον  εκ  της  νικώβης  εΑραττοι/  πάντα  οί  Στρατηγοί,  ώς  δε  ταντα 
διενοονντο,  ετράτιοντο  ετιΐ  τον  Ξενοφώντα*  καΐ  ον  λοχαγοί 
ελεγον  προ6ι6ντες  αντω,  οτι  ή  βτρατια  οντω  γιγνώΰκει,  καΐ 
εννοναν  ένδεικννμενος  εκαότος   εΛει%^εν  αντον   ντιοβτηναι  τήν 

20  αρχήν,  6  δε  Ξενοφών  τ^  μεν  έβούλετο  ταϋτα,  νομίζων  καΐ  τήν 
τιμήν  μείζω  όντως  εαυτω  γίγνεα^αι  προς  τους  φίλους  καΐ 
εις  τήν  πάλιν  τουνο^ια  μείζον  άφί^ε6%^αι  αϋτοϋ,  τυχόν  δε  καί 

21  α^αΌΌΐ)  τίνος  αν  αίτιος  τη  ύτρατια  γενεβϋ'αι,  τα  μεν  δή  τοι- 
αύτα ενθυμήματα  έπηρεν  αυτόν  έπιθ'υμειν  αυτοκράτορα  γενέ- 
tS^ai  άρχοντα,  δπότε  d'  αϋ  ενθυμοιτο,  δτι  άδηλον  μεν  παντϊ 
άνθ^ρώπω,  οπη  το  μέλλον  ε%ει,  δια  τοϋτο  δϊ  \καϊ\  κίνδυνος  είη 

22  καΐ  τήν  προειργαόμενην  δόξαν  άποβαλειν,  ι^ΛορίΓτο.  «Λορον- 
μενω  δ^  αύτω  διακρΐναι  εδο^ε  κράτιοτον  είναι  τοις  %'εοΐς  άνα- 
κοινώύαι'  καΐ  παραβτηβάμενος  δύο  ιέρεια  εθύετο  τω  ^ίί  τω 
βαβιλεΐ,  ο6περ  αύτω  μαντευτος  ^ν  εκ  Δελφών  καΐ  το  'όναρ 
δη  άπο  τούτον   τον   Ό-εον    ίνόμιζεν    εωρακέναι,    ο  είδεν,    οτε 
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^'ρ;ΐ;£Τ0  ΙπΙ  το  ΰυνεπιμελεΐΰΰ'αι  της  ΰτρατιας  καθί6τα6θαι,    καΐ  23 
οτε  εζ  Έφεΰου  ώρματο   Κύρω  6υ<5τα%^ηύόμενος,    άετον  άνεμι- 
μνήβκετο  εαυτω  δεξιον  φθεγγόμενον,  καθ^ήμενον  μέντοι,  3νπερ 
6   μάντις  6   προπεμπων    αύτον    ^λεγεν    οτι  μέγας   μ\ν  ο^ωνό^ 
εϊη  καΐ  ούκ  ιδιωτικός  καΐ  ένδοξος,    επίπονος  μεντοι'   τα  γαρ 
'όρνεα  μάλιύτα  επιτί%^ε6%^αι  τω  άετω  καΰ'ημενω'  ον  μεντοι  χρη- 
ματιβτικον  είναι  τον  οίωνόν  τον  γαρ  άετον  πετόμενον  μάλλον 
λαμβάνειν  τα  επιτήδεια,    ούτω  δη  ΰ•υομένω  αύτω  διαφανώς  6  24 
ϋ'εος  βημαίνει  μήτε  προβδεΐύϋ'αι  της  αρχής  μήτε,   ει  αίροΐντο, 
άποδέχεύθαι,    τοϋτο    μεν    δή    ούτως    εγενετο,    ή    δε    6τρατιά  25 
Συνήλθε,  καΐ  πάντες  ελεγον  ενα  αίρεΐ6%'αι'  καΐ  έπεί  τοϋτο  Μοξε, 
προύβάλλοντο  αυτόν.    έπεΙ  δε  έδόκει  δήλον  είναι,  oTt  αιρήβον- 
ται  αυτόν,  ει'  τις  επιφηφίζοι,  άνεΰτη  και  ελε^ε  τάδε, 

^Εγώ,  ω  άνδρες,  ήδομαι  μεν  νφ'  υμών  τιμώμενος,  εί'περ  26 
άνθρωπος  είμι,  και  χάριν  εχω  καΐ  εύχομαι  δοϋναί  μο^  τού^ 
θεούς  αίτιον  τίνος  ύμΐν  άγαθοϋ  γενέσθαι'  το  μεντοι  εμϊ  προ- 
κριθήναι  νφ'  υμών  άρχοντα  Λακεδαιμονίου  ανδρός  ίταρ^ι/το^ 
οντε  ύμιν  μοι  δοκεΐ  βυμφέρον  είναι,  άλλ^  ίμτον  αν  δια  τοϋτο 
τύγχανε  IV,  εί'  τι  δεοιοθε  παρ'  αυτών  εμοί  τ  ε  αυ  ον  πάνυ  τι 
νομίζω  άύφαλες  είναι  τοϋτο,  ορώ  γαρ  οτι  καΐ  τη  πατρίδι  μου  27 
ού  πρό6θεν  επαύΰαντο  πολεμοϋντες  πριν  έποίηύαν  παΰαν  τήν 


übers,  έχοντες  τι  durch  ein  Subst, 
mit  e.  Präpos. 

§  18.  TtoXvaQXLCtq  οναης.  Gen. 
abs.  steht  parallel  dem  Konditional- 
satze; πολναρχίας.  Abstrakt,  pro 
concreto  im  coUectiven  Sinne.  — 
To  δό^αν  τω  fyt  = 'die  Meinung 
des  einen*.  —  τον  . .  ,οί  στρατη- 
γοί^ epexegetische  Bemerkung  des 
Xenophon.  —  εκ  της  νι-λώβης^  i.  e. 
γνώμης  oder  'ψηψον,  frei:  'nach 
Stimmenmehrheit'. 

§  19  —  24.  Erwägungen  Xeno- 
phons. 

§  19.  επειθεν.  Impf. de  conatu, 
s.  I  3,  1.  —  vnoGtrjvaif  warum 
νπό? 

§  20.  rjf  μέvy  statt  τ^  δε  folgt 
§  21  οπότε  δε.  —  εαντω  .  .  . 
αντοΰ^  beachte  die  mit  Chiasmus 
gemischte  anaphorische  Stelluog 
des  Pron.  —  αίτιος^  Nom.  c.  Inf. 
nach  vorhergehendem  Acc.   c.  Inf. 


—  τνχόν^  Acc.  absol.,  frei:  'viel- 
leicht'. 

§  21.  τα  μεν  δη,  dieser  Ge- 
danke fafst  den  Inhalt  des  Vorher- 
gehenden zusammen.  —  οπότε  c. 
Opt.,  8.  I  6,  2  zu  επεί.  —  την  προ - 
ειργααμένην  .  .  .  άποβαλειν^ 
ante  partam  rei  militaris  laudem 
amittere.  Caes.  b.  G.  VI  40.  —  ηπο- 
ρείτο  .  ,  ,  άπορ.,  s.  II  4,  9  zu  ίπορ. 

%  22.  διακρΐναι^  im  D.  ein  Ne- 
bensatz. —  r.  θεοΓς  άνακοινώ- 
cai,  8.  III  1,  5  zu  d.  W.  —  δνο 
Γέρε  Γα,  zwei,  damit,  wenn  das 
erste  nicht  günstig  war,  sofort  das 
zweite  geopfert  werden  konnte.  — 
οαπερ  αντω  μαντεντος  ην  = 
'der  ihm  durch  das  Orakel  bezeich- 
net war'.  Im  D.  kann  man  es  auch 
mit  Wiederholung  des  Zeitworts 
'opfern'  impersonell  übersetzen.  Zu  r 
Sache  s.  III  1,  6.  —  καΐ  το  δναρ, 
selbständiger  Satz.  Erzählt  ist  es 
ΠΙ  1,  11.  —  απο,  weil  der  Traum 


vom  Gotte  gesandt  wird.  —  avv- 
επιμελείΰθαι,   avv  =  'mit  den 


andern' 


ηρχετο  ., .  Ίΐα&ίοτα- 


4>'9'  α  £ ,  verstärkende  Umschreibung. 
§  23.  ανατα^-ηαόμενος^  β.  III 
1,  8,  wo  jedoch  dieses  Omens  nicht 
gedacht  ist.  —  οτε,  Voranstellung, 
im  D,  wird's  Zwischensatz.  —  άνε- 
μιμνήαΐίετο  c.  Partie,  s.  I  1,  7  zu 
βονλενομένονς.  —  αετό  ν,  Weissage- 
vogel von  künftiger  Gröfse  auch 
beim  Tarquinius  Priscus.  —  δεξιόν, 
als  sie  ihn  schreien  hören,  wendet 
sich  der  Seher  gegen  Norden  und 
da  sitzt  der  Vogel  gegen  Osten  hiu, 
zur  Rechten,  was  Glück  verkündet. 
—  %α&ημενον,  mit  Nachdruck 
ans  Ende  gesetztes  Attr. —  ονπερ, 
durch  Antic.  als  Objekt  zu  ϋεγεν 
vorangestellt,  als  solle  ein  Acc.  c. 
Inf.  im  Relativs.  und  nicht  ein 
Nebensatz  mit  ow  folgen.  Im  D.: 
'der,  wie  d.  S.  sagte,  gr.  w.'  — 
ονκ  Ιδιωτικός,  weil  er  Herrschaft 


verkündigt.  —  τα  γαρ  ορνεα, 
Wechsel  der  Konstr.,  im  D.  gebr. 
einen  Hauptsatz  in  or.  obl. 

§  24.  οντω,  frei:  'unter  diesen 
umständen'.  Es  nimmt  das  ίθύετο 
im  §  22  wieder  auf. 

§.  25—29.  Xenophon  bittet  in  der 
Versammlung  nicht  ihn,  sondern 
einen  Lakedaimonier  zu  wählen. 

§  26.  εί'περ,  steht  hier  kausal. 
Frei  übers,  entspricht  das  D.;  'so 
wahr'.  —  το  προ'κριΰ'ηναι,  durch 
einen  Nebensatz  mit  aktivischem 
Verb:  'dafs  ihr'  u.  s.  w.  —  Λακε- 
δαιμονίου, d.  h.  Χειρισόφου.  — 
οντε  .  .  .  νμιν  .  .  .  iμoί  τε  sind 
die  zusammengehörenden  Sätze,  s.  Π 
2,  8  zu  μήτε.  —  αλλ'  .  .  .  τύγχα- 
νε iv,  Übergang  in  die  persönliche 
Konstruktion.  Was  ist  deshalb  aus 
δοκει  zu  ergänzen?  —  nag'  αυ- 
τών, Λακεδαιμονίων.  —  ού  πάνυ, 
Litotes,  die  durch  τί  gesteigert  wird. 

§  27.  ορώ,  probe  scio. —  ίπαύ- 
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τίόλιν  δμολογεΐν  Αακεδαιμονίονξ   καΐ    αυτών    ηγεμόνας    είναι, 

28  εΛεΙ  δε  τούτο  ώμολόγηόαν^  εύϋ'νς  ετίανόαντο  τΐολεμοϋντες  καΐ 
ονχετί  πέρα  ετΐολωρκηόαν  τήν  πόλιν.  ει  ονν  ταϋτα  δρών  έγω 
δοκοίην^    οΛον  δνναίμην^   ενταϋϋ•'    ακνρον  ποιεΐν  το   εκείνων 

29  αξίωμα ^  εκείνο  εννοώ,  μη  λίαν  αν  ταχύ  6ωφρονι6ϋ•είην'  δ  δε 
νμεΐξ  εννοείτε,  οτι  ί^ττον  αν  ύτάβις  εϋη  ivbg  άρχοντος  η  πολλών, 
εν  ϊβτε  οτι  άλλον  μεν  ελόμενοι  ονχ  εύρηύετε  εμε  όταβιάζοντα" 
νομίζω  γαρ  ο6τις  εν  πολεμώ  ων  6τα6ιάξει  προς  άρχοντα,  τού- 
τον προς  την  εαντοϋ  6ωτηρίαν  βταύιάζειν'  έάν  δε  εμε  ελη6%'ε, 
ουκ  αν  ^ανμάβαιμι,  εΐ  τίνα  ενροιτε  καΐ  νμϊν  καΐ  εμοί  άχ^ό- 
μενον, 

30  ΈπεΙ  δε  ταϋτα  είπε,  πολν  πλείονες  ε%ανί6ταντο  λέγοντες, 
ώς  daot  αντον  αρχειν.  ^Αγαΰίας  δε  Στνμφάλιος  εΐπεν,  οτι  γε- 
ΑοΓον  εϊη,  ει  όντως  εχοι'  η  όργιοϋνται  Λακεδαιμόνιοι  καΐ  εάν 
όννδειπνοι  οννελ&όντες  μή  Αακεδαιμόνιον  όνμπούίαρχον  αζ- 
ρώνται;  επεί  ει  οντω  γ  ε  τούτο  έχει,  έφη,  ονδε  λοχαγεΐν  ημΐν 
ε^εοτιν,  ώς  έοικεν,  ότι  ^Αρκάδες  έΰμέν,    ένταν^α  δη  ως  εν  ει- 

31  πόντος  τον  Άγαοίον  άνεϋΌρνβηύαν.  καΐ  6  Ξενοφών  έπεΙ  εώρα 
πλείονος  ένδέον,  παρελ%^ών  είπεν,  ^Αλλ\  ω  άνδρες,  έφη,  ώς 
πάνν  είδητε,  ομνύω  νμΐν  &εούς  πάντας  καΐ  πάβας,  ^  μην  εγώ. 


ααντο  c  Partie,  s.  Π  5, 13  ζα  d.W. 
—  πόλιν,  metonymisch  für  Λολί- 
τας, daher  mit  folgendem  αυτών.  — 
ομολογείν,  im  Frieden,  der  404 
zur  Beendigung  des  peloponnesi- 
schen  Krieges  geschlossen  wurde 
und  in  dem  die  Athener  den  Spar- 
tanern die  Hegemonie  zuerkannten. 

§.28.  insl  δε,  Wiederholung 
desselben  Gedankens  in  chiastischer 
Wortfolge,  so  dafs  der  κύκλος  ent- 
steht. S.  II  3,  5  zu  αριατον.  Vgl. 
I  3,  10.  VI  4,  13.  Wechsel  des 
Subjekts.  —  ΙτΓολιορκ.  την  ηόΧιν, 
zusammengestellt ,  weil  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  des  Verbs  abge- 
schwächt ist. —  ταυ  τ  α  ορών,  frei: 
'trotz  dieser  Einsicht'.  —  μ^,  β.  III 
6,  3  zu  d.  W.,  über  d.  Opt.  s.  I  3,  17 
zu  α  δοίη.  —  σωφρονίΰ&είην^ 
weil  es  eigentlich  Nebensatz  des 
Bedingungssatzes  ist. 

§  29.^  0  δε,  s.  V  5,  20  zu  d.  W. 
—  ελόμενοι  übersetze  parallel 
dem  εάν  .  .  .  εληαϋ^ε.  Beachte  die 
Wiederholung    des    σταΰίάξειν^ 


wo  Xen.  von  sich  redet,  während  er 
im  letzten  Satze  das  mildere  άχ9•ό' 
μενον  gebraucht  und  auch  das  £v- 
ρήαετε  durch  ονκ  αν  ^ανμάααιμι, 
εΐ  τίνα  ενροιτε  mildert.  —  τινά^ 
Xen.  meint  den  Cheirisophos. 

§  30.    Entgegnung  des   Agasias. 

§  30.  η  όργιοϋνται  κ.  τ.  λ., 
mit  diesem  Beispiele  will  Agasias 
die  Wahl  der  Feldherm  als  eine 
Privatangelegenheit  hinstellen.  Im 
folgenden  Kapitel  werden  wir  da- 
gegen lesen,  wie  gerade  die  Ar- 
kader das,  was  sie  hier  lächerlich 
finden,  gegen  Xenophon  vorbringen. 
—  αυμηοαίαρχον^  'magistrum 
bibendi,  Kneipwart'.  (Anh.) —  ίπεϊ 
ει,  Übergang  in  die  orat.  dir. 

§  31.  Xenophon  begründet  seine 
Ablehnung  von  neuem.  —  ηλείο- 
VC  ff,  d.h.  triftigeren  Grund.  —  αλλ*, 
vergl.  I  7,  6  zu  d.  W.  —  ώ^  ηάνν 
εΙδήτε,  Finalsatz  zum  ganzen  fol- 
genden Gedanken  bis  άηέχεαΟ•αί 
με  δει.  —  ομνύω. .  .πάσας,  solche 
kräftige  Beteuerungen  gebrauchten 
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έπεΙ  ττιν  νμετέραν  γνώμην  '^α&ανόμην,  έ^νόμην,  ει  βέλτιον 
εΐη  νμΐν  τε  έμοΙ  έπιτρέψαι  ταύτην  την  αρχήν  καΐ  έμοΙ  νπο- 
ύτήναί'  καί  μοι  οί  ξ^εοί  ούτως  έν  τοις  ίεροΐς  έύήμηναν  ώύτε  καΐ  ' 
ίδιώτην  αν  γνώναι,  ότι  της  μοναρχίας  άπέχεό&αί  με  δει,  ούτω 
δή  Χειρίύοφον  αίροννται.  Χειρίΰοφος  δ'  έπεΙ  νρέϋ^η,  παρελ-  32 
^ών  εΐπεν,  'Αλλ'  ώ  άνδρες,  τούτο  μεν  ί'6τε,  ότι  Όνδ'  civ  έγωγε 
έόταόίαζον,  ει  άλλον  εΐλεύϋ'ε'  Ξενοφώντα  μέντοι,  έφη,  ώνή- 
6ατε  ονχ  ελόμενοι  •  ώς  καΐ  ννν  ^έξιππος  ί^δη  διέβαλλεν  αύτον 
προς  Άναξίβιον  ό,  τι  έδύνατο,  καΐ  μάλα  έμον  αντον  όιγάζοντος. 
ό  δ'  έφη  νομίξειν  αντον  Τιμαόίωνι  μάλλον  αρχειν  6ννε%'ελη6αι 
^αρδανεΐ  όντι  τον  Κλεάρχον  Στρατεύματος  ij  έαντω  Αάκωνι 
όντι.  επεΙ  μέντοι  εμε  εΐλεσ^ε,  έφη,  και  εγώ  πειράζομαι  ό,τι  αν  33 
δύνωμαι  νμας  αγαθόν  ποιειν.  καΐ  ύμεΐς  ούτω  παραοκενάζεβϋ'ε 
ώς  ανριον,  έάν  πλους  ^,  άναξόμενοι'  ό  δ'ε  πλους  έόται  εις 
"Ηράκλειαν  απαντάς  ονν  δεΙ  έκεΐΰε  πειραό&αι  καταΰχεΐν  τά 
δ'  άλλα,  έπειδάν  έκειόε  έλϋ'ωμεν,  βονλεν0όμεϋ•α. 

^  Έντεϋϋ'εν  τη  νύτεραία  αναγόμενοι  πνεύματι  έπλεον  καλώ  II 
ημέρας  δύο  παρά  γην.    καΐ  [παραπλέοντες  έ^εώρονν  την  τε  Ία- 
tfovfcai/  άκτήν,  ένθ'α  ή  Αργώ  λέγεται  δρμίύαύϋ'αι.  καί  τών  πο- 
ταμών τά  Οτόματα,  πρώτον  μίν  τον  Θερμώδοντος,  έπειτα  δh 


die  Redner  nur  selten  im  Eingange. 
πάντας  ηαϊ  πάσας,  weil  &εός 
ein  commune  ist.  —  η  μην  iyoo, 
Hauptsatz,  wo  wir  einen  Nebensatz 
zu  όμννω  erwarten.  —  εΐ,  s.  IV  1, 
8  zu  d.  W.  ~  βέλτιον,  s.  III  3, 
5  z.  d.  W.  —  εν,  wir  fassen  es  als 
Mittel.^ —  Ιδιώτην,  als  Gegensatz 
von  μάντις^  Laie.  —  av  γνώναι, 
8.  I  3,  6  zu  av  eli/a^. 

§  32 — 33.  Cheirisophos  nimmt  die 
Wahl  an  und  giebt  Befehl  zur  Wei- 
terfahrt. 

§  32.  ονδ\  die  Negation  gehört 
zum  Verbum,  die  Konjunktion  = 
καίΤζη  εγώ.  —  εΐ  άλλον  εΐλεσ^ε, 
8.  II  1,  4  zu  ει  ηλϋ•ετε.  —  ώνή- 
σατε,  frei:  'ihr  habt  euch  verdient 
gemacht  um'.  —  ονχ  ελόμενοι, 
8.  III  2,  22  zu  διαβάντες.  —  καΐ 
μάλα  c.  Gen.  abs.  ist  konzessiv. — 
αντόν  (nach  νομέζ.),  Xenophon.  — 
Τιμασίωνι,  zur  Sache  s.  III  1,47 
und  III  2,  37.  —  εαντω,  Cheiri- 
sophos,   denn  es  ist   in   der  orat. 


obl.  auch  Reflexiv  der  sprechenden 
Person.  —  ^αρδανεί. .  .Αάτιωνι, 
durch  diese  Gegenüberstellung  will 
Dexippos  den  Xenophon  einer  Ge- 
ringschätzung der  Lakedaimonier 
beschuldigen. 

§  S2.  πλονς,  das  erstemal  prägn., 
s.  V,  7,  7  zu  d.  W.,  das  zweitemal 
ohne  diese  prägnante  Bedeutung. 
—  ίΐατασχειν,  dirigere  naves,  ap- 
pellere.    Warum  κατά? 

Π.  Fahrt  nach  Herakleia. 

§  1 — 3.  Ankunft  bei  Herakleia 
und  freundliche  Aufnahme. 

§  1.  επλεον,  warum  Zwischen- 
stellung? —  παραπλέοντες,  nach 
I  1,  6  zu  iπιßovλ.  1.  —  η  Αργώ 
.  .  .  όρμίσασΟ•αι,  welche  Fahrt 
ist  gemeint?  —  τών  ποτ  α  μ.,  in 
solchen  Stellen  entspricht  unser 
'folgender'  dem  Artikel,  —  πρώ- 
τον μεν  τον  Θερμώδοντος,  im 
D.  mufs  jedesmal  der  Artikel  des 
ausgelassenen  Substantivs  hinzuge- 
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τον  "iQLog,  iiceira  Öl  rov  "Αλνοζ,  μετά  δε  τούτον  του  Παρθε- 
νίου, τούτον  δε\  τίαραπλεύοαντες  αφ^κοντο  εις  Ήράκλειαν,  [«7.  Mai 
πόλιν 'Ελληνίδα J  Μεγαρέων  αποικον,  ουβαν  δ'  iv  τγι  Μαριαν- 

2  δυνών  χώρα,  καΐ  ώρμίόαντο  παρά  ττ}  Άχερουόιάδι  Χερρονήΰω, 
ivd'a  λέγεται  δ  Ήρακλ^ζ  επΙ  τον  Κερβερον  χύνα  καταβηναι,  fj 
νυν  τα  ΰημεΐα   δεικνύαβι  τηξ  καταβάβεωζ,    το  ßad^og  πλέον  ^ 

3  επΙ  δύο  ΰτάδια.  ένταϋ^α  τοις  "Ελλψιν  οί  Ήρακλεώται  ξένια 
πέμπονβιν  άλφιτων  μεδίμνουζ  τριβχιλίουζ  καΐ  οίνου  κεράμια 
διόχίλια  καΐ  βοϋς  εΐκοβι  κα\  olg  εκατόν,  ενταύθα  δια  του  πε- 
δίου ρεΐ  ποταμός  Αύκοζ  δνομα,  ευροζ  ως  δύο  πλέθρων. 

4  Ol  δε  ΰτρατιωται  ουλλεγέντες  ί/ίουλδΰοντο  την  λοιπην 
πορείαν  πότερον  κατά  γην  η  κατά  θάλατταν  χρ'ή  πορευθηναι 
έκ  του  Πόντου,  άναΰτάς  δε  Λύκων  'Αχαιός  είπε.  Θαυμάζω  μέν, 
&  'άνδρες,  των  στρατηγών,  ort  ού  πειρώνται  ημιν  έκπορίζειν 
ϋιτηρέβιον  τά  μεν  γάρ  ξένια  ού  μη  γένηται  τη  βτρατια  τριών 
διμερών  6ιτία'  6πόθεν  δ'  έπιόιτιόάμενοι  πορευΰόμεθα  ουκ 
ίβτιν,  ^φη,   έμοϊ  ούν  δοκεΐ  αίτεΐν  τους  Ήρακλεώτας  μ'^  ελαττον 

5  r\  τριβχιλίους  κυζικηνούς'  άλλος  δ'  είπε  μη  ελαττον  r\  μύριους' 
χαΐ  ελομένους  πρέσβεις  αύτίκα  μάλα  ημών  καθήμενων  πέμπειν 
προς  την  πόλιν,    καΐ  είδέναι   δ,τ^  αν  άπαγγέλλωύι,    καΐ  προς 

6  ταϋτα  βουλεύεόθαι,  εντεύθεν  προύβάλλοντο  πρέαβεις  πρώτον 
μ\ν  Χειρίόοφον,  Ζτι  άρχων  ηρητο'  ^6τι  δ'  οϊ  καΐ  Ξενοφώντα, 
οί  δε  Ιβχυρώς  άπεμάχοντο'  άμφοΐν  γάρ  ταύτα  έδόκει,  μη  άναγ- 


fügt'werden.  (Anh.)  —  'Hq  άκ  Χ  f  ι  α  ν, 
hinter  dem  Vorgebirge  Acherusia. 

§  2.  ίηί,  a.  II  3,  8  zu  d.  W.  — 
Der  Ort,  wo  Herakles  in  den  Hades 
hinabgestiegen  sein  soll,  wird  auch 
nach  andern  Gegenden  verlegt. 

§  3.  xf  ρα/ίΐία,  s.  VI  1,  15  zu  d. 
"W^.  —  S^o  πλέθρων^  s.  I  1,  10 
zu  τριών  μην. 

§  4—8.  DieHerakleer  lehnen  die 
ungerechtfertigten  Forderungen  der 
Griechen  ab. 

§  4.  noxEQOv  .  .  .  Πόντου,  ep- 
exegetischer  Satz  zum  Objekte.  — 
μέν  =  μην,  fürwahr,  allerdings.  — 
J»avμάξω,  c  Gen.,  s.  III  1,  19  zu 
διαθεϋάμ.  αυτών.  —  αιτηρεσιον, 
8.  Exk.  §  6.  —  ου  μη,  Β.  Π,  2,  12 
zu  d.  W.  —  οηόϋ'εν,  s.  II  4,  5  zu 
o^fv  =  eine  Gegend,  aus  der.  — 
Ιπιΰΐτιαάμενοι  πορευαόμεθα, 


das  Partie,  welches  hier  den  Haupt- 
begriff enthält,  übersetze  als  Prä- 
dikat durch  ein  Subst.  mit  der 
Präpos.  'für'  oder  'zu'  und  einem 
das  Futur,  andeutenden  Attribute. 
—    ν,υξίπηνονς,    s.  Exkurs     §  5, 

Anm.  2. 

§  5.  άλλος  δ'  είπε,  Zwischen- 
bemerkung des  Xenophon;  was  ist 
aus  dem  vorhergehenden  Satze  hin- 
zuzudenken? —  ημών  μαθημέ- 
νων, ίΐαθηα9•αι  vom  Sitzen  in  der 
Versammlung,  daher  hier  frei:  'in 
dieser  Versammlung'.  Gen.  absol. 
nach  vorbergehendem  Accus.,  s.  II 
6,  3  zu  εξω  οντος  —  είδέναι  = 
'davon  Kenntnis  nehmen'.  ^ 

§  6.  ^ατι  δ'  ot,  s.  I  5,  7  zu  ην 
^  ^  ^  o^j.  _  τ  αυτά,  Pluralis  in  Be- 
ziehung auf  einen  Gedanken,^  s.  III 
5,   5  zu  5.    —    μη    άναγτιάξειν, 
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κάζειν  πόλιν  'Ελληνίδα  καΐ  φιλίαν  ο,τι  μή  αυτοί  εθελοντές 
διδοιεν.  επεί  δ'  ούτοι  έδόκουν  απρόθυμοι  είναι,  πέμπουΰι  Αύ-  7 
κωνα  Άχαιον  καΐ  Καλλίμαχον  Παρράύιον  καΐ  Άγαβίαν  Στυμ- 
φάλιον.  ούτοι  έλθόντες  Φλέγον  τά  δεδογμένα'  τον  δε  Αύκωνα 
Εφαβαν  καΐ  έπαπειλεΐν,  ει  μή  ποφοιεν  ταϋτα.  άκούβαντες  δ'  8 
ο  Γ  Ήρακλεώται  βουλεύβεύθαι  εφαΰαν  και  ευθύς  τά  τε  χρή- 
ματα έκ  τών  αγρών  ΰυνήγον  καΐ  την  άγοράν  εί6ω  άνε6κεύα6αν, 
καΐ  αί  πύλαι  έκέκλειντο  καΐ  έπΙ  τών  τειχών  όπλα  έφαίνετο. 

Εκ  τούτου  οι  ταράξαντες  ravra  τους  Στρατηγούς  ψιώντο  9 
διαφθείρε IV  τήν  πραξιν  καΐ  βυνίβταντο  οί  Άρκάδες  καΐ  οί 
'Αχαιοί'  προειότήκει  δε  μάλιστα  αυτών  Καλλίμαχος  τε  ό  ϋαρ- 
ράόιος  και  Αύκων  δ  'Αχαιός,  οί  δε  Adyot  ^σαν  αύτοις,  ως  αί-  ίο 
βχρόν  είη  άρχειν  'Αθήναιον  Πελοποννηύίων  και  Αακεδαιμό- 
νιον,  μηδεμίαν  dwafitv  παρεχόμενους  εις  τήν  ότρατιάν,  καΐ 
τους  μεν  πόνους  βφας  εχειν,  τά  δε  κέρδη  άλλους,  καΐ  ταϋτα 
τήν  ύωτηρίαν  6φών  κατειργαβ μένων '  είναι  γάρ  τους  κατειργα- 
ϋμένους  Αρκάδας  καΐ  'Αχαιούς,  το  δ'  άλλο  στράτευμα  ούδ^ν 
είναι,  καΐ  ijv  δε  τη  αλήθεια  ύπερ  ημιΰυ  τοϋ  όλου  στρατεύμα- 
τος Άρκάδες  καΐ  'Αχαιοί,    ει  ούν  σωφρονοΐεν,  αύτοΙ  συστάντες  11 


epexegetischer  Zusatz,  s.  Ι  1,  7  zu 
άποστηναι.  —  άναγαύξειν,  das 
Objekt  'zu  etwas'  fehlt,  weil  es  aus 
dem  folgenden  ο,τι  sich  von  selbst 
ergiebt.  —  -nal  φιλίαν,  ν,αί  stei- 
gernd =  und  noch  dazu. 

§  7.  ζφααην,  Subj.  die  Mitge- 
sandten, als  sie  zurückkamen.  — 
ποιηαοιεν,  die  Herakleer. 

§  8.  εΐ'αω  άνεαν,εύασαν  präff- 
nant  =  ανασπευαΰαντες  ηνεγκον 
=  'verlegten  den  Markt  hinein'. 
Ähnliche  Prägnanz  in  Odyss.  7,  13: 
Tial  εί'αω  δόρπον  έκόσμει.  —  ανά 
=  auf  die  Tiere  und  Wagen.  Be- 
achte das  Polysyndeton  in  dieser 
Schilderung  und  den  Wechsel  der 
tempora:  βυνηγονηηά  άνεσκεύαΰαν 
enthalten  einfache  Erzählung  nach 
Haupt-  und  Nebenhandlung,  d.  Plqf. 
bez.  die  rasche  Folge,  die  vor  dem 
έφαίνετο  eingetreten  ist:  s.  auch  V, 
2,  15  zu  άναβεβ.  —  έφαίνετο, 
dauernde  Entfaltung  der  Bewaffne- 
ten, denn  όπλα  nach  II  2,  4  zu  d. 
W.  und  I  7,  10  zu  ασπίς  zu  übs. 

§9—12.  Die  Arkader  und  Achaier 


trennen  sich  unter  selbstgewählten 
Führern  von  den  übrigen  Griechen. 

§  9.  Ol  ταράξαντες  ravra, 
frei:  'die  Urheber  dieser  Verwir- 
rung». Welcher  Unterschied  in  der 
Übersetzung?  —  πράξις,  'Plan'. 
—  ΰυνίσταντο,  in  συν  ist  das 
Meuterische  angedeutet. 

§10. Αθήναιον^  Xenophon,  wel- 
chen man  also  (trotz  VI  1,  32)  als 
Kollegen  des  Cheiris.  im  Oberbefehl 
ansieht.  —  δύναμιν,  im  D.  ein 
Konkretum.  —  παρεχόμενους, 
warum  das  Medium?  —  ξχειν, 
chiastisch  zu  άρχειν.  —  %al  ταυ  τα, 
8.  Ι  4,  12  zu  d.  W.  —  ν,αϊ  ην  .  .  . 
^Αχαιοί,  Zwischenbemerkung  des 
Xenophon:  deshalb  ein  selbständi- 
ger Satz,  —ην,  trotz  des  folgen- 
den Άρτιάδες,  weil  es  sich  nach  dem 
näherstehenden  Prädikatsnomen 
richtet. 

§  11.  εΐ  ουν  σωφρονοΐεν,  wäh- 
rend Xen.  bis  jetzt  aus  der  Seele 
der  Arkader  die  Reden  wiedergab, 
wird  in  diesem  Satze  der  Redner 
selbst  redend   in   der  orat.    obliq. 
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Tcal  ΰτρατηγονς  ελόμενοί  εαυτών  καθ•'  iccvrovg  αν  την  Λορείαν 
12  Λοιοΐντο  καΐ  τίειρωντο  άγαϋ'όν  τι  λαμβάνειν,  ταντ  εδοξε*  καΐ 
άπολιπόντες  Χειρίύοφον  εί'  τίνες  ^6αν  Λαρ'  αντω  Άρκάδες  η 
^ΑχαυοΙ  καΐ  Ξενοφώντα  6ννε6τη6αν  καΐ  ότρατηγονς  αιροννται 
εαυτών  δέκα'  τούτους  δε  έψηφίύαντο  έκ  της  νικώοης  ο,τι  δο- 
κοίη  τοϋτο  ηοιείν.  η  μεν  ούν  του  τΐαντος  άρχ'ή  Χειριύόψφ  εν- 
ταϋ%•α  κατελύ&η  ^f*^'?^  ^^^]?  Τί  εβδόμτ]  αφ'  ijg  γίρε^η. 
18  Ξενοφών  μέντοι  £|3οΰλ£το  κοιντι  μετά  τών  μεινάντων  riji/ 

Λορείαν  Λοιεΐ^^αυ^  νομίζων  ούτως  άοφαλεοτεραν  είναι  τ)  ίδια 
εκαότον  ΰτελλεΰϋ'αι'  άλλα  Νέων  έ7ίει%'εν  αύτον  καθ•'  αυτόν 
ηορεύεβ^αι^  άκουσας  του  Χειριβόφου^  οτι  Κλέανδρος  ό  iv  Βυ- 
ζαντίω  άρμοβτης  φαιή  τριήρεις  έχων  ή^ειν  εις  Κάλπης  λιμένα' 

14  όπως  ουν  μηδείς  μετάβχοι^  αλλ'  αυτοί  καΐ  οι  αυτών  ότρατιώται 
έκπλεύβειαν  επΙ  τών  τριηρών^  δια  ταύτα  ΰυνεβούλευεν,  καί 
Χειρίόοφος,  άμα  μεν  ά^υμών  τοΓ^  γεγενημενοις,  άμα  δΐ  μιβών 
έκ  τούτου  το  ύτράτευμα,  επιτρέπει  αύτω  ποιειν  ο,τ^  βούλεται, 

15  Ξενοφών  δε  ετι  μεν  επεχείρηΰεν  απαλλαγείς  της  ΰτρατιας  έκ- 
πλεϋύαι'   %υομένω   δε  αύτω   τω  ηγεμόνι  ^Ηρακλει  καί  κοινου- 


eingefährt,  daher  im  folgenden  der 
Optativ  statt  des  Infin.  Vergl.  IV 
6,  13  zu  μένοιεν  und  VII  3,  13.  — 
εαυτών^  Genit.  part.  =  'aus  ihrer 
Mitte'. 

§  12.  Χειρίσοφον^  beachte  die 
Trennung  der  Objekte  durch  den 
das  Subjekt  umschreibenden  Bedin- 
gungssatz (vergl.  II  5,  36  zu  εί'  τις). 
—  ί'ψηφίααντο^  mit  Acc.  c.  Inf., 
denn  τούτους  ist  Subjekt.  —  i%  της 
νι-κΰάσης^  a.  VI  1,  18  zu  d.  W.  — 
Tovro,  zurückweisend.  —  αφ*  ης, 
Attraktion  statt  άπο  ταύτης  § ,  s.  Ι 
3,  4  zu  άν&'  ων. 

§  13 — 16.  Die  übrigen  Griechen 
bleiben  zum  Teil  beim  Cheiriso- 
phos,  zum  Teil  beim  Xenophon. 

§  13.  ατέΧλεβ%•αι,  im  D.  ein 
Konditionalsatz.  —  ^ηει&εν^  Impf, 
de  conatu,  daher  =  'zureden'.  — 
αυτόν  %a&*  αυτόν,  Xenophon, 
den  Neon  in  der  §  16  angegebenen 
Absicht  vom  Cheirisoph.  trennen 
will.  (Anh.)  —  του  Χειριαόφ.^  8. 
Ι  2,  δ  zu  Τισααφ.  —  φαίη  =  'ge- 
äufsert,  versprochen  habe'.  —  Κάλ- 


πης λιμένα^  wird  c.  4,  1  näher 
beschrieben. 

§  14.  όπως,  Voranstellung  des 
Nebensatzes.  So  geordnete  Perio- 
den heifsen  steigende.  —  avrot', 
Neon  und  Cheirisophos.  —  καΐ  ot 
αυτών  στρατ.,  wir  subordinieren 
durch  die  Präposition  'mit'.  —  dia 
τ  α  ν  τα,  Plur.  auf  den  Inhalt  des 
Vorhergehenden,  s.  III  5,  δ  zu  α.  — 
άμα  μεν  .  .  .  άμα  $έ,   Anaphora. 

—  αύτω,  dem  Xenophon  oder 
Neon? 

§  Ιδ.  ^τι  μεν,  Xenophon  fafst 
also  zunächst  eine  Zeit  lang 
den  Entschlufs  das  Heer  ganz  zu 
verlassen  und  allein  heimzuschif- 
fen, bis  ihn  die  Opfer  bewegen  zu 
bleiben,  dem  Vorschlage  des  Neon 
zu  folgen  und  getrennt  von  den 
andern  (§16  ούτω  γίγνεται. . ,  τρίχα 
u.  §  19),  mit  seiner  Mannschaft  den 
Weitermarsch  anzutreten.  —  iyi- 
ττ/Ιενσαι,  aus  dem  Pontos.  — 
τω  ηγεμόνι,  β.  IV  8,  2δ  zu  d.  W. 

—  Άοινουμένω,  die  Konjunktio  in 
der  Stellung,  weil  erst  das  Tier 
geschlachtet  wurde,  ehe  diese  Mit- 


μένω  5  ;Γο'τ£ρα  λώον  καί  αμεινον  εί'η  ΰτρατεύεβ^αι  ^χοντι  τους 
παραμείναντας  τών  βτρατιωτών  τ)  απαλλαττε^-ο-α^  έβήμηνεν  6 
^•εος  τοις  ίεροις  0υβτρατεύεύ%^αι,  ούτω  γίγνεται  το  Στράτευμα  16 
τριχα^  Άρκάδες  μεν  καί  'Αχαιοί  πλείους  η  τετρακιύχίλιοι  καί 
πεντακόσιοι^  οπλιται  πάντες,  Χειριύόφω  δ'  δπλΐται  μεν  εις 
τετρακούίους  καί  χιλίους,  πελταβταί  δε  εις  επτακόσιους,  ot 
Κλεάρχου  Θράκες,  Ξενοφώντι  δε  δπλΐται  μεν  εις  επτακόσιους 
καί  χίλιους,  πελτασταί  δΐ  εις  τριακόσιους'  ίππικον  δε  μόνος 
ούτος  εΐχεν,  άμφί  τετταράκοντα  ιππέας. 

Καί  οι  μεν  Άρκάδες  διαπραξάμενοι  πλοία  παρά  τών  Ήρα-  17 
κλεωτών   πρώτοι   πλέουσιν,    δπως    εξαίφνης   έπιπεσόντες   τοις 
Bι^'υvoΐς  λάβοιεν  οτι  πλείστα'   καί  άποβαίνουσιν  εις  Κάλπης 
λιμένα  κατά  μέσον  πως  της  Θράκης,    Χειρίσοφος  δ'  εύ^^ύς  άπό  18 
της   πόλεως  τών  Ήρακλεωτών   άρξάμενος  πεζτ]  έπορεύετο  δια 
της  χώρας'  έπεί  δε  εις  τήν  Θράκην  έν έβαλε,  παρά  την  ^άλατ- 
ταν   ψι'    καί    γάρ    ήσϋ'ένει.    Ξενοφών    δε   πλοία  λαβών    άπο-  19 
βαίνει  έπί  τα  όρια  της  Θράκης  καί  της  Ήρακλεώτιδος  καί  διά 
μεσογαίας  έπορεύετο, 

\^Όν  μεν  ουν  τρόπον  η  τε  Χειρισόφου  αρχή  του  παντός  ΏΙ 
κατελύΰ^η    καί   τών  'Ελλήνων   τό   στράτευμα    έσχίσ&η    έν  τοί^ 


teilung  stattfand.  Ü.  d.  Bedeutung  s. 

III  1,  δ  zu  άνακοινούαΟ'αι.  —  Ιώον 
και  αμεινον,  verstärkender  Pleo- 
nasmus, s.  13,  19  zu  iav  μείζων 
und  I  7,  3  zu  άμείνονας.  —  Diese  Zu- 
sammenstellung findet  sich  als  so- 
lenne Formel,  wo  von  der  Erfor- 
schung der  Zukunft  durch  Befragung 
der  Götter  die  Rede  ist. 

§  16.  Wie  verhalten  sich  die  hier 
angegebenen  Zahlen  zu  V  3,  3  und 

IV  8,  1δ?  —  πλείους,  im  D.  Ad- 
verb, welches  auch  der  Grieche  bei 
solchen  Zahl-  und  Mafsbestimmun- 
gen  oft  hat.  —  Χειρισόφω,  hierzu 
gehört  in  anderm  Numerus  auch 
γίγνεσ&αι.  —  ot  Κλεάρχου  Θρά- 
κες, die  I  2,  9  genannten.  —  εις 
und  άμφί  bei  Zahlen,  s.  I  l.  lO 
zu  d.  W.  ' 

§  17—19.  Abmarsch  der  drei  Ab- 
teilungen. 

§  17.  πρώτοι,  Adjektiv,  wo  wir 
Adverb  haben.  —  εξαίφνης  ίπι- 
πεσόντες,  frei:  'durch  plötzlichen 


Einfall'.  —  της  Θράκης,  hier  für 
Bithynien,  dessen  Bewohner  thra- 
kischen  Stammes  waren. 

§  18.  εύ&ύς,  s.  I  9,  4  und  IV 
7,  2  z.  d.  W.  —  καϊ  γάρ, .  ,ησΟ'έ- 
ν  ε  ι,  vermied  also  Beschwerden  des 
Weges  und  Gefechte,  da  er  auf 
seinem  Wege  nicht  mit  den  Be- 
wohnern zusammenstiefs.  S.  unten 
c.  3,  10, 

§  19.  πλοία  λαβών  άποβαίν., 
frei:  'fuhr  zur  See  und'.  —  τά 
όρια,  wahrscheinlich  an  der  Mün- 
dung des  Sangarios. 

ΠΙ.  Schicksale  der  drei  Abtei- 
lungen bis  zu  ihrer  Wiedervereini- 
gung bei  Kalpe. 

§  1—9.  Die  Arkader  und  Achaier 
greifen  von  Kalpe  aus  einige  Dörfer 
an  und  werden  selbst  belagert. 

§  1.  άρχη,  zwischen  seine  Attri- 
bute gestellt  wegen  der  verschie- 
denen Beziehung. 

§  2.   αυτών,  die  drei  Heerhau- 
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2  επάνω  εΐ'ρψαι.]  'Έπραξαν  δ'  αυτών  εκαβτου  τάδε,  οί  μεν  Άρ- 
χάδεξ  ώ?  άπεβηβαν  νυκτός  είζ  Κάλπης  λψενα,  πορεύονται  εις 
rag  πρώτας  κώμας,  ότάδια  άπο  ϋ'αλάττης  ώς  τριάκοντα,  έπεί 
δΐ  φως  εγενετο,  τιγεν  εκαβτοζ  ό  βτρατηγος  τον  αυτοϋ  λόχον  έπΙ 
χώμην   οποία  δε  μείζων  έδόκει  είναι,  (ίύνδυο  λόχους  ^γον  οί 

3  ΰτρατηγοί.  όυνεβάλλοντο  δε  καΐ  λόφον,  εΙς  ον  δέοι  πάντας  αλί- 
ζεύ^αι'    καΐ    ατε    εξαίφνης    επιπεΰόντες   άνδράποδά  τε    πολλά 

4  ελαβον  καΐ  πρόβατα  πολλά  περιεβάλοντο.  οί  δ\  Θράκες  η^ροί- 
ζοντο  οί  διαφυγόντες-  πολλοί  δε  διεφυγον  πελταΰταΐ  όντες 
δπλίτας  εξ  αυτών  τών  χειρών,  επεΙ  δ^  ΰυνελεγηοαν,  πρώτον 
μ'εν  τω  Σμίκρητος  λόχω  ενός  τών  Άρκάδων  ύτρατηγών  άπιόντι 
^δη  εις  το  ΰυγκείμενον  καΐ  πολλά  χρήματα  άγοντι  επιτίθενται. 

h  καΐ  τέως  μίν  έμάχοντο  άμα  πορευόμενοι  οί  "Ελληνες,  έπΙ  δε 
dta|3aöft  χαράδρας  τρέπονται  αυτούς,  και  αυτόν  τ  ε  τον  Σμί- 
χρητα  άποκτιννύαβι  καΐ  τους  άλλους  πάντας'  άλλου  δε  λόχου 
τών  δέκα  ΰτρατηγών  του  Ήγηβάνδρου  όκτω  μόνους  κατέλιπον ' 

6  καΐ  αύτος  Ήγήΰανδρος  εΰώθη.  χαί  οί  άλλοι  δε  λ(5χο^  βυνηλ- 
&0V  οί  μεν  6ϋν  πράγμα6ιν  οί  δΐ  άνευ  πραγμάτων'  οί  δε  Θρά- 
κες επεΙ  ηύτύχηβαν  τοϋτο  το  ευτύχημα,  ύυνεβόων  τε  αλλήλους 
χαΐ  ΰυνελέγοντο  ερρωμένως  της  νυκτός,  καΐ  άμα  ήμερα  κύκλω 
Λ^ρΙτόν  λόφον,   ένθα  οί  "Ελληνες  έύτρατοπεδεύοντο,  έτάττοντο 


fen.  —  ατάδια,  imO.  gebrauche 
einen  Satz.  —  επεϊ  δε  φως  iyi- 
vsTOj  8.  Ι  3,  4  zu  επειδή:  prima 
luce  (Caesar),  —λόχον,  bezeichnet 
hier  den  Trupp  jedes  der  10  Füh- 
rer. Zur  Sache  s.  VI  2,  11  sqq.  — 
οποία,  imO.  kann  ein  Konditional- 
satz stehen.  —  ηγον,  sc.  έπϊ  ταν- 
ζΊΐν,    Warum  kann  es  fehlen? 

§  3.  συνεβάλλοντο  =  'verabre- 
den'. —  είς  ov,  wir  sagen  'wo', 
der  Grieche  drückt  die  Bewegung 
aus.  -  άτε,  s.  IV,  2,  13  z.  d.  W. 

—  περιβάλλεΰ&αι  =  sich  be- 
mächtigen, oft  vom  Erbeuten  des 
Viehes;  warum  περί? 

%  L•  OL  δε  Θράκίδ,  die  Bewoh 
ner  der  Dörfer,  s.  VI  2,  17.  -;-  ο 
διαφνγ.,  erklärende  Apposition. 
Warum  διάΊ  —  πολλοί. .  .χί*ρών, 
Zwischenbemerkung  des  Xenophon. 

—  πεΧταύταϊ  οντες,   kausal.  — 


Ol 


ίπεϊ  δε  βννελέγ.,  griechische 
Anschaulichkeit.  —  ανγν,είμενον, 
Perf.  Pass.  zu  σνντίθεα&αι. 

%  5.  τέως  μεν,  s.  IV  2,  12  zu  d. 
W^. —  αμα  πορευόμεν:  'während 
des  M.',  s.  II  4,  5  zu  άμα.  —  τρ έ- 
πονται,  Wechsel  des  Subjekts. 
Warum  Medium?  —  άπο^'κτιννΰ- 
aai,  die  Konjunktio.  —  άλλον  δε 
λόχ.,  Gen.  part.  zu  όκτω.  —  του 
Ή  γ  Ύϊϋάνδρ  ,  erklärende  Apposition 
zu  αλλ.  δε  λόχ.,  die  im  D.  durch 
Hinzufögung  des  bestimmten  Ar- 
tikels 'dem'  übersetzt  wird. 

§  6.  πράγμααιν,  s.  IV  1,  17. 
Im  D.  wird  in  dieser  Anaphora  mit 
Parechese  das  Hauptwort  im  er- 
sten Gliede  ausgelassen.  —  έπεΙ 
. . .  εντυχτιμα,  s.  I  3,  4  zu  επειδή, 
—  ηντνχηα.  τοντο  το  ευτύχημα: 
figura  etymologica,  s.  Ι  2,  10  zu  τα 
Λύτί.  u.  vgl.  Ι  3,  16  zu  ατρατηγ.  — 
αυνεβόων,    durch    gegenseitiges 
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xal  ίππεις  πολλοί  καΐ  πελταύταί,  καΐ  άεΐ  πλείονες  βυνέρρεον. 
χαΐ   προβέβαλλον   προς   τους    οπλίτας    ασφαλώς'    οί   μίν   γαρ  7 
"Ελληνες  ούτε  τοξότην  είχον   ούτε  άκοντι0τήν  ούτε  ιππέα'  οί 
δε  προΰθέοντες  καΐ  προΰελαύροντες  ήκόντιζον   δπότε  δε  αύ- 
τοις  έπίοιεν,  ραδίως   άπέφευγον    άλλοι  δε   άλλγι    έπετίθεντο. 
χαΐ  τών  μεν  πολλοί  έτιτρώοκοντο,  τών  δε  ουδείς*  ωύτε  χινη-  8 
θήναι   ουκ   έδύναντο    έκ   του   χωρίου,    αλλά   τελευτώντες  χαί 
άπο    του   ύδατος   είργον  αυτούς  οί  Θράκες,     έπεί  δε    απορία  9 
πολλή   ήν,   διελέγοντο  περί  βπονδών    καί  τα  μεν  άλλα  ώμο- 
λόγητο  αύτοις,  ομήρους  δε  ούκ  έδίδοΰαν  οί  Θράκες  αιτούντων 
τών  Ελλήνων,  αλλ'  έν  τούτω  ϊβχετο,    τα  μεν  δή  τών  Άρκάδων 
ούτως  είχεν. 

Χειρίβοφος  δε  ασφαλώς  πορευόμενος  παρά  θάλατταν  άφι-  ίο 
χνεΐται  εις  Κάλπης  λιμένα,     Ξενοφώντι   δε  διά  της  μεύογαίας 
πορευομένω  οί   ίππεΐς   καταθέοντες    έντυγχάνουοι  πρεββύταις 
πορευομένοις  ποι,    καί  έπεί  ήχθηβαν  παρά  Ξενοφώντα,  έρωτα 
αυτούς,   ει'  που  ¥]6θηνται  άλλου  στρατεύματος   οντος  'Ελληνι- 
κού,   οί  δε  έλεγον  πάντα  τα  γεγενημένα,  καί  νυν  οτι  πολιορ-  11 
κοϋνται    έπί    λόφου,    οί   δΐ   Θράκες   πάντες   περικεκυκλωμένοι 
εΐεν  αυτούς,     ενταύθα  τους  μεν   ανθρώπους  τούτους  έφύλατ- 
τεν  ισχυρώς,  όπως  ηγεμόνες  εΐεν  οποί  δέοι'  σκοπούς  δε  κατα- 
στήσας    συνέλεξε   τους    στρατιώτας  καί   έλεξεν,  "Ανδρες  στρα-  12 
τιώται,  τών  Άρκάδων  οί  μεν  τεθνάσιν,  οί  δε  λοιποί  έπί  λόφου 
τίνος   πολιορκούνται,     νομίζω   δ'  έγωγε,    ει   εκείνοι    άπολοϋν- 

Geschrei.  —  καΐ  ιππείς.  .  .  πελ- 
τααταί,  erläuternde  Apposition 
zu  dem  im  Verbum  liegenden  Sub- 
jekt. 

§  7.  Ol  δέ,  die  Thraker;  ähn- 
lich schon  Ol  δε  beim  Wechsel  des 
Subj.  III  4,  4.  —  προϋ&έοντες 
-Λ  αϊ  προ  σελ.  frei:  'bei  ihren  An- 
griffen zu  Fufs  und  zu  Pferde'.  — 
έπέοιεν,  die  Griechen.  Optat.  s. 
I  5,  2  zu  έπεί. 

%  8.  τών  μέν,  die  Griechen.  — 
τών  δε,  die  Thraker.  —  τελευ- 
τώντες,  s.  II  6,  37  zu  φυλαττόμ., 
vgl.  IV  5,16. 

§  9.  ώμολόγητο  .  .  .  ίδίδοσ., 
Welcher  Wechsel?  —  έδίδοσαν, 
nach  I  3,  1  zu  έβιάζ.  mit  'wollen'. 
—  ί'σχετο,  'stiefs  sich,  geriet  ins 
Stocken'.  —  εΐχεν  frei:  'so  stand'. 


§  10 — 17.  Xenophon  ermuntert 
die  Seinigen  aur  Hülfeleistung. 

%10.  πορευομένφ,  dativ.  ethic, 
im  D.  ein  Hauptsatz.  —  κατα- 
•^εοντ.,  s.  Exkurs  §  28  und  33.  — 
άλλου  στρατ..  Gen.  der  Sache  zu 
7]σθηντ.,  übersetze  mit  zugefügtem 
'etwas'  wie  den  Gen.  d.  Pers.,  s.  I 
2,  6  zu  Τισσαψ.  —  οντος  ^Ελλη- 
νιτιοΰ,  erklärende  Apposition. 

§  11.  νυν,  betont.  —  ort,  Wech- 
sel der  Konstr.  nach  Φλέγον,  weil 
aus  dem  Allgemeinen  ein  besondrer 
Fall  hervorgehoben  wird.  Wech- 
sel des  Modus.  —  έφΰλαττεν, 
s.  I  1,  3  zu  συλλαμ,β.  —  οποι> 
δέοι,  das  ηγεμόνας  elrat  versteht 
sich  von  selbst;  im  D.  brauche 
'nötigenfalls'.  — ■  α%οποί,  s.  Exk. 
§  28. 
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taij    ονδ^   'ήμΐν    είναι    ovdffitav  ύωτηρίαν^   οντω  μεν  τίολλών 

13  όντων  των  Λολεμίων,  οντω  δε  τε^^αρρηκότων.  κράτιβτον  ονν 
τιμίν  ώς  τάχιβτα  βοηϋ^εΐν  τοίζ  άνδράβυν^  οηως,  ει  hi,  είόΐ 
€ω^   6νν    έκείνοις    μαχώμεΰ•α  καΐ   μ^ι   μόνοί  λειφ^'έντες  μόνον 

16  καί  κινδυνενωμεν.     ημείς    γαρ    άτίοδραίημεν    αν    ονδαμοί    εν- 
^^^^ϋ'ενδε'    TCokkii    μεν    γαρ,    ^ψ^ι    ^fe  ^Ηράκλειαν  τίάλίν  άτίΐέναι, 

Λολλ'ίι  δε  είξ  ΧρυβόΛολιν  δίελ%^εΙν,  οί  δϊ  τίολεμιοί  πληβίον' 
εις  Κάλτίης  δε  λιμένα  j  iv^a  Χειρίβοφον  είκάζομεν  είναι,  ει 
όεόωβταί,  ελαχίβτη  δδός.  άλλα  δή  έκεΐ  μεν  ούτε  Λλοΐα  ^ότιν, 
οϊς  άποτΐλενβόμε^α,  μενονόί   δε   αυτού   ονδε  μιας  Ί]μέρας  ^6τν 

17  τα  επιτήδεια,  των  δ\  ηολιορκονμένων  άτΐολομενων  6νν  τοις 
Χενρι,όόφον  μόνοις  κάκιόν  έύτι  διακυνδννενειν  τ}  τώνδε  6ω^έν- 
των  Ίίάνταζ  εις  ταντον  έλ&όντας  κοιντι  της  Σωτηρίας  Εχε(5%'αι, 
άλλα  %ριί)  ηαρα6κευα(5αμενονζ  την  γνώμην  τίορενεόϋ'αι,  ώς  ννν 
^  ενκλεώς  τελεντηβαι  ίβτιν  ^  κάλλιΰτον  ^ργον  έργά0αβ%•αν  '^Ελ- 

18  ληνας  τοοοντονς  ύώβαντας.  καΐ  ό  &εος  ί'6ως  άγει  οντωξ,  οξ 
tovg  μεγαληγορήόαντας  ώς  τίλεον  φρονοϋντας  ταιιεινώύαί  βού- 
λεται,  ημαξ  δε  τους  άπο  των  %•εών  αρχόμενους  εντιμότερους 
εκείνων   καταΰτηβαι,     άλλ^    ετίεΰ^αι    χρι)    καΐ    ηροβέχείν    τον 

14  νουν,  ώς  αν  το  ηαραγγελλόμενον   δύνη0ΰ•ε  Λοιεΐν,     νυν    μ\ν 


μεν 


οντω 


SB, 


§  12.  οντω 
Anaphora,  wie  Ι  9,  10  zu  iti.  — 
τίΌ'αρρϊ^κότων,  im  D.  ein  Ad- 
jekt.  oder  ein  Nebensatz,  der  die 
Sachlage  schärfer  bezeichnet. 

§  13.  μόνοι .,,μ,όνοι,  kräftige 
Wiederholung. 

§  14.  άηοδραίημεν  ist  eigent- 
lich ein  Nachsatz  zu  dem  ans  §  13 
zu  ergänzenden,  hier  verschwiege- 
nen Bedingungssätze. — πολλή  μ^ν 
. .  .Λολλη  δε  (οδός),  Anaphora.  — 
πολλή  mit  Inf.,  s.  Ι  9,  1  zu  άξιώτ. 

—  Χρναόπολιν^  d.  h.  Scutari  in 
Asien.  —  εΐ  ϋεαωαται^  steht  in 
Rücksicht  auf  VI  2,  18  =  herge- 
stellt ist,  von  s.  Krankheit  gerettet 
ist.  —  άποπλευσόμε&α,  im  D. 
mit  'können'.  —  ούτε . , .  μένουαι 
δε,  Übergang  in  die  adversative 
Verbindung.  —  μένονσι^  sc.  ημιν. 

—  τα  έπιτήδ.^  ß.  Ι  3,  20  zu  την 
δίτιην. 

§  15.  εΙς  ταντον  ελ&όντας^ 
frei:  'sich  vereinigen'.  —  ί'χεο&αί 


τινος^  sich  an  etwas  halten,  d.  h. 
'auf  etwas  bedacht  sein,  aliquid 
persequi'.  —  παρασιιεναααμε• 
yovff  (sc.  ημάς)  τ.  γνώμην^  'sich 
die  Überzeugung  aneignen',  über- 
setze wie  das  lat. :  ita  comparatis 
animis.  —  vvv  lartv,  frei:  'dafs 
es  jetzt  gilt'  oder:  'möglich  ist'.  — 
igyov  ^ργάσ.,  s.  oben  §  6  und  I  2, 
10  zu  τά  AvH.  —  ΰώααντας,  da- 
durch dafs;  s.  ΙΠ  2,  22  zu  dta- 
βάντες. 

§  16.  ayf  t,  'fügt'.  —  ώς  πλέον 
φρονονντας  gehört  zu  μεγαλη- 
γορήα.  —  πλέον  φρονείν^  'klüger 
sein';  μείζον  φρονείν^  stolzer  sein, 
also:  'mit  ihrer  vermeintlichen 
höheren  Einsicht'.  —  άπο  των 
0•εών  άρχομ.,  wir:  'mit  den  Göt- 
tern beginnen'.  Wörtlich:  von  den 
Göttern  her,  d.  i.  aus  ihren  Tem- 
peln heimkehrend. 

§  17.  vvv  μεν,  ohne  folgendes 
δέ  schon  I  2,  1.  Der  Gegensatz 
wäre:    Mit    Anbruch    des    Tages 
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ovv  6τρατο7εεδευ6ώμε&α  προελ&όντες  οΰον  αν  δοκη  καιρός 
είναι  εις  το  δειπνοποιεΐ0%^αι'  εως  δ'  αν  πορευώμε^α,  Τιμα- 
ρίων Εχων  τους  ίπτίέας  προελαυνέτω  έφορών  ημάς  καΐ  όκο- 
πείτω  τά  Εμπρο6%•εν,  ώς  μηδέν  τιμάς  Aa#?y. 

Ταϋτ    εί%ων    ήγειτο.     παρέπεμψε   δε   καΐ  των   γυμνήτων  ^^ 
ανθρώπους    εύξώνους     εις     τά     πλάγια     καΐ     εις     τά     άκρα, 
όπως    ει'   πού    τί  πο%^εν    καϋΌρωεν,    βημαίνοιεν,     έκέλευε    δϊ 
κάειν     άπαντα    οτω     εντυγχάνοιεν    καυοίμω'     οί    δϊ    ίππεΐς  19 
ΰπειρόμενοι   έφ'  ο6ον  καλώς   εΐχεν    Εκαον,    καΐ   οί  πελτασταΐ 
έπιπαριόντες     κατά     τά     άκρα     Εκαον     πάντα     ούα     καύβιμα 
έώρων,    καΐ   ή    βτρατιά    δε,    εΐ    τυνι    παραλειπόμενα)    έντυγ- 
χάνοιεν    ωβτε  παβα   η  χώρα    αί'ϋ'εβϋ'αι    έδόκει    και    το    Στρά- 
τευμα  πολύ    είναι,     έπεί    δϊ    ωρα   ^ν,    κατεβτρατοπεδεύΰαντο  20 
έπΙ  λόφον  έκβάντες,    καΐ  τά  τ  ε  των   πολεμίων   πυρά   έώρων, 
άπείχον  δε  ώς  τετταράκοντα  ύταδίους,  καί  αυτοί  ώς  έδύναντο 
πλεΐατα  πυρά  ^αον,    έπεί  δε  έδείπνηΰαν  τάχιβτα,  παρηγγέλΟ'η  21 
τά  πυρά  καταββεννύναι  πάντα,     καΐ  τι)ι/  μϊν   νύκτα  φύλακας 
ποιηύάμενοι  έκάΰ^ευδον  άμα  δε  τη  ήμερα  προΰευ^άμενοι  τοις 
%'εοΐς,    0υνταξάμενοι   ώς   είς    μάχην    έπορεύοντο   η    έδύναντο 
τάχιβτα,     Τιμαβίων  δΐ   καί   οί  ίππεΐς  έχοντες  τους  ηγεμόνας  22 
καί  προελαύνοντες  έλάν&ανον  αυτούς  έπί  τω  λόφω  γενόμενοι^ 


aber.  —  οαον,  der  Infinitiv  ist 
aus  προελ^'όντες  zu  ergänzen,  s.  I 
2,  15  zu  ώς  νομ.  —  καιρό g,  Sinn: 
'wie  weit  es  zweckmäfsig  er- 
scheine', εις,  'in  Rücksicht  auf, 
d.  h.  so  weit,  bis  wir  um  zu  essen 
halten  müssen.  —  έφορών,  doch 
so,  dafs  er  uns  im  Auge  behalte; 
Zweck,  dafa  sie  bei  einem  Überfall 
im  Rücken  auf  seine  Hülfe  rech- 
nen können. 

§  18—23.  Xenophon  zieht  sen- 
gend und  brennend  weiter  und 
schreckt  die  Feinde. 

§  18.  παρέπεμτρε,  zur  Sache 
8.  Exkurs  §  28  und  33.  —  ποΟ-εν, 
im  D.  der  terminus  in  quo.  —  οτω 
als  Kollektiv  auf  άπαντα  bezogen; 
doch  ist  im  D.  das  in  den  Relativs. 
gezogene  ν,αναίμω  zu  άπαντα  zu 
ziehen.  Der  Zweck  dieser  Mafs- 
regel  erhellt  aus  §§  19  und  25. 


strativ  und  der  Inf.  des  vorher- 
gehenden Zeitworts  sind  hinzu- 
zudenken. —  εβάδίξον,  von  der 
Reiterei  selten  gebraucht.  —  έπι- 
παριόντες,  s.  III  4,  40  zu  d.  W. 

—  πάντα  οσα,  gehört  auch  zum 
ersten  έ'τιαον.  —  κα1...δέ,  item- 
que.  —  η  στρατιά,  d.  h.  die  Ho- 
pliten  unter  Xenophon = das  Haupt- 
heer. —  έντνγχάνοιεν,  warum 
nach  στρατιά  erlaubt?  Optat.,  s. 
I  5,  2  zu  έπεί. 

§  20.    ωρα,  zum  Essen,  s.  §  14. 

—  fixjSa'vTSs,  warum  ix?  — 
άπείχον  δέ,  erklärend. 

§  21.  xat  entspricht  in  dieser 
Verbindung  unserm  'darauf,  so 
dafs  ποίησάμενοί  Hauptsatz   wird. 

—  ώς  είς,  s.  Ι  8,  1  zu  d.  W. 

§  22.  έχοντες,  nach  I  1,  2  zu 
λαβών,  καί  also  un übersetzt.  — 
έλάν&ανον  αντονς  γενόμ.,  s. 
Ι  1,  2  zu  παρών  έτύγχ.,  oder  frei 


19.     έφ*  οαον,    das    Demon-      =  'ohne  es  zu  merken',  'zu  wie 

XSNOFH.   ΛΙΤΑΒ.   Ώ.  8 
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£νθα  έπολίορκονντο  οί  "^Ελληνες,  καΐ  ονχ  δρώΰίν  οντε  φίλων 
ύτράτενμα  οντε  πολεμιον,  —  χαΐ  χαντα  άτίαγγελλονβι  TCgbg 
τον  Ξενοφώντα  καΐ  το  οτράτενμα,  —  γράδια  δε  χαΐ  γερόντια 

23  occcl  Λρόβατα  ολίγα  χαΐ  ßovg  χαταλελείμμενονς,  χαΐ  το  μεν 
πρώτον  %'ανμα  ^ν,  χί  είη  το  γεγενημενον^  ετιειτα  δε  χαΐ  τών 
χαταλελειμμενων  έπνν^άνοντο  ^  ort  οί  μεν  Θραχες  ενϋ•νς  «φ* 
εόπερας  ωχοντο  άπιόντες^  εω%•εν  δ%  χαΐ  τους  "Ελλ^ναζ  ^φαΰαν 
οίχεΰϋ-αι'  οπον  δε^  οΰκ  είδεναι, 

24  Ταϋτα  άχονβαντεξ  οί  άμφΐ  Ξενοφώντα^  ίπεί  ηρίοτηΰαν^ 
ύνόχεναύάμενοί  έτίορενοντο ,  βουλόμενον  ώς  τάχιΰτα  ΰνμμίζαί 
τοις  άλλοις  είζ  ΚάλΛης  λιμένα,  χαΐ  πορενόμενοι  εώρων  τον 
6τίβον  τών  ^Αρχάδων  χαΐ  ^Αχαιών  χατά  την  [έπΙ  Κάλτιης]  όδόν, 
επεί  δε  άφίχοντο  είζ  ταντόν,  άόμενοί  τε  είδον  αλλήλους  χαΐ 

25  ή<ίΛάζοντο  ώΰπερ  αδελφούς,  χαΐ  έηνν^άνοντο  οί  ^Αρχάδες  τών 
τίερί  Ξενοφώντα^  τί  τα  Λνρα  χαταββέύειαν'  ημείς  μ\ν  γαρ, 
εφαόαν,  ωμεϋ^α  υμάς  το  μίν  Λρώτον,  ετίειδ'?!  τα  τΐνρά  ονχέΟ"^ 
εωρώμεν,  της  ννχτος  η^ειν  inl  τους  Λολεμιους*  χαΐ  οί  πολέ- 
μιοι   δε,    ως    γε    ημΐν    έδόχουν,    τούτο    δείβαντες    άπήλ&ον' 

26  Σχεδόν  γαρ  άμφΐ  τοντοι/  τον  χρόνον  άπηβαν,  επεί  δ^  ουκ 
άφίκεϋ^ε^    ό    δε    χρόνος    ε^ήκεν,    ωμε&α    νμάς    πυ^ομενους 


sen'.  —  ίΐ"9•α,  β.  Ι  2,  8  ζη  οϋ-εν. 
—  inoXiogyiovvTOj  β.  Ι  1,  6  zu 
TJaav^  hier  zu  der  Zeit,  als  Xeno- 
phon  es  hört«.  —  καΐταΰτα... 
ατράτευμα  ist  parenthetisch  ein- 
gefügt. Die  folgenden  Objekte  ge- 
hören zu  ορώαιν.  —  ηαταλελειμ- 
μ,  ε  νους  gehört  zu  allen  Objekten, 
sowie  ολίγα  zu  ßo-Gg,  vgl.  IV  7, 14. 

§  23.  Ό-ανμα  17V,  Umschreibung 
des  Verbs.  —  τί,  für  ο,τι,  β.  auch 
I  8,  16  zu  &ανμάξ.  —  τών  κατα- 
λδλ.,  s.  Ι  2,  5  zu  Τισσαφ.  —  αφ* 
ε  απ  ε Q ας ^  από  entspricht  unserm 
'seit',  also  hier  =  'seit  d.  h.  mit 
Anbruch*.  —  εω&εν  =  prima  luce, 
8.  IV  4,  8  zu  d.  W.  —  έ'φαααν, 
Wechsel  des  Subjekts.  —  οπον, 
dieselbe  Kürze  im  D.  statt  des 
vollständigen:  'wohin  sie  gezogen 
und  wo  sie  seien'. 

§  24 — 26.  Vereinigung  der  drei 
Abteilungen  bei  Kalpe. 


zu  ot  περί.  —  επεϊ  ηρίατησαν, 
Β.  Ι  3,  4  zu  επειδή.  —  βουλόμε- 
voij  kausal.  —  είς  Κ.  λιμένα,  εΙς, 
weil  das  Verb.  d<ir  Ruhe  (^ανμμίξαι) 
den  Begriff  der  vorausgegangenen 
Bewegung  in  sich  schliefst.  —  Xe- 
nophon  vermutet,  dafs  sie  nach 
Kalpe  sich  gewandt,  und  fügt  zur 
Bestätigung  xckI  πορευόμ.  κ.  τ.  λ. 
hinzu:  'und  wirklich'.  —  αΰμενοι 
fasse  als  Prädikat,  zu  dem  εΙδον 
Objekt  im  Inf.  wird. 

§  25.     επυν&άνοντο,    'erkun- 
digten sich'.    Was  für  ein  Impf.? 


—  γαρ  =>  'nämlich';  sie  geben 
zu,  dafs  ihre  Vermutung  darüber 
falsch  gewesen.  —  νμάς,  betont.  — 
idonovv,  s.  I  4,  7  zu  d.  W.,  hier 
als  Zwischensatz  zu  δείααντες.  — 
σχεδόν  ,  ,  .  άττ^σαν,  verstärkte 
Wiederholung  des  άπηλΟΌν  zur 
genauen  Zeitbestimmung,  s.  auch 
IV  8,  15  zu  αχεδόν. 

§  24.    Ol  άμφι  3εν.,  s.  II  4,  2  §  26.  iξη%εv,  in  der  Bedeutung 
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τα  παρ'  ^ιμίν  φοβηϋ'εντας  οΙ'χεοΟ'αι  άποδράντας  επΙ  ^άλατταν 
χαΐ  έδόκει  ήμιν  μη  άπολείπεΰΰ^αι  υμών.  οϋτως  ουν  καΐ  ήμεΙς 
δεϋρο  έπορεύ%•ημεν. 

Ταύτην  μ\ν   ουν  τήν  'ήμεραν  αύτοϋ   ηύλίξοντο    έπΙ  του  IV 
αιγιαλού   προς   τω    λιμένι,     το  δε  χωρίον  τοϋτο,    ο  καλείται 
Κάλπης  λιμήν,  ε6τι  μεν  έν  τη  Θράκη  τη  έν  τη  Άύία'  άρ^α- 
μένη  δ\  η  Θράκη   αϋτη   ίύτίν  άπο  του   Στόματος  του  Πόντου 
μέχρι  Ηράκλειας    επί    δε^ιά  εις  τον  Πόντον   είΰπλέοντι.     καΐ  2 
τριήρει  μεν  έβτιν  εις  Ήράκλειαν  εκ  Βυζαντίου  κώπαις  ημέρας 
μακράς  πλους'    έν   δΐ  τω  μέύω  άλλη   μίν  πόλις  ουδεμία  ούτε 
φιλία  ούτε  Έλληνίς,  άλλα  Θράκες  Βιθυνοί'  καΐ  ους  αν  λάβω6ι 
τών  'Ελλήνων,  εκπίπτοντας  rj  άλλως  πως  δεινά  ύβρίξειν  λέ- 
γονται τους  "Ελληνας.    6  δΐ  Κάλπης  λιμήν  έν  μέύω  μεν  κείται  3 
εκατέρω&εν  πλεόντων  έξ  'Ηράκλειας  καΐ  Βυζαντίου,  έύτι  δ'  έν 
τη  %•αλάττη    προκείμενον   χωρίον,    το  μίν    εις  τήν   %'άλατταν 
καθήκον  αύτοϋ  πέτρα  άπορρώξ,  νψος  οπη  έλάχιβτον  ού  μείον 
ίΓκοίίΜ/  όργυιών,   ό  δε  αύχήν  6  εις  τήν  γήν   ανήκων  τον  χω- 
ρίου μάλιΰτα  τεττάρων  πλέ^ρων  το  εύρος'    τό    δ'  έντος  τον 


«    ■«» 


des  Plqpf.  —  τα  παρ  ημίν  = 
'das  bei  uns  Geschehene  =  unser 
Schicksal',  vgl.  I  3,  9  zu  τα  μεν 
und  III  1,  15  zu  iv  οΐοις.  —  πν&ο- 
μένονς  und  φοβη^'εντας,  nach 
Ι  1,  6  zu  ίπιβονλ.  1.  —  οΐχεβΟ'αι, 
άποδράντας,  8.  Ι  1,  2  zu  Μγχ. 

IV.    Aufenthalt  bei  Kalpe. 

§1—6.  Beschaffenheit  der  Gegend. 

§  1.  άρξαμένη  gehört  zu  άπο 
τ.  στόματος.  —  εστί  =  'pertinet'. 

—  στόμα  τ.  Πόντον,  der  Bos- 
poros.  — ^Ηρατιλείας,  der  Name 
der  Stadt  umfafst  das  Gebiet  mit. 

—  είσπλέοντι,  Dat.  des  Part.,  s. 
m  1,  38  zu  ώς  σννελόντι. 

%  2.  τρ£7)ρ£&,  geographische 
Entfernungen  zur  See  werden  nach 
der  Zahl  der  Tag-  und  Nacht- 
schiffahrten bestimmt.  (Anh.)  Vgl. 
Caes.  b.  G.  6,  25:  silvae  latitudo 
novem  dierum  iter  expedito  patet. 
Wie  viel  nach  unsem  Bestimmun- 
gen? —  είς  ^Ηράκλειαν,  im  D. 
steht  es  nach.  —  ίΐώπαις,  attrib. 
Dat.  instrum.  zu  τριήρει:  'eine  mit 
Rudern  getriebene'.    —    αλλά,  β. 


ους 


ι  4,  18  zu  d.  W.  —  καΐ  .._.. 
τονς'Έλλην.,  im  D.  nimm  λέγον- 
ται τ.  '^Ε.  vorauf.  —  εκπίπτον- 
τας steht  in  passivischem  Sinne 
von  Schiffbruchleidenden.  —  λά- 
βω σι  ε-Λπίπτ.,  frei:  'durch  Schiff- 
bruch^ in  die  Hände  fallen'.  — 
δεινά,  8.  I  3,  3  zu  τα  aUa  ίτί- 
μησε,  vgl.  III  1,  8  ^ffj^ara.  —  "ΈΖ- 
ληνας,  das  Hauptwort  statt  eines 
Pronomens  hebt  nachdrücklich  her- 
vor, dafs  nur  Griechen  mifshandelt 
wurden.  S.  I  4,  12  zu  Κνρον  und 
II  6,  8  zu  Κλεάρχ. 

§  3.  πλεόντων,  Gen.  abs.  ohne 
Subj.,  8.  I  1,  7  zu  βονλενομ.;  an- 
dere machen  den  Gen.  von  iv  μέσω 
abhängig.  —  Ιστ*  d«,  andie  Spitze 
gestellt  gehört  als  selbständiges 
Begriffswort  zu  allen  folgend.  Subj. 
—  προκείμενον  =  προτεινον.  — 
τό  μεν.,.ο  δΐ.,.τί)  δ'  ίντός 
geben  die  nähere  Beschreibung.  Be- 
achte die  mit  Chiasmus  gemischte 
Anaphora.  —  f*« λίστα,  s.  V  4,  12 
zu  d.  W.  —  τό  δ'  ίντός, .  .χωρίον 
ist  dasselbe  Terrain,  welches  kurz 
vorher  προκείμενον  χωρίον  heifst. 

8* 
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4  a^xivog  χωρίον  Cxavbv  μυρίοις  άν^ρώΛους  οίκηβαί.  λιμψ  d' 
{)Λ  airtfi  τγι  ΛΒΤρα  το  τιρος  ίοπέραν  αίγιαλον  έχων.  Μ^η 
δ\  riÖBog  vdaroQ  καΐ  άφθονος  ρεονβα  έπ  αντγι  τγι  θαλάτττ? 
'bTcb  ττι  ίΛίχρατεία  τον  χωρίον,  ξ,ύλα  öi  Λολλά  μίν  καΐ  'άλλα, 
ηάνν  δε  Λολλα  καΐ  καλά  νανηγιγ^ΰψα  in    αντγι  rg  ϋ•αλάττΐί. 

5  το  δε  ορο9  εις  με60γαιαν  μεν  άντι^ει  ο6ον  έπΙ  είκοσι  βταδίονξ, 
χαΐ  τοντο  γεώδες  καΐ  'άλι^ον  το  δε  παρά  ^άλατταν  %λεον  τ) 
i%i  είχοβί  ΰταδίονς  δαόν  πολλοίς  καΐ  παντοδαποΐζ  καΐ  μεγά- 

6  λοις  ^Moig.  ή  δΐ  άλλη  χώρα  κaλiι  καΐ  πολλοί,  καΐ  κώμαϋ  iv 
α'ύτγι  εΐβΐ  πολλαΐ  καΐ  οίκονμεναι'  φέρει  γάρ  η  γη  καΐ  κρι^άς 
και  πνρονς  καΐ  οΰπρια  πάντα  καΐ  μελίνας  καΐ  όήόαμα  καΐ 
οϋκα  άρκουντα  καΐ  άμπέλονς  πολλάς  καΐ  '^δνοίνονς  καΐ  τάλλα 

7  πάντα  πλ^ν  έλαών,  ή  μίν  χώρα  'ξν  rota^rij.  έοκήνονν  δΐ  iv 
τω  αίγιαλω  πρ}>ς  τγι  »αλάττγι.  εΙς  δΐ  το  πόλιόμα  άν  γενό^ 
μενον  οΰκ  ißoύλovτo  6τρατοπεδενε6^αι,  άλλα  iδόκεi  καΐ  το 
iλ&εlv  ivτav^a  i|  iπφovλrιg  είναι,  βονλομένων  τίνων  κατοι- 

8  κίβαι  πάλιν,  των  γάρ  Στρατιωτών  oC  ÄAetörot  ^6αν  οΰ  Σπάνει 
βίον  iκπεπλεvκότεg  iπl  ταύτην  τ^ιν  ί*^^θοφορ(ίι/,  άλλα  i^iiv 
Κύρον  άρετ^ιν  άκονοντες,    οΐ  μεν  καΐ  άνδρας  άγοντες,  οί  δ\ 


—  i%av6v  oUnaaij  frei:  'bietet 

ßamn  für'. 

§  4.    αΰτ^,  s.  ΠΙ  4,  41  zu  d.  W. 

—  το  ηρος  εαηέραν,  Acc.  der 
Bezdehung.  Wir:  'gegen  Westen, 
an  der  Westseite'.  —  άφθονος, 
Adj.  statt  des  Adverbs,  s.  I  2,  25 
zu  πρότερα.  Zu  beachten,  dafs  ein 
Partie,  und  ein  Gen.  qualit.  einan- 
der beigeordnet  sind.  —  ηολλα 
%αϊ  αΧλα,^ΪΏ.  Menge  und  von  meh- 
reren Arten';  TtoXXot  καΐ  καΧά,  s. 
II  3,  18  zu  TtoXla,  Beachte  in  die- 
ser Beschreibung  die  meist  ohne 
Kopula  gebildeten,  an  Attributen 
reichen  kurzen  Hauptsätze. 

§  5.    %al  τοντο,   s.  I  1,  11   zu 

d.  W.  , 

§6.    %ρι&ας  .,.  nai  αηααμα, 

s.  I  2,  22  zu  d.  W. 

I  7_8.  Die  Söldner  sehnen  sich 

nach  Hause. 

§  7.  η  μεν,  Asyndeton  der  Zu- 
sammenfassung. —  εΙς  το  noXt- 
<ίμα  ist  gebraucht  in  Beziehung 
auf  το  δ'  ίντός  . . .  oUriaai.  —  αν 
γενόμενον,  durch  einen  Relativ- 


satz mit  können,  in  welchem  «o- 
Χιαμα  =  Ansiedlung  wiederholt 
wird,  av  beim  Partie,  weil  ein 
Bedingungssatz:  'wenn  man'  oder 
'wenn  die  Soldaten  sich  hier  hät- 
ten ansiedeln  wollen'  zu  ergänzen 
ist,  s.  1 1,  10  zu  d.  W.  —  εΙς,  weil 
ατρατοηεδεύεα9•αί  prägnant  steht 
=  in  locum  se  conferre  ibique 
castra  ponere.  —  το  ίΧ&εΐν  iv- 
ταΰ-θ•«,  durch  ein  Hauptwort.  — 
ίξ  ίπιβονΧης  εϊναι,  frei:  'schien 
die  Folge  eines  vorher  angelegten 
Plans'.  —  βουΧομενων,  kausal. 

§  8.  γάρ  begründet  das  ουκ 
Ιβονλοντο,  das  nach  der  längeren 
Auseinandersetzung  am  Schlüsse 
mit  τοιοντοΐτ . . .  inoUOvv  wiederholt 
wird,  so  dafs  sich  γάρ  auch  darauf 
bezieht.  —  ηααν  ίΗπεηΧεν%6- 
Tis,  s.  II  2,  13  zu  ην.  —  ου  αηά- 
νει.,.άΧΧά  ...  άν,οΰοντες  sind 
koordiniert,  wie  VI  1,  1  zu  απο 
της  άγορ.  —  άρετήν,  s.  Ι  4,  8  zu 
d.  W.  —  χα^  vor  άνδρας  =  auch. 
Was  ist  also  in  Gedanken  hinzu- 
zufügen?   —    ανδρ.,   die    sie    im 


καΐ  προΰανηλωκότες  χρήματα,  καΐ  τούτων  £τ£ρο&  άποδεδρα- 
κότες  πατέρας  καΐ  μητέρας,  οί  δε  καΐ  τέκνα  καταλιπόντες,  ώς 
χρήματ^  αντοΐς  κτηβάμενοι  ηξοντες  πάλιν,  άκονοντες  καΐ  τονς 
άλλονς  τονς  παρά  Κνρω  πολλά  καΐ  άγαϋ'ά  πράττειν.  τοιούτοι 
ονν  'όντες  iπό^•ovv  εις  τι)ι/  'Ελλάδα  6ώζε(ί^'aι. 

Έπειδ'ή  δε  νύτερα  ήμερα  iγέvετo  της  εις  ταντον  ύννόδον,  9 
iπ*  i^όδω  i^'vετo  Ξενοφών  ανάγκη  γάρ  ην  iπl  τά  επιτήδεια 
ε^άγειν  iπεvόει  δε  καΐ  τονς  νεκρονς  ^άπτειν,  iπεi  δε  τά  £ερά 
iγεvετo,  είΛοντο  καΐ  οί  ^Αρκάδες,  καΐ  τονς  μίν  νεκρονς  τονς 
πλείΰτονς  εν&απερ  επεΰον  εκάύτονς  id'aipav.  ηδη  γάρ  riuav 
πεμπταιοί  καΐ  ονχ  οϊόν  τε  άναιρεΐν  ετι  ijv  ivίovς  δΐ  τονς 
iκ  τών  δδών  ΰννενεγκόντες  εΰ'αψαν  iκ  τών  'υπαρχόντων  ώς 
iδvvavτo  κάλλιβτα'  ονς  δε  μη  ενρι6κον,  κενοτάφιον  αντοΐς 
iπoίη6av  μέγα,  καΐ  βτεφάνονς  έπέ^ε6αν,  ταντα  δε  ποιήόαντες  10 
άνεχώρηύαν  iπl  το  ΰτρατόπεδον,  καΐ  τότε  μίν  δειπνηόάντες^ 
εκοιμήϋ^ηόαν  τγι  δε  ϋΣτεραία  ΰννηλϋΌν  οί  βτρατιώται  πάντες' 
ΰννηγε  δε  μάλιΰτα  ^Αγαύίας  τε  Στνμφάλιος  λοχαγός  καΐ  Ίερώ- 
ννμος  'Ηλείος  λοχαγός  και  άλλοι  οί  πρεββντατοι  τών  Άρκάδων. 


Auftrage  des  Kyros  und  mit  des- 
sen Gelde  zusammengebracht  hat- 
ten. Im  folgenden  stehen  immer 
je  2  Partie,  chiastisch.  —  προσ- 
ανηΧωΐίότες,  von  ihrem  Ver- 
mögen durch  Anwerbung  von  Söld- 
nern. —  τούτων  έτεροι,  Gegen- 
satz zu  οΓ  πΧείατοι;  τούτων  Gen. 
wegen  des  in  ετερ.  liegenden  Kom- 
par.  —  ποΧΧά,  s.  II  3,  18  zu  d.  W. 

—  άγα&ά  πράττειν  =  'Ver- 
mögen erwerben'.  (Anh.) 

§  9.  Streifzag  und  Bestattung 
der  gefallenen  Arkader. 

§  9.  ίπείδη  ..  .ίγένετο,  s.  I 
3,  4  zu  ίπειδή.  —  της  αυνόδον, 
weil  υστέρα  Komparativ  ist.  — 
Jw'  ίξόδω,  8.  ΠΙ  5,  18  zu  έπϊ 
τούτ.  —  ίξάγειν,  intr.  —  τά 
ιερά  . . .  ίγένετο,  stehender  Aus- 
druck von  günstigen  Opfern.  — 
καΐ  ot  Άρτιάδ.,  ohne  das  schei- 
nen sie  Furcht  vor  den  Thrakern 
gehabt  zu  haben.  —  τους  μεν, 
ihm  entspricht  infolge  der  ver- 
änderten Satzstellung  ους  δε  μη. 

—  πεμπταιοί,  s.  Ι  2,  25  zu  πρό- 
τερα.  —   η  α  αν,   frei:    'lagen'.  — 


Bestimme  nach  c.  3,  5  sqq.  die  5 
Tage.  —  άναιρεΐν,  s.  V  7,  30  zu 
d.  W.  —  ένίους  δε  τους,  hier 
wird  IVtot  durch  den  Artikel  näher 
bestimmt,  während  es  an  andern 
Stellen  zur  Beschränkung  dient. 
Es  ist  Gegensatz  zu  τους  πΧείστους^ 
δε  steht  also  ohne  vorhergegange- 
nes μεν.  —  Ικ  τών  οδών,  s.  Ι 
1,  5  zu  παρά  βααιΧ.  —  κενοτά- 
φιον, S.  Exk.  §  64.  —  αύτοΐς, 
auch  hier  fordert  die  Deutlichkeit 
bei  der  verschiedenen  Konstrukt. 
im  Eelativ-  und  Hauptsatze  die 
Wiederaufnahme  des  Pronom.,  s. 
I  9,  29  zu  αυτόν.  —  τών 
υπ  αρχ.,  'd.  vorhandenen  Mittel'; 
vgl.  IV  2,  23:  ^κ  τών  δυνατών.  — 
ους  μη,  s.  II  2,  14  zu  dl  μη.  — 
στεφάνους,  um  sie  als  heilige 
Orte  zu  bezeichnen. 

§  10—16.  Beschlufs,  sich  nicht 
wieder  zu  trennen;  die  Opfer  sind 
gegen  den  Abmarsch. 

§  10.  ταϋτα  δε  ποιήσ.,  s.  Ι 
3,  13  zu  ταΰτα  είπών.  —  συνηγε, 
wahrscheinlich  durch  Beredung. 
Warum  der  Singul.? 
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11  καΐ  δόγμα  έτίοίηβαντο,  iav  τΐξ  τον  λοιπόν  μνηΰ^Ύΐ  ^^1^  ^ο 
ότράτενμα  ποιεΐν,  ^ανάτφ  αυτόν  ζημιονΰϋ^αι^  καΐ  χατά  χώραν 
άπιέναν  τ^περ  πρό6%•εν  είχε  το  βτράτενμα  χαΐ  αρχειν  τονς  Λρό- 
6^εν  στρατηγούς,  χαΐ  Χειρίβοφος  μεν  τ^δη  ετετελεντήχει  φάρ- 
μαχον  τίίών  πνρεττων  τα  ό'  εκείνον  Νέων  ΆΰιναΙοζ  παρέλαβεν. 

12  Μετά  δε  ταύτα  ανακτάς  είπε  Ξενοφών  ^  ^£1  άνδρες  ύτρα- 
τιώται,  τήν  μεν  πορείαν^  ως  ^ίκε,  [δήλον  οτι]  πεζτ]  ποιψέον, 
ον  γαρ  εότι  πλοία'  ανάγκη  δε  πoρεvεΰ^^aL  ίίδη,  ον  γαρ  ε6τι 
μενονόι  τα  επιτήδεια,  ^ιμεΐς  ουν,  iφη,  ^νόόμε^α'  νμας  δε  δεΙ 
παρα6χενάξε6^αι  ώς  μαχονμενονς  ει  ποτέ   και  άλλοτε'   ο£  γάρ 

13  πολέμιοι  άνατεϋ•αρρήκα6ιν.  έκ  τούτον  έ&ύοντο  οί  στρατηγοί^ 
μάντις  δε  παρην  Άρη^ίων  'Αρκάς'  6  δ^  Σιλανος  6  Άμπρα- 
κιώτης  ^Ιδη  άπεδεδράκει  λΑοΓοι/  μιό&ωόάμενος  έξ  'Ηράκλειας. 

14  ^νομένοις  δε  επΙ  τγι  άφόδω  ονκ  έγίγνετο  τα  ιερά,  ταύτην 
μ^ν  ονν  την  ήμεραν  έπαύ6αντο^  και  τίνες  έτόλμων  λέγειν,  ώς 
ό  Βενοφών  βονλόμενος  το  χωρίον  οΙκί6αι  πεπεικε  τον  μάντιν 

15  λέγειν,  ώς  τα  ιερά  ον  γίγνεται  έπΙ  άφόδω,  έντεν%'εν  κηρύ^,ας 
ττι  ανριον  παρειναι  έπΙ  τ'ήν  %•ν6ίαν  τόν  βονλόμενον,  καΐ  μάν- 
τις  ε(  τις  είη,    παραγγείλας   παρειναι   ώς   6νν&εα6όμενον    τα 

16  ιερά,  ίϋ^εν,  καΐ  ένταν^α  παρηβαν  πολλοί,  ^νομένω  δε  πάλιν 
^ς  τρις  έπΙ  ττι  άφόδω  ονκ  έγίγνετο  τα  Ιερά,    έκ  τούτον  χαλέ- 


§  11.  δόγμα  εποιτα.,  β.  Ι  1, 
6  zu  Tioisiad'ai.  —  iav  τις  kann 
im  D.  ein  Relativsatz  werden.  — 
tov  λοίηοΰ,  8.   II  2,  5  zu  d.  W. 

—  μνηβ^τι  c.  Inf.,  8.  III  2,  39  zu 
d.w.  —  κατά  χώ^αν^  'nach  dem 
früheren  Platze'.  —  'ηπερ  εΐχε,  β. 
II  2,  21  zu  d.  W.  —  το  στράτευ- 
μα gehört  auch  zu  aortfWt  al8 
Suhl.  —  π  ιών,  konzessiv.  —  τα 
δ*  Ιν,είνον^  'seine  Geschäfte'  = 
seine  Stelle.  Vgl.  V  6,  36  und 
VI  2,  18. 

§  12.  ττιν  ηορεέαν,  warum 
voran?  —  τιδτι  mit  Nachdruck  am 
Ende  =  'gerade  jetzt,  sofort'.  — 
μεν  ovo  ι ,  s.  VI  3,  16  zu  d.  W.  — 
«r  ποτέ  καΐ  άλλοτε^  frei:  'mehr 
als  jemals'.  —  Was  hat  dieser 
Vorschlag  sprachlich  Charakte- 
ristisches? 

§  13.  στρατηγοί,  μάντις  und 
die  Eigennamen  stehen  chiastisch. 

—  αποδεδράτιει,  weil  er  gegen 


den  V  6,  33  gefafsten  Beschlufs 
fortgeschiiSft  war.  —  ηΧοΐον  μι- 
α 0•ωαάμ.^  frei:  'auf  einem  ge- 
mieteten Schiffe'.  —  ^νομένοις 
bleibt  unübersetzt.  Vergleiche 
diese  Wortstellung  mit  der  im  §  14. 

§  14.  βονλόμενος,  in  der  Ab- 
sicht. —  πεπεικε,  warum  der 
Indic.  Perf.?  —  ώ^  τά  ..  .άφόδω 
bildet  mit  dem  vorhergehenden 
(§  13)  ίπΐ  rj  άφόδω  κ.  τ.  λ.  einen 
auf  Sätze  ausgedehnten  κν-κίος,  s. 
II  3,  5  zu  άριατον. 

§  15.  ττ}  ανριον,  warum  kann 
das  Hauptwort  fehlen?  —  παρει- 
ναι ίπϊ  τ.  &.,  prägnant,  s.  Ι  2,  2 
zu  παρηααν.  —  τον  βονλόμ.,  s. 
Ι  3,  9  zu  d.  W.  —  μάντις  εί  τις 
εί'η  vertritt  den  Subjektsaccusativ 
zum  folgenden  παρειναι,  μάντις 
gestellt  wie  φίλονς  I  9,  20.  —  ώς 
ανν&εααόμενον,  Accas.  zum 
Subjekte.  —  ώς,  a.  I  1,  3  zu  ώς. 

§  16.  £^5  τρις,  im  D.  bleibt  εΙς 
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πώς  εΐχον  οί  βτρατιωται,     καΐ  γάρ  τά  επιτήδεια  έπελιπεν,  οί 
έχοντες  ^λ^^ον,  καΐ  αγορά  ονδεμία  παρην, 

Έκ  τούτον  ΰννελ^όντων  είπε  πάλιν  ΐΕίενοφών,  ^Ω,  άνδρες,  17 
έπΙ  μεν  τη  πορεία,  ώς  δρατε,  τά  ιερά  ονπω  γίγνεται,     των  d' 
επιτηδείων  6ρώ  νμας  δεομενονς'   ανάγκη  ονν  fiot  δοκεΐ  είναι 
^ύε6%^αι  περί  αύτον  τούτον,     άναοτάς  τις   είπε,  ΚαΙ  είκότως  18 
αρα  ημιν   ού  γίγνεται  τά  ιερά'    ώς  γάρ   εγώ   άίτό  τον  αντο- 
μάτον  χϋ•1ς  ήκοντος  πλοίον  ήκονύά  τίνος  οτι  Κλεανδρος  6  έκ 
Βνξαντίον  άρμοότής  μέλλει  ήξειν  πλοία  καΐ  τριήρεις  έχων,    έκ  19 
τούτον  δε  άναμένειν  μεν  παΰιν  έδόκει'    έπΙ  δε  τά  επιτήδεια 
ανάγκη  ήν  έξιέναι.    καΐ  έπΙ  τούτω  πάλιν  έ&ύετο  είς  τρίς,  καΐ 
ονκ  έγίγνετο   τά  Ιερά,     καΐ   ήδη    και   έπΙ   βκηνήν    ίόντες  τήν 
Ξενοφώντος  έλεγον,    οτι  ονκ  έχοιεν  τά   επιτήδεια,     6  δ^  ονκ 
αν  Εφη  έζαγαγειν  μή  γιγνομένων  τών  ιερών, 

ΚαΙ  πάλιν   τη   'ΐ)βτεραία   έΜετο,   καΐ  βχεδόν  τι  παβα  ή  20 
βτρατιά  διά  το  μέλειν  άπαβιν  έκνκλονντο  περί  τά  ίερά'  τά  δε 
θύματα  έπελελοίπει,    οί  δε  ύτρατηγοί  έ^ήγον  μεν  ον,  ΰννεκά- 
λεβαν  δέ.     είπεν  ονν  Ξενοφών,  'Ίβως  οι   πολέμιοι  ΰννειλεγ-  21 
μένοι  είύί  καί  ανάγκη  μάχεΰβ'αι'  εί  ονν  καταλιπόντες  τά  ΰκεύη 
έν  τω   έρνμνω  χωρίω   ώς  είς  μάχην  παρεβκενα6 μένοι  ί'οιμεν, 
ί'όως   αν   τά    ίερά   προχωροίη   ήμιν,     άκούβαντες  δ'  οι  ότρα-  22 
τιώται  άνέκραγον,  ώς  ονδεν  δέον  είς  το   χωρίον  άγειν,  άλλα 


unübersetzt.  Wie  heifst's  wörtlich  ? 
—  ίπέΧιπεν,  im  D.  ein  andres 
Tpus.,  s.  §  20.  —  α  ϊχοντες  ηΧ- 
0•ον,  'die  sie  mitgebracht  hatten', 
oder  nach  I  2,  18  zu  Ιδονσα. 

§  17—22.  Auch  gegen  einen 
Streifzug  sind  die  Opfer. 

§  17.  αννεΧ^•όντων,  warum 
ohne  Subj.?  Wechsel  zwischen  επί 
und  περί. 

§  18.  άναστάς,  s.  I  3,  20  zu 
^δοξε.  —  αρα  =  natürlich,  näm- 
lich, d.  h.  'wie  ich  merke,  wohl 
errate'.  —  άπο  τ.  αυτομάτου, 
=  'zufällig'.  —  ηηοντος  πλοίου, 
Gen.  absol.  —  οτι,  als  wenn  nicht 
ώς  γάρ,  sondern  ίγώ  γαρ  ηιιοναα 
vorherginge.  —  i-n  Βυξ.,  ίκ  s.  Ι 
1,  5  zu  παρά  βασιΧ. 

§  19.  ί&ύετο,  man.  —  καΐ 
ονκ  iyty.,  wir  subordinieren  durch 


'ohne  dafs'.  —  καΐ  iπϊ  ακην.^ 
welcher  Gedanke  ist  verschwiegen? 
—  ονκ  ^φη,  8.  Ι  3,  1  zu  d.  W.  — 
μη  γιγν.,  konditional  oder  'so 
lange'.     S.  I  9,  13  zu  μηδέν. 

§  20.  αχεδόν  τι,  τί  mildernd, 
s.  Ι  8,  8  zu  d.  W.  —  δια  το  μεΧ., 
Kausalsatz.  —  έ^νκλουντο,  wa- 
rum der  Plural  erlaubt?  —  ου 
nachgestellt  betont  den  vorher- 
gehenden Begriff  und  ist  selbst  be- 
tont. —  σννίκάλίσαν« 'beriefen 
eine  Versammlung'. 

§  21.  %αταλιπόντες,  nach  I 
1,  6  au  iπιßovX.  2.  —  iv  τω  έρν- 
μνω, der  §  3  το  d'  εντός  genannte 
Ort.  —  ώς  είς  μάχ.,  8.  Ι  8,  1 
zu  d.  W.  —  προχωροίη  =  'von- 
stattengehen'. 

§  22.  ώς  ονδεν  δέον  ^=  bXb  ob 
es  nicht  nötig  sei;  δέον,  β.  II  5, 
22  zu  εξόν  u.  ως  b.  Partie.  I  1,  2. 
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d^veö^aL  mg  τάχιΰτα.  xccl  πρόβατα  μίν  ονκέτι  ην^  ßovg  öl• 
vTtb  αμάξης  τίρίάμενον  id'vovro'  καΐ  Ξενοφών  Κλεάνοροξ 
έδεήϋ•η  του  'Αρκάδος  προ^νεΰϋ'αί,  ει'  τι  εν  τούτω  εϋη,  αλλ' 
ούδ'  (bg  έγένετο, 

23  Νέων  δε  fjv  μεν  βτρατηγος  κατά  τό  Χειρίόόφον  μέρος^ 
έηεΐ  δε  εώρα  τους  άνϋ^ρώτίονς  aag  εΐχον  δεινώς  ττ]  ένδεια^ 
βονλόμενος  ainolg  χαρίζεβ^αι^  ενρών  τίνα  άν^^ρωπον  Ήρα- 
κλεώτην^  bg  εφη  κώμας  iyyvg  είδεναι,  οϋ'εν  εί'η  λαβείν  τά 
έτίίτηδεία,  εκήρνξε  τον  βονλόμενον  ίέναι  έτά  τά  ετατήδεία^  ώς 
ηγεμόνος  έύομένον,  εξέρχονται  δη  6νν  δορατιοις  καΐ  άόκονς 
καΐ  ^νλάκοίς   καΐ  äXloig   άγγειοις  εΙς   δί6χιλίονς  άνθ'ρώπονς, 

24  έτίειδ'ή  öl•  ήΰαν  έν  ταΐς  κώμαις  καΐ  διεύπείροντο  hg  έτά  το 
λαμβάνειν^  έτιιτίίΛτονοιν  αντοις  οί  Φαρναβάζου  ιηηεΐς  πρώτοι' 
ßεßoη^^ηκότεg  γάρ  ^6 αν  τοις  Bid^vvotg,  βονλόμενοι  βυν  τοις 
Bid^vvotg^  ει  δνναιντο,  αΛοκωλϋύαι  τους  "Ελληνας  μή  έλθ'εΐν 
εις  τήν  Φρυγίαν  οντοι  οί  ιτίΛεΐς  άηοκτεινονβι  των  ανδρών 
oi)  μείον  πεντακόσιους'    οί  öl•   λοιποί  έπΙ  το   ορός  άνέφυγον, 

25  εκ  τούτου  απαγγέλλει  τις  ταϋτα  τών  άποφυγόντων  εις  το  οτρα- 
τόπεδον,  καΐ  6  Ξενοφών,  έπεί  ουκ  έγεγένητο  τά  [ερά  ταύττι 
τη  ήμερα,  λαβών  βοϋν  ϋφ*  αμάξης,  ού  γάρ  ην  άλλα  ίερεία, 
βφαγιαόάμενος  έβοη^ει  καΐ  οι  άλλοι  οι  μέχρι  τριάκοντα  ετών 

26  άπαντες,     καΐ  άναλαβόντες  τους  λοιπούς  άνδρας  εις  τό  6τρα- 


—  υηο  αμάξης^  totum  pro  parte; 
denn  unter  dem  Joche  weg  werden 
sie  genommen.  —  ε^,  d.  h.  nm  zu 
versuchen,  ob,  s.  II  5,  2  zu  d.  W. 

—  iv  τοντω  «Γη,  'daran  liege', 
d.  h.  ob  er  günstigere  Zeichen  er- 
halte als  Xenophon.  —  ovo*  tag, 
8.  I  8,  21  zu  d.  W. 

§  23 — 27.  Neon  unternimmt  einen 
unglücklichen  Streifzug,  Xenophon 
eilt  zur  Hülfe.    Überfall  des  Lagers. 

§  23.  Νέων  δε,  neuer  Anfang, 
als  wenn  §  11  am  Schlnfs  der 
Name  des  Führers  nicht  stände.  — 
tovs  άν&ρώπονς,  Anticipation, 
B.  I  1,5  zu  βαρβάρ.  —  βονλό- 
μένος  mache  zum  Nachsatze, 
ενροάν  zum  Vordersätze,  dem  insl 
εώρα  koordiniert.  —  ώ^  mit  Gen. 
absol.,  s.  I  1,  2  zu  d.  W.  —  iy«- 
μόνος,    nämlich    der   Herakleote. 

—  ί^έρχονται,    8.   Exkurs   §  51. 

—  είξ  Βι,αχιλ.  άν^'ρώπ.,  ähnlich 


brauchen  wir  'an  2000'  als  Sub- 
jekt. Hier  ist  es  eigentlich  er- 
klärender Zusatz. 

§  24.  ως  int,  s.  I  2,  1  zu  d.  W. 
—  Φαρναβάζου,  des  Satrapen 
von  Klein-Phrygien  am  Hellespont 
und  ßithynien,  s.  VIH  8,  25.  — 
πρώτοι,  Adj.  statt  des  Adverbs. 
Der  Gegensatz  folgt  in  anderer 
Wendung  im  §  26.  —  βεβοη^-η- 
τιότες  ήσαν,  s.  II  2,  13  zu  ην 
δυναμένη.  —  μί^  έλ&είν,  β.  1  S, 
2  zu  μη.  —  μείον  ohne  folgendes 
η  ist  nicht  selten.  —  int  το  ορός, 
8.  oben  §  5. 

§  25.  τις  rccvra,  beachte  die 
Zwischenstellung.  —  ου  γάρ,  Par- 
enthese. —  βφαγιαβάμενος  ko- 
ordiniere dem  έβοή&ει,  vor  dem 
aber  'dann'  hinzuzufügen  ist.  — 
xocl  OL  άλλοι,  wir  subordinieren 
durch  'mit'. 

§  26.  άναλαβόντες,  Xenophon 
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τόπεδον  άφικνοϋνται.  καΐ  ^δη  μl•v  άμφΐ  ήλιου  δυομάς  fjv 
καΐ  οι  "Ελληνες  μάλ'  άϋ'ύμως  έχοντες  έδειπνοποιοϋντο ,  καΐ 
έξαπίνης  δια  τών  λαΰίων  τών  Βιϋ'υνών  τίνες  επιγενόμενοι 
τοις  προφύλαξι  τους  μl•v  κατέκανον  τους  öl•  έδιωξαν  μέχρι 
εις  το  ύτρατόπεδον.  καΐ  κραυγής  γενομένης  είς  τά  όπλα  πάν-  27 
τες  εδραμον  οι  "Ελληνες'  καΐ  διώκειν  μl•v  καΐ  κινείν  τό  6τρα- 
τόπεδον  νυκτός  ουκ  ά6φaλl•ς  έδόκει  είναι'  δαΰέα  γάρ  ήν  τά  χωρία' 
έν  öl•  τοΓ^  οπλοις  ένυκτέρευον  φυλαττόμενοι   ίκανοις  φύλαξιν. 

Τήν  μl•v  νύκτα  οϋτω  διήγαγον  άμα  öl•  τη  ημέρα  of  <?τρα- V 
τηγοί  είς  το   έρυμνον  χωρίον  ήγοϋντο'   οί  öl•  εϊποντο  άναλα- 
βόντες τά  όπλα  καΐ  τά   βκεύη.     πρΙν   öl•  άρίΰτου  ωραν  είναι  2 
άπετάψρευύαν  η  ή  εΐΰοδος  ην  είς  το  χωρίον,  καΐ  άπεΰταύρω- 
6αν  άπαν,  καταλιπόντες  τρεις  πύλας.    καΐ  πλοΐον  έξ  'Ηράκλειας 
ήκεν  άλφιτα  άγον  καΐ  ίερεΐα  καΐ  οίνον,    πρω  δ'  άναύτάς  Ξενο- 
φών έ^•ύετo  έπ    έξόδω,  καΐ  ^^^νετα^  τά  ίερά  έπΙ  του  πρώτου 
ίερείου,     καΐ  ί^δη  τέλος  εχόντων  τών   ιερών   δρα  άετον  αΪ6ιον 
6  μάντις  Άρηξίων  Παρράόιος,  καΐ  ήγειόΰ^αι  κελεύει  τον  Ξενο- 
φώντα,    καΐ    διαβάντες    τήν    τάφρον   τά    δττλα    τίϋ•ενται,    καί  3 
έκήρυξαν    άριΰτήβαντας    έξιέναι    τους    ΰτρατιώτας    6ϋν    τοΙς 
οπλοις,    τον    öl•    οχλον   καΐ  τά  άνδράποδα    αύτοϋ  καταλιπεΐν, 
οί  μl•v  δή  άλλοι  πάντες  έξηύαν,  Νέων  öl•  οϋ'  έδόκει  γάρ  κρά-  4 
τιότον  είναι  τούτον  φύλακα  καταλιπεΐν  τών  έπΙ  Στρατοπέδου, 


und  seine  Leute.  —  τους  λοι- 
πούς, d.  h.  caede  relictos.  —  ν. αϊ 
ηδη  . .  .-καί,  wir  subordinieren,  s. 
Ι  8,  1  zu  d.  W.  —  μάλ'  ά-θ-ν- 
μως  έχοντες,  'in  grofser  Nieder- 
geschlagenheit über  die  neue  Nie- 
derlage und  über  Mangel',  —  δια 
τών  λααίων  =  'durch  das  Busch- 
werk'. 

§  27.  καϊ.,.μέν,  allein.  —  κι- 
νειν  το  στρατόπεδον,  s.  Exk. 
§  25.  —  ΐΉανοις  φνλαξιν,  Dat. 
instrum.,  der  von  Personen  nament- 
lich in  militärischen  Ausdrücken 
gebraucht  wird.  So  der  lat.  Abi. 
ohne  cum:  Omnibus  copiis  profi- 
cisci.  —  φυλαττόμ.  tiiav.  ψΰλ., 
frei :  'hinreichend  starke  Vorposten 
ausstellen'. 

V.  Was  die  Griechen  weiter  bei 
Kalpe  erlebten. 


§  1—6.  Günstige  Opfer;  sie  un- 
ternehmen einen  Streifzug  und  be- 
graben die  früher  Gebliebenen. 

§  1.  Ol  δε  εϊποντο,  die  Furcht 
überwindet  die  c.  4,  7  geäufserten 
Bedenklichkeiten.  —  άναλαβόν- 
τες,  warum  άνά?  Übersetze  nach 
I  1,  2  zu  λαβών.  —  τά  όπλα  nal 
τά  σκενη,  wir:  mit  Sack  und 
Pack. 

^  §  2.  καταλιπόντες  beschränkt 
άπαν,  daher  τρεις  nach  I  3,  14  zu 
τοσούτον.    Zur  Sache  s.  Exk.  §  46. 

—  Ιερεϊα,  a.  IV  4,  9  zu  d.  W.  — 
τέλος    εχόντων,    Umschreibung. 

—  0  μάντις  betont  durch  Stellung. 
§  3.  τά  όπλα  τίθενται,  s.  Exk. 

§  25  Anm.  7,  4.  —  j?|te'i;at... 
ααταλιπειν,  welche  Stellung?  — 
τον  οχλον,  s.  Exk.  §  41  sqq. 

§  4.  ΝέωνδΙ  ου,  s.  IV  6,2 
zu  εδησε.   —   επί  στρατοπέδου^ 
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έΛεΙ  d'  Ol  λοχαγοί  καΐ  οί  βτρατιωται  άπύλείΛον  αυτόν,  αίΰχν- 
νόμενοί  μή  εφεπε6ϋ•αί  των  άλλων  έξι,όντων,  κατελιπον  αντοϋ 
τους  υπέρ  πέντε  καΐ   τετταράκοντα   hr],     καΐ  οντοι  μεν  ^με- 

5  νον,  οΓ  δ'  άλλοι  έπορενοντο,  πρΙν  δε  Λεντεκαίδεκα  ύτάδια 
δίεληλνΰ'εναί,  ενετνχον  ηδη  νεκροΐς.  καΐ  τήν  ονράν  τον  κέ- 
ρατος ποίηβάμενοί  κατά  τους  πρώτους  φανεντας  νεκρούς  ä^a- 

6  πτον  πάντας,  6πό6ους  ίπελάμβανε  το  κέρας,  έπεί  δε  τους 
πρώτους  εϋ-αψαν,  προαγαγόντες  καΐ  την  ούράν  αυϋ^ις  ποιηύά- 
μενοί  κατά  τους  πρώτους  των  άταφων  e-OOfÄtov  τον  αυτόν 
τρόπον  δπόοους  επελάμβανεν  ij  οτρατυά,  έπεί  δε  εις  τήν  δδον 
^κον  την  εκ  των  κωμών,  εν^α  ^κειντο  αθρόοι,  όυνενεγκόντες 
αυτούς  εϋ^αψαν. 

7  "Ι^η  δε  πέρα  μεΰούοης  της  ημέρας  προαγαγόντες  το  Στρά- 
τευμα έξω  των  κωμών  έλάμβανον  τά  επιτήδεια,  ο,τι  τις  ορωη 
έντος  της  φάλαγγος,  καΐ  εξαίφνης  δρώΰί  τους  πολεμίους  υπερ- 
βάλλοντας κατά  λόφους  τινάς  έκ  του  εναντίου,  τεταγμένους 
έπΙ  φάλαγγος,  ΐΛΛεα?  τ  ε  πολλούς  καΐ  πεζούς'  καΐ  γάρ  Σπιϋ^ρι- 
δάτης  καΐ  'Ρα%'ίνης  iJKOV  παρά   Φαρναβάζου  έχοντες  την  δύ- 

8  ναμυν,  έπεΙ  δε  κατεΐδον  τους  "Ελληνας  οί  πολέμιοι,  ίότηβαν 
απέχοντες  αυτών  οΰον  πεντεκαίδεκα  6ταδίους.  έκ  τούτου  εύ- 
^ϋς  ^Αρη^,ιων  [ό  μάντις  των  ^Ελλήνων']  Σφαγιάζεται,   και   έγέ- 


ίηί  C,  Gen.  steht  in  partitiver  Be- 
deutnng.  —  ansXsmov,  Impf, 
inchoat.  —  αίαχννόμενοι  gehört 
zu  dem  in  γ,ατέΧιπ.  liegenden 
Subj.,  als  welches  die  Oberbefehle - 
haber  zu  denken  sind.  —  τους 
νπέρ,  im  D.  ein  Relativsatz.  — 
ot  δ*  άλλο  ι ^  von  Neons  Abteilung 
nnd  dann  alle  Griechen. 

§  5.  την  ούράν  und  τον  κέρα- 
τος, 8.  Exk.  §  28  u.  33.  —  ηοιη- 
αάμενοι  κατά  τ.  πρώτους^  das 
Heer  zog  im  Reihenmarsch  zwi- 
schen den  Gebliebenen  weiter,  bis 
die  Queue  an  die  Toten  kam,  und 
begrub  dann  die,  welche  längs  der 
Linie  lagen.  —  ηοιηαααϋ'αί,  sich 
aufstellen  lassen. 

§  6.  τον  ff  πρώτους  bedeutet 
hier  das  erstemal  gleichsam  die 
ganze  erste  Abteilung  der  Toten, 
κατά  τους  ηροάτους  sc.  φανέν- 
τας  diejenigen,  an  die  man  beim 
Weiterrücken  zuerst  kam.  —  cvv- 


ενεγτιόντες  .  .  .  ^d-atpav^  frei: 
'begruben  sie  dieselben  haufen- 
weise', d.  h.  mehrere  in  ein  Grab, 
während  vorher,  wie  es  scheint, 
immer  je  einer  ein  Grab  erhielt. 

§  7 — 11.  Die  Feinde  erscheinen; 
die  Griechen  ordnen  die  Schlacht- 
linie mit  einer  Reserve. 

§7.  ηδη  δε.,.-Λαϊ  εξαίφν., 
s.  Ι  8,  1  zu  καΐ  ηδη.  Vgl.  VI  4, 
26.  —  ο^τι . , .  ορωη,  8.  Ι  1,  5  zu 
οατις . . .  άφίκν.  —  εντός,  8.  Ι  10, 
3  zu  d.  W.  —  φάΧαγγος,  s.  Exk. 
§  33.  —  T^s  nach  έλάμβανον,  weil 
hervorgehoben  werden  soll,  dafs 
jeder  einzelne  das  ihm  Nächste 
nimmt.  —  υπερβ.  κατά,  über  die 
Hügel  (κατοί)  herab.  —  βκ  τ.  i  ν  αν- 
τί ου,  durch  ein  Adjektiv.  —  ιπ- 
πέας, erklärende  Apposition.  — 
την  δύναμ.,  β.  1  1,2  zu  των 
Έλλην. 

§  8.  όσον,  8.  Ι  1,  10  zu  εΙς.  — 
σφαγιάζεται  .  .  .  καΐ    έγένετο. 


Β.  VI.    KAP.  V. 


123 


νετο    έπΙ   του   πρώτου   καλά   τά  Σφάγια,     εν&α  δή   Ξενοφών  9 
λέγει,  ^οκεϊ  μοι,  ω  άνδρες  Στρατηγοί,  έπιτάξαΣΰ'αι  rg  φάλα^^^ 
λόχους  φύλακας,  ΐν,  αν  που   δ  έτι,  ώΣιν  οί  έπιβοηϋ'ήΣοντες  τχι 
φαλάγγι  καΐ  οί  πολέμιοι  τεταραγμένοι  έμπίπτωΣιν  εις  τεταγ- 
μένους  καΐ    ακεραίους.     Συνεδόκει   ταϋτα    παΣιν.     'Τμεΐς   μϊν  10 
τοίνυν,  έ'φη,  προηγειΣϋ'ε  τήν  προς  τους  εναντίους,  ώς  μή  εΣτή- 
χωμεν,  έπεΙ  ώφ^ημεν  καΐ  εί'δομεν  τους  πολεμίους'  έγώ  δ^  ηξω 
τους   τελευταίους   λόχους   καταχωρίΣας   ^περ    ύμιν   δοκει.     έκ  11 
τούτου  οί  μεν  ηΣυχοι  προηγον,  6  δε  τρεις  αφελών  τάς  τελευ- 
ταίας τάξεις    άνά  διακοΣίους   άνδρας  τ^ν   μεν  έπΙ   τό   δεξών 
έπέτρεψεν  έφέπεΣ&αι  άπολιπόντας  ώς  πλέΰ'ρον  Σαμόλας 'Αχαιός 
ταύτης  ηρχε  της  τάξεως'    τiιv  δ'  έπΙ  τω   μέΣω  έχώριΣεν  επε- 
Σϋ•αι.    Πυρρίας  Αρκάς   ταύτης    ^ρχε'    τήν    δε    μίαν    έπΙ    τω 
εύωνύμω'    ΦραΣίας   Ά%'ηναιος    ταύττι    έφειΣτήκει.      προϊόντες  12 
δέ,  έπεΙ  έγένοντο  οί  τιγούμενοι  έπΙ  νάπει  μεγάλω  καΐ  δυΣπόρω, 
εΣτηΣαν  άγνοοϋντες,   εί  διαβατέον  εΐη  το  νάπος.     καΐ  παρεγ- 
γυώΣι  Στρατηγούς   καΐ  λοχαγούς  παριέναι  έπΙ  το  'ήγούμενον. 
καΐ  6  Ξενοφών  ϋ•αυμάΣας,  ο,τι  το  ί'Σχον  εΐη  τήν  πορείαν,  καΐ  13 
ταχύ  άκούων  τήν  παρεγγνήν  έλαύνει  {]  τάχιΣτα.    έπεΙ  δε  Συν- 
ηλϋΌν,    λέγει    Σοφαίνετος   πρεΣβύτατος    ών    τών    Στρατηγών, 
οτι  βουλής  ουκ  άξιον  εϋη,   εί  διαβατέον  έΣτΙ  τοιούτον  νάπος, 
και  6  βενοφών  Σπουδγι  '^Λολαβών  ελεξεν,  Άλλ'  ΪΣτε  μέν  με,  ώ  14 


Chiasmus.  —  έπϊ  του  πρώτου, 
oben  §  2  steht  das  Hauptwort 
dabei. 

§  9.  έπιτά^ασ%•αι,  έπΙ  im 
Rücken.  —  λόχους  φΰλαν,ας, 
§  10  TsZivTatovff  genannt,  s.  Exk. 
§  52  c.  —  Ol  ίπιβοηΟ•ησον.,  s. 
II  3,  5  zu  τολμήσ.  —  συνεδόηει, 
8.  Ι  3,  20  zu  ίδο^ε. 

§  10.  την  προς  τ.  έναντ.,  in 
Gedanken  liegt  οδόν.  —  ώφΟ•η- 
μεν  %αϊ  εί'δομεν,  nachdrückliche 
Fülle. 

§  11.  ήσυχοι,  wir  ein  Adverb. 
— -  τάζεις,  s.  Exk.  §  12.  —  έπϊ 
το  δεξιόν  =  'nach  dem  rechten 
Flügel  hin'.  —  άπολιπόντας  = 
απέχοντας,  d.  Pluralis  nicht  allein 
wegen  des  kollektiven  τάξις,  son- 
dern auch  in  Beziehung  auf  δια- 
γ,οσίους.  —  In  den  3  folgenden 
Gliedern   beachte   das   Asyndeton, 


die  Anaphora,  den  Wechsel  des 
Ausdrucks  beim  dritten  und  die 
quantitative  Minderung  des  äufsern 
Umfangs. 

§  12  —  21.  Xenophon  ermutigt 
mit  Humor  die  bedenklichen  Grie- 
chen zum  Vorrücken. 


§  12.  Ol  ηγούμενοι  und  το 
ηγούμενον,  s.  Exk.  §  28.  —  παρ- 
εγγυώσι,  s.  Exk.  §  15.  —  το  νά- 
πος, nachdrücklicher  als  das  Pro- 
nomen, der  Artikel  hat  noch  demon- 
strative Kraft,  fast  =  τοιούτον. 

§  13.  %'αυμάσας,  er  war  noch 
bei  der  Reserve.  —  ταχύ.., τά- 
χιστα, durch  Stellung  betont.  — 
βουλής  άξιον,  frei:  'dafs  man 
sich  nicht  zu  beraten  brauche',  sc. 
da  es  von  selbst  klar  sei,  dafs  ein 
Übergang  unthunlich;  die  weitere 
Ausführung  unterbricht  und  hin- 
dert Xenophon. 
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άνδρες^  ονδενα  πω  κίνδννον  προ^ενήοαντα  νμΐν  έ&ελονοων 
οΰ    γάρ    δόίξηζ   δρω    δεομένονς    ϋμας    εις    άνδρεωτητα,    άλλα 

15  όωτηρίας,  νυν  δε  οϋτωζ  έχει'  άμαχεί  μεν  έν^ενδε  ουκ  εοτιν 
άπελΰ•εΐν'  τ^ν  γάρ  μ^  ημεΐζ  ί'ωμεν   έπΙ  τονξ  πολεμίους,  oitoc 

16  ημΐν,  δπόταν  άπίωμεν,  εψονχαι  καΐ  ίπίΛεβοϋνται,  δρατε  δή, 
πότερον  κρείττον  ίέναυ  έπΙ  τους  άνδρας  προβαλομένους  τα 
όπλα  tJ   μεταβαλο μένους    οπιόϋ^εν    ημών    έπιόντας   τους   πολε- 

17  μίους  !^εα6%^αι.  ί'ΰτε  μεντοί,  οτι  το  μεν  άπιέναυ  άπο  πολε- 
μίων ούδενΐ  καλώ  ίοικε,  το  δ\  έφέπεΰ^αυ  καΐ  τοις  κακίο6ι 
ι^άρρος  έμποιεΐ.  εγώ  γοϋν  Ύ^δίον  αν  όϋν  ημίοεόίν  έπωίην  η 
όυν  διπλαΰίοις  άποχωροίψ,  καΐ  rovrovg  οίδ'  ort  έπιόντων 
μεν  ημών   ουδ'  \)μεΙς  ελπίζετε  αυτούς  δε^εό&αι  τιμάς,  άπιόν- 

18  των  δε  πάντες  επιότάμε^α,  οτι  τολμήβουβίν  έφεπεύ^αι.  το  δε 
διαβάντας  οπιύ^εν  νάπος  χαλεπον  ποίήβαόϋ'αι  μέλλοντας  μά- 
χεαϋ^αί  αρ'  ούχΙ  καΐ  άρπάοαι  ά^ων;  τοις  μεν  γάρ  πολεμίοις 
έγω  βουλοίμην  αν  εύπορα  πάντα  φαίνεβ^αο  ω6τε  άποχωρεΐν 
4ΐμας  δε  καΐ  άπο  τον  χωρίου  δει  διδάόκεβ^αι,  ort  οΰκ  ^6τι  μή 

19  νίκώΰί  όωτηρία.  &•αυμάζω  δ'  εγωγε  καΐ  το  νάπος  rovro  βΓ 
ης  μάλλον  φοβερδν  νομίζει  είναι  των  άλλων  ων  διαπεπορεύ- 


%  14.  προξενειν  τινί  rt, 
'einem  etwas  empfehlen,  befür- 
worten'. —  Der  προ|ίνο5  hatte  in 
seiner  Heimat  für  das  Wohl  der 
Bewohner  des  fremden  Staats,  des- 
sen 7τρό|ίΐΌ5  er  war,  zu  sorgen; 
daher  die  Bedeutung  des  Verbums. 

—  k^sXovaiov,  8.  I  2,  25  zu  προ- 
τί'ρα.  —  δό^Ύΐζ  εΙς  άναρειόζητα, 
(^slg  =  inbetreff)  =  gloriae  bellicae 
fortitudinis. 

§  16.  ίέναί...^•ε£ία&αί^  Chi- 
asmus. —  τους  άνίρας,  s.  III  1, 
23  zu  d.  W.  —  ηροβαλομ.,  s. 
Exk.  §  53,  2.  —  Das  Gegenteil  ist 
μεταβαίομένονς,  die  Schilde 
zum  Schutze  auf  den  Rücken  werfen. 

§  17.  το  μεν... το  Si,  Ana- 
phora. —  άηιέναι  und  ίφέηε- 
a&cciy  durch  einen  Konditionalsatz. 

—  καλώ  ist  substantiviertes  Neu- 
trum =' ehrenvolle  That,  frei:  'ist 
nicht  ehrenvoll'.  —  α  ν  gehört 
auch  zu  άηοχωροίην.  —  Ή  μι' 
C801V  und  dtTtiafftotg,  im  D.  ge- 
brauche abstrakte  Hauptw.  —  τού- 
τους οΐδ\  Anticipation,  s.  I  1,  5 


zu  βαρβάρ» —  iΛl6vτωv. .  .ημών, 
Β.  U  6,  3  zu  Ι|ω  οντος  u.  III  2,  29. 
—  αυτούς  nimmt  τούτους  wieder 
auf.  —  δέξεα&αι,  s.  Exk.  §53,  2. 
§  18.  άρ'  ούχϊ. . .  άξιον  =  'ist 
es  nicht  der  Mühe  wert'  =  'müs- 
sen nicht?'  —  μέλλοντας,  appo- 
sitiv  zu  dem  beim  Inf.  άρηάααι  ver- 
schwiegenen Subj.:  'man'  oder  ge- 
nauer 'ήμάδ'.  —  χαΐ,  'sogar'.  — 
αρτίάΰαι  =  'die  Gelegenheit  er- 
greifen' (mit  Hast).  Obj.  zu  άρπάα. 
ist  oniod-εν . .  .ποίηαααΟ^αι.  —  ίια- 
βάντας,    eigentlich    temporal    zu 
ποιήα.  'nachdem';  schärfer  gefafst 
kausal  'dadurch,  dafs' .  —  τοίς  μεν, 
des  Gegensatzes  wegen  voran.  — 
ωατε    άποχωρειν,  durch    Subst. 
mit  Präpos.  —  μη  νιτιώαι  =  'den 
nicht   Siegenden',    d.  h.   für   uns, 
'wenn  wir  nicht',    'so   lange  wir 
nicht'.     S.  I  9,  13  zu  μηδέν. 

§  19.  το  νάπος  τούτο,  durch 
Stellung  betont,  s.  I  9,  20  zu  φί- 
λους. —  μάλλον  φοβερόν,  Um- 
schreibung.—  ων  διαηεηορ.,  At- 
trakt.  des  Kelativs  mit  Versetzung 


με%α  χωρίων,  πώς  γάρ  δ'^  διαβατον  το  πεδίον,  ει  μ^ι  νική- 
όομεν  τους  ιππέας;  πώς  δε  α  διεληλύΰ'αμεν  (^ρη,  rjv  πελτα- 
6ταΙ  ro^otdf  έφεπωνται;  rjv  δε  δη  καΐ  οωϋ'ώμεν  έπΙ  %•άλατταν,  20 
πόβον  τι  νάπος  6  Πόντος;  εν^α  ούτε  πλοία  ε6τι  τά  άπάξοντα 
οϋτε  βίτος,  ω  ^•ρεψόμε^'a  μένοντες,  δεήΰει  δε,  τ^ν  Μττον  ίκεΖ 
γενόμενα,  %'άττον  πάλιν  έ^ιεναι  έπΙ  τά  επιτήδεια,  ούκοϋν  νυν  21 
κρείττον  ηριβτηκότας  μάχε6ΰ•αι  η  αϋριον  άναρίβτους.  άνδρες,  τά 
τε  ιερά  ήμΐν  καλά  ot  τε  οιωνοί  αί'βιοι  τά  τε  βφάγια  κάλλιστα' 
ί'ωμεν  έπΙ  τους  άνδρας,  ου  δει  ετι  τούτους,  έπεί  'ήμας  πάν- 
τως είδον,   'ήδέως  δειπνηοαι   ούδ'  οπού  αν  %έλω6ι  βκηνήβαι. 

Έντεϋθ'εν    οί    λοχαγοί    ήγειβϋ'αι    εκελευον,    και    ουδείς  22 
άντελεγεν.     καί  ος  ήγειτο,  παραγγείλας  διαβαίνειν  §   εκαβτος 
ετύγχανε  του  νάπους  ων'  ϋ'άττον  γάρ  άθ'ρόον  έδόκει  αν  ούτω 
πέραν  γενεοΰ'αι  το  οτράτευμα  r)  ει  κατά  τι^ν  γεφυραν,  1}  έπί  τω 
νάπει  ί\ν,  έξεμηρύοντο.    έπεί  δε  διέβηβαν,   παριών  παρά  ri^v  23 
φάλαγγα  έλεγεν,  "Ανδρες,  άναμιμνηύκεβΟ'ε  ο6ας  δ'ή  μάχας  ΰυν 
τοις  ^εοΐς  ομόύε  ίόντες  νενικήκατε  καί  οία  πάβχουβιν  οζ  πόλε- 
μίους  φεύγοντες,    καί  τούτο  έννοήύατε,    δτι  έπί  ταις  θύραις 
της  'Ελλάδος  έΰμέν.    άλλ'  επεύΰ'ε  ήγεμόνι  τω  Ήρακλεΐ  καί  άλ-  24 
ληλους  παρακαλείτε  όνομάΰτί.    'ήδύ  τοι  άνδρειόν  τι  καί  καλόν 
νυν  είπόντα  καί  ποιηύαντα  μνήμην  έν  οίς  έϋ'έλει  παρέχειν  έαυ- 


des  Hauptworts  in  den  Nebensatz. 
Zwischenstellung  des  Verbs.  — 
πώς  . . .  πώς  δε,  s.  III  1, 23  zu  ^χο- 
μεν.  —  πώς  δέ,  was  ist  aus  dem 
ersten  Gliede  hinzuzudenken?  Doch 
ist  solche  Auslassung  auch  im  D. 

§  20.  σω&ώμεν,  prägnant  = 
'wohlbehalten  gelangen'.  —  πόαον 
τι,  τι  =  'wohl',  verstärkt,  s.  I  8,  8 
zu  d.  W.  —  τά  άπάξοντα  und  ώ 
&ρε'ψομε&α  stehen  parallel.  S. 
auch  I  9,  16  zu  τών  έ%'ελ6ντ.  — 
ην  0•αττον  . .  .0•αττον  =  'je... 
desto';  %'άττον  sc.  als  es  nötig 
ist,  wenn  wir  vorrücken.  Im  D. 
kann  man  auch  'sobald' . . .  'als- 
bald' gebrauchen. 

§  21.  Zum  Schlufs  eine  kräftige, 
der  Aufgeregtheit  des  Sprechenden 
angemessene,  deshalb  asyndetisch 
angefügte  Aufforderung  (III  1,  24), 
der  3  Ισοκώλα  mit  anaphorischer 
Wortstellung  voraufgehen,  wobei 
das  Polysyndeton  und  das  Auslassen 


der  Kopula  von  grofser  Kraft  ist.  — 
ίερά. .  .σφάγια,  s.  I  8, 15  zud.  W. 

§  22—32.  Vorrücken  und  Sieg 
der  Griechen. 

§  22.  ηγεια9•αι,  nämlich  Xeno- 
phon.  —  καΐ  ος,  s.  I  8, 16  zu  d.  W. 

—  τού  vairovffjGenit.  partit.  zu  y. 

—  ^αττον  κ.  τ.  λ.,  beachte  die 
Wortstellung.  —  έξεμηρύοντο, 
Β.  Exk.  §  36. 

§  23.  οΰας  μάχας,  β.  Ι  2,  10 
zu  τά  Λύ%.  ^ΰ'υσ.  —  έπΙ  τ.  θύ- 
ραις, Β.  II  4,  4  zu  d.  W.,  doch 
mit  dem  Unterschiede,  dafs  es 
hier  vom  Lande  gesagt  ist.  Siehe 
auch  VI  6,  12  εΊσϊ  μίν  γαρ  ηδη 
εγγύς  κ.  τ.  λ. 

§  24.  επεσ&ε  .  .  .  παρατιαλ., 
Stellung?  —  ηγεμόνι  ist  Prädi- 
kat,   είπόντα   Subj.    ζ.    παρέχειν. 

—  έγέλει,  Subj.  ist  das  im  Par- 
tie, liegende  τις.  —  sv  οϊς,  das 
Demonstr.  έν  τούτοις  fehlt,  wie  oft. 
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25  tov.  ταντα  τίαρελαννων  ίλεγε  καΐ  αμα  ΐ)φηγείτο  ΙπΙ  φάλαγ- 
γθ£,  χίχΐ  Tovg  τίελταύτάξ  εκατέρωθεν  τίοίηύάμενον  έτίορεύοντο 
hcl  tovg  πολέμιους.  Λαρήγγελτο  öh  τα  μεν  δόρατα  έτά  τον 
δε%ών  ωμον  εχειν^  εωζ  όημαίνοί  vfj  όάλπιγγν  εηειτα  δε  εις 
Λροβολήν  χαϋ'έντας  ετίεΰδ^αί  βάδην  χαΐ  μηδένα  δρόμω  διώχειν^ 
έκ  τούτον  6ννθ•ημα  Λαρ^εί  Ζεν^  όωτήρ^  ^Ηρακλής  ήγεμών.    οί 

26  δε  Λολεμιοι  ύπεμενον,  νομίξοντες  καλόν  εχευν  το  χωρίον,  έτίεΐ 
δ'  ετίληοίαξον^  άλαλά^αντες  οι  "Ελληνες  ΛελταόταΙ  εϋ'εον  επί 
τους  πολεμίους  πριν  τίνα  κελεύειν  οί  δε  πολέμιοι  άντίοι 
ώρμηοαν,  ο?  '9''  ιππείς  καΐ  το  ότΐφος  των  Βιθυνών   καΐ  τρέ- 

27  πονται  τους  πελταύτάς,  αλλ'  έπεί  ύπηντίαξεν  ή  φάλαγξ  των 
οπλιτών  ταχύ  πορευομένη  και  αμα  η  ΰάλπιγ^  εφθέγ^ατο  καΐ 
έπαιάνιζον  καΐ  μετά  ταϋτα  ήλάλαζον  καΐ  αμα  τα  ^(5ρατα  καθ- 
ίεΰαν^    ενταύθα    ούκετ^    έδέ^αντο    οί  πολέμιοι^  άλλα  εφευγον. 

28  καΐ  Τιμαρίων  μεν  έχων  τους  ίππέας  έφείπετο,  καΐ  άπεκτίν- 
νυΰαν  δ^ον^7Γ£ρ  εδύναντο  ως  όλ^'^ο^  'όντες,  τών  δε  πολεμίων 
το  μίν  εύώνυμον  ευθύς  διεόπάρη^  καθ^  δ  οί  "Ελληνες  ίππεΐς 
ηόαν^  το   δε  δε^ιόν,   άτε  ου  ύφόδρα  διωκόμενον^   επί  λόφου 

29  όυνέότη.  έπει  δ^  είδον  οί  "Ελληνες  υπομένοντας  αυτούς, 
εδόκει  ραότόν  τε  καΐ  άκινδυνότατον  είναι  ίέναι  τ^δη  έπ  αυ- 
τούς, παιανίύαντες  ουν  ευθύς  έπέκειντο'  οί  d'  ούχ  ύπέμειναν, 
χαΐ  ενταύθα  οί  πελταόταΐ  έδίωκον  μέχρι  το  δε^ιον  αυ  διε- 
οπάρη'  άπέθανον  δε  ολίγοι'  το  γάρ  ίππικον  φόβον  παρείχε  το 

30  τών  πολεμίων  πολύ  δν.  έπεΙ  δ^  εΙδον  οί  "Ελληνες  τό  τε  Φαρ- 
ναβάζου  ίππικον   ετι    βυνεβτηκος   καΐ   τους  Βιθυνούς    ίππέας 


§  25.  Zur  Sache  s.  Exk.  §  53.  — 
ίηϊ  τον  δε^ιόν^  prägnant,  β.  Ι  1, 
6  zu  τών  παρά.  —  χα^όν,  eigent- 
lich prädikativ,  fassen  wir  im  D. 
als  Attribut  =  Worteilhafte  Stel- 
lung'. 

§  26.  εηληΰίαζον^  im  D.  nimm 
das  Subj.  aus  dem  Hauptsatze.  — 
'Έλληνες  ist  Adjektiv.  —  ot  9* 
ίηπεις^  erklärende  und  dadurch 
einschränkende  Apposition. 

§  27.  Polysyndeton  in  der  leb- 
haften Schilderung ,  Chiasmus, 
Wechsel  des  Numerus.  —  εφευ- 
γον and  Ιφείπετο,  inchoativ. 
Impf.,  dessen  Erfolg  und  Wirkung 
der  folgende  Aor.  άηεν,τίν.  aus- 
drückt 


§  28.    άπετΛτίνννβαν^  das  Subj. 
liegt  im  vorhergehenden  Objekte. 

—  pt,  s.  IV  3,  31  zu  d.  W.  — 
ολίγοι^  nach  VI  2,  16  waren  es 
gegen  40  Mann.  —  τών  δ\  πολ. 
. . .  αννέατη^  verschiedene  Stel- 
lung der  Nebensätze.  —  ίΐαθ'  ο 
=  'an  welchem  hinab';  wir:  'wel- 
chem gegenüber'.  —  axc,  s.  IV 
2,  13  zu  d.  W. 

§  29.    ^£i;a£  ist  eigentlich  Sub- 
jekt. —  η  δη,  am  Ende=  'sofort'. 

—  av  =  'ebenso,  wie  vorher'  der 
linke  Flügel.  —  άηέθανον,  chia- 
stisch  zu  allen  vorhergehenden 
Prädik.  —  παρείχε,  nämlich:  von 
ihr  umzingelt  zu  werden.  —  τό 
τών  πολεμ>.,  erklärend. 
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προς  τούτο  συναθροιξο μένους  καΐ  άπο  λόφου  τίνος  καταθεω- 
μένους  τά  γιγνόμενα,   άπειρηκεβαν  μέν,    όμως  δε  εδόκει  καΐ 
έπΙ  τούτους  ίτέον  είναι  ούτως  όπως  δύναιντο,  ώς  μή  τεθαρ- 
ρηκότες  άναπαύβαιντο.    βυνταξάμενοι  δη   πορεύονται,     έντεϋ-  3ΐ 
θεν  οί  πολέμιοι  ίππεΐς  φεύγουΰι   κατά   του    πρανούς   ομοίως 
ώΰπερ  ύπο   ίππέων  διωκόμενοι'  νάπος  γάρ  αυτούς  ύπεδέχετο 
ο   ούκ  γιδεΰαν  οί  "Ελληνες,    άλλα  προαπετράποντο  διώκοντες' 
όψε  γάρ  ^ν.    έπανελθόντες  δε  ένθα  ή  πρώτη  βυμβολή  έγένετο,  32 
ΰτηαάμενοι  τρόπαιον  άπησαν  έπΙ  θάλατταν  περί  ήλιου  δυσμάς' 
ότάδιοι  δ'  ηΰαν  ώς  έξήκοντα  έπΙ  το  ΰτρατόπεδον. 

"Εντεύθεν    οί   μεν   πολέμιοι    εΐχον    άμφΐ   τά    εαυτών   καΐγΐ 
άπήγοντο   καΐ    τους    οίκέτας    καΐ   τά   χρήματα    οποί   εδύναντο 
προσωτάτω'    οί  δε  "Ελληνες  προΰέμενον    μεν   Κλέανδρον   καϊ 
τάς  τριήρεις  και  τά  πλοία  ώς  ήξοντα,  έξιόντες  δ'  έκάβτης  ημέ- 
ρας 6ύν  τοις  ύποζυγίοις  καϊ  τοις  άνδραπόδοις  έφέροντο  άδεώς 
πυρούς  καϊ  κριθάς,  οίνον,  όβπρια,  μελίνας,  σύκα'  άπαντα  γάρ 
αγαθά  εΐχεν  ή  χώρα  πλην  ελαίου,     και  οπότε  μεν  καταμένοι  2 
τό  ύτράτευμα  άναπαυόμενον ,  έ^ήν  έπΙ  λείαν   ίέναι,  καϊ  έλάμ- 
βανον  οί  έ^ιόντες'    οπότε  δε  ^ξώ^  παν  το  στράτευμα,   ει'  τις 
χωρίς  άπελθών  λάβοι  τι,   δημόσιον  έδοξεν  είναι,     ήδη  δε  ijv 
πολλή  πάντων  αφθονία'  καί  γάρ  άγοραί  πάντοθεν  άφικνούντο  3 


§  30.  Vergleiche  den  Satzbau 
dieses  Paragraphen  mit  dem  des 
§  29.  —  άπειρή-κεβαν  μεν,  μεν 
=  zwar;  im  D.  wird  es  ein  Neben- 
satz. —  ούτως  όπως,  'so  gut,  wie'. 

§  31.  νάπος  γάρ  begründet  die 
schnelle  Flucht,  denn  sie  fürchte- 
ten in  der  Bergschlucht  eingeholt 
zu  werden.  —  δ  =  id  vero,  bezieht 
sich  auf  den  ganzen  Satz.   Der  Ge- 
dankenzusammenhang   ist:    'sonst 
hätten  sie  dieselben  bis  dahin  ver- 
folgt'. —  αλλά. . .  διώ%.,  selbstän- 
diger Satz,  wie  III  1,  4,  während 
wir  den  Relativsatz  fortsetzen.    Im 
Lat.  steht  auch  quod  oft  =  id  vero. 
—  προαπετράποντο,  nach  Ana- 
logie von  πανεα&αι  mit  dem  Par- 
tie. —  προ  =  'vorher':   'standen 
vorher  vom  Verfolgen  ab'. 

§  32.     εν^α,   s.  I  2,  1   zu  πλην 
οπόσοι.  —  τρόπαιον,  s.  Exk.  §54. 


VI.  Ankunft  des  Kleandros  und 
drohendes  Zerwürfnis  mit  ihm. 
Zug  der  Griechen  nach  Chrysopolis. 

§  1  —  4.  Die  Griechen  in  der 
Fülle  von  Lebensmitteln. 

§  1.  άμφί  τι  εχειν,  s.  V  2,  26 
zu  d.  W.  —^Κλέανδρ.,  nach  VI  4, 
18.  —  ώς  η^οντα,  s.  Ι  1,  2  zu  ώ^. 
—  πυρονς  nal  κρ.,  beachte  zu- 
erst das  %αί,  dann  das  Asyndeton 
bei  Aufzählungen.  —  άπαντα,  b. 
I  2,  22  zu  πύρους.  —  αγαθά,  β, 
III  5,  1  zu  d.  W. 

§  2.  οπότε  μίν  ..  .οπότε  δέ, 
Anaphora.  —  καταμένοι  άναπ., 
frei:  'Rasttag  halten'.  Optai,  s.  I 
5,  2  zu  έπεί.  —  ει'  τις...  τι  mache 
zum  Zwischensatze  des  Hauptsatzes 
δημόσ.  .  .  .  εϊναι.  —  έλάμβ.,  sc. 
λείαν. 

§  3.  άγοραί,  hier  von  dem,  was 
auf  dem  Markte  ist:  Zufuhr.  — 
άφιτινοϋντο,   s.  IV  8,  28   zu  ηλ- 
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ix  των  ^Ελληνίδων  πόλεων  καΐ  ot  παρατίλεοντες  α6μενοι  κατ- 

4  ijyov,  άκονοντες  ως  οΐκίζοιτο  ηόλΐξ  καΐ  λιμην  εί'η,  ^%εμπον 
δε  καΐ  οί  πολέμιοι  ^δτ]^  οϊ  πληοίον  ωκονν,  προς  Ι3ενοφώντα, 
άκονοντες ,  οτι  oxnog  Λολ^ξε^  το  χωρίον^  ερωτώντες ^  δ,τ^  δέοι 
ποιοϋντας  φίλους  είναι.     6  d'   άτΐεδείκννεν   αντονς  τοις  6τρα- 

5  τιώταις,  και  έν  τούτω  Κλεανδρος  άφικνεΐται  δυο  τριήρεις 
^χων,  Λλοΐον  ί'  ουδέν,  ετύγχανε  δε  τό  βτράτευμα  ^|ω  ον  οτε 
άφίκετο,  καΐ  επί  λειαν  τιν\ς  οίχόμενοι  αλλοοε  εις  το  ορός 
είλήφεΰαν  πρόβατα  πολλά'  όκνοϋντες  δΐ,  μή  άφαιρε%•εΐεν ^  τω 
^ε^ίππω  λέγουΰιν,  ος  άπέδρα  τήν  πεντηκόντορον  §χων  έκ 
Τραπεξοϋντος  y  και  κελεύουόι  διαΰώβαντα  αύτοΐς  τα  πρόβατα 

6  τα  μεν  αύτον  λαβείν^  τα  δϊ  6φί6ιν  άποδοϋναι,  εύ^'ϋς  d' 
εκείνος  άπελαύνει  τους  περιεοτώτας  των  βτρατιωτών  και  λέ- 
γοντας^ δτ^  δημόβια  εί'η,  χαΐ  τω  Κλεάνδρω  λέγει  έλϋ•ών^  ort 
άρπάζειν  έπιχειρονΰιν.    ό  δε  κελεύει  τον  αρπάζοντα  άγειν  προς 

7  αυτόν,  καΐ  6  μεν  λαβών  ^γέ  τίνα'  περιτυχων  δ^  ^Αγαΰίας 
αφαιρείται'  καί  γαρ  ην  αύτω  6  αγόμενος  λοχίτης,  οί  d'  άλλοι 
οί  παρόντες  των  στρατιωτών  έπιχειροϋ6ι  βάλλειν  τον  /Ιέ^ιπ- 
πον,  άνακαλοϋντες  τον  προδότην.  ^δειβαν  δε  καί  τών  τριηρι- 
τών  πολλοί  και  Εφευγον  εις  τήν  %'άλατταν,  καΐ  Κλέανδρος  δ' 

8  Βφενγεν.  Ξενοφών  δε  και  οί  οίΛΛο^  στρατηγοί  κατεκώλυόν  τε 
καί  τω  Κλεάνδρω  ^λεγον^  οτι  ούδεν  εϋη  πράγμα^  άλλα  το  δόγμα 


9ov.    —    αΰμενοί^  β.   Ι  2,  25    zu 
πρότερα. 

§  4.  ίπεμπον,  8.  Ι  1,  8  zu  d.  W. 
—  πολίζει^  im  §  3  stand  der 
Optat.  —  iρωτώvτ.,  durch  ein 
Hauptw.  mit  einer  Präpos.  —  ο,τι 
SioL  κ.  T.  λ.,  s.  IV  2,  3  zu  diaßav- 
tag.  —  άπεδειτίνυεν  =  'stellte 
vor'.  Die  Soldaten  sollten  sich 
überzeugen,  dafs  eine  Stadt  hier  in 
Ansehen  stehen  würde,  und  so  für 
diese  Idee  gewonnen  werden. 

§  5 — 12.  Eleandros  kömmt  an, 
Dexippos  verursacht  Zwiespalt  zwi- 
schen ihm  und  den  Griechen. 

§  5.  ονδέν  am  Ende  =  ^aber 
ohne  Schiff'.  —  ετύγχανε  gehört 
auch  in  anderm  Numerus  zu  οίχό- 
μενοι. —  ^ξω  oVy  der  D.  sagt  ähn- 
lich: 'er  ist  aus  oder  auswärts'.  — 
δρο5,  8.  VI  4,  5.  —  J εξίΛπφ^ 
der  mit  Kleandros  zurückgekehrt. 


Zur  Sache  s.  V  1,  15.   —   τα  μεν 
...  τα  δε  teilt  πρόβατα. 

§  6.  τονς  περιεστώτ.  τ.  βτρατ., 
frei:  'die  herumstehenden  Soldaten 
der  Gegenpartei,  welche'.  —  iX- 
Ο'ων  =  eilte.  —  ^y ε,  8.  I  3,  1  zu 

§  7.  αφαιρείται^  entreifst  dem 
Dexippos  den  Soldaten.  —  17  ν  α  υ  - 
τω  λοχίτης^  frei:  'war  ein  Mann 
von  seinem  λόχος*.  —  οι  παρόν- 
τες τών  στρατ.,  im  D.  mache 
στρατ^ωΓων  zum  Hauptbegriff  und 
παρόντ.  zum  Attrib.  —  avana- 
λονντες^  ανά  wiederholt,  übers, 
durch  eine  Substantiv.  Wendung. 
—  τον  προίόττ^ν,  wir  haben  beim 
Faktitiv  (zweiten  Accusativ)  den 
unbestimmten  Artikel,  hier:  =  'den 
allgemein  bekannten  Verräter'.  — 
^δειααν^  θ.  Ι  1,  9  zu  ηγάσ&η. 

§  8.  ιιατε%(όλυον,  nämlich  die 
Soldaten.  —   ονδεν  εί'η  7Γρά7μα 
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cchiov  εί'η  το  τον  στρατεύματος  ταϋτα  γενέσθαι.    6  δε  Κλέαν-  9 
δρος  ύπο  του  ^εξίππου   τε   άνερεϋΊξόμενος  καΐ   αύτος  άχϋ^ε- 
0ϋ•είς,  δτι  έφοβή^η,  άποπλεύοεΰ&αι  έ'φη  καΐ  κηρύ^ειν  μηδεμίαν 
πόλιν  δέχεα&αι  αυτούς,    ώς  πολεμίους,     ίιρχον  δ\  τότε  πάν- 
των τών  'Ελλήνων    οί  Λακεδαιμόνιοι.     ένταϋΟ'α   πονηρ'ον   το  10 
:7Γραρα:  έδόκει  είναι  τοις  "Ελληβι,  καΐ  έδέοντο,  μή  ποιεΐν  ταϋτα. 
6  δ'  ούκ  &ν  άλλως  εφη  γενέσθαι,   ει  μή   τις  εκδώσει  τον  άρ- 
Ιαντα  βάλλειν  καΐ  τον  άφελόμενον.    ^ν  δΐ  hv  έ^^τει  Άγασίας  11 
δια  τέλους  φίλος  τω  βενοφώντί'    έξ  οϋ  καΐ  διέβαλεν  αύτον  6 
^έξιππος.    και  ivτεϋ^^εv,    επειδή    απορία   ήν,    συνήγαγον    το 
στράτευμα    οί   άρχοντες'    καΐ    ενιοι    μ'εν    αυτών   παρ     ολίγον 
έποιοϋντο  τον  Κλέανδρον,  τω  δΐ  ^ενοφώντι   ούκ  έδόκει  φαϋ- 
λον  είναι  άλλ'  άναστάς  ^εΐεν,  'ί^  άνδρες  στρατιώται,  έμοί  δϊ  12 
ούδϊν  φαϋλον   δοκει    είναι  το  πράγμα,    εί  ήμΐν    ούτως   ^χων 
τήν  γνώμην  Κλέανδρος   άπεισιν,   ώσπερ   λέγει,     είσΐ  μίν  γαρ 
εγγύς   αί  'Ελληνίδες   πόλεις'    της    δϊ  'Ελλάδος  Λακεδαιμόνιοι 
προεστήκασιν    ίκανοί  δέ  είσι  καΐ  εΐς  Μαστός  Λακεδαιμονίων 
έν  ταΐς  πόλεσιν  Ζ,τι  βούλονται   διαπράττεσΰ'αι.     εί  ούν  ούτος  13 
πρώτον  μΙν  ήμας  Βυζαντίου  αποκλείσει,  έπειτα  δ'ε  τοΙς  άλλοις 
άρμοσταΐς  παραγγελεΐ  εις  τάς  πόλεις  μή  δέχεσϋ^αι  ώς  άπιστοϋν- 


(8.  IV  1,  17  zu  d.  W.)  =  'es  habe 
nichts  zu  bedeuten'.  —  ταύτα  γέ- 
νεση α  ι  hängt  von  uhiov  ab.  Im 
D.  genügt  das  Formwort  'davon'. 
—  το  τον  στρατενμ.,  von  seinem 
Hauptwort  getrennt.  —  δόγμα, 
das  §  2  erwähnte. 

§  9.  καΐ  αντός,  zur  Hebung  des 
Gegensatzes  (aus  freiem  Antriebe) 
von  υπό  του  ^εξίππου.  —  ξφη  =s 
'erklärte'.  —ηρχον=^  'hatten  den 
Principat'.  —  δέ,  fast  =  7άρ,  der 
Satz  ist  eine  Zwischenbemerkung 
Xenophons. 

§  10.  πονηρον  το  πράγμα, 
wir:  'ein  böses  Ding,  eine  böse 
Geschichte'.  —  ovx  ..  .άλλως,  sc. 
als  er  gesagt  hatte.  —  γενεαϋ^αι, 
wir  setzen  'das'  als  Subj.  hinzu. 

§  11.    ov  έξήτει,  frei:   'dessen 


Auslieferunar' 


δια  τέλους  == 


'von  Anfang  bis  zu  Ende'  d.  h. 
fortwährend.  —  c|  ου,  kausal.  — 
διέβαλεν,  schon  VI  1,  32  lernten 
wir  Dexippos  als  Verleumder  ken- 

XlNOPH.  ANAB.    II. 


nen.  —  παρ'  ολίγον  =  'neben 
ein  Geringes  stellen  =  gering  ach- 
ten, anschlagen'.  ~  ποιεισϋ•αι, 
s.  I  9,  7  zu  d.  W. 

.  §  12  —  19.  Auf  Xenophons  Rat 
liefern  die  scheinbar  Schuldigen 
sich  selbst  aus.  --  Das  Recht  ist 
auf  Seiten  der  Griechen,  aber  sie 
fügen  sich  der  Gewalt. 

§  12.  ΙμοΙ  δε,  δέ  am  Anfange 
wie  αλλά,  weil  der  Sprechende  sich 
in  einen  Gegensatz  zu  dem  vorher 
Sprechenden  stellt.  —  ούτως... 
τήν  γνώμην,  frei:  'in  solcher 
Stimmung  oder  mit  solcher  Mei- 
nung', 'so  gesinnt'.  —  καΐ  εις 
ετιαστος,  partitive  Apposition  zu 
dem  im  Prädik.  liegenden  Sub- 
jekte, 8.  I  7,  15  zu  εκάστη.  —  καΐ 
=  'und  zwar'.  Ähnlich  steht  oft 
que,  z.  B.  Caes.  b.  G.  I  33:  fratrea 
consanguineosque. 

§   13.     άρμοσταις,    s.   V  5,  19 
zu  d.  W.  —  μή  δέχεσϋ'αι,  warum 

9 
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tag  Ααχεδοίΐμονίοις  xal  άνομους  'όντας,  ixL  δΐ  προς  Άνα^ιβιον 

rhv  ναναρχον   οντος  6  λόγος  περί  ημών  φι,  χαλεπον  εόταί 

χαΐ  μενειν  καΐ  άποπλεΐν  καΐ  γαρ  iv  τγι  γγι  αρχονβι  Αακεδαι- 

14  μόνιοι  χαΐ  iv  rfj  Ο'αλάτττι  ^^^  ννν  χρόνον.     ονκονν  δει  οντε 

ενός  άνδρος  ενεχα  οντε  δνοΐν  ήμας  τους  'άλλονς  της  'Ελλάδος 

άπεχεόϋ^αί,  άλλα  πειότέον  ό,τι  αν  χελενωΰι'  χαΐ  γαρ  αί  πόλεις 

1δ  ^ιμών  ο^εν    έόμεν  πείθονται  αντοις.     έγω  μ\ν   οϋν,    καΐ  γάρ 

άχονω  ^έ^ιππον  λέγειν  προς  Κλεανδρον,  ώς  ουκ  αν  έποίη6εν 

"Αγαύιας  ταντα,  ει  μή  έγώ  αντον  έχέλεν6α,  έγω  μίν  ονν  άπολνω 

χαΐ  'Ιμας  της  αίτιας  χαΐ  Άγαβίαν,  αν  αντος  "Αγαβιας  ψηβγι  έμέ 

τι  τούτων  αίτιον  είναι,  χαΐ  καταδικάζω  έμαντοϋ,  ει  έγω  πετρο- 

βολίας,τΐ  άλλον  τινός  βιαίον  έζάρχω ,  της  έόχάτης  δίκης  άξιος 

16  είναι,  καΐ  ύφεξω  τήν  δίκην,  φημί  δΐ  καΐ  ει'  τίνα  άλλον  αιτιάται, 
χρηναι  έαντον  παραβχεΐν  Κλεάνδρω  κριναι'  οντω  γάρ  αν  ύμεΐς 
άπολελνμένοι  της  αίτιας  εΐητε.  ώς  δΐ  ννν  έχει,  χαλεπόν  εΐ 
οίόμενοι  έν  ττι  'Ελλάδι  καΐ  έπαίνον  και  τιμής  τενξε6^αι  άντΙ 
δε  τούτων  ονδ'  όμοιοι  roig  άλλοις  έοόμε&α,  άλλ'  είρξόμεϋ•α  έκ 
των  'Ελληνίδων  πόλεων, 

17  Μετά  ταντα  ανακτάς  είπεν  "Αγαβιας,  Έγω,  ω  άνδρες, 
'όμννμι  %εονς  καΐ  ^εάς  ^  μήν  μήτε  με  Ξενοφώντα  κελεϋόαι 
άφελέβ^αι  τον  άνδρα  μήτε  άλλον  {>μών  μηδένα.  ίδόντι  δε  μοι 
άνδρα  άγα&ον  άγόμενον  τών  έμών  λοχιτών  νπο  Αεξίππον,  ον 
ύμεΐς  έπί6τα6ϋ•ε  νμάς  προδόντα,  δεινον  έδοξεν  είναι'  καΐ  άφει- 

18  λόμην,  ομολογώ,  καΐ  νμεις  μ'εν  μή  έκδώτέ  με.  έγω  δ^  έμαντόν, 

straktum.   —  της  icx εϊναι, 

epexegetischer  Inf. 

§  16.  φημΙ  .  .  .  χρηναι,  im  D. 
mufs  das  aus  «Γ  τίνα  άλλον  zu  er- 
gänzende Subj.  zu  χρηναι  'dafs  auch 

dieser'     hinzugesetzt    werden.    

κριναι,  vertritt  hier  das  lat.  Ge- 
rundium. Vergl.  II  3,  22  zu  ηαρέ- 
χοντίς.  —  αντί  δε  τούτων:  'statt 
dessen  nicht  einmal';  di  Gegensatz 
zu  οίόμενοι.,,  τευξεσ&αι.  —  ovÖ' 
im  Bedingungssatze,  s.  I  7,  18. 

§  17.  μήτε,  nach  ομννμι  steht, 
obwohl  Thatsachen  beschworen 
werden,  μή  b.  Infin.  —  Ιδόντι  δ^ 
κ.  τ.  λ.:  δε  =  sondern,  und  Ιδόντι 
nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβονλ.  3.  —  τών. . 
λοχιτ.,  Gen.  partit.  —  ομολογώ 
steht  als  Asyndeton  der  Aufregung 


kann  ^μά?  fehlen.  —  Άναξίβιον, 
8.  V  1,  4.  —  καΐ  7άρ...καΑ,  et... 
et.  Welche  Satzstellung?  —  τόν 
ννν  χρόνον,  Acc.  der  Zeit. 

§  14.  άηέχεσϋ'αι,  'fernhalten', 
'ausschliefsen  lassen';  §  16  steht 
εΐ'ργεα&αι.  —  ημών,  im  Deutsch. 
Pron.  possessiv.  —  ο&εν,  s.  I2,  8 
zu  d.  W.^ 

§  15.  άχονω,  8.  I  3,  20  zu  d. 
W.  —  λέγω  προς  τίνα,  weil  der 
Angeredete  gegenüber  steht.  —  εΐ 
μη  ,,.  ί%έλ.,  8.  II  1 ,  4  zu  εΐ  ηλ- 
Ο'ετε.  —  ίγώ  μεν  ονν,  nimmt  den 
durch  die  Parenthese  nnterbroche- 
nen^  Satz  wieder  auf  (Epanalepsis). 
—  Άγασίας,  eine  schöne  Ana- 
etrophe.  —  τι  τούτων,  τ£  'in  ir- 
gend einer  Beziehung,  etwa,  irgend 
wie'.   —   ßiuiovy  im  D.  ein  Ab- 
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ωβπερ  Χενοφών  λέγει,  παρα6χή6ω  κρίναντι  Κλεάνδρω  Ζ,τι  άν 
βούληται  ποιη6αι'  τούτον  ^νεκα  μήτε  πολεμείτε  Αακεδαιμονίοις 
0ώζοι6^έ  τε  ασφαλώς  δποι  ^έλει  ^κα^τος,    βνμπέμψατε  μέντοι 
μοι  υμών  αυτών  ελόμενοι  προς  Κλέανδρον  οϊτινες,  άν  τι  έγώ 
παραλίπω,  καΐ  λέξονβιν  ύπίρ  έμοϋ  καΐ  πράξονοιν,    έχ  rot5rov  19 
έδωχεν  ή  βτρατιά  οϋβτινας  βούλοιτο  προελόμενον  ίέναι.    6  δ^ 
προείλετο  τους  Στρατηγούς,  μετά  ταντα  έπορεύοντο  προς  Κλέ- 
ανδρον Άγαύίας  καΐ  οί  6τρατηγοΙ  καΐ  6  άφαιρεϋ'είς  άνήρ  ύπό 
Αγαβίον,    χαΐ  έλεγον  οί  Στρατηγοί,  'Έπεμφεν  ήμας  ή  βτρατιά  20 
προς  αέ,  ω  Κλέανδρε,  καΐ  έκέλενβέ  6ε,  είτε  πάντας  αίτια,  κρί^ 
ναντα  6ΐ  αυτόν  χρή6^αι  3,τι  άν  βούλχι,  είτε  'ένα  τινά  ^  δύο  ή 
καΐ  πλείονς  αίτια,   τούτονς  άξιοϋύι  παραόχεΐν  6οι  εαντοϋς  είς 
κρί6ιν.    είτε  oiv  ημών  τίνα  αίτια,  πάρε6μέν  6οι  ύμείς'  είτε  καΐ 
άλλον  τινά,  φρά6ον'  ούδεΙς  γάρ  άπέ6ται,  36τις  άν  ήμιν  έι&έλτι 
πεί^ε6^αι.    μετά  ταντα  παρελθών  6  Άγα6ίας  εΐπεν,  'Εγώ  είμί,  21 
ώ  Κλέανδρε,  ό  άφελόμενος  ^εξίππον  άγοντος  τούτον  τον  άνδρα 
καΐ    παίειν   κελεύ6ας  ^έξιππον.    τοΰτον  μίν  γάρ   οίδα  άνδρα  22 
άγα^ον  όντα,   Αέξιππον   δ'ε  οΙδα   αίρε^έντα  ύπο  της  6τρατιας 
άρχειν  της  πεντηκοντόρον  ^ς  ^ιτη6άμε»α  παρά  Τραπεξονντίων 
έφ    ωτε  πλοία  6νλλέγειν,  ώς  6ωζοίμε^α,  καϊ  άποδράντα  [Αέξιπ- 
πον]  καϊ  προδόντα  τους  6τρατιώτας,  μεϋ''  ών  έ6ώ&η.  καϊ  τους  23 


aufser  der  Konstruktion.  Wir  sagen 
im  Zwischensatze:  das  u.  s.  w.' 

§  18.  -κρίναντι,  welcher  Unter- 
schied vom  §  16?  Im  D.  ist  es  dem 
ποιηααι  zu  koordinieren.   —    μήτε 
...  Tfi,  8.  II  2,  8  zu  d.  W.  —  ΰώ- 
ξοισ^ ε,    Wechsel   des  Modus.  — 
νμών  αντών,  Gen.  partit.  zu  dem 
verschwiegenen   Objekte,   auf  das 
sich  auch  οι'τινες  bezieht. 
^  §19.  ξδωκεν  =  'gestatten'.  — 
νπο  Ά'^αβίον,  Stellung  wie  IV  2, 
18  zu  αντίπορον. 

§  20—28.  Eröffnungen  der  Abge- 
sandten und  Ausgelieferten  beim 
Kleandros. 

§  20.  αε.,,  β\  αντόν,  nach- 
drückliche Wiederholung  des  Pro- 
nomens. —-  χρηαΟ'αι  ο,τι,  s.  I  1, 
10  zu  τα  Λνχαια  ί&νσε  und  Ι 
3,  3  zu  τά  τε  άλλα.  —  εΐτε. .  .εί'τε, 
Anaphora  wie  lat.  si  .  .  .  sive.  -— 
άξιονσι,  nach   στρατία.  —   άπέ- 


σται,    Sinn:   wird  sich  nicht  zur 
Aburteilung  stellen. 

§  21.  άγοντος,  bleibt  unüber- 
setzt.  —  τοντον  τον  αν^ρ«  ge- 
hört zu  beiden  Verben.  ^  Ji^i^. 
πον,  Epanalepsis,  mit  welcher  im 
folgenden  Paragraph  die  Stellung 
zwischen  άποδράντα  .  .  .  καΐ  προ- 
σόντα verbunden  ist  und  die  durch 
das  zweimalige  οϊδα  noch  mehr 
Nachdruck  erhält.  S.  auch  I  4,  12 
zu  Κνρον. 

§  22.  αίρε&έντα  wird  ein  Rela- 
tivsatz.— αρχειν,  Inf.  des  Zwecks, 
8.  I  2,  19  zu  διαρπάααι.  —  ης,  At- 
traktion. —  εφ*  ωτε,  β.  IV  2, 19  zu 
d.  W.  —  %al  , , .  tiaC,  nicht  nur. . . 
sondern  auch;  dieses  ist  der  eigent- 
liche, von  οϊδα  abhängende  Haupt- 
gedanke. 

§  23.  καΐ  τοιί^  τε  .  .  .  ν,αϊ  ,  .  , 
αντοί  τε:  %αί  verbindet  diesen 
Satz  mit  dem  vorhergehenden,  τέ 

9* 
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τε  Τραπεξονντίονς  άπεότερήκαμεν  την  πεντηχόντορον  καΐ  κακοί 
doxovftfv  είναί  δίά  τούτον,  αντοί  τε  το  έπΙ  τούτω  άπολώλαμεν. 
^κονε  γάρ^    ωόπερ  ήμεΐς,    ώς  απορον  είτι  πεξγι  άταόντας  τους 

24  ποταμούς  τε  δναβήναι  καΐ  όω^ήναι,  εις  τι^ν  'Ελλάδα,  rovrov 
ονν  τοωϋτον  οντά  άφεΜμην,  ει  δε  όύ  ήγες  ι)  άλλος  τις  των 
παρά  6οϋ  [και  μι)  των  παρ'  ^ιμών  άποδ ράντων] ,  ευ  Iö&l  ort 
ούδεν  αν  τούτων  έποίηβα.  νόμιζε  δ' ,  έάν  έμε  νυν  άποκτείντις^ 
ÖL•    άνδρα  δειλόν  τε  καΐ  πον»?ρόν  άνδρα   άγα&ον   άποκτείνων. 

25  Άκούΰας  ταϋτα  ό  Κλέανδρος  εΐπεν,  οτι  ^έ^ιππον  μεν 
ούκ  inaivoCri^  ει  ταϋτα  πεποίηκώς  εϋψ  ού  μεντου  ^φη  νομίξευν 
ούδ'  ει  παμπόνηρος  ην  /ίε^ιππος  βία  χρηναι  πάβχειν  αυτόν, 
άλλα  κριϋ'εντα,  ώβπερ  καΐ  υμεΐς  νυν  ά^ιοϋτε,  της  δίκης  τυχειν. 

26  νυν  ουν  απιτε  καταλιπόντες  τόνδε  τbv  άνδρα'  όταν  δ'  ίγω  κε- 
λεύσω, πάρεύτε  προς  τ^ν  κρίβιν.  αίτιώμαι  δε  ούτε  την  ΰτρα- 
τιάν  ούτε  άλλον  ούδένα  ετί,  έπεί  οΰτο?  αύτος  ομολογεί  άφελε- 

27  öd^aL  τον  άνδρα,  ό  δε  άφaLρε^•εlς  είπεν,  'Εγώ,  ω  Κλεανδρε, 
ει  καΐ  οϊει  με  άδικοϋντά  τι  άγε6%^αι,  ούτε  ^παων  ούδένα  ούτε 
εβαλλον,  άλλ'  είπον,  οτι  δημόβια  εϊη  τά  πρόβατα'  ην  γαρ  των 
ότρατιωτών  δόγμα,  ει  τις,  οπότε  ή  ΰτρατιά  έξώί,  ιδία  ληζοιτο, 

28  δημόόια  είναν  τα  ληφθέντα,  ταϋτα  εΐπον  έκ  τούτου  με  λαβών 
ούτος  ηγεν,    ίνα    μη  φ^έγγοιτο  μηδείς,    άλλ'  αύτος  λαβών  το 


.  .  .  %α£  sind  die  beiden  Glieder, 
αντοί  τε  wird  zum  Ganzen  gefügt. 
—  τ 6  εηϊ  τούτω  =  so  viel  an  ihm 
lag.  —  άηολωλαμεν,  Perf.  Ind. 
vom  sichern  Eintreten,  im  D.  steht 
der  Konj.  —  ωαπερ  ημείς,  die 
Griechen  erfuhren  es  erst  V  6,  9, 
als  Dexippos  längst  fort  war.  — 
πεξγι  άπιόντας,  frei:  auf  einem 
Abmärsche  zu  Lande. 

§  24.  άφειλόμην,  sc.  τον  άν- 
^ρα.  —  τιγες,  im  D.  ein  andres 
tempus  und  modus,  s.  11  1^^  4  zu 
ει  ηλ&ετε.  —  των  παρά  σον,  s.  Ι 
1,  5  zu  παρά  βασιλ.  —  τ£ς  gehört 
auch  zu  καΐ  μη  των.  —  νόμίξε, 
nach  Analogie  von  i'od^L  mit  dem 
Particip.  —  δι'  άνδρα  . . .  άνδρα, 
die  Wiederholung  hebt  den  Gegen- 
satz. 

§  25.  attovaag  ταντα,  s.  I  3, 
13  zu  ταΰτα  εΙπων.  —  ^ε^ιππος^ 
setzen  wir  als  Subjekt  zu  j^p^vat  und 
lassen  αυτόν  unübersetzt.  —  XQV~ 


vaiy  im  D.  der  Konjunktiv,  vgl. 
longum  est,  es  wäre  zu  w.  —  της 
δί%ης    τνχείν,    gehört   auch    zu 


s.  I  3,  20 
r.    άνδρα,    den 


ά^ιοντε.   —  της  οί%ης, 
zu  d.  W. 

§    26.     τόνδε 
Agasias. 

§27.  lyeo,  mit  Nachdruck  voran. 
Im  D.  ist  diese  Stellung  ohne  Um- 
schreibung nicht  möglich.  —  με 
άδί%ούντά  τι,  frei:  'wegen  eines 
Unrechts'.  —  άγεα&αι,  Inf.  Im- 
perf.  Der  Nachsatz  zum  Konditio- 
nalsatz fehlt,  wir  fügen  'so  wisse' 
hinzu  und  verwandeln  den  folgen- 
den Hauptsatz  in  einen  Nebensatz. 
—  των  στρατ.  δόνμα,  s.I  1,  1  zu 
τελεντ.  τ.  βίου.  —  οπότε  . .  εξίοί, 
S.  Ι  3,  4  zu  ίπείδη  und  Ι  5,  2  zu 
Ιπίλ  τις  διωτι.  —  δημόαια,  Acc. 
c.  Inf.  zu  δόγμα,  s.  oben  §  2. 

§  28.  φΰ•έγγοιτο,  aus  Furcht 
vor  gleichem  Schicksal.  — ^  ny^v, 
Impf,  de  conatu.   —  το  μέρος,  β. 
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μέρος  δια^ώβειε  τοις  λγιοταΐς  παρά  τήι;  ρήτραν  τά  χρήματα, 
προς  ταϋτα  6  Κλέανδρος  εΐπεν,  ΈπεΙ  τοίνυν  όυναιτιος  εΐ,  κα- 
τάμενε,  ίνα  καΐ  περί  6οϋ  βουλευΰώμε^α, 

Έκ  τούτου  οι  μ\ν  άμφΐ  Κλέανδρον  ήρίβτων*  τήν  δε  6τρα-  29 
τιάν  όυνήγαγε  Ξενοφών  καΐ  ουνεβούλευε  πέμφαι  [άνδρας]  προς 
Κλέανδρον  παραιτηΰομένους  περί  των  ανδρών,   έκ  τούτου  Μο-  30 
ξεν  αύτοίς  πέμ'φαντας    Στρατηγούς  και  λοχαγούς  καΐ  δρακόν- 
των  τον   Σπαρτιάτην    καΐ   των  άλλων   οι  έδόκουν  επιτήδειοι 
είναι  δεΐοϋ'αι  Κλέανδρου  κατά  πάντα  τρόπον  άφεΐναι  τω  άνδρε. 
έλϋ-ών  ουν  ό  Ξενοφών  λέγει,  'Έχεις  μέν,    ω  Κλέανδρε,    τους  31 
άνδρας,    καΐ  ή  Στρατιά  6οι  ύφειτο,   ο, τ  ι  έβούλου  ποιήοαι  καΐ 
περί    τούτων  καΐ  περί  αυτών  απάντων    νϋν  δέ  6ε  αιτούνται 
καΐ  δέονται  δοϋναι  6φί6ι  τω  άνδρε  καΐ  μή  κατ(»καίνειν'  πολλά 
γάρ  έν  τω  έμπρο6^εν  χρόνω   περί  τήν  6τρατιάν  έμοχ^η6άτην. 
ταϋτα  δέ  6ου  τυχόντες  ύπι6χνοϋνταί  6οι  άντΙ  τούτων,  τ)ϊ/  βούλτ^  32 
ήγεΐ6ϋ'αι  αυτών  καΐ  τ} ν  οι  ϋ'εοί  ίλεω   ω6ιν,   έπιδεί^ειν  6οι  καΐ 
ως  κό6μιοί  εί6ι  καΐ  ώς  ικανοί  τω  άρχοντι  πειϋ'όμενοι  τους  πο- 
λεμίους   6ύν    τοΙς   ϋ'εοΐς   μή    φοβει6β•αι.     δέονται   δέ  6ον  καΐ  33 
τοϋτο,  παραγενόμενον  καί  άρξαντα  εαυτών  πεΐραν  λαβείν  καΐ 
^εξίππου  καΐ  6φών  τών  άλλων  οίος  εκα6τός  έ6τι,  καΐ  τήν  άξίαν 
έκά6τοις   ν  είμαι.    άκού6ας  ταϋτα  δ  Κλέανδρος,   'Αλλά  ναΙ  τω  34 


Ι  1,  3  zu  έπϊ  την  αρχ.  —  ρήτραν 
=  δόγμα.  In  Sparta  hiefsen  die 
Gesetze  ρητραί. 

§  29—34.  Abgesandte  der  Grie- 
chen bitten  für  die  Ausgelieferten 
und  tragen  dem  Kleandros  den 
Oberbefehl  an. 

§  29.  Ol  άμφϊ  Κλέανδρ.,  s. 
II  4,  2  zu  Ol•  περί.  —  σννεβού- 
λευε,  σνν  die  Beratung  mit  an- 
dern.    Impf.  s.  II  3,  21  zu  Φλέγον. 

—  παραιτησομένονς,  depreca- 
turos. 

§  30.  αντοις,  warum  nach  στρα- 
τιά? —  π  ε  μ'ψαντα  ς  nach  αύτοις. 

—  /^Ιραν,όντιον,  s.  IV  8,  25.  — 
τών  άλλων,  Gen.  partit.  —  κατά 
τταντα  τρόττον,  umschreibt  unser 
'dringend'.  Wie  hiefs  das  IV,  5,  16? 

§  31.  τον  ff  άνδρας,  nämlich: 
die  du  verlangtest;  s.  §  10.  —  νφ- 
εΓτο  =  'überlassen',  νπο,  weil  man 
sich  dem  Willen  eines  andern  un- 
terwirft. —  έβονλον,  Impf,  in  Be- 


ziehung auf  die  Zeit  vor  der  An- 
kunft dieser  Gesandtschaft:  opp. 
vvv  δέ.  —  σβ  gehört  nach  I  4,  8 
zu  τοντω     στερήσ.  auch  zu  δέονται. 

—  a^TovvTttt  %al  δέονται,  die 
Verbindung  von  zwei  synonymen 
Verben  dient  zur  Verstärkung  des 
Begriffs;  ähnlich  das  lat.:  petunt 
atque  orant;  vergl.  unser:  'dringend 
bitten'. 

§  32.  σον  =  von  dir.  —  ηγει- 
c^ai  αυτών,  vgl.  I  4,  2  zu  1776^0. 

§  33.  παραγενόμενον,  obwohl 
σον  vorhergeht.  —  άρ^αντα,  β.  I 
1,  9  zu  ήγάϋϋ'η.  —  ^εξ£ππ.,  Anti- 
cipation,  s.  I  1,  5  zu  βαρβάρ.  — 
σφών  τών  αλλ.,  s.  Ι  6, 16  zu  άλλοι, 

—  ofoff  £χαστο?  έατι,  erklären- 
der Zusatz  zu  den  Genitiven.  — 
την  άξίαν,  sc.  τιμήν. 

§  34.  αλλά.  Kl.  hat  den  Antrag 
nicht  erwartet.  —  ν  αϊ  τώ  ΰΐώ, 
ΰΐώ  lakonisch  für  0•εώ.  Kastor  und 
Pollux  sind  gemeint,  bei  welchen 
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öLO,  εφη,  ταχύ  τοι  ^μϊν  άτίοκρ υνονμαί,  καΐ  τώ  τε  ανδρε  νμΐν 
δίδωμι  χαΐ  αύτος  Λαρε6ομαι'  καΐ  ψ  of  θ•£θΙ  Λαραδιδώόιν,  έ^η- 
γήοομαί  εΐζ  τήν  'Ελλάδα,  καΐ  Λολϋ  οί  λόγοί  oitOL  άντίοι  εΐόΐν 
^  ονξ  έγώ  ΛερΙ  χ)μών  ένυων  ^κουον,  ως  το  ότράτενμα  άφίΰτατε 
hco  Λακεδαιμονίων, 

35  "Εκ  τούτον  οί  μ\ν  έπαινονντες  άπηλ^ον,  έχοντες  τώ  αν- 
δρε' Κλεανδροζ  δϊ  ί^ύετο  έπΙ  τ^  Λορεία  καΐ  βυνην  βενοφώντί. 
φιλικώς  καΐ  ξενίαν  βννεβάλλοντο.  έτίεΐ  δΐ  καΐ  εώρα  αύτονς^  το 
παραγγελλόμενον  εντάκτως  Λοιοϋντας,  καΐ  μάλλον  hi  έτίε^ύμει 

36  ^γεμων  γενέβ^αι  αυτών,  έπεί  ^leVrot  %•νομενω  αύτω  έπΙ  τρεις 
ημέρας  ονκ  εγίγνετο  τα  Ιερά,  6υγκαλέ6ας  τους  ότρατηγονς 
είπεν,  ΈμοΙ  μεν  ού  τελεϋ'ει  τά  ίερά  Ι^άγειν'  ^)μεϊζ  μεντο^  μή 
ά^νμεϊτε  τούτον  ένεκα'  ^μϊν  γάρ,  ώς  ^οικε,  δέδοται  έκκομίΰαι 
τους  άνδρας'  άλλα  Λορεύεύϋ•ε,  ήμεΙς  δΐ  ύμας,  έπειδάν  έκεΐοε 
^κητε,  δε^όμεϋ^α  ώς  αν  δννώμε^α  κάλλιστα, 

37  Έκ  τούτον  ίδο^ε  τοις  ΰτρατιώταις  δονναι  αύτω  τά  δημόβια 
Λρόβατα'  δ  δε  δε^άμενος  τιάλιν  αντοίς  άπέδωκεν,  καΐ  οΰτο?  μεν 
άπεπλει.  οι  δε  οτρατιώται  διαθεμένοι  τον  όΐτον,  ον  fjöav  βνγ- 
κεκομι6μένοι,  χαΐ  τ&λλα,   δ  είλήφεόαν,   έ^επορεύοντο   διά  των 

38  Βιϋ^ών,  έτίεΐ  δΐ  ούδενΐ  Ινετνχον  %ορεν6μενοι  τ^ν  όρ^ν 
δδόν,  ωβτε  έχοντες  τι  εις  τ^ιν  ψιλίαν  ίλθείν,  εδο%εν  αύτοΐς 
τοϋμπαλιν  ϋτίοοτρεψαντες  έλθ•εΐν  μίαν  ^ιμεραν  καΐ  νύκτα,  τοΰτο 


die  Lakedaimonier  ζη  schwören 
pflegten.  —  ταχν  τοι  =  'schnell 
in  der  That',  d.  h.  sogleich.  In 
dieser  Antwort  ist  anch  das  Poly- 
syndeton nachdrucksvoU.  —naga- 
διδώαι,  durch  günstige  Opfer.  — 
ilriyrico^eti^  wamm  ohne  Objekt? 
warum  Ικ?  —  «ολυ,  von  άντίοι 
getrennt.  —  ίνίων,  ist  entweder 
Appos.  zu  νμων  oder  Obj.  zu  ri%ovov 
nach  axovftv  τινόζ.  —  ως  κ.  r.  λ., 
Epexegese,  was  ist  im  D.  hinzu- 
zusetzen? Vgl.  I  1,  7  zu  anocxrivai.. 
—  άφίοτατε^  Imperf.  de  conatu. 

§  35—36.  Kleandros  lehnt  den 
Oberbefehl  ab. 

§  35.  inaivovvtsg^  nach  I  1, 
6  zu  kni^QvX.  \.  —  evyspaXXovxo, 
wir  setzen  'beide'  hinzu. 

§  36.  xBli&Bi  =  γίγνεται.  — 
ίξάγειν,  β.  II  2,  3    zu  Ιέναι.   — 


δ  ε  Sota  ι,  es  steht  auch  wohl  άηο 
τών  ^•εών  dabei,  vergl.  §  34  ττα- 
ραδίδώαι.  —  τους  άνδρας^  eure 
Leute.  —  άλλα  vor  Imperat.: 
'άτ\ιτα\  — ημείς  δε  υμάς,  gegen- 
sätzliche Zusammenstellung.  — 
ί^ειαε:  εΙς  Βυξάντιον,  obwohl 
Klean dr.  selbst  allgemein  sagte  εΙς 
την  "Ελλάδα. 

%  37  —  38.  Abfahrt  des  Klean- 
dros. Zug  der  Griechen  nach  Chry- 
sopolis. 

§37.  δε^άμενος^  mit 'aber  dem 
Prädik.  zu  koordinieren.  —  καΐ 
ovxoQj  wir  sai?en  'darauf.  —  διά 
τ.  Βι&υνών,  Volk  statt  Land. 

§  38.  ovifv^^Neutr.,  frei:  'auf 
keine  Beute'.  —  ώστε  mit  dem  Inf. 
hängt  von  ^νέτνχ.  ab.  Ahnlich 
steht  der  einfache  Inf.  nach  οϊος. 
—  Ιλ»είν,  frei:  'einen  Streifzug 
machen'. 


B.  VL   KAP.  VI.    B.  Vn.    KAP.  L 
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δε  ποίί^οαντες  ίλαβον  τίολλά  καΐ  άνδράποδα  καΐ  πρόβατα'  καΐ 
άφίκοντο  εκταΐοι  εις  Χρνβότίολιν  της  Καλχηδονίας,  καΐ  έκεϊ 
έμειναν  'ημέρας  επτά  λαφνροΛωλονντες. 


[Ζ.] 

["Oöa  μεν  δ^ι  έν  ττ]  άναβάβει  τγι  μετά  Κύρον  Εηρα^,αν  οί  Ι 
^Ελληνες  μέχρι  της  μάχης^  καΐ  o(Sa^  έτίεΐ  Κνρος  έτελεύτηβεν^  έν 
ττι  τίορεία  μέχρι  εις  τον  Πόντον  άφίκοντο^  καΐ  οΰα  έκ  τοϋ  Πόν- 
τον  πεζή  έζιόντες  καΐ  έκπλέοντες  έποίονν  μέχρι  έ'Ιω  τον  Στόμα- 
τος έγένοντο  έν  Χρνΰοπόλει  της  Άΰίας^  έν  τω  πρόύ%•εν  λόγω 
δεδιί^λωται,^   έκ  τούτον  δε  Φαρνάβαξος  φοβούμενος  το  ΰτράτενμα  2 
μ'ή  έιά  τ'ήν  αντον  [χώραν]  6τρατεύηται,  πέμψας  προς  ^Αναξ,ίβιον 
τον  ναύαρχον^  ό  δ^  έτνχεν  έν  Βνζαντίω  ων,  έδεΐτο  διαβιβάΰαι 
τδ  ότράτενμα    έκ  της  ^Αύίας^   καί  ύπκίχνεΐτο  πάντα   ποιηύειν 
αντω^  οΰα  δέοι,    καΐ  6  Άνα^ίβιος  μετεπέμψατο  τους  Στρατηγούς  3 
χαΐ  λοχαγούς  εις  Βνξάντιον,  και  νπιΰχνειτο^  ει  διαβαΐεν^  μι- 
βϋΌφοράν  ίΰεβϋ^αι  τοΙς  βτρατιώταις,    οί  μεν  δή  άλλοι  έφαόαν  4 
βονλενύάμενοι  άπαγγελεΐν  j  Ξενοφών  δε  είπεν  αντω,  ort  άπαλ- 
λάξοιτο    ί^δη   άπο  της  [Στρατιάς  καΐ  βούλοιτο  άποπλείν,     6  δε 
Άνα^ίβιος  έκέλενβεν  'αυτόν  Σννδιαβάντα  έπειτα  όντως  άπαλλάτ- 
τεΰϋ'αι,    έφη  ονν  ταϋτα  ποιήΰειν. 


£  κ  τα  tot,  s.  Ι  2,  25  zu  πρότερα.  — 
Χρνβόπολιν^  Β.  VI  3, 16.  —  Καλ- 
χηδονίας,  s.  II  2,  6  zu  της  Ιω- 
νίας. —  Das  Land  hat  von  seiner 
Hauptstadt  den  Namen. 

I.  Die  Griechen  in  Byzantion. 

§  1—6.  Übergang  nach  Byzan- 
tion. 

§  1.  ΙττραΙαν  gehört  auch  zum 
zweiten  Satze.  —  iπεϊ. .  .ίτελεν- 
τηβεν,  s.  I  3,  4  zu  ίπειδή.  —  ηε- 
ζτ}  έξιόντες,  durch  ein  Haupt- 
wort —  Ι^ω  ist  gesetzt  in  Rück- 
sicht auf  die  Gegend,  aus  der  sie 
kamen.  —  τον  ατόματος^  der 
Bosporos.  —  της  Ασίας,  B.  11  2j 
6  zu  της  Ιωνίας. 

§  2.  το  στράτευμα,  Anticipa- 
tion.,  Β.  1 1,  5  zu  βαρβάρ.  —  στρα- 
τενηταί,      Konjunkt.     nach   dem 


Partie.  Imperf.;  s.  Exk.  §  22.  — 
^τυχεν  ων,  s.  Ι  1,  2  zu  ίτύγχ.  — 
^δειτο,  das  Objekt  kann  auch  im 
D.  fehlen.  —  διαβιβάσαι,  warum 
διά  neben  εκ  τ.Άσ.Ί  —  ηοιησειν, 
ohne  Subjektsaccus. ,  s.  Ι  3,  1  zu 
Ιεναι.  —  δεοι,  ohne  folgenden  Acc. 
c.  Inf.  ist  in  solchen  Verbindungen 
auch  deutscher  Gebrauch. 

§  3.  μετεπέμ'ψατο,  s.  I  1,  3 
zu  σνλλαμβ.  —  τους  στρατηγ.  καΐ 
λοχ.,  S.  Ι  7,  2  zu  d.  W. 

§  4.  βουλευσάμενοι,  nach  Ι  1, 
6  zu  iπLßovλ.  1.  —  i'tιέλευσεv, 
'ermuntern,  auffordern'.  —  έπειτα 
οΰτως,  έπειτα  bezeichnet  die  un- 
mittelbare Folge,  ούτως  die  Lage: 
'und  dann  so'  als  einen  mit  hin- 
übergegangenen. Das  modale  ούτως 
fixirt  den  durch  das  Partie,  einge- 
tretenen Zustand.  —  ίφη,  Xenophon. 
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δ  Σεν&ης  δε  6  Θραξ  πέμπει  Μηδοοάδην  καΐ  κελεύει  Ξενο- 

φώντα ονμπρο^νμεί6ϋ•αί,   όπως   δίαβτ]  το  ϋτράτενμα,  καΙ  εφη 

6  (χντω  ταντα  ύνμπρο^νμηϋ^εντί  οτι  ον  μεταμελήΰεί,  6  δ'  είπεν^ 
Άλλα  το  μεν  Στράτευμα  δίαβηύεται'  τούτον  ένεκα  μηδέν  τελεί- 
τω  μήτε  έμοί  μήτε  αλλω  μηδενι'  έπειδάν  δε  διαβγι^  έγω  μεν 
άπαλλάξομαί  y  προς  δε  τους  διαμένοντας  καΐ  επικαιρίους  οντάς 
προΰφερε'όϋ^ω  ώς  αν  αντω  δοκγι. 

7  Anfang  Oktober.]  Εκ  TovTov  δίαβαίνονΟί  πάντες  εις  το  Βνξάντιον 
oC  οτρατιώται.  καΐ  μιαϋ^ον  μίν  οΰκ  εδίδον  ό  Άνα^,ιβως^  έκήρυ^ε 
δε  λαβόντας  τα  όπλα  και  τα  6κεύη  τους  ύτρατιώτας  έξιεναί^  ώς 
άποπέμψων  τε  αμα  καΐ  άρίϋ•μον  ποιήοων.  έντανΟ'α  οι  ύτρατιώταυ 
^χ%^οντο^  οτυ  ουκ  εΐχον  αργύρων  επίαυτίζεύ^αυ  εις  τήν  πορείαν, 

8  καΐ  όκνηρως  ΰννεβκενάζοντο,  καΐ  ό  Ξενοφών  Κλεάνδρω  τω 
άρμοΰτγι  ^ένος  γεγενημενος  προβελϋ^ών  ήΰπάζετο  αντον  ώς  άπο- 
πλενύόμενος  τ^δη,  ό  δε  αντω  λέγεις  Μή  ποίήβτ^ς  ταντα'  ει  δε 
μή^  εφη,  αίτίαν  ε^,ευς,  επεί  καΐ  νϋν  τίνες  ήδη  ah  αΐτιώνται,  οτι 

9  ον  ταχν  έ^έρπει  το  ότράτενμα.  ό  δ'  είπεν,  '^λλ'  αίτιος  μεν 
εγωγε   ονκ  ειμί  τούτον,    οί   δε   ΰτρατιώται   αντοί  επιΰιτιαμον 

10  δεόμενοι  διά  τούτο  άϋ'νμοϋβι  προς  τήν  εξοδον.  ΆλΧ  όμως,  εφη, 
εγώ  6οι  βνμβονλεύω  εξελϋ•ειν  μεν  ώς  6νμπορεν60μενον,  έπειδάν 
δ'  εΐω  γένηται  το  βτράτενμα,  τότε  άπαλλάττεύϋ^αι.  Ταντα  τοί- 
ννν,  εφη  6  Ξενοφών,  έλϋ'όντες  προς  Άνα^ίβιον  διαπρα^όμεϋ-α. 

11  όντως  έλ^όντες  ελεγον  ταντα.    6  δε  έκέλενεν  οντω  ποιεΐν  καΐ 


§5.  ίίελεύει  und  ^φη^  8.  §  3 
zu  μετεπέμιρ.  —  αντω  ταντα, 
Stellung  wie  VI  3,  11;  ort,  nach 
φάναί  selten. 

§  6.  αλλά  am  Anfange,  s.  I  7, 
6  zu  d.  W.  —  μηδέν,  a.  1  2,  26  zu 
ουδενέ.  —  εηειδάν  δε  διαβγι,  s. 
Ι  3,  4  zu  επειδή.  —  επιπαιρίονς 
οντάς,  'sich  am  meisten  eignen' 
sc.  für  seine  Pläne.  —  προαφέρε- 
ad-ai  προς  τίνα,  'sich  mit  oder 
gegen  jemanden  benehmen'. 

§  7  —  17.  Die  von  Anaxibios 
getäuschten  Söldner  dringen  ge- 
waltsam in  die  Stadt  zurück. 

§7.  πάντες,  durch  Zwiscben- 
stellung  getrennt.  —  μι  ad"  ο  ν  μεν 
...  Ικήρν^β  δε,  warum  der  Ge- 
gensatz so  ausgedrückt? —  Χάνον- 
τας, 8.  I  1,  2  zu  d.  W.  —  iöff,  s.  I 
1,  3  zu  d.  W.  —  επίΰΐτίζεσϋ'αι, 


Inf.  d.  Absicht.  —  σννεσκενάξ., 
s.  Exk.  §  26. 

§  8.  ξ  ενός,  zur  Sache  s.  VI  6,  35. 

—  ησπάξετο,  wird  vom  Grufe 
beim  Kommen  u.  Gehen  gebraucht. 

—  ηδη  =  'sogleich',  —  είδε  μή, 
s.  IV  3,  6  zu  d.  W.  —  vvv  ηδη, 
getrennt;  wir:    'gerade  jetzt'. 

§  9.  αίτιος  μεν,  μεν  s.  Ι  7,  6 
zu  d.W.  —  Ol  δε  ατρατ.,  wir  er- 
warten ahioi  als  Prädikat,  aber 
Xen.  setzt  sofort  den  Grund  als 
gegensätzliches  Prädikat.  —  ita 
τοντο,  s.  I  7,  3  zu  d.  W. 

§10.  ομω^,  wegen  des  verschwie- 
genen Konzessivsatzes.  —  ίγώ  aoif 
Θ.  IV  6,  16  zu  κάγώ  νμάς.  —  σνμ- 
πορενσόμενον,  nach  vorherge- 
hendem 60  L. 

§  11.    οντω  ποιεΐν,   d.  h.  dem 


έξιέναι  τήν  ταχίβτην  6ν6κενα6αμένονς,  καΐ  προβανειπείν,  ος  αν 
μή  παρη  εις  τήν  έ^έταΰιν  καΐ  εις  τον  άριϋ^μόν,  οτι  αντος  αντον 
αίτιάΰεται.     έντενϋ'εν    έξν^οαν    οι   τε   ΰτρατηγοί  πρώτοι  καΐ  ot  12 
άλλοι,    καΐ  άρδην  πάντες  πλην  ολίγων  εξω  ήβαν,  καΐ  Έτεόνικος 
είβτήκει  παρά  τάς  πύλας  ώς,  όποτε  έξω  γένοιντο  πάντες,  6νγ- 
κλείΰων  τάς  πύλας  καΐ  τον  μοχλόν  έμβαλών.    ό  δε  Άνα^ίβιος  13 
ΰνγκαλέύας  τονς  βτρατηγονς  καΐ  τονς  λοχαγούς  έλεξε,  Τά  μεν 
επιτήδεια,    εφη,    λαμβάνετε  έκ  τών  Θρακίων   κωμών    είβΐ  δε 
αντό^-ι  πολλαΐ   κριΟ•αΙ    καΐ   πνροί   καΐ   τάλλα    επιτήδεια'    λα- 
βόντες  δε  πορεύε69^ε  εις  Χερρόνηΰον,  έκεΐ  δΐ  Κννίΰκος  ϋμιν 
μιβ^οδοτήβει.     έπακούβαντες  δέ  τίνες  τών  Στρατιωτών  ταντα,  14 
τ)  καΐ  τών  λοχαγών  τις  διαγγέλλει   εις  το  βτράτενμα.     καΐ  ο[ 
μεν  Στρατηγοί  έπνν^άνοντο  περί  τον  Σεύ^ον,  πότερα  πολέμιος 
εΐη  ή  φίλος,  καΐ  πότερα  διά  τον  ίερον  'όρονς  δέοι  πορεύεβϋ^αι 
ή  κύκλω   διά  μέύης  της  Θράκης,     έν   ω   δ\  ταντα  διελέγοντο,  15 
oC  ΰτρατιώται  άναρπάβαντες  τά   όπλα  %'έοναι   δρόμω  προς  τάς 
πύλας,  ώς  πάλιν  εις  το  τείχος  είβιόντες.     ό   δε  Έτεόνικος  καΐ 
οί  0ύν  αντω  ώς  εΐδον  πρού^έοντας  τονς  δπλίτας,  ΰνγκλείονοι 
τάς    πύλας   καΐ    τον    μοχλον    έμβάλλονβιν.     οί    δε    βτρατιώτ    α 
έκοπ:το2/  τάς  πύλας  καΐ  ελεγον  or^  άδικώτατα  πά^χοιεν  έκβαλ- 
λόμενοι  εις  τονς  πολεμίονς'  καταβχίύειν  τε  τάς  πύλας  έφαγαν, 
ει  μή   έκόντες  άνοίξονβιν.    άλλοι  δε   έ^εον  έπΙ  ^άλατταν  καΐ  17 


ος 


αν 


Rate  des  Kl.  zu  folgen.  —  .,  .. . 
κ.  τ.  λ.,  Voranstellung  des  Relativ- 
satzes; wie  im  D.  zu  ordnen,  s.  I 
6,  2  zu  εΐπεν.  —  ε ίς  τ.  έξέτασ. 
ν,αί,  Hendiadyoin.  —  οτι  ...  αΙ- 
τιάαεται,  frei:  habe  es  sich  selbst 
zuzuschreiben,  wenn  er  gestraft 
werde.    Womit,  s.  §  36. 

§  12.  πρώτοι,  s.  I  2,  25  zu  πρό- 
τερα, hier  =  'voran'.  —  άρδην,  ζ. 
Verstärkung  des  πάντες:  'durchaus 
alle',  d.  h.  samt  und  sonders.  — 
ital  ΈτεόνΐΗος,  wir  subordinie- 
ren. —  πνλ.  sind  die  Θράπιαι  πνλαι, 
die  zu  dem  §  24  genannten  freien 
weiten  Platze  innerhalb  der  äufsern 
Stadtmauer  führten.  —  τον  μοχλόν, 
der  Sperrbalken,  der  durch  einen 
Schlieföbolzen  befestigt  wurde. 

§  13.  τονς  στρ., .  .τονς  λοχαγ., 
was  drückt  der  zweimal  gesetzte 
Artikel  aus?  Vergl.  oben  §  2.  — 
Χαβόντες,  'die  nehmt'. 


§  14.  διαγγέλλει  gehört  auch 
zu  έπακονβαντές  τι,νες.  Warum 
also  der  Singular?  —  περί  τού 
Σεν&ον,  eine  Art  Anticipation; 
wir  setzen  es  in  den  Fragesatz.  — 
διά  τ.  ιερόν  ορονς,  lag  zwischen 
Sestos  und  Perinthos.  —  κιίκλω, 
frei:  'um  dasselbe  herum'.  —  δίά 
μέσης  τ.  Θράκης,  s.  Ι  2,  7  zu 
d.  W. 

§  15.  είσιόντες,  hat  Futurbe- 
deutung, daher  s.  1  1,  3  zu  <»s 
ατΓοκτ.  —  ot  σνν  αντω,  im  D. 
subordiniert. 

§  16.  ^κοπτον  τάς,  wir  brau- 
chen eine  Präposition.  —  εΙς  τονς 
πόλε  μ.,  nach  Ι  1,  11  zu  είςΠισίδ. 

—  άδιν,ώτατα  πάσχω,  frei:  'mir 
wird  das  gröfste  Unrecht  zugefügt'. 

—  κατασχ/σδίν  κ.  τ.  λ.,  Über- 
gang in  die  orat.  dir.  —  k' φ  α  σαν, 
drohten. 

§  17.  άλλοι  δέ,  im  D.  verbinde: 
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ίταρά  τήν  χηλ'?ιν  [rö  τίΓχο^]  {>7νερβαίνον6ίν  εΙς  τήν  ΛΟλιν,  άλλοι 
δε  OL  έτνγχανον  ivöov  'όντεζ  των  ΰτρατιωτών^  ώς  δρώοί  τά 
ial  ταΐξ  πνλαΐξ  πράγματα^  διακόπτοντες  ταΐς  ά^,ιναΐξ  τά  κλεΐϋ•ρα 
άνατνεταννναόί  rag  Λνλας^  οί  δ*  εί^Λίκτονόιν, 

18  Ό  δ  ε  Ξενοφών  ώς  είδε  τά  γιγνόμενα,  δείόας,  fti)  έφ^  άρ- 
stayi^v  τρά^οιτο  το  ΰτράτενμα  καΐ  άνήκεοτα  κακά  γένοιτο  τγΙ 
πάλει  καΐ  εαντω  καΐ  τοΙς  οτρατιώταις^    εϋ•ει  καΐ   οννειοτίίΛτει 

19  εί'6ω  των  Λνλών  6νν  τω  'όχλω,  οί  δ%  Βυζάντιου  hg  εϊδον  το 
ότράτενμα  βία  είβπΐπτον^  φενγονύιν  έκ  της  αγοράς,  οί  μϊν  εις 
τά  Λλοΐα,  οί  δϊ  οϊκαδε,  οόοι  δΐ  Ηνδον  έτνγχανον  'όντες,  έ'ξω, 
οί  δε  κα^εΐλκον  τάς  τριήρεις,  ώς  έν  ταΐς  τριήρε6ι  όώξοιντο, 
πάντες  δΐ  ωοντο  άτίολωλεναι  ώς   εαλωκυίας  της  πόλεως.    6  δΐ 

20  Έτεόνικος  εις  την  άκραν  αποφεύγει,  δ  δε  ^Ανα^ίβιος  κατά- 
δραμων  έπΙ  ^άλατταν  έν  άλιεντικω  πλοίω  περιεπλει  εΙς  τήν 
άκρόπολιν,  κα\  εν^νς  μεταπέμπεται  έκ  Καλχηδόνος  φρουρούς' 
ου  γάρ   ίκανοί  έδόκουν    είναι  οί  έν  τη   άκροπόλει   ύχεΐν  τους 

21  άνδρας,  οί  δε  ότρατιώται  ώς  εΐδον  Ξενοφώντα,  προόπίπτουόι 
πολλοί  αύτω  καΐ  λεγουΰι,  Νυν  6οι  ^ξεΰτιν,  ω  Ξενοφών,  άνδρΐ 


inzwischen.  —  rcaga  την  χηλην, 
8.  Exk.  §  55,  Anm.  3.  (Anh.)  —  των 
ΰτρατιωτ.,  Stellung  des  Gen. 
partit.  zu  beachten.  —  ivdov^  d.  h. 
in  der  Stadt.  —  «ράγματα  = 
♦Vorfälle',  —  rafs  άξίναις,  s.  I  1, 
2  zu  την  αρχήν.  Die  Äxte  hatten 
sie  als  Gepäck  noch  bei  sich;  denn 
diese  Nachzügler  (s.  §  12)  werden 
keinen  Gepäckwagen  gehabt  haben. 
—  τάϋλεί&ρα  und  nicht  τονμοχΧόν 
etehtf  weil  das  erstere  hier  auch 
den  Schliefsbolzen  {βάλανος)  um- 
fafst,  mittelst  dessen  der  Sperr- 
balken befestigt  ist.  —  ό  δ'  εΐβ- 
η£πτ.,  die  §  10  genannten  ατρα- 
τιώτ.  —  Malerische  Kürze  und  ma- 
lerischer Ausdruck. 

§  18—32.  Furcht  und  Schrecken 
in  der  Stadt.  Xenophon  beruhigt 
die  Söldner. 

§  18.  Untersuche  den  anaphori- 
echen  Bau  dieses  und  des  §  19.  — 
το  ατράτ.  .  .  .  %αϊ  ανήκεστα, 
warum  dieser  Chiasmus?  —  l'^et 
xal  ΰυνειβπίητ.,  Imperf. u. Praes. 
bist,  verbunden. 

§  19.  Beachte  die  lebhafte  Schil- 


derung in  kurzen  Sätzen.  —  ^v  δον 
d.  h.  in  den  Häusern.  —  iv  τ.  τριή- 
ρεαι,  der  Deutlichkeit  wegen  wie- 
derholt; imD.  genügt  das  Pronom. 
—  ηάντες,  nimmt  nach  der  durch 
ot  μεν  κτλ.  eingetretenen  Teilung 
das  allgemeine  Subj.  wieder  auf.  — 
ώς  vor  Gen.  abs.,  s.  I  1,  6  zu  d.  W. 

§  20.  Nachdem  Xen.  die  Ein- 
wohner im  allgemeinen  besprochen, 
kommt  er  auf  die  beiden,  welche 
den  Sturm  veranlafat,  besonders,  weil 
sich  an  ihre  Person  der  weitere 
Verlauf  knüpft.  —  άηοφενγει  u. 
περιέηλει,  chiastisch.  —  άκρα 
=  ά-Λρόπολις.  —  περιεηΧει  und 
μεταηεμηεται,  Wechsel  des  tem- 
pus.  —  ΚαΧχηδόνος,  eine  halbe 
Stunde  südlich  von  Chrysopolis.  — 
ot  iv  r.  άκροπόλει,  im  D.  setze 
statt  des  Artikels  ein  Hauptwort, 
zu  dem  άίΐροπ.  Attr.  wird.  Die 
Akropolis  ist  die  jetzige  Spitze  des 
Serails. —  αχειν  τ.  α^^^ρα^,  d.h. 
den  Angriff  derselben. 

§.  21.  ηολλοί,  beschränkende 
Apposition.  —  άνδρί,  s.  III  2,  11 
zu   aya^oig;    was  άνδρϊ   γενεα^αι 
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γενέΰΰ^αι.    ^χεις  πάλιν,  Εχεις  τριήρεις,  Εχεις  χρήματα,  Εχεις  άν- 
δρας τοβούτους'   νυν  αν,  εΐ  βούλοιο,  6ύ   τε  ημάς  όνήΰαις  καΐ 
'ήμεις  6ε  μεγαν  ποιή6αιμεν.  ό  δ*  άπεκρίνατο,  'Αλλ'  ευ  γε  λέγετε  22 
καΐ  ποιή6ω  ταϋτα'   εΐ  δ\  τούτων  έπι%'υμεΐτε,  0'έ6%'ε  τά  δπλα 
έν   τάξει  ώς  τάχι6τα*    [βουλάμενος  αυτούς  κατηρεμί6αι]'   χαΐ 
αύτάς  τε  παρηγγύα  ταϋτα  καΐ  τους  άλλους  έκέλευε  παρεγγυαν 
[καί  τίϋ•ε6ϋ'αι   τά  δπλα].    οί  δΐ  αύτοΙ  ϋφ'    εαυτών  ταττάμενοι  23 
ο?  τε  όπλιται  έν  όλίγω  χράνω  εις  οκτώ  έγένοντο  καΐ  οί  πελ- 
τα6ταί  έπΙ  το  κέρας  έκάτερον  παρεδεδραμήκε6αν.    το  δ^  χωρίον  24 
0^0 ν  κάλλι6τον  έκτάξα6ΰ'αί  έ6τι  Θράκιον  x(^Aovft£i/oi/,   Ερημον 
οικιών  καί  πεδινάν.    έπεί  δε  Εκείτο  τά  οΛλα  καί  κατηρεμί6%^η- 
6αν,  6υγκαλει  δ  Ξενοφών   τήν  6τρατιάν  καί  λέγει  τάδε.    "Οτι  25 
μεν  όργίζεοϋ'ε,  ω  άνδρες  6τρατιώται,  καί  νομίζετε  δεινά  πά6χειν 
έξαπατώμενοι  ου  Θ'αυμάζω,     tjv   δί   τω   ϋ'υμω  χaριζώμε^•a  καί 
Λακεδαιμονίους  τε  τους  παράντας  της  έξαπάτης  τιμωρη6ώμε%'α 
καί  τήν  πάλιν  τήν  ούδεν  a^rmv    διαρπά6ωμεν,    έν%^υμει6%•ε  οί 
Εΰται  έντεϋΟ'εν.    πολέμιοι  μΙν  έ6άμε%•α  αποδεδειγμένοι  Λακε-  26 
δαιμονίοις  καί  τοις  6υμμάχοις.    οϊος  δ'  δ  πάλεμος  άν  γένοιτο 


bedeutet,  lehrt  das  folgende  ήμεις 
ϋε  μεγαν  ηοιήσαιμεν.  — έ'χεις,  die 
Aufregung  der  Soldaten  erhält  durch 
die  viermalige  Wiederholung  des 
Εχεις,  das  Asyndeton  und  die  kur- 
zen Sätze  einen  malerischen  Aus- 
druck. Dieselbe  Anaphora  des  Kem- 
worts  in  Arndts :  'Schwöret  für  die 
grofse  Sache,  Schwöret  für  das 
Vaterland.  Schwöret.' 

§  22.  T8  .  .  .  καί,  im  D.  genügt 
eine  Konjunktion.  —  ^έα&ε  τ  α 
όπλα,  s.  Exk.  §  25  Anm.  7,  2.  — 
Xenoph.  bringt  mit  grofser  Klug- 
heit die  empörten  Soldaten  erst  zur 
äufseren  Ordnung,  dann  im  §  23 
sq.  zur  Besinnung. —  [βουλόμενος, 
eine  nachträgliche  Erläuterung  des 
Schriftstellers  mit  grammatischer 
Beziehung  B,ui άπεπρίνατο.^  —  παρ- 
ηγγύα . . .  έκέλευε,  β.  II  3,  21  zu 
Ελεγεν. 

§  23.  ταττόμενοι,  ähnlicher 
Satzbau  wie  Ι  8,  27.  —  ο  Γ  οπλί- 
ται,  eine  Art  partitiver  Apposi- 
tion, das  Ganze  und  der  Teil  stehen 
in  gleichem  Kasus.  —  εις  όκτοά^ 
Β.  Exk.  §  18. 

§  24.  οίον,  beim  Superlativ  s.  I 


1,  6  zu  ώς.  —  έκτάξαα&αι,  von 
κάλλιστον  abhängig,  steht  ähnlich 
dem  lat.  Supin.  auf  u,  im  D.  durch 
ein  Hauptwort.  —  το  Θράκιον^ 
dieser  freie,  weite  Platz  innerhalb 
der  äufsern  Mauern  von  Bjzanz 
lag  in  der  Nähe  des Thraki sehen 
Thores.  Thrakisches  Thor 
nach  derselben  Analogie  wie  z.  B. 
Hallisches  Thor.  —  καλονμεν.,  s. 
I  2,  13  z.  d.  W.  —  Εκειτ  ο,  a.  Exk. 
§  25,  Anm.  7,  2.  —  συγκαλεί,  frei: 
'liefs  einen  Kreis  um  sich  schliefsen*. 

§  25.  Beachte  die  Voranstellung 
der  Nebensätze  und  die  Trennung 
beider  durch  Zwischenstellung.  — 
έ^απατοάμενοι,  bei  Verben,  die 
ein  Urteil  über  ein  Verfahren  oder 
einen  Zustand  aussprechen,  be- 
zeichnet das  Partie,  die  Handlung, 
auf  welche  sich  das  Urteil  bezieht 
=  'dadurch  dafa'.  —  Αακεδαι- 
μον.,  betonte  Stellung.  —  ουδέν, 
Obj.  zu  αΐτίαν.  —  α  ίσται  εντεύ- 
θεν,  frei:  'was  die  Folge  davon 
sein  wird'. 

§  26.  πολέμιοι  μεν,  erklären- 
des Asyndeton.  —  αποδεδειγμέ- 
νοι, frei:  'erklärte'.  —  ό  πόλεμος 
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είκάζειν  dii  ηάρεΰην^  εωραχότας  καΐ  άναμνηόϋ'εντας  τά  ννν  δή 

27  γεγενημενα.  ημείς  γαρ  οι  ^Α^ηναΐοι  ηλ&ομεν  εις  τον  τίόλεμον 
τον  TtQog  Λακεδαιμονίους  καΐ  τους  όνμμάχονς  έχοντες  τριήρεις^ 
τάς  μεν  έν  ϋ•αλάτττ},  τάς  δ'  iv  τοις  νεωρίοίς,  ουκ  έλάττονς 
τριακοΰίων^  υπαρχόντων  δε  πολλών  χρημάτων  έν  τη  πόλει  καί 
προ60δου  οϋόης  κατ  ενιαυτον  από  τε  των  ενδήμων  καΐ  της 
υπερορίας  ου  μείον  χιλίων  ταλάντων  άρχοντες  δε  των  νη6ων 
άπαόών  καί  εν  τε  τη  ^Α6ία  πολλας  έχοντες  πόλεις  καΐ  εν  τη 
Ευρώπη  αλλάς  τε  πολλάς  καΐ  αϋτο  τοϋτο  το  Βυζάντιον,  οΛου 
νϋν  εΰμεν,   έχοντες  κατεπολεμηϋ-ημεν  οϋτως,   ως  πάντες  υμεΐς 

28  έπίΰταΰ^ε.  νϋν  δε  δή  τι  αν  οίόμε^α  παΟ'εΙν^  Αακεδαιμονίοις 
μεν  καΐ  των  αρχαίων  βυμμάχων  υπαρχόντων^  ^Α&ηναίων  δε  καί 
οι  εκείνοις  τότε  ήΰαν  ούμμαχοι  πάντων  προόγεγενημενων^  Τισ- 
σαφέρνους δε  καί  των  έπΙ  ϋ'αλάττη  άλλων  βαρβάρων  πάντων 
πολεμίων  ήμΐν  'όντων  ^  πολεμιωτάτου  δε  αύτοϋ  του  άνω  βαβι- 


=  'der  dann  ansbiechende  Krieg'. 
—  πάρεατι^  c.  Acc.  bei  allge- 
meinen Gedanken;  bei  bestimmten 
Personen  steht  der  Dativ.  —  f  ω- 
ρατίότας^  ^erleben'.  —  τά  ννν  δη 
γεγενημένα=  'die  (ννν δη,  jetzt 
eben)  neuesten  Vorfälle,  Ereignisse'. 
Der  peloponnesische  Krieg  ist  ge- 
meint. —  δ  ή  von  einer  klar  vor- 
liegenden Thatsache. 

§  27.  ελ&ειν  εΙς  ηόλεμον, 
in  den  Krieg  treten,  d.  h.  ihn  anfan- 
gen. Frei  mache  ijfovrfg  zum  Prä- 
dikat und  ηλ^Όμεν  είς  τον  πό- 
λε μ.  übersetze  als  Zeitbestimmung 
durch  ein  Hauptwort.  —  ν  πασ- 
χόντων δε,  beachte  den  Gen.  abs. 
zwischen  relativen  Particip.  und 
übersetze  frei  durch  Hauptsätze.  — 
πόλει,  es  ist  die  Akropolis  ge- 
meint, auf  welcher  der  ans  den 
Überschüssen  der  öffentlichen  Ein- 
künfte sich  bildende  Schatz  in  einer 
Hinterzelle  {όπΐΰ^•όδομος)  des  Par- 
thenon aufbewahrt  ward.  —  κατ' 
ένιαντόν,  im  D.  ein  Adjekt.  — 
τά  ^νδημα  sind  die  Steuern,  die 
in  Attika  selbst  einkamen:  Pacht- 
gelder, Marktgelder,  Zölle,  Frem- 
densteuer, Strafgelder  und  Ein- 
künfte von  konfiscierten  Gütern.  — 
T.  ίπερορίας  sind  die  Tribute  der 
Bundesgenossen,  —  χιλίων  ταλάν- 


των hängt  von  προσόδον  ab. 
Welches  Wort  fehlt?  —άρχοντες 
und  ϊχοντες,  diese  Partie,  welche 
wie  die  vorangehenden  eigentlich 
die  Umstände  angeben,  unter  denen 
das  τ^λ%Όμεν  εις  τον  π.  geschieht, 
stehen  zu  dem  folgenden  πατεπολ., 
welches,  weil  der  Redner  durch  die 
weite  Trennung  den  Zusammenhang 
mit  ηλ&ομεν  vergessen  hat,  die 
Folge  des  ηλΟ:  ε(ς  τ.  π.  angiebt, 
konzessiv,  daher  vor  ν,ατεπολεμψ 
&ημεν  'dennoch'  einzuschalten.  Be- 
achte den  Chiasmus.  —  άρχοντες 
των  νηαων,  die  früheren  Bundes- 
genossen wurden  immer  abhängiger 
von  Athen,  daher  der  Ausdruck.  — 
^'^ovtf  ?,dreimalwiederholt,bildet 
am  Ende  eine  nachdrückliche  An- 
tistrophe.  —  άλλας  τε  πολλάς 
κ  α  ι  αντό  ,  frei :  'aufser  vielen  an- 
dern Städten  eben  dies  Byz.'  — 
—  κατεπολεμή^.,  warum  -κατά? 
%  28.  αν  gehört  zu  πα&ειν.  Frei: 
'Was  für  ein  Schicksal  haben  wir 
nach  unsrer  Meinung  zu  erwar- 
ten?' —  -nal  οΐ .  .  .  σύμμαχο  ι, 
durch  ein  Hauptwort.  —  πολε- 
μίων ,  .  .  πολεμιωτάτον,  ein 
kräftiger  Chiasmus.  —  Was  ist  bei 
πολεμιωτάτου  als  selbstverständlich 
ausgelassen?  —  αυτόν,  s.  ΠΙ  4, 
41  z.  d.  W.  —  άνω,  s.  I  2,  1  zu 
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λέως^  ov  ί^λϋΌμεν  άφαιρηΰόμενοι  τ'^ν  αρχήν  καί  άποκτενοϋντες, 
ει  δυναίμε^•α;  τούτων  δη  πάντων  6μοϋ  όντων  ίύτι  τις  ούτως 
άφρων  ^  ο6τις  οί'εται  αν  ήμας  περιγενέ0θ'αι\  μή  προς  θεών  29 
μαινώμεΰ^α  μηδ'  αίοχρώς  άπολώμεϋ^α  πολέμιοι  'όντες  καί  ταΐς 
πατρίύι  καί  τοις  ^ιμετέροις  αυτών  φίλοις  τε  καί  οίκείοις,  έν 
γαρ  ταΐς  πόλεύίν  είβι  πάντες  ταΐς  έφ'  ήμας  ότρατευύομέναις^ 
καί  δικαίως,  ει  βάρβαρον  μεν  πόλιν  ούδεμίαν  ήΰ'ελήϋαμεν 
καταύχεΐν,  καί  ταϋτα  κρατούντες,  Ελληνίδα  δε  εις  ην  πρώτην 
ί^λΰΌμεν  πόλιν,  ταύτην  έξαλαπάξομεν.  έγω  μεν  τοίνυν  εύχομαι  30 
πρίν  ταϋτα  έπιδεΐν  υφ'  υμών  γενόμενα  μυρίας  έμέ  γε  κατά 
της  γης  όργυιάς  γενέα%•αι.  καί  ύμΐν  δε  ουμβουλεύω  "Ελληνας 
'όντας  τοις  τών  'Ελλήνων  προεΰτηκόΰι  πει%^ομένους  πειραοϋ'αι 
τών  δικαίων  τυγχάνειν.  έάν  δ^  μη  δύνηόθ'ε  ταϋτα,  ήμας  δεΐ 
αδικούμενους  της  γοϋν  'Ελλάδος  μή  ατέρεΰΟ^αι.     καί  νϋν  μοι  31 


d.W. —  τ.  άνω  βασιλ.,  der  Perser- 
könig. —  ov,  im  D.  übersetze 
Ύΐλ%•ομεν  frei:  'ausziehen  gegen 
einen',  und  nimm  ov,  welches  ei- 
gentlich zu  den  Partie,  gehört,  als 
adverbiale  Bestimmung,  so  dafs  bei 
den  Partie,  das  Pron.  pers.  wieder- 
holt wird.  —  άφαιρηαόμ.  τ.  αρχ. 
ν,αϊ  άπογ,τεν.,  frei:  'Krone  und 
Leben  rauben'.  —  εΐ  δνναίμε&α, 
vergleiche  IV  5,  17  zu  ει'  τις.  — 
6 μοι  flvat,  'verbunden  sein'. 
Andre  fassen  τοντων  πάντων 
als  Gen.  von  ravra  πάντα.  Im  D. 
wird  der  Gen.  abs.  zu  einem  Zwi- 
schensätze. —  ο  στις,  s.  II  5,  12 
zu  d.  W. 

§  29.  •Λαι  ταΐς  πατρίαι . . .  οί- 
ν,είοις,  Polysyndeton.  —  τοις 
ήμετέροις  αντών,  in  solcher  Ver- 
bindung und  Stellung  wird  der 
Genitiv  von  αντός  mit  Nachdruck 
im  Sinn  von  'eigen'  gebraucht, 
indem  dadurch  die  Possessiva  zu 
Reflexivpron.  werden.  —  ταΐς... 
στράτευσα  μ.,  im  D.  ein  Relativ- 
tivsatz.  —  καΐ  δικαίως,  sc.  wer- 
den sie  uns  Feinde  sein.  —  ε C  βάρ- 
βαρον .  .  .  iξaλaπάξoμεv,  statt 
der  Koordination  schalte  den  ersten 
Satz  mit  'während'  in  den  zweiten 
Bedingungssatz  ein.  —  ονδεμίαν 
steht,  weil  es  ein  logischer  Neben- 
satz ist,  denn  nach  sl  sollte  μηδέ- 


ν 

V 


μίαν  stehen.  S.  auch  I  7,  18  zu 
ov.  —  καΐ  ταντα,  s.  I  4,  12  zu 
d.  W.  —  ^Ελληνίδα  gehört  eigent- 
lich zum  Hauptsatze,  daher  ταντηί 
epaualeptisch  steht.  Ordne:  s^tjJi 
πρώτην  πόλιν  ^Ελλην.,  εις  ην  ηλΰΌ- 
μεν,  έξαλαπά^ομεν. 

§  30.   ίπιδεΐν,  9.  III  1,  13  zu  d. 
W.    —    ταντα  υφ'    υμών  γενό' 
μένα,  frei:  'diese  That  von  euch'. 
—-  γενόμενα  . .  .γενέΰ&αι,  kräf- 
tige Paronomasie.  —  μνρίας  .  .γε- 
νέβ&αι,  solche  Ausdrücke  der  un- 
geduldigen Sehnsucht  nach  Entrük- 
kung  bei  widerwärtigen  Ereignissen 
finden  sich  ähnlich  im  Deutschen; 
z.  B.  ich  möchte  in  die  Erde  schliefen. 
Vgl.  Ev.  Luc.  23,  30  u.  Schillers  Jgfr. 
y.   Orleans  IV  2  v.  150:   0  könnt' 
ich  mich  verbergen  in  den  tiefsten 
Schofs  der  Erde!  —  μνρίας,  durch 
Trennung  betont.  —  ίμέ,  des  Nach- 
drucks wegen  gesetzt,  wie  aus  I  3, 
1  zu  iivai  sich  ergiebt. — '^Ελληνας, 
nach  vorhergehendem  νμΐν.  —  Be- 
achte auch  die  Paronomasie  τοις 
τών. . .  πει&ομέν.:  'gehorsam  de- 
nen,   die   etc.'    —   των    δικαίων 
τνγχάν.  =  jus  vestrum  obtinere. 

—  δννηβ&ε  ταντα,  nämlich:  τών 
δικ.  τνγχ.  —  άδικονμ.,  konzessiv. 

—  ατέρεΰ&αι,  durch  Tötung  od. 
Sklaverei. 
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δοκεΐ  Λεμψαντας  Άναξ,ίβίψ  ειπείν,  ort,  ήβεΐς  ovöiv  βίαιον 
ΛΟίήόοντες  παρεληλνϋ-αμεν  είς  τ^ιν  ηόλιν,  άλΛ'  ί}ι/  μεν  δννώ- 
με^α  tcccq^  νμων  αγαθόν  χι  εύρίόκεόϋ'αί,  ει  öi  μή,  άλλα  δηλώ- 
ΰοντες,  οτι  ονκ  έ^απατώμενοι  άλλα  Λει^όμενοι  έξερχόμεϋ^α. 

32  Ταντα  εδοξε,  καΐ  Λεμπονβιν  Ίερώννμόν  τε  Ήλενον  ίρονντα 
ταντα  καΐ  Ενρνλοχον  'Αρκάδα  καΐ  Φίλήβίον  Άχαιόν,  οί  μίν 
ταντα  ωχοντο  έρονντες. 

33  "Ετι  δε  κα^•ημενων  των  ΰτρατιωτων  Λρο6ερ%εταν  Κοιρα- 
τάδας  Θηβαίος y  bg  ού  φενγων  τ'^ν  'Ελλάδα  περιψι,  άλλα  βτρα- 
τηγιών  καΐ  έπαγγελλόμενος,  εί  τΐξ  rj  Λόλις  ^  i^vog  ΰτρατηγον 
dfoiro*  καΐ  τότε  προοελ&ών  ^λεγεν  ότι  έτοιμος  εϋη  ήγεΐΰϋ'αι. 
αντοΐς  εις  το  ^έλτα  καλονμενον  της  Θράκης ,  iv^a  πολλά 
κάγαϋ^ά  λήψοιντο'  Ε6τε  δ'  αν  μόλωβιν,  εις  άφ&ονίαν  παρεξειν 

34  εφη  καΐ  οιτία  καΐ  ποτά.  άκονονβν  ταντα  τοις  ΰτρατυώταις  και 
τα  παρά  Άναξιβίον  άμα  απαγγελλόμενα  —  άπεκρίνατο  γάρ  ort 
πει^ομένοις  αντοΐς  ον  μεταμελήόει,  άλλα  τοΓ^  τε  οίκοι  τελεοι 
ταντα  άπαγγελει  καΐ  αντό^  βονλενΰοιτο  περί  αντών  δ,τ^  δνναιτο 

35  άγαϋ•όν  —  έκ  τούτου  οί  ότρατιώται  τόν  τε  Κοιρατάδαν  δέχονται 
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§  31.  κέμιραντας^  entweder  dem 
slnsiv  zu  koordinieren  oder  frei: 
'durch  Abgesandte'.  —  elnstv^ 
'sagen  lassen',  s.  I  1,  3  zu  σνλλαμβ.^ 
I  3,  8  zu  eXsys.  —  ουδέν ^  ziehe 
im  D.  zum  Hauptverbum.  —  äomJ- 
covtsg  =  'um  zu  verüben'.  — 
aXX*^  sc.  ort  τταρεληλν'β•.  ενρησό- 
μ,ενοι.  —  "qv  δυνωμεϋ'α^  der  Nach- 
satz fehlt,  weil  Absichtssatz  und 
Bedingungssatz  gemischt  sind,  um 
die  Absicht  als  bedingte  Möglich- 
keit milder  und  bescheidener  aus- 
zudrücken. Im  D.  ist  mit  'um  zu' 
fortzufahren  und  ην  δυνώμε&α  nach 
IV  5,  17  zu  übersetzen.  —  αλλά, 
nach  hypothetischen  Sätzen  =  'we- 
nigstens, doch'. 

§  32.  ταντα  l^o|c,  s.  I  3,  20 
u.  II  3,  28  z.  d.  W.  —  καΐ  Εν- 
ρνλοχον, welche  Stellung?  — 
ερονντα,  frei:  'mit  dieser  Mel- 
dung'. —  oi  μέν,  Asyndeton. 

§  33  —  41.     Koiratadas    erbietet 
sich  zum  Führer,   kann  aber  sein 
Versprechen  nicht  halten  und  mufs 
.  beschämt  abziehen. 

§  33.    τία&ημένων,    s.  VI  2,  5 


zu  d.  W.  —  φενγων,  s.  Il,7zu 
d.  W.  (Anh.)  —  ατρατηγίών,  sar- 
kastisch. —  ίπαγγελλόμ.  =  'sich 
zu  etwas  erbieten'.  Wozu?  liegt 
in  βτρατηγιών,  daher  im  D.  'dazu' 
hinzuzusetzen.  —  καΐ  τότε,  s.  I  8, 
23  zu  και.  —  Ηεγεν  s.  II  3,  21 
zu  d.  W.  —  /ίέλτα,  der  Teil  der 
Halbinsel  Thrakiens  in  der  Nähe 
des  Bosporos,  der  zwischen  Salmy- 
dessos  und  Byzantion  liegt.  —  της 
Θρά%ης,  s.  §  1.  —  πολλά  κα- 
y α -ö• α,  8.  II  3,  18  zu  πολλά;  vergl. 
IV  6,  27  zu  d.W.  —  μόλωσιν,  zu 
βΧωσκω.  —  εΙς  άφ^ονίαν  um- 
schreibt das  Adverb.  —  ^φη  bleibt 
unübersetzt. 

§  34.  a%ovov6i,  Asyndeton,  s. 
13,  20  zu  ά-Λονΰ.  —  Der  Dativ 
steht,  weil  Xenoph.  ϊδο^ε  im  Sinne 
hat,  aber  wegen  der  Parenthese 
ändert  er  im  §36  die  Konstruktion 
(Anakoluthie).  —  άπεαρίνατο,  s. 
I  1,  3  zu  βνλλαμβ.  —  π  ε  idO μ  ε- 
ν ο  ig,  frei  durch  das  abstrakte 
Hauptwort.  —  τέλεσι,  s.  116,  4 
zu  d.W.  —  άπαγγελει  καΐ  βον- 
λεναοιτο^  Wechsel  des  Modus. 


ότρατηγον  καΐ  §ξω  τον  τείχονς  άπηλ%Όν,    6  δε  Κοιρατάδας  6νν- 
τίϋ'εται  αντοις  εις  τι)ι;  νβτεραίαν  παρε6ε6θ•αι  έπΙ  το  6τράτενμα 
Εχων  καΐ  ίερεΐα  καΐ  μάντιν  καΐ  αιτία  καΐ  ποτά  τγι  ΰτρατια.  έπεί  36 
δ%  έΐηλ^ον,  6  ΆναΙίβιος  Εκλειβε  τάς  πνλας  καΐ  εκηρνξεν,  ος  αν 
άλω  ένδον  ών  των  ύτρατιωτών,  'ότι  πεπράβεται,  ττι  δ'  ^(ίτεραία  37 
Κοιρατάδας  μίν  Εχων  τά  ίερεία  καΐ  τον  μάντιν  ί^κε  καΐ  άλφιτα 
φέροντες  εϊποντο  αΰτω  εΐκοβιν  άνδρες  καΐ  οίνον  άλλοι  ε£κο6ι 
καΐ  έλαών  τρείς  καΐ  βκορόδων  άνήρ    'όσον  έδύνατο  μέγι6τον 
φορτίον  καΐ  άλλος  χρομμνων.     ταντα  δε  καταϋ'εμενος  ώς  Μ 
δάόμενβιν    έ^ύετο.     Ξενοφών   δ'ε  μεταπεμφάμενος  Κλεανδρον  38 
έκέλενε  διαπρα^αι,  Ζπως  εις  τό  τείχος  είΰέλ^οι  καΐ  άποπλεύ<5αι 
έκ  Βνζαντίον.     έλ^ών   δ'  6   Κλέανδρος   μάλα   μόλις  έφη   δια-  39 
πραξάμενος  ί^κειν.     λέγειν  γάρ  Άνα^βιον,  Ζτι  οΰκ  έπιτήδειον 
εϋη  τονς   μεν    ΰτρατιώτας   πληβίον    είναι   τον    τείχονς,  Ξενο- 
φώντα δΐ  ένδον  τους  Βνξαντίονς  δε  6τα0ιάξειν  καΐ  πονηρούς 
είναι  προς  άλλήλονς'  όμως  δ^  είαιέναι,  ξφη,  έκελενεν,  ει  μέλ- 
λοις  6ϋν  αύτω  έκπλειν.     6  μΙν  δή  Ξενοφών  άΰπαΰάμενος  τους  40 
ύτρατιώτας  εί'ΰω  τον  τείχονς  άπψι  6νν  Κλεάνδρω.     6  δ^  Κοι- 
ρατάδας  τη  μΙν  πρώτη   ήμερα   ούκ  έκαλλιέρει   ούδΐ  διεμέτρη- 
6εν    ούδΐν    τοις    ύτρατιώταις-    τη   δ'  ύΰτεραία   τά  μΙν   ίερεΐα 
ει'ότήκει  παρά   τόν  βωμον  καΐ  Κοιρατάδας  ίότεφανωμένος  ώ^ 
ί&ν6ων'    προΰελϋ'ών    δε   Τιμαΰίων   ό   ^αρδανενς   καΐ  Νέων  & 
Άΰιναιος   καΐ  Κλεάνωρ    6  Όρχομένιος    έ'λεγον  Κοιρατάδα   μή 
»ύειν,  ώς  ούχ  ήγηΰόμενον  τη  ότρατια,  ει  μή  δώΰει  τά  έπιτψ 

§  35.  ανντί%•εται,  hier  c.  Inf., 
weil  darin  der  Begriff  des  Verspre- 
chens liegt.  —  εΙς,Ά.  I  7,  1  zu  d. 
W.  —  ίπϊ  το  ατράτενμα,  s.  Ι  2, 
2  zu  παρήσαν.  —  Im  folgenden  ein 
Polysyndeton,  weil  Koir.  den  Mund 
sehr  voll  nimmt. 

§  36.  ί'κλείσε  καΐ  i'itήρvξsv, 
s.  Ι  1,  3  zu  ανλλαμβ.  —  άλω  c. 
Partie,  weil  die  Verba  des  'Be- 
treffens  nach  Analogie  der  Verba 
sent.  konstruiert  werden.  —  ο  τι 
πεπράσεται,  betonte  Stellung.  S. 
auch  I  5,  16  zu  κατακεκ. 

§  37.  έλαών  hängt  von  φορ- 
τίον ab.  Beachte  die  Stellung  der 
drei  attributiven  Genit.  —  Bei  den 
Subjekten  τρεις,  άνηρ  u.  άλλος 
ist  φέροντες  in  der  passenden  Form 
hinzuzudenken,    aber   nach  I  1,  2 


zu  λαβών  zu  übersetzen.  —  oaov, 
8.  I  1,  6  zu  ώς.  —  ώς  έπί,  s.  Ι  1,  2 
und  IV  3,  11  zu  d.  W. 

§39.  διαπραξάμενος,ίτβΪΊϊΆΟΪι 
Π  3,  25  zu  d.  W.  —  λέγειν,  Über- 
gang m  die  orat.  obl.,  der  sehr  sel- 
ten ist;  mit  όμως . . .  έτιέλενεν  geht 
Xen.  wieder  in  die  orat.  dir.  über, 
—  ^φη,  Kleandros.  —  έκέλενεν, 
Anaxibios.  —  evv  αντω,  des 
Anaxibios  Amtsjahr  geht  zii  Ende, 

§  40.  αβπααάμενος,  s.  oben 
§  8.  —  παρά,  Ausdehnung  in  der 
Nähe.  —  i στεφανωμένος,  war 
Opfergebrauch.  —  προσελ9•ών 
mit  folgendem  Φλέγον,  wie  zu  er- 
klären? S.  V  6,  27  zu  άναστάς.  — 
^αρδανενς,  s.  III  1,  47.  —  Άαι- 
ναΐος,  8.  V  3,  4  zu  d.  W.  —  μη 
&νειν,  s.  Ι  3,  8  zu  Φλέγον,  ^  ώς 
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41  δεια.  δ  δε  κελεύει  διαμετρεΐο^αί,  έτίεΐ  δΐ  πολλών  ένέδει 
αύτώ  ώΰτε  ημέρας  βΐτον  εκάΰτω  γενέο^αι  των  ΰτρατιωτών^ 
άναλαβων  τά  ιέρεια  άπγιει  [καΐ]  τήν  ΰτρατηγίαν  άπειπών, 

Π  Νέων  δε  6  ^Αύιναΐοξ  καΐ  Φρννίόκος  ό  Άχαιοξ  καΐ  Φιλή- 

6iog  ό  'A%aiog  καΐ  ^^ίν&ικλης  ό  ^Αχαιός  και  Τιμαβίων  6  ^αρδα- 
νενζ  έπέμενον  επί  τγι  ΰτρατια,  καΐ  εις  κώμαζ  των  Θρακών  προ- 

2  ελ%'όντες  rag  κατά  Βνξάντιον  έΰτρατοπεδενοντο,  κα!ί  οι  Στρα- 
τηγοί εβταοίαζον,  Κλεάνωρ  μεν  καΐ  Φρννίόκος  προς  Σενϋ'ην 
βονλόμενοι  αγειν'  επειϋ'ε  γαρ  αυτούς,  και  ^δωκε  τω  μεν  ϊππον, 
τω  δε  γυναίκα'  Νέων  δΐ  εις  Χερρόνηΰον,  οίόμενος,  ει  ϋπο 
Αακεδαιμονίοις  γενοιντο,  παντός  αν  προεύτάναι  του  ύτρατεν- 
ματος,     Τιμαόίων  δε  πρού%νμεΐτο  πέραν  εις  τiιv  Άβίαν  πάλιν 

3  διαβηναι,  o^d^srog  αν  οϊκαδε  κατελϋ•εΐν.  καΐ  οί  ύτρατιώται 
ταύτα  έβούλοντο,  διατριβομενου  δε  του  χρόνου  πολλοί  τών 
Στρατιωτών,  οί  μεν  τα  όπλα  αποδιδόμενοι  κατά  τους  χώρους 
άπεπλεον  ως  εδύναντο,  οί  δε  καΐ  εις  τάς  πόλεις  κατεμιγνυντο. 

4  Άναξίβιος  δ'  έχαιρε  ταύτα  άκούων,  διαψ^ειρόμενον  το  Στρά- 
τευμα'   τούτων  γαρ  γιγνομένων  ωετο  μάλιύτα  χαρίζε6%^αι  Φαρ- 
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ναβάξω. 


ονχ  ην'?*^•^^^  Q^^  ^^^  esset 
ducturus.  —  Accusativ  nach  Dativ. 

—  δώαει,ΪΌΐΏ.  ein  anderer  Modus. 

§  41.  anrjsi^  Zwischenstellung. 
Im  D.  übersetze  άναλαβ.  frei  nach 
I  1,  2  zu  XaßcuVj  άπειπών  stelle 
voran  und  übersetze  nach  I  1,  6 
zu  ίπίβονλ.  2. 

Π.  Die  Griechen  auf  der  thraki- 
Bchen  Küste.  —  Unterhandlung  mit 
Seuthes. 

§  1 — 4.  Allerhand  Pläne.  —  Das 
Heer  beginnt  sich  aufzulösen. 

§  1.  τάς  κατά,  im  D.  übersetze 
die  Präpos.  durch  ein  Subst.  c. 
Präpos. 

%  2.  Κλεάνωρ  -Λ.  τ.  l.j  partitive 
Apposition.  Es  könnte  auch  dafür 
Gen.  abs.  stehen.   —   άγειν,  intr. 

—  εΙς  Χερρόν.,  was  ist  zu  er- 
gänzen? —  έπειθε ^  s.  I  3,  1  zu 
εβιάζετο.  —  έδωκε,  im  D.  Plqpf. 

—  παντός,  durch  Stellung  und 
nachfolgendes  äv  betont.  — τίατελ- 
ϋ'ειν,  8.  Ι  1,  7  zu  xarayftv. 


§  3.  ταντά,  sc.  οΓκ.  κατίΖ-θ".,  der 
neutrale  Plur.  bezieht  sich  also  auf 
einen  Begriff.  Vgl.  I  1,  7,  wo 
der  epexegetische  Infin.  beigefügt 
ist.  —  πολίοϊ . . .  ot  μεν  . .  .OL  δε 
läfst  sich  im  D.  nicht  nachbilden. 
Wie  zu  übersetzen?  —  ως  ίδν- 
ναντο^  frei : '  bei  günstiger  Gelegen- 
heit'. —  δίδοντες,  sie  verschenk- 
ten die  Waffen,  weil  sie  mit  den- 
selben nicht  eingelassen  wurden. 
—  κατίμιγννιτο,  prägnant:  'zo- 
gen unter  andere  (in  die  Stadt  zu- 
rückkehrende) Bewohner  gemischt 
in  die  Städte'. 

§  4.  ταντα,  das  Neutr.  des  De- 
monstrativs (Singular  und  Plural) 
deutet  den  Inhalt  des  folgenden 
epexegetisch  stehenden  Particips 
vorweg  an.  —  διαφ&ειρόμ.,  wo- 
mit wird  das  sich  trennende  Heer 
verglichen?  —  τούτων  γιγνομέ- 
νων, im  D.  kann  ein  Formwort 
stehen. 

§  5—7.  Der  getäuschte  Anaxi- 
bios. 


Άποπλεοντι  δ^  Άναξιβίω  έκ  Βυζαντίου  Συναντά  ΆρίΣταρ-  5 
χος  εν  Κυζίκω  διάδοχος  Κλεάνδρω  Βυζαντίου  άρμοΣτής'   έλε- 
γετο  δε,   δτι  και  ναύαρχος   διάδοχος  Πώλος  οΣον  ου  παρείη 
ηδη  εις  ΈλλήΣποντον,    καΐ  Άναξίβιος  τω  μεν  ΆριΣτάρχω  έπι-  6 
Στέλλει  δπόΣους  αν  εϋρΐ]  εν  Βυζαντίω  τών  Κύρου  Στρατιωτών 
νπολελειμμένους    άποδόΣϋ'αΐ'    6    δε    Κλέανδρος    ούδένα    έπε- 
πράκει,    αλλά  καΐ   τους  κάμνοντας  έ^εράπευεν  οίκτείρων  καΐ 
άναγκάζων  οικία  δέχεΣϋ^αι,    ΆρίΣταρχος  δ'  έπεί  ^λ^^ε  τάχιΣτα, 
ούκ  έλάττους  τετρακοΣίων  ajtadoro.     Άναξίβιος  δε  παραπλεύ-  7 
Σας  εις  Πάριον  πέμπει  παρά  Φαρνάβαζον  κατά  τά  Συγκείμενα. 
6  δ'  έπει  ΐίΣ&ετο  ΆρίΣταρχόν  τε  ηκοντα  εις  Βυζάντιον  άρμο- 
Στήν  καΐ  Άναξίβιον  ούκέτι  ναυαρχοϋντα,  Άναξιβίου  μίν  ήμέ- 
ληΣε,    προς  ΆρίΣταρχον    δε    διεπράττετο    τά    αυτά   περί    του 
Κυρ  ε  ίου  Στρατεύματος,  απερ  και  προς  Άνα^ίβιον, 

Έκ  τούτου  ό  Άναξίβιος  καλέΣας  Ξενοφώντα  κελεύει  πάΣτ^  8 
τέχντί  και  μηχανγι  πλεϋΣαι  έπι  το  Στράτευμα  ώς  τάχιΣτα,  καΐ 
Συνέχειν  τε  αύτο  καΐ  Συναϋ^ροίζειν  τών  διεΣπαρμένων  ώς  αν 
πλείΣτους  δύνηται,  και  παραγαγόντα  εις  r^v  ΠέρινθΌν  διαβι- 
βάζειν  εις  r^v  'ΑΣίαν  οτι  τάχιΣτα'  καί  δίδωΣιν  αύτω  τριακόν- 
τορον  καΐ    έπιΣτολ^ιν   καΐ  άνδρα   Συμπέμπει  κελεύΣοντα  τους 


%  5.  άποπλέοντί,  s.  Ι  1,  6  zu 
ίπιβουλ.  1.  —  iv  von  der  Umge- 
gend =  bei.  —  διάδοχος,  s.  I 
1,  2  zu  φίλον.  —  ναύαρχος  διά- 
δοχος, frei:  'als  Nachfolger  im 
Oberbefehl  über'  etc.  —  oeov  ov, 
'fast,  beinahe',  daher  ocov  ο  ν 
ηδη,  Litotes  =  bald.  —  παρείη 
εΙς,  s.  Ι  2,  2  zu  παρηααν. 

§  6.  οπόΰονς,  Voranstellung 
des  Relativsatzes.  Im  D.  mufs  das 
hier  ausgelassene  (s.  I  1,  5  zu  οοτις) 
πάντας  ΰτρατιώτας  voraufgenom- 
men werden.  —  νποΧελειμμέν., 
kann  unübersetzt  bleiben.  —  b  δε 
Κλέανδρος,  δε  steht  fast  =  γάρ. 
—  άναγκάξων,  wen?  —  oUia, 
Dat.  instr.  im  kollektiven  Singular 
=  'Häuser'.  —  έπεϊ  ηλί&ε  τά- 
χιστα,  frei:  'gleich  nach  seiner 
Ankunft'.     Vgl.  I  3,  4  zu  έπειδη, 

§  7.  Πάριον,  Stadt  in  Mysien 
an  der  Propontis.  —  κατά  τ  α 
ΰνγκειμ.,  s.  VII  1,  2  =  'dem  Ver- 
trage gemäfs',  d.  h.  damit  Pharn. 
erfülle^   was    er    versprochen.    — 

Xjenoph.  aitab.  II. 


πέμπει,  warum  ohne  Obj.?  —  6  δ' 
έπεί  .  .  .Άναξίβ.,  beachte  die 
chiastische  Stellung  der  Nomin. 
propr. 

§  8—16.  Xenophon  kehrt  zum 
Heere  zurück,  wird  aber  vom  Har- 
mosten verhindert,  dasselbe  nach 
Asien  zurückzuführen. 

§  8.  καλέαας,  s.  I  1,  3  zu  ΰυλ- 
λαμβ.  Nach  VH  1,  39  und  unten 
§  25  war  Xenoph.  mit  Anaxibios 
abgesegelt.  —  πάα^]  τέχνίβ  καΐ 
μηχαν.  geh.  zu  πλεϋααι  und  um- 
schreibt hier  d.  Adv.  'auf  alle 
Weise'.  Vgl.  IV  5,  16  zu  d.  W.  — 
καΐ...  καΐ...  καί,  beachte  das 
Polysyndeton,  worin  sich  des  Ana- 
xibios Rachegefühl  ausspricht. 
Auch  das  wiederholte  ώς  τάχιατα 
und  damit  wechselnd  οτι  τάχ. 
dient  diesem  Zwecke.  —  ώς  αν. , , 
δύνηται,  s.  Ι  1,  6  zu  ώς.  —  Πέ- 
ριν%Ός,  Stadt  in  Thrakien  an  der 
Propontis.  —  καΐ  δίδω  α.,  καΐ  = 
auch.  —  "Λελεύΰοντα,  qui  juberet. 
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ÜSQLvd'LOvg  ώς  τάχιότα  Ξενοφώντα  τιροτιεμφαί  totg  ΧηΛΟίξ  έπΙ 

9  rö  ΰτράτενμα.    κοά  ό  μίν  Ξενοφών  δίαπλενΰας  άφιτινεΐται  έπΙ 

rb  στράτευμα'    οί  δε  ύτρατιώταν    ίδέΐαντο    ήδεως   καΐ   εύϋ'νς 

είΛοντο  αΰμενοί,  ώζ  διαβψόμενοι  ix  της  Θράκης  είζ  tijv  Άΰίαν, 

10  Ό  δϊ  Σεν&ης  άκονόας  ηκοντα  πάλιν  πεμψας  7Cρbg  αντον 
κατά  ϋ'άλατταν  Μηδοόάδην  έδεντο  τ'^ν  βτρατιάν  άγειν  προς 
εαυτόν,   υπιβχνονμενος  αντω,  ο,τι  ωετο  λέγων  πείύειν,    ό  δ 

11  άπεκρίνατο,  οτν  ονδεν  οΐόν  τ  ε  εϊη  τούτων  γενεβ^αι,  καΐ  6  μεν 
ταύτα  άκούβας  ωχετο,  ου  δε  "Ελληνες  επεί  άφίκοντο  εις  Πέριν- 
^ΙτΤίΖΆλ  ^ον,  Νέων  μεν  άποόπάβας  εβτρατοπεδεύβατο  χωρίς 
έχων  ώς  οκτακοβίονς  άν%'ρώπους'  το  δ'  άλλο  βτράτενμα  παν 
iv  τω  αύτω  παρά  το  τείχος  το  Περιν^ιων  ^ν, 

12  Μετά  ταϋτα  Ξενοφών  μεν  έπραττε  περί  πλοίων,  Ζπως  Ζτι 
τάχιβτα  διαβαΐεν.  iv  δε  τούτω  άφικόμενος  Άρίύταρχος  ό  έκ 
Βυζαντίου  άρμοοτής,  Ιχων  δύο  τριήρεις,  πεπεισμένος  ϋπο 
Φαρναβάζου  τοις  τε  ναυκλήροις  άπείπε  μη  διάγειν  iλ^ώv  τε 
επΙ  το  ΰτράτευμα  τοΓ?  οτρατιώταις   είπε    μ^  περαιοϋβϋ'αι  εις 

13  τήν  Άόίαν.  ό  δε  Ξενοφών  ελεγεν,  οτι  Άνα^ίβιος  iκελευöε  καΐ 
iμi  προς  τούτο  ^εμψεν  iv^•άδε.  πάλιν  δ'  Άρίβταρχος  ^λε^εν, 
'Ανα^ίβιος  μεν  τοίνυν  ούκετι  ναύαρχος,  iyh  δε  τηδε  άρμοΰτής' 
ει  δε  τίνα  υμών  λήψομαι  iv  τγι   ^αλάττχι,  καταδύβω.     ταύτ 

14  είπ^ν  ωχετο  εις  το  τείχος,  τ^  δ*  'δστεραία  μεταπεμπεται  τους 
ότρατηγοϋς  καΐ  λοχαγούς   τού    στρατεύματος,     ί^δη  δε  'όντων 


—    τοίς    ΐηηοίς,    8.   Ι  3,  20    zu 
την  δίτιην. 

%  9.  διαηλεναας^  δίά  von  Asien 
nach  Europa.  —  το  βτράτενμα, 
wo  dieses  verweilte,  erfahren  wir 
§  28.  —  ασμενοι,  s.  I  2,  25  zu 
ηροτέρα.  —  ώς  διαβηαόμ.,  hier: 
'in  der  Hoffnung',  s.  I  1,  2  zu  ώς. 


§    10.     άίίονΰας  ητιοντα, 


frei: 


'auf  diese  Nachricht'.  —  νπί- 
αχνονμενος,  den  Inhalt  lesen  wir 
§  25.  —  o,Tt. .  .πείσε Lv,  quicquid 
dicens  putabat  se  ei  persuasurum 
esse.  Frei:  'was,  wie  er  glaubte, 
ihn  bewegen  werde'. 


§   11. 


0 


ί  y ,    Medosades.    — 


ταί5τα  αχονσ.,  θ.  Ι  3,  13  zu  ταύ- 
τα είηών.  —  άποαπάαας,  intr. : 
'trennte  sich'.    Will  man  es  tran- 


sitiv fassen,  so  liegt  das  fehlende 
Obj.  in  der  Zahlangabe. 

§  12.  ηράττειν  ηερί  τίνος, 
'über  etwas  verhandeln'.  —  ό  ^κ 
Βυζαντίου,  s.  Ι  1,  5  zu  των  παρά 
βααιΧ. —  πεπεισμένος,  frei:  'auf 
Anstiften,  auctore  Pharnabazo'.  — 
άπείπε  μη,  s.  Ι  3,  2  zu  μη.  — 
διάγειν,  nämlich  'das  Griechen- 
heer'.   Warum  διάΊ 

§  13.  οτι  vor  orat.  direct. ,  s.  I 
6,  8  zu  οτι.  —  τοίνυν  steht  ähn- 
lich wie  V  1,  2.  —  Tjif  =  in 
dieser  Gegend;  Perinthos  und  By- 
zantion  standen  nämlich  unter  dem- 
selben Harmosten.  —  %αταδΰΰω, 
8.  I  1,  3  zu  ουΧΧαμβ.  —  ταυ  τ' 
εΙπών,  s.  §  11.  —  τείχος,  das 
Umschliefsende  für  das  Umschlos- 
sene. 

§  14.  όντων,  s.  I  2,  17  zu  προ- 


προς  τω  τείχει  ilaγγελλει  τις  τω  βενοφωντι,  οτι,  εΐ  εΪ6ει6ι, 
6υλληψ%Ίί^ΰεται  καΐ  ij  αυτού  τι  πείΰεται  τ)  καΐ  Φαρναβάζω 
παραδοϋ•ή6εται,  6  δε  άκουσας  ταύτα  τους  μίν  προπεμπεται, 
αύτος  δε  είπεν  ort  ^ύσαί  τι  βούλοιτο,  καΐ  άπελϋ'ών  i^'ύετo,  15 
εΐ  παρεΐεν  αύτω  οί  %'εοΐ  πειραβ&αι  προς  Σεύ%'ην  άγειν  το 
στράτευμα,  εώρα  γάρ  ούτε  διαβαίνειν  ασφαλές  ον  τριήρεις 
έχοντος  τού  κωλύσοντος,  ούτ  iπl  Χερρόνησον  iλ^•ωv  κατα- 
κλεισ^ήναι  ißoύλετo  και  το  στράτευμα  iv  πολλγι  ^^άνει  πάν- 
των γενέσθαι,  εν%^α  πειΘ^εσϋ^αι  μεν  ανάγκη  τω  iκεΐ  αρμοστή, 
των  δΐ  iπιτηδείωv  ούδεν  εμελλεν  ε%ειν  το  στράτευμα, 

ΚαΙ  ό  μεν  άμφΐ  ταύτ    εΐχεν  οι  δε  στρατηγοί  καΐ  λοχαγοί  16 
ηκοντες  παρά  τού  ^Αριστάρχου  άπήγγελλον ,  οτι  νύν  μ\ν  άπιέ- 
ναι  σφάς  κελεύει,  της  δείλης  δε  ήκειν.    εν%^α  καΐ  δήλη  μάλ- 
λον iδόκει  ή  iπιßoυλή,    ό   οϋν  Ξενοφών,  iπεl  iδόκει  τά  ίερά  17 
καλά  είναι  αύτω   καΐ  τω   στρατεύματι  ασφαλώς  προς  Σεύΰ•ην 
ίέναι,    παραλαβών   Πολυκράτην    τον  ^Α%'ηναΐον    λοχαγον    καΙ 
παρά  τών   στρατηγών  εκάστου  άνδρα,   πλην  παρά  Νέωνος,  ώ 
έκαστος   iπίστευεv,    ωχετο    της  νυκτός  iπl  το   Σεύ^Όυ  στρά- 
τευμα έξήκοντα  στάδια,    iπει  δ'  iγγϋς  ήσαν  αυτού,  iπιτυγχάvει  18 
ΛυροΓ^    iρήμoις.     καΐ   τό    μίν   πρώτον    ωετο    μετακεχωρηκεναι 
ποι  τον  ΣεύΘ'ην.     iπεl   δΐ  %Όρύβου  τε  Ύΐσ%^ετο  καΐ  σημαινόν- 
των άλλήλοις  τών  περί  Σεύΰ^ην,  κατέμα%^εν,  οτι  τούτου  ένεκα 


ϊόντ.  —  ει  εΐαειαι,  Beispiel  zu  εΐ 
mit  dem  Indic.  Fut.  —  τι  πείαε- 
ται,  Euphemismus,  s.  V  3,  6  zu 
πά&τ^.  —  προπέμπεται,  'voraus- 
schicken, vorausgehen  lassen'.  — 
τους  μεν,  die  andern  Strategen; 
Gegensatz  ist  αντός,  welches 
zu  βονλοιτο  gehört.  —  τι  gehört 
zu  9•ΰσαι  =  irgend  ein  =  'ein  ge- 
wisses Opfer  bringen'. 

§  15.  ει  nach  έ&ύετο,  a.  IV  1, 
8  zu  d.W.  —  έχοντος,  kausal.  — 
τιωλΰσοντος,  Aristarchos.  —  ißov- 
λετο,  wie  konstruiert? —  k'v&a,  s. 
§  13.  —  άνάγ-αη,  sc.  ην.,  s.  I  2,  18 
zu  φόβος.  —  τω  ^κβΓ,  s.  Ι  1,  10 
zu  τών  ο^τιοι.    Er  hieis    nach  VII 

1,  13  Kyniskos. 

§  16.    άμφϊ  ταΰτ    εϊχεν,  s.  V 

2,  26  zu  d.  W.  —  η-Λοντες,  Be- 
deutung, s.  II  1,  9  zu  d.  W.  —  μάλ- 
λον nachgestellt;  auch  d.  Subjekt 
zur  Hervorhebung  am  Ende. 


§  17—22.  Xenophon  reist  in  der 
Nacht  zum  Seuthes. 

§  17.  αυτω,  Dat.  comm.  —  livai, 
V.  καλά  είνα^  abhängig.  Vgl.  II 
2,  3  zu  d.  W.  —  Νέωνος,  der 
Grund  erhellt  aus  §  11.  —  ω,  aus 
άνδρα  ist  άνδρί  hinzuzudenken, 
denn  πλην . .  .Ν.  ist  eine  Paren- 
these. 

§  18.  ήσαν,  Xenophon  und  die 
Mitgehenden.  —  επιτυγχάνει, 
Xenophon  als  Führer.  Ähnlicher 
Wechsel,   nur   in   andrer  Folge  I 

4,  5.  —  έρήμοις,  s.  Exk.  §  48.  — 
το  μεν  πρώτον,  beachte  den 
Wechsel  der  Konstrukt.  in  έπεϊ  δε. 

5.  III  1,  38  und  IV  2,  8  zu  d.  W. 
—  τών  περί  bezeichnet  hier  die 
Soldaten  allein,  denn  Seuthes  ist 
nicht  anwesend.  Vgl.  U  4,  2  zu 
d.  W.  —  σημαινόντων  hängt 
auch  von  χισ&ετο  ab.     S.  I  8,  16 
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τα  Λυρά  κεκαυμενα  εΪΎΐ  τω  Σενϋ^γι  Λρο  των  ννκτοφυλάκων, 
όπως  οί  μεν  φύλακες  μiι  δρωντο  εν  τω  6κ6τει  οντες  μήτε 
ΟΛόβοί  μήτε  οπον  εΐεν^  οί  dl  προύιόντεξ  μή  λαν^'άνοιεν,  άλλα 

19  δια  το  φως  καταφανείς  εΐεν,  επεί  δε  ί^ΰ^'ετο^  ΛροΊΐέμΛει  τον 
ερμηνεα,  ον  ετνγχανεν  έχων,  καΐ  ειπείν  κελεύει  Σενϋ'Τί,  οτι 
Ξενοφών  ηάρεύτι  βονλόμενος  6νγγενεύ%^αι  αντω.    οί  δε  ήροντο, 

20  εΐ  Ai&rivaloQ  άπο  τον  ότρατενματος,  επειδή  δε  εφη  ούτος 
είναι,  άναπηδήοαντες  έδίωκον  κα\  ολίγον  νότερον  παρήβαν 
πελταΰταΐ   ο6ον   διακόΰιοι,    καΐ  παραλαβόντες  Ξενοφώντα  καΐ 

21  τους  6i)v  αντω  fjyov  πρδς  Σεv^'ηv,  6  ά'  ήν  εν  τύρβει  μάλα 
φνλαττόμενος,  καΐ  ίπποι  περί  αντήν  κύκλω  εγκεχαλινωμενοι' 
δια  γαρ  τον   φόβον  τάς  μεν  ημέρας  ίχίλον  τονς  ΐππονς,  τάς 

22  δε  νύκτας  έγκεχαλινωμενοις  έφνλάττετο.  έλεγετο  γαρ  καΐ  πρό- 
6ΐ&εν  Τήρης  δ  τούτον  τΓρό^/ονο?  εν  ταύτχι  τ^  χώρα  πολν  έχων 
ΰτράτενμα  νπο  τούτων  των  ανδρών  πολλούς  άπολεύαι  καΐ  τα 
6κενοφόρα  άφαιρεΟ^ψαι'  ήβαν  δ'  οντοι  Θννοι,  πάντων  λεγό- 
μενοι είναι  μάλιΰτα  ννκτος  πολεμικώτατοι, 

23  ΈπεΙ  δ'  έγγνς  ήύαν,  έκέλενόεν  είόελ^ειν  Ξενοφώντα 
έχοντα  δύο,  ονς  βούλοιτο.  επειδή  δε  ένδον  ήΰαν,  ήΰπάζοντο 
μεν  πρώτον  άλλήλονς  καΐ  κατά  τον  Θράκιον  νόμον  κέρατα  oZVov 
προνπινον  παρψ  δε  κα\  Μηδοβάδης  τω  Σεύ^τι,  οόπερ  ίπρέ- 


ZU  ^oqv^.  —  τ  φ  ΣΕνΰ"η,  Dat. 
beim  Passiv.  —  μήτε  . . .  μήτε,  er- 
klärender Zusatz,  dessen  Subj. 
durch  Anticip.  in  den  Nebens.  mit 
Ζηως  gezogen  ist.  —  ot  ds  προΰ- 
ίόντες  steht  dem  φνλαηες  paral- 
lel, daher  durch  ein  Hauptw.  oder 
nach  I  3,  9  zu  r.  βονΧόμ. 

%  19.  £^,  sc.  εί'η  oder  πάρεατι. — 
άηο  τ.  ΰτρατ.,  ähnlich  sagen  unsre 
Soldaten:  der  Hauptmann  von  der 
3.  Kompagnie.     Warum  από? 

§  20.  Ι'φ^ί  Xenophon  durch  den 
Dolmetscher.  —  άναηηδηααντες^ 
sc.  von  der  Erde.  Ob  sie  Pferde 
bestiegen,  bleibt  zweifelhaft.  — 
εδίωκον,  ^forteilen'.  —  παραλα- 
βόντες  kann  unübersetzt  bleiben, 
weil  wir  weniger  anschaulich  schil- 
dern. 

§  21.  ην  . , .  μάλα  φνλαττόμ.^ 
frei:  'befand  sich  sorgfältig  be- 
wacht'. —  δίά  τον  φόβον,  s.  Ι  1, 
3  zu  την  αρχήν.    Der  Artikel  be- 


zeichnet hier  eigentlich  die  aus 
den  Umständen  hervorgehende, 
sich   natürlich    ergebende  Furcht. 

—  τάς  ημέρας,  wir:    'bei  Tage'. 

—  ίχίλον,   s.   I   1,  3   zu  ύνλλαμβ. 

—  ίφνλάττετο,  'liefe  sich  be- 
wachen'.—  ίγ-Λεχαλιν.,  Dat.  instr. 

§  22.  %al  πρόσ&εν,  'früher 
einmal'.  (Anh.)  —  τον  των,  d.  h. 
den  Bewohnern  dieser  Gegend.  — 
τά  σκβνοφόρα.  Accus,  beim  Pas- 
siv. —  Θννοί,  deren  Land  in 
Thrakien  sich  von  Apollonia  bis 
Salmydessos  erstreckte.  —  way- 
των,  Gen.  part.  zum  Superlativ.  — 
μάλιστα  beschränkt  die  Eigen- 
schaft im  Superlativ  auf  die  Nacht. 

§  23  —  38.  Xenophons  Unter- 
redung u.  Verhandlung  mit  Seuthes. 

§  23.  ένδον,  im  Turme.  An- 
ders VII  1,  19.  —  μεν  vor  πρώ- 
τον zur  Betonung  des  Prädikats.  — 
κατά  τον  Θράκ.  νόμον  gehört 
zu  κέρατα.     Vgl.  VI  1,  4. 


ΰβενεν   αύτώ    πάντοβε,      έπειτα    δ%   Ξενοφών    ήρχετο    λέγειν,  24 
"Επεμψας  προς  έμέ,   ω  Σεύϋ"η,  εις  Καλχηδόνα  πρώτον  Μηδο- 
βάδην  τοντονί,   δεόμενός  μον  βνμπροΰ^νμη^ήναι   διαβήναι  τό 
βτράτενμα   έκ   της  Άβιας,    καΐ   ύπιΰχνούμενός   μοι,    ει  ταντα 
πράξαιμι,    εν    ποιήϋειν,    ως    ^φη    Μηδοβάδης    ούτος,     ταντα  25 
είπων  έπήρετο  τον  Μηδοβάδην,  ει  άλη^ή  ταντα  εΐη,    ό  δ^  εφη, 
Αν^ις  ήλ^ε  Μηδοβάδης  οντος,  επεί  έγώ  διέβην  πάλιν  έπΙ  το 
βτράτενμα  έκ  Παρίον,   ύπιβχνού μένος,   εί  άγάγοιμι  το   βτρά- 
τενμα  προς  βέ,  τάλλα  τέ  βοι  φίλω  με  χρήβεβϋ'αι  καΐ  άδελφω 
καΐ  τά  παρά  ^αλάττη  μοι  χωρία,  ων  βν  κρατείς,  αβεβΟ'αν  παρά 
βοϋ.    έπΙ  τούτοις  πάλιν  ήρετο  τον  Μηδοβάδην,  εΐ  ^λεγε  ταντα,  26 
ό  δε  βννέφη  καΐ  ταντα.    "1%^ι  ννν,   εφη,   άφήγηβαι  τούτω  τί 
<yot  άπεκρινάμην    έν  Καλχηδόνι   πρώτον,     Άπεκρίνω,    οη   το  27 
βτράτενμα  διαβήβοιτο   εις  Βνζάντιον  και  ονδίν  τούτου  ένεκα 
δέοι   τελεΐν    οντε    βοΐ    οντε   αλλω'    αντος    δέ,    έπεΙ    διαβαίης, 
άπιέναι  έφηβ%'α*  και  έγένετο  όντως  ωβπερ  βύ  έλεγες,    Τί  γάρ  28 
ελεγον,   εφη,   οτε  κατά  Σηλνβρίαν   άφίκον;  Ονκ  εφηβ%'α  οιόν 
τε  είναι,  αλλ'  είς  Πέριν%^ον  έλϋ^όντας  διαβαινειν  εις  τήν  Άβίαν. 
Ννν  τοίννν,  εφη  6  Ξενοφών,  πάρειμι  καΐ  έγώ  καΐ  οχτνος  Φρν-  29 
νίβκος   εις   τών    βτρατηγών    και    Πολνκράτης    ούτος   εις  τών 
λοχαγών,  καΐ  ε^ω  είβΐν  άπο  τών  βτρατηγών  ό  πιβτότατος  εκά- 


§  24.  Vergleiche  wegen  der  Dar- 
stellung V  8,  2.  —  επεμ^ας,  8. 
VII  1,5.  —  τοντονί,  mit  einer 
Handbewegung  zudenken. —  ανμ- 
ηρο&νμηΟ•.,  s.  III  1,  9  zu  d.  W. 
—  δεόμενος,  nach  I  1,  6  zu  ini- 
βονλ.  1.  —  ποιήβειν ,  warum 
können  Subj.  und  Ob^.  fehlen? 

§  25.  ταυ  τ  α  ε  In  ων,  s.  Ι  3,  13 
zu  d.  W.  —  εφη  =  bejahen.  — 
αν&ις,  s.  oben  §  10.  —  οντος, 
warum  am  Ende?  —  ταλλα,  s.  IV 
8,  20  zu  d.  W.  —  χρήαεα&αι, 
Zwischenstellung.  —  άδελφω, 
auch  wir  gebrauchen  'Bruder'  oft 
von  befreundeten  Personen.  —  τά 
..  .χωρία,  durch  ein  Hauptwort. 
Näheres  s.  VII  5,  8. 

§  26.  Ι'ϋΊ  ννν,  wohlan  nun, 
agednm.  Asyndet.  wie  im  Lat.: 
i£,  Corpora  curate.  (Liv.)  —  τί, 
s.  I  3,  18. 

§  27.  ονδέν  geh.  zu  τελείν.  — 
erklärender  Zusatz. 


—  αντο5  δε,  s.  Ι  3,  8  und  IV  1, 


d.  W.  —  §γένετο,  frei 


es 


οντε 


οντε. 


24  zu 
kam'. 

§  28.  τί  γάρ  =»  quid  igitur, 
findet  sich  in  lebhaften  Übergän- 
gen. —  ^φί?,  Xenophon.  —  Ση- 
λνβρίαν, Stadt  zwischen  Byzan- 
tion  und  Perinthos.  —  ονκ  ϊ'φη- 
ΰ&α,  s.  Ι  3,  1  zu  d.  W.  —  διά- 
βα iv  ε  iv  hängt  nach  der  griechi- 
schen Prägnanz,  aus  einem  nega- 
tiven Worte  bei  einem  mit  einer 
adversativen  Konjunktion  einge- 
leiteten Gegen satze  ein  affirma- 
tives zu  ergänzen,  von  einem  aus 
ονκ  . . .  είναι  zu  denkenden  χρηναι 
ab;  cfr.  I  3,  15  zu  ως  δε. 

§29.  καί  ^ya,  zur  Verstärkung 
der  Aufzählung  wiederholt.  —  Wa- 
rum πάρειμι  im  Singular?  — 
οντος,  jedesmal  mit  einer  Hand- 
bewegung verbunden.  —  είσίν, 
Xenophon  hat  die  Mehrheit  im 
Sinne   und  ό  πιστότατος  ist   zu 
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30  βτω  τίλ^ν  Νέωνοξ  τον  Λακωνικού,  ει  ουν  βονλει  τίίβτοτεραν 
είναι  rijv  Λραξιν,  καΐ  εκείνους  κάλεόαι,  τα  öi  οτίλα  ΰν  έλ%^ων 
εΐηε^  ω  Πολνκρατες^  οτι  έγω  κελεύω  καταλιπεΐν^  καΐ  axrcbg 
ίκεΐ  καταλίΛων  τ'^ν  μάχαιραν  εΪ6ι%Ί, 

31  ^Ακούόαξ  ταντα  ό  Σεν^Ύΐς  εΐπεν,  δτ^  οΰ^ει/1  αν  αΛίοτή- 
6ειεν  ^Αϋ•ηναίων'  καΐ  γαρ  ort  6νγγενεις  εΐεν  είδέναι  καΐ  φίλους 
εννους  ^φη  νομ,ίξειν,  μετά  ταϋτα  δ\  έηεΐ  είΰήλϋΌν  ovg  έδει, 
Λρώτον  Ξενοφών    ετιηρετο    Σεύϋ'ην,    ο,τι    δεοιτο    χρηο^^αι   τ^ 

32  ΰτρατια,  δ  δε  είτίεν  ώδε.  Μαιοάδης  ijv  πατήρ  μοι^  εκείνου 
δε  ^ν  άρχ'ί}  ΜελανδΙται  κα\  ΘννοΙ  καΐ  Τρανίψαι.  έκ  ταύτης 
ουν  της  χώρας,  έτιεί  τα  Όδρυοών  πράγματα  ένόβηόεν,  έκπεόών 
ό  πατήρ   αντος  μεν   άποϋ^νήόκει  νόΰω,   έγώ   d'  έ^ετράφην  όρ- 

33  φαι/6?  παρά  Μηδόκω  τω  νυν  βαβιλεΐ.  έπεί  δ}  νεανίόκος  έγε- 
νόμην,  ουκ  εδυνάμην  ζην  εις  άλλοτρίαν  τράπεζαν  αποβλέπων 
καΐ  έκα&εζόμην  ενδίφριος  αύτω  ικέτης  δοϋναί  fiot  6πό6ους 
δυνατός  εί'η  άνδρας,  όπως  καΐ  τους  έκβαλόντας  ήμας  εΐ  τι  δυ- 
ναίμην  κακόν  ποιοίην  και  ζωην   μή  εις  τήν  εκείνου  τράπεζαν 

34  αποβλέπων  ώοπερ  κύων.  εκ  τούτου  μοι  δίδω<5ι  τους  άνδρας 
καΐ  τους  ίππους,   ους  ϋμεΐς  oφε6^'ε,  έπειδάν  ήμερα  γενηται. 


dem  allgemeinen,  vor  από  τ.  atg. 
zu  denkenden  άνδρες  distributives 
Attribut;  im  D.  füge  davor  'und 
zwar'  ein.  —  Νέωνος  hängt  auch 
von  από  ab. 

§  30.  πράξις,  Verhandlung.  — 
ν,άλεααι,  s.  III  3,  1  zu  d.  W.  und 
I  1,  3  zu  ανλλαμβ.  —  τα  δ'  όπλα 
u.  "καταλιπειν^  betonte  Stellung. 

§  31.  ά-κοναας,  s.  Ι  3, 20  zu  aio|s . 
—  οτι  ονδενϊ  κ.  τ.  λ.  ist  eigent- 
lich Nachsatz  zu  einem  verschwie- 
genen Bedingungssatze,  deshalb  av. 
Beachte,  dafs  nachher  statt  des  Opta- 
tivs είδέναι  folgt.  —  ανγγενεις^ 
Seuthes  identificiert  nämlich  seinen 
Ahn  Teres  mit  dem  mythischen 
Tereus,  der  des  attischen  Königs 
Pandion  Tochter  Prokne  zur  Frau 
hatte.  —  φίλους,  die  Athener.  — 
εφη^  'fuhr  fort*.  —  νομίζειν^  sc. 
αντονς  slvat.  —  o,Tt  ist  mit  %ρη|- 
cQ-ai  zu  verbinden,  s.  I  3,  18  und 
I  2,  10  zu  τα  Ανν,αια  εΰ'υο. 

§  32.  ην,  vom  Prädikatsnomen 
attrahiert.   I  4,  5  stand  deshalb  der 


Plur.  —  Μελανδιται,  Volk  statt 
Land.  Diese  sowie  die  andern 
waren  Völker  Thrakiens.  —  νοαείν 
von  innerer  Zerrüttung  der  Staa- 
ten und  Städte  ist  eine  beliebte 
Metapher.  —  ίγ,πεαών,  aus  dem 
Lande  der  vorher  genannten  drei 
Stämme,  die  sich  von  der  Herr- 
schaft der  Odrysen- Könige  frei  ge- 
macht hatten.    S.  I  1,  7  zu  d.  W. 

§  33.  εΙς  άλλοτρ.  τράπ.  απο- 
βλέπων, wir  sagen  derber:  'seine 
Füfse  unter  eines  andern  Tisch 
stecken'.  —  ίνδίφριος,  auf  die 
Person  bezogen.  Die  Thraker 
safsen  am  Tische.  —  Ικέτης  bildet 
eigentlich  mit  έτια&εζόμην  einen 
Begriff,  weil  aber  δούναι  von  die- 
ser Phrase  abhängt,  so  übersetze 
ικέτης  als   koordiniertes  Prädikat. 

—  οπόΰονς.  .  .  άνδρας,  kontra- 
hierter Relativsatz,  —  ήμ'&ζ,  mich 
und  meine  Angehörigen.  —  ζφην, 
'leben  könne'.  —  μη  αποβλέπων, 
s.   I  2,  22   zu    ονδενος    κωλνοντος. 

—  Ιν,είνου,  s.  Ι  2,  15  zu  d.  W. 


i 


καΐ  νυν  έγω  ζω  τούτους  ^χων,  λτ}ζό μένος  τήν  έμαντοϋ  πα- 
τρωαν  χώραν.  ει  δε  μοι  υμεις  παραγένοι6%^ε,  οΐμαι  αν  6i)v 
τοις  ^'εοΐς  ραδίως  άπολαβεΐν  τήν  αρχήν,  ταϋτ  έότίν  et  έγώ 
υμών  δέομαι. 

Τί  αν  ουν,  έφη  6  Ξενοφών,  6ϋ  δύναιο,  ει  έλθΌΐμεν,  τγι  35 
τε    οτρατια    διδόναι   καΐ   τοις   λοχαγοΐς   καΐ  τοΓ^    βτρατηγοΐς; 
λέ^ον,  ϊνα  ούτοι  άπαγγέλλωΰιν.    ό  δ^   ύπέοχετο  τω  μ^ν  βτρα-  36 
τιώτττι  κυζικηνόν,   τω   δε  Ao;|^aj^c3   διμοιρίαν,  τω   δ^  οτρατηγω 
τετραμοιρίαν ,   καΐ  γήν,   δπόόην   αν  βούλωνται,  καΐ  ζεύγη  καΐ 
χωρίον  έπι  &αλάττΐ]  τετειχι6μένον,    ^Εάν  δέ,  έφη  ό  Ξενοφών,  37 
ταϋτα  πειρώμενοι  μή  διαπρά^ωμεν,  άλλα  τις  φόβος  άπ6  Λακε- 
δαιμονίων fj,  δέξει  εις  τήν  ΰεαυτοϋ,  εάν  τις  άπιέναι  βούληται 
παρά  ΰέ;    ό   ά'  είπε,  ΚαΙ   αδελφούς   γε   ποιήΰομαι  καΐ  ένδι-  38 
φρίους   και   κοινωνούς   απάντων   ων    αν    δυνώμε%'α   κτα6%'αι. 
6οΙ  δέ,  ω  Ξενοφών,  καί  %'υγατέρα  δώβω  και,  εΐ  τις  dol  Βύτν 
^υγάτηρ,    ώνήΰομαι    Θρακίω    νόμω,    καΐ    Βιΰάν&ην    οϊκηύιν 
δώβω,  όπερ  έμοί  κάλλιβτον  χωρίον  έΰτΐ  των  έπΙ  ^'αλάτττ], 

'Λκούόαντες  ταϋτα  καΐ  δεξιάς  δόντες  και  λαβόντες  άπή-  ΠΙ 
λαυνον    καΐ   προ    ημέρας    έγένοντο    έπΙ  τω   βτρατοπέδω,  καϊ 
άπήγγειλαν  εκαύτοι  τοις  πέμψαοιν.     έπεί  δε  ήμερα  έγένετο,  ό  2 


§  34.  τήν  . . .  χώραν,  im  D.  ein 
Hauptwort.  —  τ  αν  τ'  έατίν,  Asyn- 
deton summativum.  —  μοι  νμεις 
und  nachher  έγώ  νμών,  s.  IV  6, 
16  zu  κάγώ  νμας.  —  α  =  wozu. 

§  35.  Τί  αν  ονν,  Fragewort 
durch  αν  und  ονν  betont  voran, 
dann  folgt  Prädikat,  dann  Zwi- 
schensatz, dann  der  objektive  Infin. 
zwischengestellt.  Auch  die  Stellung 
des  λέ^ον  ist  zu  beachten. 

§  36.  τω  ατρατιώτ^,  8.  Exk. 
§  6.  —  ζενγη,  Ackergeräte. 

§  37.  ταντα  πειρώμενοι, 
eigentlich  διαπράττειν  zu  denken; 
frei:  'diesen  Versuch,  die  Leute  zu 
dir  zu  führen'.  —  φόβος  από,  wir 
sagen:  'vor';  was  liegt  in  από?  — 
την  αεαντον,  nämlich  χώραν.  — 
iav  τις  können  wir  relativ  'den, 
welcher  etwa'  anknüpfen.  Das  Po- 
lysyndeton soll  die  Fülle  der  Ver- 
sprechungen hervorheben. 

§  38.  καΐ . .  .γε  =  immo  etiam. 
—  άδελφονς,  nach  dem  kollek- 


tiven τις.  —  ων,  Attraktion.  — 
ώνήαομαι,  schon  bei  Homer  Od. 
8,  318  geben  die  Freier  die  εδνα 
(Brautgeschenke).  Von  den  alten 
Deutschen  wird  dieselbe  Sitte  be- 
richtet. (Anh.)  —  Βιαάν&ην,  an 
der  Propontis.  —  όπερ  . .  .^a- 
λάτττβ,  frei:  'welches  die... von 
meinen  Besitzungen  an  der  Küste 
ist'.  Beachte  auch  bei  diesen  Ver- 
sprechungen das  Polysyndeton. 

III.  Vereinigung  der  Griechen 
mit  Seuthes  und  Auemarsch  gegen 
dessen  Feinde. 

§  1 — 6.  Die  Griechen  beschliefsen 
auf  Xenophons  Bericht  zum  Seuthes 
zu  ziehen. 

§  1.  άν,ονΰ.  ταντα,  nach  I  1, 
6  zu  ίπιβονλ.  1.  mit  δόντες  zu  ver- 
binden. —  καΐ  λαβόντες,  im  D. 
genügt  das  Adverb,  'gegenseitig'. 
—  άπήλαννον,  sie  waren  also 
zu  Pferde,  was  aus  VII  2,  17  nicht 
erhellte.  —  άπήγγειλ.,  από  die 
erwartete,  somit  nötige  Nachricht. 
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μίν  'AQL(SraQ%os  πάλιν  εχάλει  rovg  οτρατηγονς  καΐ  λοχαγούς, 
totg  d'  εδο^ε  τ^ν  μεν  JCQog  ^Αρίβταρχον  6dbv  εαΰαι^  το  δϊ 
(ίτράτενμα  6νγκαλε6αί,    καΐ  βννηλϋΌν  πάντες  πλ'^ν  οι  Νεωνος' 

3  οντοί  δε  άπεΐχον  ώς  δέκα  ότάδία.  επεί  δ^  όννήλ%Όν,  άναύτάς 
βενοφών  εΐπε  τάδε.  Άνδρες,  διαπλείν  μίν  εν%'α  βονλόμεϋ'α 
^Αρίύταρχος  τριήρεις  έχων  κωλύει'  ω6τε  είς  πλοία  ονκ  άΰφαλίς 
έμβαίνειν  οντος  δε  αντός  κελεύει  εις  Χερρόνηοον  βία  δια  τοϋ 
ίεροϋ  ορονς  πορεύε6%'αι'  ην  δ^  κρατήΰαντες  τούτον  εκεΐόε  ελ- 
^ωμεν,  οντε  πωλήόειν  ετι  ν  μας  φηόΐν  ωΰπερ  έν  Βυζαντίω, 
οντε    έξαπατήοεόϋ'αι   ετι   νμάς,    αλλά  λήφεοϋ'αι  μι69'όν,   ούτε 

4  περιό'ψε6%'αι  hi  ωόπερ  νννΐ  δεομενονς  των  επιτηδείων,  οντος 
μίν  ταντα  λέγει'  Σεύ^ης  δε  φηΰιν,  αν  προς  εκείνον  ϋητε,  εν 
ποιήόειν  νμας.     νϋν  ονν  ΰκεψαβ^'ε,   πότερον  ενδ^άδε  μένοντες 

δ  τοντο  βονλεύόεΰ&ε  η  εις  τα  επιτήδεια  έπανελϋ'όντες,  έμοί  μεν 
ονν  δοκεΐ,  έπεί  έν^άδε  οντε  άργύριον  εχομεν  ώότε  άγοράζειν 
οντε  ανεν  άργνρίον  έώύι  λαμβάνειν,  έπανελ^όντας  εις  τάς 
κώμας,  οϋ'εν  οι  ήττονς  έώ6ι  λαμβάνειν,  εκεί  έχοντας  τα  επι- 
τήδεια άκούοντας,    ο,τι   τις   ημών   δεΐται,   αιρεΐ6%'αι,    ο,τι  αν 


S.  Ι  1,  8  zu  άπέπεμηε.  —  έκα- 
στο*, im  D.  ein  anderer  Numerus. 

§  2.  ixaXf  t,  s.  Ι  1,  3  zu  ανλ- 
λαμβ.  —  εάοαι . . .  ΰνγτιαλέΰαι^ 
ein  Homoioteleuton. 

§  3.  επεΙ  δε  avvijld'.,  s.  Ι  3, 
4  ζ.  επειδή.  —  διαπΧειν  gehört 
zu  βονΧόμε&α  u.  κωλύει.  —  iv^a^ 
8.  II  3,  19  zu  d.  W.  —  οντος  δΙ 
αυτός,  zur  Hebung  des  Gegensatzes 
zu  dem  Vorhergehenden.  —  ε  (ς 
Χερρόνησον^  betont.  —  δια  τ. 
ίερον  o^ovs,  8.  VII  1,  14  zu  d. 
W.  —  φηαίν,  Verspricht'.  —  Im 
folgenden  beachte  den  Wechsel 
des  Subjekts  bei  den  Infin.,  ferner 
die  des  bittersten  Sarkasmus  volle 
Anaphora  von  οντε  ...  ετι,  die 
Stellung  von  νμάς  und  die  Aus- 
drücke, die  gegen  Aristarchos  ein- 
nehmen sollen.  Auch  der  Gegen- 
satz, dafs  Xenoph.  beim  Arist.  län- 
ger verweilt  und  ins  einzelne  geht, 
beim  Seuthes  im  §  4  sich  mit  dem 
εν  ποίήσειν  νμάς  begnügt,  ist  vom 
Redner  wohl  berechnet.  —  περιό'ψ. 
c.  Part.,  s.  I  1,  7  zu  βονλενομ. 

§  4.    εκείνον  wird  oft  auf  das 


unmittelbar  vorangehende  Nomen 
bezogen.  —  μένοντες  .  .  .  επαν- 
ελ^όντες,  Chiasmus.  —  τοντο^ 
ob  sie  dem  Aristarchos  folgen  oder 
zum  Seuthes  ziehen  wollen.  — 
εις  τά  επιτήδεια,  in  Xenophon- 
tischer  Einfachheit  steht  hier  nach 
der  Analogie  'Volk  statt  Land'  τά 
επιτήδεια  für  'die  Gegend  mit 
Lebensmitteln'.    S.  unten  §  10. 

§  5.  Xenoph.  überläfst  den  Sol- 
daten die  Wahl,  giebt  aber  nur  für 
den  Zug  zum  Seuthes  die  Gründe 
an.  —  ωατε,  s.  I  1,  5  und  I  4,  8 
zu  d.  W.  —  ίώΰΐ,  die  Bewohner 
der  Städte.  —  είς  τάς  κώ/ια$ 
sind  nicht  die  VII  2,  1  gemeinten, 
sondern  die,  in  welche  Seuthes  im 
§  8  sie  führen  soll.  —  τάς  = 
'solche'.  Der  Artikel  steht  oft  in 
Bezug  auf  eine  erst  folgende  Be- 
zeichnung, besonders  durch  einen 
relativen  Satz.  —  ο&εν^  s.  I  2,  8 
zu  d.  W.  —  OL  ήττον  ς,  die  Dorf- 
bewohner, die  uns  nicht  gewachsen 
sind.  —  έχοντας,  frei:  'versehen 
mit'.  —  δ,τι,  wozu.  —  τις,  Ari- 
starchos und  Seuthes. 
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ήμιν  δοκγι  κράτιΰτον  είναι,    καΐ  οτω,  έφη,  ταντα  δοκεϊ,  άράτω  6 
τήν  χείρα,     αν  έτειναν    άπαντες,    Άπιόντες   τοίννν,    έφη,    6ν- 
öκεvάζεö^'ε,  καΐ  έπειδάν  παραγγέλλτι  τις,  επεΰ%'ε  τω  ηγονμένω. 

Μετά  ταντα  Ξενοφών  μεν  ^ιγείτο,  οί  δ'  ewrovro.    προϊόν-  7 
των  δε  καί  παρ^  Άριβτάρχον  άγγελοι  επείγον  άποτρέπεβΰ'αι' 
οί  δ^  ονχ  νπήκονον,    έπεΙ  d'  ο6ον  τριάκοντα  ΰταδίονς  προελη- 
λύ&ε6αν,  άπαντα  Σεύϋ'ης,    καΐ  6  Ξενοφών  ίδων  αυτόν  προΰ- 
ελάΰαι  έκέλενΰεν,  όπως  οτι  πλείβτων  άκονόντων  εΐποι  αντώ 
α  έδόκει  ΰνμφέρειν.    έπεΙ  δΐ  προϋΎΐλ%'εν^  είπε  Ξενοφών,  Ήμεΐς  8 
πορενόμεϋ^α   οπον  μέλλει  εζειν  το  βτράτενμα  τροφήν  εκεί  δ^ 
άκούοντες  καΐ  6οϋ  καΐ  των  τοϋ  Αακωνικον  αίρηβόμεϋ^α  ά  αν 
κράτιοτα  δοκη  είναι,     ην  ονν  ημιν  ήγή^τ]  δττου  πλεΐβτά  έΰτιν 
επιτήδεια,  νπο  6ον  νομιονμεν  ξενίξε^ϋ'αι,    καΐ  δ  Σεύϋ'ης  έφη,  9 
Άλλα  οίδα  κώμας  πολλάς  ά%'ρόας  καΐ   πάντα  έχούΰας  τά  επι- 
τήδεια άπεχούβας  ημών  ο6ον  διελ^όντες  αν  ήδέως  άριΰτωητε, 
^Ηγοϋ  τοίννν,  έφη  ό  Ξενοφών,     έπεΙ  δ'  αφ^κοντο   είς   αίιτάς  ίο 
της  δείλης,  6ννήλ%^ον  οί  βτρατιώται,  καΐ  είπε  ΣεύΟ'ης  τοιάδε, 
'Εγώ,    ώ   άνδρες J    δέομαι    νμών    ΰτρατεύεΰΘ'αι    ΰνν    έμοί,   καί 
νπιΰχνοϋμαι  νμιν   δώύειν    τοις  ύτρατιώταις  κνξικηνόν,   λοχα- 
γοίς   δε  και   βτρατηγοΐς  τά   νομιξόμενα'    ε^ω   δε  τούτων  τον 
ά%ιον  τιμήβω,    6ιτία  δε  καΐ  ποτά  ώύπερ  καί  νϋν  έκ  της  χώρας 
λαμβάνοντες  ε^ετε'  δπόβα  δ'  αν  άλίόκηται  ά^,ιώύω  αντος  έχειν, 
ίνα  ταϋτα  διατι%'έμενος  ϋμΐν  τον  μι6%ον  πορίζω,    καΐ  τά  μίν  ΐΐ 
φεύγοντα   καΐ  άποδιδράύκοντα  ήμεΐς    ικανοί  έΰόμε^α   διώκειν 
καΐ  μαβτεύειν    αν  δέ  τις  άν%^ι6τήται,   6νν  νμιν  πειραύόμε^α 


§  6.  άνέτειναν ,  s.  III  2,  9  zu 
d.  W.  —  Asyndeton,  s.  I  3,  20  zu 
^δο^ε.  —  παραγγέλίτι,  s.  Exkurs 
§  15  und  28. 

§  7—14.  Die  Griechen  kommen 
zum  Seuthes. 

§  7.  προϊόντων,  seil.?  —  ίπει- 
&0V,  Impf,  de  conat.  —  πλείατων 
άϋονόντων,  coram  plurimis.  — 
α  εδότιει,  s.  II  1,  2  zu  α  εϊχον. 

%  8.  οπον,  das  Demonstr.  fehlt, 
8.  l  2, 1  zu  οπόΰοι.  —  των  τ.  Λα- 
αωνιτιον,  die  §  7  erwähnten  Ab- 
gesandten. —  νομιονμεν,  Zwi- 
schenstellung. 

§  9.  αλλά,  s.  Ι  7,  6  zu  d.  W. 
—  ά9ρ6ας,  s.  IV  8,  11  zu  d.  W. 
und  füge  hinzu  'bei  einander'.  — 


πάντα,  durch  Zwischenstellung 
betont.  —  ούον,  im  D.:  'so  weit, 
dafs'  und  διελ^'όντες,  frei:  'nach 
Zurücklegung  des  Weges'. —  ή'δέως, 
frei:  'mit  bestem  Appetite'. 

§  10.  δείλης,  wie  stimmt  das 
mit  des  Seuthes  άρΐΰτωητε?  —  κν- 
ζΐΆ-ηνόν,  8.  Exk.  §  5.  —  λαμβά- 
νοντες ε^ετε,  Umschreibung  des 
λή'ίρεϋ&ε.  —  ά^ιώαω,  im  D.  ge- 
nügt das  Präs.    —    πορίζω,   s.  I 

3,  5  zu  ερει. 

§  11.  τά  μ^ν  ψενγοντα,  das 
Neutrum  von  Menschen  und  Vieh 
dient  zur  Bezeichnung  der  Mehr- 
heit.   Wegen  der  Bedeutung  s.  I 

4,  8  zu  άποδεδρ.  —  ^^ώκειΐ',  we- 
gen ihrer  Reiterei.  —  μαστενειν, 
wegen  der  Ortskenntnis. 
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12  xsiQOved^uL,  ίπηρετο  6  Ξενοφών,  Πόΰον  δΐ  άπο  %•αλάττης 
ά^ίώβείς  övvbtcbö^oll  6οι  το  βτράτενμα]  ό  δ*  αΛεκρίνατο, 
Ονδαμτι  Λλεΐον  ετίτά  '^ίμερων,  μείον  δε  πολλαχ^, 

13  Μετά  ταϋτα  έδίδοτο  λέγειν  τω  βονλομένω'  κοΛ  ελεγον 
πολλοί  κατά  ταυτά,  οτι  Λαντοζ  άξια  λέγοι  Σεν&ης'  χειμών 
γαρ  εί'η  καΐ  οντε  οΐκαδε  άηοπλεΐν  τω  τοντο  βονλομένω  δυνα- 
τόν εϋη,  διαγενέ6%'αι  τε  έν  φιλία  ονχ  οίον  τε,  ει  δέοι  ώνον- 
μένονξ  ζην,  εν  δ\  τγι  Λολεμία  διατρίβειν  καΐ  τρεφεΰ^αι  άΰφα- 
λέΰτερον  μετά  Σεν^Όν  η  μόνους,   'όντων  δ'  άγα%'ών  τοόούτων, 

14  ει  fAfcöO-öv  τίροόλήψοιντο,  εύρημα  έδόκει  είναι,  έτά  τούτοις 
εΐηεν  ό  Ξενοφών,  Et  τις  αντιλέγει,  λεγέτω*  ει  δ\  μη,  έπιφη- 
φιώ  ταϋτα,  επεί  δε  ουδείς  άντέλεγεν,  έπεψήφιΰε,  και  εδοξε 
ταϋτα,    εύϋ•ϋς  δε  Σεύϋ^τ^  είπε,  ort  6υ6τρατεύ6οιντο  αύτω, 

15  Μετά  τοϋτο  οι  μεν  άλλοι  κατά  τάξεις  έβκήνηβαν,  στρατη- 
γούς δε  και  λοχαγούς   έτά  δεΐπνον  Σεύ^'ης  έκάλεΰε,  πληβίον 

16  κώμην  έχων,  έπεί  δ'  έτά  ϋ•ύραις  ηΰαν  ως  έτά  δεΐτινον  παριόν- 
τες,  ^ν  τις  'Ηρακλείδης  Μαρωνείτης'  οϋτος  τιρούιων  ένΐ  εκά- 
6τω  ουύτινας  ωετο  εχειν  τι  δοϋναι  Σεύϋ"ί],  τιρώτον  μεν  τίρος 
Παριανούς  τινας,  οϊ  τιαρηΰαν  φιλίαν  διατΐραξόμενοι  τιρός 
Μήδοκον  τ6ν  Όδρυβών    βαβιλέα   καΐ  δώρα    άγοντες  αύτω  τε 


§  12.  ίπήρετο,  8.  II  1,  22  zu 
άπεπρίν.  —  &αλάττης,  hier  die 
Propontis.  —  άξιώαεις. . .  στρατ., 
im  D.  mache  στρατ.  ζ.  Subj.  und 
α|ίώσ•  übersetze  durch  ein  Hülfa- 
zeitwort.  —  ονδαμ^  . . .  τΐολλαχτ], 
Chiasmus.  —  ημερών,  im  §  16 
steht  οδόν  dabei. 

§  13.  εδίδοτο,  das  Heer  war 
stimmberechtigt,  s.  Exk.  §  21,  und 
so  wird,  ohne  dafs  es  früher  er- 
wähnt wurde,  auch  in  andern  Ver- 
sammlungen der  Herold  zum  Spre- 
chen aufgefordert  haben.  —  κατά 
ταντα  wird  im  folgenden  erklärt. 

—  χειλιών  γαρ  εΐη^  die  orat. 
obliq.  wird  durch  einen  erklärenden 
Hauptsatz  mit  γάρ  im  Optat.  fort- 
ijesetzt,  der  gleichsam  noch  von 
οτι  abhängt.  S.  auch  IV  6,  13  zu 
μένοιεν.  —  ώνονμένονς^  im  D. 
Inf.,  so  dass  ζην  unübersetzt  bleibt. 

—  εν  ρήμα,   s.   II  3,  18  zu  d.  W. 

—  iδό'κεlJ  beachte  den  Indikativ. 
§  14.    αντιλέγει^  'andrer  Mei- 

nunsT  sein'. 


§  15  -  33.  Festmahl  beim  Seuthes. 
§  15 — 20.  Herakleides  fordert  die 
Eingeladenen  auf,  den  Seuthes  zu 
beschenken. 

§  15.  κατά  τάξεις^  s.  Exkurs 
§  47.  —  εσκήνηααν,  s.  IV  5,  33 
zu  d.  W. 

§  16.  inl  <9•νραΐ5,  seines  Quar- 
tiers im  Dorfe.  —  τ^ντί^,  s.  19, 
15  zu  ην  und  III  1,  26  zu  πλην.  Im 
D.  kann  ην  und  ούτος  unübersetzt 
bleiben,  Xenoph.  wählt  den  Haupt- 
satz, um  auf  den  Herakleides  mit 
Nachdruck  auftnerksam  zu  machen. 
(Anh.)  —  Μαρωνείτης,  Maro- 
neia  lag  östlich  von  Abdera.  — 
ονατινας,  weil  nach  dem  kol- 
lektiven έκαστος  das  Demonstr. 
τοντων  ausgelassen  ist.  Acc.  c. 
Inf.  im  Relativsatze,  s,  I  9,  29  zu 
ov.  —  Παριανούς,  s.  VII  2,  7. 
—  πρώτον  μεν,  ihm  entspricht 
§  18  av-ö-is  δε.  —  ηρός,  s.  I  1, 
10.  —  ^ώρα  άγοντες,  orienta- 
lische Gesandte  kommen  noch  jetzt 
stets  mit  Geschenken.    Im  D.  füge 
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καΐ  ri}  γνναικί,  ^λεγεν,  ort  Μτί^δοκος  μίν  ανω  εϊη  δώδεκα  ημε- 
ρών άπο  %'αλάττης  δδόν,  Σεύ%•ης  δ'  έπεί  ro  βτράτευμα  τοντο 
εΐ'ληφεν,  άρχων   'έόοιτο  έτά  %'αλάττΎΐ,    γ^ί^^ο^ν  ουν  ών  ίκανώτα-  17 
τος  Ε6ται  ύμας  καί  ευ  καΐ  κακώς  τίοιεΐν,     τ^ν  ουν  6ωφρονητε, 
τούτω  δώΰετε  o,rt  αν  άγητε*   καΐ  αμεινον  ύμΐν  διακεί6εται  ^ 
έάν  Μηδόκω  τω    τιρόόω    οίκοϋντι    δώτε,    τούτους  μεν    ούτως  18 
ετίει^εν,     αί^ις  δε  Τιμαβίωνι  τω  ^αρδανεΐ  τίρο6ελ%•ών,  έτίεΐ 
^κουύεν   αύτω    είναι   και    έκπώματα   καΐ   τάταδας   βαρβαρικάς,    φ 
^λεγεν,    ort   νομίζοιτο,    δτΐότε    έτά    dft^ii/ov   καλέβαι  Σεύ&ης, 
δωρει6&'αι  αύτω  τους  κληΟ^έντας.     ovrog   d'  ι}ν  μέγας  ένϋ'άδε 
γένηται,    ικανός  έοται  6ε  καΐ    οΐκαδε  καταγαγεΐν  και   ένϋ•άδε 
τίλούβιον  τίοιηβαι,    τοιαύτα  τιρούμνάτο  εκάότω  τνροόιών,    προ6-  19 
ελ%^ων  δε  καΐ  ^ενοφώντι  έλεγε.  Συ  καΐ   τΐόλεως  μεγίστης  εΐ 
καΐ  τιαρά  ΣεύΟ'τι  το  öbv  δνομα  μέγιοτόν  έΰτι,  καΐ  έν  τηδε  τη 
χώρα    ί'6ως    άξιώοεις    καΐ    τείχη    λαμβάνειν,    ώβτίερ   καΐ  άλλοι 
τών  υμετέρων  έλαβον,  καί  χώραν   άξιον  ονν  6οι  καΐ  μεγαλο- 
τ€ρετίέ6τατα  τιμη6αι  Σεύϋ'ην,     εννονς  δέ  6οι  ών  τεαραινώ'   εύ  20 
οϊδα  γαρ,  οτι  ο6ω   αν  μείξω  τούτω   δωρ'ή6τι,   το6ούτω  μείξω 
VTCO  τούτον  άγαϋ'ά  τίεί6ει,     άκούων    ταϋτα  Ξενοφών   ήπόρει* 
ού    γάρ    διεβεβήκει    έχων    έκ  Παρίον    ει   μ^ι    τίαΐδα   καΐ   ο6ον 
έφόδιον, 

ΈτΰεΙ  δε  εί6ηλθΌν  έτά  ro  δεΐτινον  τών  τε  Θρακών  οί  κρά-  21 


'deshalb'  vor  ^ώρα  ein.  (Anh.)  — 
άνω  =  im  ßinnenlande,  s.  VH  1,  28 
und  I  2,  1  zu  d.  W.  —  άρχων, 
8.  VII  2,  34. 

§  17.  ^αται,  Übergang  in  die 
orat.  dir.  —  αμεινον  διαν,είοε- 
ται,  'es  wird  besser  für  euch  sein'. 
S.  Π  5,  27.  —  Der  folgende  Be- 
dingungssatz ist  in  passender  Form 
eigentlich  zweimal  zu  denken. 

§  18.     ν,αλέοαι,    Optat    iterat. 

—  δωρεΐΰ&αι,  warum  Medium? 

—  Ιν&άδε,  d.  h.  επϊ  &αλάττ'η.  — 
ν,αταγ αγεΐν,  s.  Ι  1,  7  zu  d.  W. 
Zur  Sache  s.  V  6,  21  sq.  —  τοιαύ- 
τα, Obj.  zu  προνμνατο,  nach  I  2, 
10  zu  τα  Avtiaia  i&va.  zu  erklären. 
Im  D.  kann  dafür  'so'  oder  'in  sol- 
cher Weise'  stehen.  —  προνμνα- 
το, Impf,  de  conat. 

§  19.     πόλεως,    Gen.    des    Ur- 


sprungs steht  prädikativ.  —  μεγί- 
στης. . .  μέγιστον,  Antistrophe. — 
τείχη,  das  ümschliefsende  für  das 
Umschlossene.  —  άλλοι,  welchen 
Griechen  er  meint,  ist  Cornel. 
Alcib.  c.  7  nachzulesen.  —  καί, 
s.  I  9,  3  zu  d.  W.  Solche  Super- 
lative übersetzen  wir  durch  'auf 
das'. 

§  20.  οσω  ...πείσει,  Anaphora 
und  Homoioteleuta.  —  δσω  αν,  s. 
I  3,  15  zu  09'  av  ελησ&ε.  —  ο  ν 
gegensätzlich  an  die  Spitze  gestellt, 
geh.  zu  k'χωv.  Im  D.  wird  ^χων 
Prädic.  und  διεβεβήκ.  durch  ein 
Hauptwort  mit  Präpos.  —  εί  μη  '=' 
aufser.  —  όσον  εφόδιον,  eigent- 
lich ein  kontrahierter  Nebensatz. 
Im  D.  gebrauche  frei  das  Adj.  'hin- 
reichend'. 

§  21—25.    Die  Mahlzeit. 

§  21.  τών  Θρακών. ,,  τών  ^Ελ- 
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TL6T0t>  των  τναρόντων  xal  οι  ΰτρατηγοί  xal  oC  λοχαγοί  των 
'Ελλήνων  καΐ  ει'  τΐξ  πρεββεία  τζαρήν  άπο  7cόλεωg,  το  δεΐπνον 
μ\ν  ^ν  κα%•Ύΐμένοίζ  κύκλω'  έπειτα  δε  τρίποδες  εί(ίηνεχΰ•η6αν 
aäöLV  οντοι  δ'  ηόαν  κρεών  μεΰτοί  νενεμημενων^  καΐ  αρτο^ 
ζνμΐται   μεγάλοι    τίροοτΐετίερονημενοι   ηόαν   Λρbg  τοΙς  κρεαόιν. 

22  μάλιύτα  δ'  αί  τράπεζαι  κατά  τους  ^ενονς  άεΐ  έτί%•εντο'  νόμοζ 
γαρ  ^ν  —  καΐ  πρώτος  τούτο  έποίει  Σεν&'ης,  καΐ  άνελόμενος 
τους  εαντω  παρακείμενους  άρτους  διεκλα  κατά  μικρ6ν  καΐ  έρ- 
ρίπτει   οις   αυτω   έδόκει^    και  τα    κρεα  ώόαύτως,    ο6ον   μόνον 

23  γεύύαύϋ^αι  εαυτω  καταλιπών.  καΐ  ot  άλλοι  δε  κατά  ταύτα 
έποίουν^  καθ•'  ους  aC  τράπεξαι  εκειντο,  ^Αρκάς  δε  τις  ^Αρυ- 
6τας  όνομα ^  φαγείν  δεινός,  το  μίν  διαρριπτεΐν  εία  χαίρειν, 
λαβών    δε    εις   την    χείρα    δβον    τριχοίνικον    αρτον   καΐ   κρεα 

24  τέμενος  επΙ  τα  γόνατα  έδείπνει.  κέρατα  δε  οίνου  περιεφερον^ 
καΐ  πάντες  έδέχοντο'  ό  δ^  ^Αρύΰτας,  ίπεί  παρ"  αύτον  φέρων 
το  κέρας  6  οινοχόος  ^κεν,  είπεν  ίδών  τον  Ξενοφώντα  ούκέτι 
δειπνοϋντα,  Έκείνω,   εφη,   δός'    ΰχολάξει    γαρ    ήδη,    εγώ    δί 

25  ούδέπω,  άκούΰας  Σεύχ^ης  την  φωνήν  ήρώτα  τον  οίνοχόον,  τι 
λέγει,  6  δε  οινοχόος  εΐπεν  έλληνίζειν  γαρ  ηπιότατο,  ένταϋ%'α 
μεν  δή  γέλως  έγένετο. 


ληνών,  Chiasmus.  —  των  παρ- 
όντων,  kann  man  im  D.  zu  των 
Θρα•κ.  ziehen.  —  ει'  τις  =  οατις, 
vgi.  V  3,  3  zu  d.  W.  —  πρεσβεία, 
Abstrakta  in  kollektivem  Sinne 
stehen  oft  statt  der  Konkreta.  — 

το  δενην ν,νν,λω.,  eigtl.:  'fand 

(Sitzenden)  im  Sitzen  statt'.  Im 
D.  mache  τΛα^ημέν.  zum  Prädikat, 
zum  Subjekte  'sie'.  —  Dem  μ.  ε  ν 
entspricht  έπειτα  δε.  Zur  Sache 
Β.  VII  2,  33  zu  ενδίφριος.  —  τρί- 
ποδες, mensae  tripodes.  —  πάαιν, 
weil  ein  Tisch  mit  dem,  was  darauf 
stand  und  lag,  für  alle  d.  h.  für 
Seuthes  und  seine  Gäste  bestimmt 
war  und  nicht  je  ein  Tisch  für  je 
einen  Gast.  —  άρτοι  waren  platt 
wie  unsre  Kuchen,  daher  auch  im 
§  22  διέϋλα  nach  orientalischer 
Sitte.  —  μεγάλοι,  %  23  τριχοί- 
§ 22.  μάλιστα,  mit  Nachdruck 
voran  und  durch  αεί  nachher  ver- 
stärkt. —   τράπεξαι,  i.  q.  τρίπο- 


δες. —  Tovro  weist  auf  das  Fol- 
gende hin.  (Anh.)  —  όσον  μόνον 
=  'nur  so  viel  als',  s.  oben  §  20 
und  IV  1,  5  zu  d.  W. 

§  23.  %ατά  ταντά  umschreibt 
das  Adverb  der  Weise.  —  φαγειν 
δεινός,  frei:  'ein  starker  Esser'. 
—  χαίρε  IV  ε  αν  ist  die  gewöhn- 
liche Abschiedsformel  =  'Valet- 
sagen',  d.  h.  hier  =  'aufgeben, 
unterlassen'.  —  τριχοίνιτιον,  s. 
Exkurs  §  51,  3.  Um  das  drei  zu 
behalten,  übersetze:  drei  Portio- 
nen Brot. 

§  24.  περιέφερον,  Subj.  kann 
fehlen,  weil  jeder  weifs,  dafs  dies 
das  Geschäft  des  οΙνοχόος  ist.  — 
Hiermit  beginnt  der  zweite  Teil 
des  Mahls.  —  ό  δ*  *A  ρ  ν  στ  ας  setze 
im  D.  statt  παρ'  αυτόν  in  den 
Nebensatz. 

§25.  ό  δ%  οινοχόο g,  der  Deut- 
lichkeit wegen  wiederholt.  —  έλ- 
ληνίζειν, Bemerkung  des  Xeno- 
phon,  doch  versteht  sich  von  selbst, 
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ΈπεΙ  δ\  προύχώρει  δ  πότος,  εί(5ήλ%εν  άνήρ  Θρά%  ϊππον  26 
^χων  λευκόν,  καΐ  λαβών  κέρας  μεβτον  είπε,  Προπίνω  6οι,  ώ 
Σεύΰ'η,  και  τον  ϊππον  τούτον  δωροϋμαι,  έφ^  ου  καΐ  διώκων 
ον  αν  έ^έλΐ]ς  αίρήοεις  καΐ  αποχωρών  ου  μή  δείύτις  τον  πολέ- 
μιον,     άλλος   παΐδα    είΰαγαγών    οϋτως    έδωρήβατο   προπινων,  27 
καί  άλλος  ιμάτια  τη  γυναικί,    καΐ  Τιμαβίων  προπινων  εδωρή- 
6ατο  φιάλην  τε  άργυραν   καΐ  τά^^^α  ά^ίαν  δέκα  μνών,    Γνή-  28 
6ιππος  δέ  τις  Ά^•ηναιος  άναΰτάς  εΐπεν,  οτι  αρχαίος  εί'η  νόμος 
κάλλιύτος  τους  μ\ν   έ';^οι/τί3ί5   διδόναι  τω   βαΰιλεΐ  τιμής  ένεκα, 
TOtg  δΐ  μή  ^χουΰι  διδόναι  τον  βαόιλέα,  ίνα  καΐ  εγώ,  εφη,  εχω 
6οι  δωρεΐ6ΰ^αι  καΐ  τιμαν,    ό  δε  Ξενοφών  ήπορειτο,  τι  ποιή6ει'  29 
καΐ  γαρ   έτύγχανεν   ως  τιμώμενος  εν  τω   πλη6ιαιτάτω   δίφρω 
Σεύϋ^η  καυχημένος,    ό  δε  Ηρακλείδης  έκέλευεν  αύτω  το  κέρας 
όρέξαι  τον  οίνοχόον,    ό  δΐ  Ξενοφών,   ήδη   γαρ   ^ποπεπωκώς 
έτύγχανεν,  άνέ6τη  %^αρραλέως  δε^άμενος  το  κέρας  και  είπεν, 
'Εγώ  δέ  6οι,  ώ  Σεύϋ-η,   δίδω  μι  έμαυτον  και  τους  έμούς  του-  30 
τους  εταίρους  φίλους  είναι  πι6τούς,  καΐ  ούδένα  άκοντα,  άλλα 
πάντας  μάλλον  hi  έμοϋ  6οι   βουλομένους  φίλους  είναι,    και  31 


dafs  der  Weinschenk  das,  was  der 
Grieche  gesagt,  dem  Seuthes  in 
thrakischer  Sprache  referiert. 

§  26 — 33.  Was  einzelne  dem  Seu- 
thes während  des  Gelages  schenken. 

§  26.  έχων,  nach  I  1,  2  zu  λα- 
βών; λαβζόν  hier  nach  I  1,  6  zu 
ίπιβονλ.  2.  —  ΐππον  λενν,όν,  ein 
Hauptwort.  —  δωρονμαι:  'es 
war  griechische  Sitte  der  Zech- 
freunde, dafs  der  Vortrinkende  dem- 
jenigen, welchem  er  zutrank,  zu- 
gleich den  Becher  oder  anderes 
zum  Geschenk  machte'.  (Anh.)  — 
"v  av  ε&έλτις,  frei:  'jeden  Belie- 
bigen'. —  dv  μή,  8.  II  2,  12  zu 
ούκέτι  μή. 

§  27.  άλλος,  fortschreitendes 
Asyndeton,  —  προπίνων  iai  Er- 
klärung von  ούτως. 

§  28.  ίίάλλιστος,  im  Gegensatz 
zu  der  thrakischen  im  §  16.  —  ot 
έχοντες  substantiviert:  'die  Be- 
sitzenden, die  Reichen'.  Bei  Ana- 
phora der  Stellung  ist  Chiasmus 
des  Gedankens.  —  i'va  ist  spe- 
cielle  Anwendung  des  in  τοις  μη 
^χονσι  liegenden  allgemeinen  (Ge- 
dankens, aus  dem  ein:    'Gieb  mir 


also  etwas'  zu  ergänzen  ist.  Durch 
diese  Wendung  hilft  sich  Gnes. 
schlau  aus  der  Verlegenheit.  — 
σοί,  s.  I  4,  8  zu  τούτων  στερήσ.  — 
δωρεισΰ'αι  καΐ  τιμαν  ^=  διδόναι 
τιμής  ενεν,α,  also  ein  Hcndiadyoin. 

§29.  ποιήσει,  der  Indik.  Fut. 
der  direkten  Frage  ist  hier  in  der 
indirekten  Frage  trotz  des  vorher- 
gehenden Impf,  beibehalten.  — 
Σενΐΰ•ϊ],  Stellung  wie  IV  2,  18 
zu  άντίπορον.  —  τον  οίνοχόον, 
warum  am  Ende?  —  ήδη  γάρ  be- 
gründet das  folgende  %•αρραλεως. 
—  νπό  drückt  den  Anfang  des 
Rausches  aus  =  'angetrunken  aein'. 

§  30.  ίγώ  δε,  δέ  im  Gegensatz 
zu  den  andern.  Sinn:  Ich  bin  arm, 
ich  etc.  —  τούτον  ς,  zwischenge- 
stellt, s.  IV  2,  6  zu  αντη.  Im  D. 
gebrauche:  'hier'. —  xüfl  ούδένα, 
dieser  Acc.  c.  Inf.  ist  wie  der  vor- 
hergehende abhängig  von  δίδωμι 
(in  anderer  Bedeutung,  als  zum 
ersten  I)  Im  D.  kann  man  zwei 
selbständige  Sätze  anwenden.  — 
μάλλον  gehört  zu  βουλομ.,  also 
Hervorhebung  durch  Trennung; 
auch  bei  σοί. 
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νϋν  7ίάρει6ίν  ουδέν  6ε  Λροααιτοϋντες,  αλλά  καΐ  προΐέμενοι 
χαΐ  πονεΐν  ΐ}περ  6ον  καΐ  τίροκινδυνενείν  έ^έλοντε^'  με%'^  ών, 
αν  οί  %•εοΙ  ^ελωβυ^  πολλ'ήν  χώραν  rijv  μ^ν  άπολτ^ψεί  ηατρωαν 
ονόαν,  τήν  δε  χχή6εί,  7Coλλovg  δε  ΪΛτίουξ^  πολλούς  δε  άνδρας  καΐ 
γυναίκας  κατακτήσει,  ους  ου  λ^ζεό&αί  6ε  δεήσει,  άλλ^  αύτοΙ 

32  φέροντες  Λαρέ6ονταυ  προς  6ε  δώρα,  άνα6τάς  ό  Σεύϋ'ης  6υν- 
ε^έπιε  καΐ  6υγκατε6κεδά6ατο  μετ  αϋτοϋ  το  κέρας,  μετά 
ταϋτα  εί6ήλ^ον  κέρα6ι  τε  οΐοίς  6ημαίνου6ίν  αύλοϋντες  καΐ 
6άλπιγ1ξίν  ώμοβοείαις  ρυ%•μούς  τε  καΐ  οίον  μαγάδι   6αλπίζον- 

33  τες,  καΐ  avrog  Σεύϋ"ης  άνα6τάς  άνέκραγέ  τε  πολεμίκόν  καΐ 
έ^,ήλατο  ω6περ  βέλος  φυλαττόμενος  μάλα  ελαφρώς.  εί67]6αν 
δϊ  καΐ  γελωτοποιοί. 

34  '^ς  δ'  ijv  ήλίος  έπΙ  δυ6μαΐς,  άνέ6τη6αν  ot  "Ελληνες  καΐ 
εΐπον,  ort  ώρα  νυκτοφύλακας  κα%'ί6τάναν  καΐ  6ύν&ημα  τταρα- 
διδόναί.  καΐ  Σεύ%'ην  έκέλευον  παράγγειλαν,  όπως  εις  τά  'Ελ- 
ληνικά 6τρατόπεδα  μηδείς  των  Θρακών  εί'6ει6ι  νυκτός'  οι  τε 

86  7άρ  πολέμιοι  Θράκες  [ϋμΐν]  και  υμεις  οι  φίλοι,  ως  δ'  εξγι6αν, 
6υνανέ6τη  6  Σευϋ•ης  ουδέν  τι  με^•ύovτι  iotxwg.     έξελϋ•ών  d' 


§31.  προϊέμενοι . . .  id^iXov- 
Tig,  Chiasmus  zur  Hebung  des 
Unterschieds  von  novsiv  und  ngo- 
ίΐινδννευειν.  —  ηολίην  χωράν, 
wegen  der  Teilung  setze  erst  ein 
allgemeines  Prädikat  und  füge 
dann  tiv  μεν ..  .την  δέ  durch 
^indem  teils . . .  teils'  an.  —  άηο- 
λή'ψει,  από,  weil  er  ein  Recht 
darauf  hat. 

§  32.  άναατάς,  Asyndeton,  s.  I 
3,  20  zu  εδοξε.  —  αννε^έπιε,  mit 
Xenophon  um  die  Wette.  —  ανγ- 
κατεσ-αεδάΰατο,  die  Thraker 
spritzten  die  letzten  Tropfen  auf 
ihre,  nach  anderer  Meinung  auf 
ihrer  Zechgenossen ,  Kleidung. 
(Anh.)  —  μετά  ταϋτα,  der  dritte 
Teil  des  Mahls  beginnt.  —  av- 
λονντες  und  ααλπίζοντες  sind 
Subjekte  des  Satzes.  Siehe  I  1,  7 
zu  βονλευομ.  Wir:  'Leute,  welche'. 
—  κεράσι  οί'ο ig  αημαίν.^  ein  zu- 
sammengesetztes Hauptwort.  Wört- 
lich: auf  Hörnern  der  Art,  mit  w. 
man  Signale  gibt.  —  σάλπιγξ. 
ώμοβοεί.,  Schlauchtrompeten  aus 
ungegerbter  Rindshaut.  —  Qvd•- 
μονς  ααληίζ.,   'nach  dem   Takte 


blasen'.  —  μαγάδι,  die  Magadis 
war  ein  von  den  Lydern  erfundenes 
Saiteninstrument,  das  20  Saiten 
hatte,  die  in  der  Oktave  zu  ein- 
ander gestimmt  waren.  Auf  dieses 
Stimmverhältnis  bezieht  sich  der 
Vergleich  olcv  μαγάδι,  d.  h.  in  der 
Oktave. 

§  33.  άνέκραγέ  =  'schreiend 
ausstofsen' ,  daher  mit  πολεμιπόν: 
'ein  Kriegsgeschrei  ausstofsen'.  Er 
begleitet  die  Musik  mit  Gesang  und 
den  Bewegungen  eines  Waffentan- 
zes.   S.  VI  1,  9  sqq. 

§  34—39.  Ein  nächtlicher  Aus- 
marsch wird  verabredet. 

§  34.  νυίΐτοφνλα%ας^  s.  Kxk. 
§48.  —  όπως  nach  dem  Verb,  des 
Befehlens  statt  des  gewöhnlichen 
Inf.  ist  selten.  Beachte  die  Wort- 
stellung. —  oi'  τε  γάρ,  orat.  di- 
rekta.  —  Θράκες^  das  Prädikat  in 
der  Mitte.  —  Die  Griechen  wün- 
schen das,  weil  bei  ihnen  unter 
den  angegebenen  Verhältnissen 
eine  Verwechselung  leicht  war. 

§  35.  ουδέν  τι  =  nullo  modo, 
oder  c.  Partie.  =  'ohne  in  irgend 
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εΐπεν  αύτοϋς  τους  6τρατηγοϋς  άποκαλέ6ας,  ^  άνδρες,  ot  πολέ- 
μιοι ημών   ούκ    Ϊ6α6ί  πω    τήν  'ήμετέραν    6υμμαχίαν'    ην   ουν 
ελ^ωμεν  έπ    αύτοϋς  πρΙν   φυλάξa6^^aι   ώστε   μή  ληφ^ήναι  ^ 
παρα6κευά6α6ϋ•αι  ώ6τε  άμύνα6%•αι,    μάλι6τ    αν  λάβοιμεν   καΐ 
άνϋ'ρώπους  και  χρήματα.    6υνεπψουν  ταϋτα  οί  6τρατηγοΙ  και  36 
ήγεΐ6ϋ^αι  έκέλευον.     6  δ'  είπε,  Παρα6κευα6άμενοι  αναμένετε' 
έγώ  δέ,  δπόταν  καιρός  χι,  ήΐω  προς  ϋμας,  καΐ  τους  πελτα6τάς 
καΐ  ϋμας  άναλαβών  ήγή6ομαι  6υν  τοις  ϊπποις.     καΐ  6  βενο-  37 
φών  είπε,  Σκέψαι  τοίνυν,    εϊπερ   νυκτός   πορευ6όμεϋ•α,  ει  6 
'Ελληνικός  νόμος  κάλλιον  έ'χει'    με^^*  'ήμέραν  μίν  γάρ  έν  ταΐς 
πορείαις  ηγείται  του   6τρατεύματος   όποιον  αν   άεΐ  πρ6ς  τήν 
χώραν  6υμφέρ7],  έάν  τε  δπλιτιχον  έάν  τε  πελτα6τικον  εάν  τε 
ιππικόν  νύκτωρ  δΐ  νόμος  τοις  "Ελλη6ιν  ήγει6%^αί  έ6τι  το  βρα-  38 
δύτατον  οϋτω  γάρ  ήκι6τα  δια6παται  τά  6τρατεύματα  καΐ  ήκι- 
6τα  λαν^άνου6ιν    άποδιδράσκοντες   αλλήλους'    οί  δϊ  διασπα- 
σ%^έντες  πολλάκις  καΐ  περιπίπτουσιν  άλλήλοις  καΐ  άγνοοϋντες 
κακώς   ποιοϋσι    και    πάσχουσιν.     εΐπεν    οίν   Σεύ%'ης,   Όρϋ'ώς  39 
λέγετε  καΐ  έγώ  τω  νόμω  τω  ύμετέρω  πείσομαι.    καΐ  ύμιν  μίν 
ηγεμόνας    δώσω    τών    πρεσβυτάτων    τους    εμπειρότατους    της 
χώρας,  αύτος  δ'  έφέψομαι  τελευταίος  τους  ίππους  έχων  ταχύ 
γάρ  πρώτος,  αν  δέτ],  παρέσομαι.     σύνΰ•ημα  δ'  είπον  Ά%'ηναίαν 
κατά  τήν  συγγένειαν.    ταϋτ    είπόντες  άνεπαύοντο. 

Ήνίκα  δ'  ήν  άμφΐ  μέσας  νύκτας,  παρήν  Σεύ^'ης  έχων  τους  40 
ίππέας  τε^'ωρακισ μένους  καΐ  τους  πελταστάς  σϋν  τοΓ?  οπλοις. 


einer  Weise'.  —  άποίΐαΧέαας,  άηό 
=  'beiseit'.  —  ο  ν  κ. .  .πω,  beachte 
die  Trennung  der  Partikeln.  —  av- 
τονς,  s.  II  2,  1  zu  αντός.  —  μή, 
im  D.  un übersetzt. 

§  36.  ΰυνεπ'ην.  ταντα,  Asyn- 
deton, 8.  II  1,  2  zu  άπεκρίν. 

§  37.  εΐ'περ  νν%τ6ς,  solche 
Stellung  der  Sätze  ^noch  jetzt  in 
der  Volkssprache.  Ähnliche  Stel- 
lung III  1,  39.  III  2,  31.  —  κάλ- 
λιον έ'χει^  im  D.  adjektivisches 
Prädikat.  —  ε  t,  s.  III  2,  22  zu  d. 
W.  —  του  στρατεύμ.  οποίον... 
αυμφέρ^,  'die  Waffengattung  des 
Heeres ,  welche  jedesmal . . .  ange- 
messen ist'.  Dieser  Satz  ist  eigent- 
lich Subj.,  dann  folgt  mit  iav  τε 
. . .  εάν  τε  =  sive  . . .  sive  die  Er- 
klärung.    S.  Exkurs  §  26.  —  τοις 


"^Ελλησιν,  im  D.  durch  eine  Prä- 
posit.  mit  ihrem  Kasus. 

§  38.  άγνοοΰντες,  kausal.  — 
καΐ  πάαχονσιν,  im  D.  durch  das 
Adverb  'gegenseitig'  mit  ποιοΰαι 
zu  verbinden. 

§  39.  τελευταίος,  s.  I,  2,  25  zu 
πρότερα.  —  ΐππους,  Metonymie: 
der  Träger  für  das  Getragene.  — 
εΙπον  =«  'bestimmten',  sc.  Seuthes 
und  die  Griechen.  —  ΆΟ'ηναίαν, 
ionische  Form  für  ^"ö-ifvi?.  —  6υγ- 
ysvf  ιαν,  s.  VII  2,  31.  —  ταυτ* 
είπόντες,  abschliefsendes  Asyn- 
deton, s.  I  3,  13  zu  d.  W. 

§  40—43.  Ausmarsch  und  Vorfälle 
während  der  Nacht. 

§  40.  άμφϊ  μέΰ.  νΰν,τας,  s.  Ι 
7,  1  zu  d.w.  —  αύν  τοις  οπλοις, 
im  D.  durch  ein  Particip  nach  Ana- 
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xccl  έπεί  παρεδωκε  rovg  '^ιγεμόνας,  οΓ  μεν  οπλίται  ηγοϋντο,  οι 

41  dl•  τίελχαβταΐ  εΐΛοντο,  οί  δ"  ιππείς  ώπιΰϋ•οφυλάκονν'  έπεί  δ' 
ήμερα  ην,  ό  Σενϋ^ης  τίαρήλαννεν  είξ  το  7ίρ06ϋ•εν  καΐ  έπψεβε 
τον  Έλληνίκον  νόμον.  Λολλάκΐζ  γαρ  ^φη  ννκτωρ  αύτος  καΐ  6νν 
hlCyoig  πορενόμενος  άποβπαβ^ψαι  6νν  τοίζ  ϊπηοΐζ  άτίο  των 
πεζών '  νυν  δ\  ώόπερ  δει,  ά&ρόοι  πάντες  αμα  τγι  'ήμερα  φαινό-^ 
με^α,   άλλα  '()μεΐς  μεν  περιμένετε  αντον  καΐ  άναπανε6%^ε,  έγώ 

42  δε  βκεψάμενόζ  τι  ή'ξω.  ταντ  ειπών  ί^λαννε  δι  'όρους  δδόν  τίνα 
λαβών,  έπεί  δ'  άφίκετο  εις  χιόνα  πολλήν,  έβκεψατο,  ει  εΐη  ίχνη 
ανθρώπων  η  πρόόω  'ήγονμενα  ij  εναντία,    έπει  δε  άτριβη  εώρα 

43  τ'ήν  6δόν,  ηκε  ταχν  πάλιν  και  ^εγεν,  "άνδρες,  καλώς  ^βται, 
ην  &εος  ^έλτ] '  τους  γαρ  άνϋ'ρώπονς  λήοομεν  έπιπεόόντες,  αλλ' 
έγώ  μεν  ηγήβομαι  τοις  ϊπποις,  όπως,  αν  τίνα  ϊδωμεν,  μή  δια- 
φυγών ΰημήντ]  τοΓ^  Λολ^ίΐώ^?•  'ΐίμεΐς  δ'  επεβ^ε,  καν  λειφϋ^ητε 
τω  ατιβω  τών  ίππων  επεβϋ^ε,  \)περβάντες  δε  τα  ορη  ηίομεν  είς 
κώμας  πολλάς  τε  καΐ  εύδαίμονας, 

44  Ήνίκα  δ'  ijv  μέόον  'ημέρας,  τ^δη  τε  fjv  έπΙ  τοις  ακροις  καί 
κατιδών  τάς  κώμας  ^κεν  έλαύνων  προς  τους  δπλίτας  καΐ  ελε- 
γεν,  Άφήΰω  ηδη  κατα^ειν  τους  μίν  ιππέας  είς  το  πεδίον,  τους 
δΐ  πελταΰτάς  έπΙ  τάς  κώμας,    αλλ'  επεβϋ^ε  ώς  αν  δύνηΰϋ'ε  τά- 

45  χιβτα,  όπως,  έάν  τις  •νφιβτηται,  άλέΐηο^ε,  άκούόας  ταϋτα  ό 
Ξενοφών  κατέβη  άπο  του  ϊππου.  καΐ  ος  ί^ρετο,  Τί  καταβαίνεις, 
έπεΙ  όπεύδειν  δεΙ;  Οίδα,  εφη,  'ότι  ουκ  έμοϋ  μόνου  δέει.  οί  δ' 
όττλΓτα^  ^αττον  δραμοϋνται  καΐ  ηδιον,  έάν  καΐ  έγώ  πεζός  ή^ώ- 


logie von τε&ωρακιΰμ.  —  επεϊ  nag- 
£do)X£,  Β.  Ι  3,  4  zu  επειδή. 

§  41.  είς  το  ηρ06&εν  =  'nach 
vorn'.  —  και  c.  Partie.  =  'selbst 
wenn'  π.  s.  w.  Den  Nom.  c.  Inf. 
übersetze  durch  einen  Hauptsatz  in 
d.  erat,  obl-  — cvv  τοις  ΐηηοις^ 
'Rosse'  statt  'Reiter',  yergl.  I  6,  1 
zu  οντοι.  —  vvv  δ\  Übergang  in 
orat.  dir. 

§  42.  rj  πρόσω  . . .  ί ,  Erklärung 

ζλχ  εί  εΐη.  ^ 

§  43.  Ιτιβομεν  εηιηεβοντες, 
Β. 1 1,  2  zu  nuQOiv  ίτνγχ.  —  ι  πως. . 
μτ,  das  Subj.  liegt  im  Obj.  des 
Zwischensatzes,  den  wir  relativ 
übersetzen  können.  —  επεα&ε  . . . 
επεΰ&ε  ist  notwendig;  denn  das 
erste  setzt  voraus,   dafs  die  Grie- 


chen den  Seuthes  mit  seiner  Schar 
noch  sehen.  —  πολλά  ς ^  s.  II  3, 
18  zu  d.  W. 

§  44  —  48.    Überrumpelung    der 
Dörfer  in  der  Ebene. 

§  44.    κατιίων,    warum    κατά? 

—  ητιεν  ^λαννων^  im  D.  steht 
das  Part.  Praeter.  —  κατα-θ-ίΓν, 
Inf.  des  Zwecks  =   ut  decurrant. 

§  45.  καΐ  ος,  s.  I  8,  16  zu  d.  W. 

—  απενδείν,ίιηΌ.  ein  Hauptwort. 

—  ov  κ,  warum  so  gestellt?  Welcher 
Gedanke  ist  verschwiegen?  —  οϊδα, 
Asynd.,  bei  dem  das  einleitende 
Wort  die  zweite  Stelle  einnimmt. 
S.  I  3,  20  zu  ^δοξε ;  im  D.  kann  mit 
'weil'  subordiniert  werden.  —  »f- 
ζός,  s.  I  2,  25  zu  πρότερα. 
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μαι,  μετά  ταϋτα  ώχετο,  καΐ  Τιμαΰίων  μετ    αϋτοϋ  έχων  ιππέας  46 
ώς  τετταράκοντα  τών  'Ελλήνων,   Ξενοφών  δε  παρηγγύηβε  τους 
είς  τριάκοντα  έτη  παριέναι  άπο  τών  λόχων  εύζώνους.  και  αυτός 
μεν  έτ^όχαζε  τούτους  έχων,    Κλεάνωρ    δ'   ήγειτο  τών    άλλων 
^Ελλήνων.    έπεΙ   δ'  έν    ταΐς  κώμαις  ^6αν,    Σεύϋ'ης  έχων  ο6ον  47 
τριάκοντα  ιππέας  προΰελάβας  είπε.    Τάδε  δη,  ώ  Ξενοφών,   ά 
6ϋ  έλεγες'    έχονται  οί  άνϋ^ρωποί'    άλλα  γάρ  έρημοι   οί  ιππείς 
οίχονταί  μοι  άλλος  άλλΐ]   διώκων   καΐ  δέδοικα  μή   6υ6τάντες 
άΟ'ρόοι  που  κακόν  τι   έργάΰωνται  οί  πολέμιοι,    δει  δε  καί  έν 
ταΐς  κώμαις  καταμένειν  τινάς  'ημών*   μεύταΐ  γάρ  είβιν  άν^^ρώ- 
πων.     Άλλ'  έγώ  μέν,  εφη  ό  Ξενοφών,  ΰϋν  οΐς  έχω  τα  άκρα  48 
καταλ'ήφομαι'  6υ  δε  Κλεάνορα  κέλευε  δια  του  πεδίου  παράτειναν 
τι^ν  φάλαγγα  παρά  τάς  κώμας,    έπεΙ  δε  ταϋτα  έποίηβαν,  6υνη- 
λίοϋ^ηόαν  άνδράποδα  μεν  ώς  χίλια,  βόες  δε  διύχίλιοι,  πρόβατα 
άλλα  μύρια,    τότε  μεν  δή  αύτοϋ  ηύλίβ^'ηβαν. 

Τη  δ'  υΰτεραία  κατακαύβας  δ  ΣεύΟ^ης  τάς  κώμας  παντεΊΥ 
λώς  καΐ  οίκίαν  ούδεμίαν  λιπών,   όπως   φόβον  έν%'είη  καΐ  τοις 
άλλοις,  οία  πείθονται,  αν  μή  πεί%^ωνται,  άπψι  πάλιν,    καΐ  τήι;  2 
μεν    λείαν    απέπεμψε  διατί^εΰ^αι  Ήρακλείδην   είς   Πέριν^^ον, 
Ζπως    αν   μιύϋ^ος  γένοιτο   τοις    ύτρατιώταις*    αύτος  δΐ  καί   οί 
"^Ελληνες  έβτρατοπεδεύοντο  ανά  τό  Θυνών  πεδίον,    οί  δ'  έκλι- 


§46.  3ταρΐίνα^  = 'herantreten', 
sc.  zu  sich.  —  τους  είς  τριάκ. 
έτη,  Attr.,  durch  einen  adjekt.  Zu- 
satz zu  übersei  zen. 

§  47.  τάδε  δη,  sc.  έατι.  Wir 
sagen:  'Da  haben  wir'  oder  'da  ist's 
(eingetroffen)'.  —  α  σν  έλεγες, 
entweder  hat  Xenophon  §  44  bei 
άφήαω  eine  abratende  Bemerkung 
gemacht,  oder  Seuthes  bezieht  mit 
einem  leichten  Mifsverständnifs  das 
§  37  sqq.  Gesagte  auch  auf  diesen 
Vorfall. —  ^'χονται,  begründendes 
Asyndeton.  —  άλλα  γάρ  =  'aber 
freilich',  αλλά  bezieht  sich  auf 
einen  verschwiegenen  Gedanken: 
aber  es  ist  ein  grofser  Übelstand 
dabei,  denn.  —  έρημοι,  d.  h.  ohne 
Hopliten  und  Peltasten.  —  μοί, 
Dativ,  ethicus.  —  οί'χονται  = 
'schweifen  umher'.  —  άλλος  άλλτ], 
Paronomasie.  —  διώπων,  Singul. 
in  partitiv.  Apposition. 
^    §  48.    aiv   οΐς,   Attraktion.    — 

XXNOFH.  ΛΚΑΒ.    H. 


άλλα,  s.  I  5,  5  zu  d.  W.  Gattungs- 
begriff:   'Beutestücke   oder  Tiere'. 

IV.  Zug  in  das  Land  der  Thynen. 

§  1—4.  Einfall  in  die  Ebene  der 
Thynen  und  Flucht  derselben. 

§  1.  ο  Γα,  8.  I  7,  4  zu  d.  W.  Dieser 
abhängige  Fragesatz  umschreibt 
das  Objekt:  die  Furcht  vor  den 
Leiden  im  Fall  des  Ungehorsams. 

§  2,  την  λείαν  in  betonter  Stel- 
lung gehört  zu  διατί&εα^'αι.  Inf.  des 
Zwecks,  s.  I  2,  19  ζηδίαρπάσαι,  IV 
5,  22.  —  όπως  αν  . .  γένοιτο,  der 
Optativ  mit  αν  in  Finalsätzen  zeigt 
an,  dafs  die  Erfüllung  der  Absicht 
von  dem  Eintritte  gewisser  Um- 
stände bedingt  ist.  —  ανά  =  'dnrch 
.  .  .  hin'.  —  Θυνών,  die  Thynen 
wohoten  nordwestlich  von  Byzan- 
tion  am  Pontos  in  der  Umgegend 
von  Salmydessos  und  Apollonia.  — 
εκλιπόντες,  warum  ohne  Objekt? 
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3  ηόντες  εφενγον  εις  τά  'όρη.  ην  dl  χιών  Λολλή  καΐ  χΙ^νχος 
όντως ^  ω6τε  το  νδωρ,  δ  εφεροντο  επί  δεΐτίνον,  έπήγνντο  καΐ 
6  οίνος  ό  iv  τοΙς  άγγείοίς,  καΐ  τών'Ελλήνων  πολλών  καΐ  ρίνες 

4  άπεκάοντο  καΙ  ώτα,  καΐ  τότε  δηλον  έγενετο,  ον  ένεκα  οί 
Θράκες  τάς  άλωπεκας  έπΙ  ταΐς  κεφαλαΐς  φορονύι  καΐ  τοις  ώόί, 
καΐ  χιτώνας  ον  μόνον  περί  τοις  ότερνοις  άλλα  καΐ  περί  τους 
μηροΐς,  καΐ   ξευράς   αεχρι   τών  ποδών  έπΙ  τών  ίππων  εχονόιν, 

δ  άλλ'  ον  χλαμύδας,  άφιείς  τε  τών  αιχμαλώτων  ό  Σεν^ης  εις  τά 
ορη  ελεγεν^  ort,  ει  μη  καταβήόονται  οίκήοοντες  και  πείβονται, 
ort  κατακανόει  καΐ  τούτων  τάς  κώμας  καΐ  τον  6ΐτον,  καΐ  άπο- 
λοννται  τω  λιμω.  εκ  τούτον  κατεβαινον  καΐ  γνναΐκες  καΐ 
παίδες  καΐ  πρεύβύτεροι'   οί  δε  νεώτεροι  εν  ταΐς  νπο  τό   ορός 

6  κώμαις  ηνλίζοντο.  και  ό  Σεύ^ης  κατάμαυρων  εκελενε  τον  Ξε- 
νοφώντα τών  οπλιτών  τονς  νεωτάτονς  λαβόντα  6ννεπιύπέύ%^αι. 
καΐ  άναότάντες  της  ννκτ6ς  αμα  τη  ήμερα  παρηύαν  εις  τάς 
κώμας.  και  οί  μεν  πλεΐοτοι  εξεφνγον  πληβίον  γάρ  ην  το  όρος' 
06ονς  δε  έλαβε  κατηκόντιβεν  αφειδώς  Σεύ^ης. 

7  Έπι6%^ενης  δ'  ήν  τις  Όλύν^ιος  παιδεραότής,  ος  ίδων  παϊδα 
καλόν  ηβάβκοντα  άρτι  πελτην  έχοντα  μέλλοντα  άποϋ'νήΰκειν, 

8  προΰδραμών  Ξενοφώντα  ίκέτενε  βοη^ήΰαι  παίδι  καλώ.  καΐ  ος 
προ6ελ%ων  τω  Σεύϋ•η  δεΐται  μη  άίΤοκτεΓι/α^  τον  παΐδα,  καΐ  τον 


§  3.  ο ντ ω?,  im  D.  ein  adjektivi- 
sches Attribut.  —  ώστε,  s.  I  1,  5 
ζ.  d.W.  —  ο  οίνος,  welche  Wort- 
stelluDg  ?  Beachte  sie  auch  im  fol- 
genden. —  QLVsg  καΐ  ώτα,  auch 
im  D.  fehlt  bei  diesen  Wörtern  oft 
der  Artikel.  —  τών  ^ΕλΧην.,  Gen. 
part.  zu  ηολλών.  —  άπε-κάοντο, 
s.  IV  5,  3  zu  d.  W. 

§  4.  χιτών  ist  das  'ärmellose  Un- 
terkleid. —  χλαμύδας,  dev  kurze 
Kriegsmantel,  den  gewöhnlich  die 
Reiter  trugen.  (Anh.)  Beachte 
die  im  ganzen  anaphorische  Stel- 
lung der  Wörter,  namentlich  im 
1.  und  2.  Gliede. 

§  5 — 6.  Xenophon  besetzt  die 
Dörfer  am  Fufse  des  Gebirges. 

§  5.  τών  αιχμαλώτων.  Gen. 
part.,  8.  I  5,  7  zu  τον  βαρβαρικού 
ατρατον.  —  ^λεγεν,  s.  Ι  1,  3  zu 
αυλλαμβ.  u.  Ι  3,  8  zu  d.  W.  —  ο  τ  ι, 
zweimal,  wie  μη  III  2,  26.  —  olttrj- 
αοντες,ίτβϊ:  *in  ihre  Wohnungen'. 


—  yial  τοντων,  xat  wegen  §  1.  — 
τοντων,  im  D.  das  Pron.  Poss.  — 
τω  λίμώ,  Artikel  bezeichnet  ähnl. 
wie  I  3,  29  den  als  notwendige 
Folge  eintretenden  Hunger.  —  vno, 
s.  III  4,  37  zu  d.  W. 

§  6.  παρηααν,  s.  I  2,  2  zu  d.W. 

—  κατηκόντισ« v,  s.  I  1,  3  zu 
ανλλαμβ.  —  Warum  κατά? 

§  7—11.  Wie  ein  junger  Thyne 
mit  dem  Leben  davon  kömmt. 

§  7.  *Επΐβ&ενης,  Satzbau  wie 
I  9,  14  u.  VII  3,  16.  Im  D.  beginne 
mit  einem  Zeitsatze,  dessen  Subj. 
Έπια^^ένης  u.  Prädikat  ίδών  wird.  — 
Όλνν&ίος,  Olynth  war  eine  grie- 
chische Pflanzstadt  auf  Chalkidike. 
Vergl.  die  andern  Angaben  über 
Episth.  I  10,  7  u.  IV  6,  1.  —  ηέλ- 
την  έχοντα.  Beweis  der  Tapfer- 
keit. —  Ξενοφώντα  gehört  in 
verschiedenen  Kasus  zu  beiden  Ver- 
ben, deshalb  zwischengestellt. 

§  8.    καΐ  OS,  s.  I  8,  16  zu  d.  W. 
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^Επιβϋ'ενονς  διηγείται  τον  τρόπον,  και  οτι  λόχον  ποτέ  ΰννελε- 
ξατο  βκοπών  ονδεν  άλλο  η  ει  τίνες  εΐεν  καλοί,  καΐ  μετά  τούτων 
^ν  άνήρ  άγαμος.   6  δε  Σεύβ'ης  ^ρετο,  Ή  καΐ  ϋ^ελοις  αν,  ω  'Επί-  9 
όϋ'ενες,  'δπερ  τούτον  άποΰ^ανεΐν;  6  δ'  νπερανατείνας  τον  τρά- 
χηλον,  Παΐε,  ^φη,  ει  κελεύει  6  παις  και  μέλλει  χάριν  είδέναι. 
έπηρετο  ό  Σεύ%^ης  τον  παΐδα,   ει  παίβειεν  αυτόν  άντ    εκείνον.  10 
ονκ  εί'α  6  παις,   αλλ'  ίκέτενε  μηδ έτερον  κατακαίνειν.    ένταν^α 
ό  Έπιοϋ'ένης  περιλαβών  τον  παΐδα  είπεν,  "Ωίρα  6οι,  ω  Σεύϋ-η, 
περί  τονδέ  μοι  διαμάχε6%'αι'   ον  γάρ  με^ήβω  τον  παΐδα,    ό  δε  H 
Σεύ%'ης  γελών  ταντα  μεν  εί'α.    ^δο^ε  δε  αντω  αντοϋ  ανλι6%'η- 
ναι,  ίνα  μηδ'  εκ  τούτων  τών  κωμών  οί  επί  τον  όρονς  τρέφοιντο^ 
καΐ  αντος  μεν  έν  τω  πεδίω  χ^ποκαταβάς  ίβκήνον,  ό  δε  Χενοφών 
^χων  τονς  επιλέκτονς  iv  τη  ^)πο  το   όρος  άνωτάτω  κώμη,  καΐ 
οί  άλλοι  "Ελληνες  έν  τοις  ορείοις  καλονμένοις  Θρα^Ι  πληβίον 
κατεΰκήνηύαν. 

Έκ  τούτον  ήμέραι  τ'  ον  πολλοί  διετρίβοντο,  καΐ  οί  έκ  τοϋ  12 
^ρονς  Θράκες  καταβαίνοντες  προς  τον  Σεύ^ην  περί  βπονδών 
και  όμηρων  διεπράττοντο'  καί  6  Ξενοφών  έλ%•ών  ^λεγε  τφ 
Σεύ^η  ότι  έν  πονηροΐς  οκηνοίεν  καΐ  πληβίον  εΐεν  οί  πολέμιοι, 
ηδιόν  τ  αν  β|ω  αύλίξεβϋ'αι  §φη  έν  έχνροΐς  χωρίοις  μάλλον  η 
έν  τοις  ύτεγνοΐς,  ώβτε  άπολέ6θ•αι.  6  δΐ  ϋ'αρρειν  έκέλενε  καΐ  13 
έδει^εν  όμήρονς  παρόντας  αντών.  έδέοντο  δε  καί  αντοϋ  Ξένο- 


—  διηγείται  . . .  ort,  ein  Neben- 
satz an  einen  Kasus  gereiht.  Sol- 
cher Wechsel  auch  im  D. —  c  η  οπών, 
relativ:  'wobei'.  —  καΐ  μετά,  selb- 
ständiger Satz  einem  abhängigen 
angefügt.  —  Im  folgenden  beachte 
die  lebendige  Schilderung. 

§.  9.  νπερανατείνας,  warum 
νπέρ?  und  ανά? 

§  10.  ίίΐείνον,  des  Knaben,  s.  I, 
2, 15  z.  d.W.  —  ονκ  εί'α  =  'nicht 
zulassen,  d.  h.  vetare'. 

§  11.  ε  ία,  frei:  'liefs  das  gut  sein'. 

—  μτ^ί i,  die  Negation  gehört  zum 
Verb,  das  in  δε  liegende  -ϋαί  zu  εκ 
τούτων  =  auch,  in  Beziehung  auf 
§  1.  —  τονς  έπιλέίΐτονς,  s.  oben 
§6.  —  άνωτάτω,  Attr.,  und  dazu 
istvTro  το  ορός  Ortsbestimmung 
=  'im  obersten  Dorfe  am  Berge'  — 
iv  τοις  όρείοις  Θραξί,  Volk 
statt  Land;   wir  haben  die  Wort- 


bildung: Bergschotten.  —  aalov' 
μεν.,  8.  I  2,  13  zu  d.  W. 

§  12 — 13.    Scheinbare  Unterwer- 
fung der  Thraker. 

§  12.  καί,  Koordination,  wo  wir 
subordinieren.  Frei  kann  man  hier 
den  ersten  Satz  als  Zeitbestimmung 
nehmen  und  καί  ausfallen  lassen: 
Paucis  diebus  post.  —  ot  in  τ. 
ορονς,  θ.  Ι  1,  5  zu  παρά  βααιλ. 
U.  vergl.  1  2,  3.  —  ηοιον  τ  αν, 
Wechsel  der  Konstruktion.  S.  auch 
I  3,  6  zu  av  είναι.  —  ^|ω,  frei: 
'unter  freiem  Himmel'. —  μάλλον, 
8.  IV  6, 11  zu  d.W. —  iv  τοις  στε- 
γνό ις  gehört  zeugmatisch  auch  zu 
ανλίξεσΒ'αι.  —  ωατε  άπολέβ&αι, 
dieser  Satz  erinnert  an  deutsche 
Verbindungen  wie:  'es  ist  ein  Wetter 
zum  Umkommen'.  Frei  gebrauche 
einen  Relativsatz:  in  denen  etc.'. 
§    13.    ίΐΛ,έλενε    %al   ^δει^εν, 

11* 


164 


XENOPHONS  ANABASIS. 


φωντοζ  ycaxaßaCvovtig  tivsg  των  ^κ  του  δρου^  βνμ,πραΐαι  6φί<5ι 
ταζ  6Λονδάς,  δ  ό'  ώμολόγει  καΐ  ^αρρεΐν  έκέλενε  καΐ  ήγγνατο 
μηδέν  αύτονς  κακόν  πειβεύ^αι  πει^ομενονξ  Σεύ^τι.  οι  δ'  αρα 
ταντ    ελεγον  καταβκοπης  ένεκα. 

14  Ταϋτα  μεν  της  ημέρας  εγενετο '  εις  δε  την  ίπιονβαν  νύ- 
κτα ίτίΐτί^ενται  έλ^ντες  ίκ  τον  δρου?  οί  Θυνοί.  καΐ^  ^γεμών 
μίν  ^ν  δ  δεβπότης  εκάστης  της  οικίας'  χαλεπον  γαρ  ^ν  άλλως 
τάς  οικίας  ΰκότονς  ovrog  άνενρίβκειν  έν  ταΐς  κώμαις'  καΐ  γαρ 
αΐ  οΐκίαι  κύκλω  τίεριεόταύρωντο    μεγάλους  βτανροΐς  των  προ- 

15  βάτων  ένεκα,  έπεί  δ'  έγενοντο  κατά  τάς  ^ύρας  εκάβτον  του 
οικήματος,  οι  μεν  είβηκόντιξον,  οι  δε  τοις  όκντάλοις  εβαλλον,^ 
ci  εχειν  εφαβαν  ώς  αΛοκόφοντες  των  δοράτων  τάς  λόγχας,  οι 
δ'  ένετίίμττραβαν,  καΐ  Ξενοφώντα  όνομαΰτΐ  καλούντες  έΐιόντα 
έκελενον  άπο^νηύκειν ,   τ}  αΰτου  εφαβαν  κατακαν^ήοεβ&αϋ  αύ- 

16  τόν.  καΐ  ^δη  τε  διά  του  ορόφου  εφαίνετο  πυρ,  καΐ  έντε&ωρα- 
κι6μένοι  οί  περί  Ξενοφώντα  ένδον  ηύαν  άΰπίδας  καΐ  μαχαίρας 
καΐ  κράνη  έχοντες,  καΐ  Σιλανος  Μακίύτιος  ίτών  έας  όκτωκαί- 
δέκα  βημαίνει  τη  βάλπιγγι'    καΐ   εύ&ϋς  εκπηδώόιν  έβπαβμενοι 

17  τά  Ιίφη  καΐ  οί  εκ  τών  άλλων  Σκηνωμάτων,  οί  δ%  Θράκες 
φεύγουβιν,  ώοπερ  δή  τρόπος  ^ν  αύτοΐς,  όταβ^εν  περυβαλόμε- 
VOL  τάς  πελτας'  καΐ  αυτών  ^ηεραλλομένων  τους  ^Γ«υρού? 
έλήφ^ηβάν  τίνες  κρεμαΰ^εντες  ενεχομένων  τών  πελτών  rotg 
^ταυροΧς'    οί  δ\  καΐ  άπε^ανον  αμαρτόντες  τών  ί^όδων    οί  δ\ 


Wechsel  der  tempora.  —  αφίαι^ 
Dat. commodi.  —  ηεί'αεσ&αι  πει- 
ö-ofA.,  nachdrückliche  Parechese 
gegeDBätzlicher  Begriffe.  —  ägu 
weist  auf  das  Folgende  hin. 

§  14-19.  Die  Thynen  überfallen 
die  Griechen,  werden  aber  zurück- 
geschlagen. 

§  14.  sCg,  8.  I  7,  1  zu  d.  W.  — 
ίχι&όντες,  nach  I  1,  6  zu  εηιξίονλ. 
2  voran  zunehmen.  —  καΐ  7άρ,  der 
Herr  des  Hauses  kennt  die  Einrich- 
tung am  besten.  —  ηε^ιεοταυ^. 
ατανροίς,    Paronomasie.      (Anh.) 

§  15.  ίφαααν^  Subj.  die  nach- 
her gefangenen  Thynen.  —  ij  αν- 
τον  . . .  αντόν,  im  D.  ein  Hauptsatz 
in  der  or.  obl. 

§  16.  Ti^n  ^i  *  .  •  *«*%  ^^  ^""' 
ordinieren.  —  ένδον,  im  D.  füge 
^noch'  hinzu;  denn  Xen.  kennt  die 


ihm  drohende  Feuersgefahr  nicht, 
will  sich  im  Hause  verteidigen.  — 
MaxtöTtos,  aus  Makistos,   einer 
Stadt   im    triphylischen   Elis.     Es 
ist  ein  kluger  Einfall  von  ihm,  der 
da  draufsen  ist  und  die  Gefahr  für 
Xenophon  erkennt,  dafs  er  bläst, 
deshalb  das  Alter  angegeben.    — 
εβπαβμένοι  τά  ξίφη,  frei:  'mit 
gezückten  Schwertern',  —  ε^πηδω- 
aiv:    ot    περϊ    ΐΞίενοφ.    —    xat   = 
'auch'.   —    Ix  T.   άλλων  σκηνω- 
μάτων,   8.  §  12   zu  ot  εκ  του  δρ. 
§  17.  ωαηερ,  geh.  zu  περιβαλλό- 
μενοι,.— αν  τοις,  im  D.  Pron.  poss. 
—    ηεριβαλόμενοι,    mittels    des 
τελαμάν.,  s.  Exkurs  §  7,  d.  —  ενε- 
χομένων τ.    ηελτών,   eigentlich 
kausal,   kann   frei  durch  'mit  den 
Schilden'  mit  κρεμασΌ".  verbunden 
werden. 
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'Έλληνες  έδίωκον  ί'ξω  της  κώμης,  τών  δε  Θυνών  ύποότραφεντες  18 
τίνίς  εν  τω  ύκότει  τους  παρατρέχοντας  παρ*  οΐκίαν  καομένην 
ήκόντιζον  εις  το  φώς  εκ  του  όκότους'  καΐ  ετρωύαν'Ιερώνυμόν 
τ  ε  Εύοδέα  λοχα^όν  καΐ  Θεογενην  Αοκρον  λοχαγόν  άπέ%'ανε  δε 
ουδείς'  κατεκαύ%^η  μέντου  καΐ  έ6%"ής  τίνων  καΐ  όκεύη.  Σεύΰ'ης  19 
τε  ^κε  βοηϋ'ών  6υν  επτά  ίππεϋβί  τοΐς  πρώτοις  καΐ  τον  6αλ- 
πιγκτ'ήν  ^χων  τον  Θράκιον.  καΐ  επείπερ  τι6%'ετο,  δ^ονίτερ  %ρό- 
νον  εβοήΟ'εν,  τοαοϋτον  καί  το  κέρας  έφ^έγγετο  αντω.  ώύτε  καΐ 
τούτο  φόβον  ΰυμπαρεΰχε  τοις  πολεμίοις.  έπεΙ  δ^  ^λ%'εν,  έδεξί- 
οϋτό  τε  καί  ελεγεν,  οτι  οϊοιτο  τε^νεώτας  πολλούς  εϋρήοειν. 

Έκ  τούτου  δ  Ξενοφών  δείται   τους  όμηρους  τε  αύτω  πα-  20 
ραδοϋναι  καί  επΙ  το  ^ρος,   ει  βούλεται,  ύυύτρατεύε6%•αι'   ει  δε 
μη,    αύτον    εάΟαΐ'    τη    ουν    ύύτεραία   παραδίδωβιν   6   Σεύ^'ης  21 
τους  όμηρους,  πρεσβυτέρους  άνδρας  ί^δη,  τους  κρατίοτους,  ώς 
εφαβαν,  τών  όρείων,  καΐ  αύτος  έρχεται  6ύν  τη  δυνάμει,    ^δη 
δε  είχε  καί  τριπλαβίαν  δύναμιν  δ  Σεύϋ'ης'  έκ  γάρ  τώνΌδρυόών 
άκούοντες,    α  πράττοι  δ  ΣεύΘ'ης,    πολλοί  κατέβαινον  ΰυ6τρα- 
τευύόμενοι.    οί  δε  Θυνοί,    έπεί  είδον  άπο  του  'όρους  πολλούς  22 
μ\ν  όπλίτας,  πολλούς  δ\  πελταΰτάς,  πολλούς  δε  ίππέας,  κατα- 
βάντες  ίκέτευον  όπείβαοϋ'αι,    καΐ  πάντα  ώμολόγουν  ποιήύειν 
και  τά  πιΰτά  λαμβάνειν  έκέλευον.    δ    δε  Σεύϋ^ης    καλέβας  τον  23 
Ξενοφώντα  έπεδείκνυεν  α  λέγοιεν,  καΐ  ουκ  αν  έφη  ΰπείβαβ&αι, 
ει  Ξενοφών  βούλοιτο  τιμωρή6α6&'αι  αυτούς  της  έπιΘ'έόεως.    δ  24 
d'  εΐπεν,  Άλλ'    έγωγε  ίκανήν  νομίζω  καί  νυν   δίκην  έχειν,   ει 
ούτοι    άοΰλο^   £^οι/ται    άντ     έλευ%^έρων.     βυμβουλεύειν   μέντον 


§  18.  τονζ  παρατρέχ.,  8.  Ι  3, 
9  zu  τον  βονλόμ.  —  εις  το  φώς  Ικ 
τ.  σ  κ  ο  τ.,  plastische  Vollständigkeit, 
verstärkt  durch  die  gegensätzliche 
Zusammenstellung.  Wortstellung 
wie  V  4,  31  zu  εΙς  την.  —  εα&ής, 
kollektiv  wie  ΙΙί  1,  19. 

§  19.  τοις  πρώτοις,  'mit  den 
vordersten'  oder  'den  ersten,  die 
sich  sammelten'.  Er  zieht  mit  we- 
nigen ab,  weil  er  es  nur  für  eine 
Feuersbrunst  hält.  —  συν  wechselt 
mit  έ'χων.  —  ^σϋ•ετο,  nämlich 
beim  Näherrücken ,  dafs  es  ein 
Überfall  sei.   —  αύτω,   wir:    'bei 

ihm'. 

§  20—24.  Die  Thynen  unterwer- 
fen sich  dem  Seuthes. 


§  20.  ε&σαι,  sc.  στρατεύεα&αι,  s. 
I  1,  7  ώς  άπιόντας,  vergl.  IV  8,  6. 

§  21.  ^φασαν,  Subj.  die  Abge- 
sandten im  §  12.  —  r§  δυνάμ.,  8. 
I  1,  2  zu  των  "Έλλην.  —  τριπλα- 
ϋίαν,  als  vor  der  Vereinigung  mit 
den  Griechen.  —  άγ,οΰοντες  nach 
I  1,  6  z.  επιβουλ.  1,  so  dafs  dann 
εκ  τών  Όδρνΰ.  mit  πολλοί  verbun- 
den wird. 

§  22.  πολλούς,  Anaphora.  —  τά 
πιστά,  Artikel  s.  Ι  3,  20  zu  την 
δίτιην.  —  πιστά,  s.  1 2, 26  zu  d.W. 

§  23.  ουκ  ^φη,  s.  Ι  3, 1  zu  d.W. 

§  24.  άλλ',  was  ist  zu  ergänzen? 
—  δί%ην  =  'Genugthuung' ;  denn 
με  ist  ausgelassen.  —  συμβουλεύ- 
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εφη  αντώ   το   λοιπόν    δμήρουζ   λαμβάνειν  τονξ  δννατωτάτονξ 
κακόν  τι  ποιεΐν,  τους  δε  γέροντας  o/'xot  iäv.    ot  μίν  ουν  τανττ] 
πάντες  δή  προύωμολόγονν, 
V  'Τπερβάλλονΰί  δε  προς  τους  νπερ   Βυζαντίου  Θράκας  εις 

το  ^έλτα   καλούμενον    αϋτη    δ'   ^ν    ουκέτι    άρχ^ι   Μαιβάδου, 
άλλα  Τηρους  τοϋ  Όδρύΰου  [αρχαίου  τινός],   καΐ  6  'Ηρακλείδης 

2  ενταϋϋ'α  έχων  την  τιμ'^ν  της  λείας  παρην,  καΐ  Σεύ%'ης  έξαγα- 
γων  ζεύγη  ημιονικά  τρία^  ου  γαρ  ην  πλείω,  τα  d'  άλλα  βοεικά, 
καλέοας  Ξενοφώντα  έκέλευε  λαβείν^  τα  δε  άλλα  διανεΐμαι  τοις 

3  ατρατηγοΐς  καΐ  λοχαγούς,  Ξενοφών  δ%  εΐπεν,  ΈμοΙ  μεν  τοίνυν 
άρκεΐ  καΐ  αυϋ^ις  λαβείν,    τούτοις  δε  τοις  ύτρατηγοΐς  δωροϋ,  οι 

4  6ϋν  εμοί  ήκολούϋ^ηύαν^  καΐ  λοχαγοΐς.  καΐ  των  ζευγών  λαμβάνει 
εν  μεν  Τιμαύίων  6  ^αρδανεύς^  'εν  δε  Κλεάνωρ  6  Όρχομενιος^ 
εν  δε  Φρυνίβκος  6  'αχαιός'  τα  δε  βοεικά  ζεύγη  τοΓ?  λοχαγοις 
κατεμερίβ^η.  τον  δε  μιύ^ον  άποδίδωΰιν  εξεληλυϋ^ότος  ηδη  τοϋ 
μηνός  εικοβι  μόνον  ήμερων    ό  γαρ  'Ηρακλείδης  ελεγεν  οτι  ου 

5  πλεΐον  εμποληβαι,  ό  ουν  Ξενοφών  άχ%^ε(5%'εΙς  εΐπεν  επομόβας^ 
^οκεις  μοι,  ω  'Ηρακλείδη,  ούχ  ως  δει  κήδεύϋ^αι  Σεύ^^oυ'  ει  γαρ 
εκηδου,  ήκες  αν  φέρων  πλήρη  τον  μι6%'ον  καΐ  προοδανειβάμε- 
νος,  ει   μη  άλλως  εδύνω,    καΐ  άποδόμενος  τα   6αυτοϋ   ιμάτια, 

β  Έντεϋϋ^εν  δ  'Ηρακλείδης  ήχϋ^εοϋ^η  τ  ε  καΐ  εδειόε,  μη  εκ  της 

Σεύ&ου  φιλίας  εκβλη^είη,    και    δ,τι   έδύνατο   άπο   ταύτης  της 

7  ημέρας  Ξενοφώντα  διέβαλλε  προς  Σεύ^ην,    οι  μεν  δη  ΰτρατιώ- 


itv,  Übergang  in  die  orat.  obl.  — 
τονζ  δννατωτ.,  imD.  relativ  mit 
dem  Stamm verbum.  —  τανττι^  'in 
dieser  Gegend'. 

y.  Die  Griechen  im  thrakischen 
Delta. 

§  1.  Zug  nach  dem  Delta. 

vnsqßaXXovai,^  intr.  Warum 
νΛί'ρ?  —  vuEQ  Βυζαντίου,  imD. 
muTs  ein  passendes  Partie,  hinzu- 
gefügt werden.  —  ζ/ί'λτα,  s.  VII 
1,  33  zu  d.  W.  —  αυτή,  8.  I  1,  7 
zu  d.  W. 

§  2—6.  Herakleides  zahlt  den 
Sold  unvollständig  und  wird  des- 
halb vom  Xenophon  getadelt. 

§2.  ττίς  λείας,  s.  I  1,  10  zu 
τριών  μηνών.  —  παρην,  aus  Pe- 
rinthos,  s.  VII  4,  2.  —  ξεύγη  ημι- 
ονι-κά,  statt  der  den  Griechen  ge- 
wöhnlichen adjektivischen  Bezeich- 


nung gebrauchen  wir  zusammenge- 
setzte Hauptwörter.  — τά  δε  άλλα, 
=  'aufserdem'.  —  laßsiv^nümlich 
seinen  Anteil. 

§  3.  το^  υν,  s.  V  1,  2  zu  d.  W. 
—  aal  αυ&ις,  auch  ein  andermal, 
jetzt  nichts.  —  τούτοις  ist  mit 
einer  Handbewegung  zu  denken.  — 
δωροϋ,  οϊ  συν  εμοί,  Zwischen- 
stellung des  gemeinschaftl.  Obj.  u. 
Relativsatzes. 

§  4.  των  ζευγών,  warum  konnte 
ημιονιτιών  fehlen?  —  ε^εληλυ^'ό- 
τος,  konzessiv.  —  ημερών,  s.  I  1. 
10  zu  τριών.  —  ου  πλειον  =  nicht 
mehr  Geld  eingenommen. 

§  5.  καΐ  προαδανειβάμενος , 
ν,αί  vor  Partie.  =  'selbst  wenn'. 

§  6—8.  Herakleides  sucht  den 
Xenophon  beim  Seuthes  zu  ver- 
dächtigen. 
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ται  Ξενοφώντι  ενεκάλουν,  οτι  ουκ  εΐχον  τον  μιο^'όν  Σεύΰ•ης 
δε  ηχ^'ετo  αύτω,  οτι  εντόνως  τοις  ύτρατιώταις  άπτ^τει  τον  μι- 
ύ^^όν,  καΐ  τέως  μεν  άεΐ  έμεμνητο  ώς,  έπειδάν  επί  ϋ'άλατταν  8 
άπέλ^'η,  παραδώβει  αύτω  ΒιοάνΟ^ην  και  Γάνον  και  Νέον  τεί- 
χος' άπο  δε  τοΰτου  τοϋ  χρόνου  ούδενος  ετι  τούτων  έμεμνητο, 
6  γαρ  'Ηρακλείδης  και  τοϋτο  διεβεβλήκει,  ως  ούκ  άΰφαλες  εί'η 
τείχη  παραδιδόναι  άνδρΐ  δύναμιν  έχοντι. 

Εκ  τούτου  6  μεν  Ξενοφών  εβουλεύετο,  τι  χρή  ποιεΐν  περί  9 
τοϋ  έτι  άνω   οτρατεύε6&αι'   ό  δε  'Ηρακλείδης  είύαγαγων   τους 
άλλους  ύτρατηγούς  προς  Σεύϋ'ην  λέγειν  τε  έκέλευεν  αυτούς,  οτι 
ούδεν  αν  ήττον  βφεις  άγάγοιεν  την  ύτρατιάν  ή  Ξενοφών,  τόν 
τε   μιόΰ^ον    υπιύχνεΐτο    αύτοΐς   έντος  ολίγων  ήμερων  έκπλεων 
παρέύεΟΎ^αι  δυοΐν  μηνοΐν,  καΐ  ύυύτρατεύεβΟ'αι  έκέλευεν,    καΐ  ό  10 
Τιμαύίων  εΐπεν,  ^Εγω   μεν  τοίνυν  ούδ^    αν  πέντε  μηνών  μι- 
6^ος  μέλλη  είναι  βτρατευβαίμην   αν  άνευ  Ξενοφώντος,     καΐ  6 
Φρυνίΰκος  καΐ  ό  Κλεάνωρ  ύυνωμολόγουν  τω    Τιμαύίων  ι,    έν-  11 
τεϋ%^εν  6  Σεύϋ^ης  έλοιδόρει  τον  Ήρακλείδην,  ort  ου  παρεκάλει 
καΐ  Ξενοφώντα,    έκ  δε  τούτου  παρακαλοϋύιν  αύτον  μόνον,     ό 
δε  γνούς  τοϋ  Ήρακλείδου  τήν  πανουργίαν,  οτι  βούλοιτο  αύτον 
διαβάλλειν   προς   τους  άλλους  ύτρατηγούς,   παρέρχεται  λαβών 


§  7.  τον  μισ^'όν,  s.  Ι  3,  20  zu 
την  δίνιην.  —  τοις  ατρατιώταις, 
Dat.  commod.  —  άπτ^τει,  s.  Ι  1,  8 
zu  άπέπεμηε.  Seuthes  macht's  wie 
noch  heute  manche  Orientalen,  von 
denen  man  sagen  kann:  Der  Orien- 
tale in  Not  verspricht  alles,  er 
vergifst  alles,  wenn  die  Not  vor- 
über ist.  —  τον  μια&όν,  Anti- 
strophe.  S.  III  4,  44  zu  εηϊ  το 
αγ,ρον  u.  Ι  10,  3  zu  ί'σωααν.  Sinn 
und  Gedanken  aller  drehen  sich 
um  τον  μια%'όν. 

§  8.  τέως  μεν,  s.  IV  2,  12  zu 
d.  W.  —  Βιαάν%•ην,  s.  VII  2,  38. 
Die  andern  beiden  Städte  liegen  in 
der  Nähe.  —  τοντο  διεβεβλη%ει, 
prägn.:  'dies  verleumderisch  be- 
merken', 8.  I  3,  3  zu  τά  τε  άλλα. 
—  άνδρΐ  ,  .  .  έχοντι,  frei:  'Be- 
fehlshaber einer  Kriegsmacht'. 

§  9  — 11.  Herakleides  versucht 
vergebens  die  Strategen  und  Loch- 
agen  vom  Xenophon  abwendig  zu 
machen. 


§  9.  ίβουλεύετο,  für  sich.  Dafs 
seine  Bedenken  Herakleides  erfah- 
ren, beweist  dessen  Verhalten.  — 
ατρατεύεα^'αι,  durch  ein  Haupt- 
wort, zu  dem  hi  Attribut  wird  = 
'fernem,    weitem  Zug'.    —    ανω, 
Ortsbestimmung,  =  'ins  Oberland'. 
—  Warum  hegte  er  Bedenken?  — 
ούδεν  άν  ήττον ..  .η,  wir  lieben 
in  solchen  Fällen  den  positiven  Aus- 
druck:   'eben   so  gut  .  .  .  als'.   — 
αφ  εις,  dieser  Nomin.  des  Reflexiv- 
pronomens  steht  in  der  orat.  obL 
nur  dann,  wenn  der  Gegensatz  die 
Zurückbeziehung   auf    das    Haupt- 
subjekt nötig  macht.    —    τον  μι- 
α&όν . . .  ^ν,πλεων  durch  Trennung 
und    Stellung    betont.    —    δυοίν 
μηνοιν,  s.  I  1,   10  zu  τριών. 

§  10.  ουδέ,  davon  gehört  -καί 
zum  Bedingungssatze,  ου  zu  ατρα- 
τευααίμην. 

§  11.  ότι  βούλοιτο  κ.  τ.  Χ., 
epexegetischer  Satz. 
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12  τους  τε  ότρατηγονς  jcavrag  καΙ  tovg  λοχαγούς,  καΐ  έπεί  πάντες 
έηείύΟ^τίβαν^  όννεΰτρατενοντο^  καΐ  άφικνοννται  εν  δε^,ια  έχοντες 
τον  Πόντον  δια  των  Μελίνοφάγων  καλουμένων  Θρακών  εις 
τον  Σαλμνδη66όν.  ενϋ'α  των  εις  τον  Πόντον  τΐλεονύών  νέων 
ΛολλαΙ  δκελλονβΰ  καΐ  έκπίπτονόο'  raVaj/o?  γάρ  έΰτιν  επί  πάμ- 

13  Λολν  της  θ'αλάττης.  καΐ  ου  Θράκες  οΐ  κατά  ταντα  οίκονντες 
ότήλας  δρίόάμενοι  τα  καθ*'  αυτούς  έκπίπτοντα  εκαΰτοι  λ^ζον- 
ται'  τέως  δε  ελεγον^  πρΙν  δριΰαύ^'αί,  αρπάζοντας  πολλούς  νπ 

14  αλλήλων  άπο^νη^κειν.  ενταν^α  ενρί^κοντο  πολλαΐ  μεν  κλΐναι, 
πολλά  δε  κιβώτια,  πολλαΐ  δε  βίβλοι  γεγραμμεναι,  καΐ  τάλλα 
πολλά  ο6α  εν   ^νλίνοις  τεύχεΰί  νανκληροι  άγονβιν,     εντεϋχί'εν 

15  ταντα  καταότρειράμενοι  άπγ}6αν  πάλιν,  ένϋ-α  δη  Σεν^ης  είχε 
βτράτενμα  ηδη  πλέον  τοϋ  'Ελληνικού'  εκ  τ  ε  γάρ  Όδρνβών 
πολν  ετι  πλείονς  κατεβεβήκεοαν  καΐ  οι  άεΐ  πει%'όμενοι  ύννε- 
^τρατδΰοντο.     κατηνλίΰ^ηΰαν  δ^  εν  τω  πεδίω  νπερ  Σηλνβρίας 

16  δ^ον  τριάκοντα  ΰταδίονς  απέχοντες  της  %'αλάττης,  καΐ  μιö^'bς 
μεν  ουδείς  πω  ίφαίνετο'  προς  δε  τον  Ξενοφώντα  οι  τε  βτρα- 
τιώται  παγχαλέπως  είχον,  ο  τε  Σενϋ'ης  ονκέτι  οίκείως  διέκειτο, 
άλλ^  δπότε  βνγγενέύ^αι  αντω  βονλόμενος  ελϋΌΐ^  πολλαΐ  Ϋ^δη 
άΰχολίαι  εφαίνοντο. 

VI  Έν    τοντω    τω    χρόνω    6χεδον    ί^δη    δυο    μηνών    όντων 


%  12—14.  Zug  nach  Salmydessos. 

§  12.  των  Μελίνοφάγων,  Yo\k 
statt  Land;  nach  ihrer  Hauptnah- 
rung benannt,  ähnlich  bei  Homer: 
'Milcheaeer'  und  'Lotosesser'.  — 
itminTovcLj  s.  VI  4,  2  zu  d.  W. 
(Anh.)  —  inl  πάμπολν,  s.  I  8,  8 
zu  inl  πολν. 

§  13.  κατά  ταντα  sc.  %(OQia,  im 
D.  ein  Pronominaladverb.  —  στ?ί- 
λας  ορίζεσ^αι,  'sich  durch  Grenz- 
pfähle seinen  Strandbezirk  bestim- 
men*. —  τά  iyminr.j  hier  von 
Sachen,  die  nachher  aufgezählt 
werden.  —  πρϊν  ogiaaod'ai  er- 
klärt das  τέως  δε.  —  αρπάζον- 
τας, nach  Ι  1,  6  zu  ίπιβουλ.  1. 

§  14.  πολλαΐ  κ.  τ.  λ.,  Anaphora. 
—  βίβλοι  γεγραμ.,  das  erste  und 
älteste  Zeugnis,  dafs  Bücher  nach 
aufsen  versandt  wurden.  —  ταλ- 
λα  πολλά,  s.  Ι  10,  2  zu  πολλά.  — 
ταντα  ηαταατρε'ψάμ.,  nach  Ι 
1,  6  zu  επιβονλ.  1.,    wobei   ταντα 


Attribut  mit  zugefügtem  Haupt- 
wort wird. 

§  15  —  16.  Rückkehr  aus  dem 
Delta.  Spaltung  zwischen  Seuthes 
und  Xenophon. 

§  15.  αεί  =  'jedesmal',  kann 
im  D.  auch  mit  dem  Prädik.  ver- 
bunden werden.  —  Σηλνβρίας, 
a.  VH  2,  28. 

§  16.  Ξενοφώντα  gehört  nach 
I  4,  8  zu  τοντων  ΰτερησ.  auch  zu 
δίέκειτο.  —  ελ&οι,  Xenophon. 
Optat.   s.  I  5,  2   zu   έπεί  τις  διώτί. 

—  Im  D.  kann  es  unübersetzt  blei- 
ben und  βονλόμ.  Verb.  fin.  werden. 

—  ηδη  =  'sofort,  gleich'.  Es 
drückt  das  Eintreten  des  vom 
Xenoph.  erwarteten  Vorwands  aus. 

VI.  Die  Lakedaimonier  Charmi- 
nos  und  Polynikos  beim  Heere. 

§  1—3.  Infolge  ihrer  Ankunft 
rät  Herakleides  dem  Seuthes  die 
Griechen  ohne  Sold  ziehen  zu  lassen. 


I 
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άφικνεΐται  Χαρμινός  τε  δ  Αάκων  καί  Πολννικος  παρά  Θίβρωνος, 
καΐ  λεγονΰιν,  οτι  Αακεδαιμονίοις  δοκεΐ  βτρατενεΰ^αι  έπΙ  Τι6- 
ααφέρνην,  και  Θίβρων  εκπέπλενκεν  ώς  πολεμηβων,  καΐ  δει- 
ται  ταύτης  της  βτρατιας  καΐ  λέγει  οτι  δαρεικος  εκάΰτω  εΰται 
μιόϋ'ος  τοϋ  μηνός,  και  τοις  λοχαγοις  διμοιρία,  τοις  δε  ύτρατη- 
γοΐς  τετραμοιρία,  επεΙ  δ'  -ζλΟ-ον  οι  Λακεδαιμόνιοι,  εύθ"υς  δ  2 
'Ηρακλείδης  πνϋ^όμενος,  ort  επι  το  ύτράτευμα  ηκονύι,  λέγει 
τω  Σεύϋ'Ί]  οτι  κάλλιΰτόν  τι  γεγενηταΐ'  οι  μεν  γάρ  Λακεδαι- 
μόνιοι δέονται  τον  Στρατεύματος,  6ν  δε  ονκέτι  δέεΐ'  άποδι- 
δονς  δ^  το  ύτράτενμα  χαριεΐ  αντοΐς,  6ε  δε  ovxart  άπαιττίι- 
6ονβι  τον  μιύΰ'όν,  αλλ'  άπαλλάζονται  εκ  της  χώρας,  άκούβας  3 
ταϋτα  δ  Σεύ^^ης  κελεύει  παράγειν  και  έπεΙ  εΐπον  ort  έπΙ  το 
ΰτράτενμα  ηκονύιν,  ελεγεν  οτι  το  ατράτενμα  άποδίδωΰι,  φίλος 
τε  καΐ  ύύμμαχος  είναι  βούλεται,  καλεί  τε  αντονς  έπΙ  ^ένια' 
καΐ  εξένιζε  μεγαλοπρεπώς,  Ξενοφώντα  δε  ονκ  έκάλει,  ονδ^ 
τών  άλλων  ύτρατηγών  ονδένα,  ερωτώντων  δε  τών  Λακεδαι-  4 
μονίων  τίς  άν^ιρ  εΐη  Ξενοφών,  άπεκρίνατο  ort  τά  μεν  άλλα 
εί'η  ον  κακός,  φιλούτ ρατιώτης  δέ'  καΐ  διά  τοϋτο  χειρόν  έΰτιν 
αντω,  καΐ  οι  είπον,  'Λλλ^  ^  δημαγωγεί  δ  άνήρ  τονς  άνδρας; 
καί  δ  'Ηρακλείδης,  Πάνν  μεν  ονν,  έφη,  ^Αρ  ονν,  εφαβαν,  5 
μ'^  καΐ  ήμιν  εναντιώνεται  της  απαγωγής;  'Λλλ'  rjv  νμεις,  έφη 
δ  'Ηρακλείδης,  ανλλέξαντες  αντονς  νπόοχηΰϋ'ε  τον  μιύϋ'όν, 
ολίγον  έκείνω  προύχοντες  άποδραμοννται  ύνν  νμΐν.    Πώς  ονν  6 


§1.  άφιν,νειται. .  .•Λαϊ  λέγον- 
CLV,  wie  der  V^Techsel  zu  erklären, 
8.  II  4,  16  zu  έπεμχΙ)ε.  —  δοτιει, 
Präs.,  'beschlossen  hätten  und  noch 
beabsichtigten'.  (Anh.)  —  ώ^  πο- 
λεμησων,  im  D.  genügt  dafür: 
'deshalb'  oder  'in  dieser  Absicht'. 
—  λέγει,  Θίβρων,  deshalb  = 
'verspreche'  oder  nach  I  1,  3  zu 
ανλλαμβ.  —  διμοιρία,  s.  Exk.  §5. 

§  2.  πν^'όμενος,  nach  I  1,  6  zu 
έπιβονλ.  3  wegen  cvO'vg  mit  'so- 
bald'. —  έπϊ  το  στρατ.,  a.  II  3, 
8  zu  d.  W.  —  οτι,  vor  der  orat. 
dir.  —  άπαιτήαονσι,  Subj.  aus 
0τράτενμα  zu  ergänzen.  —  από, 
8.  I  1,  8  zu  άπέπεμπε. 

§3.  τταράγβ^ν,  warum  kann  das 
Objekt  'die  Gesandten'  fehlen?  — 
φίλος  τε  ...  -καλεί  τε,  τέ.,.τέ 
verbinde   mit    dem    ersten    Satze. 


—  ξένια,  s.  VI  1,  .3  zu  d.  W.  — 
Ξενοφώντα  .  .  .  ονδένα,  Chias- 
mus. 

§4—6.  Sie  erkundigen  sich  nach 
Xenophon  und  beschliefsen  auch 
ohne  diesen  die  Griechen  zum  Ab- 
züge zu  bewegen 

§  4.     τίς    άνήρ   =   ποιος  άνήρ. 

—  οτι . .  ,εΐη  . .  .έΰτιν,  welcher 
Wechsel?  —  χείρον,  als  wenn  er 
nicht  φιλοατρατιώτης  wäre.  S.  III 
3,  5  zu  βέλτιον.  —  καΐ  οΐ,  a.  Ι  8, 
16  zu  d.  W.  —  αλλ'  ^  =  an  ergo. 

—  0  άνήρ  τονς  άνδρας,  gegen- 
sätzliche Zusammenstellung. 

§5.  άρ'  ονν  μή  erwartet  eine 
verneinende  Antwort.  —  μή,  weil 
sie  besorgen,  dafs  es  so  sei.  —  της 
απαγωγής.  Gen.  kausal.  —  αλλ', 
Herakleides  antwortet  nicht  auf 
die  Frage. 
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αν,  εφαοαν,  ήμΐν  βυλλεγεΐεν;  Avqlov  νμας,  εφη  ό  'Ηρακλεί- 
δης, πρώ  αξομεν  προς  ccvrovg'  καΐ  οΐδα,  εφη,  οτυ  επειδάν 
νμας  ί'δωύιν,  αομενοι  ύννοραμοννται,  αντη  μεν  η  ημέρα  ού- 
τως εληξεν. 

7  Τη  δ'  νΰτεραία  αγοναυν  έπΙ  το  ότράτενμα  τονς  Αάκωνας 
Σεν^ης  τε  καΐ  'Ηρακλείδης,  καΐ  όνλλέγεται  ή  ύτρατιά.  τω  δε 
Αάκωνε  έλεγέτην  οτι  Αακεδαιμονίοις  δοκεΐ  πολεμείν  Τι66α- 
φέρνεί  τω  υμάς  άδικήΰαντί'  ην  ονν  ί'ητε  6νν  'ήμΐν,  τόν  τε 
εχϋ-ρον  τιμωρήόεαϋ'ε  καΐ  δαρευκον  εκαοτος  οΪ6ει  τον  μηνός 
νμών,^  λοχαγός   δε   το   διπλούν,   οτρατηγος  δε   το  τετραπλοϋν. 

8  καΐ  οί  ύτρατίώταί  αόμενοί  τε  ηκονύαν  καΐ  εν^νς  ανίβταταί  τις 
των  Άρκάδων  τον  Ξενοφώντος  κατηγορήοων.  παρήν  δε  καΐ 
Σενϋ^ης  βονλόμενος  είδέναι  τι  πραχ^ηύεταυ,  καί  εν  επηκόω 
είύτηκει    έχων    ερμηνέα'     ύννίει    δε   καΐ    αντος    ελληνιύτΐ    τα 

9  πλεΐβτα,  εν^α  δη  λέγει  6  'Αρκάς,  Άλλ'  'ήμεΐς  μέν,  ώ  Αακε- 
δαιμόνιοι,  καΐ  πάλαι  αν  ημεν  παρ  νμΐν,  ει  μη  Ξενοφών  ημάς 
δενρο  πείνας  άπήγαγεν,  ένϋ'α  δή  ημείς  μίν  τον  δεινον  χει- 
μώνα ύτρατενόμενοι  και  νύκτα  καΐ  ήμέραν  ονδεν  πεπανμεϋ'α' 
6  δε    τονς   'ήμετέρονς   πόνονς   έχει'    και  Σενϋ^ης   εκείνον   μεν 

10  ιδία  πεπλοντικεν,  ημάς  δε  άποβτερει  τον  μιϋ^όν  ώβτε  [δ  γε 
πρώτος  λέγων]  έγώ  μέν,  ει  τούτον  ί'δοιμι  καταλενόϋ'έντα  και 
δόντα  δίκην  ων  ημάς  περιειλκε,  καΐ  τον  μιΰ%^ον  αν  μοι  δοκώ 
έχειν  καί  ονδεν  έπι  τοΓ^  πεπονημένοις  άχϋ'εΰ&αι.  μετά  τού- 
τον άλλος  άνέβτη  ομοίως  και  άλλος,  έκ  δε  τούτον  Ξενοφών 
έλεξεν  ώδε. 


§  6.  ασμενοί,  s.  Ι  2,  25  zu  ττρο- 
τέρα. 

§  7 — 10.  Xenophon  wird  in  der 
Versammlung  bei  den  Gesandten 
verklagt. 

§  7.  Beachte  die  Stellung  der 
Subjekte.  —  ort,  b.  §  2.  —  τον 
h^Q-,  s.  I  1,  3  zu  την  αρχήν.  — 
δκαστοδ,  nach  dem  allgemeinen 
τιμωρήσεσ&ε.  —  υμών,  am  Ende 
und  getrennt. 

§  8.  βονλόμενος^  im  D.  nur 
'um  zu'.  —  ίπη-Λοω,  s.  II  5,  38 
zu  d.  W. 

§  9.  μέν  steht,  als  wenn  nicht 
ein  Nebensatz,  sondern  ein  Haupt- 
sat•? ίΞίενοφών  δε  folgen  sollte.  — 
χειμώνα  στρατενόμ  ,  frei:  'einen 


Winterfeldzug  machen'.  —  ονδεν 
πεπαΰμε^-α,  frei:  'ohne  Unter- 
brechung'. —  πόνους,  prägnant; 
§  41  heifst  es  τα  χρτί/χατα,  α  ημείς 
έπονήοαμεν.  —  τον  μιβ&όν,  β.  Ι 
3,  20  zu  την  δίκην. 

%  10.  ο  γε  πρώτος  ist  Apposi- 
tion zu  εγώ. —  καΐ  δόντα  δίκην, 
frei:  'zur  Strafe  dafür,  dafs'.  — 
ων,  Attr.^  für  τούτων  ä  ημάς  πε- 
ptifclxi;  α,  Acc,  s.  I  1,  3  zu  τά 
άλλα  ετίμησε.  —  άλλος  καΙ  άλ- 
λος, 8.  Ι  5,  12  zu  d.  W. 

§  11—38.  Xenophon  verteidigt 
sich.  Tl.  I:  §  11—14  er  erinnert 
die  Soldaten  daran,  dafs  er  sie  auf 
ihren  Beschlufs  zum  Seuthes  ge- 
führt habe. 
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Αλλά   πάντα    μεν    άρα    άν%^ρωπον    'όντα   προβδοκάν    δει,  11 
οπότε  γε  καΐ  έγω   ννν  νφ'  υμών   αιτίας  έχω   έν   ω   πλείότην 
προ^νμίαν   έμαντω   γε  δοκώ   οννειδέναι   περί   νμάς   παρεύχη- 
μένος.     άπετραπόμην   μέν  γε    ηδη    οί'καδε    ώρμημένος,    ον  μά 
τον  Αία  οντοι  πννΰ^ανόμενος  νμάς  εν  πράττειν,  άλλα  μάλλον 
άκονων  έν  άπόροις  είναι   ώς  ώφελήύων   ει'  τι  δνναίμην.     έπεί  12 
δε  ηλϋ^ον,  Σεv^^ov  τοντονι  πολλούς  άγγέλονς  προς   έμ^  πέμ- 
ποντος καί   πολλά  νπιΰχνονμένον  μοι,  ει  πείβαιμι  νμάς  προς 
αντον    έλ^εΐν,    τούτο    μεν    ονκ    επεχείρησα   ποιεΐν,    ώς    αντοί 
νμεΐς  έπίβταα^ε.    ηγον  δε  ο^εν  ωμην  τάχιβτ    άν  νμάς  εις  τήν 
Άοίάν  διαβηναι.     ταύτα  γάρ  καΐ  βέλτίβτα  ένόμιξον  νμΐν  είναι 
καΐ  'υμάς  ηδειν  βονλομένονς,     έπεί  δ'  Άρίοταρχος  έλ%^ών  6νν  13 
τριήρεοιν  έκώλνε  διαπλεΐν  ημάς,  έκ  τούτον,  όπερ  είκος  δηπον 
ην,    ύννέλεξα    νμάς,    όπως    βονλενΰαίμεΰα,    ό,τι    χρή    ποιεΐν. 
οΰκουν  νμεις  άκούοντες  μεν  Άριύτάρχον  έπιτάττοντος  νμΐν  εις  u 
Χερρόνηύον  πορεύεοΰ^αι,  άκούοντες  δε  Σεύΰ^ον  πείϋ^οντος  έαντώ 
ύν6τρατεύε6^αι,  πάντες  μεν  έλέγετε  6νν  Σεύ^'η  ίέναι,  πάντες 
δ'  έψηφίοαοΰ^ε  ταύτα,     τί  ονν   έγώ    ένταύΘ^α   ήδίκηύα  άγαγών 
νμάς  ένϋ'α  πάοιν  νμΐν  έδόκει;   έπεί  γε  μήν  ιρεύδεσΰ'αι  ηρξατο  ΐ5 


§  11.  αλλά,  β,  ι  7,  6.  —  μέν  = 
'fürwahr'.  —  μεν  άρα:  zum  Aus- 
druck der  Enttäuschung,  wie  unser 
'also',  mit  dem  Nebengedanken: 
'das  hätte  ich  nicht  erwartet'.  — 
οντά  dient  zur  Betonung,  im  D.: 
'als  Mensch'.  —  ν  φ'  υμών,  weil 
amas  έχων  =  'angeklagt  werde' 
ist.  —  έν  ω,  in  dem  (Punkte), 
worin.  —  έμαυτ  ω  δοκώ,  urbaner 
Ausdruck,  wie  lat.  videor  mihi.  — 
παρ  ε 6 χημ.,  s.  II  1,  13  zu  ΐΰ&ι. 
Vgl.  Π  6,  7.  —  άπετραπόμην, 
mit  Nachdruck  voran.  —  ηδη... 
ώρμημ.^  konzessiv.  —  οντοι  = 
^keineswegs'.  —  πυν&ανόμ.  und 
ά  κ  ου  ων,  kausal.  —  ώφελήσων, 
Grund  zu  άπετραπ.  —  Das  Objekt 
ist  aus  υμάς  verständlich. 

§  12.  έπεϊ  δε  ήλ&ον,  nach  Ι 
3,  8  zu  έπειδη  und  den  Gen.  absol. 
nach  I  1,  6  zu  έπιβουλ.  3.  —  πολλά 
νηιβχνονμένου,  frei: 'grofseVer- 
sprechungen  machen  liefe'.  — 
ηγον  δέ  =  'vielmehr'.  —  ο&εν, 
8.  Ι  2,  8.  —  διαβηναι,  im  D. 
setze  ein  Hülfswort  hinzu,  s.  oben 


VII  2,  10  sqq.  —  υμΐν  und  υμάς, 
Stellung. 

§  13.  έκ  τούτου,  beginnt  den 
Nachsatz.  —  όπερ  είκός,  Zwi- 
schenbemerkung, um  den  folgen- 
den Gedanken  ins  rechte  Licht  zu 
stellen. 

§   14.      άκούοντες  .  .  .  ταύτα, 
Anaphora,  die  bei  den  beiden  ersten 
Gliedern  noch  durch  Homoioteleuta 
verstärkt  wird.   —   ένταν&α,  be- 
achte die  nachdrückliche  Trennung 
von  άγαγών.  —   έν&α,  bei  einem 
Verb,  der  Bewegung  schon  II  3, 19. 
§  15—23.    Tl.  II.  er  weist  nach, 
dals  er  vom  Seuthes  getäuscht  ist. 
§  15.     έπεϊ  .  .  .  μισοιτε,    Xen. 
hat  den  Satz   έηεΐ .  . .  μισ^ον  vor- 
angestellt, weil  er  zu  beiden  hypo- 
thetischen Sätzen    gehört.     Im  D. 
nimm  entweder  den  Satz  ε l... αυ- 
τόν voran,   mache  έηεί μιαΰΌν 

zum  Zwischensatze  etc.,  oder  nimm 
den  Satz  δικαίως  . . .  μισοιτε  voran, 
daran  den  Bedingungssatz  und  έπεϊ 
κτε.  wieder  als  Zwischensatz.  —  st 
c.  Ind.  Praes.  von  einer  Handlung, 
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Σεύ^^ης  περί  του  μιύ^ον^  ει  μίν  επαινώ  αυτόν  ^  δικαίως  αν 
με  χαΐ  αίτιω6%^ε  καΐ  μίόοΐτε'  ει  öl•  πρόοΰ^εν  αύτω  πάντων 
μάλίύτα  φίλος  ών  νυν  πάντων  διαφορώτατός  ειμί,  πώς  αν  ετι 
δικαίως  υμάς  αίρούμενος  άντΙ  Σεύϋ•ου  υφ'  υμών  αίτίαν  εχοιμι 

16  αερΙ  ών  προς  τούτον  διαφερομαι;  αλλ*  εί'ποιτ'  αν  ort  ε^εύτι 
καΐ  τα  υμέτερα  έχοντα  παρά  Σεύΰ•ου  τεχνάξειν.  ούκοϋν  δηλον 
τοϋτό  γε  εότιν,  εί'περ  £fiol  ετελει  τι  Σεύϋ'ης,  ούχ  οϋτως  ετε- 
λει  δήπου  ως  ών  τε  έμοί  δοίη  ότεροιτο  καΐ  άλλα  υμΐν  άποτί- 
όειεν^  αλλ'  οΐμαι,  ει  έδίδου^  επί  τούτω   αν   εδίδου   όπως  εμοΙ 

17  δ  ους  μείον  μη  άποδοίη  υμΐν  το  πλειον,  ει  τοίνυν  ούτως  εχειν 
οιε6ϋ•ε,  ε^εβτιν  υμΐν  αντίκα  μάλα  ματαίαν  ταύτην  τ'ήν  πραξ^ν 
άμφοτεροις  ημΐν  ποιηόαι,  έάν  πράττητε  αύτον  τα  χρήματα, 
δηλον  γαρ  οτι  Σεύϋ^ης,  ει  έχω  τι  παρ  αύτοϋ,  ί^Αα^τι}^£^  με, 
χαΐ  άπαιτήοει  ftfVrot  δικαίως^  εάν  μή  βεβαιώ  τήν  πραξιν  αύτω 

18  «ν  V  εδωροδόκουν,  αλλά  Λολλου  μοι  δοκώ  δεΐν  τά  υμέτερα 
έχειν'  ομνύω  γάρ  υμΐν  %'εούς  απαντάς  καί  πάβας  μηδ^  α  έμοΙ 
ίδια  ύπέΰχετο  Σεύϋ'ης  εχειν  πάρεότι  δε  καΐ  αύτος  καΐ  άκούων 

19  όύνοιδέ  μοι  ει  έπιορκώ'  ίνα  δΐ  μάλλον  &αυμά6ητε ^  βυνεπ- 
όμνυμι  μηδέ  α  οι  άλλοι  ύτρατηγοί  έλαβον  είληφέναι,  μή  τοί- 


die  gar  nicht  eingetreten  ist, 
drückt  aus,  unter  welcher  Bedin- 
gung das  im  Hauptsatze  Ausge- 
sagte eintreten  soll.  —  dtxatrog 
durch  av  betont.  —  μάΧιατα  φί- 
λος, Umschreibung  des  Superlativs 
zur  Hebung  des  Gegensatzes  von 
$ίaφoQώτaτoς.  Beachte  die  ana- 
phorische  Wortstellung  dieses 
Satzes.  —  ηώς  ccv  xrf.,  rheto- 
rische Frage  statt  des  Nachsatzes. 

—  αΐρούμενος,  nach  I  1,  6  zu 
intßovX.  3  mit  'der  ich'.  —  περί 
ώ»,  Attrakt.  für  τούτων,  περί  ών 
oder  α  διαφερομαι. 

§  16.  αλλ'  εΐηοιτ'  αν,  führt 
einen  erwarteten  Einwurf  ein.  S. 
auch  §  21.  —  οτι  ^^εατι,  im  D. 
ein  Hauptsatz  in  d.  orat.  obl.  — 
τεχνάζειν,  d.  h.  'Feindschaft 
gegen  Seuthes  erheucheln'.  Subj. 
ist  das  bei  έχοντα  zu  denkende  με. 

—  ούτως  =  'in  der  Absicht'.  —  ων, 
für  τούτων  α.  —  οϊμαι,  s.  Π  1, 
16  zu  d.  W.  —  inl  τούτω  = 
'unter  der  Bedingung,  in  der  Ab- 
sicht'.   —    ίμοϊ . .  .νμίν,    Chias- 


mus. —  μείον  ..  ,ηΧεΐον,  Ho- 
moioteleuton.  —  Beachte  auch  den 
Wechsel,  dafs  im  2.  Nachsatze  av 
hinzutritt.  —  άποδοίη,  warum 
από? 

%  17.  εΐ . .  .οί'εΰ&ε,  i.  e.  dafs 
ihr  betrogen  werdet.  —  πρα^ιν, 
'Vorhaben'  in  bösem  Sinne.  — 
πρά^ιν  . . .  πράττητε,  Paronoma- 
sie.  —  πράττειν  τινά  τι,  'et- 
was von  jemandem  fordern'.  —  τα 
χρηματ.,  8.   Ι  3,  20  zu   την  διν,ην. 

—  άπαιτηαει,  warum  wiederholt ? 
πρά^,ιν,  'Vorteil'.  —  ^φ*  ^  = 
'zu  welchem',  i.  e.  welchen  ich 
ihm  verschaffen  wollte  oder  sollte'. 

§  18.  noXXov  δεΐν,  s.  I  5, 14  zu 
oXiyov  δέω.  —  μοι  δο%ώ,  s.  §  10, 
im  D.  kaum  möglich  zu  übersetzen. 

—  %'εονς . .  .πάαας,  s.  VI  1,  31 
zu  d.  W.  —  μηδ*  wird  durch  Zwi- 
sghenstellung  betont.  S.  auch  VI 
6,  17  zu  μϊ\τε.  —  άτιονων,  frei: 
'als  Ohrenzeuge'. 

§  19.  μη  τοίνυν  μηδέ  =  'ja 
nicht  einmal'. 
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νυν  μηδέ  o6a  τών  λοχαγών  ένιοι.     καΐ  τι  δ'ή  ταϋτ    έποίουν^  20 
ωμην,  άνδρες,  οβω  μάλλον  ύυμφέροιμι  τούτω  τήν  τότε  πενίαν, 
τοΰούτω    μάλλον   αύτον   φίλον   ποιήβεβϋ^αι,   6πότε   δυναοϋ'είη, 
έγώ   δε  άμα  τε  αύτον  6ρώ  ευ  πράττοντα,    καί   γιγνώβκω   δή 
αύτοϋ  τ'^ν  γνώμην.     εΓττο^  δή  τις  αν,   ούκουν  αίόχύνει  ούτω  21 
μώρως  έξαπατώμενος;   ναΙ  μά  /Ι ία  Ύΐβχυνόμην  μέντοι,  ει  ύπο 
πολεμίου  γε   όντος  ε^ηπατήΟ'ην    φίλω   δε    όντι   έζαπατάν    αΙ- 
βχιόν  μοι  δοκεΐ  είναι  τ)  έ^,απατάβ^αι»     έπεί  εϋ  γε  προς  φίλους  22 
έ6τΙ  φυλακή,  πάααν  οίδα  ημάς  φυλαξαμένους  ώς  μ'^  παραβχείν 
τούτω    πρόφαβιν    δικαίαν    μη    άποδιδόναι    ήμΐν    ά    ύπέοχετο' 
ούτε  γάρ  ήδικήβαμεν  τούτον   ούδΐν  ούτε  κατεβλακεύβαμεν  τά 
τούτου  ούδϊ  μήν  κατεδειλιάβαμεν  ούδεν  εφ'  δ,τι  'ημάς  οΰτο^ 
παρεκάλεΰεν.     άλλα,  φαίητε  αν,   έδει  τά  ενέχυρα  τότε  λαβείν,  23 
ώ^  μηδ'  ει  έβούλετο  έδύνατο  έ^απατάν.    προς  ταύτα  δ'ή  ακού- 
γατε  α  έγώ   ουκ  αν  ποτέ  εΐπον   τούτου   εναντίον,   ει  μη   μοι 
παντάπαβιν  αγνώμονες  έδοκείτε  είναι  τ)  λίαν  εις  έμε  άχάριβτοι. 
άναμνήύ%^ητε  γάρ,  έν  ποίοις  τιοί  πράγμαβιν  'όντες  έτυγχάνετε,  24 
έξ  ων  υμάς  έγώ  άνήγαγον  προς  Σεύβ'ην,     ούκ  εις  μεν  Πέριν- 
θον  προοητε  τήν  πόλιν,  'Αρίΰταρχος  δ'  υμάς  6  Λακεδαιμόνιος 


§  20.  τί  δη  =  'warum  in  aller 
Welt',  eine  rhetorische  Frage.  — 
ταϋτ*  Ιποίονν  =  'so  handeln'. 
—  ανμφερειν  τινέ  τι, = 'mit 
einem  etwas  ertragen',  d.  h.  einem 
etwas  tragen  helfen.  —  δννα- 
α&είη,  wie  zu  verstehen,  zeigt  das 
folgende  ευ  πράττοντα,  d.  h.  Macht 
und  Geld  haben,  s.  I  1,  9  zu  ήγά- 
αϋ'η.  —  την  γνώμην  =  'wahre 
Gesinnung',  d.  h.  undankbare  Ges. 

§  21.  ^^απατώμενος,  Partie, 
nach  αίσχύνίι  wird  im  D.  Inf.  oder 
Nebensatz.  —  'ηαχννόμην,  mit 
Lebhaftigkeit  bestimmter  Aus- 
druck, wir  gebrauchen  einen  be- 
dingten. 

§  22.  §πεϊ  =  'denn'.  —  ει'  γε, 
'wenigstens  wenn'.  Im  D.  kann 
man  statt  dessen  einen  Relativsatz 
in  Beziehung  auf  π&ααν  sc.  φυΧα- 
ν,ην  setzen.  —  naaav  φνλαξα- 
μένονς,  s.  1  2,  10  zu  τά  AviOxia 
έ&υσ.  —  πρόφασιν,  wie  war  es 
I  1,  7  konstruiert?  —  οντε... 
οντε  . .  .ονδέ,  ουδέ  hebt  zusam- 
menfassend  das   letzte  Glied  her- 


vor. —  τά  τούτου,  Genit.  vertriit 
das  Pron.  poss.,  s.  §  33.  Vgl.  III 
1,  15  zu  iv  otoig, 

§  23.  τά  ίνέχυρα,  s.  I  3,  20 
zu  την  δίκην.  —  ω  ς  steht  im  Ab- 
sichtssatze mit  d,  Ind.,  weil  die 
Absicht  nicht  erreicht  ist  und  weil 
der  Hauptsatz  mit  dem  Modus  der 
Nicht  Wirklichkeit  nur  eine  An- 
nahme ausdrückt.  Im  D.  gebr.  den 
Konj.  —  εΐ  μη ...  έδοκείτε,  s. 
II  1,  4  zu  εί  ijXd: 

%  24—32.  Tl.  III  schildert  die 
Lage  der  Griechen  vor  und  nach 
der  Vereinigung  mit  Seuthes  und 
rechtfertigt  Xen.'s  Verfahren  1)  aus 
dem  Gesichtspunkte  der  Notwen- 
digkeit, 2)  des  Nutzens  und  wendet 
sich  3)  an  das  Gefühl  für  Ehre  bei 
seinen  Hörern. 

§  24.  πράγμασιν,  8.  IV  1, 17  zu 
d.  W.  —  εΙς  μίν  Πέριν&ον  ist 
zwar  VII  2,  11  nicht  ausdrücklich 
erwähnt,  folgt  aber,  da  die  Griechen 
aufserhalb  der  Stadt  sind,  aus  §  12 
u.  §  16,  was  der  Redner  für  seinen 
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ονκ  εΐα  είβιεναι  άποκλειβας  tag  πνλας;  'δτίαίϋ'ρίοι,  δ^  εξαο 
έότρατοΛεδεύετε,  μέ^οζ  δε  χειμων  fjv,  άγορα  δε  έχρήοϋ'ε  βπά- 
νια  μεν  δρώντες  τά  ωνια^   βπάηα   d'  έχοντες  οτων   ώvotö^'εJ 

25  ανάγκη  δε  ην  μένευν  έιά  Θράκης'  τριήρεις  γάρ  έφορμονβαι 
εκώλνον   διατίλεΐν*    ει   δε  μενού    τις,   έν  τίολεμία   είναι,   ενΰ'α 

26  ΛολλοΙ  μεν  ΐΊίΛεΐς  ηβαν  ενάντιοι,  πολλοί  δε  τιελταβταί,  ημΐν 
δΐ  οτίλιτικον  μεν  ην  ω  ά^^ρόοι  μεν  ίόντες  επί  τάς  κώμας  Ι'βως 
αν  εδννάμεϋ'α  όιτον  λαμβάνειν  ουδέν  τι  άφ%•ονον,  οτω  δϊ 
διώκοντες  άν  η  άνδράποδα  η  πρόβατα  κατελαμβάνομεν  ονκ  ήν 
'ήμΐν  οντε  γάρ  ιππικον  οντε  πελταβτικον   ετι  έγώ  6ννε6τηκος 

27  κατελαβον  παρ^  νμΐν,  ει  ονν  εν  τοιαύτη  άνάγκτ]  όντων  υμών 
μηδ^  δντιναονν  μι6^'bv  προβαιτήβας  Σεύϋ'ην  ύνμμαχον  νμΐν 
προόελαβον,  έχοντα  καΐ  ιτΤΑ^α^  καΐ  πελταοτάς^  ών  νμείς  προ6- 
εδεΐΰ^ε,   η  κακώς  άν   εδόκονν  νμΐν  βεβονλενβ%^αι  προ  νμών; 

28  τούτων  γάρ  δήπον  κοινωνήόαντες  καΐ  ΰΐτον  άφ%•ονώτερον  έν 
ταΐς  κώμαις  ενρίόκετε  διά  το  άναγκάζεβΟ'αι  τονς  Θράκας  κατά 
ΰπονδήν  μάλλον  φεύγειν^  καΐ  προβάτων  καΐ  άνδραπόδων  μετ- 

29  έβχετε.  καΐ  πολέμιον  ovxart  ονδένα  έωρώμεν^  επειδή  το  ιπ- 
πικον ήμΐν  προύεγένετο'  τέως  δε  ^^aρρaλέως  ήμιν  έφείποντο 
οι  πολέμιοι  καΐ  ιππικω  καΐ  πελταβτικω  [κωλύοντες  μηδαμί] 
κατ     oAtyovg    άποβκεδανννμένονς    τά    επιτήδεια    αφθονότερα 


Zweck  anwendet.  —  νπαί&ριοι, 
8.  Ι  2,  25  zu  πρότερα.  —  εατρα- 
τοτζΐδενετε^  nach  Ι  3,  5  zu  έρεί 
mit  'müssen'.  —  μέαος  δε  χει- 
μων^ wir  übersetzen  das  Adj.  ad- 
Terbiell  und  das  Hauptwort  mit 
einer  Präposition.  —  αγορά  δε 
§χρησ&ε^  frei:  'ihr  mufatet  die 
Lebensmittel  kaufen'.  —  ορώντες 
und  έχοντες,  mit  'während'  oder 
'obwohl'.  —  αηάνια,  beim  zwei- 
ten ist  χρήματα  zu  denken.  — 
οτων^  seltene  Form  für  ων  τίνων. 

—  inL  c.  Gen.  drückt  hier  die  Um- 
gebung aus;  =  'an  der  Grenze'. 

§  25.  ε  Iva  ι  hängt  auch  von 
άνάγτίτ]  ab.  —  ηολλοί . . .  noXXoij 
Anaphora  mit  der  Konjunktio  ver- 
bunden. 

§  26.  Beachte  die  chiastische 
Stellung  der  Sätze:  Hauptsatz,  Re- 
lativsatz^   Relativsatz,   Hauptsatz. 

—  ^ιμίν  . .  .ήμίν,  ein  κνκλο?,  s. 
II   3,  5  zu   αριΰτον.    —    ημΓν   δε, 


wir  subordinieren  mit:  'während 
wir'.  —  ουδέν  τι  άφ&ονον,  mit 
Nachdruck  am  Ende;  im  D.  mache 
es  zum  Attrib.  Vgl.  VII  3,  35.  — 
οτω  =  'eine  Triippenabteilung 
aber,  mit'  etc.  —  αννεατητιός  = 
'im  Bestand'  =  ά&ρόον,  opp. 
διαλυ&έν. 

§  27.  μτιδ*  οντιναονν. .  .προσ- 
atT^aofg,  s.  Ι  2,  22  zu  ονδεν.  = 
'ohne  auch  nur  irgend  welchen, 
d.  h.  ohne  den  geringsten'.  —  η 
κακώ?  κτ£.,  der  Nachsatz  mit 
rhetorischer  Lebhaftigkeit  in  eine 
Frage  verwandelt. 

§  28.  τούτων  bezieht  sich  auf 
ιτίηεας  καΐ  ηελταστάς,  —  γ,οινω- 
νήααντες^   frei:  'im  Bunde  mit'. 

§  29.  επειδή  κτί.,  Nachstellung 
des  zeitlich  Früheren.  —  μηδαμΐβ, 
8.  I  3,  2  zu  μή.  —  κατ'  ολίγους 
άποα'κεδαν.^  frei:  'in  kleinen  Ab- 
teilungen'. 
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ημάς  πορίξεύϋ'αι],     ει  δ\   δή  ό   ανμπαρέχων  ϋμιν  ταντην  τήν  30 
άύφάλειαν  μή  πάνν  πολνν  ^^^-Ο^όν  προΰετέλει  της  άύφαλείας, 
τοντο   δή   το   βχέτλιον  πάϋ'ημα  και   διά  τοντο   ονδαμτι  οί'εοΘ'ε 
χρήναι  ξώντα  έμε  άν  είναι;  ννν  δε  δή  πώς  άπέρχεβϋ'ε;  ον  δια-  31 
χειμάααντες    μεν    έν    άφϋ^όνοις   τοις    έπιτηδείοις,    περιττον   δ' 
έχοντες  τοντο  ει  τι  έλάβετε  παρά  Σεύθον,   τά  γάρ  τών  πολε- 
μίων έδαπανάτε,     καΐ  ταϋτα  πράττοντες  οντε  άνδρας  έπεέδετε 
'νμών  αντών  άποθανόντας  οντε    ζώντας   άπεβάλετε.     ει  δέ  τι  32 
καλόν  προς  τονς  έν  τη  Άύία  βαρβάρονς  έπέπρακτο   {^μΐν,   ού 
κάκεΐνο  αών  έχετε  καΐ  προς  έτ^είνοις  ννν  άλλην  ενκλειαν  προβ- 
ειλήφατε  καΐ  τονς  έν  τη  Ενρώπη  Θράκας  έφ'  ονς   έ^τρατεύ- 
ααβθε  κρατήοαντες;   έγώ   μεν  νμάς  φημί   δικαίως  άν  ών  έμοι 
χαλεπαίνετε  τούτων  τοις  θεοΐς  χάριν  είδέναι  ώς  άγαϋ'ών.    καΐ 
τά  μεν  δή  νμέτερα  τοιαύτα,     άγετε  δή  προς  ϋ'εών  και  τά  έμά  33 
βκέψαβϋ^ε  ώς  έχει,     έγώ  γάρ  οτε   μεν   πρότερον  άπήρα  οί'καδε, 
έχων  μεν  έπαινον  πολνν  προς  νμών  άπεπορενόμην ,   έχων  δε 
δι'  νμάς  καΐ  νπο  τών  άλλων  'Ελλήνων  ενκλειαν,    έπι6τενόμην 


§  30.  6  συμπαρέχων,  wessen 
Namen  umschreibt  er  und  warum  ? 
—  μή  πάνυ  πολνν,  Euphemis- 
mus. —  μισ&ον  της  άσφαλ.^  β. 
V  6,  31  zu  μισ&όν.  —  τοντο  δή 
το  σχέτλ  κτΙ.,  eine  bittere  Frage 
statt  des  Nachsatzes:  'so  habe  ich 
mir  doch  sicher  einiges  Verdienst 
erworben'. 

§  31.  ov,  eigentlich  ist  άπέρχε- 
α&ε  zu  wiederholen;  doch  kann 
man  ov  =  nonne  und  διαχειμά- 
c άντε  ς  als  Prädik.  fassen  =  'den 
Winter  hindurch  leben'.  —  εΐ'  τι, 
Xenophon  spricht  zweifelhaft,  ob- 
wohl er  nach  VII  5,  4  bestimmt 
sprechen  konnte.  Im  D.  kann  der 
Satz  relativ  übersetzt  werden  = 
'was  etwa'.  —  ταντα  πράττον- 
τες, frei:  'in  dieser  glücklichen 
Lage'.  —  έπεέδετε...  άπεβά- 
λετε, Chiasmus.  —  άπεβάλετε, 
durch  Gefangenschaft. 

§  32.  ει  δέ  τι  καλόν  ν,τε.,  hier 
ist  der  eigentliche  Inhalt  des  Frage- 
satzes: 'Habt  ihr  nicht  den  in 
Asien  erworbenen  Ruhm  etc.'  zur 
Hervorhebung  in  einem  Bedin- 
gungssatze voraufgeschickt.  —  κα- 
κόν   τι   πράττειν  =   'rem   bene 


gerere,  i.  e.  gloriam  sibi  rebus  bene 
gestis  parare'.  —  νμιν,  Dat.  beim 
Passiv,  8.  18,  12.  —  ε-αείνοις, 
nach  dem  kollektiven  τι.  —  αλ- 
λην  =  'neuen'.  —  κ,ρατήσαντες, 
'dadurch  dafs'.  — ών,  Geu.  causae: 
'weswegen'. 

§  33—38.  Tl.  IV.  Er  schildert 
seine  Verhältnisse  und  dabei  der 
Soldaten  Undank. 

§  33.    προς^εών,   s.   II   1,17 
zu  d.  W.  —  τά  εμά,  Anticipation, 
s.  1  1,  5  zu   βαρβάρ.    und    II  4,  6 
zu  τον  Εύφράτ.  —  άπήρα,  eigent- 
lich von  Schiffen,  solvere  ancoram. 
Warum   konnte   Xenophon    dieses 
Wort    von    sich    gebrauchen?    — 
πρότε^ρον,  s.  VII  1,40.  —  ^χων 
.  .  .  εϋτίλειαν,      Anaphora      mit 
Chiasmus  gemischt.    —    ^;^ων  im 
D.  Prädikat,  so  dafs  άπεπορευόμην 
entweder  unübersetzt   bleibt   oder 
durch   Hauptwort   mit  einer   Prä- 
posit.    —    υπό    τ.   αλλ,  'Ελλ.,    β. 
oben  §  11  zu  υφ'  υμών.   —    έπι- 
βτευόμην,    die  Griechen  machen 
das  Personal  Objekt,  selbst  wenn  es 
beim  Aktiv  im  Dativ  steht,  beim 
Passiv  zum  Subjekte  =  'Vertrauen 
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öh  νπο  Λακεδαιμονίων    ov  yaQ  av  με    επεμπον   πάλιν   Tcgbg 

34  ϋμαζ,  νυν  δε  απέρχομαι  προς  μεν  Λακεδαιμονίους  υφ*  υμών 
διαβεβλημένος,  Σεύΰ•/]  δε  άπηχ^ημένος  υπέρ  υμών,  ον  ηλπιξον 
εν  ποιήόας  μεϋ•'  υμών  άποότροφήν  καΐ  έμοί  καλ'ήν  καΐ  παιύίν, 

35  ει  γενοιντο,  κατα^ήβεό^αι,  ύμεις  δ\  ύπερ  ων  έγω  άπήχϋ'ημαί 
τε  πλεΐβτα  καΐ  ταϋτα  πολύ  κρείττοόιν  εμαυτοϋ,  πραγματευό- 
μενός  τε  ούδε  νυν  πω   πέπαυμαι   ο,τι  δύναμαι  άγαϋ'ον  ϋμιν, 

36  τοιαύτην  έχετε  γνώμην  περί  έμοϋ.  αλλ'  έχετε  μεν  με  ούτε 
φεύγοντα  λαβόντες  οϋτε  άποδιδράβκοντα'  iqv  δε  ποιήόητε  ä 
λέγετε,  ί'βτε  δτι  άνδρα  κατακεκονότες  έοεόϋ^ε  πολλά  μεν  δή 
προ  υμών  άγρυπνήύαντα,  πολλά  δε  ούν  ύμΐν  πονήβαντα  καΐ 
κινδυνεύβαντα  και  εν  τω  μέρει  καΐ  παρά  το  μέρος,  %'εών  δ' 
ΐλεων  όντων  καΐ  τρόπαια  βαρβάρων  πολλά  δη  βύν  ύμΐν  ΰτψ 
βάμενον,  όπως  δέ  γε  μηδενΐ  τών  'Ελλήνων  πολέμιοι  γένοιόΰ-ε, 

37  πάν  οβον  έγω  έδυνάμην  προς  υμάς  διατεινάμενον,  καΐ  γάρ 
ούν  νυν  ύμΐν  έ^εΰτιν  άνεπιλήπτως  πoρεύε6^^aι  οπ^  αν  εληβ^'ε 


geniefsen'.  —  ο  ν  γάρ  αν,  den 
nicht  ausgesprochenen,  aus  επι- 
ΰτενόμ.  zu  ergänzenden  Bedingungs- 
satz deuten  wir  durch  ein  zuge- 
fugtes 'sonst'  an.  —  επεμπον^  im 
D.  ein  ander  tempus  und  modus. 

§  34.  προς  Λακ  ε  δ.  gehört  zu 
9ιαβεβλημ.  Durch  die  Wieder- 
holung des  υμών  mit  verschiede- 
nen Präpositionen  wird  die  Un- 
dankbarkeit kräftig  hervorgehoben. 
—  ov  gehört  zu  εν  ποιησας  und 
^αταϋ'ησεσ&αι,  so  dafs  man  es  bei 
ευ  ποιήσας  im  D.  auflösen  kann 
in  έηεΐ  ευ  εποίηαα  αυτόν.  —  %u- 
λην^  durch  Trennung  betont.  — 
Frei;  'Bei  dem  ich  mir  dadurch, 
dafs  ich  ihm  etc.'  —  κατα-βτ/σί- 
c&ai  =  'für  sich  aufbewahren, 
sich  sichern',  vgl.  II  5,  8  zu  d.  W. 

§  35.  ηλεΐστα,  zu  άπηχ^-ημαι^ 
s.  I  2,  10  zu  τά  Λυτιαια,  έό'υα.  und 
Ι  3,  3  zu  τά  τε  άλλα.  —  καΐ 
ταϋτα  =  'und  zwar',  s.  Ι  4,  12 
zu  d.  W.  —  τε  . .  .τε  gehören  zu- 
sammen. —  ηραγματευόμενος 
...υμΐν,  selbständiger  Satz  wie 
I  1,  2  zu  xal  στρατηγόν.  Im  D. 
setze  den  Relativsatz  fort.  —  τοι- 
αύτην, d.  h.  'eine  so  schlechte'. 

§  36.     έχετε,  frei:    'ich  bin   in 


eurer  Gewalt'.  —  φεύγοντα  und 
άποδιδράακοντα,  nach  I  1,  6  zu 
inißovl.  1.  —  ιιατατιεκονότες 
έσεδ&ε^  Umschreibung  des  Futurs 
V.  "Λαταγ,αίνω.  Die  Bedeutung  s. 
I  5,  16  zu  κατακβκοφ.  —  πολλά 
...πολλά,  Anaphora  in  der  er- 
klärenden Apposition.  —  καΐ  κιν- 
δυνενα.^  steigernd.  —  εν  τω  μέ- 
ρει "Λ αϊ  παρά  το  μέρος  =  'in 
und  aufser  der  Reihe',  d.  h.  'so- 
wohl wenn  die  Reihe  an  mich  kam 
als  auch  sonst',  oder:  wenn  es 
beim  Wechsel  des  Kommando  meine 
Pflicht  erforderte  oder  nicht  erfor- 
derte. —  ^'εών  δ'  ιλεον  όντων, 
frei:  'durch  Gnade  der  Götter'.  — 
βαρβάρων,  im  D.  mit  einer  Prä- 
position. Dieser  Gen.  erklärt  sich 
aus  dem  Gebrauche,  auf  Inschrif- 
ten erbeuteter  Sachen  die  Person, 
der  die  Beute  abgenommen  ist,  in 
den  Genitiv  zu  setzen,  s.  Exkurs 
§  54.  —  όπως  κτε.,  Voranstellung 
des  Nebensatzes.  —  εγώ  έδυνά- 
μην, dieser  Übergang  in  die  erste 
Person  ist  gestattet,  weil  Xen.  mit 
άνδρα  sich  selbst  meint.  —  προς 
υμάς  =  'vobis  invitis'.  Beispiele 
dieses  Verfahrens  s.  VI  6,  11  und 
VII  1,  25. 
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καΐ  κατά  γην  καΐ  κατά  Ο'άλατταν.  ύμεΐς  δέ,  οτι  πολλή  ύμΐν 
εύπορία  φαίνεται,  καΐ  πλεΐτε  ένϋ'α  δη  έπε%^υμεΐτε  πάλαι,  δέον- 
ται τ  ε  υμών  οι  μέγιΰτον  δυνάμενοι,  μιβ&ος  δ^  φαίνεται,  ηγε- 
μόνες δε  ήκουΰι  Λακεδαιμόνιοι  οι  κράτιβτοι  νομιξόμενοι  είναι, 
νυν  δή  καιρός  ύμΐν  δοκεΐ  είναι  ώς  τάχι6τα  έμε  κατακανεΐν; 
ου  μήν  οτε  γε  εν  τοις  άπόροις  ήμεν,  ω  πάντων  μνημονικό-  38 
τατοι,  άλλα  και  πατέρα  έμε  έκαλεΐτε  καΐ  άεΐ  ώς  ευεργέτου 
μεμνήόεοϋ^αι  ύπι6χνεΐ6%^ε.  ου  μέντοι  αγνώμονες  ούδΐ  ούτοι 
ε  16 IV  οι  νυν  ήκοντες  έφ'  ύμας'  ωβτε,  ώς  έγω  οΐμαι,  ονδΐ  τού- 
τοι? δοκεΐτε  βελτίονες  είναι  τοιούτοι  οντες  περί  έμέ,  ταϋτ 
ειπών  έπαύΰατο, 

Χαρμΐνος  δε  ό  Λακεδαιμόνιος  άναοτάς  είπεν,  Ού  τώ  ύιώ,  39 
άλλ'  έμοί  μέντοι  ού  δικαίως  δοκεΐτε  τω  άνδρΐ  τούτω  χαλεπαί- 
νειν  έχω  γάρ  καΐ  αύτος  αύτω  μαρτυρήΰαι.  Σεύ^ης  γάρ  έρω- 
τώντος  έμοϋ  καΐ  Πολυνίκου  περί  Ξενοφώντος  τις  άνήρ  εΐη, 
άλλο  μεν  ούδεν  είχε  μέμφα6^αι,  άγαν  δε  φιλο6τρατιώτην  έφη 
αύτον  είναι'  διό  καΐ  χείρον  αύτω  είναι  προς  ημών  τε  τών 
Λακεδαιμονίων  καΐ  προς  αύτοϋ.  άναβτάς  έπΙ  τούτω  Ευρύ-  40 
λόχος  Λουβιάτης  'Λρκάς  είπε,  ΚαΙ  δοκεΐ  γέ  μοι,  άνδρες  Λακε- 
δαιμόνιοι, τοϋτο  ύμας  πρώτον  ημών  6τρατηγή6αι,  παρά  Σεύ- 
ϋ•ου  ήμΐν  τον  μιβ^ον  άναπραξαι  ή  έκόντος  ή  άκοντος,  καΐ  μή 


§  37.  νμεΐς  δέ,  mit  Nachdruck 
voran.  Im  folgenden  steht  nicht 
das  passende  Prädikat,  sondern  in- 
folge des  erregten  Gefühls  folgt 
anakoluthisch :  νϋν  δη  καιρός  νμΐν 
δοκεΐ.  —  ort  =  'weil',  führt  eine 
bittere  Bemerkung  ein.  —  εύπο- 
ρία φαί,'νίται  :=  'ihr  habt  Aus- 
sicht auf  eine  glückliche  Lage'. 
Beachte  die  kurzen  Sätze,  welche 
der  Bitterkeit  des  Ausdrucks  an- 
gemessen sind.  —  δέονται,  d.  h. 
'bitten  um  eure  Hülfe,  begehren 
eure  Dienste'.  —  μισ&ός  δε  φαί- 
νεται, 'habt  Aussicht  auf  Sold'. 

—  Ol  gehört  zu  νομιξόμενοι,  s.  I 
3,  9  zu  τον  βουλόμ. 

§  38.  ού  μην,  ac.  καιρός  έδυκει 
είναι.  —  μνημονικώτατοι,  iro- 
nisch: 'Ihr  Meister  im  Gedenken'. 

—  αλλά,  'sondern  damals'.  — 
ούτοι,  mit  einer  Handbewegung 
auf  Charminos  und  Polynikos.  — 
βελτίονες,  als  wenn  ihr  nicht  so 

Xbnoph.  avab.   π. 


undankbar  wäret.  —  ταυ  τ'  ει- 
πών, abschliefsendes  Asyndeton. 
S.  auch  I  3,  13  zu  d.  W. 

§  39.  Charminos  zeugt  für  Xeno- 
phon. 

ού  τω  αιώ,  s.  VI  6,  34  zu  d.  W. 

—  μέντοι,  Xenophons  Ausspruch 
bestätigend.  —  έχω  =  'ich  kann'. 

—  αύτος  αύτω,  gegensätzliche 
Paronomasie.  —  ερωτώντος,  war- 
um der  Singul.?  Zur  Sache  s. 
oben  §4.  —  άγαν  δέ,  imD.  durch 
'als  dafs'  anzuknüpfen.  —  χείρον, 
s.  III  3,  15  zu  βέλτιον. 

§  40—41.  Eurylochos  und  Poly- 
krates  schieben  alle  Schuld  auf 
Seuthes  und  Herakleides. 

§  40.  άναστάς,  s.  I  3,  20  zu 
έδοξε,  8.  auch  §  42.  —  τοΰτο  ge- 
hört nach  I  3,  3  zu  τά  τε  άλλα  zu 
ατρατηγηααι  =  'dieses  Feldherm- 
amt für  uns  führet'.  —  άναπρα- 
ξαι,  epexegetischer  Inf.  —  η  ε  κον- 
τός, betonte  Stellung. 

12 


178 


XENOPHONS  ANABASIS. 


41  τίρότερον  '^ιμας  άπαγαγειν.  Πολυκράτης  δΐ  ^A%'rivalo$  εϊτεεν 
ένετοζ  νπο  βενοφώντος^  'Ορώ  γε  μην,  εφη,  ω  άνδρες,  καΐ 
Ήρακλείδην  ένταν^α  παρόντα,  ος  παραλαβών  τα  χρι?>ατα,  α 
^μεΐξ  ετίονήβαμεν ,  ταϋτα  άποδόμενος  ούτε  Σενχ^ττι  άπεδωκεν 
οϋτε  Ύ}μΐν  τα  γιγνόμενα,  άλΤϋ  αντος  κλεψας  πέπαται,  τ^ν  ονν 
ΰωφρονώμεν,  ε^όμεϋ^α  αντον,  οΰ  γάρ  δiι  οντός  γε,  εφη,  Θραΐζ 
έβτίν,  αλλ'  "Ελλην  ών  "Ελληνας  αδικεί. 

42  Ταϋτα  άκούύας  6  'Ηρακλείδης  μάλα  έΐεπλάγη'  καΐ  προ6- 
ελϋ^ων  τω  Σεv^^ri  λέγει,  Ήμεΐς  ην  ΰωφρονώμεν,  απιμεν  εντεν- 
^-εν  έκ  της  τούτων   επικρατείας,     καΐ  άναβάντες  ίπΐ  τους  ϊπ- 

43  πους  ωχοντο  άπελαννοντες  εις  το  εαυτών  οτρατόπεδον.  καΐ 
εντεύθεν  Σεύ^ης  πέμπει  Άβροξέλμην  τον  εαυτού  ερμηνέα  πρbς 
Ξενοφώντα  καΐ  κελεύει  αύτον  καταμεΐναι  παρ'  εαυτω  έχοντα 
χ^λώυ^  δπλίτας,  και  ύπιβχνείται  αύτω  άποδώόειν  τά  τε  χωρία 
τα  έπΙ  Ο^αλάττχι  καΐ  ταλλα  α  υπέΰχετο.  καΐ  έν  άπορρήτω  jtom?- 
ΰάμενος  λέγει    ort  άκήκοε    Πολυνίκου  ώς  ει  υποχείριος  ε6ται 

44  Λακεδαιμονίοις,  ΰαφώς  άποΟ^ανοΐτο  υπο  Θίβρωνος.  επέΰτελ- 
λον  δε  ταϋτα  και  άλλοι  πολλοί  τω  Ξενοφώντι  ώς  διαβεβλη- 
μένος  εί'η  καΐ  φυλάττεβϋ^αι  δέοι.  6  δε  άκούων  ταϋτα  δύο 
Ιέρεια  λαβών  έ&ύετο  τω  Jii  τω  βαΰιλει  πότερα  οΓ  λωον  καΐ 
αμεινον  εί'η  μένειν  παρά  Σεύ^^rJ  έφ'  οΐς  Σεύ^^ης  λέγει  rj  άπιέ- 
ναι  ΰϋν  τω  ύτρατεύματι.     αναιρεί  δ\  αύτω  άπιέναι. 


§  41.  ΙΤολνκραττϊδ,  schon  oben 
VII  2,  17  Freund  des  Xenophon. 
—  ΙντανΌ•«,  mit  einer  Hand- 
bewegung. —  naqaXa^av  und 
άηοδόμ^νος^  konzessiv.  —  Ino- 
νήααμεν^  prägnant :  'durch  Mühen 
erwerloen'.  —  τά  γιγνό  μένα, 
'das  eingenommene  Geld'.  V  3,  4 
steht  το  άργνριον  γενόμενον.  — 
xlf-^as,  'unterschlagen'.  Ein 
weniges  lieferte  er  VII  5,  2  sqq. 
ab.  —  εχεσ&αί  τίνος,  'sich  an 
einen  halten'.  —  Θρα^,  dem  ein 
Betrug  nicht  übel  genommen  wer- 
den kann,  s.  VII  5,  7  die  Bemer- 
kung über  Seuthes. 

§  42—44.  Herakleides  und  Seu- 
thes entfernen  sich:  letzterer  läfst 
dem  Xenophon  neue  Anträge 
machen. 

§  42.  ημείς  ην  αωψρονώμεν 
mit  zugefügtem  Pron.;  des  Gegen- 
satzes wegen  gebraucht  Herakl.  des 


Polykrates Wendung.  —  Ικ  της.. . 
Ιπικρατ.,  frei:  'aus  dem  Bereich 
dieser',  vgl.  VI  4,  4.  —  ω^^οντο 
mit  Partie,  s.  I  1,  2  zu  λαβών. 

%  43.  γ,ελενει  und  υπιαχνεί- 
ται,  s.  Ι  1,  3  zu  σνλλαμβ.  —  τά 
τε   χωρία,   8.  VU  2,  25.   38.  5,  8. 

—  iv  άηορρητω  ποιηοαμ.  :^ 
'als  Geheimnis  eröffnen  lassen'.  — 
Ισται,  Xenophon.  —  νπό,  warum 
bei  άπο&ανεΐο&αι? 

%  44.  ίπέατελλον,  durch  Briefe 
oder  Boten.  —  ταντα,  auf  das  fol- 
gende hinweisend.  —  άλλοι,  aus 
der  Umgebung  des  Seuthes.  — 
άγ,ονων  ταντα,  'auf  diese  Nach- 
richt'. —  δυο,  s.  VI  1,  22  zu  d.  W. 

—  λαβών,  unübersetzt.  —  τω  Jii, 
s.  III  2,  9.  —  λώον  καΐ  αμει- 
νον, s.  VI  2,  15  zu  d.  W.  —  Ιφ' 
οίς,  'unter  den  Bedingungen,  die'. 

—  αναιρεί,  eigentlich  von  Orakel- 
sprüchen, 8.  III  1,  6.    Was  für  ein 
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Έντεϋϋ^εν  Σεύϋ^ης   μεν   άπεότρατοπεδεύΰατο  προΰωτέρω  •  VU 
οί  δ^  "Ελληνες    έόκήνηόαν    εις   χώμας    ο0'εν    ^μέλλον   πλεΐβτα 
έπιβιτιΰάμενοι  έπϊ  ^άλατταν  ηζειν.     αί  δε  κώμαι  αϋται  ^ιβαν 
δεδομέναι  ^)πο  Σεύ^ου  Μηδοΰάδτ].     δρών  ουν  ό   Μηδοόάδης  2 
δαπανώμενα  τά  iat^rov  εν  ταΐς  κώμαις  υπο  τών  'Ελλήνων  χα- 
λεπώς  έφερε'   καΐ   λαβών    άνδρα  Όδρύβην    δυνατώτατον   τών 
ανω&εν  καταβεβηκότων  καΐ  ιππέας  ο6ον  τριάκοντα  έρχεται  καΐ 
προκαλείται  Ξενοφώντα   έκ  τοϋ  Έλληνικοϋ  Στρατεύματος,     καΐ 
ος  λαβών  τινας  τών  λοχαγών  καΐ  άλλους  τών  επιτηδείων  προσ- 
έρχεται,    iv^a   δ^ι   λέγει   Μηδοβάδης,  Αδικείτε,   ώ  Ξενοφών,  3 
rag  ημετέρας  κώμας  πορ^^οϋντες.     προλέγομεν   ουν  υμΐν,  έγώ 
τε  ϋπερ  Σεύ^Όυ  καϊ  οδε  άν^ρ   παρά  Μηδόκου  ηκων  τοϋ  άνω 
βαΰιλέως,   άπιέναι  έκ  της  χώρας'    ει  δε  μη,  ουκ  έπιτρέψομεν 
ύμιν,   αλλ'  εάν  ποιητε  κακώς  τ^ιν  ημετέραν  χώραν,  ώς  πολε- 
μίους άλε^όμε^'α. 

Ό  δε  Ξενοφών  άκούύας  ταϋτα   είπεν,  ^Αλλά   6οΙ  μ\ν  τοι-  4 
avra  λέγοντι  καϊ  άποκρίνα6%^αι  χαλεπόν  τούτου  δ'  ένεκα  τοϋ 
νεανίΰκου  λέξω,   ϊν    είδη   οιοί  τε   ϋμεΐς   έΰτε  καϊ   οίοι   'ήμεΐς. 
ήμεΐς  μεν   γάρ,   εφη,  πριν  υμΐν  φίλοι  γενέ6%^αι,  έπορευόμε^α  5 
διά   ταύτης   της   χώρας    οποί    έβουλόμε^α,    ην   μϊν   έ^έλοιμεν 
πορ^οϋντες,  ην  δ'  έ^έλοιμεν  κάοντες,  καϊ  ύϋ  οπότε  προς  'ήμας  6 
έλϋΌΐς  πρεσβεύων,  ηύλίζου  τότε  παρ'  'ήμΐν  ούδένα  φοβούμενος 


Asyndeton?    —    άπιέναι,  im  D. 
genügt  ein  Pronomen. 

VII.  Verhandlungen  mit  Seuthes 
wegen  des  Soldes. 

§  1 — 3.  Medosades,  unwillig  über 
die  Ausplündenmg  seiner  Dörfer, 
verlangt  den  Abzug  der  i^riechen. 

§  1,  άπεατρατοπεδενσατο, 
warum  από?  III  4,  34  stand  noch 
ein  Genit.  dabei.  —  ίσιιήνησ.  είς 
Kco^ag,  εις,  weil  ein  Marsch  vor- 
ausgegangen, s.  I  2,  2  zu  παρψ 
oav.  —  ο&εν,  s.  I  2,  8  zu  d.  W. 

§  2.  τά  εν  τ.  Tl.,  im  D.  mufs 
das  Hauptwort  gesetzt  werden.  — 
άνω&εν,  Oberthrakien.  Zur  Sache 
s.  VII  5,  15.  —  προκαλείται,  s.  I 
1,  3  zu  ΰνλλαμβ.  mit  Beachtung  des 
Mediums.  —  καΐ  og,  s.  I  8,  16 
zu  d.  W. 

§  3.  πορ&ονντες,  mit  'dafs'. 
—  §γω  τε  καΐ  ο ^£,  Apposition  zu 


d.  Subj.  —  υπέρ,  frei:  'im  Namen'. 

—  Μηδόκον,  s.  VII  2,  32.   3,  16. 

—  έπιτρέ'ψομεν,  sc.  ;ι;ώραΐ', nach 
I  4,  8  zu  τούτων  ατερτσ.  —  νμιν 
gehört  nach  demselben  Citat  auch 
zu  άλε^όμε&α. 

§  4—10.  Xenophon  erinnert  ihn 
derb  daran,  dafs  er  den  Griechen 
den  Besitz  verdanke. 

§  4.  τοιαύτα  λέγοντι,  frei: 
'auf  solche  Äufserungen'.  —  καΐ 
άποκρ.,  'auch  nur'.  —  χαλεπόν, 
'widerlich,  unangenehm'. 

§  5.  Beachte  die  gegen  §  4  chia- 
stisch  folgende  Erklärung  zu  υμεις 
und  ημείς.  —  ην  μεν...  ην  δέ, 
kontrahierte  Relativsätze.  Im  D. 
'die  eine... die  andre'  und  lö-c- 
λοιμεν  frei:  'nach  Belieben'.  S. 
auch  I  1,  δ  zu  όστις  άφιτίνοΐτο. 

§  6.  ^λ&οις,  Optat  iterat.  Zur 
Sache  s.  VII  5,  2.  10.  24.  25.  —  ov- 
δένα  φοβούμενος,  s.  Ι  2,  22  zu 
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των  πολεμίων  Ίίμεΐς  δε  ούχ  ψε  είξ  τήνδε  τήν  χώραν^  r)   ει' 
ποτέ  ελ^οιτε^  ωζ  εν  κρειττόνων  χώρα  ηυλίζε6%•ε  εγκεχαλινω- 

7  μενοΐξ  τοις  laicoig,  επεί  dl  ήμΓν  φίλοι  εγένεύ^ε  χαΐ  δι'  ημάς 
6i)v  ^'εoΐg  έχετε  τήνδε  την  χώραν^  ννν  δ^ι  έ^,ελαυνετε  ημάς  έκ 
τηόδε  της  χώρας,  ην  παρ'  ημών  εχόντων  κατά  κράτος  παρε- 
λάβετε'    ώς   γάρ    αντος    oled'a,    οι  πολέμιοι  ονχ   [κανοί   rj6av 

8  ^ιμάς  εξελαννειν,  καΐ  ονχ  όπως  δώρα  δονς  καΐ  ευ  ;ro6?i^ag 
ανΟ•'  ών  εν  επα^^ες  ά^,ιοΐς  ημάς  άποπεμψαοϋ•αι,  άλλ'  άποπο- 
ρενομενονς  ημάς  ονδ^  ενανλιο^ήναι   οβον   δνναΰαι  επιτρέπεις, 

9  χαΐ  ταντα  λέγων  οντε  ^'εονς  αιοχννει  οντε  τόνδε  τον  άνδρα, 
ος  ννν  μεν  6ε  ορα  πλοντονντα,  πριν  δε  ήμιν  φίλον  γενέ(5%•αι 

10  άπΐ)  λτ}6τείας  τον  βίον  έχοντα,  ώς  αντος  εφηβ^'α.  άτάρ  τί 
προς  εμε  λέγεις  ταντα;  έφη'  ον  γάρ  έγωγ'  ετι  άρχω,  άλλα 
Λακεδαιμόνιοι,  οϊς  νμεΐς  παρεδώκατε  το  ότράτενμα  άπαγαγεΐν 
ονδεν  εμε  παρακαλεί αντ ες,  ώ  %^ανμα6τότατοι,  όπως,  ώβπερ 
άπηχ^ανόμην  αντοΐς  οτε  προς  νμας  ηγον,  οντω  και  χαριύαί- 
μην  ννν  άποδιδονς. 

11  ^ΕπεΙ  ταντα  ^κον6εν  ό  Οδρνόης,  είπεν,  'Εγώ  μέν,  ώ  Μη- 
δό6αδες,  κατά  της  γης  καταδύομαι  νπο  της  αίΰχννης  άκονων 


ονδενός.  —  εγτίεχαλινωμ,ένοις^ 
VII  2,  21.  Es  ist  Gegensatz  von 
ουδένα  φοβούμ.]  statt  aber  zu 
sagen  'in  gröfster  Furcht',  giebt 
er  an,  wodurch  die  Furcht  sich 
äufsert.  In  dieser  Wendung  liegt 
bittrer  Spott. 

§  7.  vvv  δη,  δή  ironisch:  'nun 
freilich'.  —  i^sXavvsTSj  Praes., 
weil  die  Handlung  noch  nicht  zum 
Abschlufs  gebracht  ist,  mit  'wol- 
len' zu  übersetzen.  —  in  τηβδε^ 
mit  Bitterkeit  den  Begriff  bezeich- 
nend, ist  nachdnicklicher  als  £x 
ταύτης.  —  κατά  κράτος  gehört 
zu  εχόντων  =s  a  nobis,  qui  per 
vim  occupatam  tenebamus.  —  ώς 
γάρ,  im  D.  ein  Zwischensatz,  wo- 
bei γάρ  in  den  Satz  oi  πολέμιοι 
tritt. 

§  8.  ονχ  όπως  =  'nicht  nur 
nicht'.  —  avd•'  ών,  Attraktion,  s, 
I  3,  4  zu  d.  W.  —  άποπέμιρα- 
c^ai  =  'entlassen'.  So  oft  das 
Medium.  —  άποπορενομένονς 
ημάς,  nach  I  1,  6  zu  επιβουλ.  1: 
'bei  unsrer  Abreise'. 


§  9.  ταντα  λέγων,  'bei  diesem 
Befehle',  s.  §  3.  —  τον  βίον 
έχοντα,  βίος  wie  vita  für  victus. 

—  έχοντα  gehört  auch  zu  dem  in 
όρα  liegenden  ai  εώρα.  —  πρϊν 
, .  .γενέβΰ'αι  imO,  Zwischensatz. 

—  άπο  λτΐΰτείας,  das  sagte  VII 
2,  34  Seuthes.  nicht  Medosades. 

§  10.  τί  %αί,   8.  V  8,  2   zu  %αί. 

—  άπαγαγεΐν,  s.  Ι  2,  19  zu 
διαρπάοαι.  —  ουδέν  εμε  παρα- 
ν,αλεα.,  β.  VII  6,  3.  —  όπως  ge- 
hört nur  zu  παραϋαλέΰαντες.  — 
άπηχϋ'ανόμην,  s.  VII  3,  2.  7.  — 
ω  ^'ανμαατότατοι,  Ironie.  — 
άποδιδούς  steht  ähnlich  wie  der 
lat.  Ablat.  Gerund.  Warum  fehlt 
das  Obj.? 

§  11—12.  Der  Begleiter  des  Me- 
dosades spricht  seinen  Tadel  über 
den  Undank  aus  und  entfernt  sich. 

§  11.  καταδύομαι,  im  D.  ein 
andrer  Modus.     S.  auch  VE  1,  30. 

—  νπο  της  α  ία  χ.,  der  Artikel,  im 
D.  unübersetzbar,  bezeichnet  die 
Scham,  die  er  jetzt  als  natürliche 
Folge  über  das  Gehörte  hat,  nicht 
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ταϋτα.    καΐ  ει  μεν  πρό6%•εν  ηπιβτάμην,  ονδ'  αν  6ννηκολον^η6ά 
601'  καΐ  ννν  άπειμι,  ούδε  γάρ  αν  Μήδοκός  με  ό  βα6ιλενς  έπαι- 
νοίη,   ει  έ^ελαννοιμι  τονς  ενεργέτας,    ταντ    ειπών  άναβάς  έπΙ  12 
τον  ϊππον  άπήλαννε  καΐ  6νν  αντω  οι  άλλοι  ιππείς  πλ^ιν  τεττά- 
ρων  η  πέντε,   δ  δή  Μηδο6άδης,  ελνπει  γάρ  αύτον  ή  χώρα  πορ- 
^ονμένη,  έκέλενε  τον  Ξενοφώντα   καλέ6αι  τώ  Λακεδαιμονίω, 
καί  ος  λαβών  τονς  έπιτηδειοτάτονς  προ6ηλ%'ε  τω  Χαρμινω  καΐ  13 
Πολννίκω   καΐ   ελεl•,εv  οτι  καλεί  αντονς  Μηδο6άδης    προερών 
άπερ  αντω,  «Λίει/αι  εκ  της  χώρας,     οΐμαι  αν  ονν,   εφη,  νμας  14 
άπολαβεΐν  τη  6τρατια  τδν  όφειλόμενον  μι6%'όν,  ει  «ΓίΓο^τε  οτι 
δεδέηται   νμών  ή    6τρατιά  6νναναπράξ,αι  τον  μι6%'ον  ^    πα^ 
έκόντος   η    παρ*    άκοντος  Σεν%Όν,    καί   ort    τούτων   τνχόντες 
προϋ'ύμως  αν  6ννέπε6%'αι  {)μΐν  φα6ι'    και  οτΐ  δίκαια  νμΐν  δο- 
κον6ι  λέγειν  καΐ  οτι  νπέ6χε6^ε  αύτοίς  τότε  άπιέναι  όταν  τά 
δίκαια   εχω6ιν   οι   6τρατιώται,    άκού6αντες  οι  Αάκωνες   ταντα  15 
εφα6αν  έρειν  καΐ  άλλα  οποία  αν  δύνωνται  κράτι6τα'  καί  εν^νς 
έπορεύοντο  έχοντες  πάντας  τονς  έπικαιρίονς.    έλ&ών  δε   ^λε^ε 
Χαρμΐνος,  Ει  μεν  6ύ  τι  έχεις,  ώ  Μηδό6αδες,  προς  ημάς  λέγειν, 
ει  δε  μη,   ημείς  προς   6ε   έχομεν,    ό   δε   Μηδο6άδης  μάλα    δή  16 
ύφειμένως,  Άλλ'  εγώ  μεν  λέγω,  έφη,  καΐ  Σεύΰ'ης  ταντα,   οτι 
ά^ιονμεν  τονς  φίλονς  ήμΐν  γεγενημένονς  μι)  κακώς  πά6χειν  νφ 


die  Scham  im  allgemeinen.  —  ε  Ι 
.  ..  ηπιατάμην,  s.  II  1,  4  zu  ει 
. ,  .ηλ&ετ.  —  με,  warum  zwischen- 
gestellt? —  τους,  s.  Ι  1,  3  zu  επΙ 
zrjv  =  'unsre'  oder  'eure'. 

§  12.  η  χωρά  πορ^ονμένη, 
im  D.  übersetze  das  Partie,  durch 
ein  abstraktes  Hauptwort,  zu  dem 
χωρά  Attribut  wird. 

§  13 — 19.  Die  vom Xenophon  her- 
beigerufenen Lakedaimonier  fordern 
den  Sold;  Medosades  bittet  dieses 
dem  Seuthes  eröffnen  zu  lassen. 

§  13.  καΐ  ος,  s.  I  8,  16  zu  d. 
W.  —  οτι,  c.  Indic.  —  προερών, 
edicturus.  —  άπερ  αντω,  abhän- 
gig von  dem  aus  dem  Partie,  zu 
entnehmenden  προεΐπε.  S.  I  2,  15 
zu  νόμος.  —  α  wi  f  vat  ist  Objekt  zu 
προερών,  das  nach  Analogie  von 
ν,ελεΰειν  den  Infin.  hat. 

§  14.  av  gehört  zu  άπολαβείν 
und  steht  zur  Betonung  bei  οΙμαι. 


—  άπολαβεΐν  *  warum  άπο'ί  — 
ϋυναναπράξ^αι,  s.  VII  6,  40.  — 
τούτων,  nach  τον  μΐΰΟ'όν ,  weil 
Xenoph.  schon  den  allgemeinen 
Begriff  τά  ^^καια  im  Sinne  hat.  — 
τυχόντες,  nach  dem  kollektiven 
ατρατια.  —  τοντων  τνχοντες, 
frei:  'nach  dem  Empfange'.  -  τά 
δίκαια  =  'ihr  Recht',  'ihre  Kom- 
petenzen'. 

§  15.  άκονααντες,  Asyndeton. 

—  κράτιστα  =  nachdrücklichst. 

—  έπΐΊίαιρίονς,  s.  VII  1,  6  zu  d. 
W.  —  λέγειν,  der  Nachsatz  λέγε 
fehlt,  weil  er  leicht  zu  ergänzen 
ist.  S.  VII  1,  31.  Deshalb  auch 
έχομεν  ohne  Objekt. 

§  16.  οτι  αξιονμεν,  im  D. 
füge  'nämlich'  hinzu.  —  Xe'yci),  frei: 
'sind  derselben  Ansicht'.  —  τονς 
φίλονς,  die  Thraker  in  den  Dör- 
fern, in  welchen  die  Griechen  nach 
§  1  liegen.  —  κακώς  πάσχειν, 
'bedrückt  werden'. 
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'ΐ)μών,    δ,τ^  γαρ  αν  rovrovg  κακώς  Λοιητε  'ήμας  ί^δη  ηοΐΒΪΤΒ' 

17  ^ιμετεροί  γάρ  sl6lv,  Ήμενς  τοίννν,  εφαΰαν  οι  Αάκωνες^  άπίοι- 
μεν  αν  δτίόχε  τον  μιό^'ον  εχοίεν  ot  ταύτα  νμΐν  καταΛρά^αντες, 
ει  δΐ  μη,  έρχόμεϋ^α  μεν  και  νυν  βοηΰ•ήΰοντες  τούτοις  καΐ  τιμω- 
ρηόόμενοί  άνδρας  οϊ  τοντονς  τιάρα  τους  όρκους  ήδίκηβαν,  ην 
δε    δή  καί  ϋμείς   τοιούτου    ^τε,    έν^ένδε  άρ^,6με%•α  τα  δίκαια 

18  λαμβάνειν,  ό  δε  Ξενοφών  εΐηεν,  Έ^ελοιτε  αν  τούτοις,  ω  Μη- 
δόβαδες,  επιτρεψαι,  επειδή  φίλους  εφατε  είναι  υμΐν,  iv  ων  τη 
χώρα  εβμεν ,  δτΐότερ'   αν  ψηφίβωνται,   είϋ''  υμάς  προ^τί^κει  εκ 

19  της  χώρας  άπιεναι  είθ'  'ήμας;  ό  δε  ταϋτα  μεν  ουκ  εφη,  εκελευε 
δε  μάλιότα  μ\ν  αύτώ  τω  Αάκωνε  έλ^είν  παρά  Σεύϋ'ην  περί 
του  μίΰ^οϋ,  και  οί'εόϋ'αι  αν  Σεύ^'ηv  πειόαι'  ει  δε  μη,  Ξενο- 
φώντα 6i)v  αύτω  πεμπειν,  καΐ  6υμπρά^ειν  υπκίχνεΐτο,  έδεΐτο 
δ^  τάς  κώμας  μ'^  κάειν, 

80  Έντεϋ%'εν  πέμπουβι  Ξενοφώντα  καΐ  βύν  αύτω  οι  έδόκουν 

21  έπιτηδειότατοι  είναι,    ό  δε  ελ^ών  λέγει  προς  Σεύ%ην,   Ούδεν 

απαιτητών,   ω   Σεύ^η,    πάρειμι,    άλλα  διδάχων,    ην  δύνωμαι, 

ώς  ού  δικαίως  μοι  ηχ^έό^ης  ort  ύπ\ρ  των  Στρατιωτών  άπη- 

τουν  6ε  προ^ύμως  ά  ϋπέόχου  αύτοίς '  0οΙ  γάρ  εγωγε  ούχ  ^ττον 


nimmt   hier 
wieder 


das 
auf 


§  17.  τοίννν 
ημείς  προς  αε  εχομεν 
=  'demnach'.  —  ηχντα  -κατα- 
ηρά^αντες,  ά.  h.  die  glückliche 
Lage,  die  Unterwerfung  des  Landes. 
%ατά?  —  καΐ  v€v,  d.h.  trotz  dei- 
ner eben  ausgesprochenen  Ansicht. 

—  ίρχόμε&α  =  wir  sind  da,  d.h. 
wir  werden  oder  wollen'.  Die  Kstr. 
erinnert  an  das  franz.  je  vais  c.  Inf. 

—  άνδρας y  ohne  Artikel,  weil  er 
allgemein  spricht.  —  ivd'ivSs  =' 
'mit  oder  von  euch'.  —  δ  t  na  ι  α 
λαμβάνειν  steht  sowohl  in  Be- 
ziehung auf  §  14,  als  auch  allge- 
mein =  δίτιην  λαμβάνειν. 

§  18.  οπότερ'  αν,  wird  im  D. 
entweder  Infinitir  oder  substantivi- 
sches Objekt  zu  επιτρέτραι.  — 
«ροσή'Λει^  sc.  wenn  es  der  Wahr- 
heit gemäfs  beurteilt  wird.  Bei 
dieser  Frage  denken  wir  an  das 
bei  den  Franzosen  so  beliebte  'suf- 
frage universel'. 

§  19.  ονκ  ^φη  =  negavit,  näm- 
lich  das   ίπιτρέ'ψαι.    —    μάλιατα 


=  maxime,  am  liebsten,  opp.  sC 
δε  μή  =  nicht  selbst  gehen  woll- 
ten. —  οΓίσθαι  hängt  auch  von 
JxiXsvfi  ab:  'sie  sollten  nur  glau- 
ben'. —  η  ε  μη  ε  IV,  desgleichen.  — 
Ιτίελενε  ,  .  .  υπιαχνε£το,  Chias- 
mus. 

Ι  20 — 47.  Xenophon  sucht  den 
Seuthes  zu  überzeugen,  dafs  er  es 
sich  und  ihm  schuldig  sei,  den  Sold 
zu  zahlen. 

§  20—26  Tl.  L  Xen.  fordert  den 
Seuthes  auf,  das  ihm  gechenkte 
Vertrauen  nicht  zu  täuschen. 

§  20.  0Ϊ  ί  ί  ό  κ.,  im  D.  füge  'Leute, 
Personen'  hinzu.  —  έΧΟ'ών,  s.  II 
1,  10  zu  d.  W. 

§  21.  ουδέν,  im  D.  nimm  die 
Negation  zu  πάρειμι  und  das  un- 
bestimmte Pron.  als  Obj.  zu  άπαιτ. 
Beachte  hier  stets  από  in  der  Zu- 
sammensetzung. —  ov  διηαίως, 
Litotes.  ■—  α,  im  D.  tritt  das  De- 
monstrativ zu  άπ-ητονν.  —  ου  χ 
ήττον .  .  .  ί ,  s.  VII  5,  9  zu  d.  W. 
—  αοϊ  γάρ  mit  Nachdruck  voran. 
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ένόμιξον  βύμφορον  είναι  άποδοϋναι  ^  έκείνοις  άπολαβείν.    πρώ-  22 
τον  μεν  γάρ  οίδα  μετά  τους  ^'εoύς  εις  τό  φανερόν  6ε  τούτους 
κατα6τη6αντας,  έπεί  γε  βα6ιλέα  6ε  έποίη6αν  πολλής  χώρας  καΐ 
πολλών  ανθρώπων   ώ6τε   ούχ  οΐόν  τε  6οι  λαν&άνειν  ούτε  ^ν 
τι  καλόν  ούτε  ^ν  τι  αΐ6χρον  ποιή6ης.    τοιούτω  δΐ  'όντι  άνδρι  23 
μέγα  μεν  μοι  έδόκει  είναι  μή  δοκειν  άχαρί6τως  άποπεμ'φα6%•αι 
άνδρας  εύεργέτας,   μέγα    δ\  ευ  άκούειν  ύπο  ε^ακι6χιλίων  αν- 
θρώπων, το  δ\  μέγι6τον  μηδαμώς  άπι6τον  6αυτον  κατα6τή6αν 
o,ri  λέγοις.    δρω  γάρ  των  μεν  άπί6των  ματαίους  καΐ  αδυνάτους  24 
χαΐ  άτιμους  τους  λόγους  πλανωμένους*    οϊ  δ'  αν  φανεροί  ω6ιν 
άλήϋ'ειαν  ά6κοϋντες,  τούτων  οί  λόγοι,   ήν  τι  δέωνται,    ούδϊν 
μείον  δύνανται  άνύ6α6θαι  η  άλλων  ή  βία'  τ^ν  τέ  τινας  6ωφρθ' 
νίξειν    βούλωνται,    γιγνώ6κω  τάς  τούτων    άπειλάς  ούχ  ί^ττον 
6ωφρονιζού6ας  η   άλλων  το  ί^δη  κολάζειν'   ^ν  τέ  τω  τι  ύπι- 
6χνώνται  οι  τοιούτοι  άνδρες,  ούδεν  μείον  διαπράττονται  τ)  αλλο^ 
παραχρήμα  δίδοντες,    άναμνή6θητι  δε  καΐ   6ύ   τι   προτελέ6ας  25 
ίίμιν  6υμμάχους  '^μας  έλαβες,    οι^θ'  οτι  ουδέν  άλλα  πι6τευ9'εΙς 


§  22.  πρώτον  μεν,  der  zweite 
Grund  folgt  §  27  ff.  —  τούτους, 
die  griechischen  Soldaten.  --  εΙς 
το  ψανερον  -ααταΰτήσ.,  eigent- 
lich von  einem  Gegenstande,  der 
zur  Beschauung  öffentlich  ausge- 
stellt wird;  da  das  aber  ausgezeich- 
nete Dinge  zu  sein  pflegten,  so 
steht's  =  'berühmt  machen,  auf 
einen  glänzenden  Standpunkt  stel- 
len'. —  πολλής  Άαϊ  πολλών, 
mit  Nachdruck.  —  λαν^άνειν, 
statt  mit  Partie,  mit  einem  Neben- 
satze konstruiert,  im  D.  übersetze, 
als  stände  das  Particip  =  'heimlich 
weder  etwas  . . .  noch  etwas  ...  zu 

thun'. 

§  23.  τοιούτω,  übersetze  durch 
ein  den  Inhalt  des  vorhergehenden 
Gedankens  ausdrückendes  Adjektiv. 
—  οντι,  übersetze  frei  wegen  des 
folgenden  ααυτον  .  .λεγο  ις:  'wie 
du  jetzt  bist'.  —  ίδότχ,ει.  Impf, 
wegen  der  Gleichzeitigkeit  mit 
άητιτουν  im  §  21.  —  μέγα  = 
'von  grofser  Wichtigkeit'.  Beachte 
die  anaphorische  Wiederholung.  — 
άνδρας  ενεργέτας,  ina  D.  ein 
Hauptwort.  —  ευ  άκούειν  υπό 
=  bene  audire  ab  aliquo,  laudari. 


Warum  also  υπό?  —  c  αυτό  ν  steht, 
weil  er  in  die  zweite  Person  über- 
gehend den  allgemeinen  Gedanken 
auf  Seuthes  anwendet.  —  οτι  λέ- 
γοις,  Optat.  iter.,  frei:  'in  deinen 
Zusagen'. 

§  24.  πλανασ&αι,  'ihren Zweck 
verfehlen'.  Woher  der  tropische 
Ausdruck?  —  oV  δ'  αν  φανεροί 
κ  r  ε. ,  Voranstellung  wegen  des  Ge- 
gensatzes zu  των  μεν  άπιστων.  Im 
D.  Zwischensatz.  —  η  βία,  betont. 

—  ούδεν  μείον.  .  .  .  i},  s.  VII  5, 
9  zu  ούχ  ήττον.  —  αωφρονίξειν 
=  'zur  Vernunft  bringen',  d.  h. 
'zum Gehorsam'. — γιγνώσιιω  wird 
im  D.  Zwischensatz  und  der  Acc. 
c.  Infin.  Hauptsatz.  —  άλλων,  der 
Inf.  %ολάζειν  ist  ganz  wie  ein 
Hauptwort  behandelt  und  hat  so 
einen  attributiven  Genitiv,  auctoris. 

—  το  η  δη  =  'das  sofortige*.  — 
ot  τοιούτοι  ανδρ.,  beachte,  dafs 
beim  dritten  Gliede  das  Subj.  wie- 
derholt wird.  Worauf  bezieht  sich 
τοιούτοι?  —  διδόντ.,  imD.  Relative. 

§  25.  τί  προτελέαας,  durch 
Verb.  fin.  und  Ι'λαβες  durch  einen 
Zeitsatz.  Welcher  Unterschied  vom 
Griechischen  ?  —  πιατευΟ•είς,  kau- 
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άληϋ•εν6ειν  ä  έλεγες  έπηρας  τοοοντονς  άνϋ'ρώτίονς  όνΰτρατεν- 
ε6%'αί  τε  καΐ  κατεργά6α6%^αί  60ί  άρχην  οΰ  τριάκοντα  μόνον 
άξιαν  ταλάντων,  ο6α  οϊονται  δεΐν  ούτοι  νυν  άπολαβεΐν,   άλλα 

26  Λολλατίλαΰίων,  ονκονν  τοϋτο  μ^ν  Λρώτον  το  7ίί6τενεύ%'αι,  τό 
καΐ  τήν  βαοίλείαν  6οι  κατεργαοάμενον ,  τούτων  των  χρημάτων 

27  Λίτιράύκεται,  ΐ%Ί  δή  άναμνηΰΰ^ητι,  πώξ  μέγα  ηγον  τότε  κατα- 
Λραξαί  α  νυν  καταΰτρεψάμενος  έχεις,  εγώ  μεν  ευ  οίο'  ότι  ηϋ^ω 
αν  τα  νυν  πεπραγμένα  μαλλόν  6οι  καταπραχ^ήναι  η  πολλα- 

28  τίλάβια  τούτων  των  χρημάτων  γενεβϋ'αι,  έμοί  τοινυν  μείζον 
βλάβος  καΐ  αΐύχιον  δοκεΐ  είναι  το  ταϋτα  νυν  μή  καταύχειν  rj 
τότε  μ'^  λαβείν,  ο^ωττ^ρ  χαλεχώτερον  εκ  πλουύίου  πένητα 
γενέ6%'αι   η    άρχην  μη    πλουτηόαι,    καΐ    06ω    λυπηρότερον   έκ 

29  βασιλέως  ίδιώτην  φανηναι  η  άρχην  μη  βαύιλεϋβαι,  ούκοϋν 
έπίύταύαι  μεν  ότι  ot  νυν  6οι  υπήκοοι  γενόμενοι  ου  φιλία  τ^ 
6fi  ίπεί6^η6αν  υπο  6οϋ  αρχεβϋ'αι  αλλ'  άνάγκτ},  και  ότι  επι- 
χειροί£ΐ/    αν   πάλιν    ελεύ%'εροι    γίγνε6ϋ'αι,    ει    μη    τις    αυτούς 

30  φόβος  κατέχοι.  ποτέρως  οϋν  οϊει  μάλλον  αν  φοβεΐ6%^αί  τε 
αυτούς  καΐ  6ωφρονεΐν  τα  προς  6έ,  ει  δρωέν  6οι  τους  6τρα- 
τιώτας    ούτω    διακειμένους    ώς    νυν   τε    μένοντας   αν,    ει   6ύ 


sal  mit  Beachtung  des  VII  6,  83 
zu  d.  Wort  Gesagten  und  aktivisch 
(weil  wir  dir  etc.)  zu  übersetzen. 
—  άλη%•ΐνΰ.  α  έλεγες,  s.  Ι  3,  3 
zu τά  τε  άλλα.  —  -κατεργάσαβ&αί, 
warum  ν,ατάΊ  —  ά^ιαν,  8.  Ι  1,  2 
zu  φίλον. 

%  26.  το  ηΐΰτενεβ&αι  =  'die- 
ses Zutrauen'.  —  το.  ,τιατεργάσ., 
8.  Ι  9,  15  zu  r.  i^'ελόvτ.  —  τούτων 
τ.  χρημ.^  Gen.  pretii,  im  D.  'um'; 
der  den  Soldaten  nicht  ausgezahlte 
Sold. —  ηιπράβτιεται,  frei  =  preis- 
geben. 

§  27—32.  Tl.  II.  Xen.  weist  nach, 
dafs  dem  Wortbrüchigen  die  Unter- 
worfenen nicht  gehorsam  und  treu 
bleiben  werden. 

§  27.  i'd'L,  diese  Wendung  findet 
sich  auch  bei  uns  in  der  Volks- 
sprache. —  πώς  bezieht  sich  auf 
den  ganzen  Satz.  —  καταστρβ- 
ιράμ,ενος  έχεις,  s.  Ι  3,  14  zu 
εχομεν.  —  ffot  gehört  auch  zu 
γενεα&αι.  —  πολλαηλύαια  mit 
Gen.,  s.  III  2,  14  z.  d.  W.  Im  D. 
frei:  'eine  gröfsere  Summe  als  diese'. 


§  28.  μειξον,  im  D.  mufs  das 
fehlende  τοσούτω  wegen  des  folgen- 
den   οσωπερ    ausgedrückt   werden. 

—  ταυ  τ  α  =  diese  Vorteile,  oder 
wie  es  §  27  hiefs:  α  νυν.  .  .  ί'χεις. 

—  πλουτηααι,  ά.  Aor.  bezeichnet 
das  Eintreten.  —  άρχην,  adverb.  = 
'überhaupt'. —  φανηναι,  i.  q.  γε- 
viad-ai.  Beachte  den  anaphorischen 
Bau  und  das  Homoioteleuton  der 
beiden  Glieder. 

§  29.  ίπίβταααι  μεν,  ohne  ent- 
sprechendes δε.  Eä  folgt  in  andrer 
Verbindung  "Aal  οτε  κ.  τ.  λ.  —  rj 
ΰ^  objektiv,  deshalb  mit  einer 
Präposition.  —  εηε ίβ&ηααν  ge- 
hört auch  zu  άνάγίΐτ].  —  αυτούς, 
Zwischenstellung. 

§  30.  βωψρονειν  τά  προς  σε, 
umschreibt  das  oboedire  tibi.  —  τ  ά 
προς  οέ,  in  dem  Verhältnisse  zu 
dir ,  s.  I  3,  3  zu  τά  τε  άλλα.  —  ε  Ι 
6  ρω  ε  ν  hat  zuerst  das  Partie, 
nachher  folgt  der  Infin.  παραγενέ- 
a&ai,  indem  Xen.  dabei  ein  in 
ορωεν  liegendes  νομίζοιεν  im  Sinne 
hat.    —    ως    νΰν    τε    μένοντας, 


Κ 


J  '■ 


κελεύοις,  αύ^ις  τ  αν  ταχύ  έλϋ'όντας,  ει  δέοι,  άλλους  τ  ε  τού- 
των περί  6οϋ  άκούοντας  πολλά  άγαϋ'ά  ταχύ  αν  6οι  6πότε  βού- 
λοιο  παραγενέ6%αι,  η  ει  καταδοξά6ειαν  μήτ  αν  άλλους  6οι 
έλ%'εΐν  δι  άπι6τίαν  έκ  των  νυν  γεγενημένων  τούτον?  τε  αύτοΐς 
εύνου6τέρους  είναι  η  6οί;  άλλα  μήν  ούδεν  πλήξει  γε  ημών  31 
λειφϋ'έντες  ύπεΐ^άν  6οι,  άλλα  προ6τατών  απορία,  ούκοϋν  νυν 
καΐ  τοϋτο  κίνδυνος  μή  λάβω6ι  προ6τάτας  αυτών  τινάς  τούτων 
ο?  νομίξου6ιν  ύπο  6οϋ  άδικει6%'αι,  η  καΐ  τούτων  κρείττονας  τους 
Λακεδαιμονίους,  εάν  οι  μεν  6τρατιώται  ύπί6χνώνται  προ&υ- 
μότερον  αΰτοΓ?  6υ6τρατεύ6ε6%'αι,  αν  τά  παρά  6οϋ  νϋΐ'  άναπρά- 
1ζω6ιν,  oC  δε  Λακεδαιμόνιοι  διά  το  δεΐ6%^αι  της  6τρατιας  ΰυναι- 
νέ6ω6ιν  αύτοΐς  ταϋτα.  ότι  γε  μήν  οι  νϋν  ύπο  6οΙ  Θράκες  32 
γενόμενοι  πολύ  αν  προ^νμότερον  ί'οιεν  έπί  6ε  η  6ύν  6οι  ούκ 
άδηλον.  6οϋ  μεν  γαρ  κρατούντος  δουλεία  υπάρχει  αύτοΐς,  κρα- 
τουμένου δέ  6ου  έλευϋ'ερία.  ει  δε  και  της  χώρας  προνοεΐ6%'αι  33 
ιίΐδη  τι  δει  ώς  6ης  ού6ης,  ποτέρως  αν  οϊει  άπαϋ'ή  κακών  μάλλον 
αυτήν  είναι,  ει  ούτοι  οι  6τρατιώται  άπολαβόντες  &  έγκαλοϋ6ιν 
είρήνην  καταλιπόντες  οί'χοιντο,  ή  ει  ούτοι  τε  μένοιειν  ώς  εν 
πολεμία  6ύ  τε  άλλους  πειρωο  πλείονας  τούτων  έχων  άντι6τρα- 
τοπεδεύε6%'αι  δεομένους  τών  επιτηδείων ;  άργύριον  δ\  ποτέρως  34 


erklärt  das  ούτω  8ια%ειμ.  S.  Ι  1, 10 
zu  περιγεν.  αν.  —  τούτων,  die 
Griechen.  Gen.  d.  Pers.  zu  άν,ουοντ. 

—  άν,οΰοντας,  in  der  Mitte  der 
Objekte.  —  ααταδο^άα.,  κατά, 
die  entgegengesetzte  Meinung.  — 
μήτε  . .  .τέ,  s.  II  2,  8  zu  d.  W.  — 
f it  =  'wegen'.     Warum  aber  Ικ? 

—  τούτους,  die  Griechen.  —  αύ- 
τοΐς, d.  h.  τοις  νΰν  aoi  ύπηκόοις. 

%  31.  άλλα  μην  .  .  .  γε,  ut  vero 
.  .  .  multitudine  quidem.  —  λει- 
φ^'ήναί  τίνος,  alicui  inferiorem 
esse.  —  το  ντο  ist  Subj.,  κίνδυ- 
νος Prädikat.  —  μή ,  s.  IV  1,  6 
und  I  3,  15  zu  tva  εϊδήτε.  —  αυ- 
τών, im  D.  Pron.  poss.  mit  Präpos. 

—  άδίτιεΐΰ&αι.  Perfekt bedeutung. 
s.  I  5,  11.  V  7,  26.  —  τους  Λα- 
γ,εδαιμον.,  vor  diesem  Worte  ist 
im  Lesen  eine  Gedankenpause  zu 
machen,  weil  es  kräftig  betont  ist. 

—  av  .  .  .  άναπράξωσιν  ist  dem 
ersten  Bedingungssätze  subordiniert 
und  wird  deshalb  im  D.  Zwischen- 
satz. —   τά  παρά  ΰοϋ,    das  von 


dir  zu  Leistende,  d.  h.  ihren  Sold. 
—  αναπράξωαιν,  die  Lakedai- 
monier.  —  διά  το  isiff-ö-at,  Ne- 
bensatz. Vergl.  I  5,  9  zu  τω  διε- 
απάβΟ".  —  ταύτα,  i.  q.  τάπαρά  αοϋ. 

§  32.  οτι  γ  ε  μην  κτε.,  Voran- 
stellung des  Nebensatzes.  —  γ  Ι 
μην  =  porro.  —  γενόμενοι, 
Stellung  wie  IV  2,  18.  —  αού  μ^ν 
γάρ  κτε.,  Mischung  der  Anaphora 
mit  Chiasmus. 

§  33—36.  Tl.  III.  Wortbrüchig- 
keit kostet  mehr  Geld  als  Treue. 

§  33.  προνοεΐα&αι . . .  δει,  σέ 
aus  σης  zu  ergänzen.  —  μάλλον, 
nachgestellt.  —  ά  εγκαλούσιν, 
s.  Ι,  2,  2  zu  εφ'  ά.  —  εγκαλεΐν, 
eigentlich  vom  Gläubiger,  der  seine 
Schuld  einklagt.  —  εΙρηνην  ... 
οϊχ.,  frei:  friedlich  abziehen'.  — 
σύ  τε  %τε.,  verbinde:  αύ  τε  πειρωο, 
άντίΰτρατ.  ^χων  άλλους  πλείονας 
τούτων.  —  έχων,  frei:  'mit  einer 
andern  gröfseren  Truppenschar'.  — 
επιτηδείων,  s.  Exk.  §  51. 

§  34.  άργύριον,  mit  Nachdruck 


186 


XENOPHONS  ANABASIS. 


αν  Λλεον  άναλωϋ'δίη,  ei  τούτοΐζ  το  όφειλόμενον  άποδοΟ-είη ,   ^ 
ει  χαντά  τε  οφείλοιτο  οίλλονζ  τε   κρείττονας  τούτων  δεοι,    ΰε 

35  μίύ^ονό^αί;  αλλά  γαρ  ^Ηραχλείδΐ]^  ώς  προς  έμε  εδήλον,  πάμ- 
πολύ  δοκεΐ  τοϋτο  το  αργύρων  είναι,  η  μ'ίιν  πολύ  γε  έότιν 
ελαττον  νυν  6οι  καΐ  λαβείν  τοϋτο  καΐ  άποδονναι  η  πριν  τιμάς 

36  ελΰ'εΐν  προς  ΰε  δέκατον  τούτον  μέρος,  ου  γαρ  άρι^'μός  έβτιν 
6  ορίζων  το  πολν  καΐ  το  ολίγον^  άλλ^  ή  δύναμις  του  τε  άπο- 
δίδοντος  καΐ  τον  λαμβάνοντος,  6οΙ  δε  ννν  ή  κατ  ενιαντον 
πρόβοδος  πλείων    εΰται   η    έμπρο6^εν  τα  παρόντα  πάντα ^    \α 

37  εκεκτηΰο],  εγώ  μεν,  ώ  Σεύϋ'η,  ταϋτα  ώς  φίλον  'όντος  0ον  προν- 
νοούμην,    όπως   ΰύ    τε    άξιος    δοκοιης    είναι    ων    οι    ϋ'εοί   6οι 

38  έδωκαν  άγαμων  εγώ  τε  μη  διαφ^^αρεί^ν  εν  ττ]  6τρατια,  εν 
γαρ  ί'6ϋ•ι  δτι  ννν  εγώ  om  αν  έχ^ρον  βονλόμενος  κακώς  ποιψ 
6αι    δννηϋ'είην   6νν    ταύττι   ττ]   6τρατια   οντ     αν  ει'  6οι  πάλιν 

39  βονλοίμην  βοϊΐ^Ύΐ6αι,  ικανός  αν  γενοίμην,  οντω  γαρ  προς  με 
η  6τρατιά  διάκειται,  καίτοι  αντόν  6ε  μάρτνρα  6νν  ϋ'εοις  είδ06ι 
ποιούμαι  J  οτι  οντε  εχω  παρά  6ον  επΙ  τοις  6τρατιώταις  ονδεν 
οντε  7ίτη6α  πώποτε  εις  το  ίδιον  τά  εκείνων  οντε  α  νπε6χον 

40  μοι  άπΓ^τη6α'  δμννμι  δε  6οι  μηδέ  αποδίδοντος  δεξα6ΰ'αι  αν, 
εί  μή  καΐ  οι  6τρατιώται  εμελλον  τά  έαντών  6νναπολαμβάνειν. 


voran.  —  ταντα,  nach  το  όφει- 
λόμενον. 

§  35.  άλλα  νάρ,  s.  III  2,  25  zu 
d.  W.  Hier  liegt  etwas  Ironie  darin. 
—  πολύ  ελαττον  f  wir:  'viel 
leichter',  s.  VII  5,  9  zu  ήττον.  — 
nglv  ημάς. .  .ngog  ai,  durch  ein 
Snbst.  mit  Präpos. 

§  36.  ίατϊν  6  ορίζων,  s.  III 
1,  42  zu  η  ποιοϋΰα,  —  δνναμις, 
'Vermögen'.  —  σο/,  im  D.  Pron. 
poss.  zu  η  χατ*.  —  ηρόαοδος, 
deine  jährlichen  Einkünfte.  —  τά 
ηαρόντα. .  .ε-ϋέκτησο,  frei:  'dein 
ganzes  Vermögen  nach  seinem  Ka- 
pitalwerte'. 

§  37—42.  Tl.  IV.  Xen.  beweist, 
dafs  des  Seuthes  Untreue  sein  An- 
sehen bei  den  Soldaten  untergraben 
habe. 

§  37.  ών,  Attraktion,  wobei  das 
Hauptwort  in  den  Relativsatz  ge- 
setzt ist.  —  $ιαφ9•αρείην,  der 
Ausdruck  wird  im  §  38  erklärt. 

§  38.  οϋτ*  αν,  beachte  das  drei- 


fache av,  namentlich  das  zweifache 
im  zweiten  Satze.  —  βονλόμενος, 
frei:  'beim  besten  Willen';  wie 
eigentlich  zu  übersetzen,  lehrt  εΐ 
βονλοίμην.  —  ποίησα  ι,  gehört  zu 
βονλόμενος  und  δννηΰ'είην  und 
ebenso  βοη&ηααι  zu  ίκανός, 

§  39.  ποιονμαι,  warum  Me- 
dium? —  inl  τοις  στρατ.,  Dat. 
des  Zwecks:  darauf  hin,  dir  die 
Soldaten  zur  Verfügung  zu  stellen 
und  zu  diesem  Zwecke  ihnen  das 
Geld  auszuzahlen.  Gegen  die  andre 
Erklärung  'zum  Schaden  der  Sol- 
daten' spricht  das  zweite  οντε  .  .  . 
τά  εκείνων.  —  εΙς  το  ΐδιον,  s.  Ι 
3,  3.  —  τιτησα  . . .  άπ'ητησα,  κύκ- 
λος wie  11  3,  δ. 

§  40.  μηδέ  gehört  zu  9έξασ&αι, 
—  αποδίδοντος,  sc.  σον,  kondi- 
tional: selbst  wenn  du  es  hättest 
abzahlen  wollen;  denn  es  ist  Partie, 
des  Impf,  de  conatu.  —  αν  δέξα- 
σθα^,  Öbj.  α  ύπέσχον,  übers,  durch 
'würde'.  —  ανναπολαμβ.,  σνν  = 
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αί6χρον  γάρ  ^ν  τά  μεν  εμά  διαπεπραχ^αι,  τά  δ'  εκείνων  περί- 
ιδειν  έμ^  κακώς  έχοντα  άλλως  τε  καΐ  τιμώμενον  \)π'   εκείνων, 
καίτοι  Ήρακλείδτι   γε   ληρος  πάντα  δοκει  είναι  προς  το  άργύ-  41 
ριον  εχειν  εκ  παντός  τρόπον  έγώ  δε,   ω  Σεύβ'η,  ονδεν  νομίζω 
άνδρΐ   άλλως  τε   καΐ  άρχοντι  κάλλιον  είναι  κτήμα  ονδ^  λαμ- 
πρότερον  αρετής  και  δικαιο6ύνης  καΐ  γενναιότητος,  ό  γάρ  ταϋτα  42 
έχων  Λλουτίϊ  μεν  δντων  φίλων  πολλών,  πλοντεί  δΐ  καΐ  άλλων 
βονλομενων  γενέ6^αι,  καΐ  εν  μεν  πράττων  ^χει  τονς  6ννη6%'η- 
6ομενονς,    έάν  δε  τι  6φαλη,    ον   6πανίζει  τών   βοη^η60ντων. 
αλλά  γάρ   ει  μήτε  εκ  τών    έμών  έργων  κατέμα%'ες  δτι  6οι  ίκ  43 
τής  ψνχής  φίλος  ην,  μήτε  εκ  τών  έμών  λόγων  δύνα6αι  τούτο 
γνώναι,  αλλά  τονς  τών  6τρατιωτών  λόγονς  πάντως  κατανόη6ον, 
παρή6»α  γάρ  καΐ  ήκονες  ci  ελεγον  οί  ψέγειν  έμε  βονλόμενοι. 
κατηγόρονν  γάρ  μον  προς  Αακεδαιμονίονς  ώς  6ε  περί  πλείονος  44 
ποιοίμην  ή  Αακεδαιμονίονς,  αντοί  δ'  ένεκάλονν  έμοί  ώς  μάλλον 
μελθ6  μοι  δπως  τά  6ά  καλώς  h^i  i}  δπως  τά  έαντών'  ^φα6αν 
δε  με  καΐ  δώρα  εχειν   παρά   6οϋ.    κα^'το^  τά  δώρα  ταϋτα  πό-  45 
τερον  οΓε^  αύτονς  κακόνοιάν  τίνα  ένιδόντας  μοι  προς  6ε  αίτια- 
6%•αί  με  εχειν  παρά   6οϋ  η  προΰ•νμίαν  πολλήν  περί  6ε  κατα- 
νοή6αντας;  έγώ  μεν  οΐμαι  πάντας  άνϋ'ρώπονς  νομίζειν  εννοιαν  46 
δείν  άποκεΐ6^•αι  τούτφ  παρ    οΰ  αν  δώρα  τις  λαμβάνψ    6ν  δ\ 


zu  gleicher  Zeit  mit  mir.  —  τ  α 
ε  αν  τω  ν,  'der  schuldige  Sold'.  — 
αίσχρον  ην,  wir  einen  andern 
Modus.  —  ίμέ  gehört  auch  zu  δια- 
ηεπράχ^αι.  —  περιιδειν  c.  Part., 
s.  VII  3,  3.  —  άλλως  τε  κα/,  s. 
V  6,  9  zu  d.  W 

§  41.  προς,  im  Vergleich  mit 
dem  Besitze  des  Geldes,  oder  mit 
der  Kunst  sich  Geld  zu  machen. 
—  χτ^μα,  in  der  Mitte  der  beiden 
Komparative.  Im  D.  übersetze  νο- 
μίζω durch  e.  Subst.  mit  Präposit., 
-κτήμα  mache  zum  Subjekte  und 
die  Komparative  zum  Prädikate: 
kein  Gut . . .  keins. 

§  42.  ταντα,  diese  Eigenschaf- 
ten. —  πλοντεί. .  .πλοντεί,  Ana- 
phora mit  Chiasmus  von  όντων  und 
βονλομενων.  —  εν  (ΐεν  πράττων, 
konditional,  wie  iav  δε  τι  σφαλτι 
lehrt.  —  τονς  σννησ&ησομ.  und 
των  βοη».,  s.  Ι  9, 15  zu  τ.  Ιθίλόντ. 

§  43—47.  ΤΙ.  V.  Xen.  bittet,  ihm 


durch  Zahlung  das  Ansehen  wieder 
zu  verschaffen. 

§  43.  άλλα  γάρ,  s.  III  2,  25  zu 
d.  W.  —  αλλά,  beim  Imperat.  =- 
'doch'.  Der  Nachsatz  ist  mit  rhe- 
torischer Lebhaftigkeit  in  einen 
Imperativsatz  gekleidet.  —  ot  βον- 
λόμ.,  s.l  S,  9  zu  τον  βονλόμ. 

§  44.  περί  πλείον.  ποιοίμ., 
S.  Ι  9,  7  zu  d.  W.  —  αντοί  steht 
im  Gegensatze  zu  προς  Λακεδαιμ., 
weil  eine  sie  selbst  betreffende  Klage 
angeführt  wird.  —  όπως  ^χοι, 
vergl.  I  8,  13  zu  d.  W.  und  I  1,  4 
zu  όπως. 

§  45.  καίτοι  τά  δώρα,  mit 
Nachdruck  vor  dem  Frageworte. 
Kstr.  καίτοι  πότερον  oijBi,  αντονς 
αΙτιάσΟ•.  με  ϊχειν  τά  δώρα  τ.  παρά 
σον  Ινιδόντ.  μοι  χαχόν  τ.  προς  σε. 
—  ενοράν  τινί  τι,  'etwas  bei 
einem  bemerken'. 

§  46.  άποκεΐσ^αι,  woher  der 
bildliche  Ausdruck,  lehrt  II  3,  16 
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I 


πρΙν  μεν  νπηρετηΰαί  τί  6οι  έμε  έδείξω  ηδεως  καΐ  ομμαβι  καΐ 
φωνγι  καΐ  ^ενιοίς  καΐ  οόα  εΰοιτο  νπιΰχνούμενοζ  οΰκ  ενεπίμ- 
πλαβο'  έπεί  δε  κατετίραξας  α  εβονλου  καΐ  γεγένηοαι  οβον  έγώ 
έδννάμην  μεγιοτος,    νυν   οντω   με  ατιμον  οντά  iv  roig  οτρα- 

47  χιώταίξ  τολμάς  τίεριοραν;  άλλα  μ'ήν  ort  6θί  δό^ει  άποδονναν 
Λίβτεύω  καΐ  τον  χρόνον  διδά^ειν  6ε  καΐ  αυτόν  γε  6ε  ουχί 
άνεξε6ϋ'αί  τους  6οΙ  προεμενους  ευεργε6ίαν  δρώντά  αον  εγκα- 
λοϋντας.  δέομαι  οϋν  6ου  ^  όταν  άποδιδως,  προϋ'υμεΐ6ϋ'αι  εμ^ 
χαρά  τοις  6τρατιώταις  τοιούτον  ποΐΎΐ6αι  οίόνπερ  καΐ  παρέλαβες. 

48  Άκού6ας  ταϋτα  ό  Σεύΰ^ης  κατηρά6ατο  τω  αίτίω  του  μή 
πάλαι  ά7ίοδεδ06ϋ'αι  τον  μι6^^όν '  καΐ  πάντες  Ήρακλείδην  τού- 
τον ύπώπτευ6αν  είναι'  έγώ  γάρ,  έφη,  ούτε  διενοΎΐ%^Υΐν  πώποτε 

49  άπο6τερη6αι  άποδώβω  τε,  έντεϋ^εν  πάλιν  είπεν  ό  ΐΕίενοφών^ 
^Επει  τοίνυν  διανοει  άποδιδόναι,  νυν  έγώ  6ου  δέομαι  δι  έμον 
άποδοϋναι^  και  μ'ή  περιιδεΐν  με  δια  6ε  άνομοίως  έχοντα  έν  τγι 

50  6τρατια  νυν  τ  ε  και  οτε  προς  6  ε  άφικόμεϋ'α,  ό  δ^  είπεν  ^  ^Αλ)^ 
ουτ  έν  τοΓ^  6τρατιώταις  έ6ει  δι^  έμε  ατιμότερος,  αν  τε  μέντις 
παρ    έμοί  χίλιους  μόνους   δπλίτας  έχων   έγώ   6οι  τά  τε  χωρία 

51  άποδώ6ω    καΐ  τάλλα  ά   ϋπε6χόμην,    ό   δε  πάλιν  είπε,    Ταϋτα 


τοις  οΙ-Λεταις  άπέ-κειντο  u.  V  4,  27. 

—  αν  δέ,  Gegensatz  zu  εγώ  μεν^ 
'ich  bin  stets  derselbe  gegen  dich 
gewesen,  du  aber  bist  dankbar  mit 
dem  Munde,  nicht  mit  der  That'. 

—  ύπι,βχνον μεν.,  das  Partie,  bei 
den  Verben  des  Sättigens  übersetzen 
wir  durch  den  Infin.  —  oaa  εαοιτο^ 
sc.  μοί  =  'wie  Yiel  ich  erhalten 
sollte'.  —  ίδννάμην,  kräftiger 
Personenwechsel.  —  ούτω  wird 
durch  με  betont.  —  τολμάς^  'ge- 
winnst es  über  dich'. 

§  47.  ort  aoi  do|€t,  hängt  τοη 
διδάξειν  ab  infolge  einer  Vermi- 
schung zweier  Konstruktionen,  denn 
man  sollte  οτι  αε  χρη  άποδονναι 
und  nicht  δόξει  erwarten.  Im  D. 
wird  der  Hpts.  mit  dem  Acc.  c.  Inf. 
vorangenommen.  —  άνέξεσ&•αι^ 
c.  Partie,  όρώντα,  wir  mit  folgen- 
dem Inf.  —  προέα&αι  εύεργε- 
eCav  ==  'eine  Wohlthat  ohne  Aus- 
sicht auf  Dank  erweisen';  dieses 
thateu  die  Griechen,  indem  sie  auch 
nach  der  nicht  erfolgten  ersten  Aus- 
zahlung des  Soldes  beim  Seuthes 


blieben.  —  τοιούτον  .  .  .  παρέ- 
λαβε ς  ^  Sinn:  'meine  frühere  Ach- 
tung wieder  zu  verschaffen',  wie 
§  49  lehrt.  —  τοιούτον,  d.  h.  'so 
geachtet  und  geehrt'. 

§  48—54.  Seuthes  erklärt  sich 
zur  Zahlung  bereit  und  verspricht 
nach  einem  vergeblichen  Versuche, 
den  Xenophon  zum  Bleiben  zu  be- 
wegen, statt  des  Geldes  Vieh  und 
Sklaven  zu  geben. 

§  48.  ακονσας  ταντα,  s.  I  3, 
20  zu  εδοξε.  —  τω  αΙτίω,  s.  Ι  1,  2 
zu  φίλον.  —  τον  μη  κτΙ. ,  Neben- 
satz. —  TOVToy,  Prädikat. —  έγώ 
γάρ,  Übergang  in  orat.  dir.  — 
ούτε. .  .τέ,  derselbe  Übergang  wie 
μήτε. . .  τέ  im  §  30.  —  άποστερΓ^' 
aaiy  was  ist  Objekt? 

§  49.  άνομοίως  ^χειν,  frei: 
'anders  (angeschrieben)  stehn'  = 
άτιμος  ilvat  im  §  50.  —  Wegen 
yiui  8.  V  4,  21  zu  ομοίοις.  Wodurch 
wird  hier  und  im  folgenden  die 
Darstellung  belebt? 

§  50.  0  δ'  εΐπ.,  Seuthes.  —  τά 
χωρία,  VII  6,  43.  VII  2,  38.  δ,  8. 
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μεν  έχειν  οϋτως  ούχ  οΐόν  τε'    απόπεμπε   δε  'ημάς.     Και  μήν, 
έφη  ό  Σεύ%•ης,  καΐ  ά6φαλέ6τερόν  γέ  6οι  οίδα  ον  παρ'  έμοι  μέ- 
νειν  η  άπιέναι,   6  δε  πάλιν  εΙπεν,  "Αλλά  τήν  μ\ν  6iiv  ^^dvotocv  52 
επαινώ,    έμοι  δε  μένειν  ουχ  οΐόν  τε'   οπού  δ'  αν  έγώ  εντιμό- 
τερος ω,  νόμιζε  καΐ  6οι  τοϋτο  άγα%^ον  έ6ε6%'αι.   εντεύθεν  λέγει  53 
Σεύ%"Υΐς,  Άργύριον  μεν  οΰκ  έχω  αλλ'  ι)  μικρόν  τι^  καΐ  τοϋτό 
601   δίδωμι,    τάλαντον    βοϋς  δε    έ^ακο6ίους   και  πρόβατα  εις 
τετρακι6χίλια  καΐ  άνδράποδα  εις  εΐκο6ι  καΐ  εκατόν,   ταϋτα  λα- 
βών καϊ  το^)ς  των  άδικη6άντων  6ε  όμηρους  προ6λαβών  άπι%•ι. 
γελά6ας  6  Ξενοφών  εΙπεν ,  "Ην  ουν  μη  έξικνψαι  ταϋτα  είς  τον  54 
μι6ΰ^όν,  τίνος  τάλαντον  φ'ή6ω  έχειν,  αρ'   ουκ,  έπειδ^ι  καϊ  έπι- 
κίνδυνόν  μοί  έ6τιν,  άπιόντά  γε  άμεινον  φυλάττε6^αι  πέτρους; 
ί^κουες  δε  τάς  άπειλάς,    τότε  μεν  δiι  αύτοϋ  έμεινεν, 

Τγι  δ'  υ6τεραία  άπέδωκέ  τε  αυτοΐς  ά  υπέ6χετο  καΐ  τους  55 
έλώντας  6υνέπεμφεν,  οί  δε  6τρατιώται  τέως  μεν  έλεγον  ώς 
6  Ξενοφών  οί'χοιτο  ώς  Σεύ^^ην  οίκη6ων  καϊ  ά  υπέ6χετο  αΰτω 
λη^Ιίόμενος'  έπεί  δε  εΐδον,  η6%'η6αν  και  προ6έ%'εον,  βενοφών  56 
δ'  έπεΙ  είδε  ΧαρμΙνόν  τε  καϊ  Πολύνικον,  Ταϋτα,  έφη,  6έ6ω6ται 
δι'  υμάς  τγι  6τρατιά  καϊ  παραδίδω  μι  αυτά  έγώ  'δμΐν  υμεις 
δ\  διαιρεμένοι   διάδοτε  τγι  6τρατια.    οι  μεν  ουν  παραλαβόντες 


§  51.  ό  δέ,  Xenophon.—  έχειν 
όντως,  sc.  wie  du  gesagt  hast. 
Frei:  'das  kann  nicht  geschehen'. 
Was  Xenoph.  meint,  zeigt  απόπεμ- 
πε.  —  οΙδα,  \ά  die  Mitte  gestellt. 

—  άΰφαΧέατερον,  nach VII  6,43. 

§  52.  άΙΧά,  am  Anfange.  — 
επαινώ,  frei  =  'danken';  in  dieser 
Bedeutung  eigentlich  vom  ^Aus- 
schlagen einer  Einladung.  —  οπον 
drücke  im  D.  durch  den  Zwischen- 
satz 'wo  es  auch  sei'  zu  dem  Be- 
dingungssatze av  εγώ  έντιμ.  ω  aus. 

—  νόμιζε,  frei:  'so  sei  überzeugt'. 

§.  53.  ov%  έχω  αλλ'  ή,  αλλ'  η 
nach  Negationen  =  'sonst',  i.  e. 
'aufser',  s.  IV  6,  11  zu  d.  W.  — 
των  άδιηηαάντων,  der  Thynen, 
s.  VII  4,  14.  20.  —  ομήρονς,  als 
Sklaven. 

§54.  γελάΰας,  Asyndeton.  — 
Ι^ιν,ντιται  =  'ausreicht'.  Doch 
sagen  wir  auch:  'mit  dem  Gelde 
auskommen'.  —  τίνος  ...  έχειν, 
d.  h.  'wem  soll  ich  es  geben?'  — 


φησω,  s.  I  3,  5  zu  ίρεΐ,  —  επειδή 
%αί  =  'da  mir  anfserdem'  {καί). 
Sinn:  'Mit  dieser  geringen  Summe 
gehe  ich  nicht,  lieber  bleibe  ich'. 
Es  ist  jedoch  nur  ein  Vorwand  zum 
Bleiben,  bis  das  Vieh  etc.  mit  geht. 

—  αμεινον,δο.  also  mit  so  wenigem 
Gelde  zu  kommen  und  so  die  Ge- 
fahr zu  vergröfsern.  —  πέτρονς, 
steht  in  Beziehung  auf  VII  6,  10. 

§  55—57.  Xenoph.  kehrt  mit  dem 
Vieh  und  den  Sklaven  zurück  und 
läfst  sich  überreden,  das  Heer  zum 
Thibron  zu  begleiten. 

§  55.  αντοίς,  dem  Xenophon 
und  seinen  Begleitern.  —  τους 
έλώντας,  im  D.  mufs  das  Haupt- 
wort 'Leute'  zugesetzt  werden.  — 
έλεγον,  s.  II  3,  21  zu  d.^W.  -- 
ώς  Σεν&.,  ώς  Präpos.  —  α  νπέ- 
σχετο,  Wechsel  des  Modus  in  der 
orat.  obl. —  ήα&ηβαν  %αϊ  προα- 
έ&εον,  Hendiadyoin;  wir  ordnen 
ήα&ησ.  durch  e.  Hauptwort  unter. 

§  56.   y.ai,  neben  vielen  andern. 

—  έγώ  νμίν,  gegensätzliche  Zu- 
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XENOPHONS  ANABASIS. 


κάί  λαφνροπώλας  χαταΰτήόαντες  ί%ώλονν^    χαΐ  πολλ-^ν   εΐχον 

67  αίχίαν,    Ξενοφών  δε  ον  προβ^εί,  άλλα  φανεροξ  ^ν  οί'καδε  παρα- 

όχεναξόμενος'    ού  γάρ  πω  φηφος  αντώ   έπηχτο  ^ΑΟ^'ήντιβι  περϊ 

φνγης.    προβελϋ'όντες  δε  αντω  οί  ετατήδείοι  έν  τω  ΰτρατοΛέδω 

έδέονχο  μή  αΛελ^εΐν  πρΙν  άπαγάγοι  το  ΰτράτενμα  χαΐ  Θίβρωνι 

Λαραδουη. 

VIII       ΈντενΟ^εν  διέπλενβαν  εΐξ  Αάμψαχον^   χαί  άπαντα  τω  Ss- 

νοφώντυ  Εύχλείδης  μάντης  Φλίάόίος  ό  Κλεαγόρον  VLog  τοϋ  τά 

έντοίχια  εν  Ανχειφ  γεγραφότοξ,    οντος  ΰννήδετο  τω  Ξενοφώντί, 

2  ort  έοεύωότο^  χαϊ  ηρώτα  αντόν,  Jtoesov  χρνοων  ^χει.  ό  δ'  αντω 

έπομόΰας    εΐτίεν  η   μ'ήν   ε6ε6^αι  μηδέ   εφόδων    ίχανον  οί'καδε 

άπίόνχί,    ει  μή   a^rodotro    τ6ν  ϊππον  χαΐ  α  άμφ'  αντον  ειχεν. 

S  6  δ'  αντω  ονχ  ίπίβτενεν.    εηεΐ  δ'  ^πεμτΐ^αν  ΑαμψαχηνοΙ  ξενία 

τω  Ξενοφώντα  χαϊ  ε^νε  τω  ^Απόλλωνι^  παρεβτήΰατο  τον  Εύ- 

χλείδην  Ιδων  δε  τα  ιερά  ό  Ευκλείδης  είτίεν  οτι  πεί^οιτο  αύτω 

ft^  είναί  χρήματα,   Άλλ'  οίδα,  εφη^  οτι  καν  μελλτι  Λοτ\  εβεΰ^αι^ 

φαίνεται  τι  εμπόδιον,  αν  μηδέν  άλλο,  6ν  οαντω.   βννωμολόγει 

4  ταντα  6  Ξενοφών,    ό   δε   είπεν,   ^Εμπόδιοζ  γάρ   6ου   6   Ζενς  ό 

μειλίχιος    ε6τι^    καΐ    έπήρετο,    ει  ί^δη    ^νΰειεν,    ώοπερ    οίκοι, 

^φη,  είώϋ'ειν  ίγω  νμΐν  ϋ'νεβ^^αι  καΐ  δλοκαντειν.    ό  δ'  ονχ  εφη 

il  οτον  άπεδήμηόε  τε^νκέναι  τούτω   τω  %^εω,    όννεβονλενοεν 


Bammenstellung.  —  λαφνροπω- 
Χας,  8.  Exk.  §  51.  —  ίηώλονν,  β. 
1 1,  3  zu  ανλλαμβ.  —  alt ί αν  ?χειν, 
frei:  'beschuldigt  werden',  sc. des 
ünterschleifs. 

§  57.  ov  προάγει,  um  nicht 
auch  beschuldigt  zu  werden,  —  ot- 
κ  α  ί  f ,  prägnant  für :  'zur  Heimreise' . 

—  'φηφον  επάγειν  =  'das  Volk 
abstimmen  lassen';  z.  Sache  s.  zu 
V  3,  6.  —  αντω,  Dat.  incommodi 
=  'gegen  ihn'/frei  mit  περί  φυγής 
zu  verbinden  und  durch  pron.  poss. 
zu  übersetzen.    (Anh.) 

Vni.  Übergang  nach  Asien  und 
letzte  Expedition  Xenophons. 

§  1—6.  Geldverhältnisse  Xeno- 
phons. 

§  1.  Λάμ'ψα'κος,  am Hellespont. 

—  Φλιάΰίος,  aus Phlius in Achaja. 

—  ίντοίχια  γράφ.,  frei:  'Wand- 
gemälde malen'. 

§  2.   μηδέ,  s.  VI  6,  17  zu  μήτε. 


—  καΐ  α  άμφ'  αϊ  τον  εΐχεν,  frei: 
'alle  seine  Habe'.  —  εϊχεν^  Im- 
perf.  gleichzeitig  dem  εϊπεν. 

§  3.  ^πεμίραν  κ« Ι  ^'ϋ'υε,  war- 
um der  Wechsel?  —  τά  ffpeta, 
d.  h.  'deren  schlechte  Beschaffen- 
heit'. —  αντώ,  gehört  zu  beiden 
Verben.  —  αύ  α  αντω,  Parechese. 
Xenophon  versteht  es  von  seiner 
üneigennützigkeit.  —  ΰννωμολό- 
yf  t,  Asyndeton,  s.  II  1,  22  zu  άπε- 
ν,ρίνατο. 

§4.  οΖενς  ομειλ.,  Sühn-Zeus, 
der  durch  Sühnopfer  zu  gewinnende. 

—  καΐ  ολοΗαντειν  (καΐ  'r-ad 
zwar')  ist  erklärend,  denn  für  ge- 
wöhnlich verbrannte  man  nur  die 
Schenkel  und  einen  Teil  der  Einge- 
weide. (Anh.) —  Beachte  den  Wech- 
sel zwischen  orat.  obl.  und  direkt. 

—  ονκ  ^φη,  s.  1  3,  1  zu  d.W.  — 
i|  οτον  άηεδημηαε,  s.  Ι  3,  4  zu 
ίπειδή. 
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oiv  αντω  ϋ^νεβΰ'αι  xad^a  είώ^ει,  χαϊ  εφη  βννοίΰειν  επί  τ6 
βελτιον.  τγι  δε  νβτεραία  6  Ξενοφών  προελΰ^ών  εις  Όφρννιον  δ 
έϋ'νετο  χαϊ  ώλοκαντει  χοί^^ου^  τω  τίατρίω  νόμω,  καΐ  έκαλλιερει. 
χαϊ  τανττ]  τγι  ήμερα  άφιχνειται  Βίων  καΐ  Νανβικλείδης  χρψ  β 
ματα  δώβοντες  τω  ΰτρατενματι,  καΐ  ξενοννται  τω  Ξενοφώντι 
καΐ  ϊππον  ον  iv  Ααμψάκω  ajredoro  πεντήκοντα  δαρεικών, 
νποπτενοντες  αντον  δι'  ένδειαν  πεπρακέναι,  ort  ήκονον  airrbv 
^'dftfO-at  τω  ΐππω,  λνβάμενοι  άπέδοΰαν  χαϊ  τήν  τιμήν  ούχ 
^ΰ•ελον  απόλαβε IV. 

Έντενΰ^εν  έπορενοντο  διά  της  Τρωάδος,  χαϊ  ϋπερβάντες  7 
τήν  "Ιδην  εις  "Αντανδρον  άφικνοϋνται  πρώτον,  είτα  παρά  ι&ά- 
λατταν  πορενόμενοι  της  Μνύίας   εις  Θήβης  πεδίον,    εντενϋ^εν  8 
δι'  Άδραμνττίον   χαϊ  Κντωνίον  εις  Καΐκον   πεδίον    ελ'&όντεξ 
Februar  399?]  Πέργαμον  χαταλαμβάνονβι  της  Μνβίας. 

Ένταν%^α  δη  γένονται  Ξενοφών  'Ελλάδι  τΐι  Γογγύλον  τον 
Έρετριέωζ  γνναικί  χαϊ  Γοργίωνος  χαϊ  Γογγύλον  μητρί.  αντη 
δ'  αντω  φράζει  οτι  Άΰιδάτης  έβτίν  έν  τω  πεδίω  άνήρ  Περβης. 
τοντον  εφη  αντόν,  ει  ελ%^οι  της  ννκτος  ύύν  τριακοΰίοις  άν-  9 
δράΰι,  λαβείν  άν  καΐ  αυτόν  χαϊ  γνναΐκα  χαϊ  παΐδας  χαϊ  τά 
χρήματα'  είναι  δε  πολλά,  ταντα  δί  κα&ηγηΰομένονς  έπεμψε 
τόν  τε  αντής  άνεψιον  χαϊ  ^αφναγόραν,  ον  περί  πλείύτον  έποι- 
ειτο.  ^χων  ονν  6  [Ξενοφών  τούτονς  παρ'  εαντω  έ&ύετο.  χαϊ  ίο 
Βαΰίας  6  'Ηλείος  μάντις  παρών  εϊπεν  οτι  χάλλιβτα  εί'η  τά  ιερά 
αύτω  χαϊ  ό  άνήρ  άλώΰιμος  εί'η.   δειπνήβας  ονν  έπορεύετο  τους  1 1 


§  5.  Όφρννιον,  Stadt  in  Troas. 

—  τω  ττατρ.  νόμω^  bezieht  sich 
auf  ωΧο%αντει^  s.  oben  §  4. 

§  6.  άφικνειται^  warum  Sin- 
gul.?  —  χρήματα  δω  α.,  was  Thi- 
bron  schickte.  —  πίΐ'τ7)κοντα 
δαρείΊΐών,  s.  Exkurs  §  5  Anm.  1. 

—  οτι  ist  auch  Grund  zu  λνσά- 
μεν  Ol,  so  dafs  also  νποπτενοντες 
und  dieser  Satz  sich  gleich  stehen. 
Beginne  mit  λνσάμενοι,  welches 
dem  Relativsatz  zu  koordinieren 
iet:  'welches  sie  aber,  weil... und 
weil . . .  einlösten'  etc.  —  κ  αϊ  την 
. . .  άηολαβ.  können  wir  mit  'ohne 
zu'  subordinieren. 

§  7—8.   Zug  nach  Pergamos. 
§  Ι.'Άντανδρον,  Stadt  in  Troas. 
§  8.   *Αδραμνττιον^    Stadt  am 


gleichnamigen  Meerbusen  inMysien. 

—  *Αταρνενς,  Stadt  am  Meere, 
Lesbos  gegenüber,  in  deren  Nähe 
sich  der  Kaikos  ins  Meer  ergiefst. 

—  Πέργαμος,  eine  in  der  alten 
Geschichte  berühmte  Stadt.   (Anh.) 

—  της  Μναίας,  s.  II  2,  6  zu  Ιω- 
νίας. -—  ^ενονσ&αι  τινι,  'gast- 
freundlich ν.  jemd.  aufgenommen 
werden'.  —  τον  *Ερετριέως^  weil 
sein  Ahn  aus  Eretria  auf  Euboia 
stammte. 

§  9 — 23.  Xenophons  Expedition 
gegen  den  Perser  Asidates. 

§9.  αντον,  das  erste:  Xeno- 
phon.  —    ϊφΎ\  bleibt  unübersetzt. 

—  λαβείν,  übs.  mit  'können'.  — 
και,  Polysyndeton.  —  κα&ηγη- 
ϋομ.,  s.  IV  5,  22  zu  σκετρομ. 
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TS  λοχαγούς  τους  μάλι6τα  φίλους  λαβών  καΐ  Λίβτονς  γεγενη- 
μένονς  δια  παντός^  όπως  εν  ποιήβαι  αυτούς,  βυνεξερχονται, 
δε  αντω  καΐ  άλλου  βιαύάμενοι  είς  έξακοβίους'  οι  δε  λοχαγοί 
άπηλαννον,  ίνα  μη  μεταδοΐεν  το  μέρος,  ώς  ετοίμων  δή  χρημάτων. 

12  ΈτΐεΙ  δε  άφίκοντο  περί  μέβας  νύκτας,  τα  μεν  πέριξ  οντά 
άνδράποδα  της  τύρβιος  και  χρήματα  τα  πλείβτα  άπέδρα  αυτούς 
παραμελοϋντας,   ώς  τον  Άΰιδάτην  αυτόν  λάβοιεν  και  τα  έκεί- 

13  νου,  πυργομαχοϋντες  δε  έπεί  ουκ  εδύναντο  λαβείν  τήν  τύρύιν, 
ϋ-φηλη  γαρ  ην  και  μεγάλη  καΐ  προμαχεώνας  χαΐ  άνδρας  πολ- 
λούς καΐ  μάχιμους  εχουύα,  διορύττειν  έπεχείρηβαν  τον  πύργον, 

14  ό  δε  τοίχος  ^ν  επ'  οκτώ  πλίν%^ων  γήινων  το  εύρος,  αμα  δε 
τη  ήμερα  διωρώρυκτο'  καΐ  ώς  το  πρώτον  διεφάνη,  επάταξεν 
ενδο^εν  βουπόρω  τις  οβελίβκω  διαμπερές  τον  μηρον  του  έγ- 
γυτάτω'  το  δε  λοιπόν  εκτοξεύοντες  εποίουν  μηδέ  παριεναι  ετι 

15  άβφαλες  είναι,  κεκραγότων  δε  αυτών  καΐ  πυρβευόντων  εκβοη- 
^Όϋόιν  Ίταμενης  μεν  έχων  την  εαυτού  δύναμιν,  έκ  Κομανίας 
δε  δπλΐται  Άύύύριοι  καΐ  'Τρκάνιοι  ιππείς  και  ούτοι  βαβιλέως 
μι6%•οφόροι  ώς  όγδοήκοντα,  καΐ  άλλοι  πελταβταΐ  είς  οκτακό- 
σιους, άλλοι  δ'  εκ  Παρθενίου,  άλλοι  δ'  έξ  Απολλωνίας  καΐ  έκ 
τών  πληΰίον  χωρίων  και  ιππείς. 


§  11.  δειπρηαας  ist  durch  τέ 
mit  λαβών  verbunden.  —  μάλι- 
CT  α  φίλους^  Umschreibung.  — 
λαβών,  zwischen  die  Attribute  ge- 
stellt. —  εν  ποιησαι  αντους, 
/durch  ßeutegewinn  einen  Vorteil 
verschaffen'.  —  άλλοι,  s.  I  5,  5 
zu  d.  W.  Man  kann  es  hier  auch 
frei  mit  είς  εξατιοαίονς  verbinden: 
'an  600  andere'.  —  βιασάμ,ενοι, 
weil  sie  sich  zur  Teilnahme  zu- 
drängten. Der  fehlende  Inf.  ist  aus 
d.  Part,  zu  ergänzen.  —  το  μερος^ 
'den    ihnen    gebührenden    Anteil'. 

—  ώς  ετοίμων,  Attr.  zu  μέρος: 
'von  vermeintlich  bereitliegenden' 
oder  Gen.  obj. ,  als  ob  die  Sachen 
nur  so  da  lägen,  d.  h.  leicht  zu  ge- 
winnen wären'. 

§  12.  περί  μέσ.  ννχτ.,  s.  Ι  7, 
1  zu  d.W.  —  πέρι^  gehört  zu  της 
τυραιος.  —  α  π  f  d  ρ  α  ist  zeugraatisch 
auch  mit  χρήματα  verbunden.  — 
χρηματ  a,  das  Vieh  und  das  vom 
Vieh  Getragene  oder  Gezogene.  — 

—  καΐ  τα   εκείνον,    Konjunktio. 


§  13.  ηνργομαχονντες,  durch 
Überfall  oder  Ersteigung,  —  ην 
gehört  auch  zu  εχονβα,  s.  II  2, 
13  zu  ην  δνναμενη.  —  διορντ- 
τειν,  8.  Exkurs  §  55. 

§  14.  ini  c.  Gen.,  hier  von  der 
Dicke.  Vergl.  I  2,  15  and  V  2,  6 
zu  d.  W.  —  διεφάνη,  impersonell 
=  ^das  Licht  schien  durch',  d.  h. 
sobald  ein  Loch  gebrochen  war.  — 
βονπόρω  6βελίβ%ω,  eigentl.  ein 
Spiefs,  der  so  lang  ist,  dafs  ein 
Stier  daran  gesteckt  und  gebraten 
werden  kann ,  'ßinderbratspiefs' ; 
dann  allgemein  =  'langer  Spiefs'. 
—  inoiovv,  dazu  nimm  παριεναι 
als  Objekt  durch  ein  Hauptwort, 
und  μηδέ  άσφαλ.  είναι  (Litotes) 
als  zweites  Objekt  (Factitiv). 

§  15.  ίν,βοη^οϋα IV,  beachte 
den  Plur.  beim  voranstehenden  Prä- 
dikat. —  Ko μανία,  Stadt  oder 
Kastell  in  der  Nähe.  — ^Τριιάνιοι, 
aus  Hyrkania,  östlich  vom  kaspi- 
schen  Meere.  —  %al  οντοι,  'auch 
diese'.  —  Παρ&ένιον  und  *Απολ- 
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Ένταϋΰ'α    δε    ώρα  ^v  βποπειν  πώς  έ'οται  ή  αφοδος'   καΐ  16 
λαβόντες  ο6οι  ηΰαν  βόες  και  πρόβατα  ^λαυνον  καΐ  άνδράποδα 
έντος  πλαισίου  ποιησάμενοι,  ου  τοις  χρήμαβιν  hi  προσέχοντες 
τον  νουν,    άλλα  μή   φυγή   εΐη  ή   'άφοδος,    ει  καταλιπόντες  τά 
χρήματα  άπίοιεν,    καΐ  οι  τε  πολέμιοι  ^ραΰύτεροι   εΐεν  και  οί 
στρατιώται  ά^υμότεροι'  νυν  δ\  άπηβαν  ώς  περί  τών  χρημάτων 
μαχούμενοι,    έπεί  δε   έώρα  Γογγύλος  ολίγους  μίν  τους  "Ελλη-  17 
νας,    πολλούς  δε  τους  επικειμένους,    εξέρχεται  καΐ  αύτος   βία 
της  μητρός  έχων  τήν   εαυτού   δύναμιν,    βουλόμενος  μεταβχεΐν 
του  έργου'  βυνεβοή^ει  δε  καΐ  Προκλής  εξ  Άλιΰάρνης  καΐ  Τευ- 
^ρανίας  ό  άπο  ^αμαράτου,    οί  δε  περί  ^^νοφώντα  έπεί  πάνυ  18 
^δη  έπιέζοντο  ύπο  τών  τοξευμάτων  καί  σφενδονών,  πορευόμε- 
νοι  κύκλω,  δπως  τά  δπλα  ^χοιεν  προ  τών  τοξευμάτων,  μόλις 
διαβαίνουσι  τον  Κάρκασον  ποταμόν,  τετρωμένοι  εγγύς  οί  ήμί- 
σεις,    ένταϋ^α   δε  Άγασίας  Στυμφάλιος   λοχαγός   τιτρώσκεται,  19 
τον  πάντα  χρόνον  μαχόμενος  προς  τους  πολεμίους,    καί  δια- 
σώζονται   άνδράποδα    ώς  διακόσια   έχοντες  καί  πρόβατα  δσον 
%'ύματα. 

Τη  δε  ύστεραία  &υσάμενος  6  Ξενοφών  εξάγει  νύκτωρ  πάν  20 
τό  στράτευμα,  όπως  οτι  μακροτάτην  ελ^οι  της  Λυδίας,  είς  τό 
μή  δια  το  εγγύς  είναι  φοβεΐσ^αι,  άλλ'  άφυλακτειν,    6  δΐ  Άσι-  21 
δάχης  άκουσας  ότι  πάλιν  έπ    αύτον  τεΟ^υμένος  είη  δ  Ξενοφών 
καί  παντί  τω  στρατεύματι  ήξοι,  έξαυλίξεται  είς  κώμας  ύπό  τό 
Παρϋ'ένιον  πόλισμα  έχουσας,   ένταϋϋ-α  οι  περί  Ξενοφώντα  συν-  22 
τυγχάνουσιν   αύτω    καί    λαμβάνουσιν    αύτον   καί  γυναίκα  καί 


λωνία,  erstere  in  Mysien,  letztere 
in  Troas.  —  καΐ  άλλοι,  s.  Ι  6,  δ 
und  Ι  7,  11  zu  d.  W. 

§  16.  ηλαννον,  Zwischenstel- 
lung.— ηλαιαίον,  s.  Exk.  §37.— 
άλλα  μη  hängt  auch  von  ττροσ- 
έχοντες  ab,  also  Objekt  und  Neben- 
satz gleichgestellt.  —  εΐ  ν,αταλι- 
πόντες  %τε., derHauptsatz : 'was der 
Fall  sein  würde'  ist   verschwiegen. 

§  17.  κ  α/,  vor  αντός  in  Bezie- 
hung auf  seine  Gegner  «=  'gleich- 
falls'. Was  steht  sonst  nach  «ώρα? 
Anaphora.  —  βία  της  μητρός, 
invita  matre.  —  βονλόμενος,  im 
D.  genügt  'um  zu'.  —  Προκλης, 
Β.  II  1,  3  zu  d.  W. 

§  18.  κνκΧω,  s.  Exkurs  §  40.  — 
Xjsnoph.  anab.  Π. 


τ  α  όπλα,  hier  die  Schilde  allein. 
•—  πρό,  wir:  'zum  Schutze  gegen'. 
—  Κάρ%ααος,  wird  sonet  nicht 
erwähnt. 

§  19.  οΰον  'O-vftara,  s.  VII  3, 
20  =  'mit  so  viel  Schafen,  wie 
man  zum  Opfer  gebrauchte'. 

§  20.  μαν,ροτάτην,  nämlich 
οδόν,  8.  II  2,  10  zu  ην,  wird  im 
D.  Adverb,  —  της  Λνδίας,  Gen. 
partit.  —  f  ^ff  τό  =  'zu  dem  Zwecke, 
dafs,  so  dafs'.  —  δια  .  .  .  εΐναι, 
Kausalobj.  zu  φοβεισ^•αι,  Subjekt 
ist  Asidates. 

§  21.  §π'  αχτόν,  prägnant  für: 
wegen  des  Zuges  gegen  ihn.  — 
νπο  τι  ^χειν,  'sich  unter  etwas 
hin  erstrecken'. 

13 


194 


XENOPHONS  ANABASIS.    Β.  ΥΠ.    KAP.  ΥΙΠ. 


itatdag   καΐ   rovg  ΐτίΛονς    xal   πάντα    τα    'όντα'    καΐ  οντω    τά 

23  πρότερα  ιερά  άπεβη,  έπειτα  πάλιν  άφικνοννται  είξ  Περγαμον. 
ένταν^α  τον  ^-εον  ήβπάόατο  Ξενοφών  βννέπραττον  γαρ  χαΐ 
ο[  Αάχωνες  καΐ  οι  λοχαγοί  καΐ  oC  άλλοι  ΰτρατηγοί  καΐ  ot  6τρα- 
τιώται  ώΰτ  «ξα^ρδτα  λαβείν  καΐ  ίππους  καΐ  ξενγη  και  ταλλα' 
ωβτε  Uavbv  είναι  χαΐ  άλλον  ί^δη  εν  Λο^εΓν. 

24  Έν  τούτω  Θίβρων  παραγενόμενος  παρέλαβε  το  [ν&τ^  39». 
ότράτενμα  χαΐ  βνμμί^ας  τω  αλλω  Έλληνικω  εΛολεμ«^  ^9^9 
Τιΰόαφέρνην  καΐ  Φαρνάβαξον. 

25  \^Άρχοντες  δε  οϊδε  της  βαόιλεως  χώρας  οόην  iπήλ^Όμεv. 
Λυδίας  Άρτίμας^  Φρυγίας  Άρτακάμας^  Αυκαονίας  καΐ  Καππα- 
δοκίας Μιϋ^ραδάτης^  Κιλικίας  Συέννεόις^  Φοινίκης  καΐ  'Αραβίας 
Βέρνης,  Συρίας  καΐ  Άαβυρίας  Βελεβυς^  Βαβυλώνος  'Ρωπάρας, 
Μηδίας  Άρβάκας^  Φαΰιανών  καΐ  Έόπεριτών  Τιρίβαζος'  Καρ- 
δοϋχοι  δε  και  Χάλυβες  καΐ  Χαλδαΐοι  χαΐ  Μάκρωνες  και  Κόλχοι 
χαΐ  Μοββύνοικοι  καΐ  Κοΐτοι  καΐ  ΤιβαρηνοΙ  αυτόνομοι'  Παφλα- 
γονίας Κορύλας,  Βιθυνών  Φαρνάβαζος,  των  έν  Εύρώπτ}  Θρα- 

26  κών  Σεύϋ'ης.  άριϋ^μος  ουμπάβης  της  δδοϋ  της  άναβάβεως  χαΐ 
καταβάύεως  6ταϋ•μοΙ  διακόσιοι  δεκαπέντε^  παραύάγγαι  χίλιοι 
εκατόν  πεντήκοντα  πέντε ^  στάδια  τρι6μύρια  τετραχι6χίλια 
ε^ακόόια  πεντήκοντα,  χρόνου  πλη^^ος  της  αναβάσεως  καΐ  κατά- 
βάΰεως  ένιαυτος  καΐ  τρείς  μήνες,] 


%  22.  και,  Polysyndeton.  —  τα 
nqotSQa,  s.  oben  §  10.  —  απέβη 
=  'trafen  ein',  eventum  habere. 

§  23.  τον  0•εόν,  Zeus  μειλίχιος. 
—  ί^αίρετα  =  *die  besten,  ans- 
gesuchtesten'. 

§  25  u.  26.  Diese  beiden  Para- 
graphen sind  ein   späterer  Zusatz. 

§25.  Avdiag , .  .Μι^ζαδάτης^ 


dieses  steht  im  Widerspruch  mit  I 
9,  7  und  II  5,  11.  —  *Εαπε ριται 
und  Κοΐτοι  sind  in  der  Anabasis 
nicht  erwähnt.  (Anh.)  —  Σεν&τίζ 
gehört  nicht  zu  den  Satrapen. 

§  26.  καταβασεως,  bisKotyora. 
Die  Addition  der  II  2,  6  und  V  5, 4 
genannten  Zahlen  giebt  die  hier 
genannte  Summe. 
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IV  1,  2,  vjTf  ρ  αυτόν.  Das  Karduchengebirge ,  noch  vor  wenigen 
Jahrzehnten  für  die  Geographen  eine  terra  incognita,  ist  in  neueren 
Zeiten  auf  2  Strafsen  durchzogen  worden.  Die  eine  führt  längs  des 
Tigresflusses  über  die  in  das  Tigresthal  herabhängenden  Höhen  und 
Felsen  hinweg.  Da  sie  aber  im  Winter  ungangbar  ist  und  Xenophon  im 
folgenden  den  Tigres  nicht  erwähnt,  so  ist,  wofür  auch  das  nvga  πολλά 
k'naov  κνκλω  ίπϊ  των  ορέων  im  §  11  zu  sprechen  scheint,  wahrscheinlich, 
dafs  die  Griechen  dieselbe  nicht  einschlugen,  sondern  sich  von  Finik 
(dem  alten  Phoenike)  seitwärts  wandten  und  vom  Thale  Mar-Yuhannah 
aus  die  vordere  Kette  des  Dschebel-Dschudi  (2000—2500  Fufs  hoch)  er- 
stiegen und  so  die  zweite,  obere  Gebirgsstrafee  zu  gewinnen  suchten,  wobei 
sie  sich  ihren  Weg  über  eine  Reihe  schwer  zu  ersteigender  Pässe  er- 
kämpfen mufsten.  Denn  die  Beschreibung  Xeu's.,  sowie  die  aus  §5  eich 
ergebende  Entfernung  pafst  auf  die  Gegend  des  heutigen  Finik,  wo  der 
Fluss  zuerst  den  eigentlichen  Fufs  des  karduchischen  Gebirges  erreicht. 
Das  Gebirge  fällt  aber  jetzt  wenigstens  nicht  in  senkrechten  Felsstürzen 
herunter,  sondern  nach  einer  steilen,  fast  horizontal  laufenden  Kalk- 
steinwand  senkt  es  sich  nur  als  steiler  Schuttkegel  abwärts,  aber  mit 
zahllosen  herabgestürzten  Steinen  und  Felsklippen,  die  sich  dicht  am 
Strome  zu  solchem  Vorgebirge  anhäufen,  dafs  die  Passage  durchaus  nur 
im  Sommer  bei  seichtem  Wasserstande  möglich  ist.  —  Diese  obere  Strafse 
ist  später  vom  Sultan  Murad  auf  seinem  Zuge  gegen  Bagdad  und  in 
neuerer  Zeit  von  den  gegen  Bender  Khan  gesendeten  türkischen  Truppen 
benutzt,  und  ist  schon  seit  den  ältesten  Zeiten  die  gewöhnliche  Kara- 
wanenstrasse  zwischen  Armenien  und  Assyrien. 

IV  1,  3,  ov  πρόαω  τον.  Nach  den  Beobachtungen  unseres  grofsen 
Strategen  v.  Moltke,  welcher  in  den  dreifsiger  Jahren  diese  Gegenden 
bereist  hat,  und  dessen  Schilderungen  'zuweilen  geradezu  als  sachlicher 
Kommentar  zur  Anabasis  gelten  können'  (s.  Ch.  Belcher,  preufs.  Jahrbb. 
1883  Bd.  51,  S.  96),  da,  wie  er  selbst  sagt,  'die  Natur  hier  von  Stein  ist 
und  sich  nicht  ändert'  (Briefe  über  Zustände  und  Begebenheiten  in  der 
Türkei,  S.  231),  beträgt  die  Entfernung  der  Quellen  des  Tigres  'zum  Teil 
nur  2000  Schritte  von  den  Ufern  dea  Stromes,  mit  welchem  sie  sich 
erst  200  Meilen  weiter  vermischen'  (a.  a.  0.  S.  284).  —  Kurdistan  ist 
nach  seiner  Schilderung  (s.  auch  zu  ΠΙ  5,  15)  ein  'Aggregat  von  lauter 
einzelnen  Dorf  Schäften  ohne  allen  weiteren  staatlichen  Verband;  man 
gelangt  nur  auf  den  haiebrechendsten  Fufssteigen  von  einer  Ortschaft 
zur  anderen,  welche  selbst  auf  Maultieren  nicht  ohne  Gefahr  zu  pas- 
sieren sind  und  dem  ungewohnten  Reiter  Entsetzen  einflöfsen'. 

IV  1,  10,  ολίγοι.  ..οντες.  Unter  den  Kurden  herrscht  nach  den 
Berichten  der  Reisenden  eine  Stabilität  der  Natur,  von  der  wir  uns  in 
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Europa  schwer  einen  Begriff  machen.  Noch  immer  haben  die  einzelnen 
Gemeinden  keine  Verbindung  unter  einander  und  leben  ohne  einheitliche 
Oberleitung;  sie  sind  vortreffliche  Schützen,  aber  gerade  wegen  ihrer  Ver- 
einzelung nicht  so  furchtbar,  als  sie  es  vereint  sein  könnten;  noch  jetzt 
sind  alle  ihre  Angriffe  auf  Überfall  berechnet  und  sie  fechten  meistens 
nachts.    S.  v.  Moltke  a.  a.  0. 

IV  2,  1.  Über  dieses  Kapitel  haben  in  neuerer  Zeit  geschrieben: 
L.  Breitenbach  in  der  Zts.  f.  d.  Gw.  1868  S.  59  sqq.  C.  Schenkl, 
Xenophontische  Studien  I  S.  606  sqq.  Weissenfeis  in  d.  Zts.  f.  d.  Gw. 
1873  S.  272  sqq.  Henrychowski  ebd.  S.  824  sqq.  und  F.  Vollbrecht 
in  den  Jahrb.  f.  class.  Philologie  1874.  Hft.  9.  S.  619  sqq. 

Die  daselbst  S.  620  gegebene  Terrainskizze  zu  §  6  sqq.  ist  hier 
wiederholt. 

Zur  Erläuterung  wird  folgendes  beigefügt. 

Am  zweiten  Tage  des  Marsches  über  das  Karduchengebirge  ziehen 
die  Griechen  durch  ein  Thal,  das  schon  nach  IV  1,  14  zu  einem  Eng- 
passe  wird  und  am  dritten  Marschtage  mit  einer  Schlucht  endigt,  aus 
der  ein  steiler  Weg  zu  einer  quer  davorliegenden,  von  den  Feinden  be- 
setzten Höhe,  ΪΆ^ααις  genannt,  emporführt. 

Cheirisophos  hat  keinen  andern  aus  dem  Thale  auf  die  Höhe  füh- 
renden Weg  bemerkt,  aber  ein  gefangener  Earduche  erbietet  sich,  die 
Griechen  auf  einem  andern  Wege,  auf  dem  auch  der  Train  fortkann, 
um  diese  ίιιβαϋΐς  herum  auf  das  Plateau  zu  führen. 

Es  ist  nun  wahrscheinlich,  dafa  der  vom  Führer  gemeinte  Weg 
schon  weiter  rückwärts  aus  einem  der  IV  1,  7  erwähnten  Seitenthäler 
auf  das  zweite  Plateau  führt,  dafe  man  aber  vor  der  Schlucht  unter 
einem  kundigen  Führer  an  dem  nicht  zu  steilen  Seitenabhange  des  Thaies 
emporsteigend  {κύΐίλω  nsQuovxsg)  auf  den  von  den  Griechen  nicht  be- 
merkten Weg  gelangen  kann  (man  vergl.  IV  6,  11  ff.). 

Die  Freiwilligen  der  Griechen  haben  unter  der  Führung  des  Kar- 
duchen  auf  diese  Weise  schon  am  Abende  des  dritten  Tages  jenen  hö- 
heren Weg  erreicht.  Xenophon,  bei  dem  sich  der  Train  befindet,  er- 
reicht ihn  am  vierten  Tage  und  nun  erfahren  wir,  dafs  auf  der  Höhe 
drei  Hügel  hintereinander  zwischen  diesem  Wege  der  Freiwilligen  und  des 
Xenophon  und  dem  zur  inßacLg  führenden,  auf  welchem  Cheirisophos 
emporgestiegen  ist,  liegen,  weshalb  Xenophon,  um  nach  IV  2,  10  nicht 
durch  Feinde  vom  Cheirisophos  getrennt  zu  werden,  die  Feinde,  welche 
diese  Hügel  besetzt  haben,  vertreiben  mufs. 

Der  an  den  Hügeln  (nach  der  Skizze  westlich)  vorüberführende  Weg 
ist,  wie  aus  2,  6  und  2,  12  erhellt,  eng.  Die  Hügel  selbst  fallen  nach 
dem  Wege  steil  ab  und  sind  felsig,  so  dafs  man  von  ihnen  auf  den 
Weg  nach  2,  17  nur  durch  einen  Sprung  gelangen  kann.  Nach  der 
anderen  (östlichen)  Seite  verlaufen  sie  allmählich  in  die  Hochebene,  in 
dem  z.  B.  vom  zweiten  eine  έφοδος  int  τους  πολεμίους  ην,  oV  inl  xy 
φανερά  οδω  ίκά^'ηντο. 

Der  Weg  vom  ersten  zum  zweiten  (§  12)  und  von  da  zum  dritten 
Hügel  (§  14)  scheint  sanft  abfallend  und  aufsteigend  gewesen  zu  sein, 
während  der  dritte  Hügel  in  der  Marschrichtung  nach  der  Ebene  und 
nach  den  Dörfern,  wohin  Cheirisophos  von  der  Ηβααις  aus  gezogen  ist, 
etwas  steiler  abß,llt,  weil  die  Karduchen  hinter  den  absteigenden  Grie- 
chen Γ  eisstücke  herabwälzen.  Die  ^βααις  war  nach  Ainsworth  die 
PaXshöhe  von  Tschelik,  dem  heutigen  St.  Kulak. 

Unter  dem  άντίπορος  λόφος  des  §  18  wollen  einige  den  im  §  12 
erwähnten  zweiten  Hügel  verstehen;  richtiger  ist  er  wohl  für  einen 
neuen  Hügel  zu  halten  ('eine  der  höchsten  Spitze  vorgelagerte  Anhöhe', 
Matthias),  wofür  das  Fehlen  des  Artikels  zu  sprechen  scheint.   Sicher  ist 
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es  nicht  zu  entscheiden,  da  die  Stelle  dieses  ganzen  taktisch  so  merk- 
würdigen Vorganges  nicht  feststeht  und  uns  überhaupt  ein  ins  Einzelne 
gehendes  Bild  jener  Gegenden  fehlt.  'Xenophons  Anabasis  harrt  noch 
des  Mannes,  der,  wie  Napoleon  ΙΠ.  es  für  Caesar  gethan,  die  genauen 
Karten  geben  wird'.    (Belcher,  a.  a.  0.) 

IV  2,  28,  προαβαίνοντες.  F.  Köchly,  kleine  Schriften  II  S.  357, 
widerspricht  der  Ansicht,  dafs  die  grofsen  Bogen  der  Karduchen  als 
Armbrüste  anzusehen  seien.  Gestützt  auf  diese  Bemerkung  äufsert  sich 
W.  Mangelsdorf  brieflich  an  F.  Vollbrecht  so  über  diese  Stelle:  ^ie  Kar- 
duchen traten  nach  meiner  Ansicht  nicht  mit  dem  Fufse  auf  den  Bogen, 
um  die  Sehne  anzuziehen,  sie  stellten  vielmehr  das  eine  Ende  auf  den 
Boden  und  traten  mit  dem  linken  Fufse  an  dasselbe  heran  (προσβαί- 
νοντες  ηρος  το  κάτω),  sobald  sie  schiefsen  wollten,  wie  jeder  Schütze, 
welcher  freihändig  schiefst,  mit  dem  linken  Fufse  vortritt.  Das  Be- 
sondere hierbei  ist  der  Umstand,  dafs  die  Karduchen  nicht  blofs  mit 
dem  linken  Fufse  vortraten  {προβαίνοναι ,  wie  man  ja  auch  schon  vor- 
geschlagen hatte),  sondern  hart  an  das  auf  dem  Boden  stehende  Ende 
der  senkrecht  vor  ihnen  stehenden  Waffe  herantraten.  Auch  die  eng- 
lischen Bogenschützen  des  Mittelalters  setzten,  wie  ich  in  Erfahrung 
gebracht,  das  eine  Ende  des  Bogens  vor  sich  auf  den  Boden.  Es  sind, 
so  viel  ich  weifs,  sogar  Bogenarten  bekannt,  deren  eines  Ende  eine  Art 
Fufs  zum  Aufsetzen  auf  die  Erde  hatte.'  Zu  dieser  sehr  ansprechenden 
Erklärung  sei  noch  bemerkt,  1)  dafs  durch  das  Vortreten  mit  dem  linken 
Fufse  (s.  Taf.  II  Fig.  29)  der  Schütze  eine  Stellung  einnimmt,  die  es 
ihm  gestattet,  die  Sehne  mit  dem  langen  Pfeile  vor  seiner  Brust  her 
anzuziehen  und  2)  dafs  durch  das  Herantreten  des  Fufses  an  das  auf 
der  Erde  stehende  Bogenende  verhindert  wird,  dafs  der  Bogen  beim 
Anziehen  der  Sehne  sich  von  der  Stelle  bewegt. 

IV  3,  1.  Der  Kentrites  ist  der  heutige  Bohtäntschai ,  der  östliche 
Quellflufs  des  Tigres,  der  das  Karduchengebirge  im  Norden  begrenzt. 

IV  3,  2,  επτά.  Die  Differenz  ist  wohl  nicht  anders  aufzuhellen, 
als  dafs  mit  Rehdantz  'der  nächste  (§  3)  und  übernächste  Tag  (§  8)  ein- 
gereiht werden,  wo  sie  allerdings  noch  mit  den  Karduchen  zu  thun 
hatten'. 

IV  3,  4.  Die  Μάρδοι  sind  vielleicht  identisch  mit  den  Mardoniern 
(Mygdoniem),  die  nach  einigen  den  Masios  bewohnten,  der  noch  den 
Namen  Mardin-Dagh  führt.  Μάρδοι  bedeutet:  Männer,  Μαρδόνιοί:  die 
Männlichen.  —  Die  hier  genannten  Χαλδαΐοι  wohnten  vielleicht  am  un- 
teren Bohtäntschai,  wo  noch  jetzt  das  Gebirge  Chaldy-Dagh  heifst.  Die 
eigentlichen  Chaldaier,  Stammverwandte  der  Kurden,  wohnten  in  den 
Gebirgen  zwischen  der  Küste  des  Pontos  und  Armenien  und  werden 
auch  Chalyber  genannt. 

IV  3,  5,  τανττβ.  Die  Stelle  des  Übergangs  liegt  zwischen  Tilleh 
und  der  (auf  dem  rechten  Ufer  des  Bohtäntschai  belegenen)  Stadt  Sört, 
wo  der  200  FuTs  breite  Strom  noch  jetzt  nach  Layard,  welcher  durch 
denselben  geritten  ist^  'eine  60—80  Schritt  lange  seichtere  Stelle  hat'. 

IV  3,  29,  ότι  οντος . .  ,γένηται.  Ist  die  Stelle  imverdorben,  so 
ist  dieser  Gedanke  nicht  wörtlich  zu  nehmen,  weil  er  sonst  dem  vor- 
gehenden y  εχαοτος  κτλ.  widerspricht.  S.  F.  Vollbrecht  in  Jahns  Jahrbb. 
LXXIV  S.  297  u.  LXXVI  S  67. 

K.  Wafsmannsdorff,  welchem  es  nach  Köchlys  Äusserung  (Ver- 
handlungen der  24.  Philologen-Versammlung  1886,  S.  206)  'gelungen  ist, 
das  Geheimnis  des  ammentum . . .  vollständig  wieder  zu  entdecken',  er- 
klärt die  von  A.  Bötticher,  Olympia  S.  111  ff.,  vorgetragene  Ansicht  über 
aie  αγΗνλη  (§  28),  welche  im  Exkurs  §  8,  Anm.  4  wiedergegeben  ist,  für 
verfehlt  (Monatsschrift  für  d.  Turnwesen,  V  1886,  S.  33  ff.)  und  die  dem 
Altarfrieee  zu  Pergamon  entnommene  Abbildung  für  mifslungen.    Er  sagt 


IV•' 


Λ 


u.  a:  'Dem  Künstler  ist  zunächst  das  Mifsgeschick  begegnet,  den  Speer 
nicht  in  die  Wurf  band  zu  legen;  und  sieht  es  so  aus,  als  wenn  der 
Riemen  gesondert  sowohl  um  den  Zeige-  als  auch  um  den  Mittelfinger 
laufe,  so  ist  es  dem  Verfertiger  des  Frieses  nicht  gelungen,  zwischen 
Riemen  und  Fingern  einen  wenn  auch  kleinen  leeren  Raum,  der  Berüh- 
rungsstelle der  Finger  gegenüber,  zu  schaffen.  Der  auf  diese  Weise 
unvollkommen  gearbeitete  Gigant  widerspricht  den  anderen  Darstellungen 
antiker  Riemenspeerwerfer,  die,  wie  es  sachgemäfs  ist,  in  der  Wurfhand 
den  Speer  tragen  und  mit  einem  Fingerdruck  gegen  das  gespannte  am- 
mentum die  Kraft  des  Wurfarmes  verstärken  oder  in  gewissem  Sinne 
ihr  zu  Hilfe  kommen.' 

IV  4,  1,  nsSCov.  Das  Land  ist  nicht  so  eben  und  von  solchen 
Anhöhen  durchzogen,  wie  Xenoph.  sagt.  Layard  nimmt  eine  westliche 
Abbiegung  durch  den  heutigen  Distrikt  Kherzan  an,  auf  welchen  die 
Beschreibung  pafst. 

IV  4,  2,  τνρϋεις.  Diese  Türme  werden  von  den  Armeniern  Dschi- 
han-Nüma,  d.  h.  Welt-Schau  genannt.  —  v.  Moltke  (in  Kieperts  Memoir 
'über  die  Konstruktion  der  Karte  von  Kleinasien'  1854,  S.  15)  erzählt: 
'Die  kurdischen  Dörfer  gewähren  einen  überaus  freundlichen  Anblick. 
Schon  aus  der  Ferne  bemerkt  man  die  mächtigen  Nufsbäume  und  Pla- 
tanen, unter  deren  breiten  Schatten  die  Wohnungen  verstreut  liegen. 
Diese  sind  aus  Luftziegeln  ohne  alles  weitere  Bindemittel  erbaut  und 
mit  einer  Balkenlage  bedeckt,  über  welche  eine  Mischung  von  Lehm 
und  Kies  gestampft  wird.  Die  so  entstandene  Terrasse  dient  den  Be- 
wohnern im  Sommer  zum  Aufenthalt,  sobald  die  glühende  Sonne  sich 
hinter  die  Berggipfel  hinabgesenkt  hat,  ist  aber  zugleich  mit  einer 
Brustwehr  zur  Verteidigung  eingerichtet  und  sehr  oft  von  einem  kleinen 
Turme  überragt.' 

IV  4,  3.  Der  hier  genannte  Τίγρης  ist  nach  der  neueren  Geographie 
öicht  der  eigentliche  Tigres,  denn  als  solchen  nimmt  man  den 
Flufs  von  Diarbekr  an,  der  den  Namen  Schatt  oder  Didschel  (die  orien- 
talische Benennung  des  Tigres)  fuhrt.  Vielmehr  ist  hier  der  'Flufs  von 
Bitlis'  von  Xenophon  gemeint,  der  dritte  nördliche  Quellarm,  den  die 
Griechen  in  der  Gegend  des  j.  Bakijah  und  Bitlis  überschritten.  Dieser 
Bitlis  vereinigt  sich  unterhalb  Sört  mit  dem  Bohtäntschai.  Zwischen 
diesem  Quellarme  und  dem  Teleboas  mufsten  die  Griechen,  was  Xeno- 
phon nicht  erwähnt,  die  Süd-  und  Mittelarmenien  trennende  Tauroskette 
überschreiten.  Sie  passierten  wahrscheinlich  den  'Sattel',  der  den  Ali- 
Dagh,  den  mächtigen,  bis  zu  10  000  Fufs  aufsteigenden  Grenzwall  beider 
Gebiete,  mit  den  Bergketten  verbindet,  die  den  nahen  Wan-See  gürtel- 
artig umgeben. 

Der  Τηλεβόας  wird  von  den  meisten  für  den  jetzigen  Karasu 
(Meghrakjed  der  Armenier),  einen  Nebenflufs  des  östlichen  Euphrat  oder 
Murad,  gehalten.  Ein  andrer  Reisender  (Layard),  nach  welchem  der 
Karasu  8  —  10  Tagemärsche  (40—50  Parasangen)  vom  Übergangspunkte 
am  Kentrites  entfernt  ist,  hält  den  Teleboas  für  den  vorhin  genannten 
Flufs  von  Bitlis,  welche  Stadt  30  Stunden  =  den  6  Tagemärschen  der 
Griechen,  vom  Kentrites  entfernt  sei.  Etwas  unter  der  Stelle,  wo  die 
jetzige  Stadt  liegt,  könne  der  Flufs  mit  Recht  'schön'  genannt  werden, 
auch  lägen  noch  heute  viele  Dörfer  in  der  Nähe  seiner  Ufer. 

IV  4,  14,  α-κηψουντες.  Nach  dem,  was  die  besten  Codd-  und  Suidas 
bieten,  scheint  die  ursprüngliche  Lesart  so  lauten  zu  müssen:  τ.  olv..  ^επρψ 
ϋαν  νπο  άτααΰ'αλίας,   Οίχην  εδίδοααν  νηο  της  αΐΰ'ρίας  κακώ;  σκηνουντες. 

IV  5,  2.  Unter  dem  Ενφράτης  ist  hier  der  östliche  Euphrat, 
der  heutige  Murad,  zu  verstehen.  Der  Durchgangspunkt  ist  streitig,  da 
Xenophon  nicht  sagt,  ob  sie  nördlich  oder  nordwestlich,  oder  nord- 
östlich sich  gewendet  haben.    Nach  einigen  zogen  sie  nordwestlich  und 
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gingen  oberhalb  der  Mündung  des  Tscharbahnr  durch  den  Flnfs;  nach 
andern  wurde  dieser  in  der  Nähe  von  Karaghal  durchschritten,  so  dafs 
sie  am  westlichen  Fufse  des  Nimrud-Dagh  hinzogen.  —  Die  folgende 
Schilderung  der  Leiden  auf  dem  Marsche  im  tiefen  Schnee  erinnert  an 
den  Rückzug  der  Franzosen  aus  Rufsland.  v.  Moltke  erzählt  (Briefe  u.  s.  w. 
S.  205  flF.),  wie  schwierig  der  Marsch  in  dem  tiefen  Schnee  der  Bergwege 
schon  in  friedlichen  Zeiten  war,  und  schildert  (S.  364)  einen  ähnlich 
schwierigen  Übergang  der  türkischen  Armee  über  den  Tauros. 

IV  5,  9,  πορενομένων.  Das  hier  erwähnte  Dorf  liegt  nach  Koch, 
^er  Zug  der  Zehntausend',  im  Kessel  von  Gümgüm,  indem  sich  die 
Griechen  in  der  Gegend  des  j.  Baskan,  am  Fufse  des  Bingöl-Dagh,  von  der 
nordwestlichen  Richtung  w^en  des  schwierigen  Terrains  östlich  wandten. 
Dagegen  läfst  Strecker,*  'über  den  Rückzug  der  Zehntausend',  1886, 
S.  13 ff.,  die  Griechen  vom  Euphrat  ab  das  Bingöl-Gebirge  im  Westen 
umgehen,  weil  eine  Umgehung  in  dieser  Richtung  ihm  naturgemäfser 
und  weniger  beschwerlich  erscheint, 

IV  6,  15,  άτμίζουσα.  Diejenigen,  welche  (nach  Anh.  zu  §  2)  die 
Griechen  nordwestlich  ziehen  lassen,  halten  eine  Quelle,  welche  im  J. 
1843  im  Süden  des  Berges  der  tausend  Seen  (Bingöl-Dagh)  im  Gaue 
Wardo  in  der  Nähe  des  Dorfes  Baskan  aufgefunden  ist,  für  die  hier  er- 
wähnte. Sie  hatte  im  Oktober  eine  Temperatur  von  28 '^  R.,  während 
die  sie  umgebende  Luft  nur  15®  hatte.  —  Die  andern  suchen  die  Quelle 
unter  den  vielen  heifsen  Quellen,  die  in  der  Gegend  von  Hassan-kaleh 
sich  finden.  Nimmt  man  als  Marschroute  eine  östliche  Umgehung  des 
Bingölgebirges,  so  müfste  man  (nach  Kiepert  in  Ztschr.  f.  Erdkunde  1869 
Bd.  IV.  Heft  6  S.  545)  sie  am  östlichen  Fufse  des  Gebirges  bei  Chnus 
vermuten  (s.  Anh.  zu  §  24). 

IV  5,  24,  εΛχα-καίδεπα.  Ganz  Armenien  mufste  jährlich  20000 
Pferde  (nach  Duncker  10  000  Füllen)  als  Tribut  schicken,  welche  am 
Feste  des  Mithras,  des  persischen  Sonnengottes  und  Herrn  der  Pferde, 
abgeliefert  wurden.  (S.  I  1,  8  zu  ΰασμονς).  Noch  jetzt  werden  in  dieser 
Gegend  (in  den  Bingöl-Dagh- Umgebungen,  namentlich  auch  in  dem  be- 
nachbarten Hochthal  von  Chnus)  die  berühmten  kleinen,  aber  feurigen 
armenischen  Pferde  gezüchtet,  von  welchen  v.  Moltke  sagt:  'Die  Pferde 
sind  klein,  meist  unansehnlich,  aber  feurig,  folgsam,  unermüdlich,  jeder 
Anstrengung  und  Entbehrung  gewachsen.' 

IV,  5  25,  φρέατος.  Aach  jetzt  noch  haben  die  Armenier  solche 
unterirdische  Wohnungen,  die  oft  so  tief  in  der  Erde  liegen,  dafs  ihre 
Dächer  sich  nur  wenig  über  den  Boden  erheben.  Oft  sucht  ein  Reisender 
ein  Dorf,  auf  dessen  Dächern  er  sich  schon  befindet,  und  wird  dies  erst 
dann  gewahr,  wenn  sein  Pferd  mit  den  Vorderfüfsen  in  einen  Rauchfang 
gerät  und  er  selbst  unerwartet  und  unangemeldet  durch  das  Dach  in 
dem  Familienkreise  Platz  nimmt,  v.  Moltke  (Briefe  u.  s.  w.  S.  230)  be- 
stätigt das  Gesagte  und  erzählt,  dafs  auch  er  beinahe  durch  den  Rauch- 
fang in  den  'Salon'  einer  unterirdischen  Familie  gefallen  wäre,  in 
diesem  'Backofen'  übernachtet  habe  und•  nicht  wenig  erstaunt  gewesen 
sei,  gegen  Abend  an  30  Stück  Büffel,  Ochsen  und  Maultiere  in  seinen 
'Salon'  einpassieren  zu  sehen,  welche  in  einer  Höhle  hinter  seinem  Zimmer 
verschwanden.  'Als  wir  nach  dem  Frühstück  weiter  ritten,  ging  die 
ganze  Karawane  über  die  gesamten  Dächer  der  Ortschaft  in  fröhlichem 
Trabe  fort.'  Man  gräbt  diese  Wohnungen,  um  für  den  Winter  einen 
warmen  Aufenthalt  zu  haben. 

IV  5,  26,  0  Γν  0  ff  κ  ρ  /-θ•  ty  0  ff.  Κ.  Niebuhr  fand  in  Armenien  und  Arabien 
'ein  weifses,  dickes  Getränk,  Busa,  welches  aus  Mehl  zubereitet  wird'. 
Es  wird  in  Armenien  'in  grofsen  Töpfen  in  der  Erde  aufbehalten  und 
gemeiniglich  aus  denselben  mittels  eines  Rohres  getrunken'  (Beschrei- 
bung von  Arabien  1772,  S.  57;  s.  V.  Hehn,  Kulturpflanzen  und  Haustiere, 
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4.  Aufl.  S.  120;  478).  —  Vermittels  Strohhalm  zu  trinken,  war  beim 
Gerstenwein,  d.  h.  Bier,  wohl  deshalb  nötig,  weil  man  sonst  die  Gersten- 
körner in  den  Mund  bekam  und,  da  man  keine  kleineren  Trinkgefäfse 
gehabt  zu  haben  scheint,  nach  Art  der  Rinder  (s.  §  32)  schlürfen  mufste. 
VergK  Archil.  fragm.  28  ed.  Schneid.:  ωσπερ  αύλώ  βρντον  η  Θρηϊξ  άντιρ 
η  Φρυξ  εβρνξε. 

IV  5,  34,  Χάλυβας.  Sie  wohnten  gegen  Nordwesten  und  ihre  Be- 
sitzungen erstreckten  sich  wahrschemlich  vom  pontischen  Gebirge  bis 
in  die  Nähe  des  Bingöl-Dagh.  Doch  ist  es  überhaupt  schwer,  sich  nach 
den  Angaben  der  Alten  eine  genaue  Vorstellung  von  der  Ausdehnung 
ihres  Gebietes,  wie  des  der  Kolchier  und  Makroner  zu  machen.  S.  Strecker 
a.  a.  0.  S.  7.  ' 

IV  5,  36,  αακία.  Dieser  Gebrauch  ist  in  den  Kaukasusländern 
noch  jetzt  allgemein  und  wird  auch  von  den  Menschen  in  Anwendung 
gebracht,  indem  dieselben  tellerartige  Stachelschuhe  aus  Leder  unter- 
binden. Die  hölzernen  Schneeschuhe  der  Norweger  haben  einen  ähn- 
lichen Zweck. 

IV  6,  2,  κω>αί.  Die  Möglichkeit  der  Verheimlichung  der  Dörfer 
ergiebt  sich  aus  dem  zu  c.  5,  26  Gesagten.  Doch  ist  das  Terrain,  in  wel- 
chem die  Griechen  sich  wahrscheinlich  befanden,  unfruchtbar  und  somit 
ist  es  auch  möglich,  dafs  in  der  That  keine  Dörfer  da  waren. 

IV  6,  4,  Φάβίν.  Dieser  Quellflufs  führt  noch  jetzt  den  Namen 
Pasin- Su.  —  Von  Gümgüm  aus  verfolgten  die  Griechen  wahrscheinlich 
eine  Strafse,  die  sie  über  viele  Schneefelder  zunächst  nordöstlich  nach 
höher  liegenden  Bergterrassen  am  Südfufae  des  Bingöl-Dagh  und  seiner 
Fortsetzung,  des  Kösbel-Dagh,  führte.  Nach  Koch  werden  sie  dann  ent- 
weder von  Chnus  aus  den  Sattel  zwischen  den  Gebirgen  Bingöl  und 
Kösbel  passiert,  oder  von  dem  oberen  Thale  des  Tuslatshai  aus  in  der 
Gegend  von  Göksu  den  Kösbel  auf  einem  bequemen  Passe  überschritten 
haben.  Nachdem  sie  so  die  Wasserscheide  zwischen  dem  Murad  und 
den  Quellgebieten  des  westlichen  Euphrat  und  des  Araxes  überwunden, 
befanden  sie  sich  auf  der  etwa  5000  Fufs  hoch  über  dem  Meeresspiegel 
liegenden  Terrasse  Pasin  oder  Basian,  welchen  Namen  das  ganze  Gebiet 
des  oberen  Araxes  seit  undenklichen  Zeiten  führt  (Basen  bei  den  früheren 
armenischen  Schriftstellern,  Basian  bei  den  Grusiern  oder  Georgiern). 
Wahrscheinlich  hielten  die  Griechen  diesen  Flufs  für  den  ihnen  bekann- 
ten Phasis  (j.  Rion)  in  Kolchis  und  hofften  durch  ihren  Marsch  längs  des 
Flusses  gegen  N.  0.  N.  ans  schwarze  Meer  zu  gelangen.  Ob  sie  am  rechten 
oder  linken  Ufer  dem  Laufe  des  Flusses  gefolgt  sind,  lässt  sich  nicht  ent- 
scheiden. Ganz  anders  urteilt  Strecker,  a.  a.  0.  S.  14,  welcher  den  in 
seinem  unteren  Laufe  Peri-Tschai  genannten,  gröfsten  Nebenflufs  des 
Murad  für  Xenophons  Φάσις  hält. 

IV  6,  5,  εντεν&εν.  Der  hier  erwähnte  Pafs  (νηερβολή)  befindet 
sich  wahrscheinlich  im  j.  Kiredschli-Dagh,  der  das  Gebiet  des  oberen 
Araxis  von  dem  Thale  eines  Nebenflusses  des  Akampsis  (j.  Dschoroch) 
scheidet. 

IV  6,  16.  Über  die  Habsucht  der  athenischen  Staatsmänner  finden 
sich  bei  allen  Rednern  Andeutungen  und  herbe  Klagen.  Xenoph.  lässt 
den  Cheir.  wohl  deshalb  hierauf  hinweisen ,  um  in  den  letzten  Worten 
dieses  §.  aus  seiner  Verbannung,  wo  er  die  Anabasis  verfafste  (s.  zu 
V  3,  6),  einen  Tadel  der  in  Athen  am  Ruder  befindlichen,  ihm  feind- 
lichen Partei  hinzuzufügen.  (Anderer  Ansicht  ist  G.  Schimmelpfeng 
Zeitschr.  f.  Gymnw.  1863,  S.  153  ff.)  —  Die  Unterschlagung  öffentlichen 
Guts  konnte  durch  Ersatz  und  Zahlung  des  Doppelten  gebüfst  werden. 
Deshalb  wurde  das  Vermögen  des  Betrügers  vom  Staate  eingezogen,  und* 
kam  aus  demselben  die  Schuldsumme  nicht  heraus,  so  blieben  der 
Schuldner  und  auch  seine  Kinder  ehrlos,   bis  die  Schuld  getilgt  oder 
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erlassen  war.    In   einzelnen   Fällen   kostete   der  Diebstahl  von  Staats- 
gütern auch  wohl  das  Leben. 

IV  6,  22,  ορός.  Koch  und  mit  ihm  Kiepert  (Ztschr.  f.  Erdk.  1869 
IV  6  S.  647)  nehmen  an,  dafs  die  Griechen  vom  Araxes  aus  nordwestlich 
marschierend  über  den  Kiredschli-Dagh  in  das  obere  Thal  des  Oltis-Su. 
des  östlichen  Tschoruk-Armes,  gezogen  sind.  Die  ebene  Weitung  dieses 
Thaies  zwischen  Narriman  und  Id  würde  dann  das  von  Xenoph.  im  §  27 
erwähnte  πεδίον  sein. 

rV  7,  1.  Die  Taocher  waren  ein  den  Grusiern  oder  Georgiern 
(am  Sudfufse  des  Kaukasus)  stammverwandtes  Volk  in  den  Hochthälern 
des  Oltis-Su  und  Tawas-Su,  der  östlichen,  von  Kiredschli-Dagh  und 
Soghanly-Dagh  kommenden  Zuflüsse  des  Tschoruk  (Akampsis),  wo  noch 
heute  der  Name  der  Thallandschaft  Toas-Kari  und  der  Stadt  Tausgerd 
an  sie  erinnert.  —  Übrigens  werden  diese  Τάοχοι  ebenso  wie  die 
Φααιανοί  (6,  5)  und  die  7,  18  (s.  Anh.)  genannten  Σν,νΐ^ινοί  mir'hiQx 
von  Xen.  und  danach  von  Diodor  erwähnt;  s.  Strecker,  a.  a.  0.  S.  7. 

IV  7,  15.  Obwohl  schon  IV  5,  34  der  Dorfschulze  die  Chalyber 
als  Grenznachbam  der  Armenier  erwähnt  und  damit  die  Chalyber  meint, 
welche  die  westlichen  Landschaften  des  Plateaus  von  Erzerum  und  die 
Gebirge  (Kop-Dagh  und  Gög-Dagh),  die  den  oberen  Lauf  des  westlichen 
Euphrat  von  dem  oberen  Gebiete  des  Akampsis  scheiden,  so  wie  auch 
ausgedehnte  Thalgebiete  im  W.  N.  W.  dieser  Gebirgsketten  bewohnten 
und  sich  seit  uralter  Zeit  mit  Bergbau  und  Bereitung  des  Eisens  und 
Stahls  beschäftigten,  so  glauben  doch  einige,  dafs  die  hier  genannten 
weiter  nordöstlich  im  Quellgebiet  des  Kur  wohnen.  Wegen  der  Schwie- 
rigkeiten, welche  im  folgenden  für  die  geographische  Erklärung  des 
Zugs  entstehen,  ist  auch  (z.  B.  von  Koch)  die  Meinung  aufgestellt,  dafs 
Xenophon  selbst  sich  in  der  Reihenfolge  der  genannten  Völker  geirrt 
habe  und  dafs  die  Griechen  aus  dem  Gebiete  der  Phasianen  erst  nord- 
westlich in  das  Land  der  Chalyber  und  dann  in  das  der  Taocher  gezogen 
seien.    Doch  s.  Strecker,  a.  a.  0.  S.  22  f. 

Der  Beiname  λινο^ώρτιΐ  findet  sich  schon  Hom.  II.  B.  629 

u.  830;  seitdem  wird  der  'Leinwandpanzer'  durch  das  ganze  griechische 
Altertum  hin  und  wieder  erwähnt;  so  sah  Pausanias  in  Olympia  3  Uin- 
nene  Harnische',  Weihgeschenke  des  Gelon  (Vi  19,  4);  s.  auch  Alcaeus 
fr.  15  Bergk;  Com.  Nep.  Iph.  I  4.    Vergl.  zu  I  8,  9. 

IV  7,  18.  Der  "Si  ρ  πα  σο  ff  wird  von  einigen  für  den  heutigen  Ar- 
patschai,  einen  Nebenflufs  des  Araxes,  von  Kiepert  für  den  Dschoroch 
oder  Tschoruk,  den  Akampsis  der  Alten,  gehalten  Strecker  (a.  a.  0. 
^  16  f.,  22)  hält  ihn  für  den  Oberlauf  des  westlichen  Euphrat,  dessen 
Namen  Xenoph.  mifsverstanden  hat.  —  O'iq  Σν,ν&ινοί  setzt  Koch  östlich 
in  das  Land  Skuth,  was  mit  dem  h.  Grusien  oder  Georgien  identisch  ist, 
Kiepert  setzt  sie  westlich  an  die  Pässe  des  vom  Geographen  Strabon 
erwähnten  Gebirges  Σκυδίσης.  —  Für  das  πίδιον  hält  Kiepert  (Ztsch. 
für  Erdk.  1869.  IV  6  S.  648)  die  Umgegend  von  Ispir. 

IV  7,  19.  Γνμνίάς  identificiert  Koch  mit  Artanudsch ;  Kiepert  setzt 
diese  Stadt  in  die  Ebene,  worin  in  der  Gegend  des  h.  Baiburt,  bei  dem 
h.  Sünner  die  Quellen  des  Akampsis  liegen.  In  die  westliche  Nähe  dieser 
Stadt  setzt  sie  auch  Strecker  (a.  a.  0.  S.  16;  22).  Andre  identificieren 
damit  das  h.  Erzerum;  noch  andre  das  westlich  liegende  Gümüsch- 
Ch^eh. 

IV  7,  21,  ην.  Je  nach  der  Richtung,  welche  die  Erklärer  für  den 
Zug  annehmen,  wird  der  Beig  Θηχης,  den  Diodor  (XIV  29)  Χήνιον 
ορός  nennt,  verschieden  angesetzt.  Koch  hält  dafür  eine  Höhe  des 
Khatschkhar-Dagh  oder  Heldenberges  im  Quellgebiete  des  Balchar-Su, 
von  der  man ,  ohne  die  Spitze  zu  ersteigen,  das  Meer  erblickt.  Auf  der 
gröfseren  Karte  gemessen,  ist  der  Khatschkhar-Dagh  in  gerader  Richtung 
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16  Meilen  südöstlich  von  Trapezus  und  etwa  7  Meilen  vom  Meere  ent- 
fernt. Andre  halten  dafür  den  Tekieh-Dagh,  noch  andre  den  Kop-Dagh, 
von  wo  man  aber  nach  der  Behauptung  der  Reisenden  das  Meer  nicht 
sehen  kann.  Strecker  (a.  a  .0.  S.  16  ff.)  erklärt  dafür  'den  Gebirgskamm 
auf  dem  Kolat-Dagh'.  —  Andere  Ansichten  s.  Ztschr.  f.  allg.  Erdk.  N.  F. 
XII,  S.  296  und  Kiepert  in  Z.  der  Ges.  f.  Erdk.  1871,  6  No.  29.  —  Auch 
V.  Moltke  berichtet,  dafs,  als  er  und  seine  Begleiter  auf  ihrer  Heimkehr 
kurz  vor  Samsun  das  flimmernde  Meer,  'dasselbe,  welches  den  griechi- 
schen Soldaten  ihr  berühmtes  ^άΐαττα,  ^άλαττα  entlockte',  erblickten, 
sie  ebenso  wie  die  Griechen  in  lautes  Freudengeschrei  ausbrachen. 

IV  8, 1.  Die  Makroner  gehören  dem  Volke  der  Sannen  oder  Tzanen 
(j .  Dshanen)  an.  (Doch  s.  Anh.  zu  IV  6,  34.)  Der  Ausläufer  des  ponti- 
ischen  Gebirges,  der  sich  zwischen  dem  Karadere  und  dem  westlichen 
Quellflusse  des  Kalopotamo  nach  Norden  erstreckt,  führt  noch  (nach 
Koch)  jetzt  den  Namen  Makur-Dagh.  Dagegen  s.  Strecker,  a.  a.  0.  S.  8; 
18 f.;  25  f. 

IV  8,  9,  ivTccv&a.  Der  hier  erwähnte  Berg  ist  nach  Kiepert  die 
Höhe  von  Sürmene,  4  Meilen  von  Trapezus.  Strecker  dagegen  (a.  a.  0. 
S.  27)  hält  dafür  den  mehr  als  3000'  über  dem  Thale  des  Charschut- 
Flusses  liegenden  Zigane-Pafs.  —  Die  hier  genannten  Jfo  λ ;^  ο  t  scheinen  nur 
ein  Volksstamm  in  der  Umgegend  dieser  Stadt  gewesen  zu  sein.  S.  Anh. 
zu  IV  5,  34. 

IV  8,  20,  i  ω  Tt  ε  α  ccv.  Nach  altern  und  neuern  Botanikern  giebt  es 
eine  Erikenspecies  (bald  Anthodendron  ponticum  [Plin.  n.  h.  21,  13], 
bald  Azalea  pontica  oder  colchica  [Bleu,  Ztschr.  f.  allg.  Erdkunde  1862, 
S.  298;  Günther,  die  Ziergewächse  der  Alten,  Progr.  Bernburg  1861]  ge- 
nannt), die  noch  im  Honig  berauschende  Kraft  hat.  Im  Gegensatz  zu  dieser 
Deutung  steht  eine  Stelle  aus  dem  Berichte  des  englischen  Vicekonsttls 
Bilicki  in  Trapezunt  über  den  Handel  dieser  Stadt,  worin  es  heifst  (s. 
Ausland  1879,  S.  820;  O.Keller  in  Bursian,  Jahresber.  1879,  XIX.  S.  214), 
dafs,  obgleich  aufserordentlich  viele  Bienen  in  dortiger  Gegend  gehalten 
werden,  doch  kein  Mensch  jemals  von  dem  köstlichen  Honig  esse,  den 
sie  hervorbringen.  Wer  es  aus  Unwissenheit  thue,  werde  sehr  bald  von 
Schwindel,  Erbrechen  und  vollständiger  Betäubung  befallen  und  manch- 
mal erfolge  selbst  der  Tod;  die  Bienenzucht  werde  deshalb  nur  des 
Wachses  wegen  betrieben.  Die  Ursache  der  Schädlichkeit  des  Honigs 
liege  darin,  dafs  in  den  dortigen  Thälem  der  Stechapfel,  Datura  stramon., 
in  grofser  Menge  wachse,  aus  dessen  schönen,  honigreichen  Blüten  die 
Bienen  den  köstlichen,  aber  giftigen  Honig  saugen.  —  Diese  Theorie 
beatreitet  wieder  M.  Deffner  (Archiv  für  Mittel-  u.  Neugtiech.  Philologie  I 
S.  229),  welcher  nach  den  Aussagen  der  Bewohner  von  Ofis  die  betäu- 
bende Wirkung  des  aus  der  Azalea  pontica  gewonnenen  Honigs  bestä- 
tigt. —  Als  Pompejus  in  diesen  Gegenden  Krieg  führte,  berauschten 
die  Mossynoiken  drei  Cohorten  mit  solchem  Honig  und  töteten  sie  dann. 
Dagegen  bemerkt  Koch  'Der  Zug  der  Zehntausend'  S.  110:  'Ohne  das 
Factum  ableugnen  zu  wollen,  bin  ich  doch  überzeugt,  dafs  der  Honig, 
den  die  Griechen  genossen  hatten,  erst  während  einer  schlechten  Auf- 
bewahrung schädlich  geworden  ist.  Keiner  der  griechischen  und  römi- 
schen Schriftsteller,  die  des  giftigen  Honigs  gedenken,  bekräftigt  seine 
Aussage  durch  eigene  Untersuchungen.  .  .  .  Während  zweier  Reisen  iln 
Oriente  und  namentlich  in  den  Ländern,  wo  der  giftige  Honig  erwähnt 
wird,  im  pontischen  Gebirge  und  in  Mingrelien,  habe  ich  vielfache  Er- 
kundigungen eingezogen,  aber  kein  Eingeborner  wufste  etwas  davon.' 
Dagegen  erzählt  der  englische  Obrist  Makintosh  (s.  Herzberg:  Zug  der 
Zehntausend):  ^ie  Landleute  (am  Kolat-Dagh)  warnen  noch  heute  die 
Fremden,  nicht  zu  reichlich  von  ihrem  Honig  zu  essen,  da  er  eine  be- 
täubende oder  berauschende  Wirkung  auf  Personen  ausübt,    die  nicht 
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an  ihn  gewöhnt  sind.'  Strecker  a.  a.  0.  S.  28  erzählt,  dafs  noch  jetzt 
die  ärmeren  Bewohner  in  den  Hafenstädten  des  Schwarzen  Meeres  zwi- 
schen Ordu  und  Batum  diesen  Tollhonig  kaufen,  ihn  aber  auskoch  en 
und  mit  anderen  zuckerhaltigen  Stoffen  vermischen.  Der  Tollhonig  ist 
von  wässriger  Beschaffenheit,  dunkler  Farbe  und  eigentümlich  bitter- 
lichem Geschmack  und  erzeugt  roh  genossen  dieselben  Krankheits Symp- 
tome, welche  Xen.  erwähnt.  —  Wie  unsere  Bienenzüchter  über  das  Fak- 
tum sich  streiten,  findet  man  in  der  ^ßienenzeitung*  Jahrg.  1858—1860. 
—  J.  Fischart  singt  im  'Bienenkorb',  243:  'die  es  (den  giftigen  Honig) 
gessen  haben,  fallen  auf  die  erd  erkülung  zu  suchen'. 

IV  8,  25,  προστατησαί.  Der  Kampfwart  hatte  den  geeigneten 
Platz  auszusuchen,  das  Ziel  abzustecken,  die  Festordnung  zu  handhaben 
und  nachher  die  Siegespreise  zu  verteilen. 

IV  8,  27.  Mit  dem  ατάδιον  ist  hier  der  'Schnelllauf'  bis  zu  der 
(in  Olympia  600'  =  184,98  m  entfernten)  Säule  gemeint.  Der  hier  aus- 
gewählte Platz  hat  wohl  durch  seine  schiefe  Neigung  die  Anstrengung 
noch  vergröfsert.  —  In  Griechenland  liefen  auch  Knaben;  weil  hier 
freie  griechische  Knaben  fehlten,  nahm  man,  um  in  etwas  der  Sitte 
treu  zu  bleiben,  die  Knaben  der  Barbaren,  was  in  Griechenland  streng 
verboten  war.  —  Der  δόλιχος  ist  der  Dauerlauf,  in  dem  die  Rennbahn 
mehrmals  hintereinander  durchmessen  ward.  Die  Zahl  der  Umläufe  be- 
trug in  Olympia  12,  so  dafs  daselbst  24  Stadien  durchlaufen  wurden.  — 
Bei  der  ηάλη  rieben  die  Ringer,  um  die  Glieder  elastisch  zu  machen, 
sich  mit  Öl  und  bestreuten  sich  dann  mit  Staub,  um  das  Entschlüpfen 
zu  erschweren.  Wer  siegen  wollte,  mufste  seinen  Gegner  dreimal  so 
niederwerfen,  dafs  er  mit  den  Schultern  den  Boden  berührte.  Aller- 
hand Listen  (in  die  Höhe  heben,  ein  Bein  schlagen,  Umschlingen  der 
Beine,  selbst  noch  auf  dem  Boden,  s.  Taf.  III,  Fig.  44)  waren  erlaubt, 
nicht  aber  das  Schlagen.  Aus  dem  Ende  von  §  26  geht  hervor,  dafs 
der  Ringkampf  keinen  harten  Boden  erforderte;  gewohnheitsmäfsig  war 
also  die  Palästra  weich  (s.  A.  Bötticher,  Olympia,  S.  370  f.).  —  In  der 
ηυγμ,ή  suchte  man  den  Gegner  mit  Faustschlägen  so  zu  zerbläuen  und 
zu  zerschlagen,  dafs  er  sich  für  besiegt  erklärte.  Um  den  Schlag  der 
Faust  zu  verstärken,  wurden  die  Hände  mit  Lederriemen,  in  denen 
metallene  Buckel  waren,  umschlungen.  Die  Fig.  45  und  46  (Taf.  III) 
zeigen  uns  solche  auf  verschiedene  Weise,  teils  mit  Faustriemen,  teils 
mit  Metall-  oder  Lederringen  bewaffnete  Arme.  Die  beim  Beginn  des 
Kampfes  übliche  Stellung  zeigt  Fig.  47.  —  Das  παγτιράτιον  bestand 
in  einer  Verbindung  des  Faust-  und  Ringkampfes.  Die  Kämpfer  hatten 
keine  Faustriemen,  da  diese  den  freien  Gebrauch  der  Hände  zum  Ring- 
kampf gehindert  haben  würden.  Die  Hiebe  waren  deshalb  minder  ge- 
fährlich, und  das  um  so  mehr,  weil  der  Schlag  nach  der  Kampfordnung 
nicht  mit  geballter  Faust,  sondern  nur  mit  den  Knöcheln  der  gekrümm- 
ten Finger  ausgeführt  werden  durfte.  Der  Kampf  begann  mit  dem  Er- 
fassen der  Hände;  die  Kämpfer  suchten  sich  durch  Verdrehen  derselben 
niederzuringen,  so  dafs  dann  beide  am  Boden  rangen  bis  zur  völligen 
Unfähigkeit  oder  freiwilligen  Unterwerfung  eines  von  ihnen.  Die  Anwen- 
dung unerlaubter  Mittel  zur  Schwächung  des  Gegners  wurde  streng  bestraft. 

V  1,  4,  y άναρχων.  In  Sparta  sollten  eigentlich  nur  die  Könige 
Oberfeldherren  sein;  als  aber  der  Staat  im  peloponnesischen  Kriege 
Flotten  aussandte  (s.  Thuk.  II  85 ;  III  76  u.  ö.),  wurde  die  Würde  der 
Nauarchen  geschaffen,  die  von  der  Volksversammlung  oder  den  von 
dieser  bevollmächtigten  Ephoren  wahrscheinlich  immer  auf  ein  Jahr  ge- 
wählt wurden. 

V  2,  3.  Über  die  Expedition  ins  Gebiet  der  Drilen  (ein  Stamm 
der  Sannen  oder  Tzanen,  s.  zu  IV  8,  1)  vgl.:  H.  Heller,  Zeitschr.  f. 
Gymnw.   1874,  S.  331  ff.;  E.  A.  Richter,  Neue  Jahrbb.  für  Philol.  Suppl. 


Bd.  VI  1873,  S.  599  ff.;  W.  Vollbrecht,  Philologus  XXXV  S.  445  ff.;  F.  Voll- 
brecht, N.  Jahrbb.  für  Philol.  1879  S.  202  ff.;  E.  A.  Richter,  N.  Jahrbb. 
für  Philol.  1878  S.  601,  und  Progr.  Altenburg  1880;  R.  Bünger,  Progr. 
Görlitz  1882 ;  H.  Zurborg,  Zeitschr.  f.  Gymnw.  1883,  Jahresber.  S.  206  f. 
—  Die  von  F.  Vollbrecht  a.  a.  0.  gegebene  Terrainskizze  wird  hier 
wiederholt.    Dazu  sei  nur  noch  bemerkt,  dafs  es  ungewifs  bleiben  mufs, 


!>■ 


weil  die  Örtlichkeit  nicht  genauer  durchforscht  ist  (s.  zu  IV  2,  1),  ob 
die  §  17  zuerst  erwähnte  άκρα  in  der  Mitte  oder  am  Ende  der  Stadt 
lag.  —   Zu  άίηγτινλω μένους  im  §  12  vgl.  auch  Anh.  zu  IV  3,  29. 

V  3,  1.  Κερασονς,  jetzt  Kiressun  (s.  Mordtmann,  Ausland  1863, 
S.  311  und  332),  lag  am  Ausflufs  eines  Baches ,  dessen  Thal  noch  jetzt 
Kiressun-Dereh  heifst.     Die  Kirschen  (arm.  Keras)  hat  zuerst  Lucullus 
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73  a.  Chr.  ana  dieser  Gegend  nach  Italien  gebracht  (s.  Hehn,  a.  a.  0 
S.  327). 

V  3,  6.  Die  in  dieser  Erzählung  von  Xenophon  mitgeteilten  Fakta 
sind  ohne  Rücksicht  auf  die  richtige  Chronologie  gegeben  und  tenden- 
iiös  gefärbt;  s.  VII  7,  57.  Seine  Teilnahme  an  der  Schlacht  bei  Koro- 
neia  kann  damit  entschuldigt  werden,  dafs  er  in  Athen  jetzt  nur  eine 
ihm  feindliche  Partei  zu  bekämpfen  glaubte,  die  ihn  wegen  seiner  Teil- 
nahme am  Zuge  des  Kyros  und  weil  er  die  Überreste  der  10  000  Gr. 
den  Spartanern  zur  Verfügung  gestellt,  verbannt  hatte.  Die  Spartaner 
entschädigten  ihn  für  den  Verlust  der  Heimat  durch  das  Landgut  bei 
Skillus,  das  sie  den  Eleern  im  J.  398—7  entrissen  hatten.  Hier  ergab 
sich  Xen.  teils  dem  Landbau,  der  Jagd  u.  dgl.,  teils  war  er  mit  der 
Abfassung  seiner  Schriften  beschäftigt,  bis  sich  die  Eleer  nach  der 
Schlacht  bei  Leuktra  wieder  in  den  Besitz  von  Skillus  setzten  und  ihn 
zur  Flucht  zwangen.  Er  begab  sich  nach  Korinth  und  lebte  hier  bis 
an  seinen  Tod  (wahrscheinlich  etwas  nach  Olymp.  106,2  =  355  v.  Chr.; 
nach  Andern  im  J.  359),  obgleich  die  Athener  auf  Betreiben  des  Eubulos 
(um  369  V.  Chr.)  seine  Verbannung  aufgehoben  hatten.  Vgl.  unter  an- 
derem: A.  Nicolai,  N.  Jahrbb.  für  Phil.  Bd.  89,  S.  813 ff.;  Progr.  Köthen 
1880  S.  8;  A.  Roquette,  de  Xenophontis  vita,  1884  S.  18  ff.  —  0.  Kohl 
in  Frick  und  Richter,  Lehrproben  und  Lehrgänge  III  1885,  S.  40  ff. 

y  3,  8,  &ηρ£οί.  Die  Thäler  des  Alpheios  und  Kladeos,  'heute  arm 
an  Wild,  boten  im  Alterthum  ergiebige  Jagdgründe.  Hier  freute  sich 
der  verbannte  Xenophon  mit  seinen  Söhnen  des  Waidwerks.  Wild- 
schweine und  Hirsche  rühmt  auch  Pausanias  noch  als  reichen  Bestand 
dieser  Waldhöhen.'    (A.  Bötticher,  a.  a.  0.  S.  21). 

V  4,  2.  Die  MocövvoiHoi,  eben  nach  ihren  hölzernen  Häusern 
so  genannt,  denn  sie  hatten  nach  Diodor  XIV  30  επτωρόφονς  ξύλινους 
πνργονς,  waren  wohl  auch  ein  Stamm  der  Tsanen  (s.  zu  IV  8,  1).  Sie 
sind  gewifs  identisch  mit  den  Kolchiern,  von  denen  Hippocr.  de  aere, 
locis  etc.,  p.  268  Ermerins,  berichtet,  sie  hätten  τα  τε  οίηήματα  ξύλινα 
καΐ  Ίίαλάμινα  εν  τοισι  νδασι  μεμηχανημένα:  also  ein  historischer  Beweis 
für  'Pfahlbauten';  s.  Hehn,  a.  a.  0.  S.  462. 

V  4,  12,  του  ξύλου.  Auch  die  Lanzen  der  modernen  Ulanen 
haben  mehrfach,  z.  B.  in  Österreich,  vom  am  Schafte  {ξύλον)  etwas 
Kugelförmiges,  um  die  eiserne  Spitze  (λόγχη)  zu  befestigen. 

y  4,  29,  κάρυα.  Die  Späteren,  z.  B.  Pollux  (Onomast.  I  232),  hiel- 
ten diese  hier  als  Volksnahrung  dienende  Nufs  für  die  Kastanie;  viel 
wahrscheinlicher  aber  ist  es,  dafs  es  eine  Art  corylus,  eine  edlere  Ha  sei - 
nufs,  war,  wie  jene  Gegenden  sie  hervorbringen;  jedenfalls  kennt 
Xen.  den  Namen  Kastanie  noch  nicht.  Erst  Nicander  (Alciphr.  271) 
spricht  deutlich  von  der  Nufs,  'welche  das  Land  Kastanis  erzeugt', 
dessen  Lage  unbekannt  ist.  Es  ist  eine  pflanzengeographische  That- 
sache,  dafs  alle  diese  Früchte  aus  dem  mittleren  Kleinasien,  besonders 
aus  den  Pontosgegenden  stammen ;  s.  Hehn,  a.  a.  0.  S.  318  ff.  —  An  ein- 
zelnen Stellen  der  Nordküste  Kleinasiens  findet  sich  noch  jetzt  die 
Weinrebe,  aber  unter  der  Herrschaft   der  Muhamedaner   verwildert. 

V  4,  33,  βψίσι.  Vgl.  über  diesen  Gebr.:  E.  G.  Wilisch,  das  indir. 
ßeflexivpron.  in  Xen.  Anab.  und  Hell.,  Progr.  Zittau  1875,  S.  5. 

V  5,  1,  Χάλυβας.  Diese  Chalyben,  die  von  den  IV  7,  15  erwähn- 
ten verschieden  sind,  wohnten  in  einer  metallreichen  Gegend;  da  sie 
sich  mit  Bearbeitung  des  Eisens  beschäftigten,  so  nannten  die  Griechen 
den  Stahl  χάλυ-φ.  —  Die  Τιβαρηνοί  werden  auch  von  spätem  Schrift- 
stellern in  dieser  Gegend  genannt.  Sie  gehörten  wahrscheinlich  zu  den 
Dshanen  und  wohnten  ostwärts  bis  über  Kotyora,  das  heutige  Ordu^ 
das  einige  Stunden  östlich  von  Jassun-Burun  (Vorgebirge  lasonium)  in 
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der  Bucht  Perschembah  lag.     In  assyr.  Inschriften  und  im  A.  T.  wird 
die  Landschaft  Tibar  öfers  Tubal  genannt. 

V  6,  9.  Der  Θερμοάδων  ist  der  heutige  Termehtschai;  der  ^Ιρις 
der  Jeschil-Irmak,  d.  i.  Grünatrom;  άβτΖίλυς  der  Kisil-Irmak;  der  Παρ - 
^'ένι,ο'ς  der  Filijass- Tschai,  Grenzflufs  zwischen  Paphlagonien  und  Bithy- 
nien.  —  *Ηράιιλεια  (§  10)  ist  d.  h.  Eregli  an  der  Küste  des  alten 
Bithyniens. 

V  6,  36.  Unter  dem  hier  genannten  Φάσις  ist  das  kolchische  zu 
verstehen,  d.  h.  Rion. 

VI  1,  9,  ώρχειτο.  Einen  ähnlichen  Tanz  beschreibt  Livingstone 
in  seiner  Schilderung  der  Aufnahme  bei  dem  Häuptlinge  Schinte  (Mis- 
sionsreisen in  Süd- Afrika.  Deutsche  Ausg.  Bd.  I  S.  331).  'Ein  Mann 
steht  auf  und  macht  alle  Kämpferstellungen  nach;  er  stellt  sich,  als  ob 
er  seinen  Wurfspiefs  schleudre  und  einen  andern  mit  dem  Schilde  auf- 
finge, springt  auf  die  Seite,  als  wollte  er  einem  dritten  ausweichen, 
läuft  rückwärts  und  vorwärts  u.  s.  w.' 

VI  1,  12,  πυρριχην.  Der  griechische  Tanz  soll  jederzeit  körper- 
licher Ausdruck  einer  inneren  Vorstellung  sein,  und  was  die  Poesie  durch 
Worte,  das  soll  der  Tanz  durch  Bewegung  bewirken.  Von  der  ηυρ- 
ρίχη  sagt  Plato  (legg.  VIII  p.  815),  dafs  sie  alle  Schutzwendungen  durch 
Ausbeugung  von  Stofs  und  Wurf,  Zurückweichen,  Aufspringen  und 
Zusammenkrümmen  nachahme  und  ebenso  die  entgegengesetzten  Be- 
wegungen angreifender  Art  beim  Bogenschufs  und  Lanzenwurf  und  jedes 
Stofses  Nachahmung  darstelle.  —  Dieser  Tanz  wurde  früh  in  Kreta  im 
Dienste  des  Zeus  getanzt;  man  schrieb  seine  Erfindung  den  Kureten  zu. 

VI  1,  30,  αυμηοΰίαρχον.  Der  Vorsteher  der  Symposien,  auch 
άρχων  της  τίόαεως  und  βασιλεύς  genannt,  hatte  einen  bedeutenden  Ein- 
flufs  auf  den  ganzen  Gang  des  Symposion.  Er  bestimmte  das  Verhältnis 
der  Mischung  und  die  Zahl  der  Becher,  die  jeder  trinken  sollte. 

VI  2,  1,  ηρώτον.  Hier  liegt  ein  Gedächtnisfehler  Xenophons  vor, 
denn  die  ionische  Küste  und  die  Mündungen  der  Flüsse  Thermodon, 
Iris  und  Halys  liegen  zwischen  Kotyora  und  Sinope;  nur  an  der  Mün- 
dung des  Parthenios  kamen  sie  auf  dieser  Fahrt  vorüber  (s.  Anh.  zu 
V  6,  1  und  6,  9).  —  Die  Μαριανδυνοί,  die  Bewohner  der  Küste  um 
Herakleia,  die  man  bald  zu  den  Bithynern,  bald  zu  den  Paphlagoniern 
rechnet,  wurden  von  den  Herakleem  unterworfen  und  gleich  Heloten 
behandelt. 

VI  2,  13,  αιτόν.  Vgl.  zu  dieser  Stelle  W.  Vollbrecht,  Philologus 
XXXVI  S.  352  ff.;  W.  Nitsche,  Bursians  Jahresber.  1877,  I  S.  72. 

VI  4,  2,  τριτίρε^.  Herod.  IV  86  wird  von  einem  Schiffe  gesagt, 
dafs  es  bei  Tage  700,  bei  Nacht  600  Stadien  zurücklegt;  da  sind  also 
beide  Bestimmungen  verbunden.  —  Arrian  giebt  im  περίπλους  π.  εύξ, 
die  Entfernung    von  Herakleia   nach  Byzanz    auf  800   Stadien   an. 

ί-Λκίπτοντας.     Auch  in  neuerer  Zeit,  z.  B.  im  Herbst  1854, 

haben  die  Bewohner  dieser  Küste  sich  arger  Mishandlung  Schiffbrüchiger 
schuldig  gemacht. 

VI  4,  8,  aya^a  πράττειν.  Eine  andere  Auffassung  spricht  Iso- 
crates  aus,  wenn  er  Panegyr.  §  146  (71b)  von  den  Söldnern  sagt:  ονκ 
άριατίνδην  ίπιειλεγμένους,  αλλ'  dt  ita  φαυλότητας  iv  ταίς  εαυτών  ούχ 
οίοι  τ    ηααν  ζην  κτλ. 

VII  1,  17,  χηλή  ν.  Vgl.  die  Beschreibung  der  starken  Befestigung 
von  Byzanz  bei  Cassius  Dio  LXXIV,  10  (R.  1241),  wo  sowohl  die  hier 
erwähnte  χηλή^  wie  die  §  20  gen.  άκρα  besprochen  wird. 

VII  1,  33,  φεύγων.  Koiratadas  war  gegen  Ende  des  pelopon- 
nesischen  Krieges  Befehlshaber  def  BoJ£>tier»^ewes€,n  unA  bei  der  Ein- 
nahme von  Byzanz  in?  die' Gfcfinggaspiaft;  (^ef,  ^tlyeifter  geraten,  die  ihn 
nach  Athen  schickten;  • von* 'dort*  vfär  ^r'däüh  öntflohen  nach  Dekeleia. 
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Anhang. 


Jetzt  suchte  er  bei  irgend  einem  Heere  eine  Strategenstelle  zu  erlangen, 
s.  Rehdantz  1.  Aufl.  Einl.  A.  41. 

VII  2,  22,  καΐ  πρόσ&εν.     Über  den  Τήρης  vgl.  Thuk.  II  26. 

VII  2,  38,  ώνήαομαι.  Vgl.  Tac.  Germ.  XIII.  Von  den  Thrakern 
erzählt  dasselbe  Herod.  V  6. 

Βιοάνϋ-η  wird  auch  erwähnt  Com.  Nep.  Alcib.  VII. 

VII  3,  16,  ην  τις.  Von  dem  Betragen  des  Herakleides  sagt  ein 
alter  Rhetoriker:  ταίτα  γαρ  χαΐ  χάριν  τινά  έμφαινα,  νίαϊ  ^ατηγορίαι, 
είαΐν  άπο-κεχρνμμέναι.     Letzteres   zeigte  sich  namentlich  cap.  6  und  6. 

δώρα.  Unter  den  Orientalen  herrscht  die  Überzeugung,  nie- 
mand dürfe  sich  einer  mächtigen  Person  nahen,  ohne  ihr  Geschenke  zu 
bringen,  weil  jeder,  der  vor  einem  Mächtigen  erscheine,  auch  irgend  etwas 
von  ihm  haben  wolle,  es  also  nicht  mehr  als  billig  sei,  das  zu  Erbittende 
gewissermafsen  voraus  zu  bezahlen.  —  Über  die  Könige  der  Odrysen  vgl. 
Thuk.  II,  97. 

VII  3,  22,  το  ντο.  Diese  Sitte  des  Brot-  und  Fleischzuwerfens 
herrscht  noch  jetzt  im  Orient;  so  gilt  es  bei  den  Kaukasusvölkern  für 
schimpflich,  ein  ehrenhalber  zugeworfenes  Stück  Fleisch  nicht  geschickt 
aufzufangen.  —  Der  άρτος  ζνμίτης  war  gesäuertes  Brot:  s.  Hehn  a.  a. 
0.  S.  466. 

VII  3,  26,  δωρονμαι.  Aus  dieser  Sitte  ist  der  sarkastische  Aus- 
druck des  Demosthenes  entlehnt,  de  corona  296:  άν&ρωποι  μικροί... 
την  £λενϋ•ερίαν  προπεηων,ότες  πρότερον  μίν  Φιλίππω,  νυν  δε  Άλεξάνδρω. 

VII  3,  32,  ανγ-κατεακεδάσατο.  Man  könnte  hierbei  an  eine  Art 
'Nagelprobe'  denken.  So  erklären  Rehdantz-Carnuth :  'Xenophon  kann, 
wie  es  scheint,  das  mächtige  Trinkhorn  nicht  ausleeren;  Seuthes  hilft 
ihm  dabei  (οννεξεπιε)  und  macht  mit  Xenophon  zusammen  das  Hom 
haltend  (eine  Art  'Schmollis-Trinken')  die  Nagelprobe  gegen  sich  selber.' 

VII  4,  4,  χλαμύδας.  Ovid  sagt  von  der  Kleidung  der  Thraker 
(trist  V  7,  49):  pellibus  et  laxis  arcent  mala  frigora  braccis,  oraque 
sunt  longis  horrida  tecta  comis. 

VII  4,  14,  αταυροΓς.  Ähnlich  sind  auch  jetzt  bei  den  Eingebore- 
nen in  Süd- Afrika  die  Einfriedigungen  der  Höfe,  welche  die  Hütten  um- 
geben, aus  aufrechtstehenden,  einige  Zoll  von  einander  entfernten  Pfählen 
gemacht  (β.  Livingstone,  Reisen  I  S.  329). 

VII  5,  12,  Σαλμνδηασός  ist  das  h.  Midia.  Diese  Gegend  war 
im  Altertum  durch  die  häufig  daselbst- stattfindenden  SchiflFbrüche  be- 
rüchtigt. 

VII  6,  1,  δ  OH  ει.    Vgl.  hierzu  Xen.  Hell.  HI  1,  3fif. 

VII  7,  57,  αντώ.    Vgl.  die  im  Anh.  zu  V  3,  6  aufgeführte  Litteratur. 

yil  8,  4,  6λο%αντείν.  Gewöhnlich  wurden  dem  Ζευς  μειλίχιος 
unblutige  Opfer  dargebracht  (in  Athen  am  Feste  der  Jiaaiu),  doch  auch 
Schweine  als  ολόκαυατα. 

VII  8,  8,  Πέργαμος,  j.  Berghama,  war  'ein  Asyl  landflüchtiger 
Griechen  unter  den  Persem' ;  s.  G.  Hirschfeld,  Die  Skulpturen  von  Perga- 
mon,  in  Westermaims  illustr.  Monatsh.  1881  April,  S.  30. 

VII  8,  25.  Die  ^Εαηεριται  und  die  Κοίτοι  sind  in  der  Anab. 
sonst  nicht  erwähnt.  Die  letzteren  sind  auch  sonst  unbekannt;  jene 
wohnten  wahrscheinlich  in  der  Nähe  des  h.  Ispir,  s.  IV  7,  18  ν  ihr 
Name  ist  vielleicht  eine  Nebenbestimmung  der  hier  nicht  genannten 
Σην&ινοί.  —  Anders  Strecker,  a.  a.  0.  S.  8. 
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